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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Yotsdam uud der Stadt Berlin 
im Jahre 1887 
erfhienenen Verordnungen und Befanntmadhungen. 


Abkürzungen. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Minifterien find durch den Buchſtaben M., 
die des Königlichen Ober» Präfiviums dur die Buchſtaben O. Pr., die des Königlihen Regierungs- Präfiventen durch die Buch⸗ 
Raben R. Pr., die der Königlichen Renierung dur den Buchſtaben R., die des Königlichen Bezirks-Ausſchuſſes durch die Buchftaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin durch die Buchftaben P. Pr., die des Staats⸗Sekretairs des Reichs-Poft-Amts 
durch die Buchflaben St. S.d. R. P. A, die der Kaiferlihen Ober⸗Poſt-Direktionen durch die Buchſtaben O. P. D., die des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Ko., die des Königlihen Provinzial-Schulsfollegiums der Provinz 
Brandenburg durch den Buchſtaben S., die der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden und Reichel uldensBerwaltung 
dur die Büchſtaben TI. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere dur die Buchftaben K. d. S. P., 
die der Königlichen Direftion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg zu Berlin durd die Buchſtaben D. d. R. B., die ber 
önigliben Generale Kommiffion für die Provinz Arandenburg durch die Buchſtaben G K., die der Königlichen Provinzial 
Steuer-Direktion gu Berlin durch die Buchftaben P. St. D., die des Königlihen Ober-Berg-Amts zu Halle durd die Buchſtaben 
O. B. A., die der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Altona durch die Büchſtaben E. B. D. A., die der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Berlin durch die Buchſtaben BE. B. D. B., die der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Breslau durch die Buchſtaben 
E. B. D. Brs., Die der Königlichen Eifenbahn- Direktion an Bromberg durch die Buchſtaben E. B 1) Br., die der Königlichen 
Giienbapn- Direktion au Magdeburg durch die Buchſtaben E. B. D. M., die der Königlihen Eifenbahn-Direltion zu Erfurt durch 
die Buchſtaben F. B. D. E., die der Königlichen Eijenbabn-Direltion zu Sranffurt a. M. vurch die Buchflaben E. B. D. F., die des 
Herrn Pandes Direftors der Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Buchſtaben L. D. und die der Kreis-Ausſchüſſe des 
Regierungs- Vezirfd Potsdam durch die Buchflaben K. A. bezeichnet. 








Datum | Zummer \ | | Stüd ESeitenjahl 

Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. oe eo 

Belanntmachungen. Inb Yung Hatte * 

iss2. 

Juli 13. — — | Generafdireftion der Königl. allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-An⸗ 3 | 22/24 
alt zu Berlin, betr. die Aufnahme in die Anftalt. 

1886. 

Juni 22.) — — | Alerböchfter Erlaß, betreffend ein neues Pferde - Aushebungs-Re- Ertrabeilage 


glement. zum Iften Stüd. 
Nov. 12.| 7. B. A. | Statutarifche Feſtſetzung für den Kreis Nicderbarnim, betreffend bie 14 139 
Kranfen-Berfiherung der forſtwirthſchaftlichen Arbeiter. 


N. R. | Verloofung von Nentenbricfen .............................. 9 | 90/91 


- 16.[| 1.R. Ausreihung der Zinefheine Reihe XX. zu den Staatsfchuldfcheinen 4 31 
von 1842 und der Zinsſcheine Reihe IX. zu den Prioritäts⸗ 
Aftien Serie I. und IT. der Niederfchlefifch -Märkifchen Eiſen⸗ 


22.1.D.d.R vonn. 
PR * | Ausreichung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten. .... 


Dee. 1.|1.B. A. | Nacdtrag zum Statut der vereinigten Orts-Krankenkaſſe Hirfchfelbe 
und Statut wegen Ausdehnung der Kranken⸗Verſicherungopflicht 
auf die fand» und forftwirtbichaftlichen Arbeiter im Bezirke 
derfelben. 

- 6. — — | Mlerböhfter Erlaß, betreffend dic Verleihung des Rechtes zur 
Chauſſeegelderhebung an den Kreis Weft-Prignig. 
- 13.7. P. Pr. | Konzeffion der Mutual Life Insurance Company zu New-York.. 2 10 


- 19.3. D. 
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19 
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put 
put 


Datum | Nummer 
der 
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— — — — — — 


Stud Seitenzahl 


Berorbnungen und | Inhalt der Verorpnungen und Belanntmadungen. u . Ne 

Velanntmachungen. Ba RAY 

Der. 14.| 2. B. A. | Ortoſtatut für den Stadtbezirk Neu-Ruppin, betreffend die Kranfen- 9 | 88/89 

2, BVBerfiherung der Arbeiter. — Nachtrag zu den Statuten der 
DOrtö-Rranfenfaffe für die innerhalb des Gemeindebezirk Neu— 
Ruppin in Kabrifen und beim Eifenbahn- und Dampfſchifffahrts⸗ 
Betriche befchäftigten Perfonen, fowie der Arbeiter ohne bejondere 
technifche Ausbildung. 
- 21.1. St. 8. d.| Poft- Dampffchiff- Verbindung zwiſchen Dänemarf, den Faröer und 1 3 
R. P. A. Island. 
- 22| 2. B. A. | Siehe auch 1Aten December. 
- 22] — — | Amtdgericht Angermünde, betr. die Führung des Handels-Regiſters ıc. 1 6 
- 23.11. E. B. D.| Umtauſch von Eifenbahn -Prioritäts- Obligationen gegen Staate- 2 13 
’ En s Schuldverſchreibungen. 
24.1. p“ It Aufgebot einer Schuldverſchreibung .......................... 3 
- 27.1.E.B.D.| umtauſch von Eifenbahn- Prioritäts - Obligationen gegen Staate- 3 
i EB n Schuldverfchreibungen. 
u E | Desgl. .......... ............. .............. 1 3/4 
- 28.| 4 R. Pr.| Ausbruch der Schafräude in Wittflod ....--. ....... .......... 1 2 
- 28.| 1. P. Pr.| Warnung vor dem Anfauf des fog. Simpfon’fchen Katarrh⸗Pulvers 1 2 
- 28.11.E.B.D.| Schnitttarif für Station Petrifan der Warfchau- Wien - Bromberger 1 3 
Br. Eiſenbahn im Deutſch-Polniſchen Verbande. 
- 29.1. ©. Pr. | Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial-Laudtages 1 1 
- 29. 2. * * Desgl. . . . . . . .. . .. . .............. ..... ... ......... 1 1 
— 29.19 B. pi || Urgneistare für 187 ..... ............................ N 2 
- 29.12. P. Pr. | Warnung vor einem Mittel gegen Nierenleiden ................ 1 2 
- 29.| 3. P. Pe. | Berbot einer Druckſchrift .................................. 1 2 
- 29.117. P. Pr.| Konzeſſion und Statut der Transport - Berfiherungs « Gefellichaft 4 472 
Underwriting and Agency Association Limited. 
- 30.| 3. 0. Pr. | Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen Provinzial-Pandtages 2 9 
- 30.|1. R. Pr. | Erhebung von Chauffeegeld auf der Ruppiner Kreis-Chauffee von Menz 1 1 
über Groß-Woltersdorf big zur Kreis-Chauffee Lindow — Granſee. 
- 30.| 2. R. Pr. | Ausübung ver Fifcherei während der Frübjahre-Schongeit..... »- 1 1/2 
- 31.|7. R. Pr.| Berichtigung ...... . . . . .. .. . . . .. .. .... .... .... .......... 2 9 
- 31.14. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift .................................. 1 2 
- 31.19. P. Pr. | Desgl. ............... . ....... . . . . . . .... .............. 1 2/3 
- 31.]6. P. Pr. | Deagl. . . . . . . . . . . . . . . . ................. ............... 1 3 

1887. . 

San. 3.| 1. M. | Eröffnung der beiden Häufer des Landtages .................. v er 
3.2. * D. | Frachtermäßigung für Ausſtellungs-Gegenſtände. ...... Po 2 12 
- 3.12.E.B.D,. 2) 18 

3. EB D. Fahrplan-Aenderung ....................... nennen nennen 3 19 
M. 
- 4.18. P. Pr. Verbot des Vertriebes von ſog. Sammelbons 1. ........ nn 2 10 
- 4|9. P. Pr. Entziehung der Befugniß zur Errichtung einer Privat-Entbindungs- 2 11 
Anftalt. 
- 5.]10. P. Pr.) Erledigung eines Bezirks⸗-Phyſikats ..... ..... ............6* 2 11 
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Berordnungen und 





San. 


Belanntmahun 
| Fr 


aan mn 


—— 
| coss 
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SECHS 


nn 





11. P. Pr. 
. » . 


14. R. Pr. 


‚115. R. Pr. 
‚18. R. Pr. 


Inhalt der Veroronungen und Belanntmachungen. 


" | Aufgebot von Staatöfhulbfcheinen ........................... 


Aufnahme der Station Gnefen in das Tarifheft Nr. 1 des Deutſch⸗ 
Polnischen Verbandes. 

Verlegung des Martini-Marktes in Lindow 

Biehmärfte in Zechlin. . . . . . . .......... ..... ... ............ 

Geheimmittelſchwindel . . ................................... 

Umtauſch von Prioritäts-Aktien bezw. Obligationen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft gegen Schuldverſchreibungen der 31/2 % konſoli⸗ 
dirten Staatsanleihe. 

Nachweiſung der im IV. Vierteljahr 1880 im Kreiſe Teltow ge= 
nehmigten Veränderungen von Gemeinde: und utsbezirfe- 
Grenzen. 

Berliner und Charlottenburger Preife pro Dezember 1886....... 


Anträge auf Fernſprech-Anlagen.... ......................... 


Unbeftellbare Poſtſendungen................. ................ 

Direktion der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Ausfchreiben der Mitglieder- Beiträge für das 
II. Halbjahr 1886. 

Berzeihnig der Vorlefungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin für dag Sommer-Semefter 1887. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nach Nr. 51 des Centralblattd pro 1886. 

Kommunalbezirfö- Veränderung im Kreife Oberbarnim........... 

Nachweifung der im II. Halbjahr 1586 im Kreife Beeskow⸗Storkow 
genehmigten Rommunalbezivfd-Beränderungen. 

Nahmeifung der Marfts ıc. Preife im Monat Dezember 1886... 

Räude in Cappe und Rotzkrankheit in Dahlhauien.............- 

Gebührenfäge für die Unterfuhung von Transportanden Seitens 
nicht beamteter Aerzte. 


Form der ärztlichen Atteſte dev Medizinal-Beamien..... ....... 


Königl. Landſtallmeiſter zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt. Stationirung 
der Landbeſchäler pro 1887. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechte zur Chauffce- 
geld» Erhebung, an den Kreid Oberbarnim für die Chauflee von 
Neu⸗Trebbin bis Alt-Lewin. 

Ausbruch des Milzbrandes auf dem Rittergute Fercheſar. ........ 

Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Wahlen zum Deutſchen 
Reichstage. 

Ausbruch der Schafräude in Wittſtock, Papenbruch, Zabel, Glienicke, 
Bieſen, Babitz und Liebmannshorſt. 

Nachweiſungen über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der 
Städtiſchen Sparkaſſen und ver Kreis-Sparkaſſen im Re—⸗ 
gierungsbezirk Potsdam pro 18885 / 86. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichsgebiete nah Nr. 52 des Centralblatts pro 1886. 

Mägbeherberge und Mägpebildungsanftalt in Potsdam .......... 
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Amtsblatt 


Königliden Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin. 
‚Jahrgang 1887. 


Botsdam, 1887. 
Zu haben bei den Kaiferlichen Poftanftalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Marf 50 Pfennige. 
(Der Preis des Alphabetiſchen Sach- und Namen-Regifterd vom ganzen Jahrgange beträgt 38 Pfennige.) 
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Chronologiſche Heberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Sabre 1887 
erihienenen Verordnungen und Befanntmadhungen. 


Abkürzungen. Die Verorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien find durch den Buchftaben M., 
die des Königlichen Ober» Präfiviums durch die Buchſtaben O. Pr., die des Königlihen Regierungs-Präfiventen durch die Buch⸗ 
ftaben R. Pr., die der Königlichen Renierung durch den Buchſtaben R., die des Königlichen Bezirks-Ausſchuſſes durch die Buchftaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin durch die Buchflaben P. Pr., die des Staats⸗Sekretairs des Reichs⸗Poſt⸗Amts 
durch die Buchflaben St. S. d. R. P. A., die der Kaiferlichen Ober⸗Poſt⸗Direktionen durch die Buchſtaben O. P. D., die des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchftaben Ko., die des Königlichen Provinzial-SchulsKollegiums der Provinz 
Brandenburg dur den Buchflaben S., die der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden und Reichoſchulden⸗Verwaltung 
durch die Büchſtaben II. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere durch die Buchſtaben K.d. S. P., 
die der Königlichen Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Budflaben D. d. R. B., die ber 
Königlichen Seneral-Kommiffion für die Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben 7 K., die der Königlichen Provinzial 
Steuer-Direltion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D., die des Königlichen Ober-Berg- Amts zu Halle dur die Buchſtaben 
0. B. A., die der Königlichen Eifenbahns Direktion zu Altona durch die Buchſtaben E. B. D. A., die der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Berlin durch die Buchftaben E. B. D. B., die der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Breslau durch die Buchflaben 
E. B. D. Brs., dic der Königlichen Eiſenbahn⸗-Direktion au Bromberg durch die Buchftaben E. B. D Br., die der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion au Magdeburg durch die Buchſtaben E. B. D. M., die der Königlichen Eifenbahn-Direltion zu Erfurt durch 
die Buchſtaben F. B. D. E., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Frankfurt a. M. durch die Buchftaben E. B. D. F., die des 
Herrn Landes-Direktors der Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Buchſtaben L. D. und die der Kreis-Ausſchüſſe des 
Regierungs- Bezirke Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 
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Stud (Seitenzahl 


Datum | Nummer 





der 
Verordnungen und | alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. oe ‚ er ‚ 
Velanntmachungen. Inb g Hung ' * Hatte 
1882. | 
Juli 13. — — | Generaldireftion der Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-An- 3 | 22/24 
1886 Kalt zu Berlin, betr. die Aufnahme in die Anftalt. 
Juni 22.) — — | Mlerhöchfter Erlaß, betreffend ein neues Pferde-Aushebungs-Re- | Ertrabeilage 


glement. zum Iſten Stüd. 
Nov. 12.| 7. B. A. | Statutarifche Feftfegung für den Kreis Niederbarnim, betreffend bie 14 139 
Kranfen-Berfiherung der forſtwirthſchaftlichen Arbeiter. 


- 15.13. D. 
1919 ART gerfonfung won Rentenbriefen .unaaasneeeeenenenennnenen 9 | 90/91 
- 16.| 1.R Augreihung der Zinsſcheine Reihe XX. zu den Staatsfchuldfcheinen 4 31 
von 1842 und der Zinsſcheine Reihe IX. zu den Prioritäts⸗ 
Aktien Serie I. und II. der Niederfchlefifch -Märfifchen Eifen- 
olh.n bahn. 
- 22.11. „0 R. | Audreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten. .... 3 19 
Dec. 1.| 1. B. A. Nachtrag zum Statut der vereinigten Orts-Krankenkaſſe Hirfchfelde 9 | 87/88 
und Statut wegen Ausdehnung der Kranfen-Berfiherungspflicht 
ben Die land» und forftwirtbichaftlichen Arbeiter im Bezirke 
erfelben. 
- 6 — — | Merhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechtes zur 1 1 
_ Chauffeegelderhebung an den Kreis MWeft-Prignig. 
» 13.17. P. Pr. | Konzeffion der Mutual Life Insurance Company zu New-NYork.. 2 40 
1 
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Datum | Nummer | 


er 
Verordnungen und | 
Belanntmachungen. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Der. 14.| 2. B. A. | Ortöftatut für den Stadtbezirk Neu-Ruppin, betreffend die Kranken⸗ 
22. Berfiherung der Arbeiter. — Nachtrag zu den Statuten der 
Orts-Krankenkaſſe für die innerhalb des Gemeindebezirks Neu- 
Ruppin in Kabrifen und beim Eifenbahn: und Dampfichifffahrts- 
Betriche befchäftigten Perfonen, fowie der Arbeiter ohne befondere 
technifche Ausbildung. 
- 21.1. St. 8. d.| Poft- Dampfichiff- Verbindung zwifchen Dänemark, den Farder und 
R.P. A. Island. 
- 22.| 2. B. A. | Siehe auch 1UMAten December. 
- 22.) — — | Amtegericht Angermünde, betr. die Führung des Handels:Regifters ıc. 
- 23.1. E. B. D.| umtauſch von Eifenbahn » Prioritäts- Obligationen gegen Staats- 
En s Schuldverfchreibungen. 
24.1. p. 11 Aufgebot einer Schuldverſchreibung ........... .... .......... 
- 27.11.E.B.D.| Umtauſch von Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen gegen Staats⸗ 
j EB n Schuldverfchreibungen. 
u E  . | Desgl.. ................................... ......... .... 
- 28.4. R. Pr.| Ausbruch der Schafräude in Wittſtock..... ........ ......... 
- 28.1. P. Pr.| Warnung vor dem Ankauf des ſog. Simpſon'ſchen Katarrh-Pulvers 
- 28.j1.E.B.D.| Scänitttarif für Station Petrifau der Warfhau- Wien-Bromberger 
Br. Eiſenbahn im Deutſch-Polniſchen Verbande. 
- 29.41. ©. Pr. | Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinzial-Landtages 
- 29. 2. —* r.Desgl. . . . . . . .. . . . . . . . ........... ! ...... .. . .......“. 
20. u.P. Pr ArzneisTare für 1887 ..... ....... ................ een 
- 29.12. P. Pr. Warnung vor einem Mittel gegen Nierenleiden .... ............ 
- 29] 3. P.Pe. | Verbot einer Druckſchrift ................ ... . .............. 
- 29.117. P. Pr.| Konzeffion und Statut der Transport - Berfiherungs « Gefeflichaft 
Underwriting and Agency Association Limited. 
- 30.| 3. 0. Pr. | Wahl eines Mitgliedes des Brandenkurgifchen Provinzial-andtages 
- 30.11. R. Pr.| Erhebung von Chauffcegeld auf der Ruppiner Kreis-Chanffee von Menz 
über Groß-Woltersdorf big zur Kreis-Chauſſee Lindow — Granſee. 
- 30.|2. R. Pr. | Ausübung der Fifcherei während der Krübjahre-Schonzeit..... Br 
- 31.7. R. Pr.| Berichtigung ...... . . . . . . . . . . . . . . ..... .. . . . ... .......... 
- 31.| 4 P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift .... . ............................. 
- 31.|9. P. Pr.| Desgl. ............... . . . . . . . . . . . . . . . ... .............. 
- 31.16. P. Pr. | Deaal. . .. . . . . . . . : p. . . . . . . . . . . . : . . . . . . .. 
1887. \ 
San. 3.| 1. M. Eröffnung der beiden Häuſer des Landtages... ....--- ....... 
3.2. BB. D. | Srachtermäßigung für Ausftellungs-Gegenftände......- Pe 
- 3.12. E. B. D 
3 E 3 D. Fahrplan⸗Aenderung ............... ernennen en nenn 
M. 
- 4.|8. P. Pr.| Berbot des Bertricbes won ſog. Sammelbons 20. ........- .... 
- 419. P. Pr.| Entziehung der Befugniß zur Errichtung einer Privat-Entbindungs⸗ 
Anftalt. 
- 5.150. P. Pr.| Erledigung eines Bezirks⸗Phyſifats ... .. ................4 
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Datum I" ‚Nummer Städ |Seitenzapt 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. de a 
Sefonntmapungen, i Ant | Ania 
Jan. 5.12. Rd 8. Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen ... ........................ 2 12 

- 5.3. E.B. D.| Aufnahme der Station Gneſen in das Tarifpeft Nr. 1 des Deutſch⸗ 2 12/13 

Br. Polnischen Verbandes. 

- 6.5. R. Pr.| Verlegung des Martini-Marktes in Lindow .P................. 2 9 

- 616. R. Pr | Biehmärfte in Jechlin . . . . . . . .............................. 2 9 

- 6.10. R. Pr.) Geheimmittelſchwindel . ............ . .... ..... .............. 3 17 

- 6.J1.E.B.D. Umtaufh von WPrioritäts - Aftien bezw. Obligationen der Ober: 2 13/14 


Brs. fchlefifchen und Breslau » EShweidnig = Freiburger Eiſenbahn—⸗ 
Geſellſchaft gegen Schuldverſchreibungen der 3'/2 %o konſoli⸗ 
dirten Staatsanleihe. 


- 613. K. A. Nachweiſung der im IV. Vierteljahr 1886 im Kreiſe Teltow ge— 4 44 
nehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Gutsbezirks⸗ 
Grenzen. 
7.11. P. Pr.| Berliner nd Sharlottenburger Preife pro Dezember 1886....... 2 11/12 
-  7.11.0.P.D. \ 2 9 
3.0. P. D.|S Anträge auf Fernſprech⸗Anlagen.. .. . ........................ 3 19 
6.0.P.D. | 4I 3 
- 7.12.0. P. D. Unbeftellbare Poſtſendungen..... ........................... 2 9 
- 7. — — | Direktion der Städte⸗Feuer-Societät der Provinz Brandenburg 3 21/22 
zu Berlin. Ausfchreiben der Mitglieder- Beiträge für das 
II. Halbjahr 1886. 
- 71 — — | PBerzeihnig der Borlefungen an der Königlichen andwirth febaftficpen 5 50 
Hochſchule zu Berlin für das Sommer-Semeſter 1887. 
— — — | Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 1 4/6 
Reichsgebiete nach Nr. 51 des Gentralblattd pro 1886. 
San. 10.1. K. A. | Kommunalbezirfö- Veränderung im Kreife Oberbarnim........... 3 19 
- 10.12. K. A. Nachweiſung der im II. Halbjahr 1580 im Kreife Beesfow-Storfow 4 43 
genehmigten Kommunalbezirks-Veränderungen. 
- 11.58. R. Pr.| NRadweifung der Markt ꝛc. Preife im Monat Dezember 1886 . 2 10/11 
- 11.|9.R. Pr.| Räude in Cappe und Rotzkrankheit in Dahlhauien............. 2 10 
- 11.114. R. Pr.] Gebührenfäge für die Unterjuchung von Transportanden Seiten 3 17 
u. P. Pr. nicht beamteter Merzte. 
- 4. 2 Mia nn | Form der ärztlichen Atteſte ber Medizinal-Beamien..... .. .... 3 18 
- 141.) — — | Königl. Landſtallmeiſter zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt. Stationirung 3 20/21 
ber Landbeſchäler pro 1887. 
- 12.| — — | Merhöhfter Erlaß, betreffend die Verleihung bes Rechte zur Chauffee- 5 a7 
geld-Erhebung, an den Kreis Oberbarnim für Die Chauffee von 
Neu-Trebbin bis Alt⸗-Lewin. 
- 12.114. R. Pr.) Ausbrud des Milzbrandes auf dem Rittergute Fercheſar. ........ 3 18 
- 14| — — Alerpschfte Verordnung, betreffend die Wahlen zum Deutfchen 3 17 
eichetage. 
- 44.115. R. Pr.| Ausbrud der Schafräude in Wittlod, Papenbruch, Zabel, Glienicke, 3 18 
Bieſen, Babitz und Viebmannshorft. 
- 14.118. R. Pr.| Nachweiſungen über den Geſchäftsbetrieb und die Refultate ber 4 25 /30 
Städtiſchen Sparfaffen und der Kreis: Sparfaflen im Res 
gierungsbezirf Potsdam pro 1585/80. 
— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 2: | 15/16 
Reichsgebiete nah Nr. 52 des Eentralblattd pro 1886. 
13. R. Pr.| Mägdeherberge und Mägdebildungsanftalt in Potsdam .......... 3 18 


San. 15. 


j® 











Datum | Nummer 
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er 
Berordnungen und 
Belanntmachungen. 








Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Neue Bau⸗Polizei-Ordnung für Berlin....................... 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung........................... 


Ständifche General-Direftion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark 
und ber Niederlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder-Ausfchreiben 
für das II. Halbjahr 1886. 

Auslegung der Wählerliſten zur Reichstagswahl ................ 

Verbot eines Flugblattd ................................. 

Schußfreie Tage auf dem Schiepplage bei Cummersdorf für das 
Jahr 1887. 

Warnung vor einem Geheimmittel........................... 


Eröffnung einer Apotheke .................................. 

Ausdehnung der Polizeis Verordnung, betreffend die Dampfſchlepp⸗ 
fhifffahrt auf der Spree. | 

Wahlen zum Deutfhen Reichstage .......................... 

Milzbrand auf dem Rittergute KRoeplin........ ............... 

Eröffnung einer Fernſprechſtelle.... ....... ................ 


Berlin, Charlottenburg, Weſtend, Weißenſee, Pankow, Rirborf, 
Nummeldburg und Friebenau. 


Verſicherung rentenpflichtiger Grundflüde gegen Beuerögefahr...... 


Pferde⸗Ankauf ....................... ................... 

Ernennung von Wahlkommiſſaren für die Reichstagswahlen in de 
Stadt Berlin. 

Beftellung eines KapitularsBifars für den Preußiſchen Bisthums- 
antheil des fürfbifchöflichen Stuhles von Breslau. 


ww: zum Anſchluß an die Stadt=Bernfprech: Einrichtungen in 


| Baprplan ber Deutfchen Reichs-Poſtdampfer ................... 


Dienfiftunden des Steueramts zu Spandau für die Erhebung der 
Schleufengefälle an den Sonn» und Feiertagen. 

Berbot einer Drudichrift. ................................. 

AuswanderersBeförderumg- ....................... ......... 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung eines 5. Nachtrages 
zu dem Statute für das Berliner Pfandbrief- Infitut vom 
8. Mai 1868. 


| Siehe auch 22. Januar. 
|. Ausweisfarten für die Beamten und Arbeiter der Berliner Fern- 


fpred= Anlage. 
ChHauffeegeld-Erhebung auf der Kreis-Chauffee von Neu-Trebbin nach 
Alt⸗Lewin im Kreiſe Oberbarnim. 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung .......................... 


Auswanderer⸗Befoͤrderung .................................. 
Unbeſtellbare Einfchreibbriefe .............. ................. 


| Fahrplan⸗Aenderung...................................... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nah Nr. 1 des Centralblatts pro 1887. 
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Stück ESeitenzahl 





ö des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. nis. Amts: 
Belannimachungen. blatts. | blatte. 

San. 29.20. R. Pr.| General⸗Konſulat für Perfien in Berlin ...................... 5 47 
- 29.122. P. Pr.) Warnung vor einem Geheimmittel. .......................... 6 | 55/56 
- 30.124. R. Pr.) Abänderung der Weinbaubezirke . ............... ............. 6 | 58/59 

Sehr. 1. M. Anmweifung für Die Borfigenden der Einfommenfteuer - Einfhägungs- Ertrabeilage 

Kommiffionen zur Ausführung des Gefeges vom 29. Juni 1886., | zum 7ten Stüd, 
betreffend die Heranzichung von Militairperfonen zu Abgaben 
. für Gemeindezwede. 
1.4. —* D | Deutfh-Polnifher Verband .... . ......................... 7 72 
PERS FI! Stufgeor von Schuldverſchreibuugen.......... nennen 6 | 
216. “. 8 | Aufgebot einer Schuldverfchreibung. .......... ........... ..... 6 97 
- 4.15. ©. Pr. | Einberufung des 13. Provinzial-Landtages ber Provinz Brandenburg. 6 55 
- 4.127. R. Pr.| Erlöjhen des Milzbrandes in Mildenberg. . . . . ................ 6 60 
— — — JVerzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 5 51/54 
Neichögebiete nah Nr. 1 und 2 des Gentralblattd pro 1887. 
debr. 5.123. R. Pr.| Nadweifung der an den Pegelu der Spree und Havel im Monat 6 97 
December 1886 beobachteten Wafferftände. 
- 5.123. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts ........................ ..... ...... 6 96 
- 6.129. P. Pr.) Warnung vor Geheimmitteln .............................. 7 12 
- 6.11.0.P.D.| Unanbringlige Padete .......... ................ .......... 6 | 60/62 
- 6.]12.0.P.D.| Unanbringlihe Briefe mit Werthinhalt ....................... 6 62 
- 6.|13.0.P.D.) Unanbringlihe Poftanweifungen .................... ........ 6 62 
- 6,2.E. B. D.| Neue Perfonengeld-Tarife für den Berliner Stadt⸗, Stabtring- und 1 72 
B. Ringbahn-Verkehr. 
7.124. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Januar 1887 ........ 6 56 
- 1.127. P. Pr. Br betreffend Desinfektion bei anſteckenden Kranf- 7 69. "7 
8. eiten, ſowie 
Anweilung zum DesinfeftionesBerfahren bei Volfsfranfpeiten ..... 7 | 69/71 
- 8.125. R. Pr.| Regulativ über die Gewährung einer Zulferleichterung bei der Aus⸗ 6 59 
fuhr von Delfabrifaten vom A. Januar 1887. 
- 8.|26. R. Pr.| Nadweifung ber Markt⸗ ıc. Preife im Monat Januar 1887 ..... 6 160/61 
- 81238. R. Pr.| Schmiede-Jnnung zu Brandenburg a. 9. ..................... 7 68 
- 8197. P. Pr.| Siche aud) 7. Febrnar. Ausführung der Desinfektion durch geprüfte 7 1 
kt und fonft amtlich mit der Desinfektion beauftragte 
erfonen. 
- 916. O. Pr.| Durdfcnitts-Markipreije in den Normal-Marftorten des Regierungs- 7 67 
Bezirks Potsdam und der Stadt Berlin, nach welden die Ver⸗ 
gürung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen- 
und Noggenmehl pro 1. April 1887/88 zu gewähren if. 
- 9.131. R. Pr.| Lebensrettung. Deffentlie Belobigung. ... ..... .. .......... 7 69 
- 9|26.P. Pr.) Warnung vor einem Geheimmittel .......................... 7 69 
91% * D. Deuiſch-Polniſcher Berband. . .. ............................. 7 72 
- 10.129. R. Pr.) Berbot eines Flugblatts ................................... 7 68 
— — — | Inhalts-Verzeichniß von Stück 35 des Reichsgeſetzblatts pro 1886 6 55 
und Stück 1 bis 4 deſſelben pro 1887. 6 
— 55 


— — Desgl. von Stück 38 und 39 der Geſetz-Sammlung pro 1886 
Ä und Stück 1 und 2 berfelben pro 1887. 








Datum | Nummer | e 
12 tät |Geitenzahl 


Berorbnungen und 
Befanntmagungen. 





















.St.D.| Dienfiftunden des Königlichen Haupt-Steneramts zu Brandenburg a. H. 10 108 
für die Erhebung der Schifffahrts-Abgaben 
St. 3 Entziehung der Befugniß zur Erhebung von Reichsſtempel⸗Abgaben. 10 108 
1 | Nachträge zum Oftdeutfch-Defterreichifepen Berband-Tarif......... 11 111 
. A. | Nachweiſung der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreifes Zaud-Behig | 16 156 
genehmigten Veränderungen von Guts⸗ und Gemeindebezirks⸗ 
wrenzen. 
- 4.|48. R. Pr.| Erloͤſchen der Rotzkrankheit in Liepe. Rotzkrankheit in Sacrow.... 11 109 
- 4[5.E.B. D.| Ausgabe von Billets nad Station Dahme der Dahme-Udroer | 11 |111/112 
„B. Eifenbahn. N 
4.4. EB. D. Verwaltung von Eifenbahn-Raffengefäften. ................... 10 104 
_ — — | Berzeihniß der. Vorlefungen an ber Königlichen Tpierarzneifgufe in 9 93 
Hannover für das Sommer: Halkjahr 1887. 
_ — — | Bergeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfhen 9 94/95 
Reichsgebiete nah Nr. 5, 6 und 7 des Gentralblatts pro 1887. 
März 5.| 11.M. ‚| 14 137 
12. M. | 16 153 
13. M. 18  |167/ 168 
16. M. 20 186 
1 M. Ankauf von Remonten pro 1887............. ............. { a —8 
20. M. 23 217 
233. M. 30 293/294 
24. M. 3 305 
26. M. \| 32 309 
- 5.15. B.A. | Ortöftatut für die Stadt Nauen, betreffend die Ausführung des 12 [114/115 
Kranfenverfiherungsgefeges vom 15. Juni 1883. 
- 7] — — | Merpögfter Erlaß, betreffend die Verleihung des Enteignungsrehts 13 125 
an den Kreis Weftprignig zum Ban der Chauffeen von Wilenad 
nad Klegfe und von Karftädt nad Dallmin, ſowie die Ver— 
leihung des Rechts zur Chauffeegeld Erhebung auf diefen 
Chauffeen. 
- 7.]4.B. A. | Statutariſche Seftfegung, betreffend die Kranfenverfiherung der land⸗ 12 114 
wirthſchaftlichen Arbeiter des Kreiſes Niederbarnim. 
- 7.43. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro Februar 18687 ........ 11 [109/110 
- 7.144. P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel..........- . 11 110 
-  7.]16.0.P.D.| Verlegung des Poftamts in Panfow . Re u. 11 111 
- 7) — — | Direftion für die Verwaltung der direften Steuern in Berlin. Ver—⸗ 11 112 
fehr auf den fogenannten Privatmärften. 
-  8.|43. R. Pr.) VNachweiſung der Markt ıc. Preife im Monat Februar 1897. .... 10 [100/101 
- 10.| 3.B. A. | Geflattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Ber 11 109 
deutung von Schönholz ıc. über Tegel nach Velten. 
- 10.45. P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel. .............. gen 11 110 
- 10.18-E. B.D.} 3. Nachtrag zum Tarif 3 im Deuiſch polniſchen Berkhnde ....... u | ım 
Br. 
_ — — | Inpalts-Verzeihnig von Stüd 5 und 6 bes Reichsgeſetzblatts 10 9 
pro 1887. 
— — — | Deögl. von Stück 3 und A der Geſetz-Sammlung pro 1887..... 10 99 
Märg11.]46. P. Pr.| Benennung von Plägen und Straßen in Charlottenburg. .......- 11 1110/111 
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Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 10 1104 /108 
Reichsgebiete nach Nr. 7 und 8 des Centralblatts pro 1887. 


Märzi?.| R. Pr Lebensrettung. Deffentlihe Belobigung.... ........... ....... 21 202 
- 12.|47. P. Pr.| Druckfehler⸗Berichtigungen. .......................... ..... 12 115 
- 12.148. P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke ......................... .. 12 115 
12.16. EB. D Loft Düter und Vich ıc. Verkehr des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 12 118 
agdeburg. 
- 13.19.E. B. D.| Nachtrag zum Cofat-Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr: 1? 117 
Br. zeugen und lebenden Thieren. 
- 14.149. P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel.................... ....... 12 115 
- 14.19. EB. D. | Fahrplan Aenderung ...................................... 12 117 
- 15.147. R. Pr. Diudfehler-Berihtigung ................ ................... 11 109 
- 15.|7.E.B.D Inaari 7 
B. ngarifch-Deutfcher Viehverkehr ...................... . ...... 12 11 
16.. — — | Borfigender der Prüfungs-Kommiſſion für Huffchmiede zu Berlin. 1? 120 
Prüfung von Hufſchmieden. 
- 17.14.E. B. D.| Ausloofung von Prioritäts- Obligationen der früheren Berlin- 12 118/119 
E. Anhaltifchen Eifenbapn. 
- 17.) 1. L. D. | Haupt:Etat der Verwaltung des Provinzial-Berbandes von Branden- 13 11331135 
ls ss burg für das Jahr vom 1. April 1887 bis 1888. 
u UR. B A r mit Britiſch⸗Honduras (Belize)................ 13 130 
- 19.| 10.M. sets Verordnung, betr. die Verhütung der Gefährdung militatrifcher 13 125 
Pulvertrangporte. 
- 19.149 Nahmeifung "der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat i? 113 
Februar 1887 beobachteten Wufferftände. 
- 419. Hannoverjcher Muͤhlen-Verſicherungs-Verein zu Lehrte.........-- 13 125 
- Ausfpielung beweglicher Gegenflände in Raiferswerth...... ..... 13 125 
a Eröffnung von Eifenbahn-Halteflellen. .. ...................... 12 117 
. 21 Ausfcheiden der Stadt Spandau aus dem Berbande des Kreifes 13 126 
Dfthavelland. 
- 21 Erlöfhen der Rungenfeuche auf Rittergut Görlsdorf...........-- 13 126 
21 Te Statut der Norddeutihen Verſicherungs-Geſellſchaft in 13 [127/130 
amburg. 
2 " | Neuer Lofal-Güter-Tarif. . . ................................ 13 132 
- 23 Polizei- Verordnung, betr. die Bemannung der Fahrzeuge auf dem 13 126 
Friedrich-Wilhelms-⸗Kanal und der Spree von Leibſch bis zum 
Unterfanal der Fürftenwalder Schleufe. 
- 2 S. —5— einer Hebamme Als Berlin ........................ 3 
‚17. ufhebung des Poſtamts Nr. 87 (Fiſcherſtraße) in Berlin ......- 
- 23.|7.E. (Big be) 13 132 
8.E. Fahrplan= Aenderung --. .......................... ...... 14 141 
- 24| 1 Auspfarrung der Emmaus-Bemeinde von St. Thomas in Bırlin.. 13  1131/152 
. 24. Ermäßigung von Abonnementspreifen für Stadt, Stadtring- und 13 132 


Ringbahn-Billete. 
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.[60. R. Pr. 


6. R. 
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6. B. A. 


25.| 9. B. A. 


25. 


März26.| 18.0.P.D. 
28.156. R. Pr. 


- 31.157. R. Pr. 
Aprit 1.61. R. Pr. 
.[61. P. Pr. 


28) — — 

28.|9. E. B. D. 
B. 

29.) 8 R. 


29.|52. 
29.153. 
30.58. 





30.|14. E.B.D. 


4. K. A. 


6. E. B. D. 
B. 
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. Pr 
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30.|54. P. Pr. 

P. 

P. Pr. 

Si 


Br. 





P. Pr. 
. Pr. 


Inpalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


| Frachtbegũnſtigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände ................ 


| Deutih:Polnifher Verband. .................... ......... 


Umtaufh von Prioritäts-Obligationen ber Oberſchleſiſchen, Breslau- 
Schweidnig-Freiburg und Dels-Onefener Eifenbahn⸗Geſellſchaft 
— Schuldverſchreibungen der 3°/, °/ konſolidirten Staatd- 

nleipe. 


Verwaltung von Eifenbahn-Raffengefhäften. 


Sauger Izee auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das 

jahr 1887. 

Ausbruch der Schafräude auf Gut Werben.................... 

Prüfung für Vorſteher an Taubflummen-Anftalten in Berlin . 

Zurnlehrerinnens Prüfung in Berlin .... ....22cceneeenenununne 

Ausdehnung ber Bau-Poligei-Drbnung für die Städte auf die Land⸗ 
gemeinde Alt⸗Kietz. 

Statut, betreffend die Kranken-Verſicherung der Tand- und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 

Genehmigung, betreffend Kommunalbezirks-Veranderung im Kreiſe 
Niederbarnim. 


\ Faprplan-Aenderung ............... ..... ............... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nad Nr. 9 und 10 des Gentralblatts pro 1887. 

Aenderung in ber Geldbeſtellung 

Erföfhen des Milzbrandes in lin... .. 

Dberpräfident der Provinz Sadfen in Magdeburg. "Bau 

Perſonalien der Eibftrom-Bauverwaltung. 

Neuer Gütertarif für den Oſtdeutſch-Ungariſchen Eiſenbahn-Ver— 
and, 

Unterflägung ber Sinterbtiebenen v von Beifticen und Lehrern .... 

Verbot einer Drudſchrift ...... 

Eröffnung einer Apotheke . 

Hygiene-Mufeum in Berlin 


Bezeichnung von im Auslande approbirten Zahmärzten .... ..... 
Warnung vor einem Geheimmittel. 
|} Poftpadetvertepr mit Aden und Zanzibar . 


Abänderung ber Anfage D. zum $ 43 des Betriebs-Reglements für 
die Eifenbahnen Deutfchlands. 


! | Gabrpfan-Aenberung . . 


"Ausfertigung von Leichenpäſſen Br 

Blaͤechen⸗ Ausſchlag in Nicplos und Neu-Stahnedorf .. . 

Verwendung und Befefigung von Zivrtheilen aus tut x. an den 
Strafenfronten der Gebäude. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deuiſchen 
Reichsgebiete nad Nr. 10 und 14 des Centralblatts pro 1867. 











fr und 





















bes 
Amts- 
Blatte. 


13 


14 
14 


Seitenzahl 
bes 
Amtes 
blatts. 


132 


140 
140/141 


132 
126 
138 
126 


126 
127 


159/160 








141 


116 
120/124 
130 


126 
149 


139/140 


127 
139 
139 
137/138 
139 
146 
139 


139 
140 


140 
137 
138 

148/149 

135/136 








des 


Amts 
blatts. 


Stück Seitenzahl 


des 
Amts 
blatts. 





Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. 
Belanntmachungen. 
April 2.162. R. Pr] Erloͤſchen der Rotzkrankheit auf Rittergut Biesdorf. Milzbrand auf 
Rittergut Peſſin. 
3.) 60. P. Pr. Verwendung giftiger Farben... .......... . ............... 
- 4.163. R. Pr. Geflügel⸗Cholera . . . .. . . .. . . . .. . . ........................ 
- 4.|65. P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Arbeiter⸗-Bezirks-⸗Vereins im Oſten 
Berlins. 
418. Tr D Frachtbegünſtigung für Ausftelungs-Gegenflände.. .............. 
- Al — — | Großherzogliche Stuphan - Fermaltungs - Kommilfion zu Schwerin. 
Schifffahrtefperre auf der Elde. 
- 5.59. R. Pr.| Oeffnungszeiten der Eifenbahn: Drebbrüden der Berlin- Potsdam: 


Diagbeburger Eifenbahn über die Havel bei Potsdam und 

erder 

7. K. A. Nachweiſung der Seitens des Teltowfchen Kreis-Ausſchuſſes ge⸗ 
nchmigten Beränderungen von Gemeinde- und Gutöbezirke- 
Grenzen im I. Quartal 1887. 


6.I| — — | Mleerhöchfer Erlap, betr. Chauffeegeld- Erhebung auf der Chauffce 
von Kalkberge Rüdersdorf über Erfner bis zur Spree gegen- 
über Neu-Zittau. 

6.98. P. Pr.]| Warnung vor einem Seheimmittel. ................ ........ 

6.159. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preiſe pro März 1SS7.......... 

6.112. nt 8 Aufgebot einer Schuldverſchreibung. . .. ....................... 

6.4. P. St. D. Eröffnung einer Poſt⸗Zollabfertigungsſtelle ........... 

7.111. ©. Pr.| Bildung einer eigenen Erſatz-Kommiſſion für die Stadt Spandau... 

7.171. R. Pr.| Einfuhr der zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen bemwurzelten 

. Gewächſe. 
7. 13. * d. S. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen. ........................ 
7 


— jenı 


13. 


SuSE 2 soon 


16. B.B.D.|| Deutſch-Polniſcher Verband ............ ................... 


— — | Inhalts⸗ Verzeichniß von Stück 7 und 8 des Reichsgeſetzblatts 
ro 188 
— — | Desgl. von Städ 5 und 6 der Gefek- Sammlung pro 1887..... 
— — | Berzeichnig über die Ausweilung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nach Nr. 11 des Sentralblatts pro 1887. 
64. R. Pr.| Rotzkrankheit in Linum ................... ..... ......... 
56. P. Pr| Berbot einer Drudicrift.. 
62 P. Pr.| Bereinigte Sattler, Riemer- und Taͤſchner⸗Innung zu Berlin. 
63. P.Pr.| Eröffnung einer Apothefe ............. ..................... 
5. P. St. D.) Zufertigung und Erledigung ter im Landesſtempel⸗-Intereſſe auf⸗ 
geſtellten Stempel-Revifiond- Erinnerungen. 


9. EB. D, | Lokal⸗Güter-Verkehr des Direktionsbezirts Magdeburg........... 


6. K. A. | Rommunalbezivfö-Beränderung im Kreife Prenzlau.............. 
65. R. Pr.) Nachweiſung der Marft= ꝛc. Preife im Monat März 1887....... 
— — Regierungs-Präſident zu Merſeburg. Die noch nicht zur Einlöſung 
präſentirten Steuer-Kredit-Kaſſenſcheine und unverzinslichen 
Kammer⸗-Kredit-Kaſſenſcheine. 
69. P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Louiſenſtädtiſchen BezirfdsBereing 
„Vorwärts“. 


14 


17 


18 


15 
15 


15 


15 
15 
20 


15 
16 


139 


147/148 
143/145 
154 


149 150 
166 


138 
166 
167 


146 
146 /147 


149 


152 
143 
187 


149 


155 
137 


137 
142 


145 
146 
154 
154 
154 /155 


155 


156 [1157 
{44 [145 
171 172 


160 


Datum ! Nummer | I 
ver 


Verordnungen und | 


Belanntmachungen. | 


April 13.17. 8*i. 8. 
- 13. 


| 


April ie. 
166 


- 17. 

15. 
- 18. 
- is. 
- 18. 


. 18. 
- 18. 


- 18. 


- 20. 


- 20, 


- 20. 
- 21. 
24. „ob 


. 21. 
- 22, 














Geitengah 





Staa 
| 
Inhalt der Verorpnungen und Bekanutmachungen. | tn. | nn 
| blarts. | blatie. 
RP. . |! Poſtpacketverkehr mit dem Kongo-⸗Staat ...................... | 17 160 
19.0.P.D.| Unbeſtellbare Poſtſendungen .... 34* 16 155 
15. M. Polizei- Verortnung, betreffend Die Wartung der Dampifkeſſel der auf 20 1185/1856 
ten Stromgebieten der Elbe und Tder verfehrenden Flußſchiffe. 
— — Oberpräſident zu Magdeburg. Polizei-Verordnung, betreffend tie |; 20 194 
Bezeichnung der Privatkähne auf der Elbe und Saale. 
— — Inhalts⸗Verzeichniß von Stück 9 des Neihegefegklatts pro 1087.. 15 143 
— — | Deösl von Stud 7 bis 10 der Sefen- Sammlung pro 1587..... 15 143 
— — Berzeid niß über Die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutichen 15 1151 152 
Neichegebirt nah Nr. 12 des Centralblatts pro 1887. 
10. R Finfommenfteuer-Einihägungs-Rommifiton in Spandau .......... 16 154 
44. P. Pr.) Anzeigen über Bißverlegungen von Menſchen tur tollwuthkranke 16 154 
Thiere. 
17.5.B.D.| Neues nun Berzeichniß der Koupons für fombinirbare Rundrrife- 17 162 
Br. Billets. 
— — Allerhöchſter Erlaß, betreffend den XVI. Nachtrag zu dem revidirten 21 1195, 196 
Reglement der Land-Feuer-Societät für die Kurmark und die 
Niederlauſitz. 
66. P. Pr.| Transport der an Cholera ꝛc. Erkrankten ............. ...... 17 160 
67. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen-Prũſungs-Zeugniſſes .. ............. 17 160 
70. P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Arbeiter-Bezirks-Vereins der Oranien— 17 160 
burger Vorſtadt und des Wedding. 
22.0.P.D.) Errichtung einer Reiche: Telegraphen-Anftalt .................. 17 161 
1. us D. Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und Reifegepäd .. 17 161 
18. ni. D. | Nachträge zum Galiziſch-Norddeutſchen Verbands-Tarif .......... 17 1161162 
— — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Rechts zur Er: 18 167 
hebung des Chauſſecgeldes für verſchiedene Kreis-Chauffeen im 
Kreiſe Nuppin. 
— — | Mierhöchfter Erfaß, betreffend die Berleipung ber Berechtigung ber 20 185 
Chauſſeegeld-Erhebung für bie Chauffechtreden von Ringenwalde 
nad der Templiner Kreisgrenze in ber Richtung auf Friebrichg- 
walbe. 
63. P. Pr| Zufaffıng von Hebammen in Berlin. ...................... 17 160 
67. R. Pr| Herſtellung neuer Eiſenbahnlinien für Rechnung des Staates.. 18 168 
2, ! Poſt- und Eifenbahnfarte des Deutichen Neiched........-... .... 17 160 
13.6.B.D.| Anegabe von Saiſonbillets nah Warnemünde, Doberan und 17 162 
B. Heiligendamm. 
=. ckK. A. | Kommunalbezirks-Veränderungen im Kreife Wefprignig.......... 19  1182/183 
97. Ii. Pr.| Polizei: Verordnung, betreffend die Flößerei zwiſchen den Hohen 24 1227 [229 
jaatener und den Lieper Schleuſen, ſowie die Nangorbnung, 
welche das unterhalb der Lieper Schleufen anfommende Flop» 
holz beim Durchſchleuſen einzunehmen hat. 
10. B. A. Nachtrag zum Statut der Ortöfranfenfajle für das Transportgewerbe 18  1168/169 
und die Betriebe der Land: und Forſtwirthſchaft, fowie bie 
ſämmtliden Arbeiter der Stadt Dranienburg. 
95. P Lebens⸗-Verſicherungs- und Erſparniß-Bank in Stuttgart... 25 240 
" | Ausloofung von Nentenbriefen 22. .. .. ... ... ......... rn nee | 17 161 


13 


A At — 


Datum | Nummer Stid 


der 
des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordrungen und Befanntmadungen. Amts: 
Belannimachungen. blatts. 


April 22. 20. F. B. D. Ausgabe von Retourbillets mit Bons nach Berlin zum Anfchluffe 18 
Br. an die daſelbſt zum Berfaufe feehenden Rundreife- und Saijon« 
Billets. 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 106 
Reichsgebiete nach Nr. 13 des Centralblatts pro 1887. 
April 23. 66. R. Pr] Rotzkrankheit in Linum . . . . . . . .. . . . ........... ............. 17 
- 23.8. B. A. | Ausdehnung der Bau Polizei⸗Ordnung für die Städte auf die Land⸗ 17 
gemeinde Alt-Kietz bei Wriezen. 
23.171. P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Arbeiter-Bezirks-Vereins „Unverzagt“ 18 


- 23.120. 0.P.D.| Einrichtung von VPoftagenturen in Schmargendorf und Stralau.... 17 
22 or 3 Setenuns der Poſtagentur in der Haſenhaide. ................. 17 

Br. Nachtrag zum Lokal⸗-Güter-Tarif. . .............. ............ 17 
23.10. Fr D. | Nachtrag zum Staatsbahn: Süter-Tarif Bromberg: Breslau... .... 17 
- 295. — — | Mlerhöcfter Erlaß, betreffind die Herabfegung des Zingfußes der 22 


Seitens der Stadt Spandau ausgegebenen Anlcihefcheine von 
4'], auf 4 %o. 


- 25] R. Pr. | Deffentfihe Belobigung .. . . . . ... . ....................... 18 
- 26.172. P. YPr.| Berbot einer Druckſchrift .. . . . . ....... ..................... 18 


- 2%.) 2. L. D. Ausſchreiben der Beiträge zu den Entſchädigungen für getöbtete 18 
Pferde und Rinder. 

- 27.111. B. A.) Nachtrag zu dem Orteftatut über die Verpflichtung der 58 2 ad 2, 20 
4, 6 des Geſetzes vom 15. Juni 1883 bezeichneten Perfonen 
zum Beitritt der Ortskrankenkaſſe vom 30. November 188 

- 2%| 14.M, Verba des Gebrauchs von Radfelgen auf Kreis-Chauſſeen des Kreiſes 18 

uppin. 

28. 75. R. Pr.| Einrichtung von Holzbearbeitungs-Werkſtätten. ................. 19 

— — — | Inhalts-Verzeichniß von Stück 10 bis 13 des Reichsgeſetzblatts 17 
pro 18d7. 


— — — JoDesgl. von Stüf IL der Geſetz Sammlung pro 1887.......... 17 
April 29.174. P. Pr. | 18 
77. P. Pr |) ®olfnarft ..... .... ................ .......... ......... 19 

79. P. Pr. 20 

- 29,123.0.P.D.| Unbeſtellbare Einſchreibbriefe . . . . . .. . ....................... 18 
- 29.1 3. L.D., II. Nachtrag zum Reglement des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 18 


Verbandes. 
| FahrplansMenderung . .. ... ...... ............. .. ........ 17 


— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 17 
Reichögebiste nach Nr. 14 und 15 ded Centralblatts pro 1887. 

April 30. 73. P. Pr.| Berkot eines Flugblatts .......................... ....... 18 

- 30.124.0.P.D.| Haupt⸗Sach-Regiſter zum Reichsgeſetzblatte für 1867 bie 1886. ... 18 


—  [114.E.B.D. 
B. 


— 18. ri D. | Fahrplan: Aend rung .................. .. ........... ..... 19 
Mai 2. — — JæAllerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechtes 22 


an den Kreis Beeskow-Storkow für die zum Bau einer Chauffee 
von Storfow über Friedersdorf bie zur Spree bei Neuszittau 
erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Nechtes zur Erhebung bed 
Shauffeegeldes auf derſelben Chauffee. 


be} 





Seitenzahl 
des 


Amtes 
blatte. 


170 


157 [158 


159 
159 
169 
161 
161 


162 


162 
209 


174 


176 /177 
159 


159 
169 
178 


191 
169 [170 
171 


162 
163 /166 
169 
170 
181 
209 





Datum |, Kummer 








Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


Mai 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


































2* —X Zulaſſigteit von Poſtpacketen im Verkehr mit der Cap-Kolonie 

2.16. D R. | Verſicherung rentenpflichtiger Grundftüde gegen Seuersgefabr ..... 

3.[76. P. Pr.| Anlage einer neuen Apotheke in Berlin......... ............. 

511. EB. D. Glur Vertehr mit der Inſel Sylt ......... ... ......... ... 

521. Fr B D. | Gradgtbegünfigung für Ausfellungs-Gegenflände. ...... 00.000: 

5. — — Koͤnigliche Aichungs-Inſpeltion für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Beſchaffenheit von Brüdenmaagen. 

6.169. R. Pr.| Erlöfdien des Bläschen-Ausichlages in Nieplos und Neu-Stahnsdorf 
und der Lungenſeuche auf Nittergut Günterberg. 

6. 10 Ss 8 d Erweiterung des Poftpaderverfchrs mit Portugal .......... ..... 

— Pi D. Einrichtung einer Telegrappın-Hülfsftelle zu Bohnsdorf bei Grünau 

5 1.8. Entefunge: Prüfung im Königlichen Schulfchrer-Scminar zu Oranien« 
ur; 

6| 28, Zweite Kyrer⸗ Prüfung ebendaſelbſt 

6.3. 8. Aufnahme Prüfung ebendaſelbfi........* 

— — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem 

Reichsgebiete nah Nr. 15 des Centralblatts pro 1887. 

7.174. R. Pr.) Aichamt zu Wittenberge 

7.78. P. Pr.) Berliner und Charlottenburger Preife pro April 188' 

7.80. P. Pr.| Eröffnung einer Apothefe 

7.|25.0.P.D.| Einrichtung einer Reichs-Telegraphen-Anſtalt in Nennhaufen, reis 
Weftyavelland. 

71 48 Scyulvorfteherinnen-Prüfung in Berlin ..... — 

7.1 5.8. Lehrerinnen⸗ Prüfung in Berlin Pr BR 

8.122. E.B.D.| Nachtrag zum Verjeichniß der Eifenbapn-, Dampfſchiffs⸗ und Poſt⸗ 

Br. reden in der Schweiz. 

9.|68. R. Pr.) Veröffentlihungen des Deutichen Handeldarhivs. .............- 

9.|73. R. Pr.) Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Havıl im Monat 
März 1887 beobachteten Waſſerſtände. 

9) 11.R Kurfus für Lehrer in der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanftalt zu 
Berlin. 

9.| 81. P. Pr. | Ausbildung von Hebammen .. .. FE 

9.182. P. Pr.| Verbreitung der epidemiſchen Senidfarre. 

9.30.0. P.D.| Einrichtung einer Telegrappen-Hütföftelle in Leibſch 

10.|70. R. Pr. Nagweifung der Markt: ıc, Preije im Monat Aprit "1897 

10.| 12. R. Life der im Laufe des Etatsjahres 1886/87 ber Kontrolle der Siaais⸗ 
papiere als aufgerufen und gerichtlich für kraftlos erklärt nach— 
jewieſenen Staats- und Reichsſchuld Urkunden. 

10.|27.0.P.D.| Unandringliche Briefe mit Werth-Inhalt. . een 

11.) — — | Merhöcfter Erlaß, betreffend die Verleipung Berectig gung zur 


12.175. R. Pr. 








Erbebung des Chauſſeegeldes an den Kreis Teltow auf der 
Chauffee vom Bahnhofe Grünau der Birlin-Görlitzer Eiſenbahn 
bis zum Dorfe Schmoͤckwitz. 

Inangriffnabme der ſpeziellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter 
geerdneter Bedeutung von Glöwen nad Havelberg. 








Amısz 
blatte, 


20 






Amto⸗ 
blatts. 






193 

127 1178 

1811182 
182 
214 
175 


191 


175 
192 


192 
192/193 
173 174 


188 
178 
191 
175 


193 
193 
193/194 


175 
187 
189 
191 
191 
192 
176/177 
159/190 


191 
217 


188 





Datum | Nummer | | 


Stud |Eeitenzahl 


ber des des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. Ante | &mte- 
Bekanntmachungen. Blattes. | biatte. 
| nn 
Mai 12.|77. R. Pr.| Veranſtaltung einer Geld-Lotterie für die Zwecke der Deutihen | 21 197 
Bereine vom Rothen Kreuz. 
- 12.128.0.P.D.| Unanbringlihe Poftanweifungen .......... 2. cnencerenenen 20 191/192 
- 12.114. N d. 8. | Aufgebot von Schuldverfhreibungen. ............ ..... . ...... 20 193 
12.123. rg D. Ausgabe von Retourbillets zum Beſuche von Oſtſeebädern. ....... 21 200/201 
- 12.) — — | Regierung zu Bromberg. Erledigte Kreiswundarztftelle.......... 21 202 
— — — JInhalts-Verzeichniß von Stück 12 bis 15 ber Schg- Sammlung 19 175 
pro 1887. 
Mai 13.]29.0.P.D.| Neue Telegraphen-Anſtalt .................. ..... . . ........ 20 192 
- 13.]31.0.P.D.| Errichtung einer Pofagentur in Koffenblatt...............:. ... 20 192 
- 13.|32.0.P.D.| Einrichtung einer Reiche-Telegraphen-Anftaft in Neubrüd ........ ‚| 20 192 
- 13.133. ©.P.D. Errichtung einer Poſt- und Telegraphen-Hülfsſtelle in Breetz bei 20 192 
enzen. 
- 13.115. Kt S. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen.......................... 21 199 
- 13.116.E.B.D.| Nachträge zu den Tarifheften 1 und 2 des OfideutfchsDefterreichifchen | 20 193 
RB. Berbandes. 
- 13.| 4. L. D. | Erſter Nachtrag zu dem revidirten Reglement der StädtesFeuers | 21 | 201 
Sorietät der Provinz Brandenburg. 
— — — JLVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 19 11789 /181 
Reichsgebiete nach Nr. 15 und 16 des Centralblatts pro 1887. 
Mai 14.172. R. Pr. Ropfranfheit in Liebenwalde. . . . . . . . . . ...................... 20 187 
- 14.| R. Pr. | Lebensrettung. Oeffentliche Belobigung. .. .................... 22 214 
- 14.185. P. Pr.| Bewilligung von Staatsprämien für Ausftelfung von Lehrlinge- | 23 220/221 
Arbeiten. 
- 14.136.0.P.D.| Annabme von Poftfendungen durch bie Randbriefträger........... 21 199 
- 14.17. D. d. R 21 199/200 
B. 
9. Di R. Berloofung von Rentenbriefen .. ......................... 25 [241/242 
13.D. d. RR. | 35  |337/339 
B. | 
14.24. Fr D. | Zransportbegünftigung für Ausftellungs » Gegenftände ...........- 21 201 
- 16.76. R. Pr.| Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen.... 20 188/189 
- 16.87. R. Pr.| Tifchler-Innung zu Potsdam... . .......................... 22 [210/211 
- 16.183. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen-Prüfungs-Zeugniſſes .. ............. 21 198 
- 16.)| 6.8. Prüfung von Handarbeits-tehrerinnen in Berlin... ............. 22 212/213 
- 417.|79. R. Pr. Be wage auf dem Scießplage bei Cummersdorf für das 21 197 
ahr 7. 
- 17.183. R. Pr.| Lungenſeuche auf dem Rittergut Marienfelde und Rotzkrankheit auf 21  1197/198 
Gut Biesdorf. 
- 17.18. —* R. | Vernichtung von audgelooften Rentenbriefen ................... 22 213 
- 18.178. R. Pr.| Artifel des Deutſchen Handeld-Arhivs für 1887 .............. 21 197 
- 18.|84. R Pr.| Ropfranfheit in Rheinsberg .............................. 21 198 
- 18.185. R. Pr.) Erlöſchen der Lungenſeuche auf Rittergut Bruchhagen ........... 21 198- 
- 418.134.0.P.D.| Unanbringliche Padete . ........... . .......... . . . . ....... 21 1188/199 


Datum | ‚Nummer | 





Stud Seitenzahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. | ee eh 
Betanntmachungen. | blatts blatts. 
Mai 19.111. Zuläffigfeit von Poſtpacketen im Verkehr mit verfchiedenen außır- 21 198 
europäifchen Britiſchen Beſitzungen. 
- 20. Beftimmungen auf Grund tes $ 25 ded Geſetzes gegen Die gemeine | 21 196 
gefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemofratic bezüglih der 
Stadt Spremberg und Umgegend. , 
20. Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XIII. zu den Neumärkiſchen 3 BT 
R \ Schuldverfepreibungen. a 33 394 
- 21.180. R. Pr.| Konfulat für Ecuador ............... . . .. . . . . . . . . . . . . . .. 21 197 
- 21.181. R. Pr.| Ausfpielung von Pferden und Equipagen ıc. in Zerbft ... .... ... 21 197 
- 21.182. R. Pr.) Abhaltung einer Hauskollekte durch den Verein „Lutherſtiftung“ 3 21 197 
u. P. Pr Sranffurt a. D. 
- 21.186. R. Pr.| Rogfranfheit in Dabergoß .......... .......... ............ 21 198 
- 21.189. R. Pr.| Statuten der Mannheimer Verſich rungs Geſellſchaft zu Mannheim. 22 211 
- 21.|35. O.P. Einridhtung einer Zelegraphen-Anftalt in Biesdorf .. . . . ......... 21 199 
- 21.| 9. K. Kommunalbezirfd-Beränderung im Kreife Oberbarnim . . 22 214 
24. 31 | Anträge auf Fernfpred Anlagen... . . . . ......... **4* 3 er 
- 24.10. B.d. R. | Ausreihung von Entlaſtungs-Quittungen über abgelöfte Renten... 30 297 
285. 2 nu | Neue Ausgabe des Oftdeutfchen Eiſenbahn-Kursbuches ........... 22 213 
. 26.| 7.8. Aufnahme Prüfung im Königl. Schulfehrer-Scminar zu Kyrig . 23 215 
- %6.| 88. Zweite Tchrer-Prüfung im Königl. SchullchrereZeminar zu Berlin. 23 218 
- 261 98. Rektorats-Prüfung in Berlin ......................... .... 23 213 
- 26.| 10.8. Zweite Lehrer-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyriß. 23 218 
- 26.| 11.8. Mittelfchullchrer- Prüfung in Berlin. . . . . . . . . . . . . . . . .“.. . . .... 23 218 
- 26.| 12. S. Entlaſſungs Prüfung im Königl. Sculfehrer: Seminar zu Kyritz ... 21 231 
- 26.15. B. B. D. | Einlöfung Berlin-Anhaltifcher und Oberlaufiper Zinsfoupong ..... 22 1213/214 
- 26. Königliches ifenbahn » Kommiflariat.  Kommunalfteuerpflichtiges 22 214 
Reineinfommen der Wirtenberge- Perleberger Eifenbahn. 
. 77. Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium der Jafob Saling- 25 239 
ſchen Stiftung. 
- 27.|90. R. Pr.| Das Werf „Die MWobnpläge des Deutihen Reihe”... ........- 22 212 
- 27.91. R. Pr.| Bläschen: Ausfchlag in Beenz und Prenzlau... ................. 22 212 
. 27. BVertheilung der bomänenfisfalifchen und fiöfalifchen Kirchen 22 210 
Patronats-Geſchäfte in den Urtfchaften des früheren Amtss 
bezirks Potsdam bezw. Fahrland. 
- 27.184. P. Pr Verbot” einer Drudfchrift .... u. neeeec kennen nnenenee 22 212 
- 27.138.0.P Einrichtung einer Reiche- Tetegrappen.Anfaı” in Schöneide ....... 22 212 
- 27.139.0.P Errichtung einer Poftagentur in Nadıl (Mark). .............. 22 212 
271270, B-D-|| DeutfgePolnifger Verband........ 23 | 23 
— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 21 202 /206 
Neichögebiete nah Nr. 17 und 15 des Centralblatts pro 1887. 
— — — Gecſchenke an Kirchen ꝛc. ........ ........... ........... 21 206 /208 
Mai 28. 188. R. Pr. Oeffnungszeiten der Eifenbahn - Drehbrücken der Berlin-Lehrter und 22 211 





Berlin-Hamburger Eiſenbahn über die Havel bei Spandau und 
derjenigen der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eiſenbahn über 
die Havel bei Potsdam und Werder. 
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Datum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen unb Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmachungen. 





Mai 28.| 12. B.A. | Eröffnung der Jagd auf wilde Enten........ ... . ............ 23 217 
28.12. St.8.d.| Poſtpackelverkehr mit den Straits-Settlements, ſowie mit Hongkong 23  1222/223 
R.P. A. und ben chineſiſchen Plägen. ' - 
- 28.1.0. B. A.| Bergpolizei- Verordnung, betreffend die Errichtung und den Betrieb 30 1297 300 
der Braunfohlen- Darrfteins Fabrifen (Briquetted- Fabrifen) im 
Bezirk des Königlichen Dber-Bergamts zu Halle a. ©. 
- 30.186. P. Pr.| Herftellung einer plagartigen Erweiterung bei dein Zufammentreffen 23 222 
des Waterloos und des Plan-Ufers in Berlin. 
Juni 1.195. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 23 219 
April 1887 beobachteten Waflerftände. 
- 1.87. P. Pr.| Genehmigung von drei Apothefen-Neuanlagen in Berlin......... 23 222 
- 1.189. P. Pr.| Schließung der Lohn⸗-ſtommiſſion der Berliner Maurer .........- 23 222 
- 1.14HYV. Verloeſuns von Schuldverſchreibungen der 40/0 Staats⸗Anleihe von 24  |231 [232 
1868 A. . Ä 
- 2.113. B.A. | 23 217 
15. B. A. erien des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Potsdam. ...... ........... 25 239 : 
17T. B. A, 6 ſchuſes zu 9 27 265 
- 2.192. R. Pr.| Ronfulat für Argentinien ................... ....... ........ 23 219 
« 2.193. R. Pr.| Schafräude in Wiittſtock, Babitz, Siebmannshorſt, Groß⸗Haßlow, 23 219 
ge Bieſen, Papenbruch, Rittergut Dahlwitz, Jabel, Glienicke 
und Techow. 
- 2.188. P. Pr.| Beſtimmung, die Tapezierer-Innung zu Berlin betreffend......... 23 222 
- 2.199. P. Pr.| Abänderungen und Ergänzungen der Statuten der Allgemeinen Ber- | 27 265 
fiherungs-Befellichaft Helvetia in St. Gallen. 
- 5 A. MR 3 Einrichtung einer Telegraphen-Anſtalt in Schmargendorf........- 23 223 
" 26. Br. | Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenflände ................- 23 223 
- 8.194. R. Pr.| Rotzkrankheit in Rheinsberg ............. .................. 23 219 
- 3.190. En Pr.| Berbot eines Flugblatts.. ................................ 23 222 
3.28. Br. ‚D. | Beförderung von Wollfendungen nah Berlin .................. 24  |232 [233 
— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 22 [215/216 


Reichsgebiete nah Nr. 19 des Centralblatts pro 1887. 

Suni 4.| 22. M. | Anweifung zur Ausführung des Neichögefees, betreffend die Unfall- | Ertrabeilage zum 
und Kranfen-Berfiherung der in land- und forftwirthfchaftlihen | 26ften Stüd. 
Betrieben befchäftigten Derfonen, vom 5ten Mai 1886 und dee 
Preußifchen Landesgefeges, betreffend Die Abgrenzung und Or: 
ganifation ber Berufögenoflenfchaften auf Grund des & 110. 
bes Reichsgeſetzes, vom 20ften Mai 1887. 

- 415. H. V. | Einlöfung der am Iſten Zuli 1887 fälligen Zinsfcheine Preußifcher 24 232 


Staatöfchulden. 
417. EB. D. | Beförderung der Wollfendungen nach Berlin................... 23  1|223/224 
- 95491. P. Pr.| Berbot einer Flugſchrift ................................. 23 222 
- 6.) 16. R. | General-Kircen- und Schul⸗Viſitation ..................... 23  1218/219 
- 6.116. Des | Aufgebot von Schuldverſchreibungen.................. ........ | 24 232 
- 6 — — Konig gredin Inſtitut zu Breslau. — Verlooſung Schlefifcher Pfand- | 24 1233 /234 
- 7.19. R. Pr. Racweifung der Markt⸗ x. Preife im Monat Mai 1887 ....... 23. [220/221 
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Datum T Nummer 


der 
Verordnungen und 


des 


Stud ESeitenzahl 


bed 











Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Ani | Amte 
Bekanntmachungen. biodte. | blatts. 
Juni 18.] — — | Regierung zu Bromberg. Erledigte Kreiswunbarziftelle.......... 26 260 
- — — | Königlices Kredit-Inftitut zu Breslau. Umtauſch gefündigter Pfand- 26 260 
briefe Littr. B. 
- 20. 16. B. A. | Ferien des BezirfssAusichuffes zu Berlin ..................... 26 , 257 
- 20.198. P. Pr.| Befchluß, betr. Vorarbeiten für die Verlegung der Berlin- Stettiner 26 ° 1257 [258 
Eiſenbahn zwifchen Berlin und Pankow ıc. 
- 21.[108.R. Pr.| Errichtung eines Aichungs⸗Amtes in Qudenwalde ............... 26 sd, 
“21.6. EV. Nufgebot einer Prioritäts-Obligation der Nieberfhlefig-Märkifgen\| 38. | 247" 
13. H. V Eiſenbahn. 44 | 408 
- 22.1107. R.Pr.| Auflöfung eines Gutsbezirks................................ 26 256 
- 22| 17. R. Berloofung der vormals Hannoverfchen 4°], Staatsfchuldverfchreibungen 26 1256257 
Littr. S. für das Jahr 1. April 1887/88. 
- 22.197. P. Pr.| Verbot der Lohn-Kommiſſion der Zimmerer.................... 26 257 
- 22.147.0.P.D.| Privat-Perfonenbeförderung zwilhen Brandenburg a.H. und Prigerbe 26 258 
- 22.| 2. Ko. Parocial: Berpätiniß ber in Berlin neu anziehenden evangeliihen | 27  1266/267 
inwohner. 
22.13. E.B. D.| Umtaufh von Prioritäts » Obligationen ber Bredlau - Schweidnig- 26 260 
Brs. Freiburger Eifenbahn gegen Schuldverfchreibungen der 3'/, %/, 
fonfolidirten Staatsanleihe. 
2. nr " | Siehe aud 28. Juni. 
- 23.119. N d.S | Aufgebot einer Schuldverfchreibung. .......................... 26 259 
- 23.119.E.B.D.| Nachtrag zum Tarif für den Güterverfehr nach ben unteren Donaus 27 267 
B. länvern. 
23.110. En D Umtaufh von ilenbahn = Prioritäte - Obligationen gegen Schuld⸗ 2 259 
Pag verfchreibungen ber 3'/a °/o Fonfolidirten Preußiſchen Staats» 
11. E. B. D Anfeibe 28 280 
M. j 
- 24.1104. R. Pr. Bau-Polizei-Ordnung .................................... Extgtlat. po 
-24.106. R.Pr.| Baupofizeilihe Prüfung von Bauplänen ...................... 26 1|255/256 
- 24.1109. R. Pr.| Rotz⸗ und Wurmfrankheit zu Dranſe.. .. . . ................... 26 256 
24. 10 2 2. | Bergung ber Poſtſendungen an Bord des Neichspofldampfers „Oder“ 26 258 
- 24.132. EB D. | Eifenbahn-Haltepunft Gladau. .............................. 27 267 
— — — JLVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 25 244 
Reichögebiete nad) Nr. 22 des Centralblatts pro 1887. 
Juni 25.105. R. Pr.| Bau⸗Polizei⸗Ordnung beit. .......... ......... .. .......... 26 255 
- 25.146.0.P,D.| Verlegung des Poſtamts Nr. 25 (Am Königsgraben) und Einrichtung 26 258 
des Rohrpoſtbetriebes bei Demfelben. 
- 25.1 10.K. A. | Kommunalbezirfö-VBeränderung im Kreife Niederbarnim.......... 27 269 
- 27.1110. R. Pr.| Ausbruch der Rotzkrankheit zu Dorf Zechlin ... .... ............ 26 256 
- 27.1100. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift................................... 27 265 
- N) 
28. er | Entmündigungs-Berfahren ............................ ..... 27 1264/265 
- 28.1102.P. Pr.| Polizei⸗Verordnung, betr. das Toͤdten der Schlachtthiere ......... 27 268 /266 
- 28.148.0.P.D.| Verlegung des Poſtamts Nr. 39 (Wedding) in Berlin.......... 27 266 
- 28.149.0.P.D.| Errichtung einer Poflagentur in Rüdersdorf.................. 27 266 





m 
213 








Datum | Nummer) 
e 








Stück ESeitenzahl 











r 
Berorbnungen und nbalt ver Veroronungen und Belanntmachungen. oe ve 
Belanntmagungen, | Inb Hung u | yimie- 
Juni 29.) — — | Mlerbödhfter Erlaß, betreffend die Verleihung der Berechtigung zur 30 293 
Erhebung des Chauffeegeldes auf verfchiebenen Chauffeen an 
den Kreis Teltom. 
- 412. R.Pr.| Konfulat für Uruguay. .. .................................. 27 263 
- 114. R. Pr.| Barbier-, Friſeur- und Perrüdenmader-Innung zu Potsdam ..... 27 1263 /264 
. 20.5.B.D.| Nachträge zu den Tarifhefien 1 und 2 für den Galiziſch-Norddeuiſchen 27 267 
B. Getreide-Verfehr. 
- 2.L. D. | Erhebung der Provinzial:Abgaben pro 1887/88.......2..2..:.. 27  1268/269 
- 103. P. Pr.| Poligeis-Berordnung, betr. das Verbot des Anpreifene von Geheim⸗ 27 266 
mitteln. 
HE BD Oberſchleſiſher Steinkohlen-Verkehr .u.......cceeennenannneen 27 | 307 
. 33.E.B.D.| Nachtrag zum Ausnahme: Tarif für Oberfchlefifche Steinfohlens ıc. 27 1267268 
Br. Sendungen. 
" 4. 5 .D. | Deutſch-Polniſcher Berband ...... . . . ....................... 27 268 
— . Regierung zu Bromberg. Erledigte Kreiswundarztſtelle. . . . . . .... 28 281 
— j18. 3. D. | Aufhebung des Eifenbahn-Haltepunfts Kanne .................. 26 259 
— — — | Verzeichniß der Vorleſungen für dad Studium der Landwirthſchaft 32 1|319/320 
an der Univerfität Halle a. S. im Winter-Halbfjahr 1887/88. 
— — — Inpalts- Vazeichniß von Stück 18 und 19 des Reichsgeſetzblatts 26 255 
| pro 7. 
— — — | Desgl. von Stück 20 und 21 der Geſetz⸗Sammlung pro 1887... 26 255 
Sul 1.1116. R. Pr. Medienburgiice Mokitiar- Brand: Berfiherungs-Befelihaft zu Neu» 27 264 
brandenburg. 
- 1.1101.P. Pr.| Straßen» und Brüden-Benennung .......................... 27 265 
- .]104. P. Pr.| Revidirtes Statut der „Friedrich Wilhelm”, Preußifche Lebens: und | Ertra-Beilage 
SarantiesBerfiherungs-Aftien: Gefellfchaft zu Berlin. zum 2öften Stüd. 
- 1.135.E.B.D.| Fahrpfan-Aenderung für die Eifenbahnftrede Schneidemühl: Konig- 27 268 
Br. Dirfchau. 
- .112.K. A.| Nadmeijung der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreifes Beeskow⸗ 29 287 
Storfow im I. Halbjahr 1887 genehmigten Kommunalbezirks⸗ 
Veränderungen. 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 26 2261 /262 
Reichsgebiete nah Nr. 23 des Centralblatts pro 1887. 
Juli 2. 118. R. Pr.| Hundetollwuth in Helle (Oftprigniß) ......................... 27 265 
“ ST 4 Poſt⸗ und Eifenbahnfarte des Deutſchen Reiches................ 28 1279280 
- 111. R.Pr.| MarfisBerlegung in Prenzlau .............................. 27 263 
- ‚1115. R.Pr.| Zeitweife Sperrung ber Eifenbahn- Drehbrüde über die Havel bei 27 264 
Werber. 
- .[119. R. Pr.| Beſchälkrankheit zu Löwenbruch................... 27 265 
- ‚36. — b. | Frachtbegünftigung für Ausftelungs-Gegenflände ..... ........... 28 1280/2581 
- 5.1113. R. Pr.| Konfulat für die Vereinigten Staaten von Amerifa ............. 27 263 
- 9.1105. P. Pr.| Verbot eines Flugblattes .................................. 28 1276/277 
- ‚1106. P. Pr.) Polizei⸗Verordnung, betr. den Verkehr mit frifher Kuhmilch .. .... 23 1277|278 
- (107. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Juni 1887... . . ....... 28 1278 /279 
- 6.1109, P. Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel. ................ .......... 28 279 








Datum | Nummer 





Stud (Seitenzahl 





der 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Bar ee 
Bekanntmachungen. blatts. | Blatte. 
Juli 6.11. K. A| Nachweiſung der feitend bed Kreis-Ausfhuffes des Kreifes Teltow | 29 286/287 
genehmigten Veränderungen von Gemeindes und Gutöbezirkd- 
Grenzen pro 1I. Bierteljahr 1887. 
- 7. — — Verordnung, betr. die Anwendung eines neuen Formulare für die | Ertra-Beilage 
78. Meberfihten und Abfchlüffe der Kranfenfaffen. zum 38ſten Stüd. 
- 7.1120. R.Pr.| Staatd-Stipendium zum Befuche der Königlichen technifchen Hochfchule 28 275 
7. Im Er | Ausfpielung von Gegenfländen der Kunft ıc. in Baden-Baden . 28 275 
- 7.1122. P. Pr.| Mecklenburgiſche Zmmobiliar- Brand: Verfiherungg- Gefeilicaft zu 28 1275 /277 
Neubrandenburg. 
- 8.12. O. Pr.| Nachweiſung der den KommunalsBerbänden aus den Tandwirthichaft- 29 283 
lihen Zöllen deg Etatsjahres 1886/87 zu überweifenden Beträge. 
- 8 — — | Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Städte Feuers Sorietät 29 [288/289 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1887 zu ent- 
rihtenden FeuersSorietätd-Beiträge. 
- 8 — — | Berwaltungs-Refultate der Rand» Feuer- Sorietät der Kurmarf und 28 1289/291 
der Niederlaufig pro 1886. 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deuitſchen 27  1271[/274 
Reichegebiete nah Nr. 24 und 25 des Gentralblatts pro 1887. 
Juli 9.1110. P. Pr.) Warnung vor einem Geheimmittel. .. . ....................... 29 284 
- 9.150.0.P.D.| Einrichtung einer Reichstelegraphen-Anſtalt in Deetz ....... ... 28 280 
- 10.1123. R. Pr.| Nachweiſung der Marktpreiſe ꝛc. im Monat Juni 1887 ......... 28 1276/277 
- 11.1108. P. Pr.) Schließung der Lohn⸗Kommiſſion der Töpfer Berlins und Umgegend 28 279 
- 12.1124. R. Pr.| Kommunalbezirfö-Beränderung im Kreife Teltow... 2.202.220... 29 283 
- 12.1128.R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 29 284 
Mai 1887 beobachteten Wafferkände, 
- 12.]13.K. A. | Nachweiſung der vom Kreie-Ausfhuß des Kreifes Ruppin genehmigten 30 300 
Beränderungen an Gemeinde: und Gursbezirfd: Grenzen. 
- 12] — — | Berzeihnig der Borlefungen an der Königlichen [onbwirtpigafiligen 30 1301302 
Hochſchule zu Berlin im Winter-Halbjahr 1887/88. 
- 13.1125. R. Pr Kommunalbezirks⸗Veränderung im Kreife Oftprigniß. . ........... 29 283 
- 13.1127. R. Pr.) Revifion der Dampffeffel im Baufrcife Oſtprignitz .. ........... 29 283 
- 13.1130. R. Pr.| Barbier-, Frifeurs und Perrüdenmader-Innung zu Brandenburg a.9. 30 294 
und Umgegend. 
- 13.151.0.P.D.| Unbeftellbare Poſtſendungen. .. .. ...................... ..... 29 285 
- 13.152. O. P.D.| Einrihtung einer TelegraphensHülfsftelle in Fohrbe............. 29 285 
18. 9.E.B ‚D. | Nachtrag zum Staatöbahn-Güter-Tarif Bromberg-Breslau ....... 29 286 
- 1414| — — | Reihe -Berfiherungs-Amt. Anmeldung unfallverfiherungspflichtiger 34  1325/327 
Tiefbaus und anderer Baubetriebe. 
- 14.1126.R.Pr.| Berlegung eined Jahrmarktes.............. .... ............. 29 283 
- 14.1111. P.Pr.| Warnung vor einem Geheimmittel. .. .. . ..................... 29  |284/285 
- 14.1119. P. Pr. Be betreffend die Anftelung und ben Gefchäftäbetrieb der 32 1312/314 
Mefler von gemwebten Waaren zu Berlin. 
14.11. D: d. R. Zurüdnahme eines Aufgebots von Rentenbriefen................ 30 297 
- 14.12. E B.D. Donau⸗Umſchlags-Verkehr nad Serbien, Rumänien, Bulgarien und 29 286 
BD Nupland via Wien, Donau-UÜfer: Bahnhof. — 
— — Inhalts⸗ Bgzrichniß von Stück 20 und 21 des Reichsgeſetzblatts 28 275 
pro 1 
— — — 28 75 


Desgl. von Stück 22 der Gefet-Sammlung pro 1887 .......... 


* 





Verordnungen und 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Seitenzapt 
des 
















































Sefanntmagungen. | ai 
Juli 15.|112. P. Pr.| SchuhmadersInnung zu Berlin 29 285 
15.20. 6, 4.8.1] aufgebot von Schufbverfigreitungen 29 |2851286 
18. 2t. HS AS|| Aufgebot einer Shhuldotrſcreibum 29 | 286 
- 15] — — | Geuerfaffengelver-Ausfcreiben für bie Land-Feuer-Sorietät der Kur⸗ 29 1287/2568 
marf Brandenburg ıc. für bas I. Halbjahr 1887. 
- 15] — — | Großperzogfihe Flußbau- Verwaltungs⸗Kommiſſion zu Schwerin. 3 308 
Schifffahrtsſperre auf ber Ede. 
— — — Verzeichniß Über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 28 282 
Reichsgebiete nad) Nr. 26 des Eentralblatts pro 1887. 
Juli 16.| 25. M. Notirung von Terminpreifen ..... .................. 32 309 
- 18. M. Siehe au Tien Juli. 
- 19.1133. R. Pr.| Milgbrand in Stübnig . 30 295 
- 19.1115. P. Pr.| Apothefen-Neuanlagen... 30 296 
- 19.6. P.St. D.| Steuervergütung von Branntw zu gewerblichen Zwecken. 30 297 
- 20.1129. R. Pr.) Schußfreie auge auf dem Scießplage bei Cummersdorf für das 30 294 
Jahr 1 
- 20.|132. R. Pr.| PoligeisBerorbnung, betr. die Grgängung der VBerorbnung vom 30 294/295 
31. März 1884 über den Betrieb ber Verſonen · Dampſſchifflahrt. 
- 20. Deffentlihe Belobigung 3 308 
- 2. Schneiders Innung zu Berlin . 30 295 
- 20. Einrichtung einer Reiche- Telegraphen · Anſtait in Teſchendorf .. 30 296 
20 "s|| Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 30 297 
- 20. Minifterial-, Militair- und Bau: Kommiſſi⸗ ſion. Depoſitaltage.. 30 300 
- 21. Geflattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeorbneter 30 295 
Bedeutung von Schönholz über Tegel und Velten bis nah 
Gremmen. 
- 2. Poftpadetverfehr mit Naffau (News Providener) und mit Tanger 3 307 
RP. A. (Marocco). 
- 22.|53.0.P.D.| Unbeftellbare Einfchreibbriefe .. 30 296 
- 23.1131. R. Pr.| Konfulat der Republif Guatemala . 30 294 
- 23.|114. P. Pr.| Befhaffeneit der Bauvorlagen bei 30 [295/296 
nchmigungen. 
- 23.116. P. Pr.) Warnung vor Geheimmitteln ...-.2-22eceeeneeneneenennenene 31 307 
- 25.|134. R. Pr.| Verkündung ortöpofizeilicher Verordnungen für die Stadt Liebenwalde | 31 |305/306 
und Umgegend. 
- 25.155.0.P.D.| Einrihtung einer Telegraphen-Anftalt und einer Telegraphen«Hülfes 30  |296/297 
elle. 
- 25.|56. I P.D.| Telegraphendienſt bei dem Poſtamte in Rathenow .............. 3 307 
- 26. Deffentlihe Belobigung 32 319 
26.128. u Ss. Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 31 307 
- 26.7.P.St.D.| Aenderung des amtlichen Waaren-Verzeichniſſes zum m Zoftari.. 31 307 
- 28.1135. R. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 3 306 
Juni 1857 beobachteten Wafferftände. 
- 28,142. R. Pr.| Anwendung der Vorjeriften über die Breite der Nadfelgen auf die 32 [310/311 
Chauſſee von Joachimsthal über Friedrichswalde bis zur Grenze 
des Kreiſes Templin. 
- 238.120. B. A.| Eröffnung der Heinen Jagd ...... ......... 32 [311/312 








Datum | Nummer 
d 


er 
Berorbnungen und 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmachungen. 
— — — Snhattd- Tergeihniß von Stüf 22 bie 25 des Reichsgeſetzblatts 
pro 1887. 
— — — | Desgl. von Stück 23 und 24 der Gefeg-Sammlung pro 1887 ... 
Zuli 29.1135. R.Pr.| Milzbrand auf Rittergut Waflerfuppe ........................ 

- 29.1117. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts ............... .... .. .. .... ...... 

- 29.|57.0.P.D.| Botenpoſt zwiſchen Belzig und Niemegk ............ .. nenn 

- 29. 23. E.B.D.| Nachtrag zum Güter- Tarif für den Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Süuüdweſt—⸗ 

B. ruſſiſchen Grenzverfehr. 

“23.138. Fr D. | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn-Kursbuhs.... ... ....- 
— — — | Berzeihniß Über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 27 des Sentralblattd pro 1887. 

Juli 31.139. * D. | Steigerung des Güterverkehrs im Herbſt .................. 

— 2 B. BD. Desgl. ....................... ................ .......... 

Auguſt 1.2. O. B. | Wahl der Vorſtands⸗Mitglieder Wes Brandenburger Knappſchafts⸗ 
Vereins. 

- 1.140. an D. | Srachtbegünftigung für Ausftellungsgegenflände .. ...... ......... 
- 2.1139. R. Pr.) Berloofung von gefchenften Gegenftänden in Seelow, Kreis Lebus 
- 2,1140. R. Pr.) Ausfpielung von Kunftwerfen feitend der Königlichen Akademie ber 

Künfte zu Berlin. 

- 2.1141.R.Pr.| Ertheilung von Reiſepäſſen. . . . .. . . . . . . ............... ...... 

- 3.1143. R.Pr.| Rotzkrankheit in Dalldorf. ................. ............... 

- 3.1120. P. Pr.| Verbot einer Drudfchrift ........................... ....... 

- 3] R. Pr. Beftimmungen zur Ausführung des Geſetzes vom 17. Juni 1887, 

betr. die Fürforge für die Wittwen und Waifen von Angehörigen 
des Neichsheeres und der Kaiferlihen Marine. 

- 3.519. B. A. Geftattung fpecichler Vorarbeiten für eine Eifenbahn untergeordneter 

Vedeutung von Wriezen a. DO. nah Jaedickendorf. 

- 4.58.0.P.D.| Unanbringlihe Badete .................. ..... ............ 

- 418.P.S1.D.| Bermwaltung einer Stempel- Diftribution in Berlin....... ...... 
— — — | Inhalts-Verzeichniß von Stück 26 bis 30 des Reichsgeſetz-Blatts 

pro 1887. 
— — — | Deögl. von Stück 25 und 26 der Geſetz-Sammlung pro 1887... 
Aug. 5.]144. R.Pr.| Erlöſchen des Milzbrandes in Stübnig bei Bernöwe............ 

- 5.1121. P. Pr.| Gcheimmittel ............................................ 
—5. 24. 6 BD. Opdeutfeh-Defterreicpifcher Verband Tarif .................. J 

6. 137. R. Pr.) Nachweiſung der ten Stommmunalverbänden aus ben Tandmwirth- 

Ihaftlihen Zöllen des Etatsjahres 1886/87 übermwiefenen 
Beträge. 

- 6.1147. R.Pr.| Rogfrankheit in Sewelow .................. . ......... nn nn 

- 6.1118. P. Pr.| Berliner und Charfottenburger Preife pro Juli 1887 .......... 

- 7.1 27. M. | Berordnung, betr. die Unfall» Berfiherung der Seeleute und anderer 

bei der Seefchifffahrt betheiligten Perfonen. 
Aug. 81 — — | AMlerhödfte Verordnung, betr. die Ausführung des Filchereigefeges 
Oftb.12. in der Provinz Brandenburg und dem Stadtfreid Berlin. 
Aug. 8.113. O. Pr.| Eröffnung der Jagd auf Rebhühner ................... ...... 
- 8.|138. R.Pr.| Nachmweifung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Juli 1887... ...... 


Stud Seitenzahl 


des des 
Amts Amtes. 
blatte. blatts. 
30 293 
30 293 
31 306 
31 307 
31 307 
31 1307308 
31 308 
30 302/304 
32 315 
31 308 
32 315 
32 316. 
32 310 
32 310 
32 | 310 
32 311. 
32 314 
Ertra-Beilage 
zum 32ften Stüd. 
31 3606 /307 
32 1314 /315 
33 322 
31 305 
31 305 
32 311 
32 .. 314 
33 323 
32 309 
33 322 
32 312 
34 327 /328 


Extras Beilage 


32 
32 


zum 42ften Stüd. 


309 
310/311 
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Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Befanntmadhungen. 





I 
.1451.R. Pr.| Rogfranfpeit in Sommerfeld 


19.112. N, R.ı Einlöſung fälliger Zinsfoupons und Rentenbriefe ........ .. .... 





.146.5.B.D 


15. K. A. | Kommunalbezirfds Beränderun 


.161.0.P.D. 
‚1124. P. Pr. 
‚1153. R. Pr. 


.1155. R. Pr. 


1156. R. Pr. 
1157. R. Pr. 
.162.0.P.D. 


163. O.P.D. 
.1152.R. Pr. 
158 R. Pr. 


Br 


159. R. Pr. 
164. R. Pr. 


125. P. Pr. 


‚1161. R.Pr. 
2.1162. R. Pr. 
‚167. R. Pr. 


25 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Dber- Präfident in Magdeburg. Schifffahrtöfperre.............. 
Berzeihnig Über die Aucweifung von Ausländern aud dem Deutfchen 
Neichögebiete nach Nr. 31 des Gentralblatts pro 1887. 
Botenpoft zwifhen Nadel und Wildberg ...................... 
Berbot einer Druckſchrift 
Statuten der „Azienda“ Defterreichifch - Sranzöfifchen Elementars und 
Unfalls Berjiherungd - Sefellfchaft in Wien. 
Nopfrankheit in Dechtow ...................... ............ 
lo für Huffchmiede zu Berlin. Prüfung für Hufs 
miede. 
Eriöfchen der Rogfeuhe in Rummelsburg..................... 
Ausbruch der Maul: und Klauenfeuche auf Dominium Gollmitz ... 
Privat-Perfonen- Beförderung zwifchen Neu-Lübbenau und Wend.- 
Buchholz. 
Erridtung einer Poftagentur mit Telegraphenbetrieb in Töpdin... 
Normen für einheitliche Lieferung und Prüfung von Portland -Cement 
Rogfranfpeit in Sewekow, Dranfee, Berlinchen und Schweinrid .. 
Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfdhen 
Neichögebiete nad Nr. 31 und 32 des GentralblattS pro 1887. 
Allerhöchſter Erlaß, betr. die Enteignung von Grundfläden zur Eins 
rihtung eined Ererzier- und Qurnplages für die Haupt⸗-Ka— 
detten=Anftalt zu Groß - Lichterfelde. 


| Nachtrag zum Rofal-Güter- Tarif... ........................ 


‚454. R.Pr. 
"1126. P. Pr. 


‚H4 0. Pr. 


Berlegung von Chauffeegeld= Hebeftellen im Kreife Oftprignig ..... 

Polizeis Verordnung, betr. das Schlachten von Pferden, Cfeln und 
Maulthieren. 

Anbringung von Blechtafeln mit aufgedruckter Anweiſung zur Wicders 
befebung Ertrunfener. 

Beröffentlihungen des Deutihen Handelsarchivs ........ ..... 

Ausbruch der Maul: und Klauenfeuhe auf Vorwerk Herrenhof bei 
Stendell. 

Warnung vor einem Geheimmittel p.. .. .. . .................. 

Inhalts-Verzeichniß von Stück 31 bis 33 des Reichsgeſetzblatts 
pro 1887. 

Desgl. von Stück 27 bis 29 der Geſetz⸗Sammlung pro 1887 ... 

Schneider-Innung zu Pritzwalk 

Landwirthſchaftsſchule zu Dahme ............................ 

Klempner-Innung zu Potsdam ............................. 


.|8. I1. V.| Berloofung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 
1852 und 1853. 

48. Fe D. | Eiſenbahnhalteſtellen Braunswalde und Blumenthal i. D.-Pr. .... 

165. R. Pr.) Ausbruch der Räude in Bagow —.......... ..... ......4 

174.R. Pr.| Tarif für die Erhebung eines Bollwerks⸗ und Stättegeldes für bie 


Denugung der Ablage der Bruchfeldmarksbeſitzer der Gemeinde 
Liepe am Pieper See und an ber f. g. Stäge. 


Stud |Seitenzahl 


des 


Umte: 
blatts. 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


337 
333/336 
337 
331 [332 


379 


339 


336 [337 
353 /354 


349 
343 [344 
345 
352/353 
333 
333 
344 
344/345 


349 
359 


345 /346 


345 
350 /352 








Datum | Nummer | 


Veror nungen und 


Bekanntmachungen. 





Sept. 3. 


” 3 
- 4. 


non 


| 
3 


S pt.17. 


.172. hR. 
1175. B. Pr. 


1178. R. Pr. 
.164.0.P.D. 
.1129. P. Pr. 
.165.0.P.D. 
.[11.H.V. 


.|12.H.V. 
. 27. K. dl. N . 


23. R. 


90H. V. 
47.E.B.D 
Br. 


.160. R. Pr. 


.1163. R. Pr. 
166. R. Pr. 
169. R. Pr. 


10. H.V. 


24, RR. 
25. R. 


.177. it. Pr. 


21. B. A. 


.1127. P. Pr 
8.1128. P. Pr. 


.1168. R. Pr 
10.1171. R. Pr. 
1173. R. Pr. 
‚MU7O.R.Pr. 
. 49. E. B.B. 


Br. 
28, M. 


P. 


.176. R.Pr. 


12.5.B.D 
M. 


13.1. B.D. 


M. 


179. R. Pr- 


|| 


\ 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ueberſicht des Zuſtandes der Elementarlebrer-Wittwenkaſſe für das 
Jahr 1884/85. 
Verlooſung von 3'/2° Staatéſchuldſcheinen von 1842 


Fracht-Begünſtigung für Ausſtellungs-Gegenſtände. . . . . . . . ... ... 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juli 1887 beobachteten Waſſerſtände. 
Errichtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle im Kreiſe Teltow 
Rotzkrankheit in Wittſtock 
Rotzkrankheit in Dechtow 
Einlöſung der am 1. Oktober 1857 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 
Stantsfchulden. 
Zahlungen aus Domainen- und Forſt Veräußerungen und Ablöfungen 
Turnfebrerinnen= Prüfung in Berlin 
Schmiede-Innung in Perleberg. 
Geſtattung allgemeiner Borarbeiten für eine Eifenbahn untergeorbneter 
Pedeutung etwa von Etation Fichtenberg- Sriedrichsfelde der 
Eifenbahn Berlin-Küftrin nad Wriezen a. O. 
Berliner und Charlottenhurger Preife pro Auguft 1887 . 


Aftien= Gefellfhaft Perry and Company Limited zu Birmingham 


Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 

Reichsgebiete nach Nr. 33 und 34 des Centralblatts pro 1587. 
Wahlen der Mitglieder für die Aerztefammer 
Nadıweifung der Marft= ıc. Preife im Monat Auguft 1857 
Verfündigung ortöpofizeilider Verordnungen in der Stadt Dahme . 
Erlöfhen der Maul: und Klauenſeuche auf Dominium Gollmiß ... 


Frachtbegünſtigung für Ausftellungs - Oegenftände 


Techniſche Hochſchulen zu Münden, Dresten, Stuttgart, Karlörube, 
Braunſchweig und Darmfadt. 

Errichtung einer Chauffergeldpebeftelle im reife Angermünde . 

Desgl. auf der Chauffee Erfner -- Neu: Zittau im Kreife Nieder⸗ 
barnim. 

Barbier- und Friſeur-Innung zu Charlottenburg 

Verlegung bezw. Bereinigung verſchiedener Poftämter in Berlin. 

Verbot einer Drudicdrift 

Errichtung einer Telegraphen-Anſtalt in Stralau ............... 

Auslooſung der am 31. Dezember 1887 zur Rückzahlung gelangenden 
Prioritärd- Obligationen der Taunus - Eifenbahn. 

33. Serien=Berfloofung der Staatsprämien- Anleihe vom Jahre 1855 


. 08 0080 8 88 2:08 ve 12 0 


. 0 0 0 080 08 90 8 8 [ve 


Errichtung einer Chauffvegeldhebeftelle im Reife Teltom . 


Ertragüge zur Magdeburger Meffe ......... . . . . .. . . . . . ... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 


Reichsgebiete nah Nr. 34 und 35 des Centralblatts pro 1887. 
Sperrung des jlößereibetriebes auf der alten Doffe 


Stüd Seitenzahl 





des bed 
Amts: Amits- 
blatts. blatts. 
36 343 
38 360 
36 345 
36 344 
36 345 
36 345 
37 349 
38 360 
37 352 
37 352 
38 358 
37 352 
37 [354/355 
Deilage 
zum 3öften Stüd. 
36 346 /348 
37 349 
37 13507351 
37 350 
37 349 
35 361 
39 363 
37 350 
37 352 
38 358 
38 359 
38 359 
38 359 . 
38 360/361 
38 361 
38 361 
38 398 
37 355 
38 361 
37 1355 /356 
38 358 


f 


2— "me —— — —— — a — 





| Stück |Seitenzahl 


Datum | Nummer 





der 
des des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Anıtee | Amtes 
Bekannt machungen. | blatts. | blatte. 
| 





181. R. Pr.) Austruh der Maul- und Klauenfeuhe auf Gut Blanfenfelde und 38 358 
Rittergut Stendell und Vorwerk Herrenhof. 
26. R. |) Ausreihung der Zinsideine Reihe XIII. zu den Kurmärkifden\| 38  |357/358 


Sept. 17. | 








32. R. |\ Schuldverſchreibungen. 44 401 
- 17.1130. P. Pr.| Verbot eines Flugblatts .............. .. .......... .... ..... 38 359 
18.1184. R. Pr.| Erledigte Kreiswundarziſtelle ..... ............ ... nennen 39 1363/3064 
19. | — — | Mlerhöcfter Erlaß, betr. die Einlegung eined Drudrohres ber all- 47 421 
gemeinen Kanalifation von Berlin in den der Gemeinde Nieder: 
Schönhaujen gehörigen Schönholzer Weg nad Rofenthal. ' 
- 191 TR. lleherficht des Zuftandes der Slementarlehrer-Wittwenfaffe für das 39 364 
Rechnungsjahr 1885/86. 
- 19.150. rin B.D. Eiſenbahnhalteſtelle Roggenbaufen -. ......-....0... .......... 39 366 
19.51. BB. D. | Nachtrag zum Staatsbahn-Bütertarif Bromberg-Breslau......... 39 366 
- 20.1152. R. Pr | Erlöidhen der Mauls und Slauenfeude auf Vorwerk Herrenhof. 38 359 
- 20.1131. P.Pr.| Straienbenennung ****.6 39 365 
- 20.1132. P. Pr.} Berbot einer Drucichrift ---....... ............ .......... . 39 3065 
- 20.166.0.P.D.| Aenderung in der Geldbeſtellung .............. .. ........... 39 365 
-204. E.B.D. Umtauſch von Prioritäts-Obligationen der Breslau = Schweidnig- 39 367 
Brs. Freiburger Eifenbahn gegen Schuloverfehreibungen der 3/2 % 
| fonfolidirten Staatsanleihe. 
- 20.115. E.B.D. 39  1366/367 
M. I Umtaufh von 4%), Magdeburg: Halberftädter Eifenbahn : Prioritäte- 
17.E. ur D.. Obligationen gegen 3'/°/ Staatsfchuldverfehreibungen. 41 1384/3935 
- 20.| — | _ Amtsgericht zu Prigmalf. — Abhaltung der Gerichtstage in Putlig 43 399 
- 21.183. R. Pr. Errichtung einer Hufbefchlaglehrfchmiede in Wittſtock ............ 39 363 
- 21.18. 1 D. Norddeutſch⸗ Dalizifch- Südweſtruſfiſcher Grenzverkehr . ......... 39 .1365/366 
21.14. 1. * D. Lotal- Güter-Verkehr ..... ... ................. .......... 39 366 
- 22.1133. P. Pr. Anlagr einer vierten Apothefe in Charlottenburg ............. 39 365 
22.|52.E.B.D. Nachtrag zum Berzacuis der Eiſenbahn-, Dampfſchiff⸗ und Poſi⸗ 40 374 
Br. | ſtrecken in der Schweiz. 
— — — Inhalts⸗ werk von Stüd 34 und 35 des Reiche » Gefegblatte 38 357 
pro 1887 
— —— Desgl. von Stück 30 und 31 ber Geſetz- Sammlung pro 1887. 38 357 
Sept. 23. 22, B. A. Geftuttung allgemeiner Vorarbeiten für cine Eifenbahn untergeorbnes 39 364 
j | ter Bedeutung von Jüterbog nad Treuenbrießen. 
23.180 RW 1. | Poſtpacketverkehr mit Nicderländiih- Indien ... ...... ......... 39 365 
23. % 1. B. D. "Ablauf von Zourbillets für den inneren Berfchr der Berliner Stadt- 41 384 
. bahn ıc. 
- 24.185. R. Pr.| Ausbrud der Maulſeuche auf Rittergut Polßen ................ 39 364 
- 24.116. K. A.) Kommunalbezirks-Veränderung .............................. 40 374 
24.) — — Königl. Eiſenbahn-Kommiſſariat zu Berlin. Kommunalftcuerpflichtiges 40 374 
| Reineinkommen für die Prigniger Eijenbahn pro 1836/87. 
- 25.]10.P.St. D. Steuervergütung für Branntwein ............... ............ 39 369 
28. 53. Fra D I Frachtbegünſtigung für Ausftellungds Gegenflände ............... 40 374 


4° 





| 








Datum Nummer Stid Seitemahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. | —F Mn 
Selanntmadungen. | s sun | his. Bi, 
Sept.26.| 18. K. A.| Kommunalbezirks-Veränderung ..... .225* 4 | 385 
- 1. M. Anortnung auf Grund des $ 25 5 gegen die gemein- | Ertra-Blatt vom 
78. gefäprlihen Berebungen der Sozialdemokratie für die Stadt [9. 87. 
Berlin, die Stadtfreife Potsdam und Charlottenburg ıc., S. 370 
Altena ic. 
2 27271, BD EbeunfepeDeferreigifger Verbandsiarif .................. a | 38 
- 27.116. E 3.0, ! Eröffnung des Perfonenhaltepunftes Charlottenhof .............. 40 374 
M. & 
Erira-Dlatt vom 
281 6rg | ige auch 27. September ¶....................n. 30.19. 87. 
[ut ©. 369/370 
- 28.|187. R. Pr.) Schußireie age auf dem Schießplage bei Kummersdorf für das 40 |. 371 
Jahr 1 
- 28.1189. R. Pr.) Müller: mung zu Freienwalde a. D.. 40 372 
2% 
- 28.1195. „R. Dr | Berfoofung von Kanarienſangern in Darin 4 379 
u. P. Pr. |\ 
- 28.|135. P. Pr.| Anlage einer neuen Apotheke in Berlin 2.2.2... 22200. 40 373 
- 28.)140. P. Pr.) Ausfertigung von Wandergeiverbefgeinen 4 383 
- Errichtung einer Poftagentur in Machow ........- 40 373/374 
u Neue Auegabe dee Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs 40 374 
g 
Stellmacher ⸗ Innung zu Prenzlau 41 379 
- Notirung verforgungäberehtigter Jäger J 41 382 
» Veterinair⸗Polizei für Charlottenburg - 2.24. 22-200... R 40 373 
_ — — | Impalts-Berzeihnig von Stüd 36 des Rei -Gefegblatts pro 1887 39 363 
—. — | Desgl. von Stuͤck 32 bis 34 der Gefeg-Sammlung pro IL Fer 39 363 
Sept. 30. 186. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 40 371 
Auguft 1887 beobachteten Wafferftände. 
- 30.1191.R. Pr| Erlöfhen der dem Kaufmann Wolff zu Prenzlau ertheilten Konzeſſion 40 373 
als Auswanderumgsagent. 
- Einführung eines neuen Tarifs für den NacbarsBerfehr mit der | AO 374 
Marienburg: Mlawfa’er Eiſenbahn. 

- Komnmnalbegirfö-Beränberung 2. eue nn cnennnee ennneunnne 4 385 
_ — — Verzeichniß uͤber die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 39 308 
Reichsgebicte nah Nr. 33 des Centralblatts pro 1887. 

Oktb. 1.1188. R. Pr.| Nadweifung des Wonatsdurchſchnitts ber gezahlten höͤchſten Tages» 40  |3727373 

preife in den Monaten Juni, Juli und Auguſt 1887. 
- 1 Verkehr mit Arzneimitteln .....P...... ...P. ........... 41 383 
3 Bass ı \ Aufgebot von Schuldverſchreibungen 41  1383/384 
- 4.192. R. Pr. " Ausbruc des Teitstrandes in Radinfendorf . 40 373 
- 4.1138. P. Pr.) Eröffnung einer Apotheke ...... 6 4 383 
- 4.1142. P. Pr.) Lebens: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg 43 396 
- 5.1190. R. Pr.| Oeffnungszeiten der Eifenbapndrehbrüden über die Havel bei Spandau, 40 13721373 
Porsdam und Werder. 
- 5.|56.E.B.D. Ausnapmtarif für den Transport Niederſchleſiſcher Steinfohlen und 41 384 
B oles. 
S86. 6. E. B. D. | 4 384 
1.1... | Beinen. —————— 42 392 





























































. Datum m| ' ‚Nummer | 


Verordnungen und 
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Inhalt der Verorpnungen und Belanntmachungen. 


Belanntmachungen. 
Oktb. 5. — — JOberpräſident zu Magdeburg. Polizei-Verordnung, betr. die Be⸗ 
zeichnung des Tiefganges der Fahrzeuge auf der Elbe. 
6. 199. R. Pr Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche auf Dominium Wendemarf . 
62. 5 1.8. | Aufgebot einer Schuldverichreitung ... . .. .................... 
7.R. Pı Anordnung auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die gemein— 
gefährlichen Beftrelungen der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 
1878 für die Stadt Spandau. 
- 7.1136. P. Pr.| Anlage von Apotheken ... .. ... ........... ...... .......... 
- 7.1137. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro September 1887 ...... 
- 7.J11.P.St.D.| Crmädtigung zur Zufammenjegung des allgemeinen Branntwein- 
Denaturirungsmittele. 
7.15. P. St. D. Tarif, nach welchem das Fahrgeld für das Ueberſetzen über die Havel 
zwiſchen dem Statheljgarten in der Potsdamer Borftadt und der 
Aufſchwemme im Strefow zu Spandau erhoben wird. 
- 7119.K. A.| Nachweiſung der feitens des Kreisausfchuffes des Kreiſes Teltow 
genehmigten Veränderungen von Gemeinde» und utsgrenzen. 
III. Biertelfahr 1887. 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 36 des Centralblatts pro 1887. 
Oftb. 8.1 29. R. Internationale Ausſtellung zu Melbourne . . . . .. .... .. ......... 


8.1149. P. Pr. 
.200. R. Pr. 
.|29.E.B.D. 


B. 
29. M. 


‚1194. R.Pr. 
‚1198.R Pr. 


196. R. Pr. 
197. R. Pr. 


R. Pr. 


.119.8t.8.d. 


R. P. A. 


125. R.B.D. 
\sz.« RD. 


Br. 


418. E.B.D. 
M. 


Nachträge zum Rumäniſch-Deutſchen Gütertarif 





Eröffnung einer Apotheke .. . . . . . . . . . . ... ................... 
Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche auf Rittergut Stendell . 


Kommunalfteuerpflichtiges Reineinfommen der gefammten Preußifchen 
Staats- und für Rechnung des Staates verwalteten Eifenbahnen 
für dad Etatsjahr 1686/87. 

Deffnungszeit einer Eifenbahndrepbrüde über Die Havel bei Spandau 

Vorläufige Befimmungen zur Ausführung der Reichsgeſetze vom 
24. Junt 1857 und vom 8. Yuli 1868 über die Befteuerung 
des PBranntweind und vom 19. Juli 1879 über die Steuer: 
freiheit Des Branntwrind zu gewerblichen Zwecken. 

Preis-Verzeichniß der Königl. Landesbaumſchule in Alt-Geltow und 
bei Potsdam pro 1. Oktober 1887 /88. 

Regierung zu Frankfurt a. O. und Konfiftorium zu Berlin. 
pfarrungsbeftet. 

Nachweiſung der Markt- ꝛc. Preife im Monat September 1867. 

Nachweiſung des Monatodurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages⸗ 
preiſe im Monat September 1887. 

Verordnung, betr. die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Brandenburg und dem Stadtfreis Berlin (ſ. auch 8. Aug.). 


' Poftpaderverfehr mit Jamaika und mit Weftauftralien............ 


Um⸗ 


| Ber und Entadefriften für offene Wagen... .. ............. 


Zarife ꝛc. für die Eifentahnftreden Gnefen — Nakel, Aenfein — 
Hohenſtein i. Oſtpr. und Wreſchen — Stralfowo. 


| Fahrplan: Aenderung - 2... ............................... 
Königl. Hoffammer zu Berlin. 


des 


Amts 
blatts. 


43 


Stit Seitenzahl 
des 


Amtss 
blatte. 





Srtrablatt vom 


8./10. 87. 
S. 377 
M | 382 
Al 1382383 
AM | 384 
46 | 417 
42 1390391 
40 375/376 
a | 382 
a2 | 39 
a | 38 
42 1389390 
13 | 395 
M | 379 
41 | 380 
A | 386 
48 430/431 
41 380/381 
Al [380/381 


Ertra:Beilage 
zum 42ſten Stüd. 


396 
359 
396/397 


397 
399 





a1 





Datum | Nummer 
ber 


Berordnungen und 
Defanntmagungen, 


Oktb. 31. 


Dftb. 31. 


- 91. 
- 31. 


.1224. R. Pr. 


211. R.Pr. 
148. P. Pr. 


3 
an) . 
S 
—2* 
[ 


| 
222 


—AD——— 
— 


L 
SINN QD aum 


147. P. Pr. 
31.E.B.D. 
B. 

38. E.B.D. 


Br. 


22.8. 


.120. K. A, 
.[60.E.B.D. 


Br. 


.161. E. B. D. 


Br. 


.|210.R. Pr. 
.1212. R. Pr. 
.1213. R. Pr. 


.150. P. Pr. 
.75. O. P. D. 
.152. P. Pr. 


| Fahrplan »Wenderung 


| Deutſch-Polniſcher Verband 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Monatsdurdhfchnitt der höchſten Berliner Tagespreife pro Juni, Juli, 
Auguft und September 1887. 


| FahrplansAenderung .................. ... .. .............. 


... .. ..:...mn. .en„naean. ze tt 8 Tr Tr Tr ra Tee‘ 


Amtsgericht zu Belzig. Abhaltung der Gerichtstage in Niemegk .. 
Amtogericht zu Brandenburg-a. H. Abhaltung der Gerichtstage in 
Lehnin. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
September 1887 beobachteten Waſſerſtände. 
Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche in Blankenfelde .......... 
Entziehung eines Hchammen-Prüfungszeugniffee 
Königl. Gefesfammlungg: Amt. Hauptregifter zur Gefegfammlung . 
Schuhmacher⸗Innung zu Oranienburg ................... .... 
Unbeſtellbare Poſtſendungen 
Aufnahme⸗Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin 
2. Lehrer-Prüfung ebendaſelbſt ...... ........................ 
Entlaſſungs-Prüfung ebenbafethft .. ... .. ........ ..... . ...... 
Lehrerinnen⸗Prüfung zu Pots 
2. Lehrer⸗Prüſfung im Königk 
Auinapın- Prüfung ebendafelbft 
Entaffungs- Prüfung ebendafelbft .... 2. .... seen neenenene 
Miteelichullehrer-Prüfung in Berlin 
Reftorats- Prüfung in Berlin... .. .. . . . ...................... 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ........................ 


Königl. Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig-Freiwillige zu Berlin. 
Meldung zur Erlangung der Berechtigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft. 

lieberfehrung von Cholera ıc. Kranfen mittelft der Kranfens Transport- 

agen. - 

Königl. Eifenbahn-Kommiffariat zu Berlin. Kommunalabgabe: 
pflichtiged NReineinfommen der Paulinenaue — Neu -Ruppiner 
Eiſenbahn. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nad Nr. 42 des Centralblatts für 1887. 

Aufnahme Prüfung im Königl. Schulfehrerinnen-Seminar zu Berlin 

Kommmmalbezirfs-VBeränderung . .- ...... ............ ....... 


Eröffnung verfdiedener Stationen ......- ........... ....... 


cullehrer-Seminar > Cöpenid .. . 


' Schifffabrtefperren 

Nachweifung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Oftober 1887 .... 

Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages- 
preife für Fourage einfchlieglih 5% Auffhlag im Monat 
Oktober 1887. 

Anlage einer neuen Apothefe am Arfonaplag in Berlin 

Berlegung des Poftamts Nr. 62 (Scillftraße) 

Berliner und Charlottenburger Preife für Oftober 1887 ......... 


Stüd Seitenzahl 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


45 


45 
45 


46 
46 
46 


des 


Amts⸗ 
blatts. 


410 


404 


405 
419 
419 
434 


407 
40 
407 
408/409 
415/416 
46 
416 


416 
416 


416/417 
417 
417 


410 
410/411 


410 
410 


406 
423 
418 
418 


418 


407 
408/409 
408/409 


414 
415 
414/415 


| 
! 
| 
| 
i 





Datum | Nummer 


Nov. 8. 


9. 


14. 
14 


14. 
14. 


14. 
15. 


15. 


der 
BVerorbnungen und 
Velannimachungen. 


62.E.B.D. 


Br. 


215. R. Pr. 
.[153. P. Pr. 
.|216.R. Pr. 


.1154. P. Pr. 
.|34. E.B.D. 


B. 


.1155. P. Pr.) 





1217. R. Pr. 
.| 23. B. A. 
‚151. P. Pr. 
.[76. 0.P.D. 
33. E.B.D. 


B. 


135. E.B.D. 
B. 
.[19.5.B.D. 


.[63.E.B.D. 
Br. 
218. R. Pr. 


33. R, 


158. P. Pr. 
15. D.d. R. 


B. 
1. 6.K. 


15. 0. Pr.) 


219. R. Pr. 
157. B. Pr. 
159. P. Pr. 
.|160. P. Pr. 


16.D. d.R.) 





221. R, Pr.) 





Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 


| Nachtrag zum RofaleGüter-Tarif . .. .. ...... ne nen nen 


Befugniffe_der Dampffeffel- Ingenieure zur Prüfung und Abnahme 
von Dampyfleſſetn. 

Anlage einer Apotheke in Berlin an der Kreuzung der Großbeeren- 
und Hagelsbergerſtraße. 

Milzbrand in Kprig, Klauenſeuche in Rummelsburg, Maul- und 
Sende in Königsberg i. Oftprignig und Rotzkrankheit in 
Plögenfer. 

Eröffnung der Lügow-Apothefe ............ 


Niederſchleſiſcher Steinfohlen-Verfehr 


Nevidirtes Statut der „Vietoria“ zu Berlin, Ailgemeine Berfiherunger 
Aftien- Gefellfcaft. 

Erlöfcyen der Mauiſeuche auf Nirtergut Pelben - 

Schluß der Jagd auf Nebhühner.. .... 

Verbot eines Flugblatts Be 

Einrichtung eines neuen Rohrpoſtamts 


| Fahrplan⸗ dienderung Pa Pe 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausfäntern aus dem Deutfhen 
Reichsgebiete nad) Nr. 42 und A3-des Centralblatts für 1887. 


Nachtrag zum Oſtdeutſch Ungariſchen Verband-Güter-Tarif .. .... 


Gebühren für die Ueberſührung von Wagenladungsgütern in Potsdam 
von und nad den Havelufergeleiſen bafelb 
Ständifhe Oeneral:Direktion der Land⸗F er: Sozietät der Kurmark 
und der Nieberlaufig zu Berlin. — Verſicherung von Mobilien. 


| Neues Tarifpeft für den direkten Prrfonens und Gepädverfehr ... 


Verkündigung ortspolizciliher Verordnungen in der Stadt Trebbin 

Ausreihung der Zinsſcheine Neibe X. zu den Stamm-Aftien der 
Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn, fowie der Reihe VI. zu 
den Schuldverſchreibungen der Staatsanteipe von 1809A. 

Warnung vor einem Geheimmittel . ... 


| Berteung von Rentenbriefen ... 


Martini⸗ Durchſchnitts⸗Markipreis für d den Normal⸗ Marktort gerteberg 
Anwendung eines neuen Formulars für dic Ueberfihten und Abſchlüſſe 

der Krankenkaſſen. 
Berfündigung ortspolizeilicher Verordnungen im Kreife Niederkarnim 
Beftimmung, betr. die Stell- und Rademacher⸗ Innung zu Berlin J 
Warnung vor einem Gepeimmittet B 
Desgl. 


| Bernigtung » von m ausgefoofen Rentenbricfen . 
Amtsgericht zu Eberswalde. — Akpatiung der e Gerißteiage in 
Bieſenthal. 
Rotzkrankheit zu Dabergotz und Maul-⸗ und Klauenſeuche auf Ritter— 
gut Gollinitz. 





































Stück ESeitenzahl 






des des 

"Amtes Amtes 

N bratte. | Blattes. 

| 

| 46 | 418 
46 413 
46 45 
46 413 
46 415 
A 47 
Ertra-Beilage 

zum 47ften Stüd, 
46 413 
46 414 
46 44 
4 45 
45 410 
45 412 
46 47 
46 418 
47 1424/1425 
47 424 
47 421 
46 413/414 
47 422 
47 [423/424 
47 424 
47 421 
47 421 
47 422 
47 422 
AT 422 
48 429 
50 449 
47 422 
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Datum ! ‚Nummer Städ [Seitenzahl 


des des 
Berorbnungen und Amts: | Amte: 
Bekanntmachungen. 










Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





blatts. blatts. 






Nov. 18.1163. P. Pr.| Konzeſſion und Statuten der wechſelſeitigen Lebens⸗-Verſicherungs⸗ 49 435 
Anfalt „Janus“ in Wien. 
— — — | Berzeihniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 46 419/420 
Reichsgebiete nah Nr. 43 und 44 des Centralblatts für 1887. 
Nov. 19.| 34. R. Sequeftration der Domaine Hammer mit den Vorwerken Liebenthal 1 422 


35. R. und Pröpe. 8 427 
- 19.1156. P. Pr.| Berbot einer Druckſchrift............. ........ .......... 47 422 
19.161. P. Pr.| Straßen⸗ und Platz⸗Benennung.... ........... ....... ..... 47 1422/423 
19.162. P. Pr.| Erſter Nachtrag zum Statut der Hreußiſchen Hypotheken⸗ Verficherungs⸗ 48 427 /428 
Aktien⸗Geſellſchaft. 
19.|64. 5 B.D. | Fahrplan-Aenderung ........................ .............. 48 430 
18. 166. 3 B D. | Deutfch: Polnifcher Verband - --... ....... ..... .... ........ 45 430 


- 20, 30. M. PolizeisBerorbnung, betr. den Verkehr mit erplofiven Stoffen. . 50 441: _ 
- 21.117. O. Pr.| Abgabe von Thieriymphe aus der Anftalt zur Gewinnung thierifchen 49 |433 434 
Impfſtoffs zu Berlin. | 


- 21.180.0.P.D.| Annahme von Poftfendungen dur die Randbriefträger......-.... 48 429 
- 21. — — | Röniglide Hoffammer zu Berlin. — Perfonal:Beränderungen..... 48 432 
- 21.| — — Amtegericht zu Wittflod. — Führung des Handelsregifters ıc. .... 48 432 
- 22.1220. R. Pr. Erlöſchen einer Konzeffion ale Auswanderunge- Unternehmer . ...... AT 421 
- 22.) — — | Amtdgeriht Eberswalde. — Abhaltung der Gerichtötage in Joachimsthal 50 449 


- 23.)77.0.P.D.) Erweiterung des Telegramm-Annahmedienftes bei dem Poftamte | 48 428 
Nr. 36 (Görlitzer Bahnhof) in Berlin. 
23.178.0.P.D.| Einrichtung bes Telegraphen- und Rohrpoftbetriebes bei dem Poft- | 48 |- 428 
" amt Nr. 37 (Schwebdterftraße) in Berlin. 


- 23.179.0.P.D.| Unanbringlihe Padete .......... .......................... 48 |428/429 
- 23.116.P.St.D.| Zufammenfegung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmittels 48 429 _ 
- 23.) — — | Königl. Landflallmeifter Wettig zu Friedrich-Wilhelms-Geſtüt. — 49 439 


Nachweiſung der im Jahre 1886 durch Königl. Landbeſchaͤler 
gedeckten Etuten und der im Jahre 1887 nachgewieſenen Fohlen. 


24. R. Fr. Rechtzeinige Srncuerung der Beftelung auf das Amtsblatt für J m 3 
9. Zaphr 1888. | 5ı |.453 
- 25.116. ©. Pr.| Eröffnung des Kommunallandtages der Kurmarf........ ...... 48 427 


25. 36.E BD | Rumänifh-Deutfcher EifenbahneBerband ..................... 48 [429/430 


— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 47 025 /426 
Reichsgebiete nach Nr. 45 des Centralblatts für 1887. 
Non. 26.1222. R. Pr.| Fleiſcher Innung zu Perleberg .. .. 23.. 48 427 
26.1223. R. Pr.| Rogfrankheit in Weißenfee und Maul- und Klauenfeuche in Paffom | 48 427 
- 26.137.E.B.D.| Nachtrag zum Güter- Tarif für den Norddeutfch-Galizifch- Sühweft- 48 430 


B. ruffifhen Grenzverkehr. 
- 26.]| — — | Direktion für die Verwaltung der direften Steuern in Berlin. An- | 49 438 
meldung von Gebäuden ıc. 
2.8 En D. \ Einlöfung Berlin-Anhaltifcher und Oberlaufiger Zindfoupong ..... 49 437 
- 29.1225. R. Pr.) Artifel des Deutichen Handels archivs ..... ....... ........... 49 435 
- 29.| R. Pr. Deffentlidye Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr een 50 448 
- 29.1164. P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke .................. . .. ............ 49 435 
- 29.122. K. A. Genehmigung .... .................... .................. 50 446 
- 30.1165. P. Pr.! Beflimmung, betr. die Tifchlers und Stuhlmacher⸗Innung zu Berlin 49 1 435 
5 





3.1226. R. Pr. 
3l6r.E.B.D. 
Br. 
3) — — 
3. — — 
3.4 — — 
5 386 
5| 23.8 
5) 4.8. 
5 2.8. 
5. 23.8. 
Fe 
5:28 
5. 
5| 30.8 
5.) 31.8 
5 3.8. 
5 33.8. 
5.15. \ 
5.30.E.B.D 
B. 
.— — 
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Amtögerid: Prüwem. — Desaleuben....... 2eeeeene een 
Unterrahrehurie für vrafrüe Pantmireb: an ter Röcıs. lantrurıde 
iaatıluten Eokitule m Berlia ım Jadre 1°: 
Bırzeibm üter tie Aueei ung von Anslänterr aze Dem Den: icher 
Rribegehiete nad Rr. do tee Tectraſtlaue für 1987. 
Raul- un Rlaueni.uche ia Nun Scdansuim...... .. 


|! Rener Zarii für den Eofal-Pericarn- umt Ormideirtebr 


05. — Fübiunz Ne Hent:le-Regißers x. 
3. — Disalatem. 5 
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Purze-Prüfunz im Römigl Ebalkbrer- „Seminar zu Kong . 

2 Unternict fromter Erraden an mittleren zad Pöberen 
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-Pratung am Rönigl Exkullebrer- Srminar zu Berlır . 
3 tr am 1. Jannar 1585 fälligen Zinsicheine Prenfiider 
Sraneikaltee x. 
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OL nn nn m nn 5 mm nn m men sb — oe en — — ————— — — 
Datum | Nummer 
der 


Berordnungen und 
Belanntmachungen. 


Dee. 


Der. 


.1228. R. Pr. 
‚1232. R. Pr. 


.1166. P. Pr. 
.182.0.P.D. 
‚138. E.B.D 


6 
6 
6 
6 
6 
6. 
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Beranftaltung einer Öffentlichen Berloofung von driflliden Büchern 
und Schriften. 

Berliner und Charlottenburger Preife pro November 1887 

Landbeſtellbezirk des Poſtamts in Kegin 


"1? Ber und Entladung offener Güterwagen. ..... .... 


Amtsgericht Templin. Abhaltung der Gerichtstage in Boigenburg i. U. 
und Gerswalde. 

Amtsgericht Alt-Randöberg. Abhaltung der Grrichtstage in Alt-Grund 
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Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tagespreife 
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Einrihtung von Poftagenturen 

Inhaltsverzeichniß von Stüd 41 bis 45 des Reichögefegblattd pro 1857 
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Bekanntmachungen des Herrn Reichskanzlers vom 7. April und 18. Mai 
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ſchaftlichen Betrieben vejcpäftigten Perfonen. 

Anmweifung zur Durchführung der Befimmungen der $$ 102 big 107 
bed Neichögefeged vom 5. Mai 1886, betr. die Unfall» und 
Kranfen-Berfiherung der in land⸗ und forftwirthicpaftlichen Be⸗ 
trieben befchäftigten Perjonen ıc. vom 16. Juli 1887. 
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Genehmigung ................ ...................5.. .... 

Verzeichniß uͤber die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
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Neichsverfiherungsamt. — Prämientarife der Berfiherungsanftalten 
der Baugewerfös-Berufögenoffenfchaften. 
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Ausbruch der Maul: und Klauenfeuhe zu Feldberg und Kienberg . 
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Desgl. mit Natal 


Ueberſicht der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Roggens in den 
Jahren 1874 Eis 1887 in den Kreisfläbten des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam. 


Amtögeriht Templin. — Führung bee Banbelö-Regiftere 22... 

Amtegeridht Dranbenburg 4. 9. — Desgl 

Ermittelung der Ernte-Erträge im gahre, 1867 

Ropfranfheit in Pankomw......... ..... ....... nennen 

Konzefftion und Etatuten der Oberrheiniſchen Verſicherungs-Geſell⸗ 
fhaft in Mannheim. 

Tarif für die ſtädtiſche Eibfähre zu Lenzen 
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"Amtsgericht Potstam. — Führung des Handele- Regiſters ıc. 


Amtögeriht BWriegen. — Deagl. -. ..... .......T............ 
Amtsgeriht Meyenburg. — Deögl.. ... .... ....... ... ... ... 
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Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 47 des Centralblatts für 1887. 

Amtsgericht Charlottenburg. — Führung des Handels-Regiſters ıc. 

Königl. Kredit-Inſtitut für Schlefſien zu Breslau. — Umliauſch ger 
kündigter Pfandbriefe Lit. B. 

Aufhebung der der Gemeinde Königſtadt bei Paſſirung ter Chauſſee⸗ 
geldhebeſtelle bei Rauſchendorf zuſtehenden Vergtigung. 

Artikel des Deutſchen Handelsarchives 
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Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche zu aleinBehnige und Ritbec 
Entziebung eines Hebammen-Prüfungszeugniſſes.. ..... ...... 
Verlegung der Peſtagentur in Marienfelde bei Berlin........... 
Herfiellung des allgemeinen Denaturirungemittcls für PBrannıwein . 
Sulammenteetung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungemitteld 
Amtsgericht I. Berlin. — Führung des Handels-Regifters 2c. 
Nachweiſung ber an ben Pegeln ter Epree und Havel im Monat 
Oktober 18867 beobachteten Waflerfände. 


Aus nahme⸗ Frachtſätze für Roheiſen 


Twieß Der Meinen Jagd .... ... ..... .......... sen nenn 
Auebruch ter Maul- und Klauenfeude zu Tarmom............. 
Verzeichniß über die Augmeifung von Ausländern aus dem Deutichen 
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Verzeichniß über bie Auseweiſung von Auslaͤndern aus bem Deutſchen 
Reichsgebiete nad) Nr. 50 des Centralblatts pro 1887. 
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Stad Seitenzahhl 


Amtsblatt 


Der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 1. Dun 
Allerböchfter Frlaf. 
dis Rechtes ame Ghanfeegelderhebung an ben 
Die Verleihung dis Brät ee gelderhebung 
Auf Ihren Bericht vom 29 November d. J. 
wi Ih dem Kreife W- fiprignig im Regierungsbezirke 
Yoredam, welcher dın Bau einer Kreis⸗Chauſſ:. e von 
Witenad über Legde und Abbendorf nach Gnevsdorf 
beichlofien hat, gegen U:bernabme der fünftigen chauflee- 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Ers 
hebung des Ehauffeegeldes nad den Befimmungen des 
Epaufleegelbarife vom 29. Februar 1810 (G.⸗S. 
©. 94 ff.) einſchließlich der in bemfelben enihaltenen 
BeRiemungen Über die Befreiungen, fowie ber 
fonfigen, die Erhebung betreffenden zufäglihen Vor⸗ 
ſchrifien — verbebaltlig ber Abänderung dir fämmt- 
lien voraufgefüprten Befimmungen — verleihen 
Zugleich will Jh dem Kreife, welcher von den Städten 
Lergen und Puilitz die Verwaltung und fünftige Unter 
baltung der Ehauffeen 1) von Lenzen bis zur Berlin— 
Hamburger Provinziafirage bei Karflädt und 2) von 
der Karfläde— Gühliger Ehauffee bei der Otiilien⸗ 
Grube nad Putlig und von dort bis zur Kreisgrenge 
in der Richtung auf Parhim vom 1. April d. J. ab 
übernommen hat, das durd Meine Erlaſſe vom 7. Mai 
1866 bezw. vom 7. Oktober 1864 und 5. Februar 
1866 den gedachten Städten verlichene Recht zur 
Chauffergelderhebung Übertragen. Auch foßen die dem 
Chaufjeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Bıfimmungen wegen dr Chaufiee« Polizei «Vergehen 
auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, ben 6. Dezember 1886. 
ges. Wilhelm. 
son. Maybad. 
An den Minifer der Öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen bes Königlichen Ober: 
Präafidiums der Provinz Brandenburg. 
Bahl eines Mitgliedes des Brandenburg fchen Provinziallandtages. 
1. An Stelle des verftorbenen Bittergutsbefigere 
Haeste zu Eonraden IR vom Kreistage des Kreifee 
Armewalde RM. der Landrath von Meyer zu Arnsd- 
walde zum Mitgliede des Brandenburgiichen Provinzial- 
landtages gewählt worden, was gemäß 5 21 der Pro- 

vinzialordnung hierduch befannt gemacht wird, 
Potsdam, den 29. Dezember 1886. 
Der Oberpräfibent der Provinz Brandenburg, 
Staats miniſter Ahenbad. 


Januar 


1887. 


Dahl eines Mitgliedes des Brandenburaiſchen Trovinziallandtages. 
2%. An Stelle des verſtorbenen Amievorftehers 
Richter zu Ragow iſt vom Kreistage des Kreiſes CTalau 
ber Standes beamte Saͤuberlich in Lauta zum Mit- 
allede dis Brandenburgiſchen Hrovinziallandiages ges 
wahlt worden, was gemäß 8 21 ber Provinzialordnung 
hierdurch belannt gemacht wird. 

olsdam, den 29. Dezember 1886. 

er Oberpräfid.nt der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifer Ache nbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs:-Präfldenten. 
Die Erhebung von Chauſſeegeld auf der Ruppiner Kreis-Chanflee 
von Men; über Gr 6 Meitererf, bis zur KreissChauffee Lindow⸗ 


ranſee. 
1. Der Here Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hot mittelſt Erlaſſes vom 17. Dezember d. J. ges 
nepmigt, daß auf ber Ruppiner Kreis⸗Chauſſee von 
Menz über Groß⸗Wolteredorf bis zur Kreis-Ehaufiee 
Lindow— Granj'e bei Schönermark zwei Hebeſſellen, 
die eine in Station 1,8 am Raufchendorfer Ftieß, die 
andere in Station 13,0 vor Menz, errichtet werben 
unb an fder bırfelben ein einmeiliges Epanffergelb mit 
ber Maßgabe erhoben werbe, daß an ber Hebefichelle in 
Station 1,8 für Buprwerke und Thiere ber Einwohner 
von Rauſchendorf und Königefädt beim Veikehr in der 
Richtung nad oder von Granfee nur ein halbmeiliges 
Epauffeegeld erhoben werden barf. 
Porsdam, den 30. Dezemb:r 1886, 

Der Regierungs-Präfident. 
Die Ausübung der Fiſcherei während der Frühial jongeit Betr. 
2. Aut Örmd der durh $ 7 ker Aleroöhhen 
Berorbnung vom 2. Rovember 1877 ertheilten Er⸗ 
mächtigung zur ausnahmöweiien Geflattung des Fiſch⸗ 
fanges während ber Fruhjahrs ſchonzeit werden aud im 
kommenden Jahre bie dieferhalb geffiten Anträge, 
foweit «8 das Öffentliche Interefie an der Erhaltung 
des Fiſchbeſtandes gefattet, berüdfichtigt werden. Die 
bezüglien @efuge find bei denfenigen Ortspoligels 
behörben (Rädtiihe Poligel-Berwaltung bezw. Amts. 
vorſteher) anzubringen, in deren Bezirken die Gewaſſer 
liegen, welche beſiſcht werben follen. 
ae tes 

ie Lan amt behu 
Geſammi ⸗Nachweiſung einzureichen. 

Die pier etwa direkt eingehenden Geſuche werden 
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des Standes, Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes 
bes Antrogſtellers auch darüber Auskunft enthalten, in 
welchem Gewaͤſſer der Fiſchfang betrieben werben fc, 
und ob Antragfteller „Fiſchereiberechtigter“ ober 
„Fiſchereipächter“ ifl. 
Legteren Tann die Erlaubniß nur dann ertheilt 
werben, wenn ber Berpädter feine Zuſtimmung ertheift 
hat. Diefelbe muß ſchriftlich ertheilt und dem Geſuche 
beigefügt fein. 
Potsdam, den 30. Dezember 1886. 
Der Regierunges Präfident. 
Arzneitare für 1887, 
3. Unter Berückſichtigung der in den Einfaufs- 
preiien mehrerer Droguen und Ehemifalien eingetretenen 
Beränderungen und ber bierdurh nothwendig ge⸗ 
worbenen Aenderung in ten Tarsreifen ber betreffensen 
Arzneimittel habe ich eine Rev:fon dir Argneitar: ans 
geordnet und hiernach eine neue Auflage derſelben aue⸗ 


. arbeiten laſſen. 


Die demnach abgeänd:ıte Tare tritt mit dem 
1. Zanuar 1887 in Kraft und enthält wiederum im 
Anbange Borfchriften zur Berrisung einer Anzahl ge: 
bräuchlicder, in die Pharmacopoea Germanica nidt 
aufgenommener Arzneimittel, wie fol: bei eff gung 
ber für dieſe Arzneimittel ausgeworfenen Preife maß: 
gebend gemein find. 
B.rlın, den 3. Dezember 1886. 
Der Minfer 
ber geillichen, Unterrichts» u. Mebizinal-Angelegenheiten 
In Vertretung: 
Lucanus. 
* * 
Vorſtehende Belanntmachusg wird hierdurch mit 
dem Bemeiken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Arzneitaxe in der R.Gaertner'ſchen Virlagebuch 
handlung (Hermann Heyfelder) in Berlin erſchienen 
und in allen inländiſchen Buchhandlungen zum Preiſe 
von 1 Mark 20 Pf. zu beziehen iſt. 
Porsdam und Berlin, den 29. Dezember 1886. 
Der Königl. Der König. 
Regierungs⸗Praͤſident. Polizei⸗Praͤſident. 
Viehſenchen. 
A, Die Schafräube iſt in einer Heerde zu Witiſtock 
im Kreife Oſtprignitz ausgebroden, welche Heerbe aus 
Schafen von 17 verfchiedenen Beflgern aus Wirttſtock 
und 7 Befigern aus drei benachbarten Dörfern beflund. 
Potsdam, den 28. Dezember 1886. 

Der Regierungs:Präfident. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Dolizel-Prafidiums zu Berlin. 
Marnung vor dem Ankauf des ſog Simpfon’fchen 
Gatarrh-Pulve.s. 

1. Ein gewifier I. H. Nicholſon hierſcelbſt, 
Unter den Linden 68, empfichlt in dec Preſſe und durch 
beiondere Drudihriften, namentlich nach Pro⸗ 
vinzralftsdten, ſogenanntes Simpfon’ ſches Catarrh⸗ 
Pulver. Die amtliche Unterſuchung dieſes Mittels hat 
ergeben, daß daſſelbe mit eiwas Maismehl verunreinigtes 


Reismehl iſt, welches mit Veilchenwurzelmehl und Süß- 
hol,ſaft durchgerührt iſt. Dieſes Gemisch ohne jegliche 
BWirfung wid für A M. 50 Pf. verkauft, während 
bie angegebene Menge einen Werth von högflens 
10 Pfennigen bat. Das Publikum wird vor dem Ankauf 
dieſes Mittels ernftlih gewarnt. 

Berlin, den 28. Dezember 1886. 

Der Polizei: Präfivent, 
Marnung vor einem Mittel gegen Nierenleiden. 
2. Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wirb 
feit einiger Zeit eine braune Flünfigfeit in flachen 
Flaſchen von eıwa 500 Gramm Inhalt gegen Neren⸗ 
leiden angepriefen und für den Preis von A Mark 
verfauft. 

Die amtlidh veranlaßte chemiſche Unterjugung und 
die Angabe eines bi:figen Apotheters, welser bas 
Mittel rührt, haben ergeben, dag das Mittel im 
Weſentlichen aus amerilanıshem Wintergrün bagefellt 
wird und daß die Flaſche poͤchſtens einen Wirth von 
2 Maıf hat. 

Solches wird hierdurch zar Warnung bed Publikums 
veröffentlicht. 

Berlin, den 29. Dezember 1886. 

Dir Polizeis Präfident. 

Verbot einer Druchkſchrift. 
3. Auf Grund des 5 12 des Reschegef:ges gegen bie 
gemeingefaͤhrlichen Beftcebungen der Sostaldemofratie 
vom 21. Dftober 1873 wird hierdurch zur Öffenslichen 
Kenntniß gebracht, dag die vom A und 18. Dezember 
1886 dat rten Nummern 3 und 4 der ın London er- 
Icheinend:n pertodiſchen Druchſchrift: „Die Auzonomie 
Anarchiſtiſch⸗ communiſtiſches Organ”. Gedruckt und 
beraufgegeben von R. Gunderson, 96 Wardour Street, 
Soho Square, London W, nam $ 11 des gedachten 
Geſetzes durch den Untirgeihneren von Landispolizei⸗ 
wegen verboten worden if. 

Beilin, den 29 Dezember 1686. 

Der Königl. Polizei⸗Prafident. 

Verbot einer Drockſchrift. 
A. Auf Grund des $ 12 des Reichegeſetzes gegen 
die gemeingefäprlihen Befrcbungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1873 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht perrodiſche Drudigrift: 
„il. Biblijoteka Robotnika Polskiego ll. Wiedza to 
Potega—Potega to Wiedza. Odczyt przes 
Wilhelma Liebknechta. Tlomaczenie z Drugiego 
Niewieckiego Wydania. Genewa. Wydawnictwo 
„Walki Klas“ Organizacyja „Proletaryjat.* — W. 
Drukarni Przedswitu Imprimerie de L’Aurore. (Ueber⸗- 
jegung der vrrbosenen Drudidrift „Wiflen iR Macht. 
Mat if Willen‘) nad 8 11 des gedachten Geſetzes 
dur den Unterzeichneten von Landespolizeitwegen vers 
boten worden ifl. 

Berlin, ven 31. Dezember 1886. 

Der Königl. Polszei-Präfibent. 
Verbet einer Drau dichrift. 
5. Auf Grund tes $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Befrebungen der Sozialdemo⸗ 
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kratie vom 21. Dftober 1878 wird hierburd zur Öffente 
lien Kenntnig gebracht, daß die nicht periodliche 
Drudſchrift: II. Biblioteczka Robotnika Polskiego III, 
Pawel Lafargue Religija Kapitalu przeklad 
z francuskiego Genewa Wydawnictwo „Walki Klas“ 
Organizacyja „Proletaryjat“. W.Drukarni „Przedswitu“ 
1886 nah 8 11 des gedagten Geſetzes durch den 
Untergeihneten von Landespoligeimegen verbotin worden 
iR. Berlin, ben 31. Dezember 1886. 
Der Königl. Poligei-Präfdent. 
Verbot einer Drudigrift. 

6 Auf Grund des 5 12 des Re ichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftcchungen ber Sozialdemos 
kratie vom 21. Oftober-1878 wird hierdurch zur Öffent- 
Ken KenntniG gebracht, daß bie nicht veriodiſche 


Druchichrift: K. Marx i Fr els Manifest 
Komunistyczey 1847 (Zasady Nowozytnego 
Socyjalizmu) Przelozyl Witold Piekarski 1883. 


Warszawa. Nakladem komftetu Robotniczego gatyi 
soc. — rew. Proletaryjat W. Drukarni Przedswitu 
w Genewie nad $ 11 des gebadten Geſetzes durch 
ben Zntgreicneien von Landespoilzeiwegen verboten 
worben iR. 
Berlin, den 31. Dezember 1886. 
Der Koͤnigl. Poligei-Präfdent. 


Bekanntmachungen bes Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 


Bok-Damp'fgifiverbindung zwiſchen Dänemarf, den Barder und 
Jeland. 


1. Nach einer Mittheilung der Koͤniglich Daͤniſchen 
Wlverwmalurg wird bie PoR-Dampfinitfverbine 
dung zwiſchen A und Repkfanit 
auf Island über Granton (Schottland) und Thorshaun 
(Farder) während bes Jahres 1887 fih, wie folgt, 
‚Ralten: aus Kopenhagen 15. Januar, 1. März, 
9. April, 6. Mai, 28. Mai, 14. Juni, 1. Juli, 
17. Juli, 2. Auguſt, 28. Auguf, 27. Septemb:r, 
6. November; in Reyljavik 26. Januar, 14. März, 
30. April, 27. Mai, 7. Zunt, 25. Juni, 25. Julı, 
28. Juli, 21. Auguf, 16. September, 10. Oktober 
20. November; aus Rıykjavif 3. Februar, 22. März, 
7. Mai, 3_ Juni, 29. Juni, 1. Juli, 31. Iuli, 
5. Auguſt, 28. Auguft, 24. September, 16. Dftober, 
29. November, ia Kopenhagen 15. Febrrar, 6. Aprıl, 
19. Mei, 24. Juni, 11. Juli, 24. Juli, 21. Augufl, 
17. Augaft, 19. September, 14. Oftober, 28. Dftober, 
12. D jember. 
Berlin W.. den 21. Dezember 1886. 
Der Staatsſcereiair des Reichs ⸗Ptſtamis. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgerot einer Echufbverfchreibung. 
1. In Gemaͤßheit des 8 20 dis —A 
geſetzes zur Clvilpro eßordnung vom 24. März 1879 
Geſ.⸗Samml. ©. 281) und des $ 6 ber Berorbnung 
(om 16. Juni 1819 (Geſ.⸗Saumi. &. 157) wird 


befannt gemacht, daß dem Handeldmann Wilhelm Beife 
hier, Rıttergafle Nr._5, die Schuldverſchreibung der 
Staais anleihe von 1852 Littr. D. Nr. 14021 über 
100 Thaler angeblih am 15. März v. I. grfloblen 
worden il. Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige 
diefer Urfunde befirdet, aufgefordert, dies ber unter⸗ 
zeichn· ten Kontrolle ber Gtaatspapiere ober dem 
x. Beiſe anzuzeigen, wibrigenfald das gerichtliche 
Aufgebotöverfapren bevufs Kraftloserflärung der Urkunde 
keantragt werden wird. 
Berlin, den 24. Dezember 1886. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
—S— zu Bromberg. 
Schnitttarif für Station Petrifau_ der Waiſchau— Wien — Brem⸗ 
berger Gifenbahn im Deuiſch-Polniſchen Verbande. 

1. Der mit Bekanntmachung vom 14. d. M. 
eıngeführte Schnitttarif für Station Perifau ber 
BVarfpau—BWien— Bromberger Eifenbapn im Deutſch⸗ 
Polnıigen Berbande Ausnahmetarif 9 (Beireide) und 
16 were) beträgt nicht 39,86, fondern 33,86 Kopelen 

po g- 


Brombderg, den 28. Dezember 1886. 
Königl. Eifenbahn-Direktion 
als geipäftsfüprende Verwaltung. 


Befanntmachungen 
der Königl. @ifenbahn«Direktion zu Erfurt. 
uUmtauſch von Gifenbahn-PrioritätssObligationen gegen Staate-⸗ 
Tpulbverftzeibungen. 

1. Die Auszahlung bes Rominalbetrages 
a. derjenigen vierprogentigen Berlins Anhaltiihen Eiſen⸗ 

bapn>Prioritäte-Obligationen 1. Emiffion (Privis 

leg um vom A. Februar 1856) und 
b. Berienigen vi prog ntigen Dentle-Binbattichen Eifen, 

bahn» Prioritäts-Obligationen Lit. B.) Privilegium 

vom 1. Juli 1865), 
deren Inhaber auf den in Gemaͤßheit der Belannt- 
machung des Deren Kınangminifers vom 1. Mai 1886 
angebotenen Umtauſch gegen 3Y/s progentige Schuldvers 
ſchreibungen ber Fonfolidisten Stantdanteihe nicht eins 
gegangen find, erfolgt vom 3. Januar 1887 ab b.i 
dır Königlichen EıfenbapnsHauptfafle zu Erfurt und 
der Königlihen vereinigten Eifenbahn-Betriebsfaffe in 
Berlin — Aslaniiger Plag 5 — gegen Ausant- 
wortung der Obligationen felbR und der dazu gehörigen 
noch nicht fähigen Zinsconpons AP 3 bis 20 und 
der Talone. 

Der Geldkeirag etwa fehlender Zineſcheine wird 
von dem Betrage ber gu Teift.nden Zahlung gekürzt. 
Erfurt, den 27. Dezember 1886. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
uUmtanſch von Gifenbahu:Prioritäts-Obligationen gegen Staates 
ſchuldverſchteibuuuen 

2. Die Auszahlung des Nominalbetreges der⸗ 
jenigen vierprogentigen unterm 1. Rovember 1851 aus⸗ 
gefellt:n Prioritäts-Obligationen IL Emilfien ber 


Ä 





4 
Thöringifgen Eiſenbahn (Prioitegtam vom Maärz einigten Eiſenbahn⸗Betrie bekafſe in Berlin — Aska⸗ 
1852 und 26. Juni 1861), deren Inhaber auf an niſcher * * gegen YAusantwortung ber Dil 


Bemäßpeit der Belarntmadung des Herrn Finanz- |aattonen ſelbſt und ber dazu gehörigen noch nicht fälligen 
miniftere vom 1. Mat 1886 angebotenen LUmtauich | Zinscoupons NE 3 bis 12 und der Talons. Mi 
gegen 3, progentige Schuldverfchreibungen der Fonfolis Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
Dirten Staatsanleife nicht eingegangen find, erfolgt |von dem Betrage der zu leitenden Zahlung gelürzt. 
vom 3. Jaunar 1887 ab bei ber Königlichen Eifen- Erfurt, den 27. Dezember 1886. 

bahn⸗Hauptkafſe zu @rfurt und der Koͤniglichen ver⸗ Königl. Eifenbahns Direktion. 





YAusweifung von Ansländern aus dem Neichsgebiete. 












* Name unb Gtand | Alter und Heimath Gruud Beboͤrde, Datım 

: ber welche die Ausweilung , 
J bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen Hat. —5 — 
1. 5. 6. 





a, Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Zofef ymanett, geboren am 1. Oktober ſchwerer Diebſtahl (ein Koͤniglich Preußiſcher 1. Dezember 
Drechsler, 1847 zu Warſchau, Jahr Zuchthaus laut, Regierungspräfiteni 1886. 
Ruffiſch⸗Polen, wohn | Erkenntniß vom 4. De| zu Marienwerder, 
haft zulegt in Culm,/ zember 1885), 


Preußen, 
2Konrad Rubolf Meyer ‚geboren om 16. De ſchwerer Diebſtahl ſtaiſerlicher Bezirks⸗9. Septemb. 
Schmied, zember 1860 zu (11: Jahre Zuchthaus) Präfldent zu Coimar, 1886. 
Strengelbadh, Kanton] laut Erkenntniß vom 
Aargau, Schweiz, 22, Auguft 1885), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1Rarı Julius Wenfib,igeboren am 14. De⸗ Nichtbeſchaffung eines |Rönigliger Polizei: 16, November 


Arbeiter, zember 1864 zu Brüx, Unterfommeng, Bräfident zu Berlin, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, wohn⸗ 
haft zuletzt in Berlin, 
Preußen, 
2Julius Wechsler, geboren angektig am Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher desgleichen. 
beiter, März 1865 zu Regierurgspräftden: 
—S — —— zu Oppeln, 


rig zu Marienthal, 
Bouvernement Catha⸗ 
rinaftawa, Rußland, 
3| Johann Bosky, geboren am 21. MärpDiebflafl, Landſtreichen Könfglih Preußiſcher 2. Dezember 
Handlungskommis, 1857 zu Warſchau, und Gebrauch falſcher Negierungspräfiveni 1886. 
Nuffiih: Polen, erts⸗ Regitimationspapiere, | zu Eıfurt, 
angehörig ehendafelbft, 
4 Heinrich Wilpelm geboren am 21. Auguß ‚Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 12. Dftober 
Stegen, Gärtner, | 1826 zu Hanftedt,; Rückfall, Regierung zu 1886. 
früher Knecht, Bezirk Medirgen, Minden, 
Preußen, nicht mehr! 
im Befitz der Reiche⸗ 


angehörigfeit, 
5 Theodor Müller, geboren am 23. Februar: Pandfreichen und Baͤtteln, dieſelbe, 28. November 
Kaufmann, 1850 zu Kienitz, Be- unter Drohungen und! 1886. 


zirk Leitmerttz, Böh- im mi.derpolten Ruck | 
men, orisangehörig: fall, | 
ebendaſelbſt, | 

| 


€ u Rame und Staud Alter und Heimath Grand Behörde, Datum 
SCH EEE TEE der welde die Ausweilung . 
7 des Anegewieſenen. Beftrafung. befesloffen hat. Hg 
| 2 3. 4. 5. 6. 
6| Unton Rezabek, geboren am 8. Juni Landftreichen und Betteln, Rena Bayeriſches 11. November 
loſſer, 1861 zu Neroͤtting, ezitkamt Pfarr⸗ 1886. 
Bezik Pilgram, Boͤh⸗ en 


men, orisangehörig zu 
Woelnic, ebendaſelbſt, 


7) Johann nöltner, geboren am 14. De⸗ Betteln im wieberholtenipafieibe, 12. Ranember 


Tagelöhner, zember 1844 zu Teucht,| Rüdfall, 
Bez. Schärding, Ober: 
Deflerreih, ortsange⸗ 
hoͤrig zu Pay:rbad, 
ebendaſelbſt, 


8 Eduard Markus, geboren am 7. Aprilldetgleichen, daſſelbe, desgleichen. 


Eiſenarbeiter, 1857 zu Eans, De 
Nee ortsangehörig 
Wildau, Bezir! 
Vies Boͤhmen, 
Joſef Maier, ‚eboren am 9. Januar Landſtre ichen, Beiteln und|dafielbe, 16. NRovember 
Bäder, 1847 zu —5 2 Zeugnißfaͤlſchung, 1886. 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
Emil Fröhlich, geboren am 19. Mai Lankdſtreichen und Beiteln — Bayeriſches 11. November 
Sclofſer, 1860 zu Unterheit, Bezirlsamt Bilt| 1886, 
Bezirk Gablitz, vöh Hofe en, 
men, ortsangehoͤrig 
5 Schwab, born 18. No⸗desgleich fielbe Sgleichen 
rang wa zeboren am ds en, ba ‚ De . 
Tuchſcheerer, vember 1862 zu Iglau, 
Mähren, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 


Joſef Rübacek geboren 1823 zu Deo Landftreichen, .  IRöniglich Bayeriſches 22. November 
(Rybaced), vice, Bez. Piſec, Boͤh⸗ Bezirksamt Deggens| 1886. 
Schmied, men, ortsangehörig dorf, 
ebendaſelbſt, 
Julius Schubert, zeboren am 21. Juni Landſtreichen u. Gebrauch daſſelbe, desgleichen. 
Müller, 1866 zu Eidlig, Be⸗gefaͤlſcht. Legitimations⸗ 


zirk Komotau, Boͤh⸗ papiere, 
men, ertsangehörig 
ebendaſelbſt, 
Anna Scarda 43 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln,iRöniglih Bayeriſches 28. November 
(Skarda), Wien, Deflerreich, orts⸗falſche NRamensangabe, Berilsamt Eggen-) 1886. 
Iedige Tagelöhnerin, | ang-hörig zu Richowiz, Bannbrud, felden, 
Bezirk Taus, Böhmen, 
Michael Hörl, 127 Jahre, eboren und Landſtreſchen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗27. November 


Tagelöhner, ortsangehörig zu ſcher Landesfommif:) 1886. 
Fa Bezirk Tas ſaͤr zu Karlsruhe, 
au, Boͤhmen, 
Aron Zadeck, geboren 1833 zu War-|Randfreichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗2. Deyember 
Rurzwaarenhändfer, | fchau, Ruifiich- Polen, Amafbent zu Straß| 1886. 
Marie Shupp, geboren am 15. Auguf| Sittenpoligeis Rontraven- Baier Bezirks⸗ besgleichen. 
ledig, 1864 zu Eich, Lurems tion, Präfident zu * 


urg, 


. 





Shäringiigen Eiſenbabn (Privilegium vom 1. März |einigten €: Betriböfafle in Berlin — Asfı 

1062 u 26. Sm El Ba Snake auf den — ——— —— ver Dille 
er nntwachun— r i 

miniſters vom 1. Mai 1886 Bm ao u —& 3 die 12 An fälligen 


gegen 3 progentige 
dirten tan! 


vom 3. Jauuar 1887 ab bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bapn-Hauptlaffe zu Erfurt und der Königlichen ver⸗ 


Schuldverfehreiburgen der Tonfolts 


Der Geldbrtrag erwa fehlender Zinsicheine wird 


micht eingegangen find, erfolgt |von dem Betrage der gu leiftenden Zahlung gefärzt. 


Erfurt, den 27. Desember 1886. 
König. Eifenbahn- Direktion. 




















Answeifung von Ansländern aus dem Meichögebiete. 























& Bebörbe, Datım 
= ber welde bie Ausweiſung ii . 
1 des Ausgeisiefenen. Behrafang. Beälofen Hat. | Bra 
1. 5. 6. 
a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Joſef Szymanski, |geboren am 1. Oftoberiichwerer Diebſtahl (ein Königlich Preußiicher| 1. Dezember 
Drechsler, 1847. zu Warſchau, Jahr Zuchthaus laut, Regierungepraͤfident . 
Nuffifch-Polen, wohn | Erfenninig vom 4. De⸗ zu Marienwerber, 
Er auneor in Cuim, zember 1885), 
reußen, 
2Ronrad Rudolf Meyer,igeboren am 16. Deslihwerer Diebſtahl Raiferliper Bezitks⸗ 9. Septemb. 
Schmied, sember 1860 au (1a Zuchthaus Präfident zu@oimar| 1886. 
Strengelbach, Kanton| Taut Ra, dom ’ 
Aargau, Schweiz, 22. Auguſt 1885), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Rarı Julius Wenſch, geboren am 14. De⸗ Nichtbeſchaffung eines Koͤniglicher Polizei-]16, Novem! 
Arbeiter, zember 1864 zu Brux, Unterfommens, Yräfident zu Berlin| 1886. 
Böhmen, Br 
tig ebendafelhft, wohn- 
haft zufegt in Berlin, 
Preußen, 
2| Julius Wechsler, |geboren angeblih am Landſtceichen, Königlich Preußiſcher desgleichen. 
Arbeiter, 27. März 1865 zu Regierurgspräfiben: 
Hamburg, ortsangehö- zu Oppeln, 
rig zu Marienthal, 
Gouvernement Eatha- 
rinaſtawa, Rußland, . 
3) Johann Bosty, geboren am 21. MäryDiebflapl, Landſtreichen Königlich Preußiſcher 2. Deyember 
Handiungsfommis, | 1857 zu Warſchau, und Gebrauch falſcher Rrgierungspräfidenı 1886. 
Ruſſiſch⸗Polen, crtör) Eegitimationspapiere, | zu Erfurt, 
angehörig ebendaſelbſt, 
A Heinrich Wilhelm geboren am 21. Auguß Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 12. Dftober 
Stegen, Bärtner, | 1826 zu Hanftebt,; Rüdfad, Regierung zu 1886. 
früher Knecht, Bezirk Medingen, Minden, 
Preußen, nicht mehr 
im Befig der Reichs⸗ 
angehörigfeit, | 
5] Tyeodor Müller, geboren am 23. Februar Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 28. November 
Raufmanıt, 1850 zu Kienig, Des: unter Drohungen und) 1886. 
I alıE Titmeritz, Böh⸗ im wirderholten Rück 
men,  orisangehörig: fall, 
ebendaſelbſt, 


* Lauf. Rz. 









Rame und Staud Alter und Heimath Behörde, Datum 
der welche die Answeiſung 
des Ansgewiefenen. Beftrafung. befcslofen Hat. Rumetunge 
2 3. 4 5. 6. 
6| Unton Rezabek, geboren am 8. Juni Landftreichen und Betteln, Rental Bayeriſches 11. November 
Schloſſer, 1861 zu Nerxoͤtting, Bezitlamt Pfarr-| 1886. 
Bezirk Pilgram, Boͤh⸗ kirchen, 


2) Johann Oföltner, 


Tageloͤhner, 


8 Eduard Markus, 


9 


EN 


3 


Eifenarbeiter, 
Joſef Maier, 
Däder, 


Emil Fröhlich, 
Sclofſer, 


Franz Schwab, 
Tuchſcheerer, 


Joſef Rübacek 
(Rybaceck), 
Schmied, 


Julius Schubert, 
Man 


er, 


Anna Scarda 
(Starda), 
ledige Tageloͤhnerin, 


Michael Hört, 
Tagelöhner, 
Aron Zabel, 
Kurzwaarenhändler, 


Marie Shupp, 
ledig, 


men, ortsangehörig zu 

Woelnic, ebendaſelbſt, 

geboren am 14. De⸗ Betteln im wiederholten daſſelbe, 112. November 
zember 1844 zu Teucht, Nädfall, 1886. 
Bez. Schärding, Ober: 

Defterrei, orisanges 

hörig zu Pay:rbad, 

ebendaſelbſt, 

geboren am 7. April desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
1857 zu Enns, De: 

flerreich, ortsangehoͤrig 

zu Wickau, Bezir! 

Mies, Böhmen, 

seboren am 9. Januar Landſtre ichen, Beiteln undidafjelbe, 16. Rovember 
1847 zu Tachau, O8 Zeugnipfälichung, 1886. 
men, ortdangehörig 


ebendaſelbſt, 

geboren am 19. Mai Lantfreichen und Betteln |Röniglih Bayeriſchesl1. November 
1860 zu Unterbeit, Bezirlsamt Bils-| 1886. 
Bezirk Bablig, Böp: bofen, 

men, orisangehörfg 

en a 18 N leich ſſelbe leichen 
zeboren am os |desgleihen, da ‚ des 
vember 1862 zu Iglau, s 


Mähren, ortsangeyoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, | 
geboren 1823 zu Dedo⸗ Landſtreichen, Adniglich Bayeriſches 22. November 


vice, Dez. Piſec, Boͤh⸗ Bezurksamt Deggen⸗ 

men, ortsangehoͤrig dorf, 

ebendaſelbſt, 

geboren am 21. Jun'ſLandſtreichen u. Gebrauch dafſelbe, desgleichen. 


1866 zu Eidlitz, Bes gefaͤlſcht. Legitimations⸗ 
zirk Komotau, Boͤh⸗ papiere, 

men, orts angehoͤrig 

„gpenbafeibh, 

43 Jahre, geboren zullandflreihen, Betteln, Königlich Bayeriſches 25. November 
Wien, Deflerreich, oris⸗ faliche Ramensangabe, Besiıldamt Eggen-| 1886. 
ang:hörig zu Richowiz, Bannbrud, felden, 

Bezirk Taus, Böhmen, 
27 Jahre, geboren und Landſtreſchen und Betteln, —— Badi⸗27. Aovember 


ortsangehörig zu ſcher Landesfommil: 

Heſſelsdorf, Bezirk Tas ſaͤr zu Karlsruhe, 
chau, Boͤhmen, 

geboren 1833 zu War⸗Landſtreichen, Kaiferliher Bezirkes] 2. Degember 
(hau, Rutfiih:Polen, Zeäfdent zu Straß| 1886. 

urg, 

geboren am 15, Augufl lem Poligei+Rontraven, Baier Bezirks⸗ desgleichen. 

1864 zu Eich, Lurems tion, Präfident zu Meg, 8 


burg, 
























& Stans Alter und Heimath Datım 
. ter welche die Ausweifung | dee 
7 des Ausgewiefenen. Beſtrafung becſchleſſen hat. “ —E 
1. | 5. 6. 
18| Ratharina Eugenie Ipekoren am 2. JunilSiterpoligeisRontraven- Kaiſcrlichr Bezüls⸗ 2, Degember 
Louis, Teig, | Fa ge Kautenbach, tion, Präfivent gu Dep, 1886. 
uremburg, 
19|  Eogen Faye geboren am 15. März Landſtreichen, derſelbe, Ibeögleigen. 
Miller, | 1850 zu Billers Ta j ’ kind 
Montagne, Departe: 
ment Meurthe et Mo⸗ 
fee, Frankreich, orte: 
angehörig ebendaſelbſt 
20| Joſef Taquet, zeboren am 22 Dftober Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, deegleich · n. 
Tagnır, 1852 zu St. Duen- 


tin, Departement Aid: 
re, Frankreich, orte: 
angehörig ebendafeltft, 











PBerfonal:Ebronit. 

Seine MofıKät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigft geruht, dem Rentmeifer Kraufe in Prenzlau 
den Eharalter ald Rechnunge⸗Rath“ zu verleihen. 

Im Kreife Niederbarnim find mit NRüdfiht au 
den Ablauf ihrer Dienſtzeit der Apdminifirator Dr. 
Trommer zu Ralfenberg, der Gemerndevorfleher 
Hörnide zu Hönow und ber Rechnungsführer 
Damerau zu Maldom von Nruem bezw. zum Amts- 
vorfeher des Bezirks XXI Batfnkırg und zu Stell-! 
vertretern für bie Bezirke XV. Neuenhagen und| 
XXIU. Malyow crrannt worten. ! 

Der bisherige Amtöfelretair Wagrer zu Neucn- 
hagen iſt ber von der Stabiverordaeten:Berfammlung 
su Liebenwalde getreffinen Mahl gemäß als Bürger 
weiſter ber Stadt Liebenwalde für die g-f-gliche zwölf 
jäsrige Amtsdauer Keflätigt und am 29. November 
1886 in das Amt eingeführt worter. 

Der Bermefungs-Revifor Lindemann zu Berlin 
iſt durch rechtekräͤftiges Erkerniniß der Die ciplinar⸗ 
behörde unter Veriuf ſeines Titels aus dem Dienſte 
enilaſſen. 

Der bisherige Pfarrer zu Neu⸗ Langerw'eſch, 
Diögefe Pot⸗ dam I., Guflav Heinrich Wilhelm Stephan 
Müller, it zum Pfarrer der Parodie Wachow, Didzefe 
Atıradt-Brandenburg, beſtellt worben. 

Der bisherige Prebigtamts Kandidat Ferbinond 
Cart Wilhelm Hahne if zum Pfarrer der Parodie 
Nieberwerbig, Diögele Belzig, beRellt worden. 

Die Lehrer Mafjeweli, Langner, Heidrich, 
Bartels, Haberland, Siewert, 


Großmann find ald Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angefellt worden. 

Der Lehrerin Cöfeftine Seydel if die Erlaubniß 
zur Leitung einer am 1. Aprit 1887 im Gtabttpeile 
Moabit zu Berlin zu errichtendn höperen Privats 
Maͤdcher ſchule ertheilt worden. 

Dir Ledrer Belle if als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angetellt worden. 

Dem Küder, Organiften und Lehrer Ferdin and 
Jaekel zı GroßsKreug, Dideſe Nrufabt-Branden- 
burg. iſt der Titel „Rantor” verliehen worden. 


Vermifchte Rachrichten. 
Die Führvng des Ganbelsregifters 2c. bette ffend. 

Die auf bie Führung der Handels⸗Regiſter, 
der GenofinsgafisR gifter, dir Muſter ⸗Reg ſter bes 
züglicgen Geſchäfie und der im Hanbelegefegkud und 
dn Einfüprungegeiegen au bemfelben, forie in dem 
Gefege vom 4. Julı 1868, b. treffend die privatrecht ⸗ 
liche Stellung der Eiwerbs⸗ und Wirtt ſchafte genoſſen⸗ 
ſchaſten den Gerichten zugew'eſe nen Angelegenheiten 
werden im Jabhre 1887 duich ben Amterichter Haus 
ſqildt und den Gerichteihreiber Hausding, bei 
deren Behinderung durch dın Amieridtir Frebdorff 
und den Geria tsſchr ibergebülfen Neumann bearbeiter. 
Die Beröffentfihung der Eintragungen in die Regıfter 
erfolgt durch ben Deutihen Reihe: und Preußiicen 
Staatsapzeiger, die Berliner Börfenzeitung, das Amtd« 
blatt der Königlichen Megierung zu Potsdam und die 
Angermünder Zeitung usd Kreiöblatt. 





Schaefer, Albredt, Geblhoff, Herrmann und 


Kaftner, 


Angermũnde, den 22. Dezember 1886. 
Königl. Amtegeribt. 





(Hierzu eine ErtrasBeilag: un 


d Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Fujerttonögebähten beirayen für eine einfpaltine Dradzeile 20 Tr. 


Belagsblätter werben der 8: 
Rerigirt vom ber Römiali 





Ionen mit 10 Bi. berechnet.) 
‚em Reglernmı gu Dotsdam 





Votsdam, Buchdruderei der A. WB Hayn 


ſchen Giben (6. Hayn, Gof-Bugpruder). 





Ertrablatt zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Befanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Gröffnung der beiven Häufer des Landtages. 
1. Mit Bezug auf die Allerhöchfte Berorbnung vom 3. d. M., durch welche die Eeiben Häufer bes Lands 
tages ber Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 15. d. M. in die Haupt- und 
Refidenzſtadt Berlin zulammenberufen worden find, mache ich hierdurch belannt, daß die beſondere Benachrichti⸗ 
gung über den Ort und bie Zeit der Eröffnungefigurg in dem Büreau des Herrenhaufes und in dem Büreas 
des Haufes der Abaeorbneten am 14. d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh his 8 Uhr Abends und am 
15. d. M. in den Morgenflunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

In diefen Bürcaus werben auch die Legitimationefarten zu ber Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 

ſonſt cfodericen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 


erlin, den 3. Januar 1887. 
Der Miniſter des Innern. 
Puttkamer. 


Rebigirt von der Königlichen Kegierung zu Polsbam. 
Betsvam, Buhtrudesei der U. WB. Hayn'ichen Erben ( 








Amtsblatt 


Der KRöuniglihen Negierung zu Potsbam 
md der Stadt Kerlin. 





—— des Möniglichen Ober| eins in Brandenburg (Dave) 
Babl ms ae —— 7 3) Fr — v. J. bei * — 
8 Un Gielle des verſtorb/ nen Stabtältten Grutz ⸗ voſtame in FR 


ader zu Drani iſt vom Kreistage des Kreiſes 
made —F aufenburg SnetmBorkeher Bentler| 4 120 het Ednie.n Bahnen, 
pi 


) dem Ratirelichen 
Auguß Wernide zu Bernau zum Mitglieve des ei € 
Brenb abaroden Yrntalanbages got macer, A ee 


was gemäß sn der Provimptalordnung zetung 
ed. unbelannten der bz. Eigentfitiher 
Potsdam, den 30. Dayember 1880. vontchenn "nrähee  Yoabunncn arren Kae 
Du Ober Dei fordert, ihre Aufpräde binnen 4 Wochen 
tantöminifer Achendach maden, wibrigenfaßls mit den Gegenfländen nad Wok 
Bekaus mungen Der Reitertichen Ober |gabe der geſchlichen Dehiamungen verfahren 
he a — vr. Kae. Dber-Poßbirektor. 


dern m 1. April 

ee 77 
ernfprehanlagen of I, Spandau, Eöpen B 
Steglig, Ordnan (Mar! wigs⸗ des WortinirMarktes in 

feide und ale tonide {em Jam Me Ber) De den 12. Rovember —X Anbei: 

liner Bermipreönes —X * iR e6 noth- anaeicate Matt if anf den IL. November ve 

wenig, Die — de An alt, De e neuen Mnjpläffe, fomie die |Teat worden. 


1 Bed follen, im Voraus zu Tennen. 
Dieienigen Perfonen, weiihe den Fafäiap on sine, Biene u Bahn — 


Erat’Fernipredeinrütungen 6. für vos Japr 1697 am den 14. Diet 
wa ir ihre {0 igeitttißen Anmeldangen ee und 12. — in Sieden angefeäten Bich- 
Rens bis zum 1. März zugehen Iaffen. Berfpätet an,|märkte find durch ben Dem Oöerpräfldenten aufs 
gemeldete — Ya nur — Kalez unter |gehoben worden. : 
—5 — en Berhättnifien bericicit werben. In Zufunft werden bafelbfi Bichmärkte ar 

einfchlägl; irn Doagmgen were au Bing | ech weh * eben De Krakmketi 

jotöbam, den 7. Januar 1887. 6. Jaurair 1887. 

. De Rail —S — 

er 

2% Ba der —— —ãe in7. In ber Seie 851 NE Anton 
Potsdam Ta; ——— 


gern. folge Vokfendungen, 
55* aid bahn 
—— “ una 064 —— 


f 
—— v. I. bei dem Kaiſerlichen PoR- nicht angeflellt — 
ae {m Rbnige-Eiuferbaufen Bee Bad gehörigen j 

an Frau —e— © — 1) M Meg 
finger in Berlin, m wer | beim 
des Paders iß laut ——— — Zwecle ber — vs 
2 ca — | "9 a — 1886, 

votedam, den 31. 
Beisfe entfallen IR und in dem Mieifingrafmen Der Rogierungt-Präftent, 


€ 








































































10 
8. — — —  Rachweifung der Varkt⸗· c 
Getreide l VUebrige Markt-— 
Es föften je 100 Rilogramm Es 
* eh & 5 Pr Rinpfeifch 
“e lslelelelsjels[e]e):l,f[äl 
& s515186813183151518313131231386* 
he m. gr. im. gi. Im. gie. Br gi he wi. Im. Bißhe. wi, |. File. E 
— 
Angermünde SM 3175] Ars| 2132] 4 30 ‚4lıo 
2 Becskam F 320] 5—1——1-5110f 4130] 1/10 
3] Bernau 50] 262] 609 ——1 6115] 1125] 1110 
41 Brandenburg —] 360] 5140)—1—1 6 130) 1|— 
SE Dahme —1 250] 51—] 3150] 61505 11—| 11 
6] Eberswalde 56] 3) 6 6 120] 1— 
71 Havelberg —I 375] 4/50] 3150] 5) 120] i 
8] Süterbog 1 311 51-1 6] 4201-4 
9 Ludenwalde —I 3110] 5150] 5,07] 5751 120] 1 
10] Verleberg —1 3150| 61041 1-1 7154] 140] 110 
11| Potsdam 2] 3173] 5f7Al——1 5, 1135] 1l10 
412] Prenzlau —] 3125] 4150] 3|50| 4) 1120|—190 
1 ritzwall —] 3163] 4114] 3/44] A| 1130] 1/05 
14] Rathenow —] 238] 4158)——} 4) 11401.1/20 
151 Neu-Ruppin 60/:-1 308) 1130| 1/05 
16] Schwedt 33] 3] — 1 siss] io] 1— 
417] Spandau 7150| 3175] 4 — 4 4 1/20 
18] Strausberg 51] 31—1 ei21 1-1 71] 1120] 1110 
19] Teltow 1 4701-1] 1—| 1125] 1j10 
20] Templin —} 31] 511-1 .61—4 1120| 1 
21] Treuenbriegen 3 4—1——1 41-1 120] if 
Mittftod | 320] 4— al 6 1-1 
Wriejen a. O. = 310 5] 3186] 5135} 1130] -1]10 
STTEIEETTTTBE FETGE) FOIETVESELS) TYP mr a 13 7) pc 97 u 


‚Yetsdam, den 11. Januar 1887. 





ü Biehfeuchen. 
® Die Rände bei dem Pferde des Büdnere Carl 
Dracklow zu Gappe im Kreife Templin iſt erloſchen. 
Die wegen Verdachts der Anfledung mit ber Ropfrant- 
heit über ben Pferdebeſtand des Ziegeleibefigers Engel- 
Hardt zu Dahlhaufen im Kreife Ofiprignig verhängt 
en Gperi find aufgehoben worden, 
Potsdam, den 11. Januar 1887. 
Der Begierungs-Präfident. 
D —— Königlichen 
Poli; u® 
Die Konzeffion der Mutual hie Insurance Company 


m News Dorf. 
Diefem Gtüd des Amiöblattes iR eine Beir 


7. 
Tage, enthaltend die Konzeifion, bie Inkorporationsafte, 





I. F. Voß zu Altona und der Freiherr Carl von 
®ableny bierfeibf, Leipzigerſtraße 130, zu General- 
bevollmaͤchtigten ber Gejellihaft für das Königreich 
Preußen ernannt worden find. 
Birlin, den 13. Dezember 1886. 
Dir PolizeisPräfident. 
Verbot des Vertriebs von fog. Sammelkons sc. 
Ss Auf Grund des 5 16 bed Reichögefeges gegen 
Die gemeingefaͤhrlichen Beftrebungen ber Soyialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird für den oe Bit 
von Berlin das Einfammeln von Beiträgen duch Ber- 
trieb von Zetteln, welche mit der Aufſchtift: „Dia Fa- 
milyi wygnanych“, einer befimmten Werthangabe und 
dem Parteiftempel der Berliner polniſchen Sozialdemo⸗ 
fratie verfehen find, fogenannten Sammelbons, hier⸗ 


und ebene, der Mutual Life Insurance Company durch verboten. 


, worauf hierdurch mit dem Ber 
Ben legen ut, 309 ber Kaufmann Bernhard 


Berlin, ven 4. Januar 1887. 
Der Poligei-Präfbent. 


_ Lu — — — — — —— 


11 
ber 12868 
Ladenpreiſe in ben leßten Tagen des Monats 


a 


veife im Monat 
Artifel 












































































































































foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 
& Fu "Gin Serftens fr 3 | Iwatıfe F} 
els —— ———————— * Cl teren I} 
* —21118 je » 28] 8|..| 2 —— * J 
2111 Eis) IE] % * 
33141513e6eä«r sjs |3]8]&| Sim [ö 7 
MB. IM. IR. Bi: Bi.IM. Fr |M. BE RR. BEIM. DEM. BEIM. DER. B FR. BEIM. Bi: 
1130 1l6of 234] 4 ol Iso] al} 60 
4120] 1180| 2]10] 3 60 1601-1651 3 
1120 alaz] 170] 3 160L--I25f 2laol 312 160 
115 1180] 240] 4 rt - 
41/20 1160| 2) 2 50—|50| 2| 12 
1/20 1180] 2140} 4 60) [60l 160] 3] — 
1110 1lso] 2/30] 3) 6ol 180] 3]-: 2 
1Rofz 1160| 240] 4 50) 501-150] 3 T 
4120) 4/60] 2!30|-3 M 1381-155] 2160| 3120|: 
1/30 1195] 2 60] 1501-155} 3140] 3) 
1130 4160| - - 250] 31—ı 
1105 1 3 3 2 
1110 4155] 3—1 3 A 140) 34: 2 
140 180] 2160| 4 36) 1451-16 3130| 12 
Vio 1/60] 2l10] 4 50) -/s0l 31] 3 
1 3] 2j20| 4 M 2 
1130 1,60] 240] 3) 6 150L-160} 2 2. 
4/20] 1 4160| 2Ja0] a 160| 2]a0|' 3]20f- 
11201 1 1160| 2130] 3) I 2180] -3[20E- 
120) — 1/60] 2]40| 3 3 5 
11201 4,60| 2120| 3) 301-150] 3 
197 1170| 2138] 3) 50) 60] 240 
7 140] Alta] A Mt 501-150] 31] 3150) 
— — — * HH 
Der Regierunge / praſtdenn 





einer PppffaigEnfe Binnen 6. Moden .ipse Gefade - 
an mid ei ‚en. 9 


Entziehnng der Betngniß zur Errichtung einer Privat-Entbindungs⸗ 
nfalt. ein » 
Berlin, den 5. Januar 1887. 


2 Der. Hebeamme Mix, geborenen Schacht, 





Krauſenſtraße Nr. 71 wohnhaft, iR durch dad vom Der PolizeisPräfident.. 
Königlichen Oberverwaltungo⸗Gericht in feiner Sigung| Berliner und Giarlottenburger Brriie pro Dezember 1886. - 
vom 2. Dezember 1886 beiätigıe Erfenntniß des 11. A. EngrossMarktpreife 
Seʒitls· Auoſchuſſes vom 3. Juli beficihen Jahres Lie im Monats⸗Durchſchnitt. 
Befugniß zer Errichtung einer Privat⸗Enibin dungs⸗ In Berlin: . 
Anftalt entzogen worben. für 100 Kigr. Weizen (gut) 16 Mark 79 Pf. 
Berlin, d.n 4. Januar 1887. — bo. (mittel). 135 =» 9% 
Der Polizei-Präfibent. » =: =: bo. (ein). 15 « 19» 
Gutigung sit Bezirfs-Phyfats, » = = Noggen (gut) 13, 1. 
10. Durd den Rüdtritt des bisyerigen Inhabers «» = = be. — 13» 2% 
iR dos 8. Begife:Ppyfifas, wildes die Gegend vor| «» = = bo. ering) 2: 8 =» 
dem Oranienburger Thor (Wedding und Gefundbrunnen)| » = = Gerfle (gut) 17, 68% 
umfaßt, erledigt. Becigerte Bewerber wollen unter| » =» » bo. (mittel) U» Ur 
Berfügung eines Lebenelaufes, dir Mpprobation ald| «= » » do. (gering) 41 s 50%» 
Arzt und bes Befäpigungs-Zeugniffes für bie Bermattung| »_ = = Hafer (gut) 4» 20» 


u 


) 


u“uun 





19 
(e 12 Marl K a für 1 Ri. Sasa-Roffee (mittin) 2 Marl 40 Pf. 
Erbfen (gut 3335 geh Bohnen) 2: 0 r 
ne 3 
. 8 ⸗ 8 te 8 [ 
Richtſtroh 6⸗6⸗ Berlin, den 7. A Is 
Heu . 1 Koͤnigl. —E Lne Abtheilung. 


6 
B. Detail⸗,Marktpreiſe 


im Monagats⸗Durchſchnitt. 


In Berlin: 









für 100 Rier. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 2 Mark 35 Pf., 
0 , gpeiebopaen (weiße) 300° - 96 > 
.., Linien 6 »s 3, 
A ein 4 s 63⸗ 
1 Mitar. Biunfieiip n. b. Keule 1» 235» 
1» Baudfieiih) 1 - 06 - 
„1 s Emeinceig 1» Ds 
si Kalbfleil 1 > 26 >» 
⸗ ⸗ Ex — ⸗ 2 ⸗ 
s ui » t ⸗ ⸗ 
„il ss 2 ss 35 
⸗ “en En ap: ı sur 3» BB» 

n arlottenburg: 
für 100 Kigr Lat 4. Kochen) 8* Mart 80 Pf. 100 
u Be Speichen $ weiße) 2 :» Ds 
Pr Be — 3 » 75% 
« 1.Kigr. Binbfelih v. b. Reule 1 ss 10» 
21 ⸗ Sauchſleiſch ⸗7⸗ 
⸗1⸗ Saweinelle 1 s 2» 
„1 s Kalbleiih 1 » 10, 
1: —— 1:90: 
” ⸗ er $ ⸗ 
si > 2 ss 30» 
⸗G60 Gtäd 38 = 26 »s 

O. aiſe in den legten Tagen 
bes Monats Degember 1886; 

1) In Berlin: 
fir 1 8igr. Beiienmeit 1 3 9. 
» 1 » A ⸗ 
s» 1 s 42 > 
„si + 45 ⸗ 
„ii s 45 ⸗ 
» 1 s Bes 12 » 
s 1 s Savaskaffee (mittler) 2 Marl 30 ⸗ 
„si » ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 = 16 s 

» 1 s Sp | 20 ⸗ 
1. hzwalz (fiefiget) 1 = AO » 
Mi Re. Be a ur: 50 pf 

cam 
„1 > enmeht #1 40 ⸗ 
⸗ ⸗ * 8 ⸗ 
⸗ 3 en e ⸗ 
„I »s Debeka 60 ⸗ 
⸗16— e 60 ⸗ 
„1 s BReis (Java) 60 » 


Bekanntmachungen der Röniglichen 

Rontrolle der Staatepapiere. 

Aufgebot von Staat⸗ſchuldſcheinen. 

8. In en bes 6 20 bes Ausführun füprung 
aus Civilpro a: vom 24, März 187 eo 

a em und des der Berorbnung vom 16. Suni 
1819 (8.6. ©. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
Arbeiter Johann Müller zu Sp ndau, Geegelelder- 
ſtraße Ar. 32, die Staate ſchuldſcheine lit, F. 35 31102, 
60860, , 95476 und 152190 über je 100 Thir. 
angeblich abhanden gelommen find. Es werden Dies 
fenigen, welche fi im mm Befe diefer Urkunden befinden, 
auegefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle ber 
‚Gtaatspapiere oder dem ıc. Müller anzuzeigen, widri⸗ 
genfal ba * gerichtliche Aufgebotsverfahren behafe Kraft⸗ 

der Urkunden beankcogt werben wird. 

en Den 5. Januar 1887. 

Königt. Kontrolle ber Siaatspapiere. 
VBekanntu en der Abniglichen 
Eiſenbah —— — zu Bromberg. 

Frachtermaͤßigung für Auskellungs-Wegenflänbe.. 


® Für diejenigen Gegenflänbe, welche auf ber 
Leipzig. Ratifinbenben 


vom 27. bis 31. Januar 1887 in 

internationalen Ausſtellung für. 8 — 

Kochkunſt auẽgeſtellt Werben. und unverlauft 

un auf den Streiken ber —— 
en eine Wracdtbegänftigung gewaͤhrt, 

daß füe die Hinbefoͤrderung * volle tarifmaͤßige Fracht 

berechnet wird, die Nüdbeförberung an bie Berfand- 

ſtation und den Ausſteller aber . frachtfrei erfolgt, wenn 


durch —A— des urfprünglichen Frachtbriefes für den 


Hinweg, in weldhem ausdrücklich vermerkt fein muß, 


daß die mit dem Fracıbriefe aufgegebene Sendung 


durchweg aus Auöfe ngegut befteht, jowie durch eine 
Beibeinigung des Ausftellunge-Somites nachgewieſen 
wird, daß die Begenflande auegeflellt geweſen und 
unverfauft ‚geblieben find, und wenn die Rüdbeförberung 
innerhalb ia Tagen nah Schluß der Ausſtellung ſtatt⸗ 


Brombere, ben 3. Januar 1887. 
König. Eifenbahn- Direktion. 


Aufnahme der Station Cnefen in das Tarifheft Nr. 1 des 
Deutſch⸗Polniſchen Verbandes. 


. 8. Mit ſofortiger Giltigkeit wird die Station 


Gnefen des dieſſeitigen Direktionsbezirks in bad Tarif⸗ 
heft Nr. 1 bes Deutſch⸗Polniſchen Verbandes, 
Tariftabele A, mit bireften zarifiäßen für den Ver⸗ 
fchr mit der Warfhau-Wien-Bromber er, der Lody’er 
Fabrik⸗, der Weichſelbahn und ber — Terespoler 


Eifenbapn aufgenommen. Lieber bie Höhe ber Tarif⸗ 


ı3 
Bere, de Kara m je mit 


nähere Auskunft. di ei 1 in, auf welhem bie 

Drembeg. en 8. Yunnr {087 Buche ei —— ——— 

l. Eiſenbahn ⸗ Direltion zugeben iR. Formulare zu dieſen ifien nn 
ale Pi Berwaltung. dur bie Sergenannten. ala ums . Dezember b. 


ab unentgelli ul 
ee Eee ec lieben een en und —E werden, 
Umtaufd von Gifenbahn-Brioritäts-Obligationen gegen us |t006 der Umtaufep nicht Zug um Zug erfolgen Tann, 
— — von- dea smnehmenden, Raffen —— 

1. Die zum Unnauſch gegen Schuldverichreibungen | auegeftellt, weiche bei der durch biejelbe Kaſſe er⸗ 
der 3y,% —— —— — Staats⸗Anleihe | folgenden Aushänbigung Kent rungen a ger 

jemp lien zurüdzugeben find. Sobald letztere zur Mb 
aim Da 2 rider s Salbertlädter liegen, werden bie Erntifene —X —* be⸗ 
bligatiomen nachrichtigt. Ueber die durch die Por eingehenden 
2m Se ve Sei umgutaufgenben Obligationen werden. Empfange- 
AYııgen Menke * ——ã—ù — — beſcheinigungen nur auf Bi die 
sie Hate. Oblige, ionen * der Poſt eingereidten Obligationen werben. bie 
vom Ya} * taate ſch — gleichfalls — die ee 

Aigen erlim . Potsdam ı mM —X voller Werthangabe überfandt, Falls eir 
Der en bebu-Mrivritäth is I nicht Kt wird. Der Empfänger hat umgehend 
getıonen Lit. IB. Quittung gu eriheilen. den Umtaufh ſtehen 
A%'gen_ Wraunfbweigifchen Gifen: — m Sudten 3u 5000, 2000, 
babnBriori — Obligationen vom |1000, 500, 300 beichräntter Amahi 


Sabre ® d werben Y BWünfe ber 
fad wit den Zinsigeinen über die vom 1.B Januar a nkahen puntipR at * werden. 
1887 * — Binfen, Io 835 mit Talons Magdeburg, den 23. Dezember 1666. 

Ring. iiatape Dichten. 


7 ab 
oe * "en en ei bahn: 
ee ER ſen 2. Bom 15. — * ab werden bie Sotatz 


Sauptkaſſe zu 
welde den Umtauſch — —— ˖* Perſon e der Strecke Berlin— Zehlendorf P. 
Bei der geananın Raffe werben auch diejenigen |und P. in nachſtehendem abgeändersen Kahn 
Obligationen, welche nit zum Umtauſch abgehempett befördert werben: 
und daher zur Rüdzaplung gefändigt 1527 1777 — — —— 











punkt. ab Eintieferung der Een u n, 
Zaisıe un Gasieram de de Sm vm| 2% Stationen. 2% 
len de den —— —— — * 
ei wm Um fommenden 83 | 2, Ab. Derlm Mat „| 92 
Binbideine, Io iR, ber, Baardeirag Deriefden inte ° 38 
guahme Siaats ſchuldverſͤreivangens Ss # Sriedenau Pa 
welche mit 1. Sanur 1887 ab| 8 "Fo, Gteglig . 5= 
fend ausgehändigt wer bien sa | FE - Lihterfelle = o.ä 
Einfenbung ber Obligationen dur bie PoR der Pof- 2 Kay At. hlenberf ab.” E 
Gehlen wur Ra den 3. Sanuar 1887. 


bung en. Haplung 
tommenden D! —— Fri " — dergonigi ———— Gerlin⸗Magdeburg.) 
Obtigetionen 57 vor —— wieder in Gouss | Befauntmachungen der neönigl. Eiſenbahn⸗ 
gejegt Direktion zu edlen. 


Die sum Umtaufh abgefiempelten Db-| Knut, *. Bee — 
können haft gegen eh eibun; ec —— 
bei den Königlichen Siſenbahhn⸗Be⸗ * izten —X 

triebek 85 he (auf dem|l, Im Huftrage der Hessen Minifer der 31 
er lichen Arbeiten und ber Finanzen foren wir bie A 
For zu Brauufe wen. [Plön Be magſtehend bezeichneten Eiſenbahn⸗Schuid⸗ 
Die a4 der ne) der Dberfchlefifchen EifenbahnBefells 
hat mittel eines Berzeichnifiee, in weldes 
7 einyutre, a ———— Prioritäte-Netien Lit, A. 


Pilene Dir Mummerfege enfperäent matten Dil (fehlen vom 7. Din BSR, 


c 





14 
b. der viervprozentigen P:ioritäts - Obligationen 


Lit. C. (Privilegirm vom 24. Mär, 1851), 
c. ber vie prozertigen Neeſſe⸗-Brieger Prooritäts- 

Dbligat· or en ber Dberichlefiih:n Wıfeubagn 

Grioil gium vom 28 März 1870), 

2) der Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger 

Siſenbahn⸗Geſellſchaft 

a. der vierproꝛentigen Pıioritäsd:At’en ohne Lit. 

(Privilegtum von 16. Februar 1844), 

b. der vierprogentigen Prioritäts - Obligationen 
ohne Lit (Privilzgium vom 21. sul 1851), 
der vierprogntig n Prioritäte + Obligation-n 
Lit. B. (Pryitegium vom 14 Februar 1853), 
ber vierprogentigen Priormätd» Obligationen 
Lit, C_ (Priv:fegum som 19. Augnn 1854), 
der vierprogentigen Prioritäts » Obligationen 
Lit D. (privilegu:a vom 2. Auguf 1858), 
ter vi n Pıioritäsr Obligationen 
Lit n vom 3. Juni 1861), 
der vierprogen! 
Lit. F. (Privileg:um vom 12. März 1866), 
welche dos Umtauſchargebot des Herrn Finenzminiſters 
vom 1. Mai 1886 angenommen haben, hiermit auf, 
bie OSfigationen bezw. Actien oegen Empianınahme 
von Schüldverſchreibuůnaen der 31, progentigen kor ſo i⸗ 
birten Stanttanieibe in gleichem Stennbetrag: bei den 
Königlichen Erfenbahn-Haupttaffen in Breslan, Claaff n= 
R:oße Fir. 11 und in Brlin, Leipg;ge:plag Nr. 17, 
fowie den Königlichen Eifnbabn-Betriebsfaflen zu 
Poſen, Blogau, Reiffe, Oppeln, Ratibor und Kattowig 
einzureichen. 

Die Staatsfchulbverfchreifungen find mit Talond 
und Zindfcheinen ab 1. Januar 1887 v.rfrzen urb 
wüſſen daher die Obligationen bezw. Acsien «leihfalls 
mit Talons und vom 1. Jaruar 1687 ab laufenden 
A progentigen Zinsſcheinen zurüdgeliefert werden. 

für fehlende Zinsicheine find bie entſprechenden 

Beiräge in baar zu entrichten. 

Um das ganze Umtaufchgeihäft mözlisft ſchnell 
abwideln zu Fönnen, erſuchen wir um bie genaue 
Beachtung Pigenber Formalitäten: 

Die Obiigarionen bezw. Actien mit Talond 
und Zir oſche inen, ſo vie die gefammte Correipon- 
den find direkt an eine dir vorb⸗ zeichnenen 
Kaffen — nicht aber unter dir „Abrefie ber 
bitrefferden Direftioren und Betriebsämter — 
koſtenfrei einzufer-ben. . 

Jeder Einlieferung umzutauichender Actien if 
ein Nummer-Berzeihriß, und zwar für jede 
AUrleibe befonders, b:izujüg.n. J 

Formulare find von den vorermäsnten Kaſſen 
su beziehen und cntiprecbend der aut dinfelben ber 
findlichen Anweiſung auezujülen, 

Nas erfolgter ſpezitder Prüfurg der Obliga— 
i t 36 und Zure ſcheinen, 





& 


d. 











E 





gabe der Stenröfguidverfhreitungen grgen vor⸗ 


gen Prioritätd - Obirgutionen ln, 


äniffe findes die Aie |v 


herige Duittungsleilung und Müdgabe der etwa 
eıtdeileen Eintteferungsquittung ftatt. 
NRummern:Berzeichnifie, fowie Quit⸗ 
tungen in anderer Zorm können nicht 
angeuommen werden, 
uswärtigen Präjentanten werben bie ihnen 
zukommenden Sauldverſchreibunzen unter Angabe 
des Renndetrog:8 berfelb:n, falls nicht ciwa 
anderweite Derlaration ausdrüdih gewüaſcht 
wird, durch die Don auf ihre Kofen zugefandt. 
Auch wird auf Berlargen ber Eingang umıus 
tauſchender Actien bezw. Obligationen porto⸗ 
pflichtig beflaͤt · gt, ſofern die Abſendu⸗g der Gegen⸗ 
wertee nicht bald erfolgen fann, 
Breslau, den 6. Januar 1887. 
Koͤmgl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Serſonal⸗Ebronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle de verſtorbenen 
Rittergutsbeftzers von Zeu ner zu Koͤptraitz ber bis⸗ 
erige Amisſctretär und Rechnungsführer Meynow 
daſ itſt zum Amtövorfeher des Ante bezirts XIX. 
Koep rnitz ernaunt worden. 


Im Kreiſe Ruppin find an Sielle des früheren 
Schulzen Mimaelis zu Schoenermark, weld:r das 
Amt niederzulegen wünidt der Gutebefiger Deter in 
Sgulerdor: zum  Umtevorflcher s Stelvertreier im 
Beziik XXIV. Rauſchendorf und zur Ausfälung einer 
ſchon frit längerer Zeit beſtehenden Balarz der Lands 
with &oth.ld Leffing in Mefeberg zum Amtsvor⸗ 
Rıher dis Amtsdezirke XXVII. Mefeterg ernannt 
worden. - 


Im Kreije T mplin iR die einſtw:ilige Verwaltung 
des Amteb. zuks XII. Dorgeredorf, ta welchem es nad 
der Erklärung des Kreietoges an einer geeigneten Perſon 
für den Mmtsvorfleherpoften fehlt, auf Grund des 
$ 58 dır Kreißordnung dem Amtevorächer des benach⸗ 
baten Bezirks XI, Storfom, Gutsb.figr Dahme 
sen. zu Storfom, übertragen worden. 


Im Kreiſe Ofprignig iſt an Stelle dis verfegien 
Foͤrſters Sch midt zu Bochheide, deſſen Dienſtnachfolger, 
der Foͤrſier Schinn daſeibſt zum Antevo, ſeber⸗Siell⸗ 
vertteter für den Bezirk XIX. Obiriörferei Zechlin im 
Kreiſe Oftprignitz ernannt worden. Ferner iſt bie einſt⸗ 
weilige V :g des Amtsbezir'sé XI. Grabow dem 
des Beziuls IX. Roſenwiulkel, der Bezirke 
yAll. Flecken Z-hlin und Dranje dem 
des Bezeile XIX. Obertörher:i Zechlin 
und des Bezirks XXVII. Neitelbick dem Umtsvorſteher 
des Bizirfe XXVIII. Frehne Abertragen woiden, weil 
es zur Zeit un geeigntten Perſonen für die Amtever 
w uͤurß in den ion Behiten fehit. 

Im Kreje iR mit NRüdfibt auf ben 
Biverfehen Abiarf ſenner Dienfz-it der N.tterguts: 
d. ſitzer Fımon zu Böinicke vor Neuem zum Umids 
vd9 Nmtebrzufs XVIII. Börnide ernannt 
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Der bei der Königlichen Direktion. „für bie Ber-|und Graue, fowie ber Civil-Supernumerar Graul 
wallung ber direften Steucin in Berlin beſchäſtigt ge⸗ von dir [egtgenannten Behörde der Direktion für bie 


wei Regierungs =» Affefor Bollmann if zum 
— in Guben gewählt worden. Ferner 
ſinb det der. genannten Direktion: a. der Kaſſirer 
WManike zum Fa He ernannt, .b...bi:. Res. 
gergene amwratfy und Piela penfionfit, 

Heni:zungsfckretatre Schnafe, Rosbahn, 
Brandt, Seibel, Krippaple und Adelberg, 
ſowie ber Civil Supernumerar Anuſcheck an bie 
Königliche. Minifterial: Militair- und Baus RKommiifion 
verſetzt, d. die Sefretariats » Alffienien Baron, 


Vermaliung der direlten Steuern in Berlin überwieſen, 
e, die Milttair: Anwärter Winbolph und Floeſſel 
als Mititair-Supernumerare und f. ber Privat⸗Sekre⸗ 
tair Johannes Müller als Eivil-Supernumrrar "af: 
genommen. g Der Kanzliſt Böttcher iſt verforben. 

Die unter privatem Daironat Rebende Pfarrftelle 
zu Lenzerwifche, Diözefe Lungen, if durch das Ableben 
des Pfarrers, Superintenbenten Kober, am 6. Dezem⸗ 
ber. 1886 zur Erledigung gelommen. 

Der Vorſchullehrer Rummeromw if als Gemeinde- 


Holder-Egger, Schulz, Ragonath, Praedifom |fchullcheer in Berlin. angeſtellt worden. 








Name und Stand I Alter nub Heimat 





ves Ausgewiefenen. 





r Lanf. Rı. 


1) gran; Filipkowoki, 


geboren am 10. Öftober 
Sattlergeielle, 86 


0 zu Wysafom, 
Kreis Palusf, Gou- 
vernement Lomza, Ruf: 
fiich-Polen, ortsange- 
börig ebendaſelbſt, 








2) Samuel Levy, 
ohne Gewerbe, 


3 gIgnatz Nitſche, 
Tageloͤhner, 


boren und ortsange⸗ 
hörig zu London, 


— — — — — — 


zu Kolonie Neupäuſer 
bei Petersdorf, Bezirk 
Freiwaldau, Sicher: 
reich⸗Schlefien, orte: 
angehörig ebendaferbfk, 


De 


Wenzel Richter, 
Schneidergeſelle, 1851 zu Heidles, Be⸗ 
zit Soahimsthal, 

Döpme Ver 
zu Joachimsthal 

5 :. Wana- Bude, r 

unverehelicht, 

—— header 


6‘ Guido Magke, 






Auf. Grund des $ 362 des Strafg efegbuds:: : 
Landſtereichen, Betten und Rönigld) Perußiſcher 6. Dezember 

Faͤlſchung von Legiti-, 

mationspapicren, | 


angeblich 14 Jahre, ge kandareichen, 


geboren am 2. Febıuar desgleichen, 


ſelbſt, 
geboren am 20. Mai Landſtreichen, Betteln und berſelbe. 
Uhrmacher (Schneider), 1862 zu Ludwigsihal, Nichtbefolgung ber Reiſe⸗ 


Ausweiſung von Ausländern aus dem adgexiet⸗ 









Grand " damen 4. Dataıı 
ber welde e Ausweifung 
Beſtrafung. weicioſen hat, —2 — 











4 FR Trac — -6, 





Regierungspräfident 


1886. 
u Marienmerber, —— 


Königlich Preußiſcherdesgleichen. 
— een * — 
Potsdam, 


zu 
geboren ım Inli "1833 Randhzeicen und Beiteis ſöntglich Prevßifcher! 1. Degember 


Regterungspräfteent| 1 
zu Breslau, 
.1 


u GDaenhe 
ven 1b. 


geboren am 26. Auguf Landftreichen und gewerbs⸗Koͤniglich Preußiſcher 6. November 
1869 zu mäßige Unzuchh 


Regierungepräfitenti 1886. 


zu Oppeln, 


15. November 
1886. 


Bezirk Freudenthal, vonte, 


Deſterreich.⸗Schlefien, 
ngreehoris ebenda⸗ 


7 Johann Schwenſohn, aa am 24, Sumi Gunbfreiden,. 


ng Ronepü, De 
mir arlöktona, .. 
Schweden, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 


Tagner, 


Königlich Baperifches 1. Dezember 
Bezirksamt Kirch⸗ 1886, 
heimbolanden, 
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Behoͤrde, 
welche die Aneweiſung 
beſchloſen Hat. 

8. 
ira; Betrug Landfireichen, ee Babis! 22, Oftober 


Antwerpen, Betteln, Gebrauch einıs fommij) 1886. 
—— — ki Namens und| fär zu —E 


—— Heſſi 3. Dezember 
———— * 155. 





























ꝛa oe geboren mat und — 8 
otsangeboͤrig zu Bet- 


Towig, Ungarn, 
haft zulegt gu Dan 


91 Zohann Haliko, 
Tagelbhuer 











Aron Krurzweil, geboren 1817 u Lezafek deögleichen, Raifıel vis. ibesal . 
inderiehrer, s ezirk —— er wert dergleichen 
Ka, en burg, 
11] Kranz Iofef Jobin, Igeboren am 22. Maildesgleichen, Aaiſerl Baiels. 15. November 
ß one, 1860 zu Lucelle, Kan⸗ 8 Deifpent uüefmer . 1886. 


ton Bern, © 
ortdangehörig geh 












12 Raynaud, geboren am 8. Raven. Kenbhreiigen wi Bi Ibe, 18. Rovember 
ee ale ber 1862 zu Lorette,) fung eines derſt 1886. 
Frankreich, vorisanges| buches, 
131) Joſef Rei De BE, ana tteln,iderfelbe, 22, Rovember 
eiter, ge am e . 
« ohne Gewerbe, 1850 zu Untermais, 1886. 
141 Rem Schmiit, elbe, 24. November 
, , ver 1886. 
En Bank 
15 ann Bribanid, geboren. am 15. Augufidesgleichen, berjelbe, 27. Rovember 
ol; er, 1 su Vienne fur 1886. 
Marne, Frankreich, 
orte angehörig ebenda; 
16) Simon Marehal, geboren am 9. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks9. Deyember 
Erbarbeiter, 1836 zu Regny Ta Präfident zu Mes, 
Galle, Departement 
Meufe, Frankreich, 
re ehörig ebenda⸗ 





(Dierzu eine Exrtra-Beilage und Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertio betr eine ei Drau 20». 

Fee laneelätier werten bar Bogen mit 10 Sf Deren) 
Rebigtrt von der Köriglichen Regierung ın Botstam. _ 

Potsedam, Bucbruderei vor A. @, Hayn ichen ten (G. Hayn, Hof-Bugpeuder). 





Extra⸗Beilage 


zum Iſten Stück 


des Amtsblattes 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben am Tten Januar 1887. 








ferde- Unshebungs: 
» Neglement, ei 


Auf Ihren Bericht vom 17. Zuni d. I. genehmige 
Ich hiermit das anliegende Pferde ⸗Aushebungs⸗Regle⸗ 
ment unter Aufhebung des gleihnamigen Reglements 
vom 12. Zuni 1875. Sie haben hiernad das Weitere 
zu veranlaffen und die zur Ausführung erforderlichen 
Beflimmungen zu treffen. 

Ems, den 22. Juni 1586. 

gez. Wilhelm. 
Für den Minifter des Innern. 
ggeg. v. Goßler. Lucius. v. Scholz. 
Bronfart v. Schellendorf. 
An die Minifter des Innern, für Landwirthſchaft, der 

Finanzen und des Krieges. 

* * 
* 

Auf Grund und in Ausführung der $$ 25—27 
und bed & 36 des Gefeges über die Kriegslciflungen 
vom 13. Juni 1873 (Keichsgeſetzblatt Seite 129), 
Tautend wie folgt: 

$ 25. „Zur Beihaffung und Erhaltung des 
kriegsmäßigen Pferdebedarfs der Armee find alle 
Pferbebefiger verpflichtet, ihre zum Kriegsdienſt für 
tauglich erklärten Pferde gegen Erſatz des vollen von 
Sachverſtändigen unter Zugrundelegung ber Friedens⸗ 
preiſe endgültig feftzuftellenden Werthes an die 
Mititärbehörbr zu überlaffen. 

Befreit hiervon find nur: 

1) Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2) die Gefandten fremder Mächte und das Ger 
fandtfchaftsperfonal; 

3) Beamte im Reiche- oder Staatsdienſte hin 
fihtlih der zum Dienfigebraud, fowie Aerzte 
und Thierärzte hinfihtlih der zur Ausübung 
ihres Berufes nothwendigen Pferde; 

4) die Poſthalter Hinfichtfich derjenigen Pferdezahl, 
melde von ihnen zur Beförderung der Poflen 
Iontraftmäßig gehalten werden muß. 

$ 26. Die Sacoerftändigen ($ 25 
jeden Lieferungs- Verband durch deflen 
periodiſch zu wählen. 

Das Schägungsverfahren findet unter Leitung 
eined von ber Landesregierung beflellten Kommiſſars 
ati. Die Koſten trägt das Reid. 


find für 
ertretung 





Der fefgeftellte Werth wird dem Eigenthümer 
aus den bereiteflen Beftänden der Kriegskaſſe baar 
vergütet. 

$ 27. Das Berfahren bezüglich der Stellung 
und Aushebung der Pferde wird unter Zugrundes 
legung der $$ 25 und 26 von den einzelnen Bundes» 
ſtaaten geregelt. Uebertretungen der dabei hinſichtlich 
der Anmeldung und Stellung der Pferde zur Bors 
mufterung, Mufterung oder Aushebung getroffenen 
Anordnungen werden mit einer Gelbfirafe bis zu 
fünfzi; zyalen geahndet. 

3 36. Alle gegenwärtigem Gefege entgegen« 
ſtehenden Beftimmungen find aufgehoben.” 

werden die nachſtehenden Anordnungen hinfichtlich ber 
periobifhen Bormufterungen des Pferbebeftandes und 
Beſchaffung der Mobilmadhungspferde im Königreich 
Preußen getroffen: 


A. Verfahren bei den periodbifhen Vor⸗ 
mufterungen bes Pferbebeftandes. 


$ 1. Zur Erhaltung einer Ueberfiht über ben 
Pferbebeftand im Lande finden in der Regel von 10 zu 
10 Jahren, und zwar in ben auf bie Reichs-Vieh⸗ 
sählung folgenden, auf jedesmalige Anordnung ber König- , 
lien Minifterien des Krieges und des Innern Bor- 
mufterungen ber fämmtlihen Pferde durch Vor— 
mufterungsfommiffionen ftatt, deren für jeden Kreis *) 
eine eingefegt wird. 

Die vorgenannten Minifterien find berechtigt, bie 
Vormufterungen über 10 Jahre hinaus für das ganze 
Staatögebiet oder für einzelne Theile deſſelben aufzu⸗ 
ſchieben, oder unter befonderen Verhaͤltniſſen in ben 
Zwiſchenjahren, allgemein oder in einzelnen Landestheilen, 
eire Bormufterung außerterminlih anzuordnen. 





*) Anmerfung. Was in diefem Reglement hin- 
fichtlich der Landräthe und Kreife angeordnet ift, gilt 
leichmäßig aud hinfihtlih der Oberamtmänner und 

beramisdezirke in den Hohenzollernfchen Landen. 

In den Stabtkreifen werben bie Funktionen ber 
Landräthe durch die Polizeidireftoren und, wo folde 
nit vorhanden find, dur die Bürgermeifter (in ber 
Provinz Hannover durch ein Magiftratsmitglied) wahre 
genommen; in der Stadt Berlin durch den Vorſteher 
der Mititärfommiflon. 

1 


* 


Die Vormuſterungskommiſſion wird aus einem 
vom kommandirenden General zu beſtimmenden Offizier 
— in der Regel einem Stabsoffizier — und dem Land⸗ 
rath gebildet. Die Kommandirung der Offiziere er⸗ 
folgt durch dasienige Generalkommando, zu deſſen Pferde⸗ 
Geſtellungsbezirk der bezügliche Landestheil gehört. 

In Berlin und in den der Marine zur Deckung 
ihres Pferbebedarfs für die Reiche » Rriegähäfen zus 
gewiefenen Bezirken finden Pferde - Vormufterungen 
nicht ftatt. \ 

$ 2. Aus dem Ergebnig der Bormufterungen fol 
ein möglichit einheitliches Urtheil über den Pferbebeftand 
alter zu dem Pferde-Geftellungsbezirf eines Armeekorps 
gebörigen Yandestheile gerronnen werden. Die kom⸗ 
mandirenden Generale find zur Erreichung diefed Zwedes 
ermädtigt, die ald Kommiffare fungirenden Offiziere 
zu vereinigen und der Bormufterung einiger Kreiſe, die 
dur einen älteren Kavallerie « Offizier (Brigabe-, 
Regimentös ıc. Kommandeur) vorzunehmen ift, beituohnen 
zu laffen.- Bei den von ihnen fodann felbfländig aus« 
aufüprenden übrigen Pferde - Bormufterungen find die⸗ 
felben Grundfäge bei Beurtheilung der Pferde zu Grunde 


zu legen. 

‘ 3. Der Oberpräfident beftimmt im Einvernehmen 
mit dem fommandirenden Oeneral die Drte und 
Termine, an welden die. Bormufterungen abgehalten 
werben. 

Die Orte find jo zu wählen, daß die Pferde ihrem 
Befiger moͤglichſt nicht über einen halben Tag entzogen 
werben. Es wird deshalb darauf Bedacht zu nehmen 
fein, an einem Tage mehr als eine Mufterung und 
zwar an verſchiedenen Orten abzuhalten, dabei auch bie 
Pferde aus dem entfernt gelegenen Ortfhaften zuerft zu 
muftern. 

Die Termine find mit ber befonderen Rüdficht ans 
aufegen, daß bie Pferbebefiger durch entfprechende Wahl 


der Jahreszeit moͤglichſt wenig beeinträchtigt werben. 


Die Landräthe haben diefe Orte und Termine jedes- 
mal rechtzeitig auf ortsübliche Weife zur Kenntniß ber 
Pferdebefiger zu bringen, babei wird zugleich die Reihen⸗ 
folge zu beflimmen jein, in welcher die Ortſchaften zur 
Borftellung gelangen. 

Die Mitglieder der Mufterungsfommiffionen ($ 13) 
find zur Tpeiluapm: an der Vormuſterung einzuladen. 
Ein Änſpruch auf Neifefofen und Tagegelder wird für 
diefelben damit nicht begründet. 

$ A. Leber Pferdebefiger iſt verpflichtet, zu 
diefem Termine feine ſämmtlichen Pferde zu geftellen 
mit Ausnahme: 

a. ber Fohlen unter 4 Jahren, 

b. der Hengfle, 

e. der Stuten, die entweber bochtragend find ober 
noch nicht Tänger als 14 Tage abgefohlt haben, 

d. der Pferde, welche auf beiden Augen blind find, 

e. der Pferde, welche in Bergmwerfen dauernd unter 
Tage arbeiten. 

Außerdem find die oberen Provinzialbehörden be 
fügt, unter befonderen Umftänden Befreiung von ber 











Vorführung eintreten zu laſſen. einzelnen bringenden 
Fällen iR In der PR PH ermächtigt, g 
In den unter.c-- aufgeführten Fällen iſt eine vom 
Ortsvorſtande auggefertigte Befcpeinigung vorzulegen. 
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 
find ausgenommen: 
1) Ditgtieder ber regierenden beutichen Familien; 


2) die Gefandten fremder Mächte und das Gefandt- 
Waftsverſonal; 

3) Beamte im Reichs- oder Staatödienfte hinfichtlich 
ber zum Dienſtgebrauch, fowie Aerzte und Thier- 
ärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres Berufes 
notwendigen Pferde; . 

4) die Poſthälier hinſichtlich derjenigen Pferbezapl, 
welde von ihnen zur Beförderung der often 
fontrafımäßig gehalten werden muß; 

5) die Königlichen Staatögeflüte. 

Größere Privargeftüte find moͤglichſt an Ort 
und Stelle zu muftern. 

$5. Die Gemeinde- und die Gutovorſteher, 
im Behinderungsfalle ihre Stellvertreter, haben fih zu 
dem Vormufterungstermine einzufinden und der Kom- 
miffion ein mit fortlaufenden Nummern verfehenes Ber- 
zeichniß der in ihrem Bezirk vorhandenen Pferde vor« 
zulegen, welches deren Alter, Geſchlecht, Farben und 
Abzeichen, fowie den Namen des Bejigers angiebt. Sie 
find verpflichtet, für die Geftellung der zum Rangiren 
und Vorführen der Pferde erforderlihen Mannfchaften 
und ferner dafür zu forgen, daß das Borführen nach 
der Reihenfolge des Verzeichniſſes ftattfindet. 

$ 6. Die vorgeführten Pferde find ortſchaftsweiſe 
durch die Bormufterungsfommilfion zu prüfen und in 
kriegsbrauchbare und kriegsunbrauchbare zu ſcheiden. 

Die kriegsbrauchbaren Pferde ſind als Reitpferde, 
Stangenpferde und Vorderpferde zu ſondern. 

Bei verſchiedener Anſicht über die Kriegsbrauchbar⸗ 
keit, ſowie die Art der Verwendung der Pferde entſcheidet 
das militärifhe Mitglied. 

$7. Uebir dad Ergekniß ber Vormufterung 
innerhalb des Kreifes bat die Kommiſſion eine Ucherficht 
nad dem anliegenden Schema At in doppelter Aus- 
fertigung aufzuftellen. Das militärifhe Mitglied reicht 
davon ein Eremplar dem Generalfommando, das Eivil- 
mitglied das zweite Eremplar dem Regierungspräfibenten 
ein; _Tegterer Tegt eine Zufammenfellung dem Ober⸗ 
präfidenten nad Schema A2 vor. 

Die Generalkommandos haben nach gleihem Schema 
eine Zufammenftellung, welche die Ergebniffe der Pferde- 
vormufterung für jeden Kreis ihres gefammten 
Pferde⸗Geſtellungsbezirks kenntlich macht, moöglichſt bald 
nach Beendigung des Geſchäfts, ſpaͤteſtens bis zum 
15. Auguſt des betreffenden Jahres, dem Kriegs— 
miniſterium einzureichen. 

Die Dberpräfidenten reichen eine gleiche Juſammen⸗ 
ſtellung für ihre Provinz an die Minifterien des Innern, 
der Finanzen und für Landwirthſchafi. 


B. Berfahren bei Beſchaffung der 
Mobilmachungspferde. 


$ 8. Im Falle einer Mobilmachung der Armee 
oder einzelner Theile derſelben hat jede Provinz den in 
Gemäßpeit der Beflimmungen des Mobilmachungsplanes 
auf fie repartirten Bedarf an Mobilmahungspferden in 
natura zu ſtellen. 

8 9 Die erforderliche Beſchaffenheit jeder 
Kategorie der zum Kriegédienſt nöthigen Pferde ergeben 
die in Anlage B enthaltenen Beſtimmungen. 

$ 10. Der Oberpräfident vertheilt im Ein- 
vernehmen mit dem fommandirenden General ſchon im 
Frieden den Gefammtbedarf an Mokilmahungspferden 
auf die einzelnen Kreife. 

Die von jedem Kreife aufzubringende Quote an 
Dobiimagjungepferben wird den Landräthen befannt ge= 

eben. 
i Die Landräthe vertheilen die von den Kreiſen zu 
ſtellenden Quoten nah Maßgabe des Pferdebeftandes. 
$ 11. Bei Eintritt einer Mobilmahung wird in 
jedem Kreife der gejammte nad) & A geftellungspflichtige 
Dferdebeftand gemuftert; das erforderliche Kontingent 
wird ausgehoben nnd tarirt; der Tarwerth wird aus 
Reichsfonds vergütet. 

Dem gemeinfchaftlihen Ermeflen der oberen Pro: 
vinzialbehörden bleibt überlaffen, unter befonderen Ver⸗ 
hältniffen den gänzlichen oder *Heilmeifen Ausfall der 
Mufterung anzuordnen. 

$ 12. Zur Abhaltung der Mufterung des 
Pferdebeftandes find die Kreife in Mufterungsbezirfe zu 
theilen, von denen jeder in der Regel nicht über 
1200 Bferde enthalten darf. 

Die Bildung der Mufterungsbezirfe und die Des 
fimmung der Mufterungsorte in denfelben erfolgt dur 
den Landrath. 

As Mufterungsorte find folhe Orte, an welden 
die Abnahme der Pferde ftattfinden fol ($ 23), in der 
Kegel nicht zu wählen. 

$ 13. Für jeden Mufterungsbezirf wird durch bie 
Kreisvertretung eine Mufterungsfommilfton gewählt. 

Diefelbe muß aus drei pferdefundigen Yerfonen bes 


ſtehen. 
Für jedes Rigie der Kommiſfion if für Bes 
binderungsfälle ein Stellvertreter zu beflimmen. 
Someit ed die Umſtaͤnde geftatten, hat der Lands 
rath jeder Mufterungsfommiffton einen Thierarzt bei- 


zuordnen. 

6 14. Die Wahl der Mitglieder ber 
Mufterungstommilfion und deren Stellvertreter erfolgt 
von ſechs zu ſechs Jahren. 

Bei dem Ausfcheiden eines Mitgliedes oder Stell⸗ 
vertreterg ift eine Neuwahl vorzunehmen. 

Die Mitglieder der Kommiffionen und deren Stel: 
vertreter find Durch den Landrath mittelft Hanbfchlags zu 
verpflichten und die Namen bereiten den Eingefeffenen 
bes betreffenden Bezirks befannt zu machen. 
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Eines der Mitglieder ift mit ber Leitung ber Ge⸗ 
ſchäfte zu betrauen, empfängt bie Aufträge des Lanb- 
raths und forgt unter Beihülfe ber beiden anderen für 
deren pünftliche Ausführung. 

$ 15. Die Mitglieder der Muſterungs⸗ 
Kommiffionen haben au in Friebenszeiten die Ver⸗ 
pflichtung, den Randräthen bei Ermittelung bes kriegs⸗ 
brauchbaren Pferdebeſtandes beizuftehen, und den an fie 
bieferhalb ergebenden Aufforderungen nach beftem Wiffen 
nachzukommen. 

16. Den Mitgliedern der Mufterungs- 
Rommiffionen werden, wenn fie foldhes beanipruden, 
für Ausübung ihrer Gefchäfte Diäten und Fuhrfoften 
nach Maßgabe der Beftimmungen über die entiprechenden 
Kompetenzen der bei der Abfehägung von Flurſchäden 
Nr. 8, a und c der am 11. Juli 1878 (Neichögefeg- 
blatt Seite 239) Allerhöchſt genehmigten Abänderungen 
ber Inſtruktion vom 2. September 1875 zur Aus- 
führung des Gefeges über die Naturalleiftungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
gewährt. 

Die den Muſterungskommiſſionen beizuordnenden 
Thierärzte erhalten Diäten und Fuhrkoſten nad den 
gleichen Sägen, wie vorftehend angegeben. 

$ 17. Die Mufterung des Pferbebeftandes hat 
in allen Mufterungsbezirfen eined jeden Aushebungs⸗ 
bezirfs fo frühzeitig flattzufinden, .aß die zur Bors 
ftellung vor die Aushebungefommiffion ($ 24) beftimmten 
Pferde zu den für das Aushebungsgefchäft feſtgeſetzten 
Terminen im Aushebungsort ($ 23) eintriffen Fönnen. 

Unter befonderen Berhältniffen fällt die Mufterung 
gemäß $ 11 aus. Ä 

$ 18. Sofort nah Eingang des Mobil: 
machungsbefehls tbeilt der Landrath dem mit Leitung 
der Geichäfte beauftragten Mitglicde jeder Mufterungse 
Kommiſſion ein Verzeichniß der zu geftellenden Pferde 
nah den verfaiedenen Kategorien mit und bizeichnet 
demfelben Tag und Stunde ber WMufterung, ſowie Tag, 
Stunde und Drt der Aushebung (8 23). 

Gleichzeitig beauftragt der Landrath bie Ges 
meinde⸗ und Gutsvorſteher mit ſchleuniger Aufforderung 
der Pferbebefiger zur Geſtellung ihrer Pferde unter ges 
nauer Angabe des Ortes, des Tages und der Stunde. 

Die bieferhalb an die Gemeinde» und Gutsvorſteher, 
ſowie an die Mufterungdfommiffionen zu richtenden Ber- 
fügungen find vom Landrath fhon im Frieden bereit zu 
balten. Bei Eingang des Mobilmachungsbefehls find 
fie, je nad fchnellfter Art der Beförderung, entweder 
per Telegramm, Eifenbahn, Eftaffette ober reitenden 
Boten zu erpediren. 

$ 19. Jeder Pferdebeſitzer iſt nach erhaltener 
Aufforderung verpflichtet, feine fämmtlichen Pferde mit 
Ausfchlug der im $ 4 näher bezeichneten zu der bes 
flimmten Zeit und an dem beftimmten Orte vor- 
zuführen. 

Der Berfauf eined Pferdes vor erhaltiner Ge⸗ 
ſtellungs⸗Aufforderung entbindet nicht von defien Ge⸗ 
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fellung, fofern die Ablieferung an den neuen Erwerber 
noch nicht erfolgt iſt. 

Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn nachweis⸗ 
li der Berfauf an die Militärbehörbe, an Offiziere, 
Militärärzte oder «Beamte, welche ſich die Pferde für 
ihre Mobilmachung ſelbſt befchaffen müſſen, geſchehen if. 

Ebenſo koͤnnen den zum Dienſt einberufenen Off 
zieren, Militärärzten oder -Beamten des inaftiven und 
Beurlaubtenſtandes fo viele ihrer eigenen Pferde von 
der Aushebung zurüdgelaffen werden, als ihnen bei einer 
Mobilmachung etatsmäßig zu ftellen find. 

Pferdebeſitzer, welche ihre geftellungspflichtigen Pferde 
nicht ungefäumt und vollftändig vorführen, haben außer 
ber gefeglichen Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koften 
eine zwangsweife Herbeifchaffung derfelben vorgenommen 
wird. 

$ 20. Der Landrath hat die erforberlihen An⸗ 
orbnungen zur Aufrechthaltung der Ordnung bei dem 
Mufterungsaefchäfte zu treffen und für Beorderung der 
nötbigen Poityeimannihaften (Gendarmen, Schutmänner, 
Polizeidiener u. ſ. w.) zu forgen. 

Die Gemeinde: und Butsvonfteher find verpflichtet, 
leichfalls bei der Mufterung zu erichrinen, um bie voll 
ändige Geftellung der Pferde zu überwachen und der 

Kommilfion die fehlenden zu bezeichnen. 

Die Mufterungsfommiffion hat an 
dem zur Mufterung befimmten Tage auf dem Sammel: 
plage bes Bezirks pünftlidy zu ericheinen und nad An— 
leitung der Anlage B eine forgfältige Prüfung der ge- 
ftellten Pferde und Ausſonderung der kriegsbrauchbaren 
vorzunehmen. Ueber ſaͤmmtliche kriegsbrauchbaren Pferde 
ift ein National nad Anlage C — bei mehrtägiger 
Mufterung für jeden Tag ein befonderes — zu fertigen. 

Aus demfelben bat die Kommilfton das Kontingent 
des Bezirks und außerdem auf je drei Pferde des Kon⸗ 
tingents ein viertes als Zufchlag auszuwählen. Die 
ausgewählten Pferde find in dem National ſpeziell 
zu bezeichnen, und ift Ießteres jofort dem Landrath zu: 
zuftellen. 

Die ausgewählten Pferde find von den Befigern 
beziehungsweife deren Beauftragtin ter Aushebungs— 
fommiffion an dem (nah 88 18 und 19) vom Yand- 
vath beftimmten Tage vorzufübren. 

Der Oberpräftdent kann im Einvernehmen mit dem 
fommandirenden General anordnen, daß ein höherer 
Zufhlag ausgewählt, oder daß alle kriegsbrauchbaren 
Pferde ſämmtlicher oder einzelner Kategorien (Neit«, 
Stangen- und Borderpferde) der Aushebungsfommi Ton 
vorzuführen find. 

Alle nicht ausgewählten beziehungsmeije nicht kriegs— 
brauchbaren Pferde werben gleich nah der Mufterung 
in ihre Heimath entlaflen. 

Etwa nicht geftellte Pferde find nah dem Ermeſſen 
des leitenden Mitgliedes fofort herbeizufhaffen und iſt 
die Beftrafung der Befiger zu veranlaflen. 

6 22. Das leitende Mitglied der Mufterungs: 
fommiffion hat dem Landrath nach Schluß der Mufterung 


$ 23. Kür die Aushebung und Abnahme der 
zu geftellenden Pferde bildet jeder Kreis ber Regel nach 
einen Aushebungsbezirf. 

Ausnahmsweiſe können Kreife, wenn deren räum- 
liche Ausdehnung und die Höhe des zu flellenden Kon⸗ 
tingents an Pferden ed zweckmäßig erfcheinen laſſen, Durch 
den Dberpräftdenten im Einvernehmen mit dem fommans 
birenden General in zwei ober mehrere Aushebungs⸗ 
bezirfe getheilt werden. 

Der Oberpräfident beftimmt fchon im Frieden, im 
Einvernehmen mit dem fommandirenden General, an 
welchen Drten die Aushebung und Abnahme für jeden 
Aushebungsbezirk flattfindet, und an welchem Mobil« 
machungstage diefelbe beginnt. 

24. Kür jeden Aushebungsbezirf wird eine 
Aushebungsfommiffion gebildet. 

Diefelbe befteht aus: 

1) dem Landrath oder deſſen gefeglichem Vertreter 
als Civilkommiſſarius, 

2) einem vom fommandirenden General ju ernennen 
den Offizier als Militärfommiflarius, dem ein 
zweiter Offizier beigegeben werden fan. 

Wenn ein Kreis in mehrere Aushebungsbezirfe ge- 
theilt it ($ 23), fo beſtimmt der Regierungspräftdent 
Ihon im Frieden den Civilkommiſſarius für jeden 
ferneren Aushebungsbezirk. 

Zuzutheilen find der Aushebungskommiſſion: 

1) ein militärifcherfeitd zu fommandirender Noßarzt 
oder vom Landrath zuzuziehender Thierarzt und 

2) drei von der Kreiövertretung von ſechs zu ſechs 
Jahren zu wählende Taratoren. 

8 25. Zu Taratoren müſſen ſachverſtändige 
und unbefcholtene Perfonen, welche das volle Vertrauen 
ber Eingefeffenen befigen, gewählt werden. Diefelben 
find nah dem als Anlage D beigefügten „Eides 
tormular‘’ durch den Landrath oder deſſen Vertreter vor 
Beginn des Abihägungsgeichäftes zu vereidigen, und ıft 
beglaubigte Abfchrift der darüber aufzunehmenden Ber- 
handlung dem National beizufügen. 

Neben den drei Taratoren werden drei Stell: 
vertreter für Diejelben gewählt, welche der Yandrath im 
Bıdarföfall einberuft und vereidigt. 

Die Taratoren, deren Stellverireter, fowie Die 
eventuell zuzuzichenden Thierärzte erhalten Diäten und 
Fuhrkoſten gemäß $ 16. 

Für die Tandrärhliden Büreaugehülfen, melde 
außerhalb des SKreisortes bei der Mufterung und Aue- 
bebung mitwirken, dürfen Diäten mit 5 Marf für jeden 
Tag und Reifefoften mit 30 Pf. für das Kilometer bei 
Reiſen auf Dem Landwege bezw. 10 Pf. für das Kilo- 
meter, neben 2 Marf für jeden Zu: und Abgang, bei 
Reiſen auf Eifenbahnen und Dampffdiffen Tiquibirt 
werden. 

$ 26. Die von den Mufterungsfommiffionen aus⸗ 
gewählten, beziehungsmeife ſämmtliche von denfelben als 
kriegsbrauchbar erachteten Pferde werben von der Aus⸗ 
bebungsfommiffton an den dazu beflimmten Tagen (& 23) 


fogleich über den Verlauf berfelben Bericht zu erftatten. leiner nochmaligen Prüfung unterworfen. 


Hat eine Muflerung nicht flattgefunden ($ 11), 
fo werden fämmtlihe geftellungspflidtigen Pferde 
($$ A und 19) der Aushebungsfommiffion vorgeführt. 

Die ald kriegsbrauchbar anerfannten Pferde find 
in ein Rational nah Anlage C ($ 21) einzutragen 
und nad den verfchiedenen Kategorien getrennt auf: 
zuftellen. 

Die nicht kriegsbrauchbaren find fofort zu entlaffen. 

Ueber die Kriegöbraudhbarfeit und die Art der 
Berwendung hat der Militärfommiffar zu cntfcheiden 
und feine Gründe hierfür auf Wunfh dem GCivil- 
fommiffar anzugeben. 

Das leitende oder im Behinderungsfalle ein anderes 
Mitglied der Mufterungsfommiffion hat — fofern nicht 
Die Mufterung noch während ded Aushebungsgefchäftes 
fortdauert, und jedenfalls nach Beendigung derfelben, 
bezw. bei deren Ausfall — bei der Aushebung der 
Dferde des Muſterungsbezirks perfönlich gegenwärtig zu 
fein. Daffelbe hat dabei befonders darauf zu achten, 
dag fämmtlihe ausgewählten Pferde vorgeführt werden 
und erforberlichenfalls die Herbeifchaffung der fehlenden 
zu veranlaffen. 

$ 27, Aus den als kriegsbrauchbar anerfannten 
Pferden if das auf den Aushebungsbezirf fallende 
Kontingent, fowie 3 pCt. Zuichlag ald Neferve aus— 
zuwäbhlen. 

Die ausgewählten Pferde werden in ein National 
nah Anlage C ($ 21), die Refervepferde in ein be- 
ſonderes National eingetragen und fommen fämmtlich 
zur Abſchätzung. 

Die außer den ausgewählten und zur Neferve be- 
flimmten etwa noch vorhandenen friegebrauchbaren Pferde 
werben in den von der Mufterungsfommiffion ein- 
gereihten Nationalen ($ 21) befonders verzeichnet. 

Hat eine Mufterung nicht ftattgefunden, fo wird über 
dieſe Pferde gleichfalls ein National nah Anlage C an- 
gefertigt. 

Die ald Reſerve ausgewählten Pferde werden in- 
beflen zunäcdhft nicht abgenommen, fondern nur von ben 
Befigern auf drei Wochen, vom Tage der Abnahme des 
Kontingents an gerechnet, disponibel gehalten. 

& 28. Bei der Abſchätzung, die von dem Civil: 
fommiflarius geleitet wird, ift nur der Werth der Pferde 
in gewöhnlichen Friedenszeiten ins Auge zu fallen und 
von der Preiöfleigerung infolge der eingetretenen Mobil: 
machung abzufehen. 

Jeder Tarator giebt vor der Aushebungskommiſſion 
befonders feine Taxe an, welde in bie betreffende 
Kolonne des Nationals C ($ 27) einzutragen ifl. 

Aus diefen drei Taren wird der Durchſchnitt ges 
30gen und dem @igenthümer fofort befannt gemacht, 
während die einzelnen Taxen geheim bleiben. Diefer 
Durchſchnitt bildet die den Befigern der Pferde nach er- 
folgter Abnahme zu zahlende Tarfumme. 

Sind Pferde abzufhägen, welche einem Taxator 
gehören, fo hat derſelbe fih der Abfchägung zu ent- 
halten. Statt feiner tritt einer ter gewählten Stell- 
vertreter ein. 


8 29. Bei der Abnahme müflen die Pferde 
feitend des Eigenthümers verfehen fein mit: 
Halfter, 
ZTrenfe, 
zwei Striden und 
gutem Hufbeichlag. 
Diefe Stüde find in der Tare mitenthalten. 
Bis zur förmlichen Abnahme der Pferde haben bie 
Befiger oder deren Beauftragte die Pferde zu bes 
auffichtigen und auf eigene Koften zu verpflegen. Wenn - 
bie Befiger den in diefem Paragraphen ibnen auferlegten 
Berpflihtungen nicht genügen, fo werben bie dadurch 
entflehenden Koften ihnen bei Auszahlung der Tarfumme 
in Abzug gebradıt. 
Das dieferhalb Erforderliche hat der Eivilfommiflar 
zu veranlaffen. 
$% 30. Sollten Befiger ausgehobener Pferde 
wünfchen, an deren Stelle andere bienfttaugliche Pferde 
zu flellen, fo fann hierauf in Ausnahmefällen von ber 
Aushebungskommiſſion eingegangen werden, wenn fofort 
an Drt und Stelle die zum Erfag beftimmten Pferbe 
vorgeführt werben. 
$ 31. Nach erfolgter Abfehägung findet Die Ueber 
nahme der Pferde dur den Milirärfommiffar ftatt. 
Hierauf wird jedem Pferde die Nummer ded Armee: 
korps unter der Mähne an ber Tinfen Seite bes Halſes 
eingebrannt und daſſelbe mit einer fogenannten Mähnen- 
tafel verfehen, auf der die Nummer, die Beftimmung 
(Truppentheil), fowie der Name des Kreifed an- 
gegeben iſt. 
$ 32. Sn denjenigen Kreifen, wo auf Anordnung 
der oberen Provinzialbehörden Fahrzeuge und Ger 
ſchirre nebft Zubehör angefauft werden follen, findet 
deren Atfdrägung und Abnahme in der Regel im Ans 
ſchluß an diejenige der Mobilmachungspferde flatt. Das 
Verfahren dabei ift dem für Aushebung der Pferde feft- 
gefegten analog. 
Someit angängig, find die Zugpferde zugleich mit 
den Fahrzeugen und Geſchirren abzunehmen, indem hierzu 
der Kommiſſion die vollfändigen Gefpanne vorgeführt 
werben. An die Zufammenftellung der Gefpanne ift 
die Kommiffion nicht gehunden und kann aud hinſichtlich 
der Qualität, des Alters und der Größe der Zugpferbe 
infofern von den Beflimmungen der Anlage B ab⸗ 
weichen, als es hauptfächlic darauf anfommt, flarfe 
Zugpferde auszuwählen. Die abgenommenen Pferde 
werden in ein National nad Anlage C eingetragen. 
Anlage E enthält die Beflimmungen über Bes 
ihaffenheit der qu. Fahrzeuge nnd Geſchirre, ſowie über 
dad zu einem Gefpann erforderliche Zubehör. Nach 
Anlage F ift die Tarverhandlung aufzunehmen. 
$ 33. Das Generalfommando hat fhon im Frieden 
Vorſorge zu treffen, dag zum Zeitpunft der förmlichen 
Abnahme der ausgehobenen Pferde von den Truppen 
zu flellende Traneportfommandog in den Aus- 
hebungsorten eintreffen. Soweit diefe Kommandos von 
den Truppen nicht in hinreichender Zahl "gegeben werben 
fönnen, bat das Generalfommando fchon im Trieben bie 





Einberufung von Mannfchaften des Beurlaubtenflandes 
oder der Erfagreferve 1. Klafle vorzufehen. Nöthigen- 
falls iſt der Mititärfommiffar ermächtigt, Roppefführer 
zu miethen, und hat er hierzu die Mitwirkung der bes 
treffenden Landräthe rechtzeitig in Anfpruch zu nehmen. 
Die Zahl der Transportmannſchaften ift danach zu be⸗ 
rechnen, dag auf 1 Mann etwa 3 Pferde Fommen. 

Der Militärfommiffar hat die Pferde den Trans⸗ 
portführern ordnungsmäßig zu übermeifen, und werben 
vom Zeitpunft der förmlichen Abnahme an die Pferde 
militärifcherfeits verpflegt. 

Nach Maßgabe der bereite im Frieden aufgeftellten 
Mari: und Fahrtableaus werden die Pferde nach den 
Mobilmahungsorten der Truppen trangportirt. 

Die gemietheten Koppelführer erhalten während 
ihrer Dienfte, fowie auf dem Rückmarſch nad der 
Heimath die ortsühlichen Löhne, ſowie freies Duartier 
und Berpflegung nad den darüber beftchenden Bes 
flimmungen auf Koften des Militärfonds. 

Das Gencralfommando hat ferner fiher zu flellen, 
daß die Transportführer rechtzeitig Die erforderlichen 
Marichrouten, Eifenbabn » Requifitionsfcheine, ſowie 
DlanquetS zu Duartier-Beicheinigungen und Quittungen 
über Naturalverpflegung, Borjpann und Fourage, letztere 
nah dem für alle Gattungen der Pferde gleichen 
Rationsſatz von 5000 Gramm Hafer, 1500 Gramm Heu 
und 1750 Gramm Strob pro Tag, erbalten. 

Bon dem Mitlitärfommilfar empfangen die Trand- 
portführer Nationale, welche, über bie für jeden Truppen- 
theil beftimmten Pferde gefondert, nad) Anlage C ($ 21) 
anfzuftellen, von dem Militärkommiſſar zu vollziehen 
und von dem Transportführer an den Truppentheil aug- 
zuhändigen find. 

Das Generalfommando hat endlih Anordnung zu 
treffen, inwieweit der Militärfommiffar mit einem Bor- 
ſchuß für unvorgefehbene Ausgaben zu verfehen iſt. 

$ 34. Nach Erledigung des Aushehungsge- 
chäfts werben bie in dem National der abgenommenen 
Pferde (& 28) eingetragenen Taren fummirt und wird 
folgendes Atteft darin eingetragen: 


„Daß nah Inhalt des vorftehenden Nationales 
die Anzahl von 


geichrieben 
Pferden mit 


einer Gefammttare von 
gefchrieben 
Mark, richtig abgeliefert worden ift, befcheinigt 

(Ort und Datum.) 

Die Aushebungsfommillion. 
(Unterfchriften.) 
Die laut beiliegender Verhandlung vereidigten 
Taratoren. 
(Unterſchriften.)“ 


Das mit dieſer Beſcheinigung verſehene National 
iſt vom Civilkommiſſar als Belag der Liquidation über 
den Taxpreis der abgenommenen Pferde beizufügen. — 
Die Eigenthümer der abgenommenen Pferde erhalten 
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von dem Givilfommiffar über bie ihnen zuſtehenden Tax⸗ 
funmen Anerfenntniffe nah dem Formular G. 

In gleicher Weife erfolgt auch die Summirung der 
Taren, welche in dem Berzeichniß der angefauften Fahr⸗ 
zeuge und Gefchirre nebfl Zubehör (& 32) cingetragen 
find, und die Ausftellung eines Atteftes bierüber, das 
dem Verzeichniß als Liquidationsbelag beizufügen if. 

$ 35. Der Civiffommiffar fendet die Liquidation 
über die abgenommenen Pferde, ferner die von ibm bes 
Scheinigten Yiquidationen über Die zu zahlenden Diäten 
und Reififoften ($$6 16 und 25), ſowie über fonft etwa 
entftandene Nebenfoften nebſt den bezügliden Belägen 
nah Beentigung bed Aushebungsgeſchäfts ſpäteſtens 
binnen acht Tagen an die Regierungen. 

Letztere ftellen die Koften feſt und ertheilen Ans 
wiilung an bie Königlichen Kaflen zur vorfchußweifen 
Zahlung der Beträge für Rechnung der General. 
Kriegsfafle. 

Die Auszahlung an die Kigenthümer ber ab- 
genommenen Pferde erfolgt gegen Ablieferung der An- 
erfenniniffe und Quittungsleiſtung. 

Die fämmtlichen feftgeftellten Liquidationen werben 
demnähft von den Regierungen an das Kriegsminiftertum 
(Abtheilung für dag Remonteweſen) eingefandt, welches 
nah Prüfung derſelben Anweiſung zur Erftattung der 
Peträge aus den bereiteften Mitteln der General⸗Kriegs⸗ 
kaſſe ertbeilt. 

Etwaige während der Mobilmachung erforderliche 
Vorſchüſſe werden ben NRegierungs: Hauptfaflen auf 
desfallfige Nequifittion von der General: Kriegsfaffe 
gelciftet. 

$& 36. Grumdfägfich if jede Aushebungsfommiffton 
verpflichtet, die auf den Aushebungsbezirf repartirten 
Pferde wirflid aufzubringen. 

Bon Störungen und Stodungen ded Aushehungs- 
gefhäfts, ſoweit fie nicht dur Anordnungen der Aus 
bebungsfommilfion befeitigt werden können, ill dem 
Generalfommando und dem Oberpräftdenten telegra: 
phiihe Meldung zu erftatten. 

Sollte wider Erwarten der Kall eintreten, daß die 
Aushebungsfommiffion aus ben ihr durch die Mufterungs- 
fommiffion zugefandten Pferden das von dem Kreife zu 
fellende Kontingent an kriegsbrauchbaren Pferden nicht 
vollzählig aufbringen fann, fo ift von dem Landrath, 
fobald fich diefes überfeben Läßt, fofort die Vorführung 
der erforderlihen Zahl noch als kriegsbrauchbar bes 
zeichneter, aber als überzählig von den Mufterungss 
fommiffionen in die Heimath entlaffener Pferde auf 
Grund der Nationalliften des & 21 (Anlage CO), an- 
zuordnen. Sollte ſich auch aus dieſen Pferden der 
Bedarf nicht aufbringen laſſen, fo ift Dies fofort unter 
Angabe der fehlenden Zahl und Gattung dem Ober: 
präfidenten und dem Generalfommando zu melden. 

Der Oberpräfident im Einvernehmen mit dem 
fommandirenden General veranlaßt die fofortige Ge- 
ſtellung des Ausfalls aus anderen Kreifen der Provinz. 
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Der Aushebungskommiſſion neh es frei, hierbei 


$ 38. Nah Erledigung des Anshebungsgefchäfts 
erforderlichenfalld die Vorführung ſämmtlicher nod 


bat der Landrath dem Negierungspräftdenten über” ben 
vorhandenen Pferde anzuordnen. Berlauf des ganzen Geſchäfts jofort Bericht zu er- 

Die Beendigung ded Aushebungsgefhäfts ift von! flatten und demfelben eine Ueberfiht nad Anlage H 
der Aushebungskommiſſion an die oberen Provinzial: | beizufügen. 


behörden mit dem Hinzufügen zu melden, wieviel kriegs⸗ Die Regi - * 
gierungspräſidenten zIſtellen Idieſe Ueberſichten 
brauchbare Pferde der verſchiedenen Kategorien noch in zreisweife zufammen und überreichen diefelben nebft ent- 


dem Bezirk vorhanden find. e 
37. Sofern die ausgehobenen Pferde eines ſprechendem Berichte dem Oberpräfidenten. 


Kreifes wegen nachträglich erfannter Untauglichkeit $ 39. Die erforberlihen Drudformulare zu 
eines Theiles derfelben das Kontingent nicht deden, fo, den nah $ 18 vorräthig zu haltenden Verfügungen, 
find zunächſt die-3 pCt. Zufchlag heranzuziehen und bei; den Nationalen (Anlage C), Eidesformulare (Anlage D), 
deren Unzulänglichfeit die übrigen bereits von der Aus- Verzeichniſſe (Anlage F), Anerfenntniffe (Anlage m 
hebungsfommilfien als kriegsbrauchbar anerfannten | und Ueberfihten über bag Aushebungsgeſchäft (Anlage H 
Pferde (66 26 und 27). haben die Königlichen Regierungen für Rechnung bes 

Sollte auch hierdurch das vollfländige Kontingent, Militäretats anfertigen zu laſſen und ſchon im Frieben 
an Friegebrauchbaren Pferden nicht erreicht werden, fo den Landräthen in genügender Anzahl zu übermaden. 
find fämmtlihe von den Mufterungsfommiffionen als Die Liquidationen über die Beihaffungsfoften qu. 
friegebraudbar bezeichneten und noch nicht zur Aus: | Formulare find von den Regierungen aufzuftellen und 
bebung vorgeftellt gewefenen Pferde des Kreifes auf an bie betreffenden Intendanturen zur Anweiſung zu 
Grund des Nationale ($ 21) direft an den Aushebungs⸗ überſenden. 


ort zu beordern. | Für Bereithaltung der Blanquets zu den Marfchs 
Gür den Fall, daß bie Aushebungsfommiffton be⸗ routen und Requiſitionsſcheinen, —* der den rl 
reits auseinandergegangen fein follte, nimmt ber Land» yortführern zu behändigenden Duittungsformulare über 
rath bezw. deſſen Stellvertreter allein unter Zuziehung Naturalverpflegung, Borfpann und Kourage, Quartier 
eines Thierarzted und ‚der drei Taratoren eine Nahe Hefcheinigungen, ferner für Befchaffung und Bereithaltung 
reviſion und Abfhägung nah Maßgabe der vorfiehend yon Koppelzeug, Pferdemagen, Mähnentafeln und Pferdes 
bieferhalb gegebenen Befimmungen vor und forgt für Brenneifen forgt die Militärbepörbe. 
Bezahlung und Ablieferung an die Truppentheile. ! 





Aulage A.1 (zu $ 7) 
ueberſicht 


der im Kreiſe . . . . . . . . . . . . .. (Bezirk .... . . . . . . . ... ) bei der periodiſchen Vormuſterung 
im Jahre 18.. vorhandenen kriegsbrauchbaren Pferde. 











1. 2.1 3. 4. 5, 6 717— 7. 
Gefammtzapt Es ſ bi Dieſelben ſind 
der nach der Reichs⸗ s find Diervon | geeignet ale 
Bezeichnung Biebzählung vom.. .| zur Bor: [werden als - | 
ve J. .. ... mit Ausſchluß mufterung Ifriegsbrauch- S 5 Bemerfungen. 
ber Militärpferde und | yorgeführt bat bezeichel | 5 | © 
Ortes. der unter 4 Jahr alten gefüb zeich IR, | 8 





v b . . 
orbandenen Pferde erde. Pferde. Dierde, 





Anlage A. 2 (zu $ 7). 


ueberſicht 





der im Pferde-Geftellungsbezirf des ..ı... . Armeekorps (der Provinz ............... , 
des Regierungsbezirfd ............. ) bei der periopifhen WVormufterung im Jahre .... 
vorhandenen Friegsbrauchbaren Pferde. 
ılı 2 I 3:10. I: 1 ee 7 7. 
Gefammtzahl Es find Si Diefelben find 

R der nach der Reichs— n vervon | geeignet als 

&| Peseihnung Viehzählung vom ....| zur Vor⸗ [werben ale R 

3 des * PH a mufterung |friegebrauch: & & Bemerkungen. 

= er Militärpferde und | yorgeführt Isarbegeihneg & | S | & 

& Kreifes. der unter 4 Jahr alten serüh zeich E58 


vorhandenen Pferde. Pferde. Pferde. Pferde. 


Summe ... — . — 

Zuſatz für die Nachweiſungen der General— 
Kommandos (bez. der Ober-Präſidenten): 

Im Mobilmahungsfalle hat der Pferde⸗Geſtellungs⸗ 
bezirf des .... Armeekorps (die Provinz .......-.- ) 
zu ftellen: 

a. für dad mte Armeekorps ............... 

b. für dad nte Armeeforpe ................ 

Dazu 337/32 lo Reſerve .................. 


Summe I - I-|-1- 


Mithin gegen den Bedarf: Ueberfhuß ...... 
Manko ......... 


u 
Il 
u 

| 


Anmerfung: Gehören die Kreife verfchiedenen Bundesftaaten, Provinzen ꝛc. an, fo find diefe durch befonder 
Ucberfchriften in Kolonne 2 Fenntlich zu machen. 


— — — m nn — — 


Anlage WB. (u $ 9). 


Beftimmungen 


über die Befchaffenheit ver Mobilmachungspferde. 





In Anfehung der Pferde, welche im Halle einer Mobilmadhung befhafft werben, wird Folgendes. feflgefegt: 
1) Käraffier- Pferde follen nicht unter 1 m 65 cm, Du 
2) Pferde für die übrige Kavallerie und reitende Artillerie, ſowie Reitpferbe überhaupt nicht unter 
1 m 57 com | 
3) Artilleries und Train-Stangenpferde, fowie die für Fuhrpark⸗ und ähnliche Kolonnen geeigneten 
fchweren Zugpferbe nicht unter 1 m 62 cm, 
4) Artilleries und Train⸗Vorderpferde nicht unter 1 m 57 cm 
groß fein. 


Wenn auch nöthigenfalls zum Theil Pferde von niedrigerem Maß als das angegebene angenommen werben 
fönnen, fo darf doch hierbei in der Negel nit unter 1 m 55 cm herabgegangen werden. Aeußerftenfalls kann 
unter den Neitpferden der Fußtruppen und des Trains bis zu einem Fünftel der Geſammtzahl eine Größe vor 
1 m 53 cm als genügend angefehen werden. Dem Alter nach find Pferde zwifchen 6 und IA Jahren am ger 
eignetften für den Kriegsdienft. 


Hengfte, tragende Stuten und Mutter-Stuten, die unter 3 Monate alte Fohlen nähren, alle mit Haupts 
feblern, Krankheiten oder fonftigen zum Dienft der Kavallerie untaugli madenden Mängeln, ale z. B. Blinds 
heit, Spathlähmung, frhadhaften Hufen (ald Voll- oder Zwanghuf, Steingallen, Hornfluft oder Hornfpalten, 
Strahlfrebs u. f. w.), behafteten Pferde werden nicht genommen, einäugige zu Wagenpferden nur, wenn ber 
Verluſt des Auges von äußerer Verlegung und nicht von innerer Krankheit herrührt. 


Stuten werben ald tragend erachtet, wenn dies entweder fchon durch Augenſchein bekundet, ober wenn durch 
einen Deckſchein in beglaubigter Form nachgewieſen wird, baß die Stute nach mehrfachen Verfuchen den Hengft 
nicht mehr angenommen hat. 


Bei der Auswahl der Pferde ift im Allgemeinen der Grundfag zu beachten, dag erftere dem beabfihtigten 
Gebrauch möglichft entfprechen müflen, und daß alddann ein oder der andere unmefentliche Fehler, der unter 
andern Umfländen die Annahme eines Pferdes ausſchließen würde, feinen Grund zur Zurückſtellung geben Fann. 


Bei der infolge Randlieferung flattgefundenen zwangsweiſen Geftellung haftet der letzte Befiger nicht für 
das Borhandenfein derjenigen Eigenfchaften beim Pferde, deren Fehlen nach den Landesgejegen bei freiwilligem 
Berfauf ein Rüdgängigmachen des Handels oder eine Regreßpflicht des Verkäufers begründet. 


Es iſt daher die Nüdgabe eines zwangsweiſe angefauften Pferdes und die Rüdforderung bes gezahlten 
Tarpreijes nicht flatthaft, auch wenn innerhalb befimmter Friſten eine der nach den Landesgeſetzen Font den 
Rückgang des Kaufes bedingenden Krankheiten nachzuweiſen if. 


Bei freihändigem Ankauf bleiben indeffen die gefeglichen Beftimmungen der Gewährleiftung in Kraft. 
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Anlage ©. (u $$ 21, 26, 27, 28, 32, 36, 37). 


Rationale 
der als kriegsbrauchbar anerfannten und ausgehobenen”) Mobilmachungspferde aus dem 
Kreiſe . ........... » Mufterungsbesirk .............. 


*) 1) Zn den Blanquets für die Mufterungsfommiffionen fallen die Worte „und auögehobenen” fort. 
2) In den für die Transportführer beftimmten Nationalen ($ 33) ift die Bezeichnung des Truppen- 
theils ıc., für welchen die Pferde beſtimmt find, der Ueberſchrift beizufügen. 
3) Die Nationale find am Schluß‘ von den Aushebungsfommiffarien und Taratoren duch Namends 
Unterfchrift und Datum zu vollziehen. 




















1. 2 3. 4 5 B, T. & 9. 10. 

e Sind aus: | Tare der aud- 
® Farbe Geſchlecht gehoben als gehobenen Pferde. 

8] Bor und Wohnort d ber 4 ul |] | Durch⸗ 

= * Pferde. | | Bel. ! | fepnitte: 

5 Zuname des | und Abzeichen 151— 5 I 2. 3. Betrag Bemerkungen. 
E| Beigers: | Mreis. ber = FPR I! Bet 8 

fi e Ss -. 2 

& 3 — 

— 3 


1) Inden Rutrifen 
zug werben Be- 
träge von ciner 
halben Mart und 
darüber für cine 
volle Mark ger 
rechnet, Beträge 
unter einer bals 
benMarfkleiben 
außer Anfar 

2) Reſerve-Pferde 

ſind nicht in 
das National 
der ausgeho⸗ 
benen Mobil⸗ 
machungspferde 
aufzunehmen, 
ſondern in bes 
fonderen Na⸗ 
tionalen zu vers 
zeichnen. 


























1) In den für die Mufterungsfommifftonen abzudrudenden Blanquets lautet Die Ueberſchrift der Rubrik 8: 
„Sind ausgewählt als”. 
2) In den Nationalen, welde den Transportführern zu übergeben find ($ 33), iſt nur die Rubrif: 
„Durdiänittöbetrag in Zahlen” 
der Kolonne 9 auszufüllen. 
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Anlage m. (zu $ 25). 
&idesformuler | 


für vie Taratoren ver behufs einer Armee-Mobilmahung vom Lande auszuhebenvden Pferde. 





Ich (Bors und Zuname) „geiobe und ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiflenden, dag, nachdem ich 
zum Tarator der zur Armee-Mobilmahung vom Lande auszuhebenden Pferde beftellt worden bin, ich bei biefem 
Geſchäft nach den bezüglichen Ben unter Zugrundelegung der vor dem Eintritt der Mobilmachung ftatt- 
ebabten Friedenspreiſe und ohne Rückſicht auf die infolge der Mobilmachung eingetretene Preisfteigerung nach 
em Wiſſen mit aller Unparteilichfeit, alfo weder zum Bortheil noch zum Schaden ber Pferdeeigenthümer oder 
der Königlichen Kafle, abſchätzen werde. | 
. Sp wahr mir Gott helfe (Sa je nach der Konfeffton). 
men! 0 


Anlage E. (ju_$ 32). 
BBeftimmungen 
über die Befchaffenheit der zu militärifchen Zwecken beftimmten Fahrzeuge und Gefchirre nebſt Zubehör. 





1) Die Fahrzeuge follen vierräbrig und in Anbetracht der nothwendigen Lenfbarfeit nicht zu lang ge⸗ 
baut fein, möglihft nur 12, nicht über 15 Etr. wiegen, ein ſtarkes Untergeſtell mit Achfen von Stahl 
oder Eifen und mindeſtens 25 Etr. Tragfähigfeit haben. Sie müflen ferner einen Langbaum befigen, 
mit abnehmbarer Wagenbdeichfel, zwei Steuerfetten oder zwei Aufhaltern von boppeltem Leder und einer 
Hinterbrade verfeben fein. Die Höhe der auf Nabe und Felgenfranz mit eifernen Reifen verfehenen 
Räder fol nicht unter 1 m und nicht über 1 m 60 cm, die Breite ber Felgen nicht unter > und 
möglichtt nicht über 8 cm betragen. Geleiſebreite Tandesüblih. Hemmſchuh oder andere Hemm- 
vorrichtung erwünfdt. 

Das Obergeſtell hat entweder aus einem feften Bretterfaften oder aus zwei Leitern mit Brett- 
füllung oder Korbgefleht und einem Bretterboden zu beftehen, muß vorn und hinten gefchloffen, mit 
Spriegeln zum Auflegen eined Wagenplang und mit einem Sitzbrett bezw. Bodfig für den Fahrer aus⸗ 
geftattet fein. Spannfetten fönnen mitgeliefert werben. Der innere Belabungsraum von der Spriegel- 
wölbung bis zum Wagenboden fol mindeftend 2,25 cbm betragen. 

2) Die zweiipännigen Gefhirrzüge Fönnen nach Landesſitte Kummt- oder Sielengefchirre — letztere 
mit Halsfoppeln — fein. Sie müflen Zugftränge von Hanf oder Zugfetten haben; ferner ift eine 
Kreuzleine von Hanf, Bandgurt oder Leder und eine Halfter nebſt flarfem, mit Zügeln verfehenem 
Trenfengebig zum Einfnebeln zu liefern. Sämmtliche Gefchirrtheile müffen haltbar und in den Leder⸗ 
theilen gefchmeidig fein. 

3) An Wagenzubehör find zu jedem Wagen zu liefern: 

| 1 Waffereimer aus Holz oder Blech, 

1 Achsſchmierbüchſe aus Blech für etwa 1 kg Wagenfchmiere, 
10 Bindrftränge aus Hanf, 2 m 50 cm bid 3 m Tang, 
1 Handlaterne (Sturmlaterne für Lichte), 
2 große Futterſäcke aus Drillich, zu 1,5 Etr. Hafer. 
4) An Geſchirrzubehör find mit jedem Paar Geſchirren zu liefern: 
2 Dedengurte, | 
2 Halfterfetten, ungefähr 1 m 30 cm bi 1 m 70 cm lang und nicht über 1 kg ſchwer, 
1 neue Karbätfche, 
1 Striegel, 
1 Train = (Fahr =) Peitfche. 

Bemerkung: Die Fahrzeuge, Geſchirre und Zubchörftüäde haben den vorftehenden Bedingungen möglichft zu 
entfprechen. Leber Abweichungen ift nur hinwegzuſehen, wenn das Fuhrwerf fonft für Die beabfichtigten 
militärifchen Zwede völlig gecignet if. Keinesfalls dürfen aber die Bedingungen über das Gewicht 
bed Wagend und die erforderlihe Tragfähigfeit unerfüllt bleiben. — Für Fahrzeuge zu befonderen 
Zweden fönnen nöthigenfalld die Anforderungen entſprechend geändert werben. 
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Anlage (u $ 32). 
Verzeichnifß 


ver für militäriſche Zwecke als teuglich anerkannten und angekauften Fahrzeuge und Geſchirre 
nebſt Zubehör aus dem Kreiſe ...... ....... Muſterungsbezirk ............ 


Bemerkung: Die Verzeichniſſe find am Schluß von den Abnapme-Rommiflarien und Taratoren durch Namens⸗ 
Unterfchrift und Datum zu vollieben. 















1. >. [6.]2.je.]s. Joh frzpsfagis] 16. mE 5 1R. 
= sjE& are der abgenommenen] 
—— Be F es Fahrzeuge und Geſchirrej 
Vor⸗ und) Js 85 Er 3 nebft Zubehör. 
Wohnort >E Ele €: P & 
&|uname me re e Er Fi — IDurch⸗ 
mw 8 niti. Bemerkungen 
E| des s32]&8 8] ;l2le =1.| |. [2 &] betrag Be an, 
* Rei E&=jessjeleis 2jz] Is 8 eälet ,) 
2 ]Befigere.] Kreis. [5 S2[8 EE[E[E]E 2lsl. [2] 8 E.|2| 5 
5 es Ele®älslei® sjalaje] & BElEs# 
z 23 3l8 8 =1312]ele 2l2]E ad 
3 sn@lez2 |S18l= zlsj&le] & | 
= sr2 Als -eoj&] = VE — 
nden Rubriten 
zu 17 werden 


Beträge von 
einer halben 
Marf und das 
rüber für eine 
volle Marf ge⸗ 
rechnet; Beträge 
unter einer 
halben Mark 
bleiben außer 





















Anſatz. 
Anlage ©. (zu $ 34). 
Nr. 
des Auspebungs-Nationals. 
Anertenntnif. 
. zur Armer-Mobilmahung . 2.22.00 *2 ...... 
Pferd 
Gentimeter 
Jahren 

heute abgeliefert hat, wofür demſelben de geſchrieben: 


gegen Ablieferung biefes Anerfenntniffcs und auf nadı Mehende itsung zu zapfı 


. ten. 





Der Civil? 


Quittung 
geideihen APUNEITEITELEEEEREIEITERERELERER] Mark, habe id aus ber 
. Raffe zu ... FE baar und richtig erhalten und 


uebebungs Kommiſſarius. 
(Stempel der Kreiebehörde.) 





Vorftehende .... . 








den... a... 








Anlage H. (u $ 38). 
nueberſicht 
über das Reſultat des Muferunge- und Aushebungs-Gefhäfts bezüglich Geftellung ver 
Mobilmahungspferde im 
2 13] 5. 6. tt. 12. 
Zapt Zapf | Seiten [gen den nad Bleiben 
der von den der der in den Auspebungs.| Das an bereits 
Muſterungs · Mufterungs- | kommiffion Reſerve von definitiv 
| Ifommiffionen| Auspebungs-| bezixfen |vorgeführten | Kontingent als kriegs · a 
@] „| ats feiegs- | tommigion | no$ riege- ern Fan ausgehoben 3%%- brauchbar Fri 
@] braugbar brauchbare | als wirftih begeichneten * 
areis Gegeicpmeten vorgeführten | spferde |feiegsbraug:| mit Pferden | 5 
AR Pferde. Pferde. vorhanden. — vorhanden. * 
sel |: P a. | B B P : 
MAP AERR AHRRNGHP SH SHERNEHR a 
alles sjEle8 5 Eis 825 EIS 8 SlElIE IS SEE 215 EI2 S| SE 
a1: valsson Es|öla ER öf EB on a5 66— 
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Beilage 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





A 


Dar unter der Firma: 


„Mutual Life Insurance Company“ 


in New York domicikirten Verſicherungs-Geſellſchaft wird die Gonceffion zum Gefcäftsbetriebe in den Königlich 
Preußlſchen Staaten auf Grund der Incorporationsafte vom 12. April 1842 und der gegenwärtig beftehenden Nebengefege 
der gedachten Geſellſchaft Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


i) 
2) 


3 


N) 


Jede Veränderung der Incorporationsafte fowie der bei der Zulaffung gültigen Nebengefege muß bei Verluſt 
der Eonceffion angezeigt und, ehe nad denfelben verfahren werden darf, von der Preußifchen Stants-Negierung 
genehmigt werden. 
Die VBeröffentligung der Conceffion, ber Jucorporationsalte, der Nebengefege und der etwaigen Aenderungen 
derſelben en den Amtsblättern derjenigen Königlihen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft 
Geſchaͤfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 5 
Die Geſellſe hat wenigften® an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem 
Gefhäfte-Lokale umd einem dort bomicilieten Beneralbevollmädtigten zu begründen. 

erſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Negierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den 
erften fehs Monaten eines jeden Gefhäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte, der Generalbilanz und dem 
Rechnungsabſchluſſe der Geſellſchaft eine ausführliche Weberfiht der Im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nachzumeifen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte - 
Ueberfiht durch den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Stants-Anzeiger befannt gemadt worden find. Im 
der erwähnten Ueberfiht, für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen getroffen 
werden können, iſt das in Preußen befindliche Altivum von dem übrigen Aftivum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn- und Berluft-Conto) und der Ueber 
ficht, fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perfönlid und er—⸗ 
forderligen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſäͤmmtlicher inländiiher Gläubiger zw 
verpfliten. Außerdem muß derjelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
melde ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Gefelligaft oder auf den der Preußiſchen Gefgäfts-Niederlaffung bes 
ziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüce, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 
Dur den Generalbevollmägtigten und don dem inländiſchen Wohnorte deffelben aus find alle Verträge der 
Gefellfgaft mit Preußifhen Stantsangehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft Hat wegen aller aus ihren Gefdäften mit Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, je 
nad Verlangen des inländiſchen Berfiherten, entweder in dem Geritäftande des Generalbevolimächtigten ober 
in demjenigen des Agenten, welcher die Verfiherung vermittelt Hat, als Beklagter Recht zu nehmen und dieſe 
Berpfliptung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verfiherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. Sollen 
die Steeitigleiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müſſen diefe legteren, mit Einfluß des Obmannes, 
Preußiſche Staatsangehörige fein. 


Die vorliegende Conceſſion, — welche Übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den 


Preußifgen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß bedarf, 


night in fi ſchließt — Tann zu jeder Zeit, und ohne daß es der An, 


jabe von Gründen bedarf, lediglich nah dem Er⸗ 


\ meſſen der Prengifhen Staats ⸗Regierung zurüdgenommen und für erofden erllaͤrt werben. 


— — —— 


Berlin, den 16. November 1886. 
Der Minifter des Innern. 


8) Gez.) Buttlomer. 
\ t in ben Gtanten 
eins emerene 





Kapitel 246. 


En Akte behufs Incorporirung det » Uutual Life Insurance Company of New York“ 
— der gegenfeitigen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in New Hort. 
Angenommen April 12, 1842 mit zwei Drittheilen Majorität. 


Das Bolf des Staates New York, vertreten duch Senat und Volfsvertretung, verordnet wie folgt: 


3. 1. 

William H. Aspimvall, James Brown, John W. Leavitt, Elihu 
Townsend, James S. Wadsworth, Philipp S. van Ronsselaer, Gonver - 
eur, M. Wilkens, John V, L. Pruyn, Thomas W. Olcott, Charles L. 
Levingston, Joseph Blunt, Jacob P. Girand, John C. Cruger, Alfred 
Pell, David C. Colden, Jacob Harwey, Robert B. Minturn, Mortimer 
Leringston, Rufus 1. Lord, Arthur Bronson, Henry 'Brewoort, 
Theodore Sedgwick, Stacy B. Collins, Robert’C. Cornell, James 
Boormann, James Cainpbell, William Moore, Morris Robinson, Zebedee 
Cook Junior, Jouatban Miller, Fritz-Greene Halleck, John ’A. King, 
T. Romeyu Beck, Richard v.’de Witt, Gideon Hawley und James 
3. Ring und alle ferneren Perfonen, welche nod fpäter ſich mit ihnen 
im ber hier nachſtehend vorgeſchriebenen Weiſe vereinigen werden, eine 
politiiche und corporative Gemeinſchaft bilden wollen unter dem Namen 
‚The Mutusl Life Insurance Company of New York“ — Gegcufeitige 
debens-Berficherungs- Srfenfhaft in New York.” 

5. 2 

Anßer den allgemeinen Befugniſſen und Privilegien einer Gefel- 
ſchaft, wie folde in dem dritten Titel des achtzehnten Kabiteld des 
erſten Theiles der revibirten Statuten des Staates Nerv Hoil fih an- 
rgeben Anden, foll bie Hiermit geſchaffene Geſellichaft die Befugniß 
[* ven, ihre Leben zu berfihern, und alle mit Lebens-Rifito in Wer- 
bindung ſtehenden und aujammenhängenben Derficherungen zu fließen, 
Jahresrenten zu gewähren und zw laufen. Das Grundeigenthum, 
welches die genannte Geſelſchaft zu Saufen, zu befigen und zu über« 
tragen berechtigt ifl, foll fein: J 

1. Daejenige, welches erforderlich fein wird für die unmittelvare 
Benugung zum Behufe angemeffenen Geſchäftobetriebs, oder 

2. dasjenige, meldjes derielben in gutem Glauben byvothefarifd, 
verpfändet worden, und zwar als Sicherheit für vorgängig vereinsarte 
Darlehen, oter fiir Gelder, die ihr geihuldet worden, oder 

3. dasjenige, ieldhr® ihr übertragen morden behufs Ausgleichs 
früger im Laufe ihren Geſchäſtsbeiriebes contrahirter Scpuldforderungen, 
ober 











4. dasjenige, welches gefauft worden auf Grund gerichtlicher Ur- 
theile, Dekret, oder Hypotheken, die jür derartige Schuldforterungen 
ansgeftellt oder erlafen worden find. 

Die genannte Geſellſchaft fol im feinem anderen Falle, oder für 
irgend melden anderen Zweck Gruudeigenthum Laufen, befigen ober 

ertragen, und als Orumbeigentbunt, weldes zum Zivede der Ein- 
richtung für die angemeffene Vetreibung des Grfhäjtd der genannten 
Geſellſchaft nicht nothwendig if, muß innerhalb ſechs Jahre, nachdem 
die genannte Geſellſchaft den betecfjenden Befigtitel erworben hat, ver- 
kauft werden; und fol die genannte Geſellſchafi geiegtich nicht berechtigt 
fein, derartiges Orundeigenthum länger, ala die ebeu erwähnte Zeit im 
Befig zu behalten. 

%3. 


Ein Jeder, der von jet am ſich bei der genannten Gefellichaft ver« 
fihert, desgleichen defien Ezben, Erecutoren, Adminiſtratoren und 
Redisnagqhſoiger weldhe, wie Hier weiterhin vorgeſehen bei der genannten 
Gefelligaft verfihert bleiben, merden dadurd für die Dauer der Zeit, 
debod nicht länger, während welcher fie bei der genannten Geſellſchafi 
derſichert find, Ditglieber berfelben. 

5.4 

Alle torporativen Beſugnifſe der Geſellſchaft werden durch ein 
Kuratorium ausgeübt und don denjenigen Beamten und Agenten, bie 
das Kuratorium ernenuen wird. R 

Das Kuratorium wird ans ſecht und dreißig Perfonen beſteheu, 
Ki fänzztiid Bürger dieſes Staates fein müflen. Diefelben werden 

riic 
muß, deögleihen find fie befugt, vermittelft Reglement zu beflimmen, 
tine wie große Anzahl vom Kuratoren, die geringer als bie Dtajorität 
aber nicht weniger ale Neun fein mäflen, für bie Behandlung von 
Befchäftsangelegenheiten eine befäjfußfähige Auzaht (quorum) bilden foll. 


einen Präfidenten wählen, der Mitglied diefer Gefellichaft fein . 


5.5. 


Die in dem erflen Abſchnitte diefer Alte benannten Perfonen bilden 
das erſte Kuratorium. 
g. 6. 


Die Kuratoren ſollen in ihrer erſten Zuſammenkunft fich durch 
das Loos in vier Klaſſen theilen, jede von neun Perfonen. Die Dauer 
der erſten Klafje endet mit dem Ablanfe eines Jahres, die Dauer der 
Inmweiten Klafſe endet mit dem Ablanje bes zweiten Jahres, bie 
Dauer der dritten Klaſſe endet mit dem Ablaufe des dritten Jahres 
und bie Dauer der vierten Kaffe endet mit dem Ablaufe des vierten 
! Iahres und in diefer Weife nachfolgend jedes Iahr. Die Ernennung 
zu einen Site in einer diefer Rlaffen erfolgt durch die Dlitglieder diefer 
Sefellichaft, wobei Stimmenmehräcit die Mahl ergiebt, zur Stimmmber 
techtigung indeß in aber eine Berfitrmng iv1 Betrages von mindeftene 
Eintaufend Dollar erforderlich. Dieler Aofapnitt iR indeffen nicht dar 
bin auszulegen, ale rate em aus dem Amte ſcheidender Kurator nicht 


wieder gewaͤhlt mer! 

Das Kuratorii ch Tob, Rüdtrüt 
"oder Berlaijen der S 3 iüllen. Die Wahl 
I der Kuratoren finder Matt aljäbrud; am erflien Montage des Monats 
Juni an ſolchem Tree tu so der Stadt New Hort, wie das Kura- 
torinm c8 beſtimmen wird und if daf:!be verpflichtet, Hiervon vierzehn 
Tage vorher in zwei ber in der Stadi erſcheinenden Beiungen Anzeine 
au maden; ferner fol das Kuratorium gleichzeitig drei Mitglieder der 
genannten Geſellſchaft zu Infpecteren mählen, nm bei der Wahl den 

orfig zu führen, falls einer der befagteu Anfpeetoren ablehnen oder 
derſaumen wiirde zn erfd:einen, fo lönnen dans die Kuratoren andere 
| Perfonen ernennen, zur Ergämen; ciner derartigen Balanz. 

7. 

Ein Jeder, welcher mittel Verſicherung bei dieſer Geſellichaft 
| Mitglied derfelben wird, muß bei Abihfnß der Berficherung, und ucd) 
ehe er feine Police ex die von dem Kuratoren feftzeiegten und be« 
ſtimmiten Berfiherungsiäge bezahlen, und feine ſolchergeſtalt beichlte 
Prämie fonn jenals von der genannten Gejellchaft aurüdgeiordert 
‚werden, ausgenommen wie hier nochſtehend beftimmt ift, ſondern haftet 
für alle Berlufte und Unfoflen, die ber Geſellichaſt während ber Dauer 
ihrer Conceſſion erwachſen. 





















8 
Die Suratoren beflimmen die Höhe der Berfiherungsfüge ſowohl 
wie die zu berfihernde Summe. 
89 

Die Geſellſchaft if ermächtigt, die Prämiengelder in ſolchen Sicher» 
heiten augueyen, wie fie in den beiden folgenden Abſchnitien bezeichnet 
find, und wenn die Ruratoren eu ameddienlid erachten, it die Seele 
Schaft berechtigt, biefe Sicherheiten zu verlaufen, zu übertragen, damit 
3m wechſeln und fie wieder zu belegen. 

8. 10. 

Die gefamraten don der Geſellſchaft an Prämien vereiuuahmten 
Selber folen mit Ausnahme der in den folgenden Abſchnitten ent 
Haktenen Behummmungen angelegt werben in Schultverfhreibungen und 
Oppothefen von Grundeigenthum Innerhalb des Staates New York, 
das nicht belafler if, das zur Sieherheit fo'her Kapitalanlage dienende 
Grundeigentgum muß den doppeiten Berrag des darauf dargelichenen 
Kapitals repräfentiren. 

g1l. 

Die Ruratoren find ermiädtigt, einen Theil der vereinnahmten 
Prämiengelber, der die Hälfte derſeiden nicht überfteigt, im öffentliche 
Stoatspabirres (Stocks) der Vereinigten Staaten, oder dieſes Staaten‘ 
Oder irgend einer iucorporirten Stadt dieſes Staates anzulegen. 


$.12. 
ren 
ee 









Der belagten Gefellichaft iſt es geflattet, Prozefſe 
irgend meldjes ihrer Wiltglieher, bezäglid) irgend ei 





ſchãfte der befagten Geielliaft im Beziehung ſtehenden Sache; des - 


leihen können auch Prozeffe jet werden von Seiten irgend welches 
der Mitglieder der befagten — gegen eben dieſe ſelbſt wegen 
Berluſte durch Todesfall, wenn die Zahlungen länger als drei Monate 
nad) erfolgter Anzeige eine® folchen Derluftes nicht erfolgt, auch jol 
fein Diitglieb der belagten Sefelihaft auf Grund feiner 
verhindert fein, in eimer folhen Sace Zengniß abzufegen. 

Kein Mitglied der Gefelliaft, weiches im feiner individuellen Eigen- 
ſchaft an foldem Progeffe nit betheilint- if, fol anf Grund feiner 
Deitgliebfcpaft bei der Geiellicjaft behindert fein, in einer ſoichen Sache 
ale Zeuge aufzutreten. 

8.18. 

Die Beamten der befagten Geſellſchaft folen nach Ablauf von fünf 
Jahren von dem Zeitpunkie an gerechnet, am welchem bie erfle Police 
andgeftelt und datirt worden, wie innerhalb dreitiig Tage danach und 
dann tmährend der erfien dreihig Tage einer jeden ferneren fünfjährigen 
Periode eine Geihäjts:Bilanz der Geielihaft aufftellen, im welcher ein 
jedes Mitglied mit einem verhältniimäßgen Antheil am den Berluften 
und Ausgaben der Geſellſchaft, nach Maßgabe der von diefem Mit- 
gliete urfpriimglic bezahlten Prämie, zu belaflen if, den Betrag der 
Brämie aber nicht überfteigen darf. Lin jedes Veitgiied foll mit dem 
Betrage der Prämie, wie mit einem gleichen Artheil an dem Geminn 
der Geſellſchaft freditizt werden, ber nad Verbäiniß diefes Vetrages 
aus zingtragend angelegten Geldern geflofien it. Am alle des Todes 
eines der Mitglieder der beſagten Geſeliſchaft foll der bei der zunächſt vor« 
hergehenden Aufftellung der Geihäjts-Bilanz als fein Guthaben ge» 
buchte Berrag, mebft dem Betrage, welder, bei der mädkfolgenden 
Büanz-Aufmahung fih zu feinen Gunften eigeben wird, feinen recht · 
mäßigen Vertretern oder Rechtouachſoigern tmuerhalb dreier Monate 
nad) der Aniftellung der zul r ten Bilanz ausgezahlt werden. 
Ein zur Theil orı dein Sewiun der Gefelligaft berehtigtes Mit» 
glied, meiden die Zahlung einer Prämie, oder eine der Geſellſchaft 
vidftändige lauſende Bahlung unterläßt, Tann von Seiten der Ruras 
torem vom der Ihrilı am den Gew r Grfeliaft ausge. 
ſchloſſen werden ıı daun alle von löen jvüher gemachten 
Zahlungen der Geſel ft zu deren Gunfien verjallen. 


& 14. 

Au irgend einem Tage innerhelb der erſten dreißig Tage nad) 
Ablauf der erflen fünf Jahre vom dem Zeitpunfte an geredet, an 
welchem bie beiagte Gelellichait ihre erſte Police ansgefellt hat, und 
innerhalb der erflen dreißig Tage der jedesmaligen macıfolgenden fünf 
Iahre iollen die Beamten der befagten Geiellihait die Aufmahung 
einer General-Bilanı der Gefcäfte der genannten Geſeliſchaft bewirken, 
welde in ein für biefen Zwed befimmiee Yud) eingetragen werden 












Staat New York. 
Staatsfelretariat. 
(L. 8.) 


tgliedfchaft 





"muß; diefe Bilanz liegt dreißig Tage Innerhalb der üblichen Befdäfte- 

[fanden einem jeden Ditgliebe der Geſellſchaft zur Einſichtuahme offen. 

H Die betreffende Aumachung muß enthalten: . 

1) Den während des befagten Zeitraumes eingenommenen Prämien« 

1 betrag. 

2) Ten Getrag der während des befagten Zeitraumes bon ber befagten 
Geſellſchaft gemachten Auegabe. J 

3) Den Betrag der während deſſelben Zeitraumes erlittenen Verluſte. 

4) Den zu Gunften der beſagten Gefellihaft verbleibenden Saldo, 

5) Die Art der Eicherheit, gegen welche folder befegt oder ausgeglichen 
worden und dem Betrag der vorhandenen Baarſchaft. 

Die befagte Geſellſchaft fol auch dem Kontrollcur des Staates am 
erfen Jannar eines jeden Jahres im Betreff ihrer Geichäite einen volle 
ſtändigen Bericht einreigen, und zwar in derſelben Meile anfgemacht, 
wie e8 für Geieligaften, deren Geiäftebetrieb im Umfag von Gelb» 
mitteln beſteht, im zweiten Zitel Des achtzehuten Kapitels des erſten 
Theiles der revidirten Statuten dorgeicrichen iſt. Die Bilcher der 
beiagten Geſellſchaft müfien während der üblichen Geſchäftsſtunden fir 
!jedea Mitglied der Geiellichnit zur Einfiht bereit gehalten werden, und 
war in derfelben Weiſe, wie die Bücher der vorermähnten Geſellſchaft, 
izmfolge der revidirten Statuten, zur Einjiht der Altionäre beveit ger 
hatten erden müfen. 





8.15. 

Die Abihnitte der revidirten Statuten des Staates New York 
von Neungehn bis Fünfundywanzig, einichlieifich des erfen Artıkel® 
des zweiten Titels des achtzehnten Kapitels des erſten Theiles, finden 
auf die hiermit gebildete Geſeüſchaft feine Anwendung. 


8.16. 


Der Gefcäftsbetrieb der Geſellſchaft findet an einem ſolchen Orte 
innerhalb der Stadt Nero Hork flatt, wie die Ruratoren es beflimmen 
werben. 





5. 17. 
Keine Police fol von der beſagten Geſellſchaft eher ausgeſtellt 
;werben, ale nicht Berficherunge-Anträge in Höhe von mindeftens Fünf« 
hunderttanfend Dollars abgeichlofien find. Die Kuratoren haben daB 
Med, alle Berfiherungspolicen oder andermeitigen Verpflichtungen der 
Geſeliſchaft zum Nngen der Geſellſchaft anzukaufen. 
8. 18. 
Die geſetzgebende Körperichaft kann biefe Alte jederzeit abändern 
oder auiheben. 
8. 10. 
Dieſe Akte tritt ſofort in Kraft, 





. Ich habe das Vorſtehende mit dem in dieſem Büreau in Verwahr befindlichen Original des Ge— 
fees verglichen und beſcheinige hierdurch, daß ſolches eine richtige Abfchrift deſſelben wie des gartzen Original- 


Befeges iſt. 
Gegeben unter meiner Hand und dem 


Siegel des Staatsfelretariats in der Stadt Albany am dreis 


zehnten Tage des Monats April im Jahre Eintaufend achthundert ſechs und achtzig. 


(98.) Frederick Cook. 


(L. 8.) 
Sekretär des Staats. 





Heben- 


1. 
Urtuude der Sefellichaft findet die jährliche Wahl für eine Kategorie der Ruratoren, 
re im Amte verbleiben müſſen, in dem Geldäfte-Burean der Gejellſchaft Matt am 
Die Stimmabgabe wird zwei Stunden nnd fo fange 


In _Gemäßheit der Conceſſlons⸗ 
nenn der Zahl nad, welche vier Jahı 
erſten Dontag des Iumi eines jeden Iahres Mittags 12 Uhr. 


Gefche, 


Iüprlige Wahl. 


offen gebalten, wie es zur Entgegennahme der Stimmen der aumelenden Mitglieder der Gefelficgait erforderlich iſt. 


Bei der jährlichen Wahl ıf 
ſichert if, entweder perfönlich oder mitteld Stelfvertreter® berechtigt, 


weile den Sig in der aus dem Aunte fcheideuden Kiaffe des Kuratoriums 


eim Jeder, welcher bei der Gefelichaft mit der Summe von Eintaufend Dollar ver- 


Ber ſtimmberechtigt 
feine Stimme für diejen iR. s 
einnehmen oder eine 


ige Perſon abyngeb 
Satan ausfäen 4 


In der demnähn Rattfindennen ardeutlichen Berlammlung dei 
von dem Borfand drei Wahlinſpeltoren uno drei Stellvertveter jährli 


Nuratoren werden vor bem Beginn ber Mahl 


Wahl · Juſpettoren. 
ernannt, welche ia Falle der Äbweſenheit der 





züellär Berfomm- 
8 der Kuratoren 
Behufs Mahl eines 
Sräfidentenund Rün- 
digen Ausfhufles. 
Bierteljährlige Ver- 
femminngen. 


Beriäte des Präfle 
deuten. 


wilden ¶Ertra⸗) 
Kenulragen. 


BSpezial · Verſamm · 
Iungen, Art ihrer 
jernfung. 


Belde Art von Ge 
fgättent einer Span 
jerfamminng in Be- 
ung genommen 
erden dürfen. 
Beriät über eiutre · 
tende Bafanzen. 


Art der Ergänzung 
der Valanzen. 


Duorum. 


Efliq- 
a — 


aſideuten 
— 4 ethäfis- 
leituug in. 


Beanffiätigung und 

an Ber Baar. 

mittel und Sicher⸗ 
heiten. 


Ermãchtigung zum 
: Unterzeihnen und 


iriren. 


-4— 


Infpeftoren in derjenigen Reihenfolge in ihre amtlihe Funktion eintreten, in welder fie gewählt worden find. Bor 
dem Beginn ber Abfimmung haben bie Inſpeltoren dem gejeglid; vorgeſchriebenen Eid zu leiten und unmittelbar nad 
erfolgtem Schluß berfelben die von ihnen entgegengenommenen Gtimmen öffentlich zu prüfen, das Ergebniß der Prüfung 
vorfhriftsmäßig fchriftlich an beſcheinigen und die Beſcheinigung dem Präfidenten zu übergeben. Findet die betrefiende 
augeſetzte Verſammlung nicht flatt, fo ift der Bräfene verpflichtet, eine Spezial · Verſammlung für den vorgenannten 
Zwed einzuberufen, welche ſechszehn Tage vor ber befagten Wahl abgehalten werden muß. 


8 
Die jährliche Verſammlung der Kuratoren zum Zwecke ber Mahl eines Präfibenten und ſtändigen Ausihufies 
wird abgehalten au Mär den ® fen Montag ve Fu fallenden Da si ar Ming tut 


4 

Bierteljäbrlihe Verſammlungen ber Ruratoren merben abgehalten am dritten Mittwoch ber Monate Januar, 
April, Juli und Oktober. Diefen Verfammlungen hat der Präſident Bericht zu erflatten ber den Gtand der Angelegen - 
heiten und Geſchäfte der Gefellichaft während bes letztverfloffenen Bierteljahrs. Im diefem Bericht find befonders anzu 
geben die geichloffenen Verträge, die verelunahmten Gelder nebft der Angabe, wofür fie vereinnahmt und in jer 
Weiſe fie zinstragend angelegt oder gezahlt worden, desgleichen ber vorhandene Baarbeftand, fomie diejenigen Gelder, bie 
im Laufe des Ouartals Hatten eingehen follen, und ſchüeßlich eine General-Bilanz mit vollfändiger Angabe der Geld⸗ 
fonds, der zinstragend angelegten Rapitalien, ber Zahlungen und Berbindlicteiten. 


5 
Der Präfident iſt verpflichtet, der im Januar ſtattfindenden Bierteljahre-Berfammlung eine Aufftelung vorzulegen 
über bie Lage und Gefhäfte der Befelfcjaft bis zum BI. Dezember des verfloffenen Sahres. 
Eine folhe Aufflellung maß angegeben enthalten: die Einnahmen und Ausgaben des abgelanfenen Finauzahres; 
die Berbindliäkeiten, die and dem berfäiedenen Engagements reinltiven; die Netto und Brutto-Altiva nebfl allen ſoichen 
Einzelangaben, wie ber Borftand von Zeit zu Zeit es verlangen wird. 


6. 

Die fländigen Berfommlungen der Ruratorem werben and; abgehalten an dem dritten Mittwoch der zwifchen 
Tiegenden Monate, mit Ausnahme des Juni, Auguf und Geptember, es fei denn, der Borftand erläßt andermeite Ber 
Rimmnngen mit Bezug darauf. 

Der Bräfident if befugt, nad) @utbefinden eine Cpezial-Berfammlung der Ruratoren zu berufen. 

Auf fchriftlihes Gefuh von drei Kuratoren if derfelbe indefjen verpflichtet zur Berufung einer folden. 

di ftändigen und Spezial -Verſammlungen werben zuſammenberufen mittel® geſchriebener oder gebrmdter Anzeige 
on bie Ruratoren, 

Im einer Epyzal-Berlammtung Bar, nur derfenige Grgenfand in ‚gefäffihe Bereifung genommen werben, ber 
Fe betreffenden Anzeige bezeichnet if, es fei denn, daß neunzehn Mitglieder des Worflandes anderweitig darüber 

immen. 


8. 

Der Präftdent iſt verpflichtet, ummittelbar vor ber jährlich flattfindenden Wahl der Kuratoren der ordentlichen Ber- 
fammtung des Borftandes die Namen derjenigen Perfonen zur Anzeige zu bringen, beren Amtodauer bemnächft ablaufen 
twird, wie auch Mittheilung über bie im jener oder in einer anderen Kaffe eingetretenen Baanzen zu dem Zwede zu 
machen, damit diejenigen Perfonen ernannt werden können, welche zur Förderung der Intereffien der Geſellſchaft am 
meiften geeignet erfeinen. 


9. 

Die Vakanzen im Kuratorium werden ergänzt in der mad) Eintritt einer ſolchen Vakanz ſtattfludenden Ber- 
fammlung, wie aud) in einer Berfammlung, welche auf diejenige fe, in der die Ernennung ber zur Ergänzung er- 
nannten Perfon flattgefunden hat. Die Anzeige bon einer offen jahl geſchieht in ber am bie Kuratoren erlaflenen 
Aufforderung zur Beimohnung der Verfammlung. © 


10, 
Die Mojorität der Kuratoren bildet ein Quorum (befegfußfäßige Anzahl) mit Bezug auf bie in Beratung zu 
nehmenden Gefcäfte. 


11 
Der Präfident, wenn antvefend, führt in den Verſammlungen ber Kuratoren ben Borfig, er ift ex officio Mit 
gfied und Borfigender der fändigen Ansichüffe mit Ausnahme des Revifions-Auefhuffes und des Ausſchuſſes in Betrefi 
don Ausgaben, welche ihren eigenen Borfigenben wählen. Der Präfbent, wenn vom Borfigenden darum erfucht, wohnt 
aud den Berfammlungen der Spezial-Ausichüffe bei; ihm ſteht aud die elgemeine Leitung und Oberaufflht über bie 
Geſchäfte und die Beamten der Gefellfhaft au, und e8 liegt demfelben ob, Vorſchriften und Befimmungen zu erlaffen 
mit Bezug auf die Gefcäftsleitung der Gefellfgaft wie zur Nachachtung von deren Beamten. 
In allen Fällen, in denen Ge Pflichten der untergeordneten Beamten, Bedienfteten uud Agenten ber Gefellihaft 
in den Gtatuten ober Fraft eines Beſchiuffes des Worftandes nicht befonders vorgeſchrieben find, haben biefe den An- 
orbnungen und Inftruftionen des Präfidenten Folge zu leiſten. 


12, 

Die Beauffichtigung und ber. Verwahr ber Baarmittel, Staatepapiere, Schuldverſchreibungen und Sicherheiten, 
fowoht die der Gelelfchaft gehörenden ala auch bie, weiche bei der Gefeüſchaft hinterlegt find ale Rollateral-Sidjerheit 
für Darlegne, liegt dem Präfdenten, Gchagmeifter und dem Raffirer ob. Diefelben find ermädtigt zur Ernennung von 
zwei verläßlichen Perfonen, von benen jede einzeln einen Schlüffel und eine der Kombinationen des Schlofſes eines 
jeden der beiden Gelbichränfe erhält, melde die geldimerthen Sicherheiten enthaften uud von denen feiner andere ale im 
Gegenwart vom zwei ber oben genannten Beamten geöffnet werden barf. 


13. 

Mit Bezug auf die geſchäftlichen Transactionen mit dem Schatzamte ber Vereinigten Staaten wird ber Bräfident, 
Biet · Prãſident und Schatzmeiſter und jeder einzelne derfelben hierdurch ermächtigt, die an bie Geſellſchaft zu zahlenden 
Gelder in Empfang zu nehmen und Quittung darüber anszufellen, wie auch Cheques und Tratten in deren Namen 
zu giriren und Decharge barüber zu erteilen. * 





14. 
Gelder aus der Bank oder von einem der Rendanten der Fonds ber Geſellſchaft oder aus dem Geihäfte-Burcan 
berfelben für Se Sesdetiffe dee Gefellſchaft dürfen nur entnommen werben gegen Ünterſchrift bes Präſidenten, Schatz- 
aſters ode ire 
meer Eine | jebe diefer Perfonen iſt befugt, Cheques ober Zratten für Gelder, bie am bie Orbre diefer Gefelfchaft zum 
Ziele des Depots oder ber Einziehung zu zahlen find, zu giriren. 


15. 

Der Bice-Präfdent, der auch gleichzeitig Kurator der Gefellichaft if und fo fange im Amte zu verbfeiben Hat, 
wie es bem Borflande genehm if. Im Falle einer Vatanz foll diefelbe in der mäcften oder in derjenigen Berfammlung, 
melde auf biejenige folgt, in welcher die betreffende Balanz flattfand, mittels Kugelung ergänzt werden. Dem Bice- 
Vräfidenten Tiegt e8 ob, dem Präfidenten bei Ausübung feiner Amtspflichten zu offfiten, fo oft er bazm angehalten 
wird. 6 gehört weiterhin gu feinen Pflichten, die Protofole über die Verhandlungen der fländigen Ausſchüſſe zu 

mit Ausnahme der Fälle, betreffs deren anderweite Beſtimmungen erlaffen find. Desgleichen fol ein zweiter 

;räfident gewählt werden, dem es obliegt, die Protofole des Vorftandes und der Ausichüffe für Berficerungs- 
weien und Agenturen-Angelegenheiten zu führen, und ben Präfidenten und Vice-Präfdenten in Erledigung von deren 
Amtspflihten zu affiſtiren. 


16. 

In Fällen von Krankheit oder zeitweifer Abweſenheit feiner ſelbſt und des Vice-Präſidenten if der Bräfident er- 
mädjtigt, aus der Zahl der Kuratoren der Befellfhaft einen Bräfldenten pro tempore au ernennen, der des erſteren Amts⸗ 
obliegenheiten wahrzunehmen hat nnd defien Ernennung in dem Protofollbud; des Borftandes durch den Praſidenten 
oder den Sefretär bermerft werben muß. Der gegenwärtige Paragraph fol indeffen nicht fo gedeutet werden, daß das 
Kuratorium dadurch an der Ernennung oder Amtsenthebung, eines pro tempore eingeſetzten Praͤſidenten verhindert wäre. 


Der Sekretär verbleibt fo Tange im Amte, wie e8 dem Vorflande gemehm if. Derfelbe if, ebenfo wie der 
Bräfdent, ermägngt, Bererangtiäeäge abzufcjliegen auf Leben und Leibrenten, desgleichen alle anderen Arten von 
Verträgen, bie fi Gefellichaft bei der Zeitung Gefchäfte mac) Maßgabe der Vorſchriften und Befimmungen des 
iemeitigen Borfandes notäwendig find. Die Berfiierung eines einzelnen Lebens darf die Summe von 50000 Dollar 
“nicht gen. Dem Gekretär liegt ferner ob: bie — Leitung der Bürenugeicäfte, der in ber Abtheilung 

Mi ®B ern 78 Ka die ee, se elgemeinen onen u —ãeãa re 
rjenig: ie anf welche in enthaltener Beftimmung zufolge dem verſchiedenen Abthei - 
Tanı belondere Iageivlelen Fa jenheit des Sekretärs Hat deſſen Stellvertreter diejenigen Dtiegenheiten zu 
jen, die ihm von dem Präſidenten Übertragen werben; auch fieht es bemielben zı, den Beamten und Äbtheilungs - 
Borftehern anzumeifen, ala Sekretär pro tempore zu fungizen. 

Es wird für die Geſellſchaft ein Schatmeifter ernannt mit fo langer Amtsdauer, wie es dem Borftande genehm 

F. Derſelbe hat während der Geſchäftoſtunden in feinem Büreau anweſend zu fein, hat bie Anträge mit Bezug auf 

arlehne gegen Berpfändung von Kollateral-Sicherheit entgegenzunehmen und darüber zu entſcheiden, er darf nur Tote 
Sigerheiten zulaffen, melde von dem Finanz ⸗Ausſchuß genehmigt worden find; er hat ferner über derartige Darlehne 
dem Ausihuß woͤchentlich Bericht zu erflatten uud mit Bezug anf folde Darlehne darauf zu achten, daß der Werth- 
unterſchieb zwiſchen Unterpfand und Darfehn feine Aenderung erleide; dem Präfidenten Bat er von Zeit zu Zeit über 
die Beſchaffenheit des von ber @efelichaft angenommenen Unterpfandes wie auch betreffs der Darlehne gegen Sicherheit 
Bericht zu erflatten, er Hat bie Aufficht über die der Geſellſchaft gehörenden &taatspapiere und Schuloverfchreibungen 
wie über die Geihäfte-Lolalitäten in diefer und in anderen Städten; er hat die Miethen für diefelben einzuziehen; für 
die Beſchafiung folder Gegenſtände wie auch der Geldmittel zu forgen, welche zur Inftandhaltung dieſer Gebäude noth> 
wenbig find, und Hat, nachdem die Ausgaben vorſchriftomähig angeriefen worden, vor deren Berwendung eine Befceinie 
gung darüber zu ertheilen, daß fle der eRimmung entfprechend verausgabt worben find; er hat Aberhaupt bie ihm ander» 
Bei Ahenagren Aufträge zu erfedigen. Dem Alfifienz-Schagmeifter liegt es ob, die Amtspflichten des Schatzmeiſters fo 
zu erfüllen, wie ihm aufgetragen werden wirb und biefe ze nod andere Obliegenfeiten vorſchriftomäßig zu verrichten. 


. Die zinstragende Anlage von Geldern in ſolchen Staatspapieren oder Schufldverfhreibungen, wie fie dom dem 
Finanz Ausfhug genehmigt werben, bedarf der fdriftlichen Genehmigung des Echagmeiftere. Der Umtaufd gegen 
andere Sicherheiten bedarf gleichfalls einer folhen defjelben. Ein Wechfel gegen andere Sicherheiten darf in dem rn 

„ nicht vorgenommen werden, wenn der Gefammtiwerth der Iegtern geringer " als der, gegen melde diefe Eidherheiten 
amgetaufcht werden follen. Im keinem alle darf die Werthihmwankung betrefis derartiger Darlehne unter den Puntt 
des ed s fat, gegen den das Darlehn gemacht ift, es fei denn, daß diefe Schwankung ergänzt oder das Darlehn 
Gurüdgeforbert wird. 

Im Falle geiftigen oder körperlichen Unvermögen® oder der Abweſenheit des Präfldenten und des Bice-Präfidenten, 
iR der Schagmeifter ermächtigt, Cheques und andere eine derartige ünterſchrift erheiihende Papiere zu unterzeichnen. 
Seine Ramensunterfährift auf folchen Papieren fol biefelbe Wirkung haben, wie die des Präfidenten oder des Bice-Präfldenten. 

Der Schatzmeiſter ift ex officio Mitglied des Sinanz Susfchuffes 


Der Kontrolleur der Geſellſchaft verbleibt fo lange im Amte, wie e6 dem Borflande genehm iſt. Seine Pflicht 
iſt 0, während ber Gelhäfteftunden in feinem Bürean anmwefend zu fein; das für Darlehne gegen Schuldverjhreibungen 
uud Hypotheken dem Finanz-Ansfhug als Sicherheit beftelte Grundeigentfum einer Schätung zu unterziehen oder eine 
ſolche zu veranfaffen; in Fällen, in denen das Jutereſſe der Gefellſchaſt es erheiiht, den Verkauf des Unterpfandes ans 
quempfeßlen; dem Präftdenten über die gemachten Anfäufe und Berkäufe von Grundeigentgum vierteljährlich Bericht zu 
erflatten, eben fo — über den allgemeinen Stand und die Beſchaffenheit der gegen Schuldverſchreibungen und 
Sppothelen gewährten Darlehne, ferner über den Grundbeſitz der Gefellihaft (mit Ausnahme der Geichäftsfofalitäten); 
über die Bermiethung, Reparatur nnd ‚Berferung der Gebäude der Gefellfhaft (mit Ausnahme der Greidäftsiofalitäten) ; 
derfelbe Kat ferner darauf zu achten, daß bie für Grumdeigenthum zu zahlenden Stenern und Abgaben gegenüber bem, 
welches die Seſel ſchaft beit Oder das ihr hypothelariſch verpfändet ift, nicht in ein Mißverhäftniß treten; und hat der« 
felbe —S ale ſolche Obliegenheiten zu erfüllen, wie fie ihm von dem Präfibenten oder dem Binanz-Auefhuß werden 
dageiwiefen werden. 


21, 
Nachdem bie Genehmigung zur Sale von Srundeigentfum ertheilt worden, hat ber Kontrolleur in jedem 
einzelnen alle dem Nechtsbeiftand der Geſell haft 
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Der Rechtebeiſtaud hat danach ſowohl den Antrag das Darlehen betreffend als auch die dazu ertheilte Genehmi⸗ 
gung nach Maßgabe des in dem betreffenden Protokolle enthaltenen Beſchluſſes zu prüfen und bie betreffende Schuld⸗ 
verſchreibung und Hypothek in Uebereinſtimmung mit den in dem betreffenden Protololle enthaltenen Beimmungen 
ansftellen zu laffen. Am alle von Meinungsverjchiedenheit mit Bezug auf die Duantität (Größe) des Landes bat der⸗ 
felbe, ehe noch der Rechtstitel auerfaunt worden, dem Peäßisnten Mittheilung davon zu machen. 


Der Präſident ift ermächtigt, einer Beleihung feine Genehmigung zu ertheilen, wenngleich irgend ein unbeden- 
tender Mangel an Uebereinflimmung zwiſchen der in dem auf Grund genehmigten Beſchluſſes enthaltenen Beleihunge- 
Antrag und der in dem Hypotheken⸗Inſtrument enthaltenen Größe des betreffenden Landes ſich herausfiellen follte, db. h. 
wenn der Werth und die Rechtszulänglichkeit dadurch nicht alterirt erben. 

Bon einer derartigen Berichiedenheit muß indeffen von dem Präfidenten in ber nächftfolgenden Verſammlung bem 
Finanz⸗Ausſchuß Bericht erftattet werben, 

Das Hypothefen-Infrument muß in allen Fällen die Größe und die Grenzen angegeben enthalten und, wo 4 

fi) um Landgüter handelt, auch die Anzahl der Acres. 


23. 

Bor ber Hingabe von Geldern als Darlehne müſſen folgende von bem Hedtsbeiftande mit Bezug anf ihre Gültig. 
keit und Korrektheit fchriftlich zu beglanbigenden Sicherheiten und Dokumente bei dem Kontrolleur hinterlegt werden: 

Erftene: Die Schuldverfchreibung; die auf das betreffende Eigenthum lautende Hypothek, die zum Zwecke der 
Eintragung vorfhriitsmäßig ausgefertigt fein muß, ober die Beſcheinigung des zufländigen Gerichts-Clerks darüber, da 
diefelbe bereits eingetragen oder zum Zwecke der Eintragung eingefandt worden if. Der Anwalt ift verpflichtet, ſich von 
der vorfchriftsmäßig erfolgten Eintragung zu überzeugen. 

Zweitens: Der Bejigtitel, der don den Erelutiv-Beamten oder dem Finanz-Ausſchuß in befonderen Fällen an- 
erfannt, wenn cr bis zu dem Zeitpunkt geprüft worden, an welchem das Darlehn gegeben oder die Hypothek eingetragen 
ft; dem Auszuge find bie für nöthig eradhteten Unterfudungen (Recherchen) beizujligen; ausgenommen in Fällen, in 
denen derartige Recherchen ſchon vorgenommen und bei. der Gefellichait hinterlegt oder am eines der Gerichte eingereiche 
worden find, im welch legterem falle Abihriften unter Bezugnahme auf dasienige Büreau oder Gericht beigugeben 
find, welchem derartige Originale eingereicht worden, vorbehaltlich jedoch des Umftandes, daß die bis zum Tage der Hin» 
gabe des Darlehns geführten Recherchen bis zur Eintragung der Hypothek fortgeführt werden. 

Drittens: Die eidlihe Erklärung des Eigenthiimers, da das Eigenthum zur Zeit der Uebergabe ber Hypothel 
nicht meiter als mit den voreingetragenen Schulbpoften belaftet war, die aus dem von der Geſellſchaft zu gemährenden 
Darlehen gelöſcht werden follen, und einzeln angegeben fein müfjen. Bon diefer Beſtimmung indefien kann ber Redhte- 
beiftand mit Genehmigung des Präfidenten Abftand nehmen. 

Biertens: Der Sapothetenichnlbner muß auf Berlangen fein Eigenthum gegen Feuersgefahr verfichern. 

Fünftens: Im Falle VBor-Hypothelen vorhanden find, die mit dem Darlehn, mittels welchem die Geſellſchaft 
Grundeigenthum befeiht, gelöfcht werden follen, müflen diefe Hypotheken von derjenigen Bartei zuförderſt abgelöft werden, 
der das betreffende Darlehn gewährt werden joll, oder die Geſellſchaft kann auch auf fchriftlichen Antrag der genannten 
Partei die betreffende Hypothekenſchuld an den Inhaber derfelben oder an deſſen Bevollmächtigten direct auszahlen. 

* Pi! nene: Zahlungen auf Hypotheken bleiben auf die in den Büchern des Finanz-Ausfchnfjes angegebenen Be⸗ 
träge bejchräntt. 

Stebentens: In Fällen, in denen Darlehne gegen Ceffion von Schuldverfchreibungen oder Hypotheken gewährt 
werden, müflen die vorfiehenden Beflimmungen, foweit thunfich, in Anwendung gebradyt werden. 

Zinſen für Echuldverfchreibungen oder Hypotheken, welche die Geſellſchaft in Händen hat, dürien bei Bermeidung 
des Zwangsverkaufs oder einer von dem Präfidenten anzuordnnenden Klage nicht länger als dreißig Tage rücſtändig 
d. h. unbezahlt bleiben; e8 fei denn, daß der Finanzaueſchuß oder das Kuratorinin zufolge eines im Protolol vermerlten 
Beſchluſſes eine längere Friſt bemilligt. 

Zahlungen der Hauptfumme von Schuldverſchreibungen follen als rechtsgültig gemadt nur in dem Falle erachtet 
werben, wenn fie gegen gemeinfame Onittung bes Präfidenten und des Sekretairs geleiftet worden find. Diefe Beftim- 
mung muß als ein Theil des Bertrages in die Schuldverfchreibung aufgenommen werden. 


234. 

An Korporationen bürfen außer dem von der Conceſſions-Urkunde erforberten Grundeigentum Darlehen gegen 
Schnldverſchreibungen und Hypotheken nicht gewährt werden, ohne ausreichende perfünlihe Sicherheit ſowohl für das 
Kapital ale aud für die Binfen. 25 

5. 


Proviſtonen oder Entſchädigungen dürfen von den Kuratoren oder Beamten oder andern in Dienſten der Geſell⸗ 
Schaft ſtehenden Berfonen für Beichaffung oder Vermittlung von Darlehnen feitens der Geſellſchaft weder direft noch in« 
direlt angenommen werten. Weder der Nechtebeiftand noch eine der Berjonen feines Bürcaus oder ivgeud er, der im 
Bezuge eines feften Gehalts fteht, fol aufer biefem Gehalte irgend welchen Anſpruch au die Geſellſchait geltend machen 
dürfen. Das infolge jeines Amtes oder feiner Anflellung ihm zuftchende Gehalt ſoll die volle Entihädigung jein für 
die der Gefellichaft geleifteten Dienfte. 


Der Kaſſirer verbleibt im Amte, fo lange es dem Borftande genehm if. Derjelbe hat alle von der Geſellſchaft 
bereinnahmten Gelder in feinem Gewahrfam nnd fie, der Anordnung gemäß, den von dem Finanz Ausſchuß angewiejenen 
Depofitorien zu Überweifen und wie iiber alle Geldgefchäfte genaue Rechnung zu führen, desgleichen alle aus ten ber 
Sejelichaft gehörenden Staatspapieren und Schuldverſchreibungen fließenden Zinjen und Dividenden pünktlich einziehen 
zu laffen. Niemand, der mit der Geſellſchaft in deren hiefigem Bürean in Beziehung fteht, ausgenommen ihre Beamten 
und die ©ehilien des Kaffirere, dürfen Gelder der Belellfchaft weder in Empfang nehmen nod über bie an diejelbe zu 
zahlenden Gelder Quittung ausftellen. 


27. 

Der Aktuar der Geſellſchaft wird bei Eintritt einer Vakanz mittels Kugelung gewählt und verbleibt in feinem 
Amte, jo lange e8 dem Borftand genehm if. Der Aktuar bat, wenn es verlangt wird, den Verſammlungen des Ner« 
fiherungs-Ausfchuffes beizumohnen und kann au den Berbandlunsen deſſelben theilnchmen. Su fernen Obliegenheiten 
gehört es, für die Befellichaft zum Zwecke des gegenwärtigen wie zukünftigen Gebrauchs Verechnungen aufzuſtellen und 
Tabellen anzufertigen nad) foldhen Prinzipien, wie fie von dem Vorſtande adoptirt werden mögen, und diefe Berehnungen 
und Tabellen dem Borftande, Berfiherungs-Ausfguß zur Genehmigung vorzulegen: jerner die von unferm wie Yon 
andern Staaten verlangten fortlaufenden Anfftellungen zu licfern; die verfiherten Summen der vierteljähllichen und 
jährligen Aufftellungen rechnungsmäßig zu vevidiren; jür den Gebrauch der Gejellihaft Data, Bücher, Dokumente, 





Lebellen umd amtliche Berichte über das Lebens- und LeibrentensBerfiherungs-Beichäft zu fammeln; mit den Exelutiv- 
Besuiten und den Ansichüffen in Berathung zu treten, Berichte und Mittheilungen zu machen und alle ſolche audermeit 
— Handlungen vorzunehmen, wie fle von dem Vorſtand, feinen Auaſchüſſen oder dem Präſidenten verlangt wer⸗ 
Ra mögen. “ 


28. 
Der Alfılem-Altuar bat alle die vom Präfidenten des Vorflandes ihm zugewieſenen Dienfte, Berrichtungen zu 
leiſten. Im Falle des Todes, der Abweſenheit, körperlichen oder geiftigen Unvermögens, werben die Geichäfte des legtern 
bie anf weitere Berfügung von dem Affiftenten des Altuars wahrgenommen. 


29. 

Die beiden Unterfuchungsärzte werden bei eintretender Vakanz mittel® Kugelung gewählt und verbleiben in ihrem 
Amte fo lange, wie es dem Borftande genehn if. Sie haben in dem Büreau täglich mindeſtens drei Stunden an- 
weiend zum fein, um diejenigen Perfonen zu unterfuchen, die ihr Leben zu verfichern wünſchen, ferner in die zu dieſem 
Zwecke eimzurihtenden Bücher die fämmtlihen Einzelheiten der Unterfuchung auf das genauefte einzutragen und den 
Beſtimmungen der Gefellfchaft gemäß zur Ausftellung von BVerfiherunge-Policen die Ermädtigung zu ertheilen. Keine 
Police darf andgeftellt werden ohne Dlitwirlung ber beiden Unterfuhhungsärzte, oder die Genehmigung eines herjelben 
and einee der Exelutiv-Beamten (unter dem Borbehalt, daß der Präfident die Aueftellung einer —5— verbieten und 
auch Berfiherungs-Anträge zurückweiſen kann, die von den Lokal Unterſuchungs⸗Aerzten zugelaſſen worden find). Die 
Unterfuchnuga⸗-Aerzte haben ferner dabei mitzuwirken, daß alle Thatſachen und Data geſammelt werden, die auf die 
Lebens⸗Statiſtik dieſes Laudes fomohl wie fremder Länder wie auch auf die Erfahrungen Bezug haben, welche die Sefell- 
Idaft in ter Mortalität gemacht Hat, ferner, wenn dazu aufgefordert, mit den Ansſchüſſen in Berathung zu treten; mit 
Geuehmigung des Präfidenten Regeln und Juftruktionen für die Unterfuhunge-Aerzte auszuarbeiten, die erforderliche 
en ns mit ihnen zu führen, fowie auf Erfordern, alle ſolche anderweite Dienfte zu leiften, die ihrem Amte au- 
gemeffen find. 


30. 
Eine Abtheilung wird eingerichtet unter der Benennung: Juſtiz⸗Abtheilung der Mutual Life Insurance Company 
son Rem York; mit fo vielen Unterabtheilungen, Beamten, Affiftenten, denen folde Pflichten übertragen werden, wie der 
- Borfland oder die Exekutiv⸗Beamten fie ihnen von Zeit * Fa zuertbeilen werden. 


Der Rechtsbeiſtand verbleibt fo lange im Amte, wie ed dem Vorſtande genehm if. Er ift Erſter Beamter der 
Inſtizabtheilung und ſteht ihm unter Leitung der Erelutiv-Beamten und der bezüglihen Ausſchüſſe die berufemäfige 
euifiangung und Führung der gefammten Rechtsgeſchäfte der OGeſellſchaft zu, einfchließlich der Prüfung der Rechts— 

titel mit Bezug auf zu gewährende Darlehne. Die Beamten und Ausfhüffe find indeffen befugt, fi) anderweite Aus- 

funft uub Beiſtand in Rechtsſachen zu erholen, jo oft es von ihnen für nothwendig oder zwedmäßig gehalten wird und 
fo oft der Erſte Beamte der Abtheilung dazu veranlaffen wird; für ein derartiges Nechtegutachten darf indefjen ein 

Honorar ohne Genehmigung ber Erelutiv-Beamten und Anweifung der betreffenden Ausfchüffe nicht gezahlt oder Aus⸗ 

gaben gemacht werden, 


32, 

Der Rechnungséreviſor prüft die Rechnungen der Gefelihaft und führt die Aufficht iiber die Agenten und anbere 
Berfonen der Geſellſchaft und hat diefe Rechnungen dem Reviſtons⸗Ausſchuß jedes Vierteljahr zu überreichen. Er ift 
verpflichtet, die dem Borftande vorgelegten Duartald- und Yahresaufftelungen rechnungsmäßig zu prüfen und die Pro- 
tololle dieſes, wie des Aneſchuſſes für Ausgaben zu lühren, 


Es wird eine Abtheilung errichtet für das Lieferungsmeien, für Bekanntmachungen und Drudidriften. Der erfte 
Beamte biefer Abtheilung führt die Benennung: Aufſeher der Abtheilung für das Lieferungsweien. Der Kauf der 
Ehreibmaterialien und der verfchiedenen Sachen, die den Agenten von der Gefellfchaft zu liefern find, bdesgleichen alle 
Bedürfnifie für die hiefigen Büreaus, ferner für bie Snftandbaltung der Gebäude der Geſellſchaft und die Ber: ithaltung 
der laufenden Ausgaben für diefelben find von diefem Beamten mit Genehmigung des Präfidenten oder des Ausſchuſſes 
für Ausgaben zu beftreiten. Er revidirt die Ausgaben für Bekanntmachungen und Drudigriften und führt Bud bar- 
über; er ifi ferner dem Präfidenten und dem betreffenden Ausjchuffe gegenüber verantwortlich für die ordnungtmäßige 
Kusführung diefer Kontrakte jeiteng des Lieferanten, 


4. 

Dem Borfland find bie folgenden fländigen Ausſchüſſe beigeorbuet, deren Mitglieder jährlich mittel® Kugelung ge- 
wählt werden: 

1. Ein Finanz⸗Ausſchuß. 

2. Ein Ausihuß für Agenturen. 

3. Ein Ausihuß für das Verſicherungsweſen. 

4. Ein Ausfhuß für Anſprüche auf Grund von Sterbefällen. 

5. Ein Ausihuß fir Ausgaben. 

6 Ein Ausfhuß für das Rechnungsweſen. 


. Der Finanz⸗Ausſchuß befieht aus ſechs Kuratoren, die fi mindeſtens einmal in jeder Woche verfammeln. Die 
ginstragende Anlage von Geldern der Geſellſchaft geichieht nad, ihrer Anordnung; der inanz-Ausihuß führt die Auf- 
fit über die bei der Geſellſchaft Hinterlegten Sicherheiten und beflimmt den Ort, wo die Gelder fiher verwahrt werden; 
ex (der Ausſchuß) enticheidet alle ragen mit Bezug auf die Gehälter und Entihätigung für Dienftleiftungen in dem 
Sole, wenn diefe durch den Borftand oder einen der andern Tompetenten Ausihüffe nicht beflimmt worden find. 


‚.. Der Präſident, Vice» Präfident, Sekretair, Schagmeifter und Kaſſirer müffen für bie getreue Erfüllung ihrer 
Pflichten eine Kaution und zureichende Sicherheit beftellen von einem folchen Betrage, wie ber Sinang-Anefhuß es be- 

men wird. Eine ſolche Kantion muß mit Bezug auf Form und Sufflzenz, im welcher fie beftellt wird, don dem 

efjenden Ausſchuß genehmigt und deren Bollziehung vorihriftsinäßig beglaubigt werden und kann einem mäher zu 
* menden Mürglich des Ausſchuffes übergeben werden, in beffen Berwahr diefelbe nach Maßgabe der Beflinmung der 
& atoren v t. 


87, 
Der Finanz⸗Ausſchuß iſt auch befugt, von den andern Beamten, Clerks ober Agenten der Gefellichaft die Be⸗ 
lung einer Rantion in Höhe eines folden Betrages zu verlangen, wie der Ausihuß für angemeflen erachten wird. 
ine jede derartige Rantionsbeftellnng muß die Bedingung angegeben enthalten, daß fie in Kraft beftchen bleibt, 


Alkenz-Altner. 


Unt 3-Arit, 
——— 


Ausſtellung von 
Bolicen, 


Juſtiz⸗Abtheilung. 


Rechtsbeiſtand, deſſen 
pflichten. 


Rechnungsreviſor, 
deſſen Pflichten. 


il ü 
"Pieferungen. 


inanz⸗ Ausſchuß, 
defen Befugnife 


Kaution d. Beamten. 


Rod andere Perſonen, 
yon denen Kaution 
verlangt werben faun. 


Recherchen. 


Zwangsverkäufe. 


Ausſchuß für das 
Agenturweſen. 


Verſiche rungs⸗ 
usſchuß. 


Mortalitäts⸗ 
Ausſchuß. 


Ansſchußf. Ausgaben. 


Ausſchuß für das 
Nechnungsweſen. 


Ständige Ausſchũſſe; 
deren Verſammlun⸗ 
gen und Protokolle. 
Derite der Aus⸗ 
ſchũfſe. 
. Brüfung der Aktiv⸗ 
’ Bekände. 
Prozeſſe. 


Berwahr und Ge⸗ 
brauch des Siegels. 


Stocks, deren Ueber⸗ 
tragung u. f. w. 


Anlage von Geldern, 
die nicht geſtattet iſt. 


Definition des Be⸗ 
ariffs Beamter. 


Statuten und deren 
Amendirung. 
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bis zur Beſtellung und Annahme einer andern und daß daraus alle von der betreffenden Partei, ſo lange ſie in Dienſten 
der Geſellſchaft —* vorgenommenen Handluugen gedeckt werden, gleichviel in welcher Abtheilung ober Geſchäfts⸗ 
branche der Betreffende vorübergehend ober in anderer Weiſe beſchäftigt if. 


Der Finanz⸗Ausſchuß Tann mit Bezug auf Steuern und Abgaben Recherchen anftellen laffen oder, wenn er et 
für gut befindet, die Befiger von Eigentum, da® der Seſ waft verpfändet iſt, dazu veranlaffen. 


‚Der Kontrolleur iſt verpflichtet, dem Finanz⸗Ausſchuß von Zwangsverfäufen bes hypothezirten Pfanbobjeltes vor⸗ 
ſchriftsmäßig Anzeige zu machen. Bei allen derartigen“ Berläufen muß der Präfident behufs Wahrnehmung der Inter- 
effen der Geſellſchaft anwejend fein, oder im Falle der Behinderung, eine andere von ihm dazu augerjehene Perfon. 


Der Ausihuß für Agenturen beſteht aus fünf Kuratoren. Demfelben fleht bie allgemeine Aufſicht über bie 
Agenturen der Geſellſchaft zu; er hat dem Borftande dem Betrag in Borfchlag zu bringen, der im Wege der Entichäbi- 
gung, Vergütung oder Verabredung dem Agenten oder deſſen Bertreter zu zahlen if. 


Der Berfiherungs-Ausfhuß beſteht aus ſechs Auraioren. Dieſem Ausſchuſſe liegt es ob, den Prämienſatz zu be⸗ 
ſtimmen und bie Prinzipien aufzuſtellen, Grund deren Verſicherungs⸗Policen und andere Verbindlichkeiten von der Ge⸗ 
—— ee oder gekauft werden. Dieſem Auäsſchuſſe ſteht die Aufſicht zu Über alle die Vertheilung des Gewinnes 

etreffende Fragen. 


42. 
Der Mortalitäts⸗Ausſchuß beſteht aus fünf Mitgliedern. Ihm ſteht die Regulirung der durch Todesfall erfolgten 
Anfprüche zu; er ordnet deren Auszahlung, Ablehnung oder Erledigung im Wege des Vergleichs unter ſolchen Bedin- 
gungen an, wie es gerecht und billig ıfl. 


43. 

Der Ansfhuß für Ausgaben befieht aus drei Mitgliedern, die wöchentlich zufammentommen. Alle zu Laflen der 
Sefellichaft eingehenden Rechnungen mit Ausnahme folder, die durch die betreffenden Ausichiffe vorſchriftsmäßig be= 
Icheinigt find, müſſen dieſem Ausfchuffe unterbreitet werden, und von allen Zahlungen, die während der zwifchen dem 
Sitzungen dieſes Ausſchuſſes liegenden Zeit allein anf die Gewähr hin eines der —— gemacht worden, 
muß dem Ausſchuſſe in feiner nächſtfolgenden Sitzung Bericht erſtattet werden. 


Der Ausſchuß für das Rechnungsweſen befteht aus drei Kuratoren, denen bie verfchiedenen vierteljährfichen Be⸗ 
richte aller den Geſellſchaſt betreffenden Einnahmen und Autgaben zum Zwecke der rehnungsmäßigen Pritfung eingereicht 
werden müſſen. 


45. 

Die Sitzungen der flündigen Ausſchüſſe werben im Geſchäftsbürean ber Geſellſchaft abgehalten, zu denen ein 
jedes der Mitglieder durch eine von dem Sekretair zu erlafiende Anzeige eingeladen wird. Die Protololle über bie flatt« 
gefundenen Berhandlungen wie die Beſchlüſſe eines jeden Ausfchuffes werden in zu dieſem Zwecke anzulegende Bücher 
eingetragen und müflen der nächſtfolgenden ordentlichen Verſammlung der Kuratoren vorgelefen merden. 

Der Bericht eines fländigen oder Sonder-Ausfhuffes, der in das Protokoll nicht eingetragen worden, muß [drift- 
lich abgefaßt und von denjenigen Ausſchußmitgliedern unterzeichnet fein, die ihn genehmigt Haben. 


Am Echluffe eines jeden Rechnungsjahres müffen die Rechnungen und Aktiv⸗Beſtände von einem aus vier oder 
mehr Anratoren (die nicht Mitglieder des Finanz⸗Ausſchuffes find) befiefenden SonbereAusichuffe geprüft werden, deren 
Bericht dann zu Protokoll genommen werden muß. 


47. 
Die Anfteluug von Prozefien oder die Beflreitung von Anſprüchen, darf nur geſchehen auf Anordnung des 
Kuratoriums oder desjenigen Ansichufles, dem die Sache zugehört; daß bie Anordnung getroffen worden, muß im Pro- 
tokoll vorihriftgmäßig vermerkt werben. j 


48. 
Das Siegel der Geſellſchaft wirb von dem Präftbenten in Berwahr gehalten; er ift befugt, bafjelbe Certifikaten 
beizudrücken, —38* deren die Löſchung von Hypothelen beſcheinigt wird; den Plaidoyere in Klagen und prozeſſualiſchen 
Verhandlungen; der Beftallung von Agenten oder Bevollmächtigten für fremde Staaten, und wenn bucch den Finanz⸗ 
Ausſchuß dazu ermädtigt; der Eefflon vom Hypotheken, wenn fie voll ausgezahlt find, doch ohne Garantie; der Ueber⸗ 
gabe von Theiten bupothezirter Grundſtücke; den Urkunden, Traft deren Grundeigenthum übertragen wird, den Boll- 
machten zum Zwecke der Uebertragung von Stoatspapieren und Einziehung von Dividenden und zwar unter Mitwirlung 
des Finanz⸗Ausſchuſſes, wie es in den Statuten dorgefchrieben if. 


In Fällen der Benutung des Siegels muß baftelbe. dies den Sekretair beglaubigt werden. 


Die zinstragende Anlage von Geldern in Stocke (Staatspapieren) geſchieht im Namen ber „Mutual Life Insu- 
rance Company of New York“ mit ber @rmädtigung fite den Präfidenten und drei Mitglieder des Finanz⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, Uebertragungen im Namen der Gefellihaft vorzunehmen; desgleihen mit fernerer Ermächtigung fir Erſteren, 
die darauf zu zahlenden Zinſen oder Dividenden einzuziehen. 

Eine Snveieung n eine Sicherheit, die in der Driginal-Eonceffiong-Urkunde (Charter) ber Geſellſchaft oder in 
einem der au eh vigimal-@rinbunge-Urtunde angebogenen Amendements oder einem Geſetze diefes Stanteö nicht 
benannt if, darf ohne Genehmigung des Borftandes nicht vorgenommen werden. 


Wo in diefen Nebengeiegen das Wort „Beamte gebraucht ift, fol bafjelbe dahin verflanden nud auf diejenigen 
Berfonen angewendet werden, melde die folgenden Aemter befleiden: Präfident, Bice-Präftnent, Zweiter Bice-Präfident, 
Schatmeifter, Kontrolleur, Selretair und Kaffirer; und wo in biefer Conceſfions⸗Urkunde die Worte „ErelutivsBeamten“ 
gebraucht find, haben diefeiben Anwendung nur auf diejenigen Perfonen, welche die folgenden Aemter inne Haben: Präfl- 
dent, Vice-Präfident, Zweiter Bice-Präftdent und ShagmeRet. 


Die Nebengefetze können amenbirt werben In der Berfammlung des Vorſtands mittels Stimmenmehrheit von zwei 
Dritteln der anmweienden Ruratoren unter bem Vorbehalte, daß die —2R Abänderungen zuvor in ber Berſamm⸗ 
lung zur Anzeige gebracht werben müſſen, welche ſtattfindet vor deren Annahme. 


Drud von G. Beruſteia in Berlla. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 3. 
Verordnung, 
betreffend die Wahlen zum Reichstage. 
Bir Wilbelm, 
von Gottes Bnaden Deutfcher Raifer, 
König von Preußen zc., 
verorbnen auf Grund ber Be im $ 14 des 
Wahlgefeges vom 31. Mai Yes I Namen des 
Reihe, was folgt: 
Die Wahlen zum Reichstage find am 21. Fe⸗ 
bruar 1887 vorzunehmen. 
Urkandlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und Beigeörudtem Ratferlichen Zuflegel. 
Ge ae erlin, den 14. Januar 1887. 
Wilhelm. 
De In 
ungen 
der en a an erien. 
Auslegung der Wählerliften zut Reichstagewahl. 
2. Nahdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 
14. d. M. beftimmt worden if, daß die Neuwahlen für 
den Reichstag am 21. Februar d. I. vorzunehmen find, 
ve id auf Grund des $ 2 dis Meglements yom 
Mai 1870 (Bundes-Befegblatt Sehe 275) den 
Tag, an weldem die Auslegung der Wählerliften zu 


hat, 
auf den 24. Januar d. J. 
hierduch feR. 
Berlin, den 16. Januar 1887, 
Der Minifler des Innern. 
ge. von Puttlamer. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Regierungs-Vräfidenten. 


Den 21. 





Geheimmittelſchwindel. 


10. I; Mai v. I. hat ein gewiſſer W. Freytag, 





Januar 


1887, 


fiper:s Mettungsmittel aller Hals⸗ Brufs und Lungen- 
—2 wird daher hiermit als eine unzutreffende 
net. 

Da dieſe Waare and im biefigen Bezirk Eingang 
gefunden bat, wird vor dem Ankauf derfelben hiermit 
gewarnt. 

Potsdam, den 6. Januar 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Ber. die Gebäguenfäpe für die Uaterſuchnas von Transportanden 
Seitens nicht bramteter Aerzte. 
11. Durch uniern gemeinſchaftlichen Erlaß vom 
12. Sept mber 1883 baben wir angeordnet, daß bie 
Gebüprenfäge für bie Unterfugung von Transportanden 
Seitens nicht beamterer Aerzte nach Maßgabe des Ge⸗ 
fees vom 9. Maͤrz 1872 zu beflimmen feien. Diele 
Unordnung muß in dolge —8 mit der Koͤniglichen 
—— — gpflogenen Verhandlungen 
eine Abänderun; . Der $ 7 des Geſttzes vom 
9. März 1872 —* den nicht beamteten Aerzten einen 
Anſpruch auf bie ben beamteten Aerzten zuſtehenden 
Grbüßren nur bei den in s3 NE 1—6 aufgeführten 
Berritungen. 

Unter dieſe läßt fih das gemäß $ 16 der General» 
Inſtruction für ten Transport der Verbrecher und Vaga⸗ 
bonden vom CEtvilſtande vom 16. September 1816 cin» 
vote ärztliche Gutachten nicht ſubſumiren, vielmehr 

len die hiernach auszuftellenden ärztlichen Beſcheini⸗ 
gungen dt über die Kran —2 — von Trans portanden 
unter die im 83 ipnten Befundſcheine x 
für melde nicht — — nach Maßgabe 
des Geſetzes vom 9. März 1872, ſondern nur nach 
der — 20 der Gebuhrentaxe vom 21. Juni 1815 
liquidiren bürfen. 


Em. fun wir emäf benſt, gefaͤlligſt 
uw veranfaffen, hen bei —S—— diernach 





utäbefiger in Bromberg in ber Provinz Pofen, | verfahren 


Nittergt 
in ber B jeimmittel all 
Fe Rentiien D olfszeitung un. Fin oc — 
angeptirfen, 


ber dem jund| Karls⸗ 

ne ui nen nung be Sl anren 
GSe heimm er welche im 

Uen eine verbidie Verbidie Bbfodung von Malz ſqhleim ige 


—— und Obſt entpält, und deren Preis von 
Mark cin 


ann eine —— heilbringende Einwirkung aicht 
werfannt werden und bie Nnpreifung Sefleiben als 


werde. 
Berlin, den 20. Auzuſt 1886. 
Des Minifter des Innern. 
Ir Auftrage: 
von Zafrom. 


— 

x. 

——— 

In Vertretung: Lucanus. 

An den Rönil Regierungs · Praͤſidenten ern N. zu X. 
* 


Vorſtehender Minifterial· Erlaß wird hierdurch zur 


unangemefien hoher iR. Diefem Mittel Beachtung mitgetheilt. 


Yordbam und Berlin, den 11. Januar 1887. 
Der Regieramge-Präflvent. Der Poligei-Präfident. 





18 
Betrifft die Form der ärztlichen Attefle ver Medizinal⸗Beamten. Ericheinungen motiviren können, daß von ber Haft⸗ 


12. 

1853 hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medizinal⸗Angelegenheiten von Raumer, 
Excellenz, für die ärztlichen Atteſte ber Medizinals 
Beamten vorgefchrichen, daß die amtlichen Atteſte und 
Outadten der Medizinal-Beamten jedesmal enthalten 
jollen: 

1) die beftimmte Angabe der Veranlaffung zur Aues 
ftellung des Atteftes, des Zweckes, zu welchem 
daſſelbe gebraucht, und ver Behörde, welcher es 
vorgelegt werden ſoll; 

2) die ctwanigen Angaben des Kranfen oder ber An- 
gehörigen befjelken über feinen Zuftand; 

3) beſtimmt gejontert von ben Angaben zu 2, bie 
eigenen thatſächlichen Wahrnehmungen des 
Beamten über den Zuftand des Kranfen; 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits-Erſchei— 
nungen; 

5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Krankheit, über dic Zuläffigfeit 
eines Transports oder einer Haft, ober über Die 
ſonſt geftellten Fragen; 
die bienfterbliche Verſicherung, daß die Mitthei- 
lungen des Kranfen oder feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
dag Die eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 
(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausſtellers nach deſſen beftem 
Wiſſen abgegeben iſt. 

Außerdem müſſen die Attefte mit vollſtändigem 
Datum, vollſtändiger Namens-Unterſchrift, insbeſon⸗ 
tere mit dem Amts-Charakter des Ausſtellers und mit 
einem Abdrud des Dienflficgels verjehen fein. 

Mittelſt Reſkripts vom 11. Februar 1856 iſt 
überdies noch angeorbnet, daß die gedachten Atteſte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollländigen Datum 
ber Ausftellung, aud den Drt und ben Tag ber flatt- 
gefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten müffen, 
und daß obige Beflimmungen auch auf diejenigen Atteſte 
ber Medizinal-Beamten Anwenbung finden, welche von 
u in ihrer Eigenfchaft ale praftiiche Aerzte zum 

ebraub vor Gerihtds Behörden ausgeſtellt 
werben. 

Indem wir Borftebendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, maden wir ben Herren Mebdizinal-Beamten 
die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir dieſelben darauf aufmerffam machen, da 
bei Ausftellung von Zeugniffen in Haft-Angelegendeiten 
die Wahrſcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits⸗ 
Entzichung fein genügender Grund ift, die cinftmeilige 
Ausjegung der Strafvollſtreckung oder Schulbhaft ald 
nothwendig zu bezeichnen. 


6) 


Durch das Lircular-Reffript vom 20. Januar! VBollfiredung eine nahe, bedeutende und nicht 


wieder gut zu madhende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu beforgen ifl. 
Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 
Königl. Negierung. König. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Präſidium. 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beach⸗ 
tung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 11. Januar 1887. 


er Der 
Regierungs-Präftdent. | Polizci-Präfident. 
Betrifft die Mägbeherbeige und Mägdebildungsanſtalt in Potsbam. 
13. In der Stadt Potedam beftcht feit d:m Jahre 
1882 eine aus Mitteln der Privatmohlthärigkeii ing 
Leben gerufene Mägbehabırge und Mägdebildungs⸗ 
anflalt. Ich erfüße gern dın Wunſch d.6 Borfandes 
ti fer gemeinnügigen Anßalten, deren Burtzung u 
em:fehlen und die Bedingungen ber Aufnahme nach⸗ 
ſtehend befannt zu machen. 
Pctôdam, den 15. Jrnuır 1887 
Dr R gierunge-Präfident. 
* * 


= 
Mägdeherberge und Mägdebildungsanftalt 
zu Potsdam, Behlerikraße. Nr. 18. 

In der Mägdeperberge fi den d enflıfe, anfländige 
Mitten und Freuen, teren Dienfibüädir ın Di dnung 
find, jederzeit billige Auſnahme: 20-50 Pf. täglich. 

Da die Arftslt Mieibegerechiigfeit befigt, werden 
Dienfle unentgeltlich nachgewiesen. 

In der Mägdetildungeanflalt Irnen gefittete 
Maͤbdchen in cinm einfährign Curſus: Scheurn, 
Waſchaen, Plätten (Neuplätt n), Haue- und Küchenarbeir, 
einfaches Keen, Handarbeiten und Namınfiden, Priis 
jäl rlich 144 Ma, monailich 12 Mark, prän. zablbar. 
Bedirgurgen: Berpflichtungen auf cin Jahr. Nach eins 
jährig m Aufenthalt werd:n den Pfleglıngen unentgeltlich 
paffente DienRe v.rmittelt. Anm.Idungen 33 feder Z it 
bei der Hause mutter, Fräulein Oarz. 


Viehſeuchen. | 
14. Der Milsbrand iſt unter den Schafen bes 
Nitterguts Fercheſar im Kreiſe Weſtpavelland aus⸗ 
cebrochen. Potsdam, din 12. Januar 1887. 
Der Regierunge- Präfident. 


185. De Schafräude if außer bei 17 Scafbefigern 


6 |dır Statt Witiſtock noch in folgenden Doͤrfern des Kresfes 


Ofiprignig andgebroden: in Papeı.bruch in ber Heerde b. 4 
Beuern Huth, in Z:bel bei den Schafen dd Maurers 
Wernich und des Stellmachers Wallert, in Blientde 
bei dim Büdner Cal Heuer, in Bieſen bei dem 
Büdner Joy. Holg, in Babig bei ben Büdnern Wolff 
und Hermes und in Leebmannsherſt bei dem Coloniſten 


Es müſſen vielmehr die Mebizinal-Beamten ſelbſt | Strffen. 


überzeugt jein und nad ben Grundſätzen der Wiljen- 
haft durch die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 


Potedam, dın 14. Januar 1887. 
Der Negierungd-Präfident. 
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Bekanntmachungen bed Röniglichen 
Voligei-Präfdiums zu Berlin. 
Verbot cings Flugblatio 

12. Auf Grund des 5 12 dee Reichsgeſetzes gegen 
bie grmeing- fahrlichen Bıft'chungen ter Spzteldemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierderch zur öffentlichen 
Kenitriß gebracht, daß das Flugblatt mit ter Urber⸗ 
Ferift: „Neufah 6: Gruß!” „Brbeiter Berline!“ und den 
Eingangswerten: Das vergangene Jahr war für die 
Serlirer Sogialdrirofratie ein Jahr der Sammlung 
u f. w. und den Schlufworter: Hoc bie internationale 
revolutionaire Eozlaltemofratie! Drud und Berlag 
der Schwei.eriihen Gerofienihaits-Drud:rei in Hot- 
fingen — Zürich — nad 5 11 des gedachten Gefeg:s 
burch den Untergeichneten von Landespolizeiweg n ver- 
boten werdın if. 

Berlin, den 16. Januar 1887. 

Der Königl PolizeisPräfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
—E zu Votsdam. 

Anträge auf Bernfprehanlagen. 

ER Für die in der nachſten Bauperiobe vom 1 April 
1887 ab augguführenten Erweiterungen ber Stadt» 
Ternipreganlagen in Potdrem, Spandau, Eöpenid, 
GSieglig, Groß-Ligpterfelde, Grünau (Marf), Lud vigs⸗ 
fe'de u:d Wannfee, melde fämntlid mit dem Ber: 
liner Bernfpredn:g verbunden find, if «8 noth- 
wendig Die Angapl der mucn Anſaglüſſe, ſowie bie 
Lage ver Gebäude, in welchen Fernſprechſtellen einges 

richtet werden foll-n, im Voraus zu kennen. 

Diefenigen Perfonen, welche den Anſchluß an ein- 
der genanntın Stadt⸗Feraſprecheinrichtungen wünfgen, 
wollen mir ıhre fchriftliden Anmeldungen ſpäte⸗ 
Rene bis zum 1. März z:gchen laſſen Berfpätet ans 
gemeldete A ſchlaͤſſ Können nur auenahmewerie unter 
ganz bringligen Verhältniſſen berügfichtigt werden. 
Die vinfpläg’gern Bedirgung n werd.n auf Wanſch 
mitgetpeilt. 

Potsdam, den 7. Januar 1897. 

Der Kaiſerliche Ob.r-Pofdircktor. 


Befanntmachung der Direktion der 
Aentenbank der Provinz Brandenburg. 
Ausreigung von Entlatunysquittungen über abgelöfte Renten. 

1. Denj:nigen Grundbefig:rn, wilde die an die 
Renienbanf zu ıntrichtend.n Renten am 30. September 
d. I. durch Kapitalgaplung abgelöf haben, wird virr⸗ 
dur bıfannt gemadt, daß wir die gemäß 5 27 des 
Renienbank Geſches vom 2. März 1850 anzgefertigten 
—— m ben betcffenben Kreislaſſen zuge: 
fandt haben, um fe, ſowe t die Renten vollzaͤndig ab- 
geld? find, den zuRändigen Amtszerichten behufä der 
tofeıfreien Löſchung des Brmurks dir A ntepfliht im 
Erundbuge zuzufilien, in allen der Ablölung von 
KR Ken —A anue zu⸗ 
reich· n e die Kapitaljaplurg gehiflet hrben. 

Bnlin, den 22. November er 

Ko dgl. Direon 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 











Bekanntmachungen der Röniglichen 
Cifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 
Bahıplan-Aendecung 
3. Vom 15. Januar d. 3. ab werden bie Lofal- 
Perfonenzt;e der Strede Berlin — Zeblendorf P. 68 
und P. 65 in nachſtehendem abgeändersen Fahrplan 
befördert werben: 
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Berlin, den 3_ Januar 1887. 
Königt. Eifenbapn-Berzi.bsamt. (Berlin-Magbeburg.) 
Bekanntmachungen der KRreis:Husfchüffe. 

Communalbegirfsveränderung. 

L Auf Antrag der Königlichen Regierung, Abthei⸗ 
tung für dicelte Steuern, Domainen und Forfen, ges 
nehmigen wir auf Grund des 6 25 des Zutändigfeite- 
geſetzes, daß der Schutzbezirk Tiefenfee in communaler 
B.ziehung von dem Forſiguisdezirk Frteitnwalde abs 
gezweigt und mit dem Foiſigulsbezirk Eberswalde ver⸗ 
einigt wird. 

Frei nwalde a. D., ten 10. Januar 1887. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Oberbaraim. 

PDerfonal:&bronit. 

Dir der hiefizen Königlichen Regierung Überwisfene 
Regierungs-Affeflor Kolb if in das Regierungs⸗ Kolle⸗ 
alum eingeführt worben. 

In St:De des in den Raheſtand getretenen Strafe 
ar ſtalis⸗Inſpeltors Swowoda ıft der bisherige Vor⸗ 
Reber der Strafanſtalt zu Siezbara, Infp.ktor Herr⸗ 
mann, als Arbe to-Jaſpeltor bei ter Königlichen Straf⸗ 
anflalt zu Brandenburg angefellt worden. 

Die dur den Tod zc8 Schleuſenmeiſters Shmibt 
eriebigte Scpleufenmeifterfiche zu Bricsfom am Friedrich⸗ 
Wilheims⸗Kanai it dem Gendarm Hartwig I. au 
Plaue von 1. Januar d. I. ab vorläufig auf Prob: 
übatragen worden. 

Der bisherige Hüffepredige: Friedrich Wilhelm 
Alexander Zuiius Theirge if zum Diafonus in 
Berskom, Diözefe gleich n Namens, beſtellt worden. 

Dir biöperige Hilfeprediger an der St. Ppilippus- 
Apoſtellirch· zu Berlin, Reinhard Earl Georg Wüheln 
BWerhbrodt, iR zum Diafonus der Parodie D. 
Wilmersdorf, Didzeſe Coͤln⸗Land I., biflellt worden. 

D.r Schulamtefandidat Dr Hälſen iſt als ordent- 
tier Leprer an tem Prozymnaſium in Groß⸗Lichtir⸗ 
felde angeſtellt worden. 

BerfonalsBeränderungen im Bezirke ber 
KRaifertihen Ober-PoRdirektion zu Potsdam. 
@tatsmäßig angeſtellt if: dir Poſtanwaͤrter 

Deit als Kaai ent in Granſee. 
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Ernannt ifk: der Poſtſekretaͤr Podlech in @löwen 
zum Pofmeifter. 

Verſeüt find: der Pofinfpeftor Kranich von 
Potsdam nach Danzig, der Poffaffirer Ewerlien 
ald comm. Pofinipeftor von Aachen nad Potsdam, 
der Ober⸗Poſtdireltionsſekretair S hulze in Pots⸗ 
dam als comm. Poflaffirer nach Köaigsberg 
(Preußen), der Poſtſekretair Fittboaen in Berlin 
als comm. Ober Pordirektiongfelretair rad Potsdam, 
der Poſtſelretair Seidel in Leipzig als comm. 
Dber= Pofdireftiongjekretair nah Potsdam, ber 
Poſtſelkretair Stendel von Magdeburg nach Potedam. 

In den Rubeftand find getreten: Kanzler, 
Rechnungsraih in Potsdam, Schröder, Poſtmelſter 
m Wittenberge (Bez. Potsdam) Stadt, Bod, Pof- 
fefretair in Prenzlau, v. Riharsti, Poffekretair 
in Eberswalde, Rupie, Poflverwalter in Joachims⸗ 
tjal (Udermarf). 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dezember find 
ernannt: zum Poſtmeiſter der Poſtſekretair Meya 
in Schöneberg bei Balin, zum Ober-PoRaffikerten 
der Pofaffident Kläge, zu DbersTelegraphenaifi- 
Penten bie Aetegsappen-Afikenten Gerlof, Günther 
und Seydilz 
angeftellt: als Poſiſelretaire bie PoRpraftifanten 
enede, Edler, Kramer, Puche, Richter, 
Rutſch und Scheffer; als Telegraphenfekietaire die 
Dber: Telsgrappenaffifenten von Heugel und 
Reaufe, als Pofaffilenten bie Pofaififenten 
Dallmann, Ditirich, Homuth, Köhn, 
Schmidtmann und Simmon; 
wicher angeflellt: als Telegraphenſekretair der 
Telegraphenſeltetair a. D. Schwederz 
verfeßt: noch Berlin der Pofiekctair Kramer von 
Mannheim, der Pofiefretaic von Rakowski von 
Wronfe, der Poßſekretair Rutſch von Sieanie, ber 
Telegraphenfchetair Berndt von Wilhel wen, 
der —A Eulenbertg von Crefeld, 
der Ober: Telegrupbenaffiflent Tach auer von Weglarz 
in_den Nuheſtand verfeßt: bie — 
elegraphen- 
afffflent Branbt; 


Beng und Wicrsfalla, der Ober⸗ 

geflorben: bie Hoßfıkeetaire Franke, Hartung 
und Heidrig, der  ObersZelegraphenaffitent 
Miyalsfi. 


Perfonal-Beränberun en im Bezirke ber 
Königl. Eifenbapn- Direktion Erfurt, 
Abgang: StationssBorficher II, al Fiedler I. in 
Ludenwalde, am 1. Januar 1887 penfionit. 
Berfegungen: die Statione-Borfeher IL. Kt. 
Schramm in Trebbin nah Lud:nwalde und 
Dämgen in Roeberan nach Trebbin am 1. Januar 


Bermifchte MRachrichten. 
Stationirung der Landbefchäler pro 1887. 
Im Regierungsbezirt Potsdam werden auf ben 
nachſtehend genannten "Stationen im Jahre 1887 von 
Mitte Januar refp. Anfang Februar bis Ende Juni 
Beichäter des Brandenburg den Landgeſtũts aufgeflellt 
werben und kann bie Bebedung der Stuten an ben 

bezeichneten Terminen ihren Anfang nehmen: 
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Kreis 


Seſchaler 
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Hinfichtlich der Bedingungen, unter welchen bie 
Stutenbedeckung ſtattfinden fann, wird Seitens ber 
Herren Stationshalter die Vi Auskunft ertheilt 
werben, im Webrigen aber noch Folgendes bemerkt: 

1) Die Nationale der Beſchaͤler unter Angabe der 
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Dedpreife werden im Stationsftalle zur Einſicht 
aushängen. 

2) Stuten, welde alt, ſchwach, mit Erbfehlern be— 
haftet, an Drufe oder fonftigen Kranfpeiten leiden, 
ober aus Orten find, in denen anfledende Kranf- 
heiten unter ben Pferden herrſchen oder unlängft ge⸗ 
herrſcht haben, bürfen den Beſchaͤlern nicht zuge⸗ 
führt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
durch den Hengft verlegt werben follte, fann 
Seitens der Geftüt-Berwaltung in Feiner Weiſe 
irgenb eine Entihädigung gewährt werden, da bie 
Zuführung von Stuten zu ben Königlichen Land 
beſchaͤlern auf einen Aft der freien Uebereinfunft 
beruht und bie Stutenbefiger ſelbſt bei eigener 
Berantwortlichfeit darauf zu achten haben, daß 
vor, während und nad dem Dedakte etwaige Uns 
glüdsfähle vermieden werben. 

4) Im Beier itpefma-@eidt ſelbſt werben außer 
Fe —— bie Vollbiutbeſchaͤler 
1) t I- Buß, som jamant ober 

Dreadnought an6 ber Mise-| othwell vom Stock- 
well, geboren 1880 und 
Miange, braun, vom Mandrak aus ber 
Fortress, geboren 1874, 
aufgeftellt werben. Die hier zu deckenden Stuten 
können twährend ber Dedzeit hier in Stallverpfles 
gung Aufnahme finden. Die Zutterfoften werden 
nah dem Einfaufspreife, fowie für Wartung 
40 Pf. pro Tag und Pferd berechnet. Wür jede 
folche Hier aufzuftelende Stute find vor deren 
Aufnahme 150 Mark bei der GeftütsKafie zu 
ne Mitt -Geftüt bei Neuſtadt a. D 
edrich⸗Wilhelms⸗ it bei Neuſtadt a. Doſſe 
den 11. Januar 1887. f 
Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 


Befanntmachung der Ständi © 1 
Direreion Der SanbegeneeSopentt 
der Kurmark und der Niederlaufig. 


, euerfafiengelder-Ansföhreiben 

für die Land»Feuer-Soyietät der Kurmarf Brandenburg, 
des Marfgraftpums Nieberlaufig und der Diftrifte 
Jüterbog und Belzig für das M. Halbjahr 1886. 
„Für das Jahr 1886 find von den Sopietäts-Mit- 
gliedern überhaupt aufzubringen: a. Deraliigungögefber 
für Immobiliar-Brandfhäden incl. Abſchaͤhungs⸗ 
foften: 1413929 M. 59 Pf., b. deögleichen für M o- 
biliar-Branbfhäben incl, Ablpäpungefoßen: 82I7EM. 
43 Pf., c. Sprigen-Brämien: 1815 M., d. Waffertwagen- 
” mien: 5456 M., e. Pertinenzii ben ergütungen: 
7905 DM. 48 Pf, f. Berwaltungsfoften: 103677 M. 
61 Pf, g. Extraorbinarien: 41129 M. 40 pf. h. Reife 

foßen: 5012 M. Summa: 1688273 M. 51 Pf. 
ven use Kommen d' Abaug: a das nad 
pro II. Semefter verbliebene 
Guithaben von 94625 M. 33 Pf., b. die bereits 





pro I. Semefter 1886 aufgebradten 509837 M. 45 Pf., 
c. die Beiträge der Mobiliar-Verſicherten pro 1886: 
von 60305 M. 20 Pf., d. an Zinfen: 24003 M. 
37 Pf., e. an ertraorbinairen Einnahmen: 38882 M. 
09 9. Zufammen: 727653 M. 44 Pf., fo daß aufs 
zubringen bleiben: 960620 M. 07 Pf. Zur Dedung 
diefer Summe werben für Gebäude ber I. Kaſſe 10 Pf., 
der II. Klaſſe 20 Pf, der I. Klaſſe 70 Pf., ber 
IV. Klaſſe 120 Pf. für 100 M. Verſicherung ausge⸗ 
ſchrieben, und find demnad aufzubringen für Gebäude 
der I. Klaſſe von 252717975 M. ® erungsfapital 
252717 M. 98 Pf, II. Klaffe von 123345000 M. 
Berfiherungsfapital 246690 M., III. Kaffe von 
74157250 M. Berfiherungsfapitat 319 100 M. 75 Pf., 
IV. Klaſſe von 309450 M. Berficherungstapiat 
3713 M. 40 Pf., zufammen: von 450529675 M. 
BVerfiherungsfapital 1022222 M. 13 Pf., alfo gegen 
obige Bedarfsfumme von 960620 M. 07 Pf. mehr: 
61.602 M. 06 Pf., welcher Betrag den Sogietätögenoffen 
bei Erlaß des Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreibens pro 
1. Semefter 1887 zu Gute gerechnet werden wird. 

Die Sozietätsmitglieder werben hierdurch veran⸗ 
laßt, die von ihnen zu Teiftenden Beiträge nah Maß⸗ 
gabe der befonderen Aufforberungen ber beireffenden 
Kreis = Feuer » Sozietäts « Direktionen, begiehungsweife 
Drtd«-Erheber, ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1887. — 
Staͤndiſche General-Direktion der Land⸗ Feuer⸗Sozietät 

der Kurmark und ber Niederlauſitz. 


Bekanntmachung ber Direktion der Städte 
Fener-Sozietät Provinz Brandenburg. 


Ausfchreiben 
ber von den Mitgliedern ber Se rue ea 
der Provinz Brandenburg für das 11. Halbjahr 1886 
zu entrichtenden Feuer-Sozietäts-Beiträge. 

Der Direktorialrath der Stäbtes Feuers Sozietät 
der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mitglieder 
der Sozietät für das I. Halbjahr 1886 für 100 Mark 
Verfiherungs- Summe feftgefegt: in Klaſſe IA. auf 
2,1 Pf. (0,21 pro mille), in Klaſſe I. auf 3 Pf. (0,3 

ro wmille), in Kaffe IB. auf 3,9 Pf. (0,39 pro 
mille), in atafle IIA. auf 6 Pf. (0,6 pro mie), in 
Klaſſe II. auf 9 Pf. (0,9 pro mille), in Klaſſe IIB. 
auf 12 Pf. (12 pro mille), in Klaffe IH. auf 21 Pf. 
(2,1 pro mal in Klaſſe 1IIB. auf 30 Pf. (3 pro 
mille), in Klaſſe IV. auf 42 Pf. (4,2 pro mille), in 
Klaſſe IVB. auf 66 P%. (6,6 pro mille). 

Demzufolge werben nunmehr ausgeſchrieben: von 
33.127,375 M. Berfigermgsfumme in Klaſſe IA. 
6956 M. 75 Pf., von 320,684,225 M. Verfiherun; 
fumme in Klaſſe J. 96,205 IM. 27 Pf., von 18,445,100 M. 
Verfiherungsfumme in Klaſſe IB. 7,193 M. 59 —F 
von 3,142,925 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe II 
1,885 M. 75 Pf., von 150.379,625 M. Verfiherungs- 
ſumme in Kiaſſe II. 135,341 M. 66 Pf., von 
14,901,075 M. Berfiherungsfumme in Kiafie IIB, 





17,881 M. 29 Pf., von 25,150,050 M. Verſicherungs⸗ 
fumme in Klaſſe 111.52, 815 PM. 11 Pf., von 4 096,150M. 
Berfiherungsiumme in Klaſſe IILB. 12,288 M. 45 Pf, 
von 2,552,400 M. Vei ſicherungsſamme in Klaffe IV. 
10,720 M. 08 Bf., von 1,466,975 M. Berfiherungss 
fumme in Klaſſe IVB. 9,682 M. 03 Pf., überhaupt 
von 573,945 900 M. heitragspflichtiger Berfiherungss 
fumme 350,969 M. 98 Pf., dazu von 112,300 M. 
Erplofionsverfiherungefumme a 1 Pf., 11 M. 23 Pf., 
und von 3,700 M. Erplofionsverfigerungsiumme 
32%, 7A Br: 350,881 M. 95 Pf. 

Den Aſſociirten in 17 Etäbten find, wegen ber 
guten Pöfceinrichtungen der Iegteren, auf Grund bes 
$ 65 des Mevid. Reglements von 1885 20 bezw. 15, 
12 und 10% ihrer Beiträge erfafjen mit 11,043 M. 
58 Pf., bleiben 339,938 M. 37 Pf. 

Hiervon ftehen den Magifträten 5% zu mit 
16,996 M. 92 Pf, fo daB zur Dedung des Bebarfd 
verfügbar find 322,941 M. 45 Pf. 

Diefer Bedarf beläuft fih für die in ben 
Monaten Juli bis Dezemb r 1886 ftattgefundenen, von 
der Sozietät zu vergütenden 132 Brand» und 15 Blig- 
ſchäden einſchließlich der Sprigen- 1. Prämien und 
———— auf 331,233 M. 87 Pf, und außer⸗ 
dem find für Schaͤden an unverfiherten Gegenftänden, 
Poftporto, Zufhäfie an die Feuerwehren ıc. erforderlich 
11,999 M. 36 Pf. zufammen aljo 343,233 M. 23 Pf. 

Das vorftehende Ausſchreiben ergiebt 392,941 M 
45 Pf. mithin gegen deu nachgewieſenen Bebarf weniger 
20.291 M. 78 Pf., welge dem ın Höye von 224,314 M. 
98 Pf. vorhandener BeRande aus den bisherigen Aus- 
ſchreiben — dem foger. Bitriebsfonds — enscommen 
werben. 

Die Magifträte der afjociirten Städte wollen hiers 
nah die von den Mitgliedern der Sozietät zu ent⸗ 
richtenden Beiträge ungeläumt einziehen und binnen 
4 Wochen — 5 70 bj. 3 des Revid. Reglements 
von 1885 — an die Brandenburgifche Landıd- Haupt: 
kaſſe hierſelbſi abführen laſſen. 

Berlin, den 7. Januar 1887. 

Der Direktor der Städte⸗Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der General: Direktion 
der Königlichen allgemeinen Wittwen- 
BVerpflegungssUnftalt zu Berlin. 

1. Nachdem in Foge dis Geſttzes vom 20. Aprit 
v. I, beireffend die Fürfo.ge für die Wittw:n 
und Waiſen dir Neimöbeamten der Eivil:Bers 
maltung (Reichs ⸗ Geſetzbl. Pr. 9 S. 85), und 
des Gchg:s vom 20. Mai d. J., bituffend dir 
Büforge für die Witaen und Waiſen d.r ums 
mittelbaren Staate beamitn (Bıicg = Sammlung 
5. 298), der Beitritt zur Könizligen allge: 
meinen Witiwen⸗Vecpflegungo⸗Aaftalt weſentuch 
eingefehränfe iſt und insbeſondere dic zu einer 
Penflon aus der N:ihe- oder Staatsfaffe berech⸗ 











tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 
Eintritt in dieſe Anftalt ausgeſchloſſen find, 
fomnen, von einzelnen Beamtenklaffen und Hofs 
dienern abgefehen, als aufnahmefähig hauptſächlich 
noch in Betracht: 
1) Die im eigentlichen GSeclforger-Amte ſowohl 
unter Königlihem als unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geiſtlichen, ſowie die orbinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen Hülfs⸗ 
geiftlichen; 
die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Befoldung angeflellt find; 
wirkliche Lehrer an flädtifchen Cal ſiaat⸗ 
lichen) Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 
Anſtaiten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtſchulen, mit Ausflug der Hülfslchrer 
und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die 
Stelle einer mit jenen Anſtalten verbundenen 
Elementarſchule erfegen. 
Wer der Königlichen alfgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs-Anfalt beitreten will, Hat vorzulegen: 
a, ein Atteſt feiner vorgefegten Behörde, daß er 
u einer der genannten Klaffen gehöre, auch 
fein nad dem Geſetze vom 27. März 1872 
(Oeieg-Sammtung ©. 268), beziehungsweiſe 
1. März 1882 (Geſetz⸗Sammlung &. 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienft-Einfommen 
aus der Staatöfaffe beziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Kategorie der 
nad der Alierhochſten Kabinetö-Ordre vom 
17. Aprit 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
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gehört. 

Die Attefte für Lehrer müſſen aber von 
den Königlichen Regierungen oder von ben 
Königliden Provinzial- Schul-Eollegien aus⸗ 
geftellt fein. 

Heiraths⸗Conſenſe fönnen nur dann bie 
Stelle folder Attefte vertreten, wenn in den⸗ 
felben das Berhältnig, welches nad den obi—⸗ 
gen Beftimmungen zur Aufnahme in unfere 
Anfalt berechtigt, befonders und beflimmt 
auögebrüdt if. Verficherungen, welche bie 
Rezipienden jefbf über ihre Stellung abgeben 
odır einfache Befcheinigungen einzelner Be— 
hörden: „bag N. N. berechtigt ober ver- 
pflichtet fei, der Königlichen allgemeinen 
Wittiven = Berpflegungs = Anftalt beizutreten“, 
jenügen nicht. 

— Geburts⸗ Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsfchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths-Urfunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
vegifter gleihlautend von dem Standesbeam⸗ 
ten beftätigt und mit dem Gtandesamtöfiegel 
verfchen ft. Die in den Geburtäatteften 
vorfommenden Zahlen müllen mit Buchflaben 
ausgejchrieben jein und die Vor⸗ und Zur 
namen beider Eheleute in den Gebuis⸗ 





feinen müffen mit den Angaben des Eopu- 
iationsſcheins ober der Heirathe-Urfunde genau 
übereii N. j 

Da die unferer Anflalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 
16 Jahre alt fein fönnen, und da viele ein⸗ 
tretende Mitglieder fi ſchon vor dem Ins 
frafttreten des Gejeges über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes und die Eheſchließung 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, fo wird nod eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Tauf⸗ und Firdliche Eo- 
pulationsideine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heirathe-Urfunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werben 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Tauf ſcheine ohne beflimmte Anz 
abe der Geburtsjeit find ungenägend; find 
Pte Angaben im Copulationsfdeine vor⸗ 
handen, fo können fie als Erjag etwa fehlen 
der beionberer Geburtöatteße nur dann gelten, 


wenn ai Tea in leben er⸗ 
9 
ML, ‚m ml ve Eu vlg 


Surtö-Aingaben ausbrüdtih auf Grund ber 
Rirhenbächer einer und berfelben Kirche gemacht 
werben. 

Der Unterfchrift und der Charakterbezeich 
nung des Ausftellers der Kirchenzeugnifje muß 
das Kirchenftegel deutlich beigedruckt fein. 
Wenn die Ausfteller die Rezipienden ſelbſt 
find ober zu dem Rezipienden in verwandt 
ſchaftlichen Beziehungen Prien, fo muß das 
betreffende Atte von der Drtsobrigfeit unter 
Beidrudung bed Dienffiegeld beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftlichen unter Bei- 
drudung des demſelben zuftehenden Kirchen⸗ 
ſiegels mit vollzogen fein. Auch find bieje 
Dofumente flempelfrei, den Prebigern aber 
iR es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 
jeden folher Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch hoöchſtens im Betrage von 75 Pfenni- 
en, zu forbern. 

. Ein ärztlihes, von einem approbirten prafs 
tiſchen Arzt ausgeftelltes, ebenfalls ſtempelfreies 
Atieſt in folgender Faſſung: 

„6 (er rt) verfihee indurg auf 
meine Pflicht und an Eibesſtatt, daß 
meiner beflen Wiſſenſchaft Herr 

N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni—⸗ 
schen Krankheit, die ein baldiges Ab- 
fterben befürchten Liege, behaftet, auch 
überhaupt nicht Trank, noch bettlägerig 
fondern gefund, nad BVerhältnig feines 
Alters bei Kräften unb fähig if, feine 

Geſchãfte zu verrichten.” 

Diele Atteſt des Arztes muß von vier 





11. 


Mitgliedern unſerer Anflalt, ober, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be- 
fannten reblihen Männern dahin befräftigt 
werben: 
„daß ihnen der Aufzunehmende befannt 
jei und fie das Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteſtirt Habe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
fo if noch außerdem ein Certiſilat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin Iautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen dad Atteſt cigenhändig unter⸗ 
ſchrieben haben, auch Feiner von ihnen 
ein Vater, Bruder, Sohn, Schiwieger- 
Sohn oder Schwager des Aufzunehmenden 
ober der Frau deſſelben ſei.“ 

Diefes Eertififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte ober von ber 
DrtspolizeisBehörbe ertheilt werben. 

Das Arte, die Zeugen-Ausfagen und das 
Certififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli batirt fein, je nachdem die Auf⸗ 
nahme zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen 
fol, und die oben vorgeſchriebene Form muß 
in allen Teilen Wort für Wort genau beob⸗ 
achtet werben. 

Die AufnahmesTermine find der 1. April und 
1. Oftober eines jeden Jahres. 

Ber alfo nad I. zur Reception berechtigt if 
und biefe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. 
Bezirks⸗ Haupt⸗ oder Infituten-Kafle, oder durch 
einen unferer Kommiſſarien bewirten will, hat 
an biefelben feinen Antrag und bie zu II. ge⸗ 
nannten Dofumente vor dem 1. April oder 
1. Oftober fo zeitig einzureichen, dag fie fpätes 
ſtens bis zum 15. März ober 15. September 
von bort aus bei uns en fönnen. Ans 
träge, welde nicht bis zu biejem Zeitpunkte ges 
macht und bis dahin nicht vollſtändig belegt 
worben find, werben von ben Königlichen Kaflen 
und Kommiſſarien zurüdgemiefen und fönnen 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittels 
bar an und ſelbſt eingeſandt werben, bergeftalt, 
daß fie fpäteftens am 31. März oder 30. Sep⸗ 
tember bier eingehen. 

In der Zwilchengeit der Sorgefiricbenen Ter⸗ 
mine werben feine Rezeptions⸗inträge angenom⸗ 
men und feine Aufnahmen volljogen. 


. Den zu II. genannten Atteften find womoͤglich 


lei die erſten praenumerando zu zapfenden 
albjaͤhrlichen Beiträge beizufügen, die nach dem 
Tarife zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 ſehr 
leicht berechnet werben önnen. Dieſer Tarif if 
in der Geſetz ⸗Sammlung für 1856 ©. 479 ff. 
abgebruct und Jedermann zugänglih. Derjelbe, 
in die Reichswaͤhrung umgerechnet, if auch im 


Berlage der ehemals Deder’ichen Geheimen Ober⸗ 
Hofbuchbruderei erſchienen und durch den Buchs 
handel zu Beziehen. Bei Berechnung ber Alter 
if jedoch der 6 5 des Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und barüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen ber erften Beiträge ober einzelne 

Tpeilgahlungen zur Tilgung berfelben find un. 
Ratthaft, und vor vollitändiger Einfendung der 
tarifmäßigen Gelder und der vorgefchriebenen 
Atteſte Fann unter feinen Umftänden eine Rezep⸗ 
tion bewirkt werben. 
Was die Feſtſezung des Betrages ber zu ver⸗ 
figernden Henſionen betrifft, fo haben hierüber 
nicht wir, fondern bie ben NRezipienden vorge 
fegten Dienfibehörben beſtimmen. Es kann 
daher hier nur im inen bemerft werden, 
dag nach den Höheren Orts erlafienen Verord⸗ 
nungen bie Penſion mindeſtens bem fünften 
Theile des Dienfteinfommens gleich fein muß, 
wobei feboch zu berüdfichtigen ift, dag die Vers 
fiherungen nur von 75 Mark bis 1500 Marf 
alt, immer mit 75 Marf fleigend, flattfinden 
innen. 





VI. 


vu. 





* — —— he Be⸗ 
siehung auf die Beiträge, jahre u. |. w. 
als Men, von den Älteren unabhängige Verſiche⸗ 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein⸗ 
ſchaftlich betrachtet werben als ihr Gelammt- 
beitrag die Summe von 1500 Mark nicht über- 
fleigen darf, ift die abermalige Beibringung der 
Kirchenzeugniffe, —es der Geburts- 
und Heirathe-Urfunden nicht erforderlich, fondern 
nur die Anzeige ber älteren Rezeptiond-Nummer 
— ein neues vorſchriftsmäßiges Geſundheits⸗ 
atteſt. 

Auch die Beträge der Erhöhungen muüſſen 
wie die erſten Berficherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar fein. 

Da wir im —0 der Rezeptions⸗ Doku⸗ 
mente ſtets foͤrmlich und rechteguitig über die 
erften palbfäprlicyen Beiträge quittiren, fo werben 
bejondere Ouittungen über dieſelben, wie fie ſehr 
häufig von ums verlangt werben, unter feinen 
Umftänden erteilt. 

Berlin, den 13. Juli 1882. 
General · Direktion der Koͤnigl. allgemeinen 
Wittwen-Verpflegungs-Anftalt. 





(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
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Rebigiet vom ber Königlichen Regierung zu Potsdam 





Votsdam, Bucdınderei des A. W. Hayu’ihen Bıben (E. Hayn, Hof-Buhtrnder) 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Stück N. 
gen bes Röniglie en Ober: 


Bekanntmachun 
Präafidiums der Provinz Brandenburg. 
Gunenuung von Bafltomarifiauen für fin bie WBG in der 


dem di Rufe Berord 
9 * 5 ss —e— 


daß die Wahlen Reichetag 2.9. 
— er a ——— 
des Reglemenis som 28, Mai 1870 Ausführun 


gur 
des Waplgefeges für — vom 31. 
Wierbuch zur öffentlichen Kenntnib, dag Fi) zu Wahl ⸗ 
—— — für die Reichstags wahlen in der Stadt 
Berlin ernannt habe 

für den eiſten Wahlkreis 
a S 
en is 
den Herrn — — ze, 

für ben dritten Waplfrei 
den Heren Stabkatp ® 
für den vierten Wahlkreis 
den Herrn Stadtrath Boiat, 
den 


fünften Wahlkreis 
den Herrn Stadtrath Mamrotp, 
für den fehften Waplkreis 

den Herrn Stadtrath Friedel 
und zu Gteloerteeten im Falle der Behinderung eines 


Wapıkaı 
die Herten Gtabiräthe Ball u und Racmpf. 
De —E — Brandenburg, 
ii 
Stastöminifer Apensad. 


ae ra des Röniglichen 


Die Bahlen zum Reichetege beireffend. 
16. Nachdem bie Auflöjung des Meihötages am 
14. d. M. gefolgt und vu $ die Kaiſerliche Verord⸗ 
vom 1 A an — worben B daß bie 
Bahıen jum 21. Sebruar d. I. ſatt⸗ 


den —A e auf Grund deö $ 24 bes 
— Br 1870 zur Ausführung dee 


Den 28. Januar 


1SS7. 


Waplgefepes für den Reichttag vom 31. Mai 1869 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, dag ich zu Wahl⸗ 
fommiflarien für die Reichstagswahl ernannt habe: 
den I. Wahlkreis (Kreis WeR-Prignis) d 
— von Sagen pn Yerteh berg, 9 ven deren 
für den II. Wahlkreis (Rreis OR: den Herrn 
ar Geh. Hi (Br DB a — 
zu 
für den I. Wahlkreis (Kreis in-Templin) ben 
dan Landrath He Pr — 
für den IV. Wahlkreis (Kreis Prenzlau⸗Angermünde) 
den Hein Landrath u Regierungs-Rath von 
Winterfeld zu Prenzlau, 
für den V. Wahlkreis (Rreis Ober⸗Barnim) den 
Fre —— Don BerhmannsHollweg zu 


für den VI. Wahlkreis (Kreis Nieder-Barnim) den 
Heren Landrath Geh. Regierungs⸗Rath Scharn- 
weber zu Berlin, 
für den VII. Wahlkreis (Stadt Potsdam und Kreis 
Oſthavelland) den Heren Oberbürgermeifer Boie zu 
Potsbam, 
für den VIII, Wahlkreis ( Kreis Wefipaveland und 
Stadt Brandenburg) den Herrn Landrath von der 
Hagen zu Rathenow, 
für den IX. Wahlkreis (Kreis Zaud-®: unb 
Jüterbog-Rudenwalde) den Herm & Pe von 
Stülpnagel zu Beizig, 
für den X, Wahlkreis (Kreis Teltow und Beeskow⸗ 
Stanton, ſowie Stabt Charlottenburg) den Herrn 
Landrath Stubenraud zu Berlin. 
Potsdam, den 21. Januar 1887. 
Der Regierungd-Präfident. 
Biehfeuchen. 
17. Auf dem Bittergute —*8 are Do 
prignig in ein Stier am Milgbrand ver: DB 





Potsdam, den 21. Januar 1887, 
— Regierunge⸗ Praͤſident. 





Nachweiſaugen über den Geichäftsbetrieb und die Alan der Staͤdtiſe — Sparlaffen und ber Kreis⸗Sparlaſſen im KRegiernuge- 
jiet Potsdam pro 11 


18. Rachſtehende Nachweiſungen werden, hie zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 14. Januar 1887. 
* 


Der Wegierunge-Präfdent, 


⸗ 


1 
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Nachweiſungen über den Gefbäftöbeteieh und die Neſul⸗ 





das Rehnungss 




















































\ R R Suwade 
Baht ihrer . a u | “ F A wine De Gheelanfeuen 
Por niebrigfte | hoͤchſte jahres 
Domicit Gig. | Ftst- | Sam- auf ein Buß, Cinlagen Fr Li 
3 der ober mels . am Schluſſe Bufchreibun; 
part tung oder Bei des — durch 
ri varfafie. der [reden | Mn | Beginn Abſchluß Rei ” des mene 
8 Hallen. | el | eines Kontos. Borjafree. | Redminge | Sintagen. 
5 Kaſſe. ellen. jahres. | Worjahres. 
3 9 


7. 
A, Stäbdtifche 


















1f Bieſenthal 1859| — | — | 1,00 Junbeihr.] 354363 12998105] 103508104) 
2] Brandenburg 1830| — | — 1,00 | 3000 | 2470185/62) 88408|71| 942518]2: 
3] Dahme 1877 1) — | — | 0,50 Junbefär.] 641986 27095]? 
Al Eberswalbe 1877 | — | — |] 0,50 Junseihr.| 1383936156) 39191 
5 Sepekelin 18571 — | — 1,00 | 1200 | 231295]7. 080532 
6] Havelberg 1838| — | — 1,00 |unbefchr.] 2649449] 1 86179165 
7] Jüterbog 1881 — | — 1.00 | 1500 | 225598 9710/9 
8 Kesin 1880| — _ 1,00 | 1200 3742301] 134115) 
9] Lenzen 1854| — | — | 0,50 900 | 488742]40) 17509|2 
10] Ludenwalde 1841| — | — 1,00 | 3000 | 129908! 1829 
11] Nauen 1871| — | — 1,00 900 | 1331828 40770|8 
12] Niemegt 1833| — | — | 1,00 | 3000 25599) 615 
13] Perleberg 1854| — _ 1,00 
14] Plaue 1883| — | — 1,00 
151 Potsdam 1830| — | — |] 10 
16] Prigwart 18821 — | — | 9,50 
17 Zueng 1 — — 1,00 
1 athenow 185: _ 2 1,00 
19] Schwedt 1330| — | — 1,00 

Spandau 1852| — _ 1,00 
21] Strasburg 1857| — | — | 0,50 
22] Straußberg 1321 — | — 1,00 
231 Treuendriegen 18551] — _ 1,00 
Hs, m1=2|8 

ieh e — — ), 

26] Wittſtock 129] — | — | 1,0 
27) Wriegen 1878| — — | 0,50 
238] Zchbenid 18831 — _ 1,00 








Summa 








































4] Angermünde 18561 — 3 | 0,50 junbeichr.] 1496396 
2] Ober-Barnim 1851| — 10 1,00 | 2000 | 2975757 
3 Nieder-Barnim 1857| — 14 1,00 Juntefhr.] 3294105 
Beeslow⸗ Storlow 1855 5| — 1,00 | 3000 3 1625067 
5] Jũuterbog⸗Luckenwalde | 1848 | — 6 1,00 lunbejchr.] 7282396 
6 Beenutau 182 | — — 0,50 |unbejhr.] 2313322 
7] Oft-Prignig 1856 5| — 1,00 | 9000 | 1044411 
8 Ruppin 188] — 6 1,00 1500 | 2518521 
9, Teltow 1858| — | 21 0,50 |unbefer.] 3961323 
10] Templin 1858| — — 0,50 6000 540403 
11] We-Havelland 48577 | 12 | — 1,00 | 3000 | 690171|74 
auch Behzig 1858| — 5 1,50 lunbefhr.l 923986 
Summa 65 _ — 565864 
Summa Summarum 22 67 _ _ 
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jate der Spaskaffen im Regierungsbezirk Potsdam 


abr 1885. 





Ausgabe Betrag 
























während des der Sevarat- 
abgelaufenen] Einlagen ober —— — 
echnungsjahre wach dem 1 Sälufe des des 
‚für Abſchluſſe [abgelaufenen 
Redinungs- 














find 
au. öffentlichen Sweden 







jahres. 




















Sinfen, 
weiche die Kaffe 
für- =] für anee. 
ir | aelie 
ingen | "Rap 
‚ges talieıt 
währt. | erfält 
% % 












26461177] 3473| 
315960 





93] 2801376|18] 
16] 82878j63 
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3 in 
3,60 3 
3,33 4,50 
360 | K7 
00 1414, '5,.6 
3,33 |A 3.250 
333 11,3,5% 
200 680 
333 | 3,5 
lin ph 
v = 
300 | 4-6 
333 | % 
3,33 14,50.u..5 
350 1450 1.5 
350,| 441 
333 40 
3,33 4) 
3233| 450 
36 

3.83, 

3:60 

3,33 

3,33 

333 

333 






























der 


Laufende N? 






Bieſenthal 


Dahme 
Eberswalde 
an 
avelberg 
Jüterbog 
Ketzin 
Lenzen 
Luckenwalde 
Nauen 
Niemegk 
Perleberg 
Plaue 
Potsdam 
Pritzwall 
Putlitz 
Rathenow 
Schwedt 
Spandau 
Strasburg 
Straußberg 


Wilsnack 
Wittenberge 
Wittſtock 


Wriezen 
Zchbenist 


Angermünde 


enzlau 


—5 


Templin 





Summa Summarum 


Domicil 


Sparkaſſe. 


Brandenburg 


Treuenbrietzen 


Ober⸗Barnim 
Nieder⸗Barnim 
Beeskow⸗Storkow 
Jüterbog⸗Luckenwalde 


Weſt⸗Havelland 
Zauch⸗Belzig 





An Sparkaſſen-Büchern (oder Obligationen ıc.) 


befanden ſich am Jahresichluffe 
im Umlanfe mit Einlagen 


wurben 
im Laufe bes 


28 
Rachweifungen über den Beichäftebeteich und die Neful⸗ 
a _ dag Rehnungs- 


Jahres 


aus 
ge: 
geben. 


Städ. 


Sanzen 


1496 
1109 
987 
2073 
3484! 
296 
733 
425 


Summa | 1549! 





von 
bie über 
ge: inkl. 
nommen. 


Stud. 


inet. 





217) 158 
86| 2352 








von 
über 


inkl. 


von 
über 


zurũck⸗60 M. |60 bis 150 bis 200 Biel über 
150 M.300 M.600 M.|600 


inkl. 


Stud. | Stüd. | Stück. Stud. | Stück. Stück. 


Bon dem 


auf Hypothef: 























yon anf ftäntifche | auf ländliche 


über- 


M. haupt. 








taädtiſche 
172 162 206 3600 
2034| 1944| 1379 772930 208325 
173| 162] 352 435044 110774|% 












424 A87) 662 51215278] 105824|16 
307| 195] 78 1365001 128825 
1180| 1158] 1417 369570|—] 575745108 
751 861 136 9660 
87 43 — 
311l 280 298 316929 
182| 163. 173 2553251 32200 
969| 7001 475 222305 
1 10055 
975| 1030| 576 7678251 138530 
59 39 45975 
2404| 1841| 1357 —_ 
a6 40 33900 8400 
161 12 900 3100 
359| 262] 14 294100 _ I. 
568| 834 1119416150] 697251 
4413| 1365| 1239 1655732175] 678251 — 
2290| 2261 188 41500 
3261 319| 378 97991 
455) 342] 212 341125] 109500 
2831 2231 184 1410301] 174030 
288 2501 165 288675 — I 
588l 496! 382] 4704001 92450 
153l 107) 125 875001] 40600 
108 95) 141 oT 5000| — 





5014] 26592]16630113855112634111174| 80885 10582050/73 — 34 

. reißs 
3451 1429| 1020| 9031 852] 7611 49651 643400 414500 
667] 2973| 1541| 1403| 1430| 1820] 9167) 1175750 12450 |— 
9191 3536| 2818| 2198| 1975| 16081 121351 718350 —11162133]31 
339) 1565| 1040| 850| 832I| 913] 5200| 441465 264189| — 
14061 4654| 3244| 2942| 3121| 3852| 17813] 2811284/8011733564]48 
555] 2368| 1781| 1452| 1420| 1260| 8281] 309890 123000 
A00I 1309| 974] 811l 575| A39| A108] 213630|—1 361737 
10371 3394| 2681| 2152) 1805| 1320) 11352] 321650—1 662075 
1508| 5345| 3753| 2839| 2398| 2124] 16459 2100 160591136 
1351 6171 4731 3851| 331 267) 20731 — — 
2231 1507) 8811 7011 559 m 39421 227050 41400 
3344 8861| 8831 77A| 569 3553] 27612102] 595308 2 
78681 2958312108911741011586711 55 069018216 330945 


30817| 15882| 56175/3771931265|28501 202731179933 11772274755 39293830 
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tate me Sparkaſſen im Regierungsbezirt Potsdam 


jahr 1 
DB rmög n der Spar a n (Spalten 9 bis 3) find insbar ang eq 
















1 ER auf Shuldfgeine: 
Bapieren: 
Kurswerth 
Nominal | am Schluſſe des ohne gegen 
werth. abgelaufenen | VBürgichajt Birafgat 
Rechnungsjahres. 


M. M. IBM. Br 
2, 
S v arfatfen. 
138200| 141060] 
2078288] 5: 
23252 
818801|23) 
13312])—| 
2021510|75] 12: 
63455 


bei 
gegen gegen öffentlichen 
‘ Inftituten (Spalte 36 
Wechſel. Fauſtpfand. und zum Kurewerth 
Korporationen. | eingeteilt.) 


überhaupt. 


3) 





21 


35643 
61834] 
72870 
524785 
1035| — 
359408175) 
294676 
1661343[0' 
17440 —| 
10363 
127721 
403053 


767947]3 
221142|4 
230012]6 
12072275) 
47029: 
85157] 
268273 
116680) 
a 


1111111131111414 












111111111114 


TIIMCCCCCCCCVE 
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Nachweifungen über den Gefchäftsbetrieb und die fultate der Sparkaſſen 
im Kegterungsbegiet —66 für das a atate be, 1885. ft 


































































































































Im abgelaufenen Reipmumgsjafie] Terth Betrag dis Betrag 
im Wege der Zwangdverfleigerung der baaren Kaſſenbeſtandes der 
= Domicit erworbene Immobilien: | erworbenen Jam Schluſſe des Rehmungsjahres:] Verwaltungs: 
ser 2 Moebilien foften 
* Syartaffe. Gypothelariſch | am Schluſſe des im R lin abgelaufenen 
5 Grwerbapreis. | Dazu haftende | gRechnunge- | EHRE | gererinkange, | Rehunnge- 
& gelber. jahres. fonde. jahre. 
Mn MM Br E33 BO VER 
33. 3, 
: Bi 
Bieſenthal I —| 423501| — :8201— 
Brandenburg — 4020368 — 865417 
Dahme af _ —— 1000. 295084] — 1262/91 
Eberswalde 9371)53) 9000— 1265120) 4709719 — 3256,79 
Hrbellin 7 29 — 560. — 
avelberg 17500 — 17500) 2205 63 752720 — 405378 
7) Jüterbog 36) 2136, 13615 
Kepin — — — . Aal — 34 ⸗ 
Lenzen 945) 1645906) — 900 ⸗ 
10] Ludenwalde 1635362 — 135,95 
11} Nauen = el _ 1055. — 1774420 — 2794,85 
12] Niemegf 114 — 20— 
13] Verleberg 600) 2023524 — 3778,98 
148 Paue — — — 542 15435 
15] Potsdam 3735246 — 9271 15 
16] Prigwalt — „= Br 5a — 222 
47) Durtig _ 258109 — 1001 — 
48 Rathenow — —— — 38 49 FH 4758 903 83 
419 Schwedt 2309053 — 1898 15 
20] Spandau 12500. 12000) 400 6 — | 3846:55 
21] Strasturg 63 — 1327'30 
22] Stiaußberg aaa — | 442664 
23| Treuenbriegen 582031] — 1105,09 
Wilsnad 5637783 — 450 ⸗ 
Wittenberge — —— — 610150) 8286041 — 861 — 
Wittſtock m 500 1653586) — 1462/55 
Wriegen 553688 — 706) 5 
28] Zehdenid — — — 921 
Im Ganzen 
1] Angermünde — 296212 
2 Barnim 6815/39 
3] Nieder-Barnim — — 19560 6 
Beeslow⸗Storlow 4845138 
5] Dierbog⸗Ludenwalde 13514138 
ei = 3 
Prignig - > 
Ruppin = 6514/69 
Teltow 19131/98 
Templin _ 16 
Weft-Havelland | 
auch Belzi; 3789.32 
325122.01 
81824783] 43331116) 




















s 
ſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im Iehter 


Betrifft bie freien Tage anf dem Schleßplage bei Gi red 
eifft die ſchußft Ban in ums —A fape bei Cummersdorf 


19. Unter Hinweis auf die Poligel-Berordnung 
En un ln, 
e zur öffentli ini, daß die 
eiem Tage auf dem Schießplatze der König⸗ 
hen Sellerie rüfunge-Rommilfion bei Eummerdborf 
für das Seh 1 7 wie folge feflgelegt find: 
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1, 2, 3, 6, 7., 8. 9, 13, 14, 15. 
2i 190: Wie * 7 VORGE 
März; 26,7, 9,718, 14, 16, 20, 21, 22, 


peit: 3, 4, 6, 7., 8, 10, 11., 12, 13, 14, 
17., 1B., 19, 20, 24, 25, 37, 28. 

Mai: 1, 2,4, 5, 6, 8. 9, 11. 12, 15, 16, 
18., 19, 20., 22., 23, 25,, 26., 29., 30, 31. 

1., 5., 8, 12., 15., 19, 20,, 21., 26, 29. 
3,, 7., 10, 13., 47., 20, 24, 27, 3. 

.. 10, 14, 17, 21., 24, 28, 31. 
.,11.,14., 18, 19., 20, 25, 29. 
5%, 9, 10.12, 16, 17,, 19, 23, 





I. 7., 3., 30. 
Deyember: 4, 6., T. 8. 11,, 12., 13., 14., 18, 
19. 20., 21, 25., 26, 27., 28, 29. 
Potsdam, den 17. Januar 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung. 
Ansreihung ber Binefeine Reibe X gu den Gtaatsichulbfcheinen 
von 1842 und der Zinsigeine Meihe IX. zu den Brioritäts-Aten 
Serie I. nad II. der Niederfplefiich-Märtiigen Bifenbahn. 
1. Die Zinsiheine Reihe XX. Nr. 1 5i6 8 zu 
den Staatsihulbipeinen vom Jahre 1842, fowie die 
Zinsfopeine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 gu den Prioritäte, 
Aktien Serie 1. und II. der Nieberfchlefiih: Märtifchen 
Eiſenbahn über die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 
1887 bis 31. Dezember 1890 nebfl den Anweifungen 
zur Abpebung der folgenden Reihe werben vom 6. Des 
zember d. J. ab von ber Kontrolle ber Staats: 
Papiere Hierfelb, Dranienſtraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns 
und Feſttage und ber Iegten drei Geſchäftstage jeben 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder buch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, ſowie durch die Kreisfafle in —S aM. 
bezogen werben. 

Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
mwünfcht, hat derſelben perföntich oder durch einen Ber 
auftragten die zur Abpebung ber neuen Reihe berech⸗ 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe 
u übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburs bei dem Kaiſerl. Voſtamte Mr. 2 unentgeltfih 
an haben find. Benügt dem Einreicher eine nımerirte 
Marle als Emptangßbefteinigung, fo iR das Ber- 
weihnig einfach, iſcht er eine ausbrüdliche Ber 





ven Falle erhalten die Einreiher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verſehen, fofort zurüd. 
Die Marke oder fangsbeicheinigung if bei der Aus⸗ 
reichung ber neuen Zinsiheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsigeinanweifungen nit einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
Aa ai beziehen will, hat derjelben die Anwei⸗ 
jungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und if 
bei Auspändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu biejen Verzeichniſſen find bei den gebachten 
Provinzialfafien und ben von ben Königlichen Res 
gierungen in den Amtöblättern zu begeichnenden fonftigen 
Raffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen ads in 
biefem Falle find die Schuldver ſchreibungen an die Kons 
teolle der Staatöpapiere ober an eine ber genannten 
Provinzialkafien mittelft befonderer Eingabe einzureichen, 

Es wird no darauf aufmerfjam gemacht; daß die 
den Zindfcheinen Weihe IX. zu den vorbejeichneten 
Prioritätsaftien beigegebene Anweiſung zur Abpebung 
der Zinsfgeine Meipe X. auf Grund bes 5 2 bes 
Rachtrage ſtatutes vom 27. Juni 1345 (Beiegiommlung 
Seite 460) Zinsigeine für bie zehn Sahre 1891_bis 
1900 verſpricht. Berlin, den 11. November 1886. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 
. . 


* 
® ende Bekanntmachung wird mit dem Bemerlen 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare zu den 
jergeichniffen von unſerer Hauptlaſſe den Koͤniglichen 
Kreis⸗ und Forſtlaſſen und den Königlichen Haupt⸗ 
SteuersAemtern bezogen werben können. 
Potsdam, den 16. November 1886, 
Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen bed Königlichen 
ee Sean bume mu — 
Warnung vor einem Geheimmittel. 

13. Ein unter der Bezeichnung „Esprit de Menthe“ 
gegen Kopflolit und Kopfreißen für den Preis von 
50 Pf. angepriefenes Gcheimmittel beflcht zufolge amt- 
licher ſachverſtaͤndigir Prüfung lediglich aus MWeingeif, 
welcher mit Pfeffermänzöl und ein wenig Eifigäiher 
verjegt if. Der wahre Werth des Flaſcheninhalis bes 
teägt zehn Pfennige. Dies wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Renninig 
Berlin, den 17. Januar 1887. 
Der Poligel-Präfident, 
Warnung vor einem @ebeimmittel. 3 
14. Das unter dem Namen Hühneraugen-Ertraft 
angeprieiene Geheimmittel, welches in Flaͤſchchen für 
50 Pfennig und 1 DR. abgegeben wird, befleht zufolge 
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amtlicher chemiſcher Unterſuchung Lediglich aus unreiner 
Eifigfänre, weiche durch gleichgültige organiiche Sub» 
Ranzen braun gefärbt if. Der wahre Werth eines für 
den Preis von 50 Pfennig verkauften Flaͤſchchens mit 
Inpalt beträgt 10 Pfennig. Soiches wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin, den 17. Januar 1887, 
Der Polizei-Präfident. 
Eröffnung einer Apothefe. 
18. Die auf Grund der Konzeſſion des Heren Ober⸗ 
Präfid:nten ber Provinz Brandenburg vom 5. Auguf 
1886 von dem Apothefer Mar Thelemann in dem 
Haufe Bülowflraße 18, an ber Ede ber Frobenfirage, 
eingerichtete Apotheke iſt heute nach Rattgehabter Re⸗ 
viſion eröffnet worden, 
Berlin, den 18. Januar 1887. 
„Der Polizel-Präfident. 


WPolizei⸗Verordnung . 

16. Auf Grund des 5 6 bes Qulenee über bie 
Yolizei-Berwaltung vom 11. Mär 1850 (G.⸗S. ©. 
265) und ber 95 43, 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Tandes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.8. 6. 195 ff.) wird hiermit, nachdem die vom 
Gemeinde-Borfande verfagte Zufimmung durch Beſchluß 
des Heren Ober-Präfidenten ber Provinz Brandenbur; 
vom 21. Dezember 1886 ergänzt worden iſt, für den 
Gtadtfreis Berlin nachfehende 


BauPolizei- Ordnung 


erlafien. 
Titel L 


Polizeiliche Auforderungen und 
Beſchränkungen bei Bauten. 


Verbindung mit der Strafe, 
5 1. Der Regel nad ſollen nur Grundküde bebaut 
werden, welche unmittelbar an eine äffentlige Straße 


Die Straßenfronten der Gebäude müffen in der 
Baufluchtlinie oder parallel berfelben errichter werten. 
Sol die Bebauung in einer Tiefe von mehr ald 30 m 
von ber Bauflutlinie ab geſchehen, fo müflen alle 
hinteren Gebäude und Geitenflügel mitteift einer Zur 
fahrt von mindeſtens 2,30 m lichter Breite oder einer 
dur) die vorliegenden Gebäude führenden Durdfahrt 
son durchweg 2,80 m lichter Höhe und 2,30 m lichter 
Breite mit der Straße in Verbindung gebracht und in 
allen ipren ayeilca a auf eine ae * 20 m 
in gerader je gemefien, zugängli emacht werben. 

Für —X nt anınigefbar an Öffent« 
liche Straßen grenzen, oder welche hinter ber Bauflucht 
mehr als 1:20 anfleigen, oder welche auf cine größere 
Tiefe als 50 m mit Gebäuden befegt werben follen, iſt 
die Bauerlaubnig nur im Einverfländnig der Baupolizei⸗ 

öde mit der ſtaͤdtiſchen Straßenbaupoligei und dem 
it zu ertheilen. 





‚g|6 m Meiner Abmeflung unterbrogen 


Quläffige Bebauung ber Grundftüde, 
KSofraum. 


s 2. Bisher nit bebaute Grundküde dürfen bis 
auf zwei Drittel, bei Veröffentlichung biefer Baus 
Polizeiordnung bereits bebaute @runbflüde bis auf drei 
—5 ihrer Grundflaͤche bebaut bezw. wieder bebaut 


en. 
Die Bebauung muß dur Höfe von mindeſtens 
60 ym Grundflaäche, beren geringfle Abmeſſung 6 m 
beträgt, derart unterbrochen werben, daß bie jwiſchen 
ben Höfen liegenden Gebäubetheile — fofern nit bes 
fondere Umflände Ausnahmen Segränden — eine Tiefe 
von hoͤchſtens 18 m aufweiien. Auf Edgrundflüden iR 
für ben vorderſten Hof eine Ermäßigung auf 40 qm 
Grundfläe bei mindeflens 6 m ge er jung 
zuläifig. Hierbei gilt jedoch die Beichränfung, daß ein 
vorhandener Hof nit unter das Maß von CO qm ver⸗ 
Heinert werben barf. 
@rundfüde, welche bei Veröffentlichung dieſer Bau⸗ 
joligel-Orbnung bereite auf mehr als drei Viertel ihrer 
dfläche bebaut find, dürfen auf einer gleich großen 
Orundfläße wieder bebaut werben, wenn hinfihtlsh ber 
Höhe der Gebäude bie im $ 3 unter c. gegebenen Bes 
flimmungen befolgt werben, und bie Bebauung in ber 
im Abfag 2 beſchriebenen Art durch Höfe von mindeRens 
wird. Etwa vor⸗ 
handene größere Höfe bürfen nur verkleinert werben, 
wenn fie mehr als 60 qm Grundfläde haben. Eine 
Einſchränkung bis auf diefes Maß iR alebann fig. 

Auf bereitd bebauten Grunbflüden von weniger ais 
15 m Tiefe hinter der Baufluchtlinie darf Bei ihrer 
Wie derbel von der Anlage eines Hofes abgeſehen 
werben, wenn bie vorliegende Straße mindeſtens ebenſo breit 
iR, als das zu tende Gebäude Hoch werden foll 
und alle gu dauerndem Aufenthalte von Menſchen bes 

immten je Luft und Licht unmittelbar und aus⸗ 
chließlich von dir Straße her in ſolchem Maße erhalten, 
daß die Größe der im Lichten gemefienen Senfterflähen 
mindeſtens ein Siebentel der Grundfläche bes zugehörigen 
Raumes erreicht, wenn endlich alle vorübergehend bes 
nugten Räume Licht und Luft von einem ausreichend 
gelüfteten Lichtſchachte von den im $ 37 unter b. vor⸗ 
gefchrichenen Abmefjungen empfangen. Grunbftüde, 
welche nach Veröffentlichung dieſer Bau»Poligei-Drbnung 
freihändig verkleinert werben, bleiben von einer ſolchen 
Bergünfigung unbedingt ausgeſchlofſen. 

Die Frontwände aller hintern Gebäude und Geiten- 
flügel, fowie die mit Fenſtern verfehenen Rüdieiten ber 
Vordergebäude müfjen an einem den vorfichenden Ber 
fimmungen entſprechenden Hofraum Tiegen. 

As bereits bebaut im Sinne ber vorfichenden Bes 
Rimmungen find alle diejenigen Grundftüde anzufehen, 
welche bei Veröffentlichung dieſer Bau-Poligel-Orbaum 
mit Wohngebäuden von mindeflens einem Siodnet 
über dem Erdgeſchoß befegt waren. 

Bei Fefflelung des Umfangs der biöperigen Be- 
bauung find aueſchliehlich die Grundflägen derastiger 
Wohngebäude in Rechnung zu ziehen. 


— 





Feſtſtellung ber unbebaut zu laſſenden Grund⸗ 
Hüdstheile erden die Orundflähen von Vorgaͤrten 
der Giſammiflãche vorweg abgezogen, im 
in Ausfiyt genommenen Baulichkeiten 
wie diejenigen Theile der Grundfläche 
in Rechaung gefellt, welche durch Vorbauten, 
Galerien u. |. w. in den Stodwerfen nach 
n zu überbaut ober durch Geſimsvorſprünge 
30 cm hinaus eingen samen find. 


e 
$ 3. Gebäude dürfen in den Frontwänden ſtets 

12 m Jod und nit höher ald 22 m errichtet werben. 
Innerhalb diefer Grenzen gelten folgende Beftimmungen: 
a, © an Straßen bürfen jo hoc fein, als bie 
Straße zwiſchen den Straßenfluchtlinien breit if 
Neberiepreitet die Ausladung des Dach⸗ bezw. 
Hauptgefimfes dad Mag von 50 cm, jo wird das 
Ibemaß aa u ee der ——* Höye 
Abyug traßen, welde nur an 

einer Gelte zum Andaun beftimms find, darf die 

Höhe bis 22 m betragen. OR, bir Straßenbreite 

Eiehen 16 I IeEO ca alt vorgaogen wi, 

jo nicht vorgezogen wird, 
die, eimeinen Geskudepee In enfbraden ver 
jd iedener Höhe aufzuführen, ein einheitliches mitt- 
Für erergehtuß, wide gang oder mi engelnen 
jorbergebäube, welche ober 
Teilen hinter ber Banfugt Anrüdsleiben, ann 
aus nahmsweiſe ein ensiprechend gefleigertes Höhen» 
maß jugelafien werden. 

Hintere Gebäude und Geitenflügel dürfen in ber 
Höpe des motywenbigen ($ 2) 
Hofraums vor iynen um nicht mehr als 6 m über- 
föreiten. IR der Hofeaum ungleich gefaltet, fo 
teitt Durchichnittsberehnung ein. Diejenigen Theile 
der Geitenflügel, welche zu ber im Vorderhauſe 
belegenen fogenannten „Berliner Stube” gehören, 
Holepeaber nett ppe Die Beide Döhe een, 
rep: gleiche erhalten, 

wie das Borberhaus jelhf. 

Bauliqkeiten, welche bis zur oberfien Dachkante 
die Höhe von 5 m nicht überfchreiten und eine 
Orundfläcde von nicht mehr als 40 qm , 
bleiben bei_der Bereinung ber auläiigen Höpe 
der Froatwaͤnde der hinteren Gebaͤude und Seiten⸗ 
fügel außer Beiradt. 

©. Bei einer Wirderbebauung von Grundküden auf 
m als brei Biertel ihrer Grundfläche (vergl. 
8 2 9. 3) darf Die Höhe der zu errichtenden 
neuen Gebäude hoͤchſtens das Maß von 14 m 
erreichen, fofern fü mit aus ben unter a. und b. 
jgefüprten Borſchriften geringere Abmeffungen 


ö , über 14m hinaus, 
2 —E— Gebäude alt Ibn 


PR Straße 
ben n unter a. 


maß, {ft unter der Bebingung ſtauhaft, 


b. 








daß in ſolchen Gebäuben nur biefenigen vom Hofe 

Lit und Luft erbaltenden Räume zu dauerndem 

Aufenthalte von Menfchen benugt werben bürfen, 

deren Fußboden nicht tiefer als um das Maß ber 

vorliegenden Hofbreite unter der Oberfante des 

Hauptgefimjes bezw. ber Attifa des betreffenden 

Gebäudes oder eines andern auf bemfelben Grund⸗ 

Rüde gegenüber flehenden höpern Gehändes ans 

geordnet werben. 

d. Bei einer Wieberbebauung von Grundlüden unter 
Einhaltung ber für die Größe der Höfe und ben 
Umfang der Bebauung im $ 2 Abſ. 1 und 2 ger 
gebenen Beflimmungen, barf die Errichtung neuer 
Gebäude bis zur ſrührren Höhe jedoch nicht über 
22 m nachgelaſſen werben, wenn die Licht und 
Luft vom Hofe erhaltenden Räume der neuen 
Gebäude nur ſoweit zu bauerndem Aufenthalte 
von Menden benugt werden, als die Höhenlage 
ihrer Fußböden den Beftimmungen unter c. bei 
Zulafjung eines um 3 m über die Hofbreite hin⸗ 
ausgehenden Maßes entſpricht. 

Unter Höhe der Gebäude wird in den vorſtehen⸗ 
den Beflimmungen dad Maß von Oberkante Bürger- 
ſteig bez. Oberkante Hofpflafter dicht am Gebäude ge- 
wein, bis zur Oberkante bes Hauptgeſimſes, und wo 
eine Aıtifa vorhanden if, bis zu deren Oberkante mit 
der Maßgabe verflanden, daß bei geneigter Oberfläche 
des Bürgerfleiges, bez. des Hofes in der Längsrichtung 
ber betreffenden Frontwand bie mittlere Höhenlage in 
Rechnung zu Relen if. 

Oberhalb der zuläffigen Fronthoͤbe dürfen bie 
Daͤcher über eine in einem Winkel von d zu 
ber Front gedachte Luftlinie nicht hinausgehen. Bird 
der Aufbau von Thärmen, Giebein, Dadplufen u. |. w. 
auf einer an der Straße liegenden Froniwand über die 
zuläffige Höfe Hinaus beadfihtigt, fo findet Durch⸗ 
Gniusberechnung für die Gronthöhe fatt, jedoch dürfen 
die Höheren Aufbauten bie zuläffige Durdienittspäpe 
nit um mehr als ein Fünftel derfelben überfhreiten 
und zuſammen nit als ein Viertel der Gebäudes 
feontlänge bezw. im Einzelnen nicht mehr als 5 m 
Breite einnehmen. 

En ung zwiſchen Gebäuden. 

$ 4. Zwiſchen allen nicht unmittelbar bei einander 
Rependen Gebäuden und allen unter einander nicht uns 
mittelbar verbundenen Tpeilen deſſelben Gebäudes muß 
durchweg ein freier Raum bieiben: 

von mindefene 2,50 m ver — die ein⸗ 
ander gegen: egenden Umfafjungswände 
feine Deffnungen haben, 0 

von mmindeflens 6,00 m Breite, wenn Deff⸗ 
nungen in jenen Wänden vorhanden find. 

Auch von offenen Naqhbargrengen find Gebäude, 
welche an diefelben mit unmittelbar herantreten, 
2,50 m begw. 6 m weit mi: au halten, 

Matffive Bände, 

5 a, Im Allgemeinen. 

Die Umfaffungewände und die belafleten Wände 





Sn | 
ber Gebäude ebenfo wie alle Borbauten find, ſoweit Gebäude nicht anzuſehende Baulichkeiten hergeſtellt 


SS 6 und 7 nicht Anderes beſtimmen, maffio herzuftellen. 
Die Räume, in welden nothwendige Treppen 
liegen (vergl. $ 14), müffen mit maifiven, nur durch 
die erforberlihen Berbindunge- und Lidptöffnungen 
unterbrochenen Wänden umichlofien fein. Neben cin- 
andır belegene Treppenräume dürfen durch keinerlei 
Deffnungen mit einander in Berbindung flehen. 

Im Innern von Gebäuden muß mindeflens auf je 
A0 m Entfernung eine maffive Brandmauer von burd- 
weg nit unter 25 cm GStärfe in ganzer Tiefe kur 
alle Geſchoſſe 20 em über Dach geführt werben; Ver: 
bindungsöffnungen in denſelben müſſen in den Dad: 
räumen mit eilernen, jelbfithätig zufallenden Verſchluß⸗ 
vorridhtungen verjehen fein. 

Ausnahmsweije kann von Hrrftellurg ſolcher Brand- 
mauern abgejehen werben, ſoweit und jo lange der be- 
fondere Nutzungezweck eins Gebäudes dem Beflehen 
berfeiben widerſtrebt. 

b. An Nachbargrenzen insbejondere. 

Wenn Gebäude unmittelbar an die Nachbargrenzen 
herantreten ober denſelben in Entfernung von weniger 
als 6 m Iothrecht gegenüberflehen, find fie mit Brand: 
mauern ohne Deffnungen von ber obın erwähnten 
Konftruftion abzuſchließen. 

Zum Zwide der Erleuchtung von Innenräumen 
find jedoch Diffnungen mit mintefend 1 cm flarfem, 
fe eingemauertem Glasverſchluſſe Ratthaft, wenn die⸗ 
felben nicht mehr als 500 gem Inhalt haben und auf 
einer Bandlänge von 3 m in jedem Geſchoſſe nur ein- 
mal vorkommen. 

Nachbargebäude, welche an der gemeinfamen Grenze 
unmittelbar bei cinander fichen, mäflen fe durch eine 
befondere, dın vorfiebenden Vorſchriften entiprechende 
Grenzmauer abgeſchloſſen fein. 

Ausnahmsweiſe kann geſtattet werden, daß anein⸗ 
anderfloßente Räume in Nachbargebäuden zum Zwecke 
und für die Dauer einer beilimmten einheitlichen 
Nugung durch Deffnungen mit einander verbunden 
werden. Diefelben find kann mit eifernen, felbftihätig 
zufaßlenden Verſchlußvorrichtungen zu verjehen. 

werksbau. 

6 6. Gebäude, welche eine Ränge von 12 m, eine 
Tiefe von 8 m und eine Fronthöhe von 6 m nit 
überfchreiten, fönnen an Stelle maifiver Wände (vergl. 
S 5) ſolche von ausgemauertem Fachwerk erhalten. 

Die Umfafiungswände von Fachwerksgebäuden find, 
ſoweit fie von Öffentlichen Straßen, Nachbargrenzen oder 
Gebäuden auf demielben Grundfüde nicht mindeſtens 
6 m entfernt bleiben, 12 cm flarf maſſiv zu verblenden. 

Ueber die vorftehenden Borfchriften hinaus Lönnen 


erd 


en. 
Dieſelben ſollen ber Regel nach eine Grundfläde 
von 25 qm, ſowie eine Fronihöhe von 3 m nicht über⸗ 
ſchreiten und von anderen Holzbauten, Nachbargrenzen 
und Sfientligen Straßen überall 6 m enifernt gehalten 
wer ER. 

Hierüber hinaus werd n Holzbaulichleiten nur 
ausnahmemeife und vorübergehend für beflimmte 
Nugungszwede geflattet. Es bleibt dann vorbehalten, 
je nad Umfländen befondere weitere Bedingungen zu 
fillen, namentlich bie feuerfichere Bekleidung odır Ver⸗ 
biendung von Außenwänden vorzufchreiben. 

Auch die Errihtiung von Schugdbädern und ähns 
lichen offenen Holzkonſtruktionen wird über die Negel 
des Abjoges 2 hinaus nur nah Maßgabe der i.de6- 
maligen Umflände und unter den danach erforberlichen 
bejonderen Bedingungen gefattet. 


Scheidetwände. 

5 8. Hölgerne Scherbewände im Innern von Ge⸗ 
bäuden mäflen mit Kalkmörtel abgepugt ober in 
fonftizer glei wirkjamer Weife gegen bie Ueberiragung 
von Feu:r gefichert fein. 

Hohlräume in. höfgernen Scheibewänben find mit 
unverbrennlihen Materialien auszufüllen. 

Scheidewände auf dem Dachboden und im Keller, 
jowie auch ſonſt in wirthſchafilichen Aıbenräumen find 
in ungepugtem Holzwerk zuläffig. 


Deden, 

$ 9. Balkendecken find gwilchen den Balken aue- 
zuflaafen, mit unverbrennlihem Materiale in einer 
Stärfe von minbeflend 13 cm auszufüllen und unter- 
balb entweder durchweg mit Mörtel zu puten oder mit 
einer in gleihem Maße feuerfehlen Verkleidung zu 
verliehen. 

Die Materialien zur Verfüllung von Balkendecken 
und Bewölben dürfen durch Feine ber Geſundheit fchäd- 
lihen organiſchen Beſtandtheile verunreinigt fein; 
namentlih iR die Verwendung von Bauſchutt jeder 
Art ausgeſchloſſen. 

Sonſtige Deckenkonſtruktionen müſſen in mindeſtens 

leich wirkſamer Weiſe den Anforderungen der Feuer⸗ 
—** und Gefunbheitspfl ge entſprechen. 

Auf vorſchriftsmäßig auegeführten Deden ift eine 
Belleidung mit Dolztäfelung erlaubt. 

In Gebäuden ohne Feuerungen können nad Um⸗ 
ſtänden ungepugte Holzdecken zugelafien werben. 

Dachderfung. 

5 10. Die Däder der Gebäude, fowie auch ber 

Holzbaulichkeiten und offenen Dolzkonftruftionen (vergl. 


Fachwerlobauten nur ausnahmeweife und vorübergehend |S 7) müllen mit «inem gegen bie Urbertragung von 

für befimmte Nutzungszwecke geflattet werben. In Feuer binreichenden Schug bietenden Materiate (Stein, 

diefem Falle muß jedoch zwiſchen den Fachwerksgebäuden Metad, Theerpappe, Holzcement, Glas u. |. mw.) 
minbeflens eine Entjernung von 6 m eingehalten werben. gedeckt werben. 

Solzsbauten. Deffnungen in Dächern unterliegen in Hinficht 

57. Mit Hölgernen Umfaflungswänden dürfen |der Entfernung von Nachbargrengen den gleiden Ber 

nur Schuppen, Buben und aͤhnliche, als eigentliche |bingungen, wie bie Deffnungen in Umfafjungewänden .- 





Gergl. $ 5 uu b.). Diele Beſtimmung findet jedoch 
auf Kichtfchachte Feine Anwendung. 

Je nach Beſchaffenheit und Lage der Dächer bleibt 
vorbehalten, Schuhvorrichtungen gegen das Herabfallen 
von Schnee und Eis vorzuſchreiben. 

BVorteetende Bautheile, 

8 11. Bautpeile, welche über die Umfaſſungs⸗ 
wände und Dächer vortreten, unterliegen hinſichtlich 
des Materials den gleichen Vorſchriften wie die Um⸗ 
faffungewände umd Dächer felbR. 

Die Dachs eſimſe dürfen jedoch in Holzkonſtrultion 
hergeſtellt werden, mit der Maßgabe, daß an Nachbar⸗ 
grenzen bls auf eine Entfernung von einem Meter 
durchweg unverbrennliches Material verwend-t wird. 

Ziertheile aus Stud, Steinpappe, Eementguß und 
dergleichen dürfen an den Außenfronten auf Holz nicht 
befeſtigt, fondern müffen in einer vollſtaͤndig und 
baum fiperen Weiſe mit dem Mautrwerke verbunden 
werben. 

Das Bortreten von Dadlonfruftionen über bie 
Grfimfe wird nur geflaitet, foweit es ten Umfländen 
nad) nicht bedenklich erſcheint. 


Vortreten 

einzelner Theile über die Bauflucht. 

s12 a. An Bürgerfleigen. 

Das Bortreten einzelner Bautheile in die Bürgers 
fleige und bis 3 m oberhalb der Iegteren if unfatihaft, 
ſoweit nit überall ein mindefl:nd 3 m breiter Raum 
des Bürgerfeiges für den Verkehr frei bleibt. Jedoch 
Tann ein Bortreten der Bebäubepliniden, bis zu 13 cm 
einſchließlich der Geſimſe, auch an Bürgerfleigen nach⸗ 
gelaſſen werben, welche bie Breite von 3 m nicht 
ee 


Ferner dürfen bei einer Bürgerfleigbreite von mehr 
ald A m Treppenfiufen bis zu 20 cm voripringen. 

Thüren, Fenſter oder Fenfterladen dürfen in bie 
Bürgerfeige und bis 3 m in den Raum oberhalb ders 
felben nicht aufictagen. 

Ballons und Erker dürfen an Bürgerfleigen nur 
in den oberen Geſchoſſen von Gebäuden und nur in 
Straßen von mehr ale 15 m Breite über bie Bau- 
ſlucht vortreten, wenn bis zu ihrer Unterfante von der 
Oberlante des Bürgerfleiges ab mindeſtens eine lite 
Höfe von 3 m verbleibt. 

Soweit ein Vortreten von Bautheilen an unb 
oberhalb von Bürgerfleigen hiernach nidt überhaupt 
ausgeilofien if, lann es nad Maßgabe ber jedes⸗ 
maligen Berpältnifie für Balkone und Erfer bis 
höchſtens 1,30 m, für Kellerhaͤlſe bis hoͤchlens 0,30 m, 
für andere Bautpeite bis hochſtens 0,60 m über die 
Bauflucht hinaus geflattet werben. 

b. An Straßen, an denen die Baufludten 
hinter die Bürgerfeige gurüdtreten, 
(orrgl. 5 1 Abſatz A des Straßens und Baufluchten- 
geieges vom 2. Juli 1875) Tann je nach Umfänden 
ein über die Befimmungen unter a. hinausgehende 
Bortreten von Bautheilen, hoͤchſtens jedoch bie 2,50 m 





über die Bauflucht unter der Bedingung geflattet 
werben, daß bie Borgärten wirflih angelegt und als 
folge unterhalten werden. Die auf Borgartenland ber 
findlichen Vorbauten müſſen bei freiwilliger, aber 
polizeilich genehmigter Beſeitigung der Vorgaͤrten durch 
den Eigenthümer mit den Vorſchriften über Vorbauten 
an Bürgerfleigen in Uebeinfimmung gebracht werden. 
c. Allgemeines. 

Erlker und andere gefchlofiene Borbauten bürfen 
über die Bauflucpten hinaus höchſtens den dritten Theil 
der Frontlänge eines Gebäudes einnehmen. 

Alle Borbauten, welche mehr ald 30 cm über bie 
Bauflugt vortreten, müfien von Nachbargrundfläden 
um das 14fache ihrer Ausladung entfernt bleiben. 

Deffnungen vor Gebäuden. 

$ 13. Licptöffnungen für Rellerräume bürfen nur 
in Bürgerfleige von mebr ald 3 m Breite und hoͤchſtens 
bie 30 cm vorfpringen. Diefelben find dann in 
Zwiicenräumen von hoͤchſtens 3 cm in ber Oberfläche 
des Bürgerfleiges mit Eifenfäben gu überbeden, ober 
mit einer mindeſtens 1 m hohen glatten, metallenen 
Bergitterung zu umſchließen. 

Kellerſtufen dürfen in Bürgerfeige keinenfalls vors 


frringen, 
ich Deffnungen vor den nicht an Bür— en 
liegenden Gebänberbeiten find genügend zu ehe 
ober zu vergittern bezw. zu umwaͤhren. 

Hinfihtli der Anlage von Lichtgräben vergleiche 
die Beflimmungen im $ 37. 


reppen. 

5 14. Jedes Gebäude, in deſſen oberflem Bes 
ſchoſſe der Fußboden höher ald 2 m über dem Erb 
boden Tiegt, muß mindeflens mis einer Treppe ver⸗ 
fehen fein, welche jedoch aus Holy beſtehen fann. 

jebäube, in deren oberflem Geſchoſſe der Fuß⸗ 
boden höher als 6 m über dem Erdboden lirgt, müffen 
mindeflens zwei im gefonderten Räumen befindliche 
Treppen obec eine feuerfefte Treppe enthalten. Doch 
fol, wenn ber oberfle Fußboden über 10 m boch be⸗ 
iegen iſt, eine Treppe, ſeibſt wenn fie feuerfeſt if, nur 
in Ausnahmefällen als genügend erachtet werden. 

Bon jedem Punfte Gebäudes aus muß eine 
Treppe auf hoͤchſtins 25 m Entfernung erreichbar fein. 

Für Gebäude, deren einzelne Geſchoſſe in ver⸗ 
ſchiedene Wohnungen u. f. w. abgetheilt find, ergeben 
fich nach 8 37 noch beiondere Anforderungen. 

Jede nah den Vorſchriften dieſer Bauordnung 
nothwendige Treppe muß mit ben Räumlichkeiten, für 
melde fie beftimmt if, unmittelbar Verbindung haben, 
in einer freien Breite von mindeflene 1 m fiber gangbar 
durch alle Geſchoſſe führen, auch dem Tageslicht überall 
hinteigenden Zutritt gewähren. 

Alle Treppenläufe müflen mit ſchützenden Ges 
länbern verjehen werden. 

Im ob:rfen Geſchoſſe muß fih an febe noth⸗ 
wendige Treppe eine weitere geeign:te feuerſicher ab» 
geſchloſſene Verbindung zum Dachboden anſchließen. 

Als feuerfeſt gilt eine Treppe, beren tragende 
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le, Tritte und Futterſtufen, 
en u Butterflufen, malfio oder in Eiſen 


Dffene Heerbe find feuerfeh zu übermanteln. Die 
zu ben Feuerlätten führenden ungen fiab mis 


Die Stufen bürfen, wenn fie maſſiv oder in burdh« | aweedentiprechenden Verſchlußvorrichtungen au verichen. 


brochener Eifenfonfteuftion ausgeführt find, mit Holz 
belegt fein. 


Nothwendige hölzerne Treppen find unterhalb en Art erhalten, if der Ful 
von 


weder zu rohren unb gu pugen ober mit einer 


Bor den Deffnungen berjeni; 


welche nicht einen Umfaffun, 5 4 


ne 
50 cm unb in einer über bie. Deffnungen nach 


gleichem Mage feuerfeflen Verkleidung zu verfehen. Es| beiden Seiten hin vortretenden Breite von 30 cm 
dürfen unter ifnen feine Holgverfchläge angelegt werben. | feuerfeh zu bekleiden. 


Die Breite der zu den Treppen gehörigen Podefe, 


Bor Stubenfeuerungen von gewöhnlichen Um; 


wie ber Zugänge zu ben Treppen von außen her, barf|find ſtatt bdrfien mesallene Borfäge zuläffig. ale 
nicht geringer fein, al bie freie Breite der Treppenläufe. | offenen Deerben iR eine Bekleidung ringeum im Bors 


icht: und Ui oſchacht 
gäftun le te, 
5 15. Lichrfchachte (Lichtpöfe) müflen eine Grund» 
flübe von mindeſtens 6 qm bei einer geringfien Ab» 


fprunge von 50 cm erforderlich. 
Bon verpugtem ober verblendetem Holwerle find 
hen aus Stein oder Kacheln 25 cm, eiferne 


uerflätten 50 cm entfernt zu halten; gegenüber 


mefjung von 1,50 fweifen, burchweg bie Is |freiem Holzwerle find dieſe Entfernungen mindeflens 
a a en neh —— Te De And dieſe & en u 


an ihrem unteren Ende eine Einrichtung erhalten, durch 


weiche benfelben von einem benachbarten Hofe u. |. w. farate 


ſriſche Luft dauernd zugeführt wird. 


Werden Feuerflätten von erheblichem Ur 
Kobeerde, Wafckühen u. |. w) angelegt, fo 
vorbehalten, in Hinficht der Feuerfücherheit der 


Sind die Lichtſchachte oben mit einer Blasbee umgebenden Wände und Deden weitergehende An⸗ 
oder fon im geeigneter Art geichlofien, jo müſſen aud | forderungen zu ſtellen. 


an ihrem oberen Ende Borfehrungen getroffen werden, 
welde einen ausreichenden Luftwechſel zu bewirlen ver» 


Gür ſolche Lichtſchachte, welche einem Raume Licht 
unmittelbar durch die Dede zuführen, genägt es, wenn 


Nauchröhren. 

517. Der Rauch iR von Beuerflätten durch 
dichte feuerfifle Möhren innerhalb bes beire ffenden 
Siodwerks ſeitlich in Schornfeine zu Teiten. 

Ms Sfüge ber Röpren darf mur feuerfeſtes Mas 


die ſelben von dem betreffenden Raum bis zur Dachflaͤche terial verwendet: werben. 


mit Weiblich oder fonf einem unverbrennlihen Mas 
teriale ummantelt werben; auch iſt es gefaitet, bie 
Grundflaͤchen derartiger kichtſchachte Heiner als oben 
angegeben zu bemefien. 


Aufzugsſchachte find in gleicher Weiſe, wie bie gti 


erſterwäbnten Lichtſchachte in ibrer ganzen Ausdehnung 
mit maſſiven Wänden zu umfchließen, während allıin 
der Lüftung diesende Schlote und Röhren auch zwiſchen 
Wändin mıt Merallbekleidung zuläſſig find oder mit 


Die Rouhröpren find von gepugtem ober ver⸗ 
Biendetem Helzwerfe 50 cm, von freiem Holzwerfe 
100 cm entfernt zu halten. 

Sind die Rauchröpren ummantelt oder find ſonſtige 
wirkſame Schugvorrichtungen getroffen, fo iſt eine 

jerminderung dieſes Entfernungsmaßes zuläffig. 

Alle Rauchröpren mäfjen mit den gu ihrer Reini⸗ 
gung nöthigen Einricptungen verjehen fein. 

Bei Heizdfen in bewohnten oder zum dauernden 


einem unverbrennlichen Materiale ummanteit werben | Aufenthalte von Menſchen b:flimmten Räumen find 


dürfen. 


Verſchiußvorrichtungen in den zur Ableitung ber Feuer⸗ 


Ale dieſe Schachte u. ſ. w. werben bei Berechnung ber |gafe beflimmten Kanälen unzuläffig. 


auf jedem Grundüd nah 8 2 unbebaut zu laſſenden 
Kläde nicht berüdfichtigt. In denfelben müllen 


Schornfteine. 
$ 18. Scornfleine find durchweg feuerfeh her⸗ 
wdamentirt 


Drffnungen innerhalb des Dachraums mit eifernen zuſtellen. Sie müſſen von Grund auf fun 


Tpüren verfeploffen fein. 
6 Feuerflätten. 


Beftandtpeilen fenerfer hergefellt fein. 
Unter Feuerheerden, 
mindeflend 5 cm breit anguorbnenden Umfaflungeftreifen 


jeın und auf feuerfehten Konftruftionen ruhen. 
Jeder Schornflein iſt in einem ſich gleihbleibenden 


Feuerätten in Gebäuden müflen in allen |vechtwinftichen ober Freitrunden Duerfänitt von mins 


defiens 250 gem im Richten bis mindeflens 30 cm 


jotwie unter den zugehörigen, | Über Dach zu führen. 


Befeigbare Schornfleine müflen einen rechtecligen 


derfelben müflen die Deden einſchließlich des Fußbodens Querſchnitt von mindeflens 42 bis 47 cm Weite aufs 
von durchweg unverbrennlibem Material hergeſtellt weiſen. Bei größeren Abmeſſungen iR die Anbringung 
werben. von Steigeifen unerläglic. 

Andere Feuerfätten, welche auf einem nicht durch⸗ Eine andere als ſenkrechte Richtung barf den 
wig feuerfeften Boden ruhen, find von demfelben durch | Schornfleinen nur gegeben werben, foweit fie ringeum 
eine mindefiend 5 en flarfe Maſſioſchicht und oberhalb zwiſchen maſſioen Wänden belegen find, ober wenn fie 
berfelben durch einen mindeflens 5 cm heben, den durch gemauerte Bögen oder eilerne Träger von ents 
Durchzug der Luft geflatienden Hohlraum zu trennen. ſprechender Stärke unterftügt werden. 
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Gemauerte ESchornfleine müffen eine Wangenßaͤrke 
vom mindeſtens 12 cm, an Nachbargrenzen eine ſolche 
von mindeßens 25 cın erhalten. 

Für Schornfleine von Centralpeigungen ober an- 
derer großer euerungsanlagen Tönnen färkere Wangen 
vorgeſchricben werden. 

Für unmittelbar bei einander Rehende Schornfleine 


eine jeinfame Scheldewange der vor⸗ 
kan eiki 


Die Ehporufieine find auf ben Außenfeiten zu 
pugen, auf den Innenſelien glatt zu fügen. 

Bon Balfenlagen und ſopſtigem Holywerfe müſſen 
ihre Aufenfeiten, fals die Wangenflärle unter 25 cm 
beiträgt, überall mindefiens 10 cm entfernt gehalten, 
ober durch doppelte, in Berband gelegte Dachſtein⸗ 
ſchichten getrennt werben. 

Nicht gemanerte Schornfeine find entweder mit 
Mauerwerk zu umgeben, für deſſen Stärke und Ent 
fernung vom Holzweile dann bie gleichen Befimmungen 
wie für gemaurte Schornſteine gelten, oder aber unter 
Euftzaumes von überall mindeſtens 


I lung hy 
cm feuerfe 
* von Gebäuden, 


Gehornfeine d 
ſowie ößren zur Erhöhung von Schornſte inen 
bebürfen einer Ummauerung ober Ummantelung nicht; 
auch Tann von einer ſolchen bei Schornfleinen in nit 
feuergefäprlichen gewerblichen Betriebsfätten, deren 
Dede gleichzeitig das Dad des Gebaͤudes bildet, unter 
Borausfegung gehöriger Iſolirung von allem Hol 
werfe ber Dede, ausnahmsweiſe abgelehen werben. 

Ale Schornfeine find fo eingurichten, daß fie in 
ganzer Ausdehnung befliegen, ober aber von außen her 
in allen Tpeilen orbnungemäßig eingehalten werben 


tönnen. 

Unbefleigbare Schornfleine müflen behufs ihrer 
Reinigung außer unten und oben aud bei Richtunges 
veränderungen, fofern bie Gteigung gegen bie Ho⸗ 
zigontale weniger als 60 Grab beträgt, Pinlänglich 
—A Reinigungsöff 

iger un faungen 
find mit eifernen —* oder in Balge ölogenben 
Tpüren dicht zu verſchließen. 

Aufiäge irgend welcher Art find auf Schornfleinen 
RA sutäffe, foweit fle die orbnungsmäßige Reinigung 
a 1) 


In einem Schornſteine von 250 ycm lichtem 
Durrfpnitte dürfen hoͤchſtens 3 Rauchröpren gewoͤhn ⸗ 
ler Aimreröfen einmünden. I:de hinzutretende 
Raudröhre_ biefer Art bedingt einen um 80 qcm ver⸗ 
rößerun Flaächeninhalt des Querſchnittes. Münden 

Öhren aus Feuctrftätten von erheblichem Umfange 
ein, fo bleiben weitergehende Anforderungen vor⸗ 


j n und beren 
— dub Rauch, Ruß und Funken feine Gefähr⸗ 
bung hervorgerufen wird. 
In Köden mit geichlofiener Feuerung und engen 








Schornfeinen iR ein beſonderes Rohr zum Abzuge der 
Waſſerdaͤmpfe einzurichten. 

Mauerfanäle und Röhren, beren fünftige Ber 
wendung als Schornfteine nicht ausgeſchloſſen erfcheint, 
find, auch wenn die Einleitung von Raucröpren & 
nöd nicht beabfichtigt wird, den vorſtehenden 
Rimmungen entſprechend auszuführen. 

Konftenktion und Material. 

$ 19. Gebäude find in allen Tpeilen in fiherer 
Konſtruktion und in gutem zweckentſprechenden Materiale 
auszuführen. 

In Bezug auf die Beſchaffenheit und zufäffige 
Beanfpruchung ber bei Ausführung von Bauten zur 
Verwendung fommenden Materialien, ſowie hinfichtlich 
der Belafung des Baugrundes und bezüglich aller bei 
ber Ausführung fonf noch zu beachtenden konſtruktiven 
Anordnungen wird, foweit erforberlih, das Nähere 
durch Bekanntmachung des Poligei-Präfibiume zur 
öffentlichen Kenntmiß gebracht werben. 

Behälter für Abfall und Afche. 

5 20. Behälter zu vorläufiger Unterbringum; 
wirtpichaftlicher und gewerblicher jänge usb Abi 
ſtoffe find nad unten nnd nad ben Geiten hin uns 
buratäfig perzuftellen, nach oben hin dit und fer zu 

erdeden. 

Aſch behaͤlter müffen feuerfeſt hergeſtellt und über 


dedt werben. 
821. Das —————— Wirihſchafts. 
wafler je en 2 
abgänge find von bebauten Grundftäden durch Röhren 
mit undurchlaͤſſigen Wandungen oder durch Binnen in 
TEEN u a 
ind bie ai e ⸗ 
Rüden, weiche noch nicht an bie allgemeine ſtaͤdtiſche 
Kanaliſation angeſchloſſen find, gunö:berft durch einen 
mit engvergitterter Ausflußöffnung und mit Waſſer⸗ 
vafhluß verfehenen undurchläſſigen Schlammfang zu 


VBedürfnigankalten. 
$ 22. Die Erkremente find durch Roͤhren ber 
allgemeinen fädtiichen Kanaliſation abzuführen ober in 
beweglichen Bıhältern zur Abfuhr zu fammeln. Bei 
Tonnenabtritten muß der Tonnenkand dicht umfclofien 
fein und einen unburchläffigen glatten Fußboden haben. 


Ställe. 

$ 23. Ja Stälen muß der Fußboden undurch⸗ 
Täffig befleider fein. Zur Aufnahme der ©: jänge 
möften ſich ausreichende Abfallbehälter (vergl. 520) in 
swedentiprechender Näpe befinden. 

Nach öffentlichen Straßen pin büsfen Ställe feine 
Deffnungen haben. 

Waſſer bedarf. 

5 24. Auf jedem bebauten Brundkäde, welches 
nicht Anflug an bie ſtaͤdtiſche Waſſerleitung hat, ſoll 
eine eigene Wafferleitung ober ein Brunnen beftchen, 
ver jederzeit reichliches, auch zum Genuſſe geeignetes 
Waſſer darbietet, 





Bu: und Ableitungsröhren. 

$ 25. Alle Zulcitungss und Ableitungsröhren in 
und an Gebäuden find undurchläſſig und feuerfeft her⸗ 
zuftellen. Sofern fie zur Ableitung unteiner Stoffe 
benugt werben, müflen fie mit einem bis über bad 
Day zu führenden Dunfropre veriehen werben. Die 
befonderen Grforberniffe_für Kanalilationds, Wafler- 
und Gasleitungsröhren find anderwweit fegefelt. 


Titel IL 


Polizeiliche Kontrole bei Bauten. 

x Baupolizeiliche Genehmigun; 
derf 326 Einer baupoligeilihen Genehmigung bes 
anf ci 

a. zu allen neuen baulichen Anlagen, 

b, zu Umbauten und NReparaturbauten, fofeen babri 
die Herflellung oder Weränderung von malfiven 
oder Fachwerlswaͤnden, Deden, Eilenfonftruftionn, 
vortretenden Bautheilen, Treppen, Licht», Lüftunges 
und Aufzugsigachten, Weuerflätten oder Schorn ⸗ 
einen Rattfindet, 

c. zu Beränderungen ober Reparaturen aller Gebäudes 
theile, deren Beichaffenpeit den Befimmungen 
dieſer Bauordnung nicht entſpricht. 

Bauvorlagen. 
8 27. Bei Nachſuchung der baupolizeilichen Ger 
nehmigung (vergl. $ 26) if 

a. ein Bauplan vorzulegen, welder unter Darſtellung 
der Grundrifie ſämmtlicher @efchofle, ſowle der 
erforderlichen Querſchnitie und einer Anficht der 
Straßenfront, Konfisuftion und Abmeflungen des 
beabfihtigten Baues im Ganzen, fowie in feinen 
Tpeilen und die Art und Stärke des zu ver- 
wendenden Materials genau erkennen laͤßt und 
außerdem auch beſtimmt über die beabfichtigte 
Benugungsart der Räume Auskanft giebt. Auch 
muß jedesmal bie Höhenlage des geplanten Baues 
gegenüber der Straßendammfrone und ber Ober⸗ 
Tante des Bürgerfleiges erſichtlich gemacht fein. 
Soweit es zur baupolizeiliden Prüfung erforders 
lich, iR der Bauplan in feinen einzelnen Theilen 
duich Detailjeihnungen zu erläutern und bie Trag« 
—* ber Konſtrultionen rechnungsmaͤßig nach⸗ 
zuwwelſen. 

Baupläne find in der Regel im Maßſtabe von 
1:100, Deailpläne im Maßſtabe von 1:20 zu 
fertigen. 

Bei Errichtung neuer Gebäude und bei Um⸗ 
und Reparaturbauten, welche eine Durqchtrechung 
ober weſentliche Veränderung äußerer Umfafjunges 
wände bebingen, fowie auf Erfordein auch in 
ſonſtigen Fällen, ift außerdem 

b, ein Lageplan vorzulegen, welder — der Regel 
nad im Maßſtabe von mindefend 1:500 — die 
Lage bes betreffenden G:undflüds zu öffentlichen 
Straßen und Nahbargrundftüden unter Einztich⸗ 
nung ber feflgefegten Baufiucht, fowie bie Ent» 








fernung des beabfihtigten Baues von anderen 

Gebäuden auf demfelben Grundftüde, von Straßen, 

Nacbargrengen und ben Gebäuden auf Nachbars 

geundflüden genau erfennen läßt und auf Bers 

langen durch einen vereideten Feldmeſſer beglaubigte 
werden muß. 

Dad Grundföd, auf welchem gebaut werben 
fol, muß ſtets nach Haus«, Grundbuch⸗ und Grund⸗ 
Reuerfotafternummer bezeichnet werben. 

Siehen Neu« oder Erweiterungsbautn in Frage, 
ſo iſt bei Einzeichurg der Bauvorlagen aud barzutbun, 
auf welchem Were bie Abwäflerung Rattfindın jo. 

Die Pläne find in einer die Üeberſicht erleichtern⸗ 
den Weiſe farbig anzulegen. 

Sämmtliche Bauvorlagen find von dem Bauferrn 
und bem leitenden Bauunternehmer zu vollyiehen. 

Beitere Borfepriften wegen Beiaffenp.it der Bau⸗ 
vorlagen, der Zabl der vorzulegenden Eremplare u. ſ. w. 
werden je nach Bebürfnig durch Belanntmadgung ges 
troffen werben. 


Baufcheine. 

$ 38. Bird ein Bauplan polizeilich genehmigt, 
fo erhält der Bauherr einen, die Baubebingungen fehl 
ſtellenden Bauſchein und ein mit Benehmigungövermerf 
beriehenes Exemplar der von ihm eingereiten Baus 
vorlagen. 

jaufchein und Banvorlagen müflen während der 
Bauausführung und bis zum Abſchluſſe des Mbnahmes 
verfahrens (vergl. 5 32 unb 39) ſiets auf der Baufelle 
bereit gehalten werben. ‚ ‚ 

Die Giltigkeit des Bauſcheino erliſcht, falls nicht 
ein anderer Termin auebrüdtid angegeben if, duch 
einjährigen Nichtge brauch. Das Giciche gilt, Sobald 
ein begonnener Bau Tänger ald ein Jahr licgen bleibt. 

Anzelge vom Beginne der Bauarbeiten. 

6 29. Bivor mit der Bauausrübrung begonnen 
wird, if} der Polizeibehörde unter Angabe des Datums 
und ber Nummer des Bauſcheines ſchriftliche Anzeige 
zu maden. 

Baugerüfte und Bauzäune. 

5 30. Baugerüfle und Baugäune dürfen nur auf 
Grund und nad Maßgabe einer bei der Poligeibehörde 
ſchriftlich nachzuſuchenden Genehmigung errichtet und 
benugt werben. Doc bleibt vorbehalten, ihre Her⸗ 
ſtellung, ſoweit nothiwendig, auch ohne Antrag poligeilich 
anzuordnen. 

Das Bortreten von Baugerüflen und Bauzäunen 
auf Bürgerfeige wirb nur gefattet, inſoweit es mit 
den Berfehrerüdfihten vereinbar ift und fo lange es bie 
Bauausführung nothwend'g bedingt. 

Im Uebrigen find für die Konfruftion und Bes 
nugung ber Gerüfte die bezüglichen befonberen Bors 
ſchrifttn maßgebend. 

Sicherung im Innern und in der Umgebung 
von Neubauten. 

$ 31. Im Innern von Neubauten find bie Balken» 
lagen eine jeden Geſchoſſes fofort nam ihrer Berkgung 





auszuflaafen, Treppen und ſonſtige offene Räume aber 
fih:r zu überdecken ober zu umfriedigen. 

Die Bauflelen find, foweit es zur Verhütung von 
Ungtüdsfällen erforderlich if, während der Dunfelpeit 


zu befendhten. 
Sicherung vorhandener Gebäude. 

$ 32. Bei Ausführung von Bauten in der Nähe 
vorhandener @ebäude find die zur Sicherheit der letzteren 
nothwendigen Vorfeprungen zu treffen. 

Die demgemäg polizeilicherfeits an den Bauherrn 
oder die ſonſt Betheiligten zu richtenben Anforderungen 
(aUmälige Ausfüprung der Grundmauern in kurzen 
Streden, Unterfahren oder Abfteifen der Mauern ans 
Aoßender Brbäude u. f. wm.) mäflen je ben Umfländen 
nach vorbehalten bleiben. 

Nohbauabnahme. 

5 33. Wenn ein Bau in feinen Mauern und 
&ifen» Konfruftionen  (einfchlieptih ver  feuerfeflen 
Treppen), fowie in Dach⸗ und jen vollendet 
DA Ahern ob, denfelben bei der Polizei- 

e ſchriftlich zur Abnahme anzumelben. 

Es wird dann Termin zur baupotigeilichen Prüfung 
anbıraumt. Zu bemfelben werben ber Bauherr und bır 
banleitende Unternehmer vorgeladen; mindeſtens ber 
Eine derfelben muß perfönlih anmeiend oder in ges 
eigneter Weife vertreten fein. Im Termine müflen alle 
Theile des Bauıs fer zugänglich fein und die Ballen⸗ 
veranferungen im Innern durchweg, Eifenfonfruftionen 
aber infoweit offen liegen, daß die Abmefjungen gepräft 
werben koͤnnen. 

Ergeben fig bei der baupolizeilichen Prüfung 
Mängel, fo hat der Bauherr dieſelben abzuflellen und 
den Bau demnaͤchſt wiederholt zur Abnahme anzumelden. 

Nach vorſchriftsmaͤßiger Ausfüprung wird durch 
eine von ber Polijelbehoͤrde ausgeferiigte Beſcheinigung 
die Abnahme des Rohbaues aue geſprochen. 

Anträge auf vorläufige Abnahme einzelner Bau⸗ 
arbeiten und Bautheile werden nur ausnahmsweiſe 


berüdfigtigt. 
Putarbeiten. 

5 34. Bei Ertheilung des Rohbau ⸗Abnahmeſcheins 
wird gleichzeitig jedesmal der Zeitpunkt beflimmt, an 
weldem mit ben ınneren und äußeren Pugarbeiten bes 
gonnen werben darf. Gebäude, welche ganz ober theil« 
weile die Beflimmung haben, zu bauerndem Aufenthalt 
von Menſchen zu dienen, ſollen keinenfalls früher als 
6 Woqhen nach Vollendung des Rohbaues — werden. 

Gene 5 zu Mebenanlagen. 

$35. Auf Anlagen, welche als Gebäude 

nicht anzufehen find, finden die Beflimmungen ber 

ei jene! ngsgeſuche bie jedes⸗ 
mal zur Berdeutlichung nöthigen Borlagen beizufügen. 
Mbbruch von Gebäuden. 

$ 36. Bei Nbdruh von Gebäuden finden die 
Berjäeiften ber SS 30 bis einſchließlich 32 finngemäße 


wendung. 
Auch mit Abbruchtarbeiten darf nicht begonnen 





werben, obne ba ber Polizeibehoͤrde vorgaͤngige ſchrift⸗ 
liche Anzeige gemaqht if. 





Titel II, 


Befondere Beftimmungen mit 
Mückſicht auf die Bennsung von 
Gebäuden. 

Zum Aufenthalte von Menfchen beftimmte 
Näume. 

$ 37. a. Dauernd benugte Räume, 

In einem Gebäude dürfen niemals mehr als fünf 
zu bauerndem Aufenthalte von Menſchen beftimmte 
Geſchoſſe angelegt werden: auch darf der Fußboden bes 
oberflen Geſchoſſes dieſer Art nie mehr als 17,50 m 
über dem Bürgerfleige liegen. 

Ale zu dauerndem Aufentpalte von Menſchen bes 
ſtimmten Räume in Gebäuden müffen troden fein und 
durch Fenſter von ausreichender Größe und zwedents 
fprechender Rage unmittelbar Luft und Licht von der 
Straße ober einem den Beflimmungen des 8 2 ent« 
ſprechenden Hofe erhalten. 

Räume, deren Lage und Zwedbefimmung eine 
Beleuchtung unmittelbar von oben bedingt, dürfen durch 
Dedenlicpt erhellt werden, wenn Vorkehrungen getroffen 
find, welche cinen ausreichenden Laftwecfel ſicherſtelien. 

Ferner müſſen Räume, die zu dauerndem Aufs 
enthalte von Menichen beſtimmt find, eine — bei uns 
a aosealage a Drdı Be Fußbodens im 

vurchſchnitt erechnende — von minde 
2,50 m Habe" und nirgends tiefer als 0,50 m Pr 
dem umgebenden Erbboden Liegen. 

Das letztere Maß kann anf 1 m erhöht werben, 
wenn am ber zu ben betreffenden Räumen gehörigen 
Frontwand ein durchgehender dichtgraben hergeſtelit wird, 
deſſen Breite mindeſiens 1 m beträgt und befien gui 
zu entwäflernde Sohle um 15 cm tiefer als ber Fuß⸗ 
boden ber anftoßenden Räume angeordnet iſt. 

Zu bauerndem Aufenthalte von Menfchen beftimmte 
Räume, deren Fußboden in ben Erdboden eingefentt 
werden fol, bürfen an Höfen nur angelegt werben, 
wenn die Längen» bezw. Breitenabmefung des Bofes 
nicht Kleiner if, als die zugehörigen Fronten der um⸗ 
gebenden Gebäude hoch find. 

Der Fußboden jedes zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beflimmten Raumes muß minbefiens 
0,40 m über dem hoͤchſten befannfen Grunbiwafferflande 
angeordnet und gegen aujfteigende Erdfeuchtiglkeit bezw. 
Erbbünke_ dur Herſtrilung einer unburhläffigen 
maffiven Sohle geihägt werben. 

Ebenfo find auch die Umfaflungewänbe folder 
Räume gegen auffleigende Erdfeuchtigkeit durch Ziolir- 
giqgten zu fühern. Liegen bie Fußböden Derartiger 
Räume tiefer al6 der umgebende Erdboden, fo find ipre 
mit dem Erdreich in unmittelbare Berüprung kommen 
den Umfafjungsmände — fofern nicht ein Lichtgraben 
vor demfelben angelegt if — aud gegen das Ein, 


no 


bringen ſeitlicher Erdſtuchtigleit durch bewäͤhrte Mittel 
zu verwahren. 

Dadpräume bürfen gu bauerndem Aufenthalte für 
Menſchen nur dienen, wenn fie den Beflimmungen der 
Apfäge 1 5i6 einſchließlich 3 entſprechen und außerdem 
unmitteibar über dem oberen Gtodwerfe belegen, auch 
von den angrenzenden Theilen des Dachbodens durch 
maffive Wände geſchieden find. 

Jeder als Wohnung oder ſonſt gu dauerndem Auf⸗ 
enthalte von Menſchen geſondert genugte Gebaͤuderheil 
muß unmittelbaren, feuerficperen Zugang zu zwei Treppen 
ober zu einer feuerfeften Treppe haben. 

die Grundfüde, auf denen fi) bewohnte oder fonft 
gu danerndem Aufenthalte von Menſchen beflimmte 
Gebäude Befinden, müflen mit vorſchriſtomäßigen, aus⸗ 
veihenden und für alle Betpeiligten leicht zugänglichen 
Entwäfferungsanlagen, Bebürfnigankalten, Abfalsöpren 
und Brunnen oder Woflerleitungsverbindung virſehen 
fein. 

b, Borübergehend benugte Räume. 

Bedürfniganfalten und Badeſtuben bürfen nur 
in Räumen angelegt werben, welche Liat und Luft un 
mittelbar von ber Straße oder von einem ben Beſtim⸗ 
mungen des $ 2 entfpredjenden Hofe ober von einem 
oben offenen Lichtiachte mit einer Grunbflähe von 
mindeftens 10 qm bei einer geringfien Abın fung von 
2 m erhalten. Bedurfnißanſtaiten dürfen fih nicht uns 
mittelbar unter Räumen befinden, welche zu dauerndem 
Aufenthalte von Menſchen befimmt find. 

Filure umd Korribore, welche durch Fenſter ober 
Deffnungen nicht in unmittelbarer Verbindung mit der 
Straße, einem Hofe oder einem ng Maßgabe der 
Beftimmungen in $ 15 geläfteten Licht chachte von 
windeftend 6 qm @rundflähe Reben, müſſen zu ihrer 
Lüftung befondere Rohre von mindeſtens 250 gem Quer⸗ 
fepntit erhalten. 

Gewerbliche Betziebsftätten, Hark befuchte 
ebäude, Lagerftätten. 

——— en eh 
chende olige orderungen 

en für Gebäude bezw. Bebäubetheite: 

1) in denen füh gewerbliche Betriebeftätten bes 
finden, welge ungewöpnti flarfe Feuerung 
erfordern, zur Verarbeitung leicht brennbarer 
Materialien dienen oder einen ſiarlen Abgang 
unseiner Subfanzen bedingen. Es gehören 
dahin zunänfl bie nach den SS 16 und 24 der 
Reichs ⸗ Gewerbeordnung von bejonderer ge⸗ 
werbepolize;licher Genehmigung abhaͤngigen 
Betrichöfätten und außerdem namentlich: 

Blüp- und Echmelzöfen aller Art, Schmieden, 
ZTiegelgießereitn, Theer» und Delfcchereien, 

'öfen, Räucherfammern, Holgbrarbeitungs- 
werfflätsen (Tifchlereien, Drechslereien, Stells 


machereien), Drudereien, Zärbereien, Gutta⸗ 


era, Licht⸗ Kautihud-, Bayetugfabrifen, 
gewerbemäßig unterhalsene Stallungenz 








2) wei beftimmungsmäi ei Anafı 
) Bea — a — 
lungoſaͤle, Gaſthaͤuſer. Schulen, Krankenhaͤuſer, 
3) a ne mäpig größere Mengen 
brennbarer Stoffe aufbewahrt werden (Speicher, 


agerräume). 

Die pinfitlip ſolcher Gebäude bezw. Gebäudes 
tbeile je den Umftänden nach zu erhebenden beſonderen 
Anforderungen werden vornehmlich betreffen: 

Die Etärke und Feuerfefigkeit von Wänden, Deden, 
Daͤchern, Fußböden, Treppen, Feuerlätten und Schorn⸗ 
Beinen, die Zahl und Anorbnung der Treppen und Aus⸗ 
gänge, die Art der Aufbewahrung bezw. Beleitigung 
drennbarer Abfälle und unreinir Abgänge, bie regels 
mäßige Zuführung fericher Luft, die Unterhaltung von 
Brunnen und Wafjerbrhältern. 

Es wird nad Umfländen bie Berwendung eiſerner 
Defen, wie freiliegenber Rauchroͤhren unterjagt und bie 
Beheizung gewiſſer Räume überhaupt nur Yon außen 
oder innerhalb feuerfefker Worgelege geſtattet werden. 

Die Einriptung von Tifhlereien und anderen 
gleich feuergefährlihen Arbeitsfätten, fowie die Anord⸗ 
rung von Lagerräumen zur Aufnahme feuergefährlicder 
Waaren wird in Wohngebäuden davon abhängig gemacht 
werben, daß ſaͤmmtiiche oberhalb beleg-ne nungen 
— A den beitcffenden Betr! 
gänzli jer Rehenden 
baben und dirch fewerjche Deden von den Ucheite| 
und Lagerraͤumen getrennt find. 

sabnahme. 

5 39. @ebäude, bezw. Gebaͤudetheile, welche zu 
dauerndem Aufentpalte von Menſchen oder zu Ziveden 
der in 5 38 angegebenen Art benugt werben follen, 
dürfen — infoweit nicht nah Maßgabe der Gewerbes 
orbnung anderweite Beimmungen Play greifen, — 
nicht in Gebrauch genommen werden, bevor nad Voll⸗ 
endung der baulichen Einrichtung eine befondere bau⸗ 
polizeiliche Prüfung vorgenommen und auf Grund bers 
ſelben ein Gebrauchtabnahmeſchein eripeilt iſt. 

Letzterer darf der Regel nach nicht feüher als 
6 Monate nad Zuſtellung des Rohbau-Abnapmeicheins 
audgefertigt werben. 

Im Uchrigen finden begüglich der Anmeldung zur 
Gebraudsabnahme und des dabei ſtatihabenden Bers 
fahrene die in $ 33 wegen Rohbauabnapme getroffenen 
Beflimmungen finngemäge Anwendung. 


Titel iv. . 

Allgemeine Beftimmungen, 
Unwendungen der vorſtehenden Beftim: | 
mungen auf ſchon vorhandene Gebäude. 

5 40. Veränderungen und Reparaturen der bei ' 
Veröffentlichung diefer Bau⸗Polizei⸗Ordnung bereite vor⸗ 
handenen baulıyen Anlagen find in der Megel nad, 
Maßgabe der nunmehr geltenden Vorſchriften gu ber 
wirken. 





| 
| 


Antsblatt: 


Sollten vorhandene Gebäube oder Gebaudetheile 
in Veränderung der bisherigen Nugungsweie zu 
dauerndem Aufenthalte von Menfchen oder zu Zweden 
der im 5 38 angegebenen Art in Gebrauch genommen 
werben, fo kommen bie Beflimmungen des 5 39 zur 


Bel erheblichen Beränderungsbauten Bleibt vorbe⸗ 
holten, die baupofizeitiche Genehmigung aud davon 
abhängig zu maden, daß gleichzeitig bie durch ben Ent⸗ 
warf am ſich nicht berüßrten älteren Gebäubenheile, ſo⸗ 
weit fie den Borfpriften dirfer Bau-Poligei-Drbnung 


wiberipreden, mit benfelben in Uebereinſtimmung ges | zwi 


bracht werben. 

Außerdem finden bie Vorſchriften dieſer Bau-Poliv 
zei · Ordnung ſchon befichenden baulichen Anlagen gegen- 
Über nur infoweit Anwendung, als überwiegende 
Gründe der öffentlichen Siperheit es unerläßlih und 
unauſſchiebbar Fe . der 

5 enjveränberungen. 

$ 4. Werden durch —— Berxaͤnderungen 
der Grenzen bebauter Grundfläde Berhaͤluniſſe geſchaffen, 
welche den Borſchriſten dieſer Bau ⸗Polije⸗Ordnung 

laufen, ſo ſind die beizeffenden @ebände bezw. 
theile entſprechend umzugeſtalten ober aber zu 
en. 


Ausnahmen. 
8 42. Ausnahmen von den Beflimmungen biefer 
BausPolizei-Dıdnung Fönnen, ſoweit fie in Vorſtehendem 
vorgefehen find, von ber Bau⸗Polizeibehoͤrde zugelafien 


werben. 

Zur Ertpeilung von Dispenfen if ber Bezirkes 

ausſchuß überall — 
Uebergangsbefkimmungen. 

s 43 Diet k mn tritt am Tage 
ber amtlichen Veröffentlichung unter gleichzeitiger Auf⸗ 
yebung aller entgegenfehenden Bıflimmungen, ins⸗ 
bejondere ber Bauordnung vom 21. Aprıl 1853 nebft 
allen biefelbe ändernden ober ergänzenden bisher ers 
lafienen Beſtimmungen in Kraft, 

Die nad dieſen Älteren BeRimmungen bereits er⸗ 
teilten Bauſcheine verlieren, unbefchabet der im s 28 
enthaltenen Borfriften, auh dann ihre @iltigfeit, 
wenn mit der Bauausführung nicht innerhalb dreier 
Monate vom Tage der Veröffentlichung dieſer Berordb- 
nung ab ernſilich begonnen worden if. 

©trafen. 

$ AA, Uebirtre— der vorftehenden Borfäriften 
werben, ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Straf⸗ 
beftimmungen, inebeiondere der 8 367 zu 12—15 und 
5 368 zu des Reihöftrafgeiegbuches vom 15. Mai 
1871 Plag greifen, mit einer Gei bis zu 30 Mart 
oder im Unvermögensfalle mit verpältmipmäßiger Haft 


geahndet. 
Berlin, den 15. Januar 1887. 
Der Poligei-Präftdent. 
von Richthofen. 
“ 








au 


Miniſterium des Innern. 
Befanntmadung. 

Nachdem unterm 15. Januar d. 3. für den Stadt⸗ 
lreis Berlin eine neue Bau⸗Polizei ⸗Ordaung erlaflen 
worden if, habe ich auf Grund bes 5 145 des Geſehes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 
1883 (G⸗S. S. 195) in Verbindung mit $ 16 des 
Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 
(8.5. ©. 265) befeploflen, die hierdurch gegenſtandslos 
jeworbenen, von bem Königlichen Polisei-Präfivium zu 
erlin erlafienen baupoligrilien Berordsungen und 


ar: 

1) die Bau-Polizei-Orbnung für bie Stadt Berlin 
vom 21. April 1853 (Beilage zum 19. Stüäd 
des Amteblaits ber Königligen Regierung zu 
Potsam und der Stadt Berlin für das Jahr 


), 

2) die Poligel-Berorbnung vom 29. Oftober 1856, 
betrẽ ffend bie Abnahme von Roh⸗, Reparatur⸗ 
und Veraͤnd⸗ rungebauten (Amtsblatt S. 392), 

3) die Polizei-Berorbnung vom 23. Januar 1860 
(Amtsblatt ©. 49), betreffend bie Abänderung 
des 5 33 der Berliner Bau» Poligel- Ordnung 


vom 21. Aprit 1853, 

bie Polizei⸗ Verordnung vom 12. März 1860 
(Amtsblatt S. 123), betreffend Abänderungen 
einiger Beflimmungen ber man Dolgei-Dide 
nung für Berlin vom 21. April 1853, 

die Poligeis-Berordnung vom 29. Januar 1861 
(Amteblatt S. 52), betreffend das Verbot der 
Anwendung von Sparkall zum Bauen, 

die PoligelrBerorbnung vom 2. Auguft 1864 
(Amteblatt ©. 248), betreffend Abänderung der 
85 13 und 53 der Baus Poligei-Drbnung für 
Berlin vom 21. April 1853, 

die Poligei-Berorbnung vom 11. Aprit 1865 
(Amteblatt &. 179), betreffend Abänderung 
des 8 30 der Ban-Poltet-Dönung für Berlin 
vom 21. April 1853, 

die Poligei-Berordnung vom A. Mai 1865 
(Amtsblatt ©. 227), betreffend die Abnahme 
der Rohbaue und das Abpugen neuer Gebäude 
in Berlin, 

die Poligei- Berorbnung vom 13. Juli 1865 
(Amteblatt S. 319), betreffend die Baupäpe 
und die Konftruftion der Manfardendäder in 


Berlin, 

bie Poliel-Berorbnumg vom 10. Dezember 

1865 (Amtsblatt S. 532), betreffend die Aufs 

bewahrung und Borzeigung der Bauerlaubniß⸗ 

feine und der dazugehörigen Zeichnungen, 

11) die Poligei-Berorbnung vom 22. März 1866 
Amtsblatt &. 122), betreffend verſchiedene 
' or Iemaßrgein bei Ausführung von Bauten 
In Berlin, 

42) die Poligei-Berordnung vom 19. Auguft 1866 
(Amtshlatt 5. 348), betreffend die Anwendung 
son Eiientonfiruftionen bei Bauten, 


9 


5) 


6) 


U) 


8) 


9) 


10) 





n2 


13) die Polizei-Berorbnung vom A. Juni 1867 
(Amteblatt S. 207), betreffend die Ergänzung 
der SS 70 fi. der Baw-Poligei-Ordnung für 
Berlin vom 21. April 1853, 

14) die PoligeirBerorbnung vom 30. März 1872 
(Amtsblatt S. 101), betreffend Lie Anlage 
von Ventilationsrören in den innerhalb der 
Wohnungen Tiegenden Abfalröhren, 

45) die Poligei⸗Verordnung vom 23. Auguft 1872 
(Amteblatt S. 291), betreffend die Abänderung 
der PolizeisBerorbnung vom 11. April 1865 
in Bezug auf die Treppenanlagen in den Ge⸗ 


bäuben ın Berlin, 
16) die ‚PeliiebBerorbnung vom 29. November 
A), betriffend bie Bes 


1877 (Amtöblatt S. 3 
feifaung der Klappen, Schieber und dirgleichen 
an Defen in Wohn» und Schlafräumen für 
die Stadt Berlin, und 
17) die Poligei-Verorbnung vom 12. Ofiober 1881 
(Amisblatt S. 406), betreffend den Ausbau 
der Räume unter den Stadteifenbahn-Biaduften, 
wie hiermit geſchieht, außer Kraft zu fegen. 
Vorſtehendes wird hierducch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 23. Januar 1887, 
Der Minifter des Innern. 
Gez) von Puttfamer. 
ad II, 4174. 


Die Conceſſion und das Statut rer TransportsBerfiherungs-&er 
felfgaft Underwritiug and Agency Association Limited betr. 
17. Dieſem Siüd des Amtsblast.s ift eine Bei 
lege, enthaltend die Konzeifion und das Statut ber zu 
London domicilirten XTransport-Berfiherungs-@efell- 
fait Underwriting and Agency Association Limited 
beigefügt, worauf hierdurch mit dem Bemerken pinges 
wiefen wird, daß Georg Hermann Döring und Karl 
Auguf Emil Wellnig zu Berlin, Yutıfameiftraße 17, 
zu Generalbevollmägängten der Gejellipaft für das 
Königreich Prenfen ernannt worden find. 
Berlin, den 29. Dezember 1886. 

Der Poltzei-Präfident. 

oligeisBerorbnung betreffend die Damyfſchlepp- 
Ausdehnung der Pi ——— — di wfſchlepp⸗ 
18. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes über bie 
Polizei Verwaltung vom 11. Märy 1850 und ber 
55 138, 139 und 43 des Geſetzes über bie allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gefeg-Samm- 
tung Seite 195 ff.) verordne ich mit Zuftimmung des 
Heren Ober-Präfidenten für den Stadtkreis von Berlin 
was folgt: 

Die unterm 11. April 1883 erlafjene und im 
Amtsblatt vom Jahre 1883 Stüd 16 Seite 139 ver- 
Öffennlichte Poligei-Verorbnung, betreffend das Befapren 
der Oberſpree von der Berliner Weichbildgrenze an der 
Brüde der Berbindungseiiendahn bi Stralau bis zur 
Infelbrüde, ſowie auf der Unterpree von der Berliner 
Weichbildgrenze bei Moabıt bis zur Weidendammer- 
prüde mit Dampifleppzügen findet auch auf bie 
wiſchen der Infelbrüde und der Weidendammerbräde 





belegene Strom» und Kanalffrecke Anwendung, jedoch 
mit der Beflimmung, daß die Zapl der Fahrzeuge, 
welche in einem Zuge gefchleppt werben, fromaufinärts 
nicht mehr als zwei und ſtromabwaͤrte nit mehr ald 
eins auf dieſer Mafierfirede betragen barf. 

Das Vorſchleuſerecht an der Stabtidleufe wird 
nur benjenigen Dampfern mit ihren zugleich in ber 
Schleuſenlammer Plag findinden Anhängen g:Rattet, 
deren Führer bei ber Ankunft vor der Schleuſe dem 
Scleufenmiifer nachzuweiſen vermögen, daß fie Eereits 
auf einer Strecke von mindeſtens 30 Kilometern oder, 
wenn ihr Abfahrtsort in geringerer Ertfernung von 
ber zone belegen if, vom Abfahrisorte geicpleppt 
worben find. 

Das Einfapren in die Schlenfe darf nicht unter 
Dampf erfolgen, Dagegen fann das Ausfahrten Bei 
freiem Fahrwaſſer mit Dampf, jedoch nur mit ter für 
das Durchfahren ber Brüden zuläffigen Geſchwindigkeit 
geſchehen, fofern der Dampfer als erſtes Fahrzerg bie 
Schleuſe verläßt. Baliv, den 19. Januar ea 

Der Poligei-Präfident. 
Belanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts 


Bahıplan ver reicher Reicye-Bofdampfer. 

2 In Folge Aufpebung der Ouarantaıne-Maßs 
ıegeln in den Mittelmeerhäfen werben bie Fahrten auf 
der Deutſchen Pordampferlinie im Mittelmeer 
vom 26. ar ab, gemäß bes früher veröffentlichten 
Fapıplans, von Trier über Brinpdifi nah Aleran- 
drien Ratifinden. Die Abfahrt der Deutſchen Reiches 
Poſidampfer von Brinbifi erfolgt danach nicht, wie 
bisher, Donnerflage, fondern Freitags früh, zum erſten 
Mol am 28. Januar. Briefiendungen, welde dieſen 
Pordampfern in Brindifi zugeführt werben follen, müflen 
fo zeitig zur Einlieferung gelangen, bag fie ſpäte flens 
mit den Bahnpoften in den nachbezeichneten Zügen ver 
fandt werden Können: 

1) aus Münden an jedem zweiten Mittwoch um 
1045 Borm. nad Kufſtein (zum erfien Mal uch 
Oſtaſien am 26. Januar, nad Auſtralien am 
9. Februar), 
aus Frankfurt (Main) an jedem zweiten Dienflag 
um 940 Abends rad Bajel (zum erfien Mal am 
25. Januar bj. 8. Fıbruar), 
aus Straßburg (Elſaß) an jcdem zweiten Mitt- 
woch um 347 feuh nad Bafel (zum erfien Mal 
am 26. Januar bz. 9. Februar). . 

Die Abfendung aus Berlin muß hierncch fpäter 

ſtens an jedem zweiten Dienflag um 80 Abende ers 

folgen (zum erflen Mal am 25. Januar bez. 8. Februar). 
Berlin W., den 22. Januar 1887. 

Der Staatsſelretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Grefinung einer Lernfprechfelle. 

4. Am 24. Januar wird bei dem Poflamte Nr. 10 
(Königin Auguſtaſiraße) eine Öffentliche Fernſprechſtell 
in Betrieb genommen werben. Diefelbe wird dem 


2 


3) 


warn 





a3 


Yubtitum im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, im Winter: 
balbjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends zur 
Benugung geöffnet fein. Die Gebühr für die einmalige 
Benugung der Spicchſtelle auf die Dauer von 5 Mi« 
nuten beirägt im Verlebr mit Theilnehmern in Berlin 
und den Bororten 50 Pf., im Verfehr mit Theilneh⸗ 
mern in’ Potsdam und Wannſee 1 Marf. 
J O, ben 21. Januar 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 

Anmeldung zum Anſchluß an die Stabt-Kernipreheinrichtungen in 
Berlin, Charlottenburg, Meftend, Meidenfer, Banfow, Rircorf, 
Rummelsburg und Briebenan. 

5 Damit die zum weiteren Ausbau ber Stabt- 
Fernſpreche inrichtungen in Berlin, Charlottenburg, Weſt⸗ 
end, Weißenſee, Vankow, Nixdorf, Rummelsburg und 
Friedenau erforderlichen Vorbereitungsarbeiten rechtzeitig 
in Angriff genommen werben fönnen, werben biefenigen 
Ferfonen 6 en im Laufe eu on 
an bie enfpregeinrihtungen angefchlofien zu 
werden, erfücht,; ihre Kalaln Anmeldungen 
recht bald, teens bis zum 1. März d. 
3. an bie e Ober: Pofidirektion ein- 
iufenden. Nur für die Bid zu biefem Termine ein- 

ingenen Anmeldungen fann mit Gicderheit die Her⸗ 
Klum der Anſchlüſſe für das laufende Jahr in Aus- 
ſicht geflellt werden; verfpätet angemeldete Anſchlüſſe 
fönnen erſt mit Beginn der nächſten Bauperiode aud- 
geführt werben. Die Anſchlüſſe werben, fofern nicht 
befondere Umflände ein anderes bebingen, in ber Reihen ⸗ 
folge der Anmeldungen hergefellt. 

Berlin O., den 21. Januar 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-YoRbireltor. 





Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. 
Anträge auf Fernfprechanlagen. 

6 Für die in der nächflen Bauperiode vom 1. April 
1887 ab auszuführenden Erweiterungen ber Stabts 
Ternipredanlagen in Potsdam, Spandau, Cöpenid, 
Steglig, Groß⸗Lichterfelde Grünau (Mark), Ludwigs⸗ 
felde und Wannſee, melde jünmstic mit dem Bers 
liner Fernſprechnetz verbunden find, if es noth⸗ 
wendig, die Anzahl der neuen Anſchlüſſe, fowie bie 
Rage ber Gebäude, in welchen gerniprectellen einges 
tichtet werben follen, im Voraus zu Eennen. 

Diejenigen Perfonen, welche ben Anflug an eine 
der genannten Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen wünfchen, 
wollen mir ihre ſchriftlichen Anmeldungen ſpäte⸗ 
ftens bis zum 1. März zugehen laſſen. Berfpätet an⸗ 
gemeldete Anfchlüffe Fönnen nur ausnahmsweile unter 
ganz dringlichen Berhältnifien berüdfichtigt werben. 
Die einfeplägigen Bedingungen werben auf Wunſch 
mitgetheiit. Potsdam, ben 7. Januar 1887. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofdirektor. 

Bekanntmachungen ber Königlichen 
Bifenbahn-Direktion zu Berlin. 

Fahrplan-Wenderung. 
1. Bom 1. Februar d. 3. ab wird ber Lofal- 
Perfonenzug N? 610 der Strede Berlin, Anhalter 
Bahıpof — Zoflen in folgendem Fahrplan verkehren: 
Berlin ab 930. Südende ab 944, Marienfelde ab 953, 
Lichtenrade ab 1003, Mahlow ab 1012, Daplwig ab 
10 21, Rangsderf ab 10 32, Zoffen an 105) Vormittags. 

Berlin, im Januar 1887. 

König. Eiienbapn-Direftion. 





" Bekanntmachungen der Rreis:Husfchäffe. 
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der 





, Bahweifung 
von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreifes Beeslow⸗Storkow im II. Halbjahr 1886 genehmigten Communal-⸗ 
Bestrfd-Beränderungen. 
























Data Bezeignung des Benerlungen, 
ver Genehmigung | Grundſtücka Befigere ee a inen us — 
ı ha | _a_| gm 
15. Gepiember Beprensdor] er Köntglige Konigliche Gemeinde —/|4|1W0 
1886. Don fauen-Parzelle. — a Behrensdorf. 
us. 
⸗ dio. Trebaiſch'er. Königliche Guisbeʒirl Gemeinde — 5114 
Poflammer Trebatſch. Trebaiſch. 
erlin 
20. Oltober dto. Budower. Königlige Königliche Gemeinde — 61650 
1886. Domainen- Domainen- Budow. 
Fiskus. Fistus, 
16. Dezember | div. Behrensdorf’er. 5 ⸗ Gemeinde — — — 
1886. Behrensdorf. 
⸗ Anſchlußwege. Gemeinde Gemeinde Gutebezirl 116)5 
Bi Rauen. Rauen. Forſt Colpin. 
Trebatfg’er Königliche Gutsbeꝛirk Gemeinde — — 4 
Dorfauens Parzelle, Hoffammer Trebaiſch. Trebatſch. 


Beeslow, den 10. Januar 1887. 








Berlin. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrath von Heyden. 


AM 


8 Nachweiſang 
der Seitens des Kreis⸗Ausſchufſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 1 bes Geſetzes vom 14. April 1856 
in B:ıbindeng mit dem $ 25 Abfag 1 des Zufländigfeits-Beleges vom 1. Auguf 1883 geneigten Baän 
derungen von @emeinbe- und Gutsbezirks · Sremen pro IV. Vierteljahr 1886. 
J u Bejeihuung des 


in Vetracht Tommenden Grnbftäde  etahe: zes. @utobenene Be 


1) Die von der Könıgligen Hoflammer an] communalirei. /&. November 
bie Frau Krugbefiger Ruden, geborene! 1886. 
Siede zu Callinchen verkaufte, in ber 
Gemarkung Callinchen gelegene, Karten, 
blatt 2 17 = verzeichnete Parzelle 

2) Die fiskelifhe Dorfauen-Pargele von communalfrel. Nachf-Neuenborf. 17. Aoyenbır 


78 qm Größe, welche unter M = 


des Kartenblatts AP 1 der Gemarkung) 
Naechſt⸗Ne uendorf verzeichnet iR, 

3) Die Seitens des Nuihe-Schau-Berbandes) sommunalfrei. 25. Novemter 
von dem Königlichen Forfl-Fisfus erwor⸗ be 1886, 
benene de he von 79 ar 29 qm 
Größe, im Jagen 32 des Königlichen 
Borfe sinne Potsdam belegen, an) 

tt 1, 
Berlin, den 6. Januar 1887. 
Namens des Kreis-Ausichufies des Kreiſes Teltow. 
Q. Kiepert, KreissDeputizter. 












Bekanntmachungen der Königlichen Bolff L aus Marienwerber vom 1. Januar d. I. 


Ronteolle der Staatöpapiere. ab zunäh auf Probe verlichen worden. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibuug. Das unter magiſtratualiſchem Patronat fehende 
3 In Bemäßpeit des $ 20 des Kudl Diakonat zu Graniee mit dem damit verbundenen 


J Pfarramie von Sd önermark. Diözefe Lindow⸗Granſee, 
geh u Hr m ——— * darc die Berſebung des Diafonus Männling zum 
16. Juni 1819 (@.-6. ©. 157) wird befannt gemag,|1° Tomuor b. 9. zur Eriedigung gefommen. 
daß der verwiltweten Gchuhmader Berkenfamp, Die unter privatem Patronat ſtebende Piarrflele 
Amalie geb. Randau hier, Dresdenerfitaße Fr. 88, die | I Mannöfeldt, Diögefe Partig, iR durch bie Beriegung 
Sihufbveripreibung der fonfstibieten Aysigen Etaard» |ded Piarrers Denn am 20. Januar b. 3. zur Er- 
anleipe Lit. E. NM? 91964 über 300 MR. angebtid ab, ledigung gefommen. 
handen gefommen if. Es wird Derfenige, welcher fih Der orbentlige Lehrer Dr. Belger on dem 
dm Befige diefer Urfunde befindet, aufgefordert, dies ber Friedrichs-Gymnafium in Bern if zum Oberlehrer 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ber | befördert worden. 

x. Berfenfamp anzuzeigen, widrigenfalls das gericht: Der Schulamtskandidat Dr. Glaſer if ale 
Ude Aufgebotsuesfahren bepufs SKraftloserflärung ber |orbentlicher Rehrer an dem Fall Realgymnaſium in 


Urkunde beantragt werben wird. Berlin angeſtelit worden. 
Berlin, den 15. Januar 1887, Vakant find rejp. werden folgende Lehrers 
Koͤnigl. Kontrolle der Stantepapiere. flellen: Die 2. Lehrerſtelle zu Eumlofen, Infpeftion 
Berfonalı@bronit. Perleberg, Privat-Patıosatsz; bie Lehrers, Organifens 


* und Kofierſtelle zu Prietzen, Inſpeltion Rathenow, 

ano ie 8 on Fi a gu Privat-Patronate; eine Lrhrerfile an der Stabtigufe 
@eißlice Mareid, bieher bei ber Strafanftalt zu ri en ag — 
Salzen, sum Geifligen bei ber Strofanflalt zu Drganifen» und Küßerfielle zu Trehmiß, Infpchlon 
randenburg ernannt werben. Neafadt Brandenburg, Privat-Patronats; die Eons 
Dir dunc) Penfionitung ihres biehrigen Inhabers |rehiore, 2. Lehrers und Draanifienfelie zu Putlig, 
erledigte Brüdenwärterfielle zu Dorf Zerpenſchſeuſe am | Privat-Patronatt; die Lehrerſtelle zu Heinrichedorf, 

Finomfanot if dem civilverforgungeberedigten Gendarm IInfpeftion Witiſtoch Kal. Patronars; die dehrerſtelle zu 





as 


Kienbere, Infp. Fehrbellin, Kal. Patronats; die Lehrers, 
DOrganiftens nnd Küſterſtelle zu Scprepfow, Inipeftion 
Prigmwalt,: Privat-Piıronard; eine Lehrerfielle an ber 
Stadiſchule zu Kyr'g, Privai⸗Patronais; die 2. Lehrer 
elle zu Friedrichodorf, Inipektion Wuflerhaufen a. D., 
Königl. Patronıte; die Lehrere und Küflerfiele zu 
Blumenthal, Infpeltion Kyrig, Privat-Pasronatd; eine 
Lehrerkele zu Linum, Inipeltion Fehibellin, Königt. 
Yatronats; die Lehrer-, Oraaniſten⸗ und Kufierſtelle zu 
Groß-Lüben, Inipeftion Dom Havelberg, Privat 
Patronats; eine Lehrerſtelle an ber Stabtſchule zu 
NReu-Ruppin, Privat-Patronats. 

Balant waren und find inzwiſchen wieder: 
bejegt: Die Lehrirs und Küferfielle zu Blandikow, 
Inſpektion Wittflod; eine Lehrerſtelle zu NRpinow, 
Infpektion Rathenow. Berner find wieder bejegt: 
Die Lehrer⸗ und Kußerſtelle zu Garrey, Infpehrion 
Belgig; die Lehrer-, Organiſten⸗ und Küfterflelle zu 
Buch oiv· Carpꝛow, Infpıktion Potsdam IL; die Lehrer 
und Küßerftele zu Radewege, Jaſpektion Alıtabt Bran⸗ 
denburg; die Lehrer, Organifens und Küfterfelle zu 
Sämergow, Iufpektion Neufadt Brandenburg; bie 
Lehrers, Organifien» und Küfterfiele zu Radensieben, 
Inſpektion Neu-Ruppin; die 2. Lehrerfi-Ue zu Schmolbe, 
Inipeftion Prigwalf; eine Lehrerftelle an der Stadt⸗ 
faule zu Prigmwalf; die Cantor⸗, Organifien- und 
Teprerftelle zu Rheinsberg. 


Berfonal-Beränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 
im Monat Dezember 1886. 
I. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: die Kaufleute Heinrich Maaß, 
Emil Lay, Belir Bruck und Guſtav Loewenberg 
zu Aellvertretenden Hande:srichtern bei der Kammer für 
Dandelsſachen zu Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Fiebel⸗ 
forn zum Amisrichter bei dem Amtsgericht in Thorn. 
Verfegt find: ber Amterichter Pererfen in Kuimſee 
als Landrihter an das Landgericht in Cottbus, der 
Amtsrichter Elouswig in Glogau an das YAntd- 
geriht 1. in Berlin, dee Amisrichter Seiberg in 
Zürfienberg a. D. an das Amtsgericht in Rüdinghaufen, 
der Anuerichter Loh ſee in Wordis an das Amtögericht 
in Landsberg 0.2. Penflonirt if ber Amtsgerichte: 
rath Ries in Berlin. Berflorben iſt der Senate- 
präfident beim Kamme rgericht, Gcheime Ober⸗Juſtizrath 


Donalies. 
‚,. IE. Bffefloren. 

Zu Gerichtsaffefſoren find ernannt: die Referendare 
Panıensti, Kolberg, Iffland, Schubert, Heder, 
Urpemann, Möhring, Carus, Brud, Dr. Silbers 
Rein, Gru e,Dtudiie, Bauer, Tpomasgemsti, 
Hoffmann, Dupvrier, von Jedlin, Schadian, 
Kurnidi, Ratkowski, Entlafien find: Kiuchuhn 
behufs Uebertrittö in bi- Ianbwirtbipaftliche Berwaltung, 
Dr. von Glaſenapp in Folge feiner Ernennung zum 
Kaiſerlichen Reglerungsrath und ändigen Hülfsarbeiter 
bei dem Reiheihagamte. Geſiorben ıf: Schläter. 





EN. Nechtsanwälte und Notare. 

Der Charakter als Juftigratp if verliehen ben 
Rehtsanwälten und Noteren Franz in Guben und 
Simfon in Berlin. Zugelafien find zur Rechtsanwalt 
Schaft: der Rechtsanwalt Schilfer, biöher beim Lands 
gericht IT. zu Berlin und die Gerichteaffeſſoren Manaffe 
und Dr. ®to:g Meyer bei bem Landgericht I. zu 
Berlin, der Amtsrichter a. D. Moll bei dem Kammer⸗ 
gericht. Zum Notar im Bezirke des Kammergerichte 
iR der Rechtsanwalt Hembd in Landsberg a. W. mit 
Anmeifung feines Wobnfiges dajeib ernannt. Geſtorben 
iR der Rechtsanwalt und Notar Kniebuſch in Fürften 


berg a. O. 
IV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt; bie bisherigen 
Rechtstandidaten Freiherr von Salmuth, Pitſch⸗ 
Schro⸗ner, Olagel, Freyhan, Frommer, Loewe, 
Kraufe, Bartholdy, Petri, Gronau, Lade⸗ 
marn, von Pilgrim»Baltazi, Bartſch, Böb⸗ 
mer, Scheck Wahnſchaffe, Graf von Pourtales, 

ve. Uebernommen find: Fleiſchauer, Beine, 

r Kirſchſtein und Altmann aus ben Bezirken ber 
Oderlandedgerichte zu Naumburg a. ©. bezw Hamm, 
Eiln und Breslau. Entlaſſen find Stech ow und 
Heffe auf ihren Antrag, von Peitel, Dr. juris 
Henry Meyer, von Gerlach behufs Uebertritt in 
den Berwalsungedienft, Dr. Romberg Behufs Hebers 
tritt6 in den Zufligbienkt der Freien und Hanſeſtadt 
Bremen. Geftorben ik Waech ter. 

V. Subalternbeamte. 

Die Ernennung des Gerichtsvollziehers Gruppe 
aum Gerichtoſchreiber bei dem Landgericht in Lande 
berg a ®. if zurüdgenommen und berfelbe anderweit 
zum Gerichtsſchreiber b:i dem Autsgericht zu Bricdes 
berg NM. ernannt. Ernannt find: der Militärs 
Anwärter Dorn zum Büreau-Afikenten beim Strafe 
gefängnig bei Berlin, der Mititär-Anwärter Zuppfe 
zum etatömäßigen Gerichtöichreibergepülfen bei dem 
Amtsgericht 1. au Berlin, der Aktuar Rockſtroh und 
der Militäranwärter Prüg zu etatömäßigen Affifenten 
bei der Staatsanwaliſchaft des Landgerichts I. zu 
Berlin. Die Militär-Anwärter Franze ımb Winkler 
und der Gerichtöbiener Negfer zu etatsmäßigen Ges 
richtsvollziehern bei den Amtögericten zu Beılin 1. 
bezw. Königs: Wufterhaufen und Drofien. Berf-gt ift 
der Gerichtsſchreiber Herfarth in Friedeberg NM. 


an das Landgericht in Lande a. W. Venfionirt 
find: der etatsmaͤßige Gerichtoſchre sgehltie Seegeler 
in Wii⸗zen, der Gerichtsſchreiber Daplenburg bei 


dem Landgericht in Coıtbus. Verſtorben find: ber Ges 
richtsſchreiber Schleußner bei dem Kammergericht, 
der Gerichtoſchreiber Bollfraß bri dem Amtögericht 1. 
ju Berlin, der Kreiogerichts⸗D. pofitalfafien-Rendantz.D. 
recpnungerass Zordan zu Brandenburg a. H. ber 
etatömäßige Gerichtoſchreibergehüulfe Tichepke bei dem 
Amtögerit zu Lantsberg a. W., der etatömäßige Ges 
richtsvollzieber Thiede zu Ludenwalde, der Kanzlif, 
Ranzlei-Sekretär Siebe bei dem Landgericht zu Buben. 





a6 
Ausweifung von Ausländern aus dem Aeichsgebiete. 
Fi Name und Gtand Aiter and Heimath Grund Behdrde, - Datzm 
der melde die Ausweilung 
des Ausgewieſenen. Beftzafung. befchlofien hat. ae 
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5. 












AR a. Anf Grund des 5 39 des Strofgefegbuds: 
1] Dominitus Sed zeboren am A. Kuguf einfache Dir —— zu 21. November 
GEaͤlſchlich Valentin | 1860 zu Krakau, Ga⸗ Verſuch des einfachen! Hamburg, 1886. 
Rarlomwety), lizien, ortsangehörig Diebflahle tm wieder: 
Maurergefelle, cbendaferhfl, jolten (dir 
e Zuchthaus laut 
mid vom 30. Ja- 
auar en, un Ge 
brand alſchen 
| Roms, | 
4| Peter Marzinus ebenen am 30. Ofober Cunoferihen 51 A eheialig Preugifgerj11. Deumber 
eter Marzinus geboren am 30. Oktober Landfſtre nt eu| 
Madſen, 1863 zu Aarhuus, Negierimge praͤſident 1086. 
Cigarreninacher, Dänemarf, ortsange⸗ zu Potsdam, 
börig ebendaſelbſt . 
2] Reite Rofa Fiſſch, geborrn 1849 zu Rabo- desgleichen, Röniglih Preußiſche 10. Dezember 
Handelsfran, od, Kreis Lodz, Regierung zu Ppfen, 1886. 
HRich-Polen, orte: 
angehörig ebendaſelbſt, 
3) Antonio Felicetti, geboren 1847 zu Pre-/Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiice| 9. Deyenbır 
Arbeiter, da; a Rädjell, Pr usgle) 1 
ehörig € e - 
4 Wenzel Senkyr geboren am A. Oktober Landſtreichen, —R Preußiſche 10. Dezember 
(Sentire), 1007 nlroß- Drehen, Wegierung zu Trier, 1886. 
— Kreis Brünn, Mähren, 
51 Leopoldine Staßay, 40 Jahre, geboren zu desgleichen, Röniglih Bayeriſches 13. November 
Mebige Babrifarbeitern,| Wien, Deſterteich, orts- Bezirköamt Kelhe im, 1886. 
angehörig zu Blajan, 
Bejiik Taus, Böhmen, 
6 Karl Schmitt, geboren qm 5. Diry Lanbfreigen, Betetn und daſſelbe, 26. November 
Glaſer, 1861 zu Stadl, Sal Gebrauch falſcher Legi- 1886. 
Schatienhofen, Boh⸗timationspapiere, 
men,  ortdargehörig 
ebendaſelbſt, ! 
7 Joſef Hanfer, |gchorn am 3_ Juni Landſtreichen und Ueber: Königlich Bayeriſches 25. November 
Tagelöpner, 1853 zu Gt. Johaunn, tretung fremdenpoligei:, Bezufsamt Traun.) 1886. 
Bezirk Kigbicht, Tirol,| licher Vorſchriften, fein, 
ra ig ebenda⸗ 
ei 
8 Malbırt Foͤrſter, geboren am 21. Fnguf Landfreien, Betteln, Königlich Säaͤchſiſche 29. November 
Fabrilatbelter, 1868 zu Pilnikau, Be⸗ Gebrauch eines falfchen| Kreispauptmann- 1886. 
zirk Trautenau, Böp| Namend und eines ſchaft Zwickau, 
men, ortsangebörig ju fremben Arbeitsbuches, 
Mitteloele, Bezirk 
| Hop nelbr, ebendafeltft, | 














(Hierzu eine Extra-Beilage und Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


Die Infertiondgebühren betragen für eine eimfpaltige Drudzeile 20 Bi. 
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Kebiniet vom ber Königlichen Rrattıuug zu Votsvam 
Potstam, Bugdruderei der U. W. Hayn'icen Erben (E. Hayn, HofeBucdruder). 








Extra Beilage 
Künigl. Preußifchen Fegierungd- Amtsblatt. 





Ser zu \ Sonden domicilirten Transport» Verſiche⸗ 
tungd-Gejellihaft Underwriting and Agency Asso- 
ciation Limited wird auf Grund der vorgelegten, 
Statuten die Conceffion zum Gejchäftsbetriebe in Preußen , 
für die Transportverfiherung zu Lande und zu Waſſer 
unter ——— Bedingungen ertheilt: 

. Jede Veränderung der Geſellſchafts » Statuten 

ift amgugeigen und bei Verlujt der ertheilten ı 

Conceflion der Genehmigung des Minifters für 

Handel und Gewerbe zu unterbreiten. 

Die Conceffion, ein von der Landespoligeibehörde 

Kr. 5) feitzuftellender Auszug ded Statut3 und 
des Statut find in den 


2. 


Amblattem Bezirle, in welden die! 
Seietiöaft —8 Geſchafte betreiben will, 
auf Koften der ſchaft zu veröffentlichen. 
3. Die Geſellſchaft hat wenigſiens in einem der; 


preußiſchen Orte, in melden fie Geſchafte bes | 
treibt, einen dort domicilirenden, zur Haltung | 
eines Geicäftslofales verpflichteten General =-Ve- 
vollmädtigten zu beftellen, und wegen aller aus | 
ihren Geſchäften mit preußifchen Staats - Ange- 
hörigen entftehenden Verbindlichteiten, je nad 
der Wahl der Verficherten, entweder bei dem 
Gerichte jenes Ortes, oder im Gerichtsftande des 
die DVerfiherung vermittelnden Agenten Recht 
zu nehmen. Die bezüglide Verpflichtung ift in 
jede für preußiſche Staats «Angehörige auszu - 
ftellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigeiten durch Schiedsrichter 
geſchlichtet werden, fo müſſen dieje legteren mit 
Einſchluß des Obmannes preußiſche Staats- 
Angehörige fein. 

Alle Verträge mit preußifhen Staatsangehörigen 
find von dem Wohnorte des in Preußen bes 
ftellten General = Bevollmächtigten oder eines der 
preußifchen Unteragenten aus abzuſchließen. 

Der Königlichen Landespoligeibehörde, in deren! 
Vezirt die Geſchäftsniederlaſſung ſich befindet, 
iſt in den erſten drei Monaten jedes Geſchäfts- 
jahres von dem General-Bevollmädhtigten außer 
der General-Bilanz eine Spezial-Bilanz der be- 
züglichen Gefchäfts-Niederlafjung für das ver« 
floffene Jahr einzureihen und in diefer das in 
Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum gejondert aufzuführen. 

Der zuftändigen Behörde bleibt überlaffen, 
über die Aufftellung diefer Bilanz beiondere 
Beſtimmung zu treffen. Die Generalbilanz 
muß eine Gegenüberftellung ſammilicher Attiva 








und ſämmtlicher Paſſiva, letzterer cinſchuehlich 
des Grundcapitals enthalten; unter den Aclivis 
dürfen die vorhandenen Effelten höchſtens zu 
dem Tagescourfe erfcheinen, melden diejelben 
zur Zeit der Bilanzaufitellung haben, bloße 
Gründung» oder Verwaltungsfoiten dürfen nicht 
als Activa aufgenommen werden. 

i. Der General-Vevollmächtigte hat fid) zum Vor: 
theile ſämmtlicher Gläubiger der Geſeilſchaft in 
Preußen perfönlid und erforderlichen Falls unter 
Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für die Richtigkeit der eingereichten Bilanz ein« 


äuftehen. 

. Der General» Bevollmäctigte ift verpflichtet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits 
auögegangenen, auf den Gejchäftäbetrieb fi be— 
ziehenden chriftftüde, namentlich Jnftruftionen, 
Tarife, Gefhäftsanmeifungen, auf Erfordern des 
Minifters für Handel und Gewerbe oder der 
Landespoligeibehörde vorzulegen, auch alle in Be— 
zug auf die Gejelljhaft und die Niederlafjung 
zu gebende fonftige Auskunft zu befchaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die Conceſſion wird nur für die Transportverfiherungs- 
branche und aud für diefe nur auf fo lange ertheilt, als 
die Geſellſchaft ſich auf den Betrieb diefer Branche befehräntt. 
Sollte fie zum Betriebe anderer Geſchaftszweige übergehen, 
fo ift dies zur Kenntniß des Minifters für Handel und Ger 
werbe zu bringen und die Verlängerung der Gonceffion 
nachzuſuchen. 

Lehtere kann au jeder Zeit und ohne daß es der An- 
gabe von Gründen bedarf, lediglich nad dem Ermeſſen 
des Minifters für Handel und Gewerbe zurüdgenommen 
und für erloſchen erklärt werden. 

Durch die Conceſſion wird die Befugnik zum Erwerbe 
von Grundftüden in Preußen nid)t ertheilt, vielmehr be- 
darf e3 dazu im jedem einzelnen Falle der beſonders nad)« 
zuſuchenden landesherrlichen Genehmigung. 

Berlin, den 21. Juni 1886. 


(L. 8.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung 
gu. Jacobi. 
Conceffion 
um Geichäftöbetrieb im Königreich 
Berupen für die zu London domir 
cilirte Trandport + Verficherungs · 
—e— Underwriüng and 


Association Limited. 
H.M. Rr. 8352. 


Pr 





Ro. L. 18292. 


Gertificaf 


betreffend die Inkorporirung der 


Affekuranz= und Agentur-Afojiation! 
(The Underwriting and Agency Association, Limited.) 


No. 18.906. 


34) befcheinige hiermit, daß bie 


Aſekurunz umd Agentur-Affociation, Limites, | 


in Bensbbeit ber Geſetze ber Jahre 1862 bis 1880, betreffend 
Altien- Geſellſchaften, inforporirt worden, und daß die Haftbar- 
teit diefer Gefellihaft eine befchränfte ift. (Limited.) 

Gegeben unter meiner Hand zu London am fünften Tage 
bed Dftober 1800 und dreiundachtzig. 


3. 5. Yomwell, 
Ingroffater von Aktien» Gejelliaften. 





| 
Gebüren, £ 36. 6 B. i 
! 


Bemerkungen. 


Eine jede Gejellihaft, die in Gemäßheit des Gefeped vom | 
Jahre 1862 (Abſchnitt 39—40) betreffend Aftien- Geſellſchaften 
regiftrirt worden, muß vor dem Beginn des Geichäftsbetriebes 
dem Ingrofjator der Aktien,Gefellfchaften, Somerjet-Houfe, Am; 
zeige von dem Orte machen, wo das eingetragene Bureau ſich 
befindet, wie aud Anzeige von einer jeden eintretenden Ver. 
Iegung befelben. i 

ine jede Gefellichaft, die im Beſiße eines in Aktien je 
legten Kapital ift, hat dem Ingroffator aljährlid einen kurz 
gehaltenen Beridyt über ihr Kapital zu erftatten und ein Mit 
giee-Bereiäni zu hinterlegen, reihend biß zum viergehnten 
age nad) ter erften orbentlien General- Berfammlung eines 
jeden Jahres, und müffen beide, Bericht und Mitglieber-Ber- 
zeichniß, ſieben Tage nach dem betreffenden vierzehnten Tage 
tegijtrirt werden. 
‚, Eine jede Gejeltihaft, die ſich fonftituirt hat auf Grund 
des Geſetzes vom Jahre 1862, betreffend Aktien. @ejellihaften, 
iſt verpflichtet, vier Monate nach erfolgter Regiftrirung ihres 
Aſſoziations · Nemorandums (Gefep 1867, Abjc. 39) eine Gene 
rai · Verſammlung einzuberufen. Der erfte über dad Kapital 
und bie Mitgliederzahl erftattete Bericht muß reihen bis zum 
vierzehnten Tage nad jener Berfammlung und dann fieben 
Tage nad) dem betreffenden vierzehnten Tage regljtrirt werden. 

Eine Abſchrift von einem jeden ſeitens einer Geſellſchaft 
gefaßten Epezial- Beſchluſſe (Abi. 51—52) muß gebrudt und 
innerhalb fünfzehn Tagen nach erfolgter Beftätigung dem In | 

einzureichende Dokumente, 


grofjator eingereicht werben. 
ftrirum; 
Sefelign zu biefem Imede autori« 


Alle zum Behufe der Re 
müffen von einem von der 
firten Beamten (Abi. 64) in vorſchriftämäßiger Form abgefaßt 
und unterzeichnet fein, unter Beidrüdung einer 5» Cchilling- 
Stempelmarfe über erfolgte Regiftrirung der Gejellihaft, aud- 
genommen in dem Kalle einer Vermehrung bed Kapitald, wo 
dann behufs Anzeige eine ad valorem Stempelmarfe beigetrüdt 
werben muß. (Mbic. 34). 

Geftempelte Formulare zu ben verſchiedenen auf Grund der 
Gefepe, betreffend Aftien-Geiellihaften, zu erftattenden Unzeigen ! 





u baben im Regierungd.Amt, Somerjet 
ir ein geftempelte® Formular beträgt fünf 

hilling und zwei Pence, ausgenommen für das Afiozlationd« 
Memorandum ober für die Anzeige von erfolgter Kapitals -Ber- 
mehrung, in welchen Faͤllen die Gebühren vom dem Nominal- 


und Berigten find 
oufe. Der Preis 


Kapital abhän: 


ind. Ungeftempelte Formulare für die Mit- 
glieder-Berzeich en Ben 


J 
werben zu einem Pence dad Stüd abgegeben. 


Gefepe der Jahre 1862 — 1880, betreffend Aktien Geſell ſchaften. 
1 B 


Altrintions- lemorandum 
Underwriting and Agency Association, Limited, 


1. 
Der Name der Geſellſchaft iſt: 


Affekuranz- und Agentur- Affsziation, Limited. 


2 
Daß eingetragene Bureau befindet fi in England. 


3 

Die Zwede, für welche die Affoziation gegründet ift, find: 
a. Gür bie Mitglieder der afoyatim bei dem Betriebe von 

Aflekuranz- Gefhäften ald Agenten zu fungfren und als 
ſolche den @eidjäftäbetrieb ber Mitglieder der Afloziation 
zu fördern und auszudehnen und ihm größere Erleichte ⸗- 
Tangömittel u verſchaffen, und zu dieſem Zwege im 
Namen der Mitglieder Agenten anzuftellen behufs Leis 
tung oder Zörberung der betreffenden Geſchäfte, und dieſe 
Agenten zu ermäctigen, Aſſekuranzgeſchäfte und See ⸗ 
und andere Verſicherungen (Lebensverjierungen aus · 
jenommen) für Rechnung und im Namen wie unter 
erantwortlichfeit der Mitglieder der Affoziation zu be 
forgen und abzuigliegen, und zwar in der Weile, taß 
bei einer jeden foldyen Werficperung die Mitglierer fid) 
einzeln, nicht in ibrer Gefammtheit verpflichten jollen, 
auch nicht ein Mitglied für dad andere, fondern nur ein 
jebed einzeln verantwortlich fein joll für jeinen eigenen 
Theil des gefammten, in folder Form verjicherten Ber 
trage& und zwar (vorbehaltlich ber hierin enthaltenen 
Behingungen) unter folden Zeftfegungen und Bedin- 
gungen, wie fie von der Affoziation oder deren Beftim- 
mungen ober Statuten werden feftgejegt werben, und mit 
Bezug auf die Regulirung und Zahlung von Schäden 
und Forterungen, jowohl der Lloyd'ſchen, ald auch ber 
im Auslande oder im Bereinigten Königreiche außgeftellten 
Verfigerungspolicen, oder mit Bezug auf daß Aflekurany- 
Gefhäft der Mitglieder der Affoziation größere Erleichter 
rungen anzubahnen. 
Dad von ber Aſſekuranz - Aſſoziation zu demſelben wie 
dem vorbefagten, oder einem ähnlichen Zwede biäher be+ 
triebene Geſchäft zu übernehmen, zu erwerben ober zu 
kaufen, deögleihen auch da® Cigenthum und die Aktiva 
und Baifiva, und zu biefem Behufe ſolche Modificationen 
oder Abaͤnderungen (wenn überhaupt) vorzunehmen und 
in Ausführung zu bringen, wie auf Grund: eines Ber 


. Zu verfihern oder rüdzuverfiern entweder als Haupt, 


trages vom 23. Juli 1883, zwiſchen der genannten Affe- 
turanz- und Agentur-Affogiation einerfeitd, den verfchie- 
denen Mitgliedern jener Afloziation andererfeitd, und! 
Heren Conrad Glunie Dumas für die Gejellfchaft, ' 
dritterfeits, vereinbart werben wird. ! 
unternehmer oder ald Agenten für die Mitglieder der Affo- : 
sation oder für andere Perſonen ober Gejelljhaften und, 
war unter irgend welchen Bedingungen mit Bezug auf, 
ovifion, Geminnantheil ober anders wie, gegen jede 
Art des Geeverfiherungs-Rifitos, ald GSeegefahr, euer, 
ag der Kriegsſchiffe und gegen alle anderen 
Gefahren ähnlicher Art, die der See eigen find, oder den ! 
Schiffen, Seegefägen und Geefahrzeugen begegnen; bed 
leihen gegen irgend welche der vorerwähnten Gefahren; 
ferner gegen Rifiten und Gefahren jeder Art zu Lande, ' 
als Frachien, Güter, Waaren, Schiffsladungen, Löhne ı 
und Figenthum an Bord von Schiffen, Geegefüßen oder 
Seefahrzeugen; in Speichern, auf Gifenbahnen, Land» 
ftraßen oder anders wo zu Lande, gleichviel ob die Mit. 
glieder der Affoziation ober einige derjelben ein Interefje an 
dem verficherten Gigenthum, an deſſen Verſicherung oder 
NRüdverficherung haben ober nit haben; desgleichen alle, 
andern Objete zu verfihern oder rädzuverficern, melde | 
geleplierweife von Zeit zu Bett —— werden oder 
zum Gegenftande der Berfiherung geriacht werben bürfen ; 
der fünnen; gegen beraı Gefal ober Riſilen und 
im Algemeluen die Gelhäfte einer Geeverfiherung in! 
allen ihren Xheilen, wie allen benen ähnliche Verſiche· 
Tr im betreiben oder bie in Verbindung damit 
halich betrieben werben. 


. Sede Act bon Berfigerungs: oder Rüdverfigerungspslicen, j 


welche die Afjeziation jelbft abſchließen würde, zu garan- . 
tiren, gleihviel, ob diefelben von einem der Ei lieber | 
ober von Mitgliedern der Afloziation, von einer Perſon 
oder mehreren, Gefellihaft oder Gejellichaften effeftuirt ! 
ober affefurirt werben, und mit folden Berfiherungs- ı 
ober Rüdverfierungspolicen Handel zu treiben. 


. Verträge zu {hliehen, irgend welche der vorermähnten 


Berfiherungen oder Rüdverfiherungen zu effeftuiren oder 
zu affefuriren und bie Verpflihtung zu übernehmen, daß 
entweder unter bejtimmten Bedingungen oder nach Gut. 
befinden ber Mfioglation oder ded Auffihtärath& (Board | 
‚of Directors) derjelben, irgend eine derartige Berfiherung | 
oder Rüdverficherung abgeſchlofſen werde; ferner derartige , 
Berfiherungen oder Rüdverficherungen zu einem Prämien ! 
bi abzufliegen und fie zu einem andern Gaße oder 
tämienfägen zu verpachten; Verficherungspolicen zu 
diöfontiren und im Allgemeinen jr Art von Verträgen, 
die mit dem BVerfiherungsgeihäft in Beziehung fieben, 
als Hauptunternehmer, Agenten oder Mittelöperion zu! 
fchliegen, gleichviel, ob dies gefchieht in einer Vertrauens | 
Gigenfhaft oder Bealebun oder in anderer Welfe, oder; 
ob ed geichehe für die Mitglieder der Afioziation oder zu 
Sunften einer oder unabhängig von irgend welcher | 
andern Perſon oder Geſellſchaft. | 
Die gejammten oder einen Theil der Geichäfte, bed 
Eigenthums und der Verpflichtungen anderer Geſeliſchaf · 
ten oder Berfonen u Taufen oder anderweitig zu er-! 
werben, welche Geſchauͤfte betreiben, die den gleichen Imed ı 
verfolgen, wie daß der Aſſoziation und biefem Imede | 
auf Direfte oder indirelte Belle förderfam tft; Aktien 
oder Effekten folder Gefelliaften zu übernehmen und 
yum Zwede der Theilnapme am Gewinne einer derjelben, 
in Genoſſenſchaft mit einer foldhen zu treten oder Ber- 
Theilnahme an dem bes 
— —— 
er Aſſoziation , bie well oder nur zu 

einem Spell eingezahlt find. ! 





anftaltungen zu treffen behufd 
treffenden 





h. 


. € w 


Beranftaltungen zu treffen ober Verträge zu jcließen 
nit einer andern bereits gegrünbeten Gejeifoatt oder 
mit den Gründern einer folhen behufs Erwerbung des 
geſaumten oder eine Theild des Cigentbumd und ber 

jeichäfte der Afjoziation, oder der Förderung, auf direkte 
oder indirekte Weiſe ber Zwecke und Interefien derfelben 
und Aktien einer folhen Gefellihaft zu übernehmen oder 
auf andere Weife zu erwerben; die Zahlung von Schuld · 
verſchreibungen oder andern, von einer jolhen Geſellſchaft 
ausgegebenen Sicyerheiten zu garantiren, wie überhaupt 
Alles zu thun, was nothwendig, förderſam oder gerathen 
ift, derarte Veranftaltungen, Verträge oder Zwede in 
Ausführung zu bringen, ferner das Unternefmen (Ge ⸗ 
ſchaft) ber Aflogiation oder nur einen Theil deſſelben 
oder irgend einen Theil ihres Eigenthums für ein ſolches 
Uequivalent, indbefontere für —— en 
oder Sicherheiten einer andern Gejellihaft zu verkaufen. 


. Mit einer andern Gejellihaft, deren Geſchäfte denen der 


Affoziation ähnlic, find, 
im Bege bed Verkaufs oder Kaufs (gegen Aftien oder 
anderweitig) ded Unternehmens, vorbehaltlich der Paſſiva 
diefer oder einer ſolchen andern Geſellſchaft wie vorbejagt, 
mit oder ohne Kiquidirung oder durch Verkauf oder Kauf 
(für Aftien oder anderweitig) der jämmtlihen Aktiva 
ober Effekten dieſer oder einer anderen ſolchen Geſellſchaft, 
wie vorbefagt, oder im Wege der Genoſſenſchaft oder bed 
Arrangements nah Art ber Genoſſenſchaften, oder auf 
irgend eine andere Weife. 


ch zu amalgamiren, entweder 


. Reale oder Perſonaleigenthum zu kaufen, pachten, einzu 


tauſchen, miethen oder auf andere Weile 
deögleihen Rechte und Privilegien; ferner Gebäude oder 
andere Baulicfeiten, die für den Gejchäftäbetrieb ber 
Affeziation mothwendig find, zu errichten, in Stand zu · 
halten oder umzubauen und dieſe wieder zu verkaufen, 
zu, verpachten, im Wege ber Hypothezirung zu ver- 
pfänden, darüber zu verfügen oder in anderer Weiſe 
damit oder mit einem Theile defielben zu verfahren. 


u erwerben; 


. Zrgend welchen Theil des Eigenthums der äſſoziation 


an die Mitglieder in baarem Gelde Er vertheilen, do⸗ 

fo, daß eine Vertheilung, die einer Reduktion bes Kapı 

iais gleihlommen würde, nicht anderd, ald auf dem Wege 
des Geſehes vorgenommen werben darf. 


. Für Erreihung der Zwede der Afjoziation oder einiger 


derjelben Wechiel, Promefien oder andere verhandelbäre 
(negotiable) Bertbe Snftrumente außzuftellen, zu accep- 
tiren und zu giriren; Gelder gegen Verzinfung oder 
ander8 wie in Depot zu nehmen; bie Gelder ber Afio- 
ziation, die für dem Augenblid nicht gebraucht werben, 
in irgend einer vom Aufſichtsrath ber Afloziation zu 
genehmigenden Weiſe sindtragend anzulegen; Gelder auß- 
zuleihen, insbefondere an Kunden und ſoiche Perſonen, 
die mit der Aſſoziation in geſchäftlicher Begiehung ftehen; 
die Ausführung von Beträgen feitend der Mitglieder 
oder Perjonen, die mit ber Affoziation in gefcäftlihem 
Verkehr ftehen, zu garantiren und Gelber in jolder 
Weiſe zu borgen ober aufzunehmen, wie bie Affoziation 
ed für angemefien hält, insbeſondere dur Außftellung 
von Hypothefen oder Ausgabe von Schuldverſchreibungen 
oder Effekten zu Laften des Unternehmend, bed geſammien 
oter eined Theils des Eigenthums der Afioziation, des 
nit ausgeſchriebenen (umeingezogenen) Kapitald oder 
irgend einer anderen Sicherheit oder Feiner dergleichen. 
Alles in Angriff zu nehmen, was zur Erreihung der 
oben genannten Ziele beiträgt. 

id hiermit die Erflärung abgegeben, daß bad Wort 
„Geſellſchaft· im vorftehenden Memorandum in 
Ihliegen jol eine Genoſſenſchaft oder andere Vereini 
gung von Berfonen, gleihviel, ob biefelben Lorporirt find 
ter nicht Torperist. 


4 
Die Haftbarkeit der Mitglieder ift eine bejchränfte, 


5. 

Das Kapital der Affoziatton beträgt 251000 Pfund, zerlegt 
in 500 Aftien von je 500 Pfund, welde Aktien A. und 10 des · 
gleichen von je 100 Pfund, welde Atien B, genannt werden. 

Irgend welche, der zur Zeit noch nicht zur Ausgabe gelangten 
Altien, desgleichen irgend welche ter von Zeit zu Zeit zu 
kreirenden, önnen audgegeben werben mit Garantie oder mit 
einem Vorzugdrecht, gieichviel, ob dies gefchehe mit Bezug auf 
die Divitenden oder tie Nüdzahlung ded Kapital oder auf 
beides, oder auf andere Privilegien oder Bortheile vor den früher 
auögegebenen oder außzugebenten Aktien (andgenommen hier- 


von find folde, die mit einem Vorzugörecht emitfirt), oder diefe | 


Aktien können audgegeben werden mit einer Prämie oder, ver- 

glichen mit den ſchon früher auögegebenen ober dann audzu- 
jebenden Aktien mit aufgeſchobenen Rechten, vorbehaltlich aller 
jolher Beringungen oder Beftimmungen, oder eines ſolchen 

Rechtö und ohne bad Recht ber Stimmabgabe, wie die Gejell- 

fat mittels befonteren Beſchluſſes von Zeit zu Zeit beftimmen 
ib. 


Bir, die verſchiedenen Perfonen, deren Namen und Abrefie 
unterzeichnet find, wünfchen zufolge vorftehenten Afloziationd- 
Memorandumd eine © haft zu bilden und verpfligten ung, 
biefenige Anzahl ven Aktien des Gejeliichafts-Kapitald zu über- 
weldye neben unfe Namen verzeichnet fteht. 

















Name, Adrefie und Beſchreibung 
des Eubikribenten. 


I Anzahl 
der Attien. 











1. Bm. Doung . . - >» 2 2200 Bier 
LUopd's, London, E.C., Affeturateur. 
28.4 Da Coſia . 2.222.220. Dre 
Lloyd’, London, E.C., Affekuradeur. | 
3. Heury Rawlind. . oo... Drei 
Lloyd's, London, E.C., Aſſekuradeur. 
4. John Iupe © oo 2 on Drei 
Lloyd's, London, E.C., Aſſekuradeur. ; 
5. James Fenuit . Fra u Zwei 
loyd'3, London, „Aſſekuradeur. 
6. Theo Ugieli . . . 202 0 00. Zwei 
Lleyd's, London, E.C., Affekuradeur. 
7. Glanton Lithfield - . . 22 0 nn Zwei 
lovd's, Konden, F.C., Aſſekuradeur. f 
Bufammen übernommen 19 


Oltober 14. 1883. 
ls Zeuge der vorfiehenden Unterjchriften 


Gonrads G. Dumas, 
wohnhaft 20 Budleröbury, E.C., 
Sekretair einer öffentlichen Geſellſchaft. 









} 


Geſehe der Jahre 1862—1880, betreffend Aktien ˖ Geſellſchaften. 


Aktien⸗Geſellſchaft. 
Alozintiong- Artikel 
Aſſekuranz · und Agentur-Affoziation, 


; Limited. 


Tabelle A. 


Die Beftimmungen ber Tabelle A. des erften Anhanges zu 
den Geſetzen des Jahres 1862, betreffend Attien-Gefelfonften, 
[rer auf die Affoziation feine Anwendung, auögenommen, 
joweit biejelben in der gegenwärtigen Urkunde enthalten fine. 


| Interpretation. 


! Die in der erften Kolumne der folgenden Tabelle dieſer 
Urkunde befindlichen Worte jollen die Bebeutung haben, weldye 
ihnen in ber zweiten Kolumne beigelegt ift, es jei denn, daß in 
der Sache felbit oder im Kontert etwas enthalten fei, dad einer 
ſolchen entgegen tft. 












































Borte. Bedeutung. 
; Die Etatuteit. ; Die Befepe der Sabre 18621880, betrefend 
Attien · Geſellſchafien, und jedes antere zur 
Zeit in Kraft beftehende Gejep, welches is 
auf Attien · Geſellſchaften bezieht und die 
Affoziation betrifft. 
Gegenwaͤrtiges. Die vorftchenten Afieziationd- Artikel und die 
! von Zeit zu Zeit geltenden Beſtimmungen 
derſeiden. 
Bureau. | Das eingetragene Bureau der Affoziation. 
Siegel. Das Geſchaͤfts -Siegel der Affoziation. 
Monat. Kalenter- Monat. 
Jahr. Dad Jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
| einflieplic. 
Schriftlich. ANed, was gefchrieben, gebrudt ober litho⸗ 
| graphirt ift ober theild dad eine, theild Daß 
h andere. 


\ Worte, die im Singularis gebraucht find, follen aud auf 
den Pluralis Bezug haben, und vice versa. 

Worte, welche fih auf männlie Perfonen beziehen, follen 
aud auf weiblihe Bezug haben. 

Worte, welde Werhonen bezeichnen, follen ſich auch auf 
Korporationen beziehen. 


i Geſchãfte. 





4. 
i Die Affoziation foll, ſoweit fie dazu befugt tft, dem in bem 
! Memorandum vom 23. Juli 1888 bezeichneten Vertrag hierdurch 
} beftätigen und annehmen, und haben bie Direktoren nach er- 





folgter ‚Suforportung ber Aſſoziation einen Vertrag unter Staa 
und auf Grund der Bedingungen bes erftern fobald wie möglich, 
u fliegen unter Vornahme folder (menn überhaupt) Modi. 
fationen ober Abänderungen, wie fie werden vereinbart werden, 
und dieſen Bertrag in Ausführung zu. bringen und zu vollzieben, 
wie auch bie wolgiehung aller zu jenem Zwecke erforderlichen 
Urkunden und Dokumente zu veranlafien. 


5. 

Nach erfolgter Inkorporirung der Affoziation kann mit dem 
Geidyäftöbetrieb berjelben fo bald begonnen werden, wie die 
Direktoren es für angemefien halten, ungeachtet be Umftanded, 
daß erft ein Theil des Nominal-Kapitald gezeichnet fein follte. 


6. 
Gin jeder Zweig oder eine jede Art des Geſchäfts, welche 


auf Grund des Aſſozlations · Memorandumd ober der gegen. 
wärtigen Urkunde, von ber Aſſoziation entweder erpligite oder 


implizite betrieben werben darf, fann von ben Direktoren zu: 


einer folhen Zeit ober Zeiten unternommen, oder von ihnen 
unterlaffen werten, wie jie ed für angemefien halten, gleichviel 
ob eine ſolche Art des Geſchaäfts in Wirklichteit jhon in Angriff 
genommen ober nicht ift, und zwar fo lange, wie die Direktoren 
es für then erachten werden, mit einem folden Zweige ober 
einer (dla Urt ded Gefchäfts anzufangen ober daſſelbe fort 
äufegen. a 


Dab Gürenn {ol an einem folden Dete in Sonden ber 
Auatich fein, wie der Auffihtsrath von Zeit zu Zeit beftimmen 


8 
Kein Theil der Fonds (Gelder) der Affoziation darf von 
den Diretoren oder der Afieziation zum Ankauf ihrer Aktien 
verwendet werten. 


Aktien. 
9 

Den Direktoren fteht die Verfügung über die Altien zu. 
Diejelben können, vorbehaltlih ter Geffimmungen ber gegen. 
wärtigen Urkunde, bie Altien an ſolche Perjonen und unter 
ſolchen Betingungen abgeben oder anderweitig Verfügung darüber 
treffen, wie fe 8 für angemefien halten, vorbehaltlich indeß 
ftetö der Beftimmungen des gedachten Vertrages mit Bezug auf 
tie Aftien, die zufelge deſſelben abgegeben (vertheilt) werben 
follen. 

10. 

Unter Borbebalt der hierin fpäter enthaltenen Beftunmungen 
darf Mitglied der Affoziation Niemand fein, der nicht Aſſekuranz · 
Mitglied Der unter tem Namen Lloyd's bekannten Korperation 
ift und auf Grund der Llovd's. Akte, 1871, inforporirt worden. 

jemand darf in alleinigem oder zwei ober mehrere Berfonen 
im Gejammtbefig fein von mehr als einem Zehntel des der 


maligen, zur Ausgabe gelangten Nominal · Kapitals oder ſoich 


größern Belraged, ald mozu der Betreffende fraft Beichlufie 
des Auffictörathes autorifirt it. ü R Beſoluf 


1. 
Eichen 
figer einer Aftie in tem Regifter eingetragen, dann fann eine 
jede derſelben rechtswirtſame Quittung über Dividenden, Bonuffe 
* andere betreffs einer ſolchen Aktie zu zahlende Gelder aui 
en. 
2. 


Niemand fol von der Affoziation ald Treuhandabefiper von 
Altien anerfannt werden. Die Mflogiation ift nicht verpflichtet, 
irgend ein ans Billigfeit herzuleitendes, zufälliges, Fünftiges 
oder partielle Interefie in einer Aftie anzuerkennen, oder ein 





zuii oder mehr Perfonen als gemeinſchaftliche Bei 


foldhes, welches auf einen Bruchtheil einer Aktie fich gründet; 
(Die Fälle allein ausgenommen, bezüglich deren die gegenwärtige 
Urkunde befondere Beitimmungen enthält), oder irgend ein an» 


dered Recht betreffs einer Aktie. Verpflichtet ift die Aſſoziation 
nur zur Anerkennung des Abſolutrechts auf bie ganze Summe 
ber Altie und des in bie Regifter eingetragenen Sababers der · 
ſelben. 13 


Ein jedes Mitglied ſoll koſtenlos Anſpruch haben auf ein 
unter Siegel autgefertiateß Eertifitat, in melden die von dem 
| Mitgliede beſeſſenen Aftien und darauf eingezahlte Betrag 
ſpeziizirt ift, voraudgefept daß, im Kalle gemeinichaftlihen Be 
ges, die Afloziation nicht verpflichtet fein foll, für die gemein. 
chafilichen Inhaber mehr ald Ein Certifikat audzuftellen, und 
joll die Aushändigung eines jolden an einen ber Inhaber auß- 
reichend fein für alle von ihnen. 

14. 

Iſt ein ſolches Certifikat durch den Gebrauc abgenupt oder 
verloren gegangen, jo kann etz auf Grund ſolchen Beweiſes 
darüber, wie er von den Direktoren verlangt wird, durch ein 
dergleichen neue erfeßt werden. Im Falle ber Abnupung ift 
das alte Gertififat auszuhändigen, und in dem bed BVerluftes 
eine folhe Entihäbi ung zu leiften (wenn überhaupt), und in 
beiden dieſer Fälle fi ine folde Summe zu zahlen, bie, wie 
die Direftoren von Zeit, zwei Schilling 


ju Zeit verlangen werben, 
und ſechs Pence nicht fi 


erfteigen bar. 


15. 
B Die Aſſoziation hat ein vornehmfted, allem Andern vor- 
ı gehendes Pfandreht auf die im Namen eines ber Mitglieder 
|rglfeiten Aftien (gleichviel ob biefelben eingetragen ftehen als 
Alein- oder gemeinichaftliher Belip mit anderen Perſonen) 
wegen aller an bie Afjoziation feitend bed betreffenden Mitgliebeb 
allein oder gemeinihaftlih mit anderen jonen, oder aus 
deffen Nadlaß (estate) an biejelbe zu zahlender Gelder, geg 
ı viel ob der Detreffende Mitglied ift oder nicht ift, und ob die 
| Gelder ſogleich zahlbar find oder nicht. 


16. 

Zum Zwede der Erzwingung eined ſolchen Pfandrechts ſind 
bie Dircktoren ermächtigt, Die betreffenden Aktien in folder 
Weiſe zu verkaufen, wie fie ed für geratben erachten. Der 
Berkauf darf indefien nicht vor dem Zeitpunkt ftattfinden, zu 
welchem die Gelder gezahlt werben mũſſen; aud nicht früher 
al bis dem betreffenden Mitgliede oder derjenigen Perſon, 
die im Wege der Nebertragung ein Recht auf die Aktien er- 
worben hat, eine jchriftliche Aufforderung und Anzeige zugeftellt 
worden, im welcher ber fällige Betrag angegeben und Zahlung 
verlangt fein muß, und ab, wenn fleben Tage nach erhaltener 
Anzeige Zahlung nicht erfolgt, der Verkauf ftattfinden wird. 


17. 

Der Nettoertrag eines derartigen Verkaufs fol zur Zahlung 
de fälligen Betraged verwendet und der Reft an die Mitglieder 
ober diejenige Perſon gezahlt werden, melde durch Nebertragung 
Rechtdanfpruche auf die Aktien erworben hat. 
| 18. 
i Nah ftattgefundenem Verlauf haben die Direktoren ben 
"Namen bed Käuferd ald Befiper der Aktien in dad Regifter ein- 
| autragen, und foll der Käufer nicht gehalten fein, auf die Ber 
| wendung des Kaufgeibes zu achten und die Angemefienheit ober 
Geſetzlichteit des Berfahrend zu Keauffichtigen oder von der 
Unangemefjenheit oder Ungejeplichkeit defielben getroften werben. 
Nachdem des Betreenben Name in dad egifter eingetragen 
worden, barf die Gefeplichteit bed Verkaufs von Keinem an- 
I gefochten werben. DaB Rectämittel des durch den Kauf Ber- 





zen 





logten joll nur in einer ausſchließlich von der Affoziation zu, berfelben, der den zur Zeit aufgerufenen Betrag der Altie über- 
gemährenden Entſchädigung beftehen. ı fteigt, betreffö deren eine Borausbezahlung ftattgefunden, können 
die Direktoren entweder zu einem feitgelepten Betrage oder zu 

19. : einem ſolchen verzinjen, der fi regulirt durch die won der 

Kein Aktionär ift berechtigt, Dividenden in Empfang zu | Afioziation zu zahlenden Dividenden oder beren theilbaren Stetto- 
nehmen, in einer der Berfammlungen anweſend zu fein und bei ; gewinn, wie es zwiſchen ben Direltoren und dem bie Boraud- 
namentlicher Abftimmung mit zu ftimmen, wenn er nicht alle. zahlung machenten Aktionär vereinbart werden wird. Der auf 
ur Zeit fälligen Einzahlungen nebft Zinjfen und Koften für | Ein ablungen im Voraus gezahlte Betrag darf indeß nicht mit 
Teine Aktien geleiltet hat, gleichviel ob er fie allein oder gemein- in Rechnung gezogen werben bei Grmittelung des Betrages der 
Ihaftlid mit Andern in Beſiz bat. | Dividende, welche für len Aktie zu zahlen ift, für weldhe 


die Boraudzahlung ftattgefunden bat. 
Einzahlungen auf Altien. 
20. 


| Hebertragung (Ceſſion) von Altien. 
Die Direktoren können nah Maßgabe der Beitimmungen 98 


der gegenwärtigen Urkunde von Zeit zu Zeit auf die Aktionäre 
binfichtlich veenigen Gelder, die für ihre Aktien noch nicht: Unter Vorbehalt der in diejer Urkunde enthaltenen in- 
gezahlt find, Einzahlungen ausfchreiben von einem folhen Be ſchränkung find die Mitglieder befugt, alle oder einen Theil 
trage, wie fie es für angemeflen halten, porauögejept, daß von ihrer Altien an eine andere vorihriftemäßig qualifizirte Perſon 
einer jeden Einzahlung wenigftend einundzwanzig Tage vorher ı zu Übertragen. Eine jede ſolche Uebertragung muß in jchrift- 
Anzeige gemacht werde, und foll ber betreffende Aktionär ver- : licher und folder Form geichehen, wie fie von den Direftoren 
pflichtet jein, den Betrag der von ihm zu leiftenden Einzah— | von Zeit zu Zeit wird genehmigt werden, nebft einem Gertifikat, 
lungen an diejenigen Perfonen zu der Zeit und an dem Orte! in welchem die zu übertragenden Aktien aufgeführt fein müflen, 
zu zahlen, wie die Direktoren es beftinnmen werden. und behufs Darlegung des Rechtstitels des Gedenten unter 
| Yeifügung ſolchen Beweijed in dem Büreau der Afloziation ab- 
21. ı gegeben werden, wie die Direktoren ed für erforderli halten. 
Die Ausſchreibung foll als zu der Zeit erlafien betrachtet : 29 


werden, zu welcher der Beſchluß der Direktoren, kraft deffen die 
Falls ein Mitglied alle oder einen Theil feiner Altien zu 


Genehmigung dazu ertheilt wurde, gefaßt worden. 

| verfaufen beabfihtigt und bezũglich des Verkaufs an eine an- 
22. ı dere vorfchriftsmäßig qualifizirte Perſon eine Einigung nicht 
Die Mitinhaber einer Aktie haften folidarifch für alle Ein- äuftanbe bringen kann, muß das betreffende Mitglied dem Se 
zablungen, die darauf zu leiften find. ar fchriftliche Anzeige im Büreau erftatten oder durch Die 
Boft zuftellen, in weldyer die Anzahl der Aktien, die ed zu ver- 
23. faufen wünfcht, genau angegeben jein muß, mit bem Erbieten, 
Eine Einzahlung darf die Summe von 25 Pfund pro daß ed für die betreffenden Altien, die auf Grund ber gegen. 
Aktie nicht überfteigen. Zwilchen der einen Einzahlung und ber | wärtigen Urkunde feftzufepende Summe anzunehmen bereit ei. 

darauf folgenden muß wenigftend Ein Monat verftreichen. 30 


| 
24. | Nah Empfang einer ſolchen in tem vorjtehenten Para— 
Wird Die Einzahlung an oder vor dem zur Zahlung be» | graphen erwähnten Anzeige bat der Sekretär jämmtlichen Mit- 
ſtimmten Tage nidyt geleitet, dann ift der derzeitige Inhaber | gliedern durd die Pojt unter deren eingetragener Adrefje gleidy- 
derjelben verbunden, Zinfen zu zahlen zum Satze von 10 Prozent | zeitige Nachricht Davon zu geben. 
per anuuın biö zu dem Zage, an welchem die Zahlung wi ich 31 


erfolgt. 
25. Innerhalb der Zeit von achtundzwanzig Tagen nach dem 


Eine jede Summe, die auf Grund der Verlooſungs Be— 
ſtimmungen bei teren Verlooſung oder an einem feftgejegten 
Tage zu zahlen ift, ſoll mit Bezug auf Die Zwecke der gegen- 
wärtigen Urkunde als eine an dein zur Zahlung beftimmten 
Tage gemachte Einzahlung betradytet werden. Im alle ter 
Nichtzahlung follen alle die mit Bezug auf Zintzahlung, Koften, 


Verfall u. |. w. in der gegenwärtigen Urkunde enthaltenen Be 


Tage, an welchem die betreffende Nachricht auf die Bolt gegeben 


worden, fteht ed den Mitgliedern frei, betreffd aller oder einiger 
der in der erwähnten Nachricht bezeichneten Aktien Kaufanerbie- 
tungen zu maden. Bon einer hen foldyen Offerte, die in 
fchriftlicher Form jein und von dem Käufer unterzeichnet werten 


muß, tft ein Eremplar an ben Gefretär unter defien Adrefle 


nad) dem Bürean zu fenden und daſelbſt abzugeben, und dad 


ſtimmungen, wie alle relevanten Beſtimmungen derfelben jo in andere an dasjenige Mitglied, welches jeine Aktien zu verkaufen 
Anwendung kommen, ald wenn J betreffende Eumme eine wünſcht. Cine jede folde Nachricht muß vor Ablauf der oben 
nach Borfchrift geleiftete und beftimmungdgemäß notifizirte Ein. ı erwähnten achtundzwanzig Tage auf die Poft gegeben werden. 
zahlung wäre. | 39, 


26. 4. ars 
N:  ; Unter denjenigen verjchiedenen Mitgliedern, die, wie vor- 
vo Se zu det Anorenungen gu fefen eniglig SeB Tue ,cmäßnt, Saufalrten gemadt habe, Bat, bat Alte Dale 
ee Yahfın len er zu leitenden Einzahlung und ber Zeit oder jo vieler Derjelben wie zu faufen das betreffende Mitglied 
ung " fich erboten hat. Ein Mitglied, welches Aktien auf jolche Weiſe 
21. erworben, ſoll jo angejehen werden, als hätte ed ınit dein Ver— 
Die Direktoren dürfen, wenn fie ed für angentefjen halten, Täufer einen Kaufvertrag geichloffen über eine ſolche Anzahl von 
von einem Aktionär, der geneigt ift, alle oder einen Theil der | Aktien, und zwar zu dem Preiſe, wie er auf Grund ber in der 
auf feine Aktien fülligen Zahlungen außer ten wirklich ſchon | gegenwärtigen Urkunde vorgejchriebenen Weiſe ermittelt werden 
gezahlten Eummen im Boraud zu leiften, Diejelben annehmen | muß. Nach Zahlung des Kaufgeldes follen dann die Aktien dem 
und Dice fe vorausgezahlten Gelder oder einen folhen Theil betreffenden Mitgliede beftimmungdgemäß übertragen werden. 





Die Seniorität der Mitglieder foll geregelt werden Tuch das 
Datum beöjenigen Taged, an welchem bie Betreffenden Befiper | 
von Aftien ber Affoziation wurben, die fie zur Zeit fortbauernd , 
innehaben. ft ein Mitglied im Befig von Aktien, die zu ver- | 
ſchiedenen Zeiten erworben wurden, dann wird bie Seniorität! 
eined ſolchen feſtgeſtellt durch bad frühere Datum desjenigen 
Taged, an weldhen die Aktien erworben murben, welche daſſeibe 
fortdauernd inne hat. Zwiſchen Mitgliedern von gleicher Se 
niorität wird dad Recht auf Aktien dur Kugelung entſchieden. 


3. j 


Für Regiftrirun; 
Direktoren befugt, Gebühren bis zum 
und ſechs Pence zu berechnen. 


39. 
einer Uebertragung (Seifion) find die 
trage von zwei Schilling 


40. 

Das Geffiond-Negifter bleibt geſchlofſen vierzehn Tage vor 
einer jeden ordentlihen General-Beriammlung ber Affogtation 
und zu fold) andern Zeit, wie die Direktoren von Zeit zu Zeit 
«8 beftimmen werben, unter dem Borbehalte inbeh, Daß e& in 
einem Jahre länger ald dreißig Tage nicht geſchloſſen bleiben 


de 
Wenn, nachdem die Aktien den Mitgliedern in der vor- doatf 


erwähnten Weiſe nad Verlauf der oben gedachten 28 Tage; 
offerirt werben, einige berfelben einen Käufer nicht gefunden | 
haben follten, dann fteht e8 der Direktion innerhalb einer weiteren : 
Beriode von adtundzwanzig Tagen frei, dem Verkäufer den 
Namen einer vortheiftämäßig zum Mitgliede qualifigirten Perjon | 
ald Käufer ber betreffenden Aktien oder einiger derſeiben in Bor | 
jchlag zu bringen, wonach der Berfäufer gehalten fein foll, bie fo, 
genannte jon als Geffionar zu acceptiren. 


3. 

‚aß die berart offerirten Aftien von einer vorſchriftsmäßit 
—— ‚getauft werden, dann fteht ed dem Fi 
äufer frei, die unverfauft gebliebenen Aktien an eine vorſchrifts. 
mäßig qualifizirte Berfon 2 einem folchen Preife abzugeben und | 

zu Übertragen, wie derſe ed für gut befindet, ſedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung feitend der Direktion, des in Bor- 
hlag — Geffionars, ober nach Veriauf von drei Kalender- : 
tonaten fett Ablauf der vorftehend limitirten achtundzwanzig · 
taniaen Periobe fann der Berfiufr bie Direftion um Weber! 
nahme aller oder einiger feiner Afticn erſuchen. In diefem Falle 
fol die Direktion ‚gebalten fein, Die Uebernahme zu acceptiren, 
doch darf die Gefellihaft dem Verkäufer Zahlung nicht leiften. 


35. 
In der ordentlihen Verſammlung der Affoziation, die all ı 
jährlich ftattfindet, wird der Werth einer Aftie feftgefept auf! 
rund Beichluffes der Berjammlung; in Betreff berjenigen | 
Atien, bie an Mitglieder verkauft und von bielen in Folge 
einer derartigen Dfferte angenommen, ober an Perfonen, bie, 
wie vorbefagt, von der Direktion bezeichnet worden, erfolgt die 
betreffende Feftfegung auf Grund einer von dem Verkäufer an 
ben Cefretär an irgend einem Tage nad) der Berfammlung vor 
Feſtſetzung des Werthes zu machenden Anzeige, dann foll für , 
den obigen Zwed der Preiß einer Aktie der foldergeftalt feft- ! 
geiepte Werth nebft 5 Progent bed Werthed vom Tage der Werth. 
erflärung an bis zum Tage der Zahlung gerechnet, und zwar 
unter Aurechnung aller ſeit dem Tage, an welchen ber betreffende 
Werth feftgejegt wurde, gezahlten Divitenden. 


36. 
Tas Geffiond-Zuftrument einer Aftie mu von dem Cedenten 
und von dem Geffionar vollzogen werden und fol der Gedent 
Inhaber der Aftie jo Tange bleiben, biß der Name des Gefflonard 
in dad Mitglieber-Berzeihniß eingetragen ift. ! 
j 

37. 

Die Affoglation hat ein Buch zu beicaffen, genannt das ı 
Geifiond-Regifter, weldes von dem Sefretair Unter Kontrolle | 
der Direktion geführt wird und in welches die Einzelumftände 
der Geifion oder Uebertragung einer Aftie eingetragen werden 


müflen. 
38. ! 
Die Direktoren find befugt, bie Repif ing ber Ueber; 
on, die ae nicht ; 


tragung einer Aktie an eine 
befftigen, nach Gutbefinden und ohne Angabe von ®ründen | 





abzulehnen. 


Nebertragung (Vererbung) von Aktien. 


41. 
alle des Todes eines Aktionärs find, wenn der Ber 
ftorbene Mitbefiger war, die Nachbleibenden, war er aber Allein- 
befiger, die Tejtamentserefutoren und Adminiftratoren des Ber- 
ftorbenen die einzigen Perſonen, deren Rechtstitel auf defien 


Attien anerfannt wird. Nichts indefien, was in ber gegen 
|märtigen Urkunde enthalten ift, foll den Nachlaß eines 


er 
ftorbeien, der Mitbefiger von Aftien war, von der Verpflichtung 
befreien, die er in diejer Eigenſchaft mit Bezug auf Aktien hatte. 


42. 
Be Anfotge Zobed, Bankerotts, Yiquidirung im Wege 
Attords eined Mitgliedes Rechte auf Aktien ermirbt oder auf 
deren Berfauf in ber Eigenſchaft ald Kommittirter eines geifted- 
kranken Mitgliedes, Tann nach Beibringung eines Beweiſes, wie 
Er die Direftoren verlangen werden und mit Bezug worauf 

eftimmungen in biefer Urkunde enthalten find (1), wenn er 
berechtigt ift, ein Mitglied der Aſſoziation zu werben, ſich als 
Beliger der Aktien eintragen laſſen, oder (2) abgefehen davon, 
ob er eine ſoiche Perfon ift oder nicht ift, kann Die Fra 
Aftie übertragen, in welch Iepterem alle d. h. der auf ſolche 
Weife vollzogenen Uebertragung die gefammten Beſtimmungen 
der gegenwärtigen Urkunde beatlich der Webertragung durch 
Mitglieder Anwendung finden follen. 


43. 

Wenn Derjenige, der auf ſolche Weije Rechte ermorben, 
wünſcht, felbft (unter eigenem Namen) eingetragen zu werben, 
dann muß der Betreffende eine von ihm unterzeichnete Ainige 
des Inhalts erftatten, daß er dieſe Wahl getroffen hat. 
Daug auf alle in biejer Urkunde bezeichneten Zwede, betreffend 
die Gintragung der Geiflen von ftien, fell eine derartige An- 
ige einer Geifion —J werben und bie Direktoren 
gleichfalls ermächtigt Pin, die Eintragung ebenjo abzulehnen, ald 
wenn bad Ereigniß, infolge deſſen die Nebertragung attgefunden, 
nicht vorgefallen wäre und die Anzeige fi auf eine Gejjion der- 
jenigen Berlon bezöge, von welcher ber Rechtötitel im Wege der 

jebertragung fich herleitet. 


44. 

Wer im Wege der Uebertragung (Vererbung) Rechte auf 
Altien erworben, foll berechtigt fein, die Dividenden, Bonuffe 
oder andere auf bie betreffenden Aktien zu zahlende Gelder in 
Empfang zu nehmen und Dedarge barüber zu ertheilen. Nicht 
berechtigt hu ber Betreffende inde fein zum Gmpfang von An- 
zeigen, betreffend die Abhaltung von Berfaminlungen der Affoziation, 
Die Beimohnung berjelben ober die Tpeilnahme an der Abftimmung 
in denfelben, noch ſoll ein folder auf die Ausübung von Rechten 
und Privilegien der Mitglieder fo lange Anſpruch nicht haben, 
she 5 the Mitglied geworden iſt in Hinficht auf die betreffen. 

en . 


Zerfall von Altien. 


45. 
Wenn ein Aktionär es unterläßt, die ganze oder einen Tpeil 
der Einzahlung an dem sder wor dem beftimmten Tage zu 


magyen, dann fünnen die Direktoren jederzeit und jo lange al 
die Einzahlung ober ein Theil derjelben nicht geleiftet wirt, 
demfelben eine Anzeige zuftellen, in welcher er erfucht wird, un 
Zahlung der ganzen oder eined Theild der rüdftähdig gebliebenen 
Summe nebft Zinſen zum Gape vom 10 PBrogent per annum 
und ber infolge Nichtzahlung erwachſenen Koften. 


46. 

Die Anzeige muß einen Tag angegeben enthalten, an welchen 
die betreffende Einzahlung mit allen wegen unterbliebener Zahlung 
erwachſenen Sue und —8 zu machen iſt; ferner den Ori, 
an weichem biejelbe ftattzufinden hat und baß, fallß zur an- 
gegebenen Zeit tie Zahlung au dem zur Gmpfangnahme be 
fimmten Orte nicht erfolgen jollte, die Aktien, für welche die 
Einzahlung ausgeſchrieben worden, dem Verfalle auögejept find. 

4. 

Wird dem in einer ſolchen Anzeige ausgeſprochenen Ber: 
langen nicht Folge gechet, darın fanrı die betreffende Altie, 
bezüglich deren die Anzeige gemacht worden, und zwar vor Be 


geihung ber barauf fälligen Zahlungen, Zinfen und Koften durch 
leſchluß der Direktion für verfallen erflärt werben. 


48. 

Ber im Wege der Uebertragung Rechte auf Aktien erworben 
und nad; Mahgabe der gegenwärtigen Urkunde ſich oder ben 
Geiltonar ald Beſitzer nicht hat eintragen laſſen und, nachdem 
er von den Direktoren mitteld Anzeige aufgefordert worden, dieſes 
Rechtes ſich zu bedienen, dies zu fhun drei Monat unterläßt, 
defien Aktien jollen nad) Ablauf diefer Zeit durch diesbezüglichen 
Beiluß der Direktoren verfallen fein. 


49. 
Wenn Aktien nach den Beftimmungen diefer Urkunde für 


verfallen erflärt find, jo muß dem Befiper oder derjenigen Perſon. 
die infolge Webertragung Rechte darauf erworben hat, Anzeige 


davon gemacht werden, und ber Umftand, daß derartige Anzeige ! 
erftattet worden und unter Angabe des Datums der Verfall ein ; 


etreten ift, muB jofort in dad Mitglieder-Berzeichniß neben ber 
ie eingetragen werden. Die Beitimmungen des vorftehenden 
Paragraphen ins indeß nur unmaßgebliher Art und follen im 
Fale der Unterlaffung oder Nitbeahtung mit Bezug auf die 
erwähnte Anzeige oder Eintragung den Verfall nicht invalidiren 
oder ungültig madyen, wie vorbejagt. 
50. 

Ungeachtet eines ſolchen Verfalles, wie vorbejagt, find bie 
Direktoren berechtigt, bevor über die verfallene Aftie anbermeit 
verfügt worden, dieſelbe jederzeit wieber rangioniren zu laflen, 
und zwar unter der Bebingung, daß jämmtlihe Einzahlungen, 
Zinfen und Koften gezahlt werben, und endlich unter allen ſolchen 
Bedingungen, wie Mer für angemefien halten. 


dl. 

Jede verfallene oder rüdgefaufte Aktie wird Eigenthum der 
Aflogiation und kann entwerer geloſcht oder verkauft, wieder aus · 
gegeben eder ed fann anderweitig darüber verfügt werben, 
und zwar entweder zu Gunften Dejenigen, der Eigenthümer 
vor dem Verfalle war und Rechte daran hatte, oder an eine 
andere vorfchriftsmäßig qualifizirte Perſon unter folden Be 
dingungen und in folder Weiſe, wie die Direktoren ed für an- 
gemefien halten werden. re 

Ein Aktionär, befien Aktien verfallen find oder rüdgelauft 
worden, fol der Affoziation gegenüber nichts deſtoweniger daftbar 
jein für die Bablung fämmtlicer betreff3 folder Aktien zur Zeit 
des Berfals oder Rüdlaufs rüdftändig gebliebener Zahlungen 
und Zinfen bi8 zum Tage der Zablung, d. y. in derielben Weile, 
als wenn bie betreffenden Aktien nicht verfallen wären oder rüd« 


efauft worden und joN des Weiteren gehalten fein, allen Un- 
Iprüchen umd forderungen zu gerügen, welde die Affoxiation 

bezüglich diefer Aktien zur Zeit bed Verfalls oder Rüdlaufs der · 

felben hätte erzwingen können, ohne jeden Abzug oder jede Ber- 

ginfgung rüdfictlid ded Werthes derfelben zur Zeit von deren 
jerfall oder Rüdkauf. 


' 


Der Berfall oder Rũckauf einer Aktie zieht nah fi das 
Aufhören eines jeden Intereſſes und aller Aniprüche und Yorde 
rungen an bie Afloziation betreffd diefer Altien wie audy aller 
anderen Rechte und Verpflichtungen, die zwiſchen dem Aktionär, 
defien Aktie verfallen oder rüdgelauft ift, und der Affoziation ber 
ftehen; auögenommen hiervon find diejenigen Rechte und Ber- 
pfliptungen, die fraft der gegenwärtigen Urkunde vorbehalten 
oder, gewejenen Mitgliebern auf Grund der Statuten auferlegt 
wurden. 


54. 

Eine ftatutarijche ſchriftliche Erflärung darüber, daß ber 
Dellarant Direktor der Afiozlation ift und daß kraft der Be- 
ı filmmungen der gegenwärtigen Urkunde eine Aftie für verfallen 
! erflärt worden (unter Angabe der Zeit, wann Died geichab) Toll 
einem jeden gegenüber, der trop des Verfalls dennoch Rechts. 
aniprüde auf die betreffenden Aktien erhebt, enbgiltiger Beweis 
der in ber Erklärung angegebenen Thatfahe fein. Eine der- 
antipe unter Siegel ausgefertigte Grilärung nebſt einer Be- 
ſcheinigung über dad Eigenthumsrecht der ültie joll, nadbeur 
fie dem Käufer berjelben übergeben worden, einen gejeplichen 
Rechtstitel bilden und der neue Befiger demzufolge von allen 
: Einzahlungen, die vor dem Kaufe gefordert worden, entlaftet fein 
und nicht gehalten, die Verwendung des Kaufgelbes zu beauf- 
fichtigen, noch ſoll defjen Rechtstitel berührt werben von irgend 
welchem Umftanbe, al® Unterlafjung oder Aregelmäbtgtet bei 
der Berhanblung mit Bezug auf den Berfall, Verkauf, Wieder- 
ausgabe oder dad Berfügungäreht über die Aktie. 


| bla. 

! Hört eined der Mitglieder auf, ein Afſekuranz · Mitglied vom 
Lloyd zu fein, fo tft demfelben gejtattet, won dem Tage an, an 
weldyen er aufhörte, Affeluranz. Mitglied zu fein, nod trei 
Monate Mitglied zu bleiben. ndeß ein folhes Mitglied 
nad; Ablauf der vorerwähnten drei Monate feine Aftie an eine 
vorihriftämäßig zum Mitglied qualifisite Perſon dann voch 
nicht übertragen, dann kann die Direktion die betreffenden Aftien 
für verfallen erklären. 54h 


R Die Direktoren können Anträge bezüglich bed Rüdtaufs von 
Altien unter irgend welchen Bedingungen acceptiren, die fie für 
angemefien halten. 





Konvertirung von Aktien in Grundlapital (Stod). 


h 55. 

Den Direktoren fteht es mit vorgängiger, der Aſſoziation 
in der Generalverjammlung ertheilten Genehmigung frei, die 
;voll eingezahlten Aftien in Ctod zu fonvertiten. 


56. 

! Nachdem Aftien in Stod konvertirt worden, ftebt ed den 
verſchiedenen Inhabern derjelben frei, ihr reipeftive® Intereſſe 
i daran, oder an einen Theil deffelben zu übertragen, und zwar 
in folder Weiſe, wie es bie Aflozlation in der &eneralverjamm- 
lung Beitimmen wird. In Grinangelung einer ſolchen Beftim- 
mung geſchieht dies in derſelben Weife und unterliegt denſelben 
Verordnungen, kraft beren volleingezaplte Aktien übertragen 
‚werben dürfen, oder fo nahe, wie die Unftänbe ed geftatten. 


57. 


Die verſchiedenen Beſiher von Stof find berechtigt, an den 
! Dividenden und am Gewinne ter Geſellſchaft zu partizipiren, ent- 





fprehend dem Betrage ihrer refpeftiven Intereſſen daran. Ein! 
ſoiches Intereſſe fol nady Verhältniß feines Betrages dem In. | 
aber für die Zwede des Abftimmens in den Verſanimlungen der: 
Afioziation dieſelben Privilegien und Bortheile verleihen, die ihm ! 


durdy Aktien von einem gleichen Betrage verlieben jein würden, : 
doch fo, daß feines diejer Privilegien oder Vortheile (die Theil- 
nahme an den Divitenden und tem Gewinne der Affoziation j 
audgenommen) durch einen aliquoten Theil ber Lonjelidirten 
Stocs verliehen werden joll, ber, wenn berjelbe in Aktien ber ' 
fände, derartige Privilegien und Vortheile nicht verliehen haben 


58. H 


Ale ſolche Beftimmungen der gegenwärtigen Urkunde, bie | 
auf Aftien Bezug nehmen und auf voll eingezahlte anmentbar | 
find, follen aud anwendbar jein auf Stocks. In allen ſolchen 
Beitimmungen follen die Worte „Aktie“ und „Aftionär” auch 
„Stock“ und Slocrhola⸗begelchnen 


N 
Vermehrung des Kapitals. ! 

89. | 

Der Affozlation fleht es von Zeit zu Zeit frei, gleichviel, | 

eb Die Timntien Akten außgearbe, Über ob. ale ur Bet 
auögegebenen Aftien vol —R find_— auf Grund eines 
Speial-Beicpluffeb daB Kapital durd) Kreirung und Emifften | 
neuer Aktien zu vermehren, und fol bie Gefammtvermehrung | 
einen ſolchen Betrag erreichen und in Altien von foldhen Ber ı 
trägen lauten, wie bie Affoziation mittels Epexial-Befchlufles, ! 
Grund defien Die Vermehrung genehmigt worden, beftimmen wird. 


60. | 


Vorbebaltlich andermeiter Beftimmungen, die mitteld Spe- | 
zial- Beihluffe dehufs Autorifirung zur Vermehrung de Kapitald | 
erlafien werben, follen Lie neuen Aktien denjenigen Mitglievern | 
offerirt werden, Die auf Grund der Beſtimmungen ber gegen- 
wärfigen Urkunde bayu berechtigt find, Daß ihnen nad) Ber-| 
hältniß ber von ihnen bejeffenen Aktien ſeitens der Affoziation 
Anzeige gemacht werte. Das Unerbieten iſt mittelft Anzeige 
zu maden, in welder die Anzahl der Aktien angegeben jein 
muß, auf welde dad betreffende Mitglied Anfpruc hat, wie 
aud ferner bie Zeit, innerhalb welcher dad Anerbieten, wenn 
es nicht angenoumen worden, ald abgelehnt betrachtet wird und 
daß nach Ablauf Liefer Zeit oder nad) Empfang einer Mitthei- 
lung von demjenigen Mitgliede, dem die betreffende Anzeige 
gemaät worben, daß ed die Annabıne der offerirten Aktien ab- 
jehnt, ift, e8 den Direltoren geftattet, derart harüber zu ver- 
fügen, wie fie es für die Affoziation am vortbeilbafteften halten, 
voraudgefegt, daß, wenn infolge des Verhältnified, in welchen 
die neuen Aftien ftehen zu ber Zahl ter von einem Mitgliede 
bejefienen Aftien, dad Anſpruch darauf hat, daß ihm ein ber 
artigeß Anerbieten, wie vorbejagt, gemacht werte, oder infolge 
anberer Urfayen Gchmierigteiten entftehen follten auß der Ver- 
theilung der neuen Altien oder einiger derfelben, daß dann bie 
Direktoren über diefe Aktien, hinfichtlic deren ſolche Schwierig« 
keiten fid ergeben haben, fo tarüber verfügen können, wie fle 
es für die Affozlation am vortheilhafteften halten. 


6. 


Borbehaltlih ter im Aſſoziations - Memorandum oder der 
yegenmmärtigen Urkunde enthaltenen auf Grund Spezial · Beſchluffes 
erlafienen Beftimmungen betreffend bie Ausgabe neuer Aktien 
fol bad mitteld Kreitung neuer Altien erhobene Kapital als 
Theil de8 Grundkapitals betradtet werben, daB aus meuen 
Aktien beftebt und mit Bezug auf ingabtung, Getirung, Ueber: | 
tragung, Zerfall, Pfandreht u. |. w. benfell Behtimmungen 
unterliegen, ais wenn e8 Theil des Grundfapitals geweſen wäre. | 


Aenderungen, betreffend das Kapital. 
62. 

Der Aſſoziation iteht e& auf Grund eines Spezial Beſchluſſes 
frei, die in ihrem Memorandum enthaltenen Bedingungen zu 
motifiziren und Folgendes zu veranlaffen: 

a) das Kapital gu Fonjelidiren und in Aftien zu zerlegen 

von einen größeren Wetrage al dem bejtehenden; 

b) mittel® weiterer Zerlegung der vorhandenen Aktien oder 

eines Theils in ſolche von geringerem Betrage als dem 
im Aſſoziations Memorandunı feitgejepten; 

c) dad Kapital in ber in dem Gtatuten beftätigten Art zu 

reduziren. 








63. 

Alles, was infolge des vorſtehenden Paragraphen veranlaßt 
wird, full in ber in ben Gtatuten vorgeichriebenen Weiſe ver- 
anfaßt werben, d. h, ioweit Diejelben anmendbar find und, jo 
weit Diejelben auf Grund eines Spezial« Beſchluſſes nit an- 
wendbar jind und foweit ein jelder Beichluß nicht anwendbar 
iſt, im ſelcher Weife, mie die Direktoren ed am geratyenjten er- 
achten werten. 


64. 
Den Direktoren fteht es von Zeit zu Zeit frei, eingezahltes 


| Kapital wieter zurüdäugablen mit der Maßgabe, Daß ber zurüd- 


gezahlte Betrag in derjelben Weife wieder eingegogen werden 
Kant, ald wenn er niemald eingezahlt geweſen wäre. 


Prioritãts· Altien. 
65. 

Die zur Zeit noch nicht zur Audgabe gelangten Original 
Aftien, wie aud die von Zeit zu Zeit zu kreitenden neuen, 
Können auögegeben werben mit einem folhen Vorzugstecht in 
Hinſicht auf die Dividenden ober Rüdzahlung des Kapitals 
oder Beides, oder in Hinfiht auf antere befondere Privilegien 
oder Bortheile vor den früher außgegebenen oder dann andıu- 
gebenden, oder in Hinſicht auf eine Prämie von einem ſolchen 
Betrage, ober auf ſolche aufgeſchobenen Rechte, verglichen mit 
ten früher ausgegebenen oder dann auezugebenden, oder vor- 
behaltli aller Niger Bebingungen oder Vorſchrifien, Rechte, 
Stimmrete, und im Algemeinen auf Grund folher Be 
dingungen, wie es tie Affoztation Eraft Spezial Beſchluſſes ber 
ſtimmen wird. 

66. 

Nachdem mitteld Ausgabe von Prioritäts. Aktien dad Kapital 
geheilt ift in Aktien von verichiebenen Stlaffen, fönnen mit Ger 
nchmigung und verinöge außererdentlihen Beſchluſſes (Siebe 
Abſchn. 129 des Geſetzes vom Jahre 1862, betreffend Altien- 
geſellſhaften) einer feparaten Generalverſammlung der Mitglieder 
jener Kaffe alle oder einige irgend einer dieſer Klafle gehörenden 
echte over Privilegien modifizirt oder abgeändert werden. Auf 
eine jete ſoiche Generalverjammlung finden die Beſtimmungen 
der gegenwärtigen Urfunde Anwentung mutatis mutanclis und 
war jo, daß das Quorum (beſchlußfaͤbige) Anzahl aus einem 
Zehntel der Mitglieder derjenigen Kiaſſe beflehen fol, die ein 
Zehntel des für die ausgegebenen Aftien agahtten oder als 
gezahlt Frebitirten Kapitald ter betreffenden Klafe befigt oder 
mittel8 Stellvertretung repräjentirt. 


General: Berfammlungen. 
67. 


Die erfte Generalverfammfung wird abgehalten vier Monat 
nad) erfolgter Regiftrirung der Geſellſchaft an einem folgen 
Drte, wie die Direktoren es beſtimmen werben. 


6“. 

Die demnäcft folgenden Generalverſammlungen werben 
abgehalten einmal_in jedem Jahre zu einer ſelchen Zeit und 
an einem jeldyen Orte, wie ed von der in Der Generalverſamm ⸗ 
tung vereinigten Mfiogiation wird beftummt werden. {ft Zeit 
und Drt nicht bejonterd bejtimnt, dann joll eine Generalver- 
jammlung abgehalten werben am erften Montag des April eines 
jeben Jahres und zwar an einem folden Orte, wie ed von den 
Direktoren beſtimmt werden wirt. 

6. 

Die vorftehend erwähnten Generalverfammlungen werben 
genau Ordentliche Verſammlungen, ale andern Außerordent- 
de Verſammlungen. 

0. 
Den Direktoren fteht es frei, eine Außerordentliche Ber- 
ſanmilung einzuberufen, wann fie ed für erforderlich halten. 
7. 

Die Direltoren find verpflichtet zur Berufung einer Außer 
ordentlihen Verſammlung, wenn fie dazu ſchriftlich aufgefordert 
werden von wenigftend fünf Mitgliedern der Affoziation. Diefe 


Aufforderung, die von ben betreffenden Mitgliedern unterzeichnet ' 


fein und tie allgemeine Art des Geſchäfts, zu welchem die Ber- 
fammlung einberufen werden fol, genau bezeichnet enthalten 
muß, ift bem Gefretär dur die Poft zu überjenden oder in 
jeinem Büreau abzugeben. 

72. 

Wenn bie Direftoren vierzehn Tage nah Empfang einer 
ſolchen Aufforderung Anzeige zum Zwecke ber Zufammenberufung 
einer Berfammlung zu einem Tage, ber nicht jpäter ald 21 Tage 
nad ber erhaltenen Yufforberung angejept werben barf, nicht 
erlafien, dann follen Diejenigen Gerfonen, von denen die Auf- 
forberung audgegangen oter gine gleiche Anzahl anderer Mit 
glieder berechtigt fein, eine Außerordentliche Generalverfammlung 
zum Zwede bed in ter Aufforberung bezeichneten Gefchäftd 
innerhalb ſechs Wochen nach erfolgtem Empfange nad einem 
folgen Orte zu berufen, wie fie e& für angemefien halten. 


Geihäftsgang in den General-Berfammlungen. 
73. 

Denjenigen Mitgliedern, Die infolge der hlerin enthaltenen 
Beſtimmungen berechtigt find, von Der Aſſogatlon Anzeige zu 
enpfangen, muß mindeſtens ficben Tage vor dem Tage (nud- 
ſchiehßlich des Tages, an welchem Anzeige erſtallet wird, aber 
audfcplichlid Des Tages, für dem bie Aiyelge beſtlmmt iſt) an 
welhem die Berfammlung ftattfinden joll, unter Angabe von 
Drt, Zeit und Stunde Anzeige gemacht werben, und im alle 


eines bejondern Geſchäfts, auch von ber allgemeinen Art ded-: 


felben. Die zufälige a an der Anzeige an eins ber 

Mitglieder, ober ber Nichtempfang einer folden ſeitens eines 

derjelben, ſoll die in einer ſolchen Verſammlung gefaßten Ber 

iglüfle orer das ftattgefundene Verfahren nicht ungiltig machen. 
24. 

Ein jedes Geihäft, melde in einer Außerordentlichen 
Verfammlung vorgenommen wird, joll ald ein bejonderes be+ 
trachtet werben, bdeögleihen follen auch alle in einer Ordent- 
ligen Berfammlung ftattfindenden Berhandlungen bejondere 
fein, ausgenommen felde, bei benen es ſich handelt um die 
Genehmigung zur Feftiegung einer Dividende, die Iubetracht- 
nahme der Rechnungen und Generalbilanz, die gewöhnlichen 
Berichte der Diretoren und Rechnungsreviſoren, und die Mahl 
der Direftoren und andere aus dem Amte ſcheidende Beamte. 


75. 


Einem jeben Mitgliebe, das berechtigt ift, in der Ber- 
fanmlung anwejend zu fein und mitzuftiunmen, jteht es frei, in 


10 .- 
einer Seneralverfammdung, einen Antrag zu ſtellen, voraus. 
geiept, daß ein ſolches tglied vor der zur Abhaltung der 
Berjammlung feftgejepten Zeit ber Afjozlation von der in Bor- 
iblag zu bringenden Reſolution jchriftlihe, von ihm unter 
zeichnete Anzeige macht, und derjelben an Koften für bie Anzeige 
19 Pfund zablt, wie die in dem nädjitfolgenden Paragraphen 
vergeichrieben iſt. Der für Koften nicht verausgabte Betrag 
jo na Schluß der Verſammlung zurüderftattet werben. Die 
verermähnte Zeit joll fe angejept werben, daß zwiſchen dem 
Tage, an welhem tie Anzeige erftattet worden, und dem für 
die Abhaltung der Verfammlung beftimmten nicht weniger als 
drei und mehr ald vierzehn volle Tage liegen. 


76. 

Nach Empfang einer ſolchen im vorigen Paragraphen er- 
wähnten Anzeige foll der Sekretär die an die Berjammlung zu 
‚ machende Anzeige dahin ergänzen, daß, menn bie Anzeige von 
ber_beabfigtigten Refolution früher eingegangen ald die be 
treffende Anzeige von der ftattfindenden Berjammlung erlaffen 
worden, eine ſolche Refolution wird in Vorſchlag gebracht werden. 


77. 

In die geſchaͤftliche Behandlung einer Sache darf in ber 
Seneralverfammlung nicht eingetreten werben, wenn nicht vor 
ter Zeit, in welcher die Berjammlung zur Vornahme von Ge- 
&äften fchreitet, eine beichlußfähige Anzahl anweſend ifl. Drei 
Mitglieder bilden ein Quorum bei ber — eines Borfigenden, 
der —e einer Dividende und der Vertagung der Ver. 
fammlung; in Hinſicht auf andere Zwecke wird das Quorum 
feftgefeßt wle folgt: Sind in der Verfammlung nicht mehr als 
zehn Mitglieder anmefend, dann fol dad Quorum aus fünf 
Mitgliedern beftehen; find mehr als EN anwefend, daun 
ſoll der Babl fünf eins für je fünf Mitglieder bis fünfzig, 
und eins für je zehn Mitglieder über — wit der ein 
fchränfung zugezähft werden, da das Duorum Die Zahl zwanzig 
nicyt überfteigen darf. Mit Bezug auf ein Quorum wird ein 
Mitglied ald anweſend nicht — }, wenn es nicht perjönlich 
anweſend ift. 8 

78. 


Wenn eine halbe Stunde vor Abhaltung der General- 
verfammlung ein Duorum nicht anweſend ift, dann wird bie 
Berfammlung, wenn fie infolge Antrags der Mitaliever berufen 
worden, aufgelöft, in jedem andern Kalle findet Vertagung ftatt 
biß auf denfelben Tag der nächſten Woche zur jelben Zeit und 
am felben Orte. Iſt in einer berart vertagten Verſammlung 
eine halbe Stunbe vor Abhaltung berjelben ein Quorum wieder 
nit anmefend, dann bilden die anweſenden Mitglieder eine 
!befgplußfähige Anzahl. 





29. 

Dem Porfipenden ftebt es mit Genehmigung einer Ver- 
fanmlung, in welcher ein Quorum anwejend ijt, frei, die Ver - 
jammlung zu vertagen, von Zeit zu Zeit und von Ort zu Ort, 
"wie er e3 beitinmen wird. Findet Bertagung einer Berfanmlung 
auf zehn Tage ftatt, dann ift von ber vertagten Verſammlung 
Anzeige zu machen in derjelben Weiſe, wie von der urfprüng« 
lichen, nur daß die Mitglieter nicht berechtigt fein jellen, zu 
verlangen, daß ihnen von der Vertagung ober von bem im der 
vertagten Berjaminlung zu behandelnden Geihäfte Anzeige ger 
macht werde. Ein andered Geſchäft darf in einer vertagten 
| Berfammlung in Behandlung nicht genommen werten, ald bad. 
;jenige, welches in der vertagten Verfammlung vorgenommen 
worden wäre. 80 


i Der Borfigende des Aufſichtsraths führt den Vorfig in einer 
!jeben Berfammlung; ift ein joldher indeß nicht anmefend, oder 
!ift er fünfzehn Minuten nad der für Abhaltung der Verjamm- 
lung feftgefepten Zeit nicht zur Stelle, oder follte er nicht geneigt 
!jein, ald Vorſihender zu fungiren, dann und in biefem alle 








foßen die anweſenden Mitglieder berechtigt fein, einen der 


Direltoren zu wählen, ober wenn ein folder nicht anweſend ift, 
oder wenn Ymmtliche anmefente Direltoren die Uebernahme bed 
Vorfiged ablehnen follten, dann jellen fie zum Vorfigenden der 
Berfammlung eind ter anwefenten Mitglieter wählen. 


8. 

In den Generalverfammlungen wird eine zur Abftinmung 
geftelte Reſolution durch Majorität ber in Perfon anwejenten 
und 
— es fei denn, daß vor oder nach Bekanntmachung des 

jultatd der Abftimmung mitteld Handaufbebend namentliche 
Abftimmung verlangt wird von wenigften fünf in Perfon ober 
durch Stellvertretung anweſenden ſtimmberechtigten Mitgliedern. 
Iſt namentliche Ab kimmung nicht verlangt worden, bann joll 
die Erflärung des Borfigenden der Berfammlung, daß ein Be- 
jchluß gefaßt worden oder von einer beſonderen Majorität gefabt 
worden, endgiltig fein und eine dieäbezügliche Cintragung in 
dad SProtofol 
Unftandes fein, ohne weiteren Beweiſes über Anzahl oder Ver 
haͤliniß der Abflimmenden mit Bezug auf das fuͤr oder gegen 
eines folden Beſchluſſes zu bebürfen. Ein Stellvertreter ift 
berechtigt, für dasſenige Mitglied, Dad er vertritt, einem Antrage 
auf namentlie Abftimmung ſich anzufchließen. 


Bird namenflihe Abfimmung in ber vorerwähnten Weiſe 
verlangt, daun ve mit Beyug Auf Belt, Ort, Mt und Meile 
vorzunẽ wie der Vorſiyende ed anordnen wird. Das Er- 
gebwiß berfelben fol als Beſchluß derjenigen Berfammlung be 
senctet werden, in welcher die namentliche Abftimmung beantragt 
wurde. 

8. 


Mit Bezug auf die Wahl des Vorfipenden der Berfamm- 
lung oder deren Bertagung barf namentliche Abftimmung nicht 
beantragt werden. 


84. 

Im Falle von Stimmengleichheit bei Abftimmungen mittels 
Hantaufhebens ober bei namentliher Abftimmung hat der Bor- 
fipende derjenigen Berfammlung, in welcher mitteld dandaufhebens 
abgeftimmt ober namentlihe Abftimmung verlangt wird, eine 
entiheidende Stimme. 8 

5. 

Der Antrag anf namentlie Abftimmung foll die weitere 

Gortiebung einer Verſammlung zum Zwecke der Berathung von 
jeichäften nicht verhintern; diejenige Frage audgenommen, be 
treffö weder namentliche Ybftimmung beantragt worden ift. 


Stimmen der Mitglieder. 


86. 

Bei der Abftimmung durch Handaufheben hat jedes der 
Mitglieder nur Eine Etiimme. Findet namentlihe Abftimmung 
— dann ſoll ein jeder Beſißer von B-Aktien nur Eine und 
jeder Beſiher von 4. Aktlen für je eine dis zu 10 A-Aftien nicht 
mehr ald Eine Stimme haben. 


87. 

Sft eineß ber Mitglieber irefinnig oder noncompos mentis, 
dann kann dafſelbe Fein Etimmredht ausüben durch feinen 
Kommittirten, curator bonis, oder einen anderen geieplichen 
Kurator, Den leptermähnten Perjonen fteht e3 frei, ihre Stimmen 


entweder perjönlich oder durch einen Stellvertreter abzugeben. 
88. 


ıben zwei oder mehr jonen gemeli lich Rechte 
eine Sie Tann fol ve re era 
Frage die Stimme be Aeltern, gieichviel ob fie perſönlich oder 


fimmberechtigten Mitglieder mitteld Handaufhebend ent. ! 


der Affoziation foll genügenter Beweis dieſes 


{im Wege ter Gtellvertretung abgegeben mird, unter Ausflug 
Üperjenigen der übrigen eingetragenen Mitbefiper angenommen 
‚ (zugelaffen) werten. Die Geniorität beftimmt ſich zu diefem 
Zwecke durch die Reihenfolge, in welcher die Namen der Mit- 
glieder im Megifter verzeichnet fteben. 


89. 

| Keind ber Mitglieber fol berechtigt fein, in einer General - 
verſammlung, die drei Monat nady erfolgter Regiftrirung der 
Afforiation abgehalten wird, mitzuftimmen in Betrefi von Aktien, 
die ed auf Grund eines Ceſſions · Inſtruments erworben hat, es 
fei_ denn, daß die Nebertragung der Aftie, betreffd deren das 
Mitglied feine Etimme abzugeben beanfprucht, bei der Afjoziation 
zum Zwede der Gintragung mindeſtens drei Monat vor Ab- 
haltung derjenigen Verfanmlung hinterlegt und regiftrirt worden, 
in welcher baffelbe abzuftimmen die Abficht hat. 


90. 


Die Stimmen Tonnen abgegeben werben entweder perfönlich 
ober im Wege der Stellvertretung. 


9. 

Daß Inftrument, Inhalts deſſen ein Stellvertreter ernannt 
wird, muß ſchriftlich abgefaßt und von derjenigen Perſon unter- 
jeichnet fein, welche die Ernennung vornimmt. Iſt leptere eine 

ration, dann muß dem in Rede ftehenden Injtrument deren 
Siegel beigebrüdt fein. Iſt ein Siegel nicht vorhanten, dann 
{ft da Snitrument von einem ber zu diefem wBehufe vorfchriftd- 
mäßig autorifirten Beamten zu unterzeichnen und muß ven einem 
oder mehreren Zeugen atteftirt werten. 


92. 

Niemand darf in einer &eneralverfammlung als Gtell- 
vertreter fungiren, ber nicht für ſich felbft berechtigt iſt, in der- 
jenigen Berfammlung anweſend zu fein und mitzuftinmen, für 
welde die Vollmacht zur Stellvertretung ertgeilt worden ift. 


3. 

Das Inftrument Inhalts defien die Bolmacht erteilt ift, 
muß wenigitend achtundvierzig Stunden vor Abhaltung derjeni- 
gen Verfammlung, in welcher die in ben betreffenden Inftrument 
bezeichnete Perſon mitzuftimmen die Abfiht hat, im Büreau 
deponirt werben, andernfalld foll bie fo bezeichnete Perſon nicht 
berechtigt fein, darüber abzuftimmen. Kein ſolches Inftrument 
Inhaltd defien Vollmacht zur Gtellvertretung ertheilt worden, 
fol länger als zwölf Monat, vom Tage der Ausfertigung ge 
rechnet, gültig fein. 

9. 

Das Inftrument Inhalt? defien Vollmacht zur Stellvertre- 

tung ertheilt wird, muß bie folgende Form haben: 
Affefuranz- und Agentur-Affogiation, 
Limited. 

3b wohnhaft Mitglied der 
Underwriting & Agency Association, Limited, ftimmberechtigt, 
ernenne hiermit Mitglied der Geſellſchaft, um 
mi in ber (Drbentlihen ober Außerorbentlihen) &eneralver- 
fammlung der Geſellſchaft, oder in einer Bertagung berjelben, 





welche am Tage ded abgehalten wird, ab · 
auftimmen. 
Urkundlich defien meine Unterfchrift 
am Tage des 18.. 
Unterzeichnet von dem 
befagten in Gegen 
wart von 


! oder in einer ſolch andern Form, wie die Direktoren fie won 
| Beit zu Zeit genehmigen werben. 





Direktoren. 


95. 
Die Tireftoren ſollen der Zahl nach nicht weniger als fünf, 
noch mehr alö zehn jein. 
96. 


Tie erften Direktoren follen jein: 

William Young (Borfipenter), 

©. 3% Da ECofta, 

James Yenning, 

William Maynott Yenning, 

George Bevington Yoiter, 

Sohn Jupe, 

Henry Rawlind 
und Diejenigen andern Perfonen, welche Die Direktoren vor der 
erften Ordentlichen Verſammlung der Afleziation zu Direktoren 
ernennen wirt, voraudgejept, Daß tie Anzahl der Direktoren im 
Ganzen zehn nicht überfteigt. 


97. 


berjelbe allein, und nicht in Gemeinſchaft mit anderen Verjonen, 
nicht weniger als 1000 Pfund des Nominal-Kapitald ter Ge- 
ſellſchaft befigen muß. Tiefe Dualififation wird verlangt, fo 
wohl ron den erften, als allen zufünftigen Direltoren. 


98. 
Der an die Direktoren als Remuneration zu vertheilende 
Betrag ift: 
a) eine jührlihe Eumme, die glei ift 50 Pfund, multi 
plizirt mit der Direltoren-Zahl; 
b) in einem jeden Sabre, für welches vie Dividende 
20 Prozent per annum beträgt oder mehr, eine weitere 


Direktoren-Zabl für jede volle 10 Prozent ber Divibente, 
die mehr ald 10 Prozent beträgt, fo daß der Geſammt⸗ 
betrag eined Jabres 200 Pfund, multiplizirt mit der Zahl 
ter Direktoren, nicht überfteigen darf. 


Befugnifle der Direltoren. 


99. 


Dad Geſchäft der Geielihuft wird von ben Direftoren 
geleitet. Dieſelben können ale foldye Ausgaben machen, die mit 
der Yörberung, Gründung, Bildung und Regiftrirung der Afio- 
ziation in Verbindung ftehen, und Dürfen alle folhe Befugnifſe 
der Afleziation ausüben, und für jie alle ſolche Handlungen 
ausführen, die von ber Affoziation ausgeübt und ausgeführt 
werten dürfen, und deren Ausführung auf Grund der Statuten 
oder der gegenwärtigen Urkunde von ter in der Generalver- 
janımlung vereinigten Aſſoziation nicht gefordert wird; nichts— 
teftomeniger unter Borbehalt der Beftimmungen der gegen- 
wärtigen Urkunde, ter Statuten und aller der Anordnungen, die 
mit den vorermähnten Beftimmungen und Anordnungen, vie 
von der in ter Seneralverjammlung vereinigten Afioziation er- 
laflen werben, nicht unverträalih find. Keine von der in ter 
Generalverjammlung vereinigten Affoziation getroffene Anordnung 
indeß joll eine frühere Handlung ber Direktoren rechtsunverbindlich 
machen, Die vor einer joldyen rechtsverbindlich geweſen wäre. 


100. 


Die im Amte verbleibenden Direktoren konnen, ungeachtet 
einer Vakanz in ihrer Körperſchaft, die Audübung ihrer Funk. 
tionen fortiepen, vorandgefept, daß, follten die Direktoren zu 
irgend einer Zeit der Zahl nach weniger als fünf fein, ed ihnen 
zum Zwede ter Ergänzung einer Balanz in ihrer Mitte, dann 
frei ſtehen joll, als Direftoren zu fungiren, jedod an feinem 
andern Zwede. 


| Das engliiche Siegel 
‚nur auf Grund eines Bei Rn 
ı wart von wenigftend zwei Direktoren und des Sekretärs bei- 
ıgebrhat Lmerden und find Die erwähnten awei —* und 
ulsinfs e der Sefretär zur Unterzeichnung eined jeden Inſtrumentes ver- 
Eumme, die gleid ift 50 Pfund, multiplizirt mit ber | uni si et, bem daß Giegel in Ihrer Gegenwart beigebrüdt wer- 


101. 
Eine von zwei Direktoren unterzeichnete und von dem 
Sekretär gegengezeichnete Duittung über Gelder, Die der Aflo- 


iation gezahlt oder von ihr empfangen worden, follen Decharge 
dein binfihtlih Der in der betreffenden Quittung genannten 


: Summe, und einen Seden, Der foldye zahlt, von ter Berpflichtung 
“befreien, deren (ter Gelder) u beauffichtigen oder 


verantwortlich zu fein für den Berluft, für die faliche oder bie 


= 


Nichtverwendung derjelben. 


102. 
Den Direktoren fteht ed mittels Beſchluſſes von Zeit zu 


Zeit frei, für den Sekretär einen Subftituten zeitweife au em 
nennen, und fol ein auf ſolche Weiſe Ernannter für bie 
‚der gegenwärtigen Urkunde und für die 
:al8 Sefretär betrachtet werden. 


ecke 
Dauer feiner Stellung 


103. 
Die Affoziation wird hiermit ermädtigt, zur Unsäkung 


: derjenigen Befugniffe, welche in dem Geſetz ded Jahres 1864 
enthalten find, betreffend das Ciegel von aftiengejelfeaften. 
Die Qualıfilation zum Tireftor jol darin bejteben, das 2 audwärtige Eiegel darf beigebrudt merken nur 

nehmigung und in 
: mit Demjelben unterfiegelte ſchriftliche Inftrument darf nur von 
: einer folhen Perſon unterzeichnet werten, wie tie Direktion von 


&e 
enwart einer folhen Perjon und daß 


Zeit zu Zeit e8 anordgen wird. 


Beſchränkung der Beiugnifie der Direltoren. 
1 


04. 
der Affoziation darf einem Inftrument 
chlufſes der Direktion und in Gegen⸗ 


| 
105. 

| Alle Gelder und Noten der Gejellihaft müffen auf ein im 
‚Namen ber Affoziation zu eröffnendes Konto bei einem Banquier 
ı deponirt werden. Jede Summe über 10 Pfund, die feiten® der 
Afleziation gezahlt wird, ſoll mitteld Cheques auf die Banquiers 
der Afleziation gezahlt werden. Chequed auf die Banquiers 
der Afloziation müflen von wenigitend zwei Direftoren unter 
zeichnet und dem Sekretär fontrafignirt fein. 


106. 

Der Betrag der von den Direktoren für den Geſchäftsbetrieb 
ber Affoziation geliehenen oder aufgenommenen Gelder darf obne 
Genehmigung derinter Beneralverjammlung vereinigten Affoziation 
die Summe von 200,000 Pfund nicht überfteigen und foll die 
Befugnig ter Direktoren zur Aufnahme von Geldern eine Dem: ; 
entipredhend befchränfte fein. Eine übernommene Schultwerbind. 
lichkeit indeß oder Sicherheit für geborgte Gelder über das 
biermit geſtellte Limitum hinaus ſoll rechtsverbindlich und rechts. 
wirkſam nur in dem Falle ſein, wo zu der Zeit, als das Darlehn 
gegeben wurde, eine beſondere Anzeige gemacht wurde. Der 
Regreß ter Afſſoziation gegen die Direktoren ſoll nur ſtatthaft 
ſein wegen Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe. 


107. J 

Das Bank Conto der Aſſoziation darf nur bei denjenigen 

Banquierd aufgemadyt werden, melde tie Direktoren von Zeit 
zu Zeit beftimmen werden. 


Disqualifilation der Direktoren. 


108. 

Dad Amt eined Direktors wird valant: 

a) Wenn Or Betreffende ein andered einträgliched Amt oder 
dergleihen Stellung neben dem der Aſſoziation befleitet: 
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b) wenn er fallirt, mit feinen Bräubigern afkorbirt, fein 
Geſchaäft im Wege des Vergleichs 
— Kraft beſtehenden Geſehe, inſolvente Schuldner be · 
treffend; 
ce) wenn er irrſinnig ober kranken Geiſtes wird; 
d) wenn er aufhört, ten ihn qualifizirenden Betrag an 
Rapital zu befigen. 
109. 
Ein jeder der Diretoren Tann mit ber Affoziation in ge 
\oäftlihen Berfehr treten dadurch, daß er ſich derjelben bedient 
bei Affeburang-Bejhäften oder in anderer Beziehung, bezüglich 
welcher die Aſſoziation infolge ihrer Grundgejege autorifirt üt, 
Far ihre Mitglieder Gefhäfte zu machen, und foll ber Betreffende 
vernöge feine Vertrauensverdältniſſes zur Affoziation für Die: 
felben in feiner Weile verantwortlicy fein mit Bezug auf Die 
Bortheile eined folhen Vertrages. 


Amtswechſel der Direktoren. 
110. 

In ber erften Ordentlichen Berjammlung, melde nad er- 
folgter Eintragung, ftattfintet, desgleihen in ber eined jeden 
folgenden Jahres fcheidet ein Drittel der derzeitigen Direktoren 
aus dem Amte. ft deren Anzahl ein Vielfaches von Drei nicht, 
dann fdeidet Die einem Drittel am näcjften Eommende Zahl aus. 


1. 

Die Direktoren, welche alljährlid) audfcheiden, follen biefenigen 
jein, die ſeit ihrer vl Fi fi am längften im Amte Ge 
inden. Bon den Direftoren gleicher Seniorität werden diejenigen, 
bie außfkeiten müfjen (fald die von gleicher Sentorität ſich nicht 
einigen können), durch Rugelung gewählt. 


112. 
Ein aud dem Amte ſcheidender Direktor ift wieder wählbar. 


113. 

Die Affoziation joll in derjenigen BVerfaminlung, in welcher 
Direftoren in ber vorerwähnten Weife aus dem Amte ſcheiden, 
die Vakanz durch Wahl ergänzen. 

114. 

Keine andere Perſon als ein in der Berfummlung aus dem 
Uınte fcheibender Direktor foll in einer Generalverfammlung 
zum Amte eines ſolchen wieder gewählt werben können, wenn 
nicht dem Eefretär vor der zur Abhaltung der Berjammlung 
feftgeiegten Zeit von einem der Mitglieder, welches qualifiziert 
ift, in der Verſammlung, der eine folde Anzeige erftattet 
morten, anmejend zu jein und mitzuftiumen, ſchriftliche Anzeige 
gemadt worben von feiner Abſicht, daß ed eine ſolche Perſon 
für die Wahl in Vorſchlag bringen wolle; und wenn ferner 
nit eine von der in Vorſchlag zu bringenden Perſon unter 
zeichnete Anzeige von feiner Geneigtheit, ſich wählen zu laffen, 
jeniacht worden iſt. Die vorgeihriebene, oben erwähnte Zeit 
ſell fo gelegt werden, daß zwiſchen dem Zage, an welchem bie 

Inzeige gemacht worden, und dem für die Verſammlung be- 
flimmten nicht weniger ald drei und mehr als vierzehn Tage 
berſtreichen dürfen. 115 


Wenn in einer Berfammlung, in welder die Wahl von 
Direltoren vorgenommen werden foll, bie Aemter ber ausd- 
ſcheidenden Direktoren oder einiger derſelben nicht ergänzt 
worden, dann foll die Berjammlung mit Bezug von Zeit und 
Drt biß auf benfelben Tag der nädiften Bode vertagt werden. 
Selangen auch in einer derart vertagten Berjammlung bie 
Uemter der ausſcheidenden Direktoren nicht zur Ergänzung, 
dann follen die ausſcheidenden Direktoren oder folde von ihnen, 
deren Stellen nicht ergänzt morden find, als wiedergewählt ber 
trachtet werben. “ 


iquibirt auf Grund ; 


ı 116. 

Der Affoziation fteht ed frei, von Zeit zu Zeit die Zahl 
der Direftoren zu vermehren oder zu vermindern und darüber 
zu beftunmen, in welchem Turnus die fo vermehrte oder ver- 
minderte Anzahl aus dem Amte ſcheiden foll. 


N 117. 
h Eine zufällige Vakanz im Direktorium kann von den Direl- 
jteren felbft ergänzt werben. Die berart gewählte Perfon foll 
indeß nur fo lange im Amte verbleiben dürfen, wie der aus 

demfelben ſcheidende Direftor darin geblieben jein würde, wenn 
| die betreffende Vafanz nicht eingetreten wäre. 


118. 

Der Affoziation fteht es vermöge eined außerordentlichen 
Beſchluſſes frei, einen Direktor auch vor Ablauf feiner Amtözeit 
aud feinem Amte zu entfernen und ftatt feiner mitteld Ber 
ſchluſfſes eines der anderen Mitglieder zu wählen. Cine jete 
derart ernannte Perfon foll indeß mur jo lange im Amte ber · 
| bleiben dürfen, wie der Direktor, an beffen Stelle er ernannt 
‚ worden, verblieben fein würde, wenn er aus berfelben nicht 
‚entfernt worden wäre. 





Geichäftsgang bei den Direktoren. 


119. 


Die Direktoren können zum Zwed des Betriebeö der &e- 
fchäfte zufammentommen, ihre Verſammlungen vertagen und fie 
fo reguliren, wie fie es für angemefjen halten, auch daß für Die 
"Erledigung der Geſchaͤfte nothwendige Quorum beftimmen. 
So lange nit anderweite Bejtimmungen erlafjen werden, follen 
; drei Direktoren ein Quorum bilden. — Die in der Berfumm- 
!Tung entjtegenden Fragen werben dur Stimmenmehrheit ent- 
ſgieden. Bei Stimmengleichheit hat der Borfigende eine ent- 
i fcpeidende Stimme, 





120. 
Auf Antrag eines der Direktoren ift der Sekretär verpflichtet, 
' mitteld Anzeige an bie verſchiedenen Mitglieder der Direktion 
N eine Berfammlung ber Direktoren anzufünbigen. 
i 


\ 121. 

! Den Direltoren fteht es frei, einen Vorfigenten des Direl- 
toriums zu wählen, wie aud) die Zeit zu bejtimmen, für die er 
das Amt befleiden fol. Der ſolcherart gewählte Vorfigende hat 
in allen Verſammiungen des Direftoriumd dad Präfidium zu 
führen. — Iſt es indeß zur Wahl eined Vorfigenden nit ge 
iommen oder {ft derfelbe fünf Minuten wor Abhaltung der Ver. 
jammlung nicht anwejend, dann können die anweſenden Direl 
toren aus ihrer Mitte einen Vorjipenden wählen, und fol dann 
derfelbe in ber Berfammlung den Vorſiß führen. 


122. 
Die Direktoren Lönnen ihre Befugniffe auf Ausſchüſſe über 
tragen und dieſe aus jo vielen Mitgliedern aus ihrer Körper · 
ſcaft beftehen laffen, wie fie es für augemefien halten. Ein 
derart gebildeter Audihuß jo bie ihın delegirten Befugniffe in 
Uebereinftimmung mit ben Vorſchriften ausüben, die von dem 
Direktorium ihm werden übertragen werden. Der Borfigenbe 
| bed Direktoriumd ift ex officio Mitglied ſaͤmmtlicher Ausſchüfſe. 


123. 

Ein Ausſchuß kann fi einen BVorfipenden aus feiner 
eigenen Mitte wählen. Wird ein folcher nicht gewählt, oder tft 
derſelbe in einer Berfammlung fünf Minuten vor deren Ab» 
haltung nicht anmwefend, dann find die anmejenden Mitglieder 
berechtigt, aus ihrer Mitte einen Borfipenden für die Berjanm- 
‚lung zu wählen. 





Direktoren. | 


9. | 


Die Direktoren follen der Zahl nach nicht weniger als fünf, 
noch mehr ald zehn fein. 
96. 


Die erſten Direktoren jollen jein: 
William Young (Borfigenter), 
©. 3. Da Cofta, 

James Yenning, 


Billiam Maynott Fenning, 
George Bevington Yoiter, 
Sohn Jupe, 

Henry Rawling 


und diejenigen andern Perjonen , welche die Direktoren vor der 
erften Ordentlihen Berfammlung der Afisziation zu Direktoren 
ernennen wird, vorausgeſetzt, daB Die Anzahl der 
Ganzen zehn nicht überfteigt. 


9. 


Die Qualifikation zum Direktor fol darin befteben, daß 
berjelbe allein, und nit in Gemeinſchaft mit anderen Perjonen, 
nicht weniger als 1000 Pfund des Nominal-Kapitald der Ge 
ſellſchaft beten muß. Diele Qualifitation wird verlangt, fo» 
wohl von den erften, ald allen zulünftigen Direktoren. 


98. 

Der an bie Direktoren als Remuneration zu vertheilende ' 
Betrag iſt: 
a) eine jährliche Summe, die gleich ift 50 Pfund, multi. 
plizirt mit der Direktoren-Zabl; 
b) in einem jeden Sabre, für welches die Dividende: 
20 Prozent per annum beträgt oder mehr, eine weitere | 
Eumme, die gleih ift 50 Pfund, multiplizirt mit der 
Direftoren-Zahl für jede volle 10 Prozent der Dividende, 
die mehr als 10 Prozent beträgt, jo daß der Geſammt ⸗ 
betrag eines Jahres 200 Pfund, multipligirt mit ber Zahl 

der Direftoren, nicht überftelgen darf. 


Befugnifle der Direktoren. 


99. 


Das Geihäft der Gefelichaft wird von den Direktoren 
geleitet. Diefelben können alle foldye Ausgaben machen, die mit 
der Förderung, Gründung, Bildung und Regiftrirung der Affo- 
ziation in Verbindung ftehen, und dürfen alle ſolche Befugnifie 
der Aſſoziation ausüben, und für jie alle ſolche Handlungen 
ausführen, die von ter Aſſoziation ausgeübt und audgeführt 
werten dürfen, und deren Ausführung auf Grund ter Statuten 
oder der gegenwärtigen Urfunte von ter in der Generalver- 
fammlung vereinigten Afloziation nicht geforbert wird; nichtd. 
deſtoweniger unter Vorbehalt der Beſtimmungen der gegen- 
wärtigen Urkunde, der Statuten und aller der Anordnungen, die 
mit den vorermähnten Beitimmungen und Anordnungen, bie 
von ber in der Generalverfammlung vereinigten Affoziation er- 
Iafien werten, nicht unverträglicy find. Keine von der in ter 
Generalverſammlung vereinigten Afjoziation getroffene Anordnung 
indeß joll eine frühere Handlung der Direktoren rechtöunverbindlich 
machen, die vor einer folcyen redytönerbindlich geweien wäre. 


100. 


Die im Amte verbleibenden Direktoren können, ungeachtet 
einer Vakanz in ihrer Körperichaft, die Ausübung ihrer Zunl. 
tionen fortjegen, vorausgeſetzt, daß, follten die Direktoren zu 
irgend einer Zeit der Zahl nady weniger als fünf fein, es ihnen 
I Zwede der Ergänzung einer Balanz in ihrer Mitte, dann 

ftehen ſoll, als Direftoren zu fungiren, jedoch zu keinem 
andern Zwede. 


ireftoren im 
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Eine von zwei Direftoren unterzeichnete und von dem 
Sekretär gegengezeichnete Quittung über Gelder, die der Aflo- 
tatton gezahlt oder von ihr empfangen worden, follen Decharge 
Fein binfichtlih der in der betreffenden Quittung genannten 
Summe, und einen Zeben, ber foldye zahlt, von der Verpflichtung 
befreien, deren (der Gelder) Verwendung zu beauffichtigen oder 
verantwortlich zu fein für den Berluft, für die falfche oder bie 
Nichtverwendung derjelben. 


N 


102. 

Den Direktoren ſteht ed mitteld Beſchluſſes von Zeit zu 
Zeit frei, für den Sefretär einen Subftituten zeitweife zu er 
nennen, und fol ein auf folde Weile Ernannter für die Zwecke 
ber gegenwärtigen Urkunde und für bie Dauer feiner Stellung 
ald Sekretär betrachtet werden. 


103. 

Die Affoziation wird hiermit ermächtigt, zur Ausübung 
derjenigen Befugnifie, welche in dem Geſetz des Jahres 1864 
enthalten find, betreffend dad Giegel von Aftiengefellichaften. 
Das auswärtige Siegel darf beigedrüdt werden nur mit Ge 
nebinigung und in 6. enwart einer ſolchen Perſon und das 
mit demfelben unterfiegelte ſchriftliche Inftrument darf nur von 
einer ſolchen Perfon unterzeichnet werten, wie die Direktion von 
Zeit zu Zeit es anordtzen wird. 


Beſchränkung der Befugnifie der Direktoren. 


104. 

Das engliſche Siegel der Affoziation darf einem Inftrument 
nur auf Grund eined Beichlufied der Direktion und in Gegen⸗ 
wart von wenigftend zwei Direktoren und des Sekretärs bei- 
gebrüdt werden, und find die erwähnten zwei Direltoren und 
der Sekretär zur Unterzeihnung eined jeden Inſtrumentes ver- 
ee dem dad Siegel in ihrer Gegenwart beigedrüdt wer 
den jol. 


105. 

Alle Gelder und Noten der Gejellichaft müſſen auf ein im 
Namen der Uffoziation zu eröffnendes Konto bei einem Banquier 
deponirt werden. Jede Summe über 10 ‘Pfund, die feitend ber 
Afioziation gezahlt wird, fol mitteld Chequed auf die Banquiers 
der Afioziation gezahlt werten. Chequed auf die Banquierd 
der Afloziation ınüflen von mwenigftend zwei Direktoren unter 
zeichnet und dem Cefretär eontrafignirt fein. 


106. 
Der Betrag der von den Direktoren für den Geſchäftsbetrieb 
der Affoziation geliehenen oder aufgenommenen Gelder darf ohne 
Genehmigung derin der Beneralverfammlung vereinigten Affoziation 


die Summe von 200,000 Pfund nicht überfteigen und joll die 
Befugniß der Direktoren zur Aufnahme von Geldern eine dem- . 
Eine übernommene Schuldverbind- 
lichkeit indeß oder Sicherheit für geborgte Gelder über dad 
biermit geftellte Kimitum hinaus foll rechtöverbindlidy und redhtd- j 


entiprechend befchränfte fein. 


wirkſam nur in dem Falle fein, wo zu der Zeit, ald das Darlehn 

egeben wurde, eine bejondere Anzeige gemacht wurde Der 
Regreß der Affoziation gegen die Direktoren fol nur ftattbaft 
fein wegen Ueberſchreitung ihrer Befugnifie. 


107. 
Dad Bank Konto der Affoziation darf nur bei denjenigen 
Banquierd aufgemacht werden, welche die Direktoren von Zeit 
zu Zeit beftimmen werden. 


Disqualifilation der Direktoren. 


108. 
Dad Amt eined Direktord wird vafant: 
a) Wenn dr Betreffende ein andered einträgliches Amt oder 
dergleichen Stellung neben dem der Aſſoziation befleidet; 





E- 


b) wenn er fallirt, mit feinen &läubigern aflorbirt, fein 
Seihäft im Wege bed Vergleichs liquidirt auf Grund 
der in Kraft beſtehenden Geſetze, infolvente Schuldner be- 

end; 

c) wenn er irrfinnig oder kranken Geiſtes wird; 

d) wenn er aufhört, den ihn qualifizirenden Betrag an 
Kapital zu befiken. 


109. 


.  &in jeter der Direktoren kann mit ter Afioziation in ge 
däftlihen Verkehr treten dadurch, daß er fich derielben bedient 
bei Aſſekuranz⸗Geſchaͤften oder in anderer Beziehung, bezüglich 
weiber die Afloziation infolge ihrer Srundgelepe autorifirt ift, 
für ihre Mitglieder Geſchäfte zu machen, und foll der Betreffende 
vermöge jeined Vertrauensverhältniſſes zur Affogiation für die 
jelben in keiner Weile verantwortlih jein mit Bezug auf die 
Bortheile eines ſolchen Vertrages. 


Amtswechſel der Direktoren. 
110. 


Sn der erften Ordentlichen Verſammlung, welde nad er- 
folgter Eintragung ftattfindet, deögleihen in der eined jeden 
folgenten Jahres fcheidet ein Drittel der derzeitigen Direktoren 
aud dem Amte. Iſt deren Anzahl ein Vielfaches von Drei nicht, 
daun ſcheidet die einem Drittel am nächſten kommende Zahl aus. 


111. 


Die Direktoren, welche alljährlich ausfcheiden, follen diefenigen 
ein, die feit ihrer legten Wahl fih am längften im Amte be- 
ten. Bon den Direktoren gleicher Seniorität werden diejenigen, 
die außkteiten müſſen (falld die von gleicher Seniorität ſich nicht 
einigen können), durch Kugelung gewählt. 


112. 
Ein aus dem Amte ſcheidender Direktor ift wieder wählbar. 


113. 
Die Afloziation jol in derjenigen Verſammlung, in welcher 
Direktoren in der vorerwähnten Weife aus dem Amte fcheiden, 
Die Balanz durd Wahl ergänzen. 


114. 


Keine andere Perſon ald ein in der Berfammlung aus dem 
Amte fcheidender Direktor foll in einer Generalverfammlung 
zum Amte eines joldhen wieder gewählt werden können, wenn 
nicht dem Sekretär vor der zur Abhaltung ter Verfammlung 
feftgelegten Zeit von einem der Mitglieder, welches qualifizirt 
tft, in der Verſammlung, der eine foldye Anzeige erftattet 
worden, anweſend zu jein und mitzuftimmen, jchriftliche Anzeige 

emadt worden von jeiner Abjiht, daß es eine ſolche Perſon 

Die Wahl in Vorſchlag bringen wolle; und wenn ferner 
nicht eine von der in Vorſchlag zu bringenden Perjon unter 
zeichnete Anzeige von feiner Geneigtheit, ſich wählen zu laffen, 

acht worden ift. Die vorgejchriebene, oben erwähnte Zeit 
ei gelegt werden, daß zwilhen dem Tage, an weldem die 

ge gemadyt worden, und dem für die Berfammlung be- 
Pimmten nicht weniger ald drei und mehr ald vierzehn Tage 
verfireihen dürfen. 
115. 


Bern in einer Berfammlung, in welder die Wahl von 
Sireftoren vorgenommen werden foll, die Aemter der aus. 
Tceitenten Direktoren oder einiger bderfelben nicht ergänzt 
worden, dann fol die Berfammlung mit Bezug von Zeit und 
Drt bis auf denfelben Tag der nächſten Woche vertagt werden. 
Selangen auch in einer derart vertagten Verſammlung die 
QWUemter der audfcheidenden Direktoren nicht zur Ergänzung, 
dann follen die ausfcheidenden Direktoren oder ſolche von ihnen, 
deren Stellen nicht ergänzt worden find, ald wiedergewählt be- 
achtet werden. 


116. 

Der Afioziation fteht es frei, von Zeit zu Zeit die Zahl 
der Direktoren zu vermehren oder zu vermindern und darüber 
zu beitimmen, in weldhem Turnus die fo vermehrte oder ver- 
minderte Anzahl aus dem Amte jcheiden fol. 


117. 


Eine zufällige Balanz im Direktorium kann von den Direk⸗ 
toren jelbft ergänzt werden. Die derart gewählte Perſon foll 
indeß nur fo lange im Amte verbleiben dürfen, wie der aus 
demjelben jcheidende Direktor darin geblieben jein würde, wenn 
die betreffende Vakanz nicht eingetreten wäre. 


118. 


Der Afloziation fteht es vermöge eined außerorbentlicyen 
ı Beichluffes frei, einen Direktor aud vor Ablauf feiner Umtözeit 
aus feinem Amte zu entfernen und ftatt feiner mittel Be— 
ſchluſſes eines der anderen Mitglieder zu wählen. Cine jede 
derart ernannte Perfon fol indeg nur jo lange im Amte ver- 
bleiben dürfen, wie der Direktor, an defien Stelle er ernannt 
worden, verblieben fein würde, wenn er aus berjelben nit 
entfernt worden wäre. 


| Geſchäftsgang bei den Direktoren. 


119. 


Die Direktoren können zum Zweck des Betriebes der Ge⸗ 
ichäfte zuſammenkommen, ihre Verſammlungen vertagen und fie 
fo reguliren, wie fie ed für angemeflen halten, auch daß für die 
| Erledigung der Gefchäfte nothwendige Quorum beftimmen. 
Sp lange nicht anderweite Beitimmungen erlaffen werden, follen 
drei Direktoren ein Quorum bilden. — Die in der Verſamm⸗ 
lung entjtehenden ragen werden dur Stimmenmehrheit ent- 
ſchieden. Bei Stimmengleichheit bat der Vorſitzende eine ent- 
| eidenbe Stimme. 
| 120. 


| Auf Antrag eines der Direftoren ift der Sekretär verpflichtet, 
ı mitteld Anzeige an bie verichiedenen Mitglieder der Direktion 
eine Berfammlung der Direktoren anzufündigen. 


121. 

Den Direktoren fteht es frei, einen Borfigenden des Direl. 
toriums zu wählen, wie auch die Zeit zu beſtimmen, für die er 
das Amt bekleiden fol. Der folderart gewählte Borligende hat 
in allen Berfammlungen bed Direftoriumd das Präſidium zu 
führen. — Iſt e8 indeß zur Wahl eines Borfigenden nicht ge 
kommen oder iſt derfelbe fünf Minuten vor Abhaltung der Der- 
fanımlung nidyt anwejend, dann können die anwejenden Direl: 
toren aus ihrer Mitte einen VBorfigenden wählen, und fol dann 
derjelbe in der Verſammlung den Vorfik führen. 


122. 


Die Direktoren können ihre Befugnifle auf Ausſchüfſe über- 
tragen und dieſe aus fo vielen Mitgliedern aus ihrer Körper- 
ihaft beftehen. laffen, wie fie ed für angemefien halten. Ein 
derart gebildeter Ausſchuß fol die ihm delegirten Befugnifle in 
Hebereiuftimmung mit den Vorſchriften ausüben, die von dem 
Direktorium ihm werden übertragen werden. Der Borfigende 
ded Direktoriums ift ex officio Mitglied ſämmtlicher Ausſchüfſe. 


123. 


Ein Ausſchuß Tann fih einen Borfipenden aus feiner 
eigenen Mitte wählen. Wird ein foldyer nicht gewählt, oder tft 
derfelbe in einer Verſammlung fünf Minuten vor deren Ab- 
haltung nicht anwejend, dann find die anwejenden Mitglieder 
berechtigt, aus ihrer Mitte einen VBorfipenden für die Verſamm⸗ 
lung zu wählen. 
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124. der Srigimal Police oder Verfiherung zu zahlen ift minus ber 
Die Ausſchüſſe können fi verfammeln, refp. vertagen, wie. an die Affeziation zu zahlenden Provifion. 
fie e8 für gut befinten. Alle Fragen, die in den Berfamm- 


lungen aufgeworfen werden, werten durch Stimmenmehrheit der 130. 2 

anmefenden Mitglieder entſchieden. Im Kalle von Etimmen.; , Ale Speial-®ewinne, auf welde bie Affoziation im Laufe 

gleichheit hat der Borfigende ber Verjammlung eine zweite oder’ eined Jahres Aniprud erwirbt, find auf ein Separat- Konto zu 

enticheitende Stimme. ſchreiben unter dem Titel: „Spezial- Gewinn“ und follen ver 
125. ‚ wendet em folgt: 

Ale Handlungen, be von einer Verfammlung ter Diret.: *) Von biefem Gewinn fol bie Aſſoziation berechtigt fein, zu- 
toren, he von Yinem Ausſchuſſe — ter von einer. nächft eine en Provifion von nicht weniger als 10 und 
Perſon, die als Direktor fungirt, bona fide, vorgenommen ; nicht mehr —* Prozent porwes in — zu brin en 
worden, follen, wenn ſich fpäter auch beraußftellt, daß bei ber! nd zurüdzubehalten, wie ed von ber Direktion von Ze 


Ernennung eined Direftord oder einer Perſon, weldye die vor: | zu Zeit beitimmt wird. 


enannten Funktionen verficht, eine Unregelmüßigfeit vorge: | b) Geial-Gepinn) und bie fir ee neben F 
ommen iſt, oder daß der Betreffende nicht qualifizirt war, eben diefed Paragraphen in Ansficht genommene Rrovifio n 
fo redhtöverbindlih fein, ald wenn eine jede biejer Perjonen | ur Beftreitung ber jährlichen Aus * als unzureichend 
vorſchriftsmähig zum Direktor ernannt worden und qualifizirt h erweilen jollte, dann foll Auerft ber —— 
waͤre. 126 (Defizit) aus dem Spezial⸗Gewinn des Jahres ergänzt 

werden. Für die Zwecke des vorſtehenden ——. 


Die Direktoren ſind verpflichtet, Protokolle führen und 
ſie in ein zu dieſem Zwecke anzulegendes Buch eintragen zu 
lafien über: 

a) die Namen der in einer jeden Berfammlung der Direktoren 
anmejenden Direktoren, zu diefem Zmede ſoll ein jeder 
der in einer Berjammlung anwelenten Direktoren feinen 
Namen in ein zu diefem Zwede zu führendes Bud, ein« 
ſchreiben; 

b) die von den Direktoren ernannten Beamten; 

c) alle in den Verſammlungen der Aſſoziation, der Direktoren 
und deren Ausſchüſſen gefaßten Beichlüfie. 


127. 
Ein ſolches Protolol, wenn ed von dem Vorſtitzenden der 


raphen fol indeß der Spezial-Gewinn eined folgenden 
Sahres nit in Anfprud genommen werden zur Gr 
genzung bes Yebhlbetraged eined vorhergehenten Jahres. 

c) Der dann verbleibende Reft des Spezial: Sewinnes joll 
an die Mitglieder der Affoziation vertheilt werden nad) 
Verhältniß des durch ein jedes Mitglied während bed 
Sabre im Affefuranzfahe von vderjelben verdienten 
Prämienbetraged, und foll ein allgemeiner Gewinn der 
Aſſoziation nicht fein zum Zwed der Zahlung von Divi— 
benden an die Mitglieder. 


181. 


Sollten Schwierigkeiten zu irgend einer Zeit entfteben mit. 
Bezug auf die Entjcheidung der Yrage, was Gpezial- Bewinn 
Verſammlung, in welcher ſolche Verfügungen getroffen, Direl- | und deſſen eigentliche Beitimmung ſei im Sinne der norftehenden 
toren anwefend, Beſchlüſſe gefaßt, oder Verhandlungen ftatt- | Baragraphen, dann foll die Affoziation befugt fein, dieſen Beariff 
fauden (wie e& der Yall fein fann) oder dem PVorfigenden der im Wege befonderen Beichluffes zu enticyeiden, und cine Ent 
nädjftfolgenden Berjanmlung der Affozistion, der Direktoren ſcheidung ſolcher Art ſoll für die Mitglieder der Aſſoziation 
oder der Ausſchüſſe unterzeichnet ijt, foll genügender Beweis rechtsverbindlich fein. 
über die darin angegebenen Thatſachen fein. 132. 

198 Der Afioziation fteht ed frei, von Zeit zu Zeit auf Grund 

" * FA —— zu ertlären, daß für sr Swede 8 

BR, vorjtebenden Paragraphen andere Gewinne ter Affoziation als 
für die Afjoziation anzuftellen, oder Lokal. oder andere Bevoll- | Spezial, Gewinne betrachtet werden follen; dieſelbe fann ferner 
mädhtigte zu ernennen, um für die Direktoren zu fungiren. | mittelft Spezial-Beichluffes die Art der Verwendung des Speial- 
Hinfihtlih der Lokal-Geſchäftsleitung koͤnnen benjelben auch Gewinnes wmobifiziren und abändern. in jeder derartige 
foldy anderweite Befugnifje übertragen und eine folde Remune Spezial-Beichluß bo rechtöverbindlicy fein für ein jedes Mitglied 


— — — — — — — — 








Die Direktoren find befugt, an irgend welchem Orte Agenten 








ration bewilligt werden, wie ſie es für angemefien halten. der Affoziation. 
| 
129. ur 
Ein großer Theil des Geſchäfts der Afleziation wird vor Dividenden und Rejervefonds. 
audfihtlih im Abſchluß und ber Dedung von Policen oder 133. 


Berfiherungen beitehen, die von Mitgliedern der Afioziation a: 
unterjchrieben (affeturirt) worden, mit andern oder ohne andere ! eine RAR en a ð en dtlen th 
Perfonen und auf Grund folder Berfiherungspolicen in det dach 8 —8 ber Zahi ihrer Akuen ve berauf im 
Annahme von Riſiken und zwar gegen einen Prämienjaß, der, Bor 1 ezahlten Betrages 

höher als ter für die ODriginal-Police oder Berfiherung zu | oraus ge gen. 
zahlende ift. In einem ſolchen alle kann die Affoziation vor: 134. 

ansfichtlicy die Erfüllung der Verpflichtungen der Aſſekuradeure Die Dividenden, Theilzahlungen von folhen dürfen nur 
gegenüber der Original - Police oder BVerfiherung auf Grund aus dem Geſchäftsgewinn der Geſellſchaft gezahlt werben. 
derjelben garantiren. In ſolchem alle kann die Afioziation _ 

eine Proviſion beanfpruden für die Beihaffung von Riſiken 135. 

für die Aflefuradeure der Original-Police oder Verfidherung und Den Direktoren fteht es frei, wenn fie ed für angemeflen 
für die Sarantie der Affoziation wie vorbefagt. — Der aus | halten, einen Theil der für das laufende Zahr fälligen Dividende 
einer ſolchen Transaktion für die Afjoziation rejultirende „Spezial: | an die Mitglieder im Voraus zahlen zu laffen. 

Gewinn“ definirt fih ſonach als der Unterfchied zwifchen dem 

nach Abzug der Provifion für die MaMer- Agenten thatſächlich 136. 

u empfangenden Prämienbetrage, zu welchem die Riſiken ver | Den Direktoren fteht es frei, noch ehe fie die Feſtſetzung 
—* wurden, und demjenigen Prämienbetrage, der auf Grund einer Dividende in Vorſchlag bringen, auß dem Gewinne ber 








Affoziation einen Reſervefonds durch Abfepung einer Summe zu aus denen fie gefloffen, die Brutto-Ausgabe unter Angabe ber 
bilden, die nach Gutbefinden der Direktoren verwendet werben ' Koften für das Geſchäft, für Saläre und andere derartige Aus. 
fol zur Zahlung unvorhergefehener Ausgaben, zur allmäligen : gaben. Gin jeder Außgabe-Poften muß in Rechnung geftellt 
Tilgung von Schulden oder Verbindlicfeiten ber Aſſoziation, ſein, jo baß der Verſammlung eine Kiptige Bilanz über Gewinn 
zur Auöbeflerung oder Unterhaltung der mit dem Geichäft der und Berluft unterbreitet werden Tann. 0 ein Ausgabepoften, 
Affoziation in Beziehung ftehenden Bauwerke. Den Direktoren ; der mit Sicherheit auf verſchiedene Jahre vertheilt werden fann, 
fteht es ferner frei, ben Reſervefonds mit Genehmigung der in einem einzehten Jahre zur Ausgabe gelangt ift, muß, der 
Afloziation zu verwenden zur Ausgleihung der Divitenden oder ' ganze Betrag eined ſoichen Poftend angegeben werden mit Hinzu- 
Zahlung eines Bonus an die Mitglieder der Affogiation unter. fitgung der Gründe, weshalb nur ein Theil folder Ausgabe 
foldyen ‚Bedingungen, wie biejelben von Zeit zu Zeit beftinmen gegen das Einkommen des Jahres in Rechnung geftellt worden ift. 
werben. 


137. j 146. 

Die Direktoren find ermächtigt, die zur Bildung eines _ Eine General-Bilanz muß alljäprlid aufgeftellt und ber 
NRefervefonds abgefepte Summe zindtragend in folden Sider- ; afeslaon in a an norgenßt le Hi En 
ef ht u jolhe General- Bilanz muß enthalten eine Eurzgefaßte Ueberſi 
heiten angulegen, wie fie es beiälichen werben ! über dad Eigentpum (Vermögen) und die Berbintlichteiten der 

138. ' Affoziation und zwar fo eingerichtet, wie Die angebogene Tabelle A, 
Die Direktoren find befugt, von den an bie Mitglieder zu! Anhang I, des Gejeped vom Jahre 1862, betreffend Aktien- 
zahlenden Dividenden oder andern Geldern alle jolhe Sunmen ; Öelelicaften es zeigt. 


in Abzug zu bringen, bie ber Betreffente an die Aſſoziation für 147. 
Einzahlungen oder fonft wie zu entrichten bat. f Ein gedrudtes Exemplar der General Bilanz ſoll fieben 


139 i Tage vor der DVerjammlung denjenigen Mitgliedern zugeſtellt 
” | werben, die berechtigt find, Anzeigen von der Afioziation in 
Anzeige von ber EA einer Dividende foll im der) der Weiſe zu erhalten, in welder, wie hierin fpäter ermägnt, 
hierin fpäter ermähnten Weile denjenigen Mitgliedern gemacht | Anzeigen erftattet werben imüflen. ine hinreichende Anzahl 
werben, bie infolge ber hierin enthaltenen Beitiimmungen be · geprudter Gremplare muß in dem Saale vorhanden fein, in 
rechtigt find, Anzeigen von ber Afloziation zu empfangen. | welyem die Generalverfammlung abgehalten wird, zum Ge 

10. | raugpe für Diejenigen itglieder, welche Derfelben beimohnen. 

„10. 

Nik abgehobene nd Bonuffe ober Zinfen werben: 


von der Afiozlation nicht verzinft. Reiinungswelen. 

! 5 148. 
i Benigftend einmal in jedem Jahre müffen die Rechnungen 
Rechnungsweſen. der Aosistion geprüft und die Richtigkeit ber Aufftelung And 
141. ß vr ——— vn den ober en Rechnungöreviforen 
J ann, ; feftgeftellt werten. ie ten Revijoren werden von ben 
A He laſſen über: Direktoren ernannt. Die Nacfolgenten werden ernannt von 

; H . 
b) über die von ber Mflogiation vereinnaßtnten und verausgab- der Afſoziation in Der Generalverſamamlung. 
ten Gelder unter Bezeichnung der Sache, betreffs weicher 149. 


eine ſolche Einnahme und Ausgabe ftattgefunden hat, und | 


< u; Zft nur ein Rechnungsreviſor ernaunt, fo beziehen fi alle 
e) über die Guthaben und Berbinblicleiten der Affoziation. in tem Gegenwärtigen mit Bezug auf Rednungdreviforen ent« 


142. ı haltenen Beftimmungen auf ihn. 


J Die Reiinungsbädher an in ‚Berwaht gehalten r dem | 150. 
eingetragenen Büreau_ der Aſſoziation oder an einem ſolchen Di je ü itali tatü . 
ie die Di 6 i ie Reviſoren dürfen Mitglieder der Aſſoziation jein: 
andern Drte, wie die Direftoren eö für gut finden. IMiemand indep oil zum Mechrungsrenifor gemählt werben 
143. ‚Dürfen, der ein anderes Intereffe ald daS eined Mitgliedes an 
Die Direktoren follen von Zeit I Zeit beftimmen, ob in ‚den Geſchäften der Affoziation hat; Direftoren und andere 


einem befonberen Galle ober einer belonbesen laffe von Sällen, Kir negpigan or find wäprend ber Dauer ihrer Amtszeit 


aber im Fr aa ober a welcher Zeit a an weldem : 151 

rte, und unter welden Bedingungen und Beftimmungen die | . “ — 
Rechnungen und Bücher der =; iation den Mitgliedern zur; _ Die Wahl der Meviforen gefchiebt jährlich feitens der 
Durgjicht offen zu halten find. Kein Mitglied fol berechtigt Aſſoziation in ber ordentlichen Berlammlung. 

fein, eine Durch der Rehnungen, Bücher oder Dokumente! 152. 

ber Affoziation anders vorzunehmen, ald wie mit Bezug hierauf ! — * 
von den Statuten uorgelörichen oder durch Beihluß der Se| Die Remuneration der Reviforen wird feftgefept von der 
neral · Berfammlung die Ermächtigung dazu ertheilt wird. ı Affogtation in der Generalverfanmlung. 


14. 158. 
Die Direktoren find verpflichtet, wenigftend einmal u! Die Reviforen find nah dem Scheiden aus dem Umte 
jebem Jahre der Afioglation eine Recnungdaufftelung über | wieber wählbar. 
Einnahme und Ausgabe für dab abgelaufene Jahr vorzulegen, | 154. 
aufgemacht bi drei Monat vor der betreffenden Berfammlung. Findet im Amte bed Revifor eine gelegentliche Vakanz ftatt, 
Ifo müflen bie Direltoren dieſelbe fofort ergänzen; eine jede 
a6 der fo aufgeftet er fon. et f derartige Genenmung am inte —2 werben, falis Rn 
lus der fo aufgeftellten mm ol lich fein, von der fogtatton in naͤch Generalverſammlung nicht 
die Brutte-Ginnahme unter Angabe ee Quellen, genehmigt wird. = ’ 


155. 

Wird eine Wahl von Reviforen in der vorbefagten Weiſe 

nicht vorgenommen, fo fann dad Handeldamt auf Antrag von 

fünf Mitgliedern einen Revifor für das laufende Jahr ernennen 

und die ibm für feine Dienfte von der Affeziation zu zahlende 

Remuneration feftiepen. * j 
156. 


Ein jeder Revifor erhält ein Gremplar ber Rechnungs 
aufftellung und der Geſchaͤftsbilanz, und ift ed feine Pflicht, 
diefelben mit den Darauf Bezug babenden Rechmungen und Be: 
lägen gu prüfen. 

157. 

Jedem der Reviforen wird ein Berzeihniß übergeben von 
allen von ber Mfioziation geführten Büchern, und hat ber 
Revifor zu jeder naffenden Zeit Zugang zu den Büchern und 
Rechnungen der Aſſozlation. Er darf auf Koften ber Afferiation | 
Buchbalter oder antere Perfonen annehmen zum Zwecke ber | 
Hilfäleiftung bei ‘Prüfung der Rechnungen und ift befugt, bin- 
ſichtlich folder Rechnungen die Direktoren und andere Beamte 
der Affogiation zu vernehmen. 

158. 

Die Reviforen find verpflichtet, an die Mitglieder Bericht 
u erftatten über die Aufftellung, die Bilanz und die Rechnungen. 
In einem jeden ſolchen Bericht folen fie angeben, ob ihrer! 
Anficht mad) die Aufſtelung und die Rehmungs-Bilanz richtig | 
find, und ob fie die von den Beftimmungen biejer Urkunde 
erforderten Einzeiheilen enthalten, ob fie geihäftämäßig ange: | 
fertigt find und eine treue und forrefte Meberfiht gewähren ! 
über den Etand der Geſchäfte der Affoziation, und falle fie die’ 
Direktoren um Aufklärung und Belehrung erſucht, ob fie dieſe 
Aufklärung und Belehrung von den Direktoren erhalten baben, ' 
ob biefe zufriedenftellend waren, und ob ber betreffende Bericht ; 
mit dem ber Direktoren in ber ordentlichen Berfammlung ver 
fefen werben fol. 





Anzeigen. 
159. 

Eine Anzeige ann einem Mitgliede behändigt werben 
entweder perjönlid oder witteld Meberjendung durch bie Poft in 
einen franfisten Briefe unter der eingetragenen Adrefie des ber 
treffenden Mitgliedes, wie fie in dem Ditglieder-Berzeiniß ver« 
zeichnet fteht. 

160. 

Alle Anzeigen, die den Mitglietern zu machen find, müflen, 
wo e8 fih um Aftien handelt, bie Perfonen gemeinfhaftlich 
befigen, derjenigen Verſon gemadt werden, beren Rame im 
Mitglieder » Berzeihnig zuerit aufgeführt fteht. Cine, folde: 
Anzeige foll mit Bezug auf fämıntlihe Inhaber einer Aktie als; 
eine gemügende Anzeige betrachtet werden. 

161. 

Ein Mitglied, welches im Verzeichniß unter einer Adrefie 
angeführt fteht, die nicht innerhalb des DBereinigten Koönigreichs 
ift, desgleichen ber Inbaber eines Aktien-Warrantd, welcher der 
Afioziation eine Adrefie innerhalb des Vereinigten Königreichs ; 
angiebt, wohin ihm Anzeige gemadt werben fann, jollen be; 
rechtigt jein, Anzeigen unter diejen Adrefien zugeſchigt zu er-! 
halten; doch joll fein anderes, ald ein eingetragenes ‘Mitglied, | 
welches im Mitglieder- Berzeihniß unter einer Adrefie innerhalb | 
des Bereinigten Königreih® eingetragen fteht, berechtigt fein, | 
eine Anzeige von ber Affoziation zu erhalten. D 


Trud von Otte Riöner 


162. 

Die Direktoren können von dem Inhaber eines Aktien- 
Warrants (Berehtigungd-Schein) ber feine Adreſſe in Ueberein- 
ftimmung mit dem vorftehenden Paragraphen angegeben hat, 
verlangen, baß er feinen Aitien · Warrant vorzeige, um fi zu 
überzeugen, Daß er noch Inhaber bed Aftien - Warrants ift, 
betreffs deffen er feine Abreſſe angegeben hat. 


163. 
Eine Dorladung. Anzeige, Verfügung ober anderes 
Dokument, bad ber Aflozlation oder einem von beren Beamten 


überfandt werten fol, fann übermittelt werben durch die Poft 
in einem an bie Affogiation adrejfirten, franfirten Briefe oder 
fin Büreau an ben betreffenten Beamten abgegeben werden. 


164. 
. Eine Anzeige, wenn fie durch bie Poft zugeftelt worben, 
joll ald zu der Zeit überfandt betrachtet werden, zu welder der 
betreffente Brief auf Die Poſt gegeben wurde, und zum Beweife 
deſſen fol ed genügen, unter Beweis zu ftellen, daß ber Brief 
vorſchriftsmaͤhig adreffirt auf Me Poſt gegeben worden ift. 


Andemnität. 
165. 

Die Diretoren, Rechnungdreviforen und bie anderen der- 
zeitigen Beamten ter Affoziation, die mit Bezug auf irgend 
melde Gefchäfte derſeiben Wunktionen ausüben, Deögleidhen 
deren Erben, Teftamentd- Erefutoren und Abminiftratoren follen 
aus ten Baarmitteln bezw. de inn ber Affoziation ſchadlos 
gehalten und entſchädigt werden .megen Klagen, Koften, Kaften, 
Verlufte, Schäden und Ausgaben, die fie oder ihre Erben, 
Teſtaments · Exekutoren und Abminiftratoren zu machen haben, 
infolge der Vornahme von Handlungen, die fie in ber Ausübung 
ihrer Amtäobliegenheiten oder Pfli: ,ihres Amtes oder ihrer 
Vertrauenäftellung fi) unterzogen, auögenommen hiervon find 
alle diejenigen Nachtheile, Betreffenden erlitten haben 
durch eigene willentlihe Nadläffigkeit ober dadurch, daß fie der 
Konformität wegen eine Quittung mit vollzogen haben für bie 
Banquierd oder andere Perfonen, bei denen Gelder der Afio- 
iation in Verwahr deponirt find, oder wegen Infufficienz einer 

Sicherheit, im melde Gelder der Affoziation ausgeliehen oder 
inveftirt find, ober wegen anderer Verlufte, Unglüdsjälle oder 
Syävden, die fid in Erledigung ihrer Amtdobliegenbeiten ereig · 
neten, auögenommen die Fälle, in denen dies Alles vorgefallen 
ift_infolge ihrer eigenen willentlihen Nadläffigkeit oder Unter 
laffung. 

Bm. Young, Lloyds, London. P. C., Aſſekuradeur. 

©. 3. Da Coſta, tedgl. ” ” 

Henry Rawlins, dedgl. 

Sohn Juve, desal. 

James Fenning, beögl. 

Theo Uzielli, dep 

Clayton Litchfield, desgl. . 

Datirt 4. Oktober 1883. 
Urfundlic) der vorftehenden Unterfchriften 
Conrad €. Dumas, 


20, Budleröburv, E.C. 
Sekretär einer öffentlihen Geſellſchaft. 


venin Rttertrabe 13. 





Amtsblatt 


der Königlihen Negiernng zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 5. 
Allerböchfter &rlaf. 

Die Berleifung des Rechtes zur Chauſſeegeld⸗Erhebung an ben 
Kreis Oberbarnim für die Chaufee_von Neu-Trebbin bis Alt: 
Ixebbin betreffend. 

uf Ipren Bericht vom 6. Januar d. J. will Ich 
dem Kreiſe Oberbarnim im Regierungsbezirk Potsdam, 
meldyer den Bau einer Kreid-Ehaufice von NeuTrebbin 
über Mt-Trebbin bis zum Anſchluſſe an die Wriezener 
>) iffee bei Alt⸗Lewin beſchloffen hat, gegen 
Uebernahme der fünftigen hauffeemäßigen Unterhaltung 
nad ven Behkmmengen, bes Ghaıjerge Kara vom 
a jauffeegelbs vom 
29. gebruar 1840 (ö-®. S. 94 ff.) einſchließlich der 
in bemfelben enthaltenen Befimmungen über die Be- 
freiungen, ſowie der fonfligen, die Erhebung betreffenden 
zufäglichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung 
der jämmtlihen voraufgeführten Beflimmungen — ver⸗ 
leihen. Auch ſollen bie dem Epauffeegeld» Tarife vom 
29. Februar 1840 angehängten Beflimmungen wegen 
der Chauffee-Polizei-Bergehen auf die gedachte Straße 
zur Anwendung kommen. Die eingereichte Karte erfolgt 


anbei zuräd. 
Berlin, den 12. Januar 1887. 
ga. Wilhelm. 
sa. Maybad. 
An den Minifer der öffentlichen Arbeitın. 


Befauntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Pferbeanfanf betreffend. 
3 Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, dag bei etwa eintretender Heeresverſtärkung 
die dazu erforberlihen Pferde auf öffentlih anzu⸗ 
beraumenden Märkten erfauft werben ſolien. 
Berlin, den 22. Januar 1887, 
Kriegeminifkerium, Remontirungs-Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungs:Bräfidenten. 
Generals-Ronfulat für Berfien in Berlin. 
20. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag dem, an Stelle des auf feinen Antrag entlafienen 
GSeneral ⸗Konſuls für Perfin Guſtav Burdarbt zu 
Berlin, ernannten Kaufmann Hermann Gilka ebendar 
ſelbſt nunmehr das Erequatur ertpeilt worden ift und 
derſelbe fonts jr feiner —X definitiv Ans 
eriennn jan, n hat. . 
Dorssan, Sen Id. Yaner 1er. 
Der Regierungöpräfident. 





Den 4. Februar 


1887. 
Die Chauſſeegeld-Erhebung auf der Kreis⸗Chauſſee von Neu—⸗ 
Trebbin nad) Alt-Lewin im Kreiſe Oberbarnim betreffend. 
21. Nachdem dem Kreife Oberbarnim mittel 
Allerhöͤchſten Erlaffes vom 12. Januar d. I. das Recht 
zur Chauſſeegeld⸗Erhebung für bie Kreis-Ehauflee von 
Neu:Trebbin über Alt-Trebbin bis zum Apſchluſſe an 
die Wriegener Oderbruch⸗Chauſſee bei Alt⸗Lewin ver- 
liehen worben ift, hat der Here Minifler der öffentlichen 
Arbeiten duch Erlaß vom 17. Januar d. 3. die Er- 
richtung einer Hebeflelle in Station 19 diefer Chauſſee 
mit der Befugnig zur Erhebung des Chaufleegeldes für 

eine halbe Meile genehmigt. 
Yotidam, ben 27. Januar 1887. 
Der Regierunge-Präfivent. 
BeRellung eines Rapitular-Bifars für den Preußiſchen Bisthums- 
antheil des fürftbifhöfichen Stuhles von Breslau 
22. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradı, daß der Weihbiſchof und Domdechant Dr. 
lei in Breslau zum Kapitular-Bifar für den 
Preußiſchen Bistpumsantheil auf die Dauer ber Er⸗ 
iedigung des fürfibiichäflihen Stuhles von Breslau 
beflellt worden iR, und daß berjelbe feine Amtsthätig« 
feit am heutigen Tage begonnen hat. 
Breslau, den 16. Januar 1887. 
Der Oberpräfident, Wirkliche Geheime Rath 
O. P. 432. Gez.) von Seydewig. 


* 
Vorſtehender Erlag wird bierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Potsdam und Berlin, ben 22,/26. Januar 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. Der Polizei-Präfident. 
re en des WM: lichen 
Bolizei- afbiums au Berlin. 

Verbot einer Druckſchrift. 
19. Auf Grund des 5 12 des Reichegeſetzes gegen 
die gemeingefäprlichen Beftrebungen ber Sozialdemor 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht. daß bie erſte, mit ber Beſeich⸗ 
nung: Januar 1887 verfehene Nummer der periodiſchen 
Drudicrift „Der rothe Teufel”, Drud und Verlag: 
Schweiz, Genoſſenſchaftsbuchdruckerei Hottingen⸗ Zürich, 
nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeiche 
neten von Landıöpoligeiwegen verboten worden if. 
Berlin, den 25. Januar 1887. 

Der König. Polizel-Präfident. 

Auswanderer Beförberung betreffend. 
20. Dem Auswanberungg Agenten, Karl Stangen 
hierſelbſt if für das Jahr 1887 die Genehmigung ers 
theilt worden, als @eneral-Agent des Auswanderer⸗ 





As 


Beförberunge-Urterechmers, Schiffsmaklers Theoder ſtenſin 4. September, an Killiſch 9. September, an 
Iqchon zu Bremer, Vertrege mit uewanderern behuſs Tietze 10. Septemker, an Gebhard 11. September, 
deren Beförderung von Bremen und Hamdurg aus an Weidner 13. September, an Hoffmann 13. Sep⸗ 
nad ben Brreinigten Stecten von Rorbamerıfa, Canada, |tember, an Huth, 17. September, an Gusdamski 
Auftralien und Sübamerifa — mit Ausfing von 21. September, an Stanpwig 23. Srptember, an 
Braſinen und Vrnezuela — abzuihlig.n. Derſelbe Kofterlig, 25. Eeptembr, an Fremberg 27. Geps 
bat die Befugnip, innerhalb des Preußifchen Gtanted jtember, an Lefinski_27. September, an Bell, 
Unteragenten zu beſtellen. i27. September, an Schulz Marfgrafenfirage 69, 
Berlin, den 25. Januar 1887, 28. September, an Poplmann 30, September, an 
Der Potizei-Präfident. Hohenheim 2. Oftobir, an Schüge 16. Oftober, 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: |an Bordhardt 23. Dfiober, an Ehwarz 3. Nos 
Poftdireftion zu Berlin. !vember, an Hildebranzt 6 Rovember, an Höhne 

Anmeldung zum Auſchluß an die Etapt:Fernfpregeincihtungen in 10. November, an Groß 12. November, an Hofes 


Berlin, Charlottenburg, Wefend, MWeifenfee, Pankow, Rirtorf, 
‚Rummelsburg und Friedenau. 
7. Damit die zum weiteren Ausbau ber Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen in Birlin, Eparlottenburg, Weft- 
end, Weißenfee, Pankow, Rırdorf, Rummelsburg und 
Frie denau erforderlichen Borbereitmgsarbeiten rechtzeitig 
in Angriff genommen werden Fünnen, werden biejenigen 
Pirfonen ıc, welche wünſchen, im Laufe biefes Jahres 
an bie Stadt-Fernipredeinrichtungen angefehlofien zu 
werden, erfucht, ihre bezügligen Anmeldungen 
recht bald, fpätefens bis zum 1 März d. 
3. an die biefige Ober:-Pofidireftion ein: 
äufenden. Nur für die bie zu dieſem Termine ein- 
gegangenen Anmeldungen fann mit Sicherheit die Hir⸗ 
elung der Anſchlüſſe füc das lauf / nde Jahr in Aug: 
ſicht geRelt werben; verfpätet angemeldete Anſchlüſſe 
Tönnen eiſt mit Beginn der nächſten Bauperiob: aus⸗ 
gefüprt werden. Die Anſchlüſſe werden, fofern nicht 
bejonderc Umflände ein anderes bebingen, in d:r Reihens 
folge ber Anmeldungen hergeflellt. 
Berlin C, den 21. Januar 1887. 
Der Kaiferl. ObersPofdireltor. 
Answeisfarten für die Beamten und Arbeiter der Berliner Fern 
ſyrechanlage betr. 
8. Den beim Bau und der Unterhaltung der 
biefigen Fernſprechanlage beſchäſtigten Beamten und 
Arbeitern find neue Ausweiskarten auf blauem 
ier ertpeilt und bie früher aufgegebenen rothen 
arten, die von heute ab ungültig werden, zurückgezogen 


vorden 

Die betheiligten Hausbeſitzer werben erſucht, nur 
denjenigen Perſonen den Zutritt zu den Bodenräumen ıc, 
au gefatten, welche im Defige der neuen Auswsisfarten 
von biauer Farbe fih befinden, oder welche in Be 
gleitung von Arbeitern fommen, die mit folh:n Karten 
verfehen find. 

Berlin O., den 26 Januar 1887. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Unbefellbare Cinfehreibbriefe. 

9. Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern 
folgende, in vem Jahre 1886 an ben bezeipneten 
Tagen in Berlin zur Poft gegebene, unanbringliche 
Einſchreibbriefe: 

A. mit dem Beſtimmungs orte Berlin: 
an Thümchen 1. Auguf, an Neander 31. Auguf, 
an Möwins 1. September, an Dr. Bell oder Malz 


mann 12. November, an Friedrich 13. November, 
an Loeſener 15. Novemb:r, an Böhme-Dihmann 
19. Novembir, an Titzt 20. November, an Brandis 
4. Dezember und 1 Poffarte an den Reftaurateur, Bes 
figer der Firma „Liebrecht“, 1. Nevember; 
B. mit anderen Beflimmungsorten: 

an Baay in Buenoe-Ayrıs i2. März, an Germania⸗ 
Bank in Waſhingtion 18. Juni, an Komieski in 
Barfhau 11. Juli, an Panier in Pitisburg (Nord⸗ 
America) 28. Juli, an Pletfhet in Siawentzitz 
11. Auzuſt, an Ullmann in Paris 13. Auguf, an 
Lindner in Nm York 19. Auguf, an Schäfer in 
Kleeberg 25. Auguf, an Hiri in Hambarg 26fen 
Auzuf, an Weigert in Marienfelde 3. Grptember, 
an Faber in Moabit 8. September, an Caler in 
Widdeborr (America) 8. September, an Taube in 
Sparlottenburg 13. September, an Frig & Franz in 
Innebrud 20. September, an Riegel in Sabow bri 
Freienwalde (Dder) 20. September, an Adamowig 
in Radwig 21. Septemb:r, an Schmidt in Bamberg 
1. Oftober, an Mann in Greifswald 1. Oftober, an 
Golowine in Münden A, Oftober, an Plepn in 
Dalwin bei Hohenflein 5. Dftober, an Londons 
Baldan in Gr. Kronig bei Groß⸗Klonica, 6. Ol⸗ 
tober, an Denzien in Jaffa (Syrien) 7. Oftober, an 
Mepimann in Linum 12. Oftcber, an Schmidt in 
Nieder» Zarkau bei Glogau 12. Oftober, an Knoto⸗ 
ſchiner in Spandau 20. Okiober, an Nehring in 
Spandau 29. Oktober, an Krüger in Bodum 10. No⸗ 
vember, an Weyer in Wingenheim 16. Novımbır, an 
Hirfpfeld ın Schöneberg 2 Dezember, an Sommer= 
feld in Stargard (Pommern) 7. Dezember, ferner ein 
Poftauftrag an Jarraſch in Breslau 13. September, 
1 Driudiahe an Hcinemann in Buened-Ayres 
15. Aprıl, und 2 Drudjaden an Halter ın Warſchau 
3, September. 

Die unbefannten Abfender ber vorbezeichneten Sen- 
dungen werben erfucht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadhung an gerechnet 
— bei der hisfigen Ober-Poft-Dircktion fi zu melden, 
widrigenfalls mit den Sendungen nad den geſetzlichen 
Vorſchriften verfahren werben wird. 

Berlin C., den 28. Januar 1887. 

Der Kaiferl. Dber⸗Poſtdireltor. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Rontrolle der Staatdpapiere. 
Aufgebot einer Schuidverfchreibung. 
A. In Gemäßpeit des S 20 des Ausführunge- 
88 vr Eivifprogegorbnung vom 24. März 1879 
281) und des 5 6 der Verorbnung vom 
8 nl 1819 (9.8. ©. 157) wird b:fannt gemacht, 
daß in dem Nachlaſſe der am 25. November v. J. ver: 
ſtorbenen Rentnerin, Fräulein Antoinette von Zantis 
u Buriſcheid, die Sqhuldverſchreibung der Fonfolidisten 
%Yoigen Staatsanleihe Lit. D. N? 126267 über 
500 M. angeblich vermißt wird. Es wird Derjenige, 
welcher fich im Beſitze biefer Urkunde befindet, auf. 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
papfere oder dem Koͤniglichen Kommerzi · nrath Hirrn 
yashur Paſt or in Buriſcheid anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Aufgeboisverfahren behufs Kraftlos⸗ 
eıfärung der Urlunde Beantrant werben wird. 
Berlin, den 27. Januar 1 
Königl. Kontrolle der Wapopiete. 
Befanntmachung der Direktion der 
Hentenbant der inz Brandenburg. 
weten sentenpflichtiger Grundflüde ey ven Beuersgefaht. 
2 Folgenden Grjelitaften und Anfatten iſt ger 
ſtattet worden, Gebäude jeder Art auf Grundfläden, 
von denen an bie Rentenbanf für die Provinz Bran- 
benburg Renten zu entrichten find, gegen Ftuersgefahr 
zu — 
1) der Ständif en Gtädte-Feuer-Sorierät der Kur 
und Neumark und bir Nicher-Laufig, 
2) ber Staͤndiſchen Land: Feuer-Gocietät ber Kurmark 
und ter NiebersRauflg, 
3) bir © Ständifhen Land-Feuer-Societätd- Direktion 
er Ne 
4) S — und Mündener Feuers Berfiherunge« 
jet 
5) der Feuer Berfiherungs-Beiellihaft „Colonia“, 
9 ber Berlinſchen F:urr-Berfiherungs-Ankalt, 
3 der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs-Geſllſchaft, 
Dee Behr National: Berfigerungs-Befelihaft 
tetti 
9) vr Si Schle ſiſchen Feur⸗Birſicherungs⸗Geſellſchaft zu 


10) der andiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld, 
11) der Leipziger Feuer-Berficherungs-Anftalt, 
12) ter a veſeticen. Deutſcher Phönix 
tt a. 
13) Kar Beuer-Berfiherungsbant für Deutſchland zu 


Got 
14) u ARtyte Besen Berfigernge- Uchaft 
eu⸗ 
45) der Bene figerunge @efeigait Thuringia zu 


16) ber Feuer: Berfiherun — der Bayriſchen 
Hpporhefen» und Wechſelbe 

17) ber De Ban BekdeumeRtinart 
ſchaft zu Be 


zu 





18) dir Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Altien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Gladbach, 

19) ter North British and Mercantile 
Conpany zu London und Edinburg, 

20) dem Fruer-AffıcurangBerein zu Altona, 

21) der Verſicherungs-Geſellſchaſt Providentia 
Frankfurt e.M, 

22) ER Weſideutſchen BVerfiherungs-Atien-Bant zu 


fien, 

23) ter Allgemeinen Verſiche rungs⸗Altien⸗Geſellſchaf 
Union zu Berlin, 

24) ser —F r Verſicherunge⸗Geſeliſchaft in Branden⸗ 


a9, 
25) MR Ya mabitiar-feuer-Berfiherunge-Gejeligaft ber 
Oſt⸗ und Weſtprignitz 
26) der Medienburgiihen Smmobilier-Brand-Berfiher 
rungo⸗ Geſellichafi zu Neu-Brandenburg, 
27) ber Aachen⸗Leipziger Berfiherungs«Aftien-Gejell- 


ſchaſt zu Aachen 
28) —— Varſicherunge⸗Geſellſchaft zu Dis 


29) ber —X Verficherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer⸗ 
ſchaden zu Bafel, 

30) dem Unterftügungs:B;rein bei Brandunfällen zu 
Pollychen-Holländer, 

31) Die Borbbentien Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft 
au Hambur⸗ 

32) ver Warihebruchs · Feuer · Verſicheruags⸗Geſellſchaft 

im Landebirger Kreiſe, 

33) der Warthebruchs⸗Feuer⸗Societät im Of-Stern« 
berger Kreiſe, 

34) der Tronsatlantiihes Feuer-Berfiherungs-Aftien- 
Geſellſchaft zu Hamburg, 

35) dem Niederichlefiichen Bindmüpen-Berfigerunge- 
Berein zu Glogau, 

36) der London’er Dhönir-Feuer-AffecurangSocietät, 

37) der Hamburg-Bremer Feuer⸗Verſicherunge⸗Geſell⸗ 
ſchaſt zu Hamburg, 

38) Yen Falle Frue-Berfiherunge-Atien-Grfel- 

chafi zu Berlin. 

39) der Panfeaıihen Feuer-Berfihırungs-Gefelicpaft 
zu Hamburg, 

40) Gem Hav:Bändifhen Windmüplen-Verfiherungs- 
Berband für den Regierungebezirk Potsdam zu 
Eremmen. 

Berlie, den 21. Januar 1887. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗ Sirektors. 


Die Dienfilunden des Steneramtes zu Spandau für die Er— 
hebung der Söteufengefäle, an 5. A Sonn: und Feiertagen 


1. Auf Grund des laffes des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters vom 11. d. M. I. 63 bringe ich hiermit 
sur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. März d. 3. ab 
die Dienfkunden des Steueramtes zu Spandau & die 
Erhebung der Schleufengefälle an den Sonn» und Feier⸗ 


Insurance 


au 





so 


tagen anbertveitig und zwar für bie Monate April bis eine 
Ilicptidp Oftober auf die Zeit von 7 bis I Uhr Vor⸗ 
mittags und 1 bis 2 Upr Nachmittags und für bie 
Monate November bis einſchließlich März auf bie Zeit 
son 7 bie 8 Uhr Vormittags und 1 bis 2 Upr Nach⸗ 
mittags fefgefegt worden. 
Berlin, den 22. Januar 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Bermifchte Rachrichten. 


Verzeichniß der Vorlefungen 
an der sönigfäen landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
erlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Sommer-Semefter 1887. 


1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. Geheimer Regierungsrath, Profeffor 
Dr. Settegaft: Pferdezucht. Grundzüge der land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebslehre. — Profeflor Dr. Orth: 
Specieller Ader» und Pflanzenbau. Allgemeine Ader- 
baufehre, Theil IL: Die chemiſchen Grundlagen des 
Feldbaues. Bonitirung des Bodens. Ueber Boben 
und Waſſer. Praftiiche Ucbungen zur Bodenkunde im 
agronomilch = pebologiihen Laboratorium. Praktiſche 
Uebungen zur Düngerlehre. Leitung agronomiſcher und 
agrifultueschemifcher Unterfuchungen. Landwirthſchaftliche 

reurfionen. — Defonomierath Dr. Freiherr von Can- 
fein: Andgewählte Kapitel der landwirthſchaftlichen 
Meliorationslehre. Fiſchzucht und Teichwiribſchaft. — 
Dr. Grapl: Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau. 
Wieſenbau. — Dr. Hartmann: Zucht bed Merinos 
ſchafes und Wolllunde. — Dr. Lehmann: Lands 
wirihſchaftliche Fütterungslehre, Theil I. (Die ſpezielle 
Ernährung der einzelnen Nugthierfiahien: Entwidelung 
und Anwendung ber Fütterungsnormen, Futtermifchungen, 
Haltung und Pflege der Tiere.) Ueber Zeugun; 
Fortpflanzung und Vererbung. Mollereiweſen, Theil IE. 
(Zutterbehandlurg, Butterunterfuchung, Käfefabrifation 
und ‚Bermertpung, ber Molkereiprobufte.) Curfus im 
Unterfuchen von Mil, Molfereiprobuften und einiger 
im Moltereibetriebe wichtiger Stoffe, (4. 2. Lab, 
Farben 2c.). — Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche Anlagen 
landwirthſchaftlicher Nebengewerbe. (Zuderfabriten, 


Brennereien 2c.). Zeichen-Uebungen. Feidmeſſen und |pg, 


Niveliren für Landwirthe. — Forſtmeiſter Krieger: 
Specielle Holzkenntniß. — Forklige Exlur⸗ 
fionen. — Garteninfpeftor Lindemuth: Gemüfebau. 

2) Naturwifjenihaften. a. Botanif und 
Pflanzenphyſiologie. Profefjor Dr. Kny: Morphologie 
der Pflanzen. Botaniſch⸗mikroſtopiſcher Eurfus. Leitung 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen im botanifgen Inkitut. 
— Brofeflor Dr. Frank: Erperimental-Phyfiotogie der 
Pflanzen. Uebungen im pflanzenphyfiologiichen Inſtitut. 
Arbeiten für Fortgeſchrittenere daſelbſt. — Profeffor 
Dr. Wittmad: Land» und forſtwirihſchaftliche Botanik 
Samenlunde. Uebungen im Beſtimmen ber Pflanzen. 
Boianiſche Exkunfionen. — Privatborent Dr. Third: 





Botaniſch⸗mikroſtopiſche Uebungen mit fpegieller Berüds 
fichtigung praftifcher Fragen. Angewandte Pflangens 
anatomie. Elemente ber allgemeinen und fpeciellen 
Botanif, h. Chemie und Technologie. Geheimer Res 
gierungsrath, Profeffor Dr. Landolt: Drganifche 
Erperimentalhemic. Großes chemiſches Praktikum. 
Kleines chemiſches Praftifum. — Dr. Degener: Grund⸗ 
yüge der anorganiſchen Chemie. Fabrikation des Rohre 
zuders. — Profeffor Dr. Deibrüd: Goiritusfahrikas 
tion mit Uchungen. — Privatdogent Dr. Haybud: 
Gaͤhrungschemie. c. Mineralogie, Geologie und Geog ⸗ 
noſie. Profeffor Dr. Gruner: Mineralogie und Ges 
Reinsichre. inleitung in die Bobenfande. Die geolos 
giſchen Verhaͤltniſſe Norddeutſchlands und ihre Kar 
tirung. Demonfkcationen im geologlich-pebologiichem 
Mufeum. Praktifhe Uebungen zur Bodenkunde. Geo: 
logiſche Exkurſionen. d. Phyſik. Profeffor Dr. Börns 
ftein: Theorie des Lichtes. Erperimentalphyfif, II. Theil. 
Phyſikaliſche Nebungen. e. Zoologie und Thierphyſiologie. 
Profeffor Dr. Nehring: Zoologie und Geſchichne der 
Hausthiere. Die jagdbaren Säugetpiere und Bögel 
Deuiſchlands. Zoologiſches Golisoutum. — Dr. Rarf qh: 
Ueber die ber Landwirthſchaft ſchaͤdlichen und näglichen 
Infekten. — Profeſſor Dr. Zung: Ucberblid der ges 
fammten Thierphyfiologie. Thierphpfiologiiches Prat⸗ 
tifum (in Gemeinfgaft mit Dr. Lehmann). 

3) Beterinairfunde. Profeſſor Diederhoff: 
Die inneren Krankheiten der Hausthiere. — Profefior 
Dr. Möller: Die äußıren Kranfpeiten ber Hausthiere. 
— Profefior Müller: Anatomie der Hausthiere 
(Knochen, Muskeln, Nerven, Sinnedorgane), verbunden 
A eioumn, — Dber-Roparzt Küttner: 

u agslehre. 

4) Rechts⸗- und Staatswiſſenſchaft. Pros 
feffor Dr. Schmoller: National-:Delonomie, Iheores 
tifper oder allgemeiner Theil. Autgewählte Agrar 
fragen. — Rammergerichtsrath Keyßner: Reiche und 
preußifches Necht mit bejonderer NRüdficht auf bie für 
den Landwirth und Culturtechniler wichtigen Rechtes 
verhältniffe. 

5) Rulturtehnit und Baukunde. Melioras 
tions⸗Bauinſpeltor Ko ehler: Eulturtehnif. Entwerfen 
von Ente und Bewäſſerungs⸗Anlagen. — Profeflor 
Schlichting: Baufonfruftionsiehre. Erdbau. Waſſer⸗ 
u. Entwerfen von Bauwerken bed Wafler-, Weges 
und Brüdenbaues. 

6) Gecodäfie und Mathematik, Profeffor Dr. 
Vogler: Traciren. Praftiihe Geometrie. Zeichen» 
und Rechen⸗ Uebungen. Meß-Uebungen im Freien. — 
Profeſſor Dr. Börnfteins Algebra. Mathematifce 
Uebungen zur Algebra. — Profeffor Dr. Reichel: 
Analynſche Geometrie der Ebene und Differential 
rechnung. Geometrie. Mathematifche Usbungen. 

Das Sommer » Semefter beginnt am 16. April 
et — Programme find burh das Sekretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 7. Januar 1887. 

Der Rektor der Königl, landwirthſchaftlichen Hochſchule. 





Unsweifung von Ausländern ans dem Meichögebiete. 







| ter und Heimath 
bed Ansgewieſenen 


| 


Haan Dörte eben am 28. uni) 
1) ie Geil ’ % 865 zu Jerſchmanitz, 
ER Reichenberg, 

Boͤhmen, ortsangehö⸗ 

rig zu Setla. eben, 


Rame und Gtaub 





ei 
2 igeboren "am 23. De: 
zember 1842 zu Pievi,) 
Jialien, 
igeboren am 1A. Juli 
1868 zu St. Quentin, 
Es 
ebendaſelbſt, 
am 20. Juli 
1866 zu St. Foir Ich 
Lyon, Departement 
Rhöne, —— 
ortsangehörigebendai , 
geboren am 16. Juli 
1854 5 Oberriet, 
Berirk Oberrheinthal, 
Schweiz, ortdangehd 
tig ebendaſelbſt, 
am 1. März 

1860 zu Eonegliano, 
Bezirk Treviſo, Italien, 
ort6angehörig ebenbaf., 
geboren 1857 zu Dpo- 
rowo, Regierungebezirt 

a ort: 
angehörig zu Brodne, 
Kreid Gofynin, Gou⸗ 
R — le⸗ nn 

[1 olen, 
aeboren am 10. Oltober 
1852 zu Frauenfeld, 
Kanton Tpurgan, 

Sch meh, onttangepärkg 
ebendaſelbſt, 
geboren am 1. Mai 
1856 zu Prag, Böps 
men, _ ortsangehörig 
ebenbafelöfl, 


Karl Polly, 


gernand Hey 
Emery, Rom, 


Amon Perzier, 
Küdenarbeiter, 


Jalob Lüginger, 
Arbeiter, 


Antonio Schiene, 
Arbeiter, 


2 


Cafimir Bolinsti, 
Mallergeſell⸗, 


Do Baran, 
Bädergefi 


2 





Anton Huba, 
Sqneidergeſ 


2 


10 





Auf Grund bes s 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Grund Behörbe, 
der welde die Answeifung 
Berrafung. beſchloſſen Hat. 


4. 5. 


Landftreichen, Drugn undRönigih Saͤchfiſche 
$ 360, Ziffer 8 des Kreispauptmann- 
R.St. ‘®. :d,, ſch aft Baugen, 


Landſtreichen und Betteln Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
frei rg zu Straf 
ur; 


desgleichen, Raiferliger Bezirke: 
Präfident zu Meg, 
deegleichey, derſelbe, 
Land n, Rönigti erußiſcher 
uns —— — 
zu Potsdam, 
desgleichen, derſelbe, 


Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſche 





Joſef Thute wohl, 
ſnecht, 


2 


geboren am 9. April) 
2, we Nillae dorf 
Srefwalban, 


Säleficn, 
En ey 


bey, Oppeln 


h, 


Regierung zu Pofen, 
deögleichen, Röniglih Preußiſcher 
ierungöpräfident 
nn 
desgleichen, derſelbe, 
desgleichen, derſelbe, 





Data 


ver 


6 » mber 


9 Deyember 


12. Degember 
1886. 
deogleichen. 
21. Dezember 
10%. 
deögleichen. 


17. Dezember 
1886. 


13, Degember 
1886. 


14. 28 ember 


Pe Rage 



















— —— — eh u 















& Name und Staub Alter und Heimath Grund Behörde, —— 
* ver welche die Ausweiſung gugyeifgung 
* des Ausgewieſenen. Behrafung. Sefölofen bat. % ae 
1 4 8 


11 Paul Drabig, ggeboren am 15. Januar Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſchir 27. November 
Drahtbinder, 1862 zu Wyſoka (Bis: Regierusgspräfiten| 1886. 
zofa) Bezirk Trencfin, | zu Oppeln, 
Ungarn, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
12) Lorenz Maicr, gebocen am 7. Auguſt Betteln im wiederholten ſtoͤniglich Preußiſcher 17. Dezember 
ehemaliger Kutſcher, 1841 zu Niederebers⸗ Nüdfall, Regierungspraͤſident 1886. 
3. Zt. Arbeiter, dorf bei Benſen, Be⸗ su Merſedurg, 
zirk Tetſchen, Böhmen, 
13] Johannes Albertus geboren am 24. Februar Landſtreichen, Koͤniglich Preußifcher ld. Dezember 
Steinbeder, 1826 zu Didenzaat, Regierungspräftdens 886, 
Weber, Niederlande, ortsange⸗ zu Hannover, 
hörig ebendaſelbſt, 
14 Alexander geboren am 1. Mai desgleichen, derſelbe, 22. Dezember 
Wieliczkowskpy, 1863 zu Tambow, 1886. 
Kellner, Rußland, ortéangehö 


rig cbendafelbf, | 
151 Johann Heinrich geboren am 21. März Landflreichen und Betteln, Röniglih Preußiſchei24. Degember 


Korte (Corte), | 1862 zu Schlagdaren, ‚Reaierungepräfisent 
Dienfiinedt, Niederlande, ortsange⸗ zu Osnabrück, 
hörig ebindafchhft, 
16Maria Gefina Spies ,igeboren am 22. Maͤrz desgleichen, berfelbe, desgleichen. 


Dienfimagp, 1862 zu Schlagharen, 
Niederlande, ortsange: 
börig ebendaſelbſt, 
17) Auguft Perßon, geboren am 3. ZuniiBeiteln im wicederholten Königlich Preußiſche 27. Dezember 


Arbeiter, 1840 zu Halmßadt, Rüdiall, : Regierung zu Schle⸗⸗ 1886. 
Schweden, ortsangehoͤ⸗ wig, 
rig ebendaſelbſt, 
16 Karl Heinrich geboren am 22. De⸗Bettein im wiederholten dieſelbe, besgleichen. 


Holmgren, zember 1847 zu Go⸗Rückfal und Bann- 
Schuhmachergeſelle, thenburg, Schweden, brud, 
orteangehörig ebendas 
ſelbſt, wohr haft aulent 
in Altona, Preußen, \ 
191 Joſef Praſchak, geboren am 25. Mailiebertresung des 5 361 Koöͤniglich Preußiſcht 1. Dezem 
Schuhmachergeſelle, 1846 11 Wien, (Alfer:| Nr. 5 des Stratgefeg | Regierung zu Aachen, 1886. 
Vorſtadt) Oeſterreich, bucheg, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Aachen, Preußen, IL 
20) Leopold Ladner, geboren am 15. Sep⸗ Betteln im wiederholten Königlih Bayeriſches 17. November 
Steifchhauer m. Keliner,| tember 1841 oder 1842| Rückfall und Gebtauch Bezitksamt Traun: 1886. 
zu Rothnau, Bezirk eincsgnefätfchten Arbeits- fein, 
Lilienfeld, Nieder⸗Oe⸗zeugniſſes, 
Rerreich, ortsangehoͤrig 
zu Eichenau, ebendai., 


21] Karl Huener, geboren am 4. Novem- Randflreichen und Betteln, daſſelbe, besgleichen. 
Baͤckergeſelle u. Müller,| ber 1840 zu Hradiſcht, 
Bezirk Parbubig, Boͤh⸗ 


men, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 











Name und Stand 








Alter und Heimath 









Nitolaus Roͤſch, 
Olasmage 


2 


Benzel 
Saneiverwind, 
Tagelöpner 


und Churand, A 
Misael Bi der, 
Brauknecht, 


bes Ausgeiwiefenen. 








Igeboren 1838 zu Durn⸗ €, 
berg, Bezirk Salgburg, 
Dei jerreil, ortsange- 
hörig In DOberalm, 
ebendafelbft, 

gedoren 1850 au Okre⸗ 
fanec, Bezirk Czaslau, 








gu Hlinet, 
der und —2X 


daſſen Eheftau 
Sopcınn Hlinat, 


27) Wenzel Wohryzka, 2 
Bierbra : 


uer, 


€ 
10% 


Mathiad Schnabl, 
Maurergejelle, 





30 Mathias Onad, 
Tagelöpner und Müller, 


31] Bram Bouska, 


en, 


32)  aaabale, —7 





Gran 
der 
Beſtrafung. 
4 


andſtreichen und Betteln, 


desgleichen, 








Behoͤrde, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 

5. 
Königlich Bayeriſchet 


Berirfdamt Traun⸗ 
fein, 





Königlich Bayerii 
——— 
















17. November 
1886. 


123. November 
1886. 








Böhmen, ortdangehö: lirchen, 

rig bendaſelbſt, 

58 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten ſtöniglich Bayeriſches 258. November 
ortsangehörig zu Bo) Rüdjall, verbotenes| Bezirköamt Eagen-! 1886. 
gendorf, Bezitk Braw Boffentragen und Füg«| felden, 
zau, Böhmer zung etione Zeugnifle, 

28 Jahre, zu Betteln —— dafſelbe, 29. Rovember 
Reſeritſch — Rüdfalle, 1886. 
orteangehörig zu Proßs 
zug, ebendajelbf, 

138 oder 39 Jahre, ger|drögleichen, daſſelbe, desgleichen. 
boren zu Kuſchwarda, 

Böhmen, ortsange hö⸗ 
258 Er Propaig, 

Jahre, geboren zu Lan dſtreichen, Angabe daſſelbe, 6. Dezember 
PR Steiermart, eines falſchen Namens 1886. 
ortsangehörig zu Bo:| und Führung eines) 
ner Bezirk Piſet, falſchen Arbeitsbuches, 

130 bee boren und Landſtreit daſſelbe, 13. Dezember 
orte 9 zu Al⸗ dineider, f fe 
tro5 Bezirk Blat- 
en am 6. Mick flreihen und Betteln, Stadtmagiſtra 87. November 
geboren am 3 Canl en und eln, t . Noveml 
1843 zu ðrohperhon "| Yaflan, Bayern, 1886. 
Beztit Zwettl, Rieber« 

Deſterreich, ortsange- 

— * Langfeiĩd, 

ebendafelbk, 

oren dm Februat desgleichen, Röniglich Baycriſches 7. Degember 
1851 zu _Obilig, Be⸗ Bezirksamt Viech/ 1886. 
En * 

M hd» 

en an ee Mir, ichen Stadtmagiſtr 9. Dezember 
geboren am di , tabtmagifirat gem! 
1852 zu LUnterfladt, el Deggendorf, Bayern] 1886. 
Bezirk Leder, Böhmen, 
ortsangehoͤrig zu Unter) 

Jafre, geboren zu bandſtreichen, Beiteln und|Rönigt Baperiihesietgleigen 
Dofkuf, Briten! Bis 


zu Be) 





fe, 
Böhmen, 


Dim, Gebrauch falicher kegi⸗ 
timationopapiere, 


35) 


36) 


37 


38) 








Rame und Stand | 


des Ansgewiefenen. 


Ratparina Bodrazfa, 
Iedige Tagelöhnerin, 


Loreny Hod, 
Sipneidergefelle, 


Julius Gerhardt, 
Bleifchergefelle, 


Barbara Mateykova 
alias Matela, 
ledige Dienfimagd, 


Elemins Scherze 
Km, 


Zacharias Düde, 
Gr 





39) 


Auguf Peltier, 
inzer, 


Alter und Heimath 








136 Jahre, geboren und) 
ortdangehörig zu Pa- 
foumig, Bez. Moldau-) 
fein, Böhmen, 
geboren am 26. Juni 
1868 zu Bredlig, 
Steiermark, ortsange- 
hoͤrig zu St. Peter im 
Sannthal, Bez. Leoben, 
ebendaſelbſt, 

geboren am 17. April 
1844 u Warneporf, 


tig ebendaſelbſt, wohn. 

daft zulegt zu Igepor, 
rovinz Schleswig⸗ 
olſtein, 


1831 zu Warſchau 
Nuſſiſch Polen, orie- 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am A. Oktobei 
1868 gu Preny, Arron⸗ 
diſſem. Rancy, Frank⸗ 





Perſonal 


Der der hieſigen Königlichen Regierung überwieſene 
Regierungs⸗Aſſeſſor Guenther iſt in das Regierungs⸗ 





reich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


Beſtrafung. 
4 


Landſtreichen, Betteln und! 


Angabe eines falfchen 
Namens, 


Diebſtahl u, Landſtreichen, 


Landſtreichen, Betteln und 


Fafgung von Regitir 


Bezirk Rumburg, Böp«| mationspapieren, ſchaft Baugen, 
men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

geboren am 6. Auguſt Landſtreichen und Beiteln, Sroßherzoglich Heffl- 
1853 zu Sedlici, Be: ſches Kreisamt 

zirk Bregnice, Ungarn, Oppenheim, 
ortöangehörigebendaf., 

geboren am 23. No⸗ Bettela im wieberholten|@roßperzoglih Med-| 
vember 1855 zu Roſen⸗ Radial, lenburgiſches Mini- 
derf, Kreis Leitaerig, Rerium bes Innern 
Böhmen, ortsangehd- zu Schwerin, 


igeboren am 15. April Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 







Behörbe, 
welche bie Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 

5. 
Königlich Bayeriſches 


Bezirksamt Bilebi⸗ 
burg, 


Stadtwagiſtrat 
Sanbepet, Bayırn, 








Koͤniglich Saͤchſiſche 
Kreishauptmann⸗ 





Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Präfident zu Straß⸗ 
burg, 


derſelbe. 











s@hrunit. 


Kollegium eingeführt worden, 


An Stelle des Burgermeiſters Thiede ik der 
Amtmann Saffe in Lindow zum Amteanwalt bei dem 


Königlichen Amtsgericht bafelbft irnannt worden. 


Im Kreife Zauch⸗Belzig iſt an Stelle des Haupt: 


verlafien hat, der Rittmeißer a. D. Jouanne dafıiik 


zum Amtövorfleher-Stellvertrerer für den Amtsben 
XVII, Caputh ernannt worden. 
Im Kreife Oberbarnim find 


6. 
ge 
gg 


age 
22, Daenber 





Datım 
Kurnelfunge 
Beiälafen. 








J 
15. Deiember 


8. Daymber 





it 


mit Rüdfigt auf ben, ' 


Ablauf ihrer Dienftzeit der Eigentpümer Maire umb 


der Schule Wiele in Neu-Trebbin von Neuem bezw. 
sum Amteoorfleher und Amtsvorfteher-Stelvertveter für 


den Amtsbezirt XXV. ReusTrebbin ıcnannt worden. 


Batant wird die Lehrerfielle zu GBiefenpork, Far 


mann a. D. Behn zu Capuih, welcher den Bezik|ipeltion Wufterhaufen a. D., Königligen Patronats. 





(Die Infertionsgebühren betragen 
Belageblätter werben ber Bogen mit 


(Hierzu Bier 


Deffentliche Anzeiger.) 


für eine — je Drndzeile 20 Bi. 
10 Bf. Berechnet.) 


Rebigirt vom der Königlichen Regierung zu Botsdam. 





Potsdam, Bnddrnderei des A. W. Hayn'ichen Erben (U. Kaya, HofBntondin). 


fi 





Amts 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 





blatt 


und der Stadt Serlin. 





Ci 6. 


Den 11. 


Februar 


1SS7, 





Neichb:Gefegblatt. 

(Std 35 de 1886) N? 1690. Auıchöhfter Erlaß, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund 
der Gefege vom 16. Februar 1882 (Reiche⸗Ge⸗ 
83 © & vom 31. mir, 1885 (Reiches 

. 29) und vom Mär, 1886 
tdian S. 52). Vom 18. —E 


GSiund "de 1887) NM 1691. Berorbnung, bes 
— 2 Reichstags. Dom 
1692. —— iend de Wohlen zum 


weie 2. 1693, un — bie Konlrole 

jöpauspalte und des Kandespaushalts von 

— ——— für das Etats lahr 1886/87. 
Bom 17. Januar 1887. 

AR 1694.. Berorbnung, bditreffend die Regelung der 
Neprsorrhältnffe auf ven zum Säuggebies ber 
NeusBuinen-Kompägnie gehörigen Salomons- | 1 
Infeln. Vom 11, Sanar 1ez 

N? 1695. Belanntmocipig, —— eine Abändes 

rung de6 Berzeiniflee,, ber geiverblichen Anlagen, 

. welpe einer beiondereh @enrfmigung bedürfen. 


Bom ıavar 1 
(side 3) M 1696. SWerorbiung, „betreffend das 
; Besbor der Ausſuhr von Pferden. Bom 25. Ja⸗ 


1897. 
(ehe, 4.) A 1697. Befanntmadung, betreffend die 


en und 
—— age 


N: 1696. Der ae des Reichs⸗ 
— — ® ER 5* Beilage die Belannt⸗ 
‚madung, betreffend die Ai 8 Gasmefjern, | Unten 







vom 21. ar 5 


die Rinigligen 
Cie 38 de i A 70, Verfügung des 
en ce die Anfegung des Grund⸗ 
uchs für einen Theil der Bezixke, Os amt 
Alfeld und —V Bo Degember 
cenid, a) u Bei — — 
enburg um) ——— vie 
. bed Siaaisvertrages Yom 6. Mär 


Sammlung, — an & Unterpalsung 


an a en 


en Staaten. 





Sr 1.de 1887.) KM Am. Verorbnung wegen 
Einberufung der beiden Häufer des Landiages. 
Bom 3. Januar 1837 

(Stüd 2.) N? 9173. Verfügung des Zuftisminiflers, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Thest der Bezicke der Amtsgerichte Neuftadt a, R., 
Toflebt, Embit, zoonnenberg und Harburg. Bom 
19. Januar 1 


——— des Königlichen Ober: 
Prafidinms der Provinz Brandenburg. 
Ginberufung des 13. ‚Brovinzlal-Sanblages _ 
teovin; Brandenburg. 

8. Des Könige ‚aRofenät haben niert Merpöäfter 
Ordre vom 0. Januar d. J. bie Einberufung des 
13, nooimniat-Landtaar der Provinz Brandenburg 

zum 6. März d. I. zu befimmen gerupt. 

Die Mitglieder. beſſeiden find in Folge deſſen eins 
geladen worden, fi. an bem gedachten Tuge Mittags 

2 Uhr, im ProvinjiafsConbrdgspaufe zu Gel ver zur 
Eröffnungsfigung zu verfammeln. 

‚Den Deren Abgeorbneten wird, wie früper, Ges 
Tegenpeit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntagss 
Gottesvienfe im Dom Theil zu ehmen. 

Pois dam, den A. Februar 188 

Der Ober⸗Praͤſident der Provin, Brandenburg, 

Stmatsminifer Achendbad. 


Bekauntmachuugen des Möniglichen 
Poltzei-Präfbiums au en 
Auswanderer-Berörberung. 
31. Die dem Auswanderungs⸗Unternehmer Ernſt 
Sopanning, Hirteit Laiſenpiatz Nr. 7 wohnpaft, 
— er 1877 ertpeilte, auf das Kaiender⸗ 
japr Bear vrrlängerte Erlaubnis zur Beförderung von 
Auswanderern, aus den "Einfchiffüngspäfen Bremen, 
Hamburg, Stettin, Antweipen und Havre nad Nords 
amerika und Kuba if dahin ausgebehnt worven, daß 
Inhaber auch befugt iR, Auswanderer nad Of-Afien, 
La Plata und Kukaın au befördern, 
Berlin, den I Januar -1887. 
Der Poltgei-Präfioent. 
Warnung vor einem Beheimmittel, 
—A In den Zeitung Beikungen:. und namentlich in Extras 
beilagen gu Provenziajblätkern wird, wie ſchon früher, 
6 | fo auch neuerdings wieder unter. dem Namen Some⸗ 
zianapflanze Thee) ein angebiich gegen Bruf- und 
Haldtrantpeısen (Migma, Lungen» imd Halsleiden x.) 





wirlſames Heilmittel von ber ſogenannten Cen⸗ 
tralen Bertrichöfelle diätetifch ⸗hygieniſcher Ergeugnifie 
in Trieſt angeprieien, welches von dem Agenten @enft 
Weidemann in 2iebenburg am Sarz in 
jädchen zu 60 Gramm Inpalt bei einem zeellen 
erthe von 5 bis 6 Pf. früper für den Preis von 
2 Mat — jegt 1 Marl — verkauft wird. Diefes 
Geheimmittel, weiches angeblich aus einer nur in Ruß- 
Iand vorkommenden Knöterichpflange gewonnen wird, 
beſteht, wie eine ſachverſtaͤndige Unterfugung gaben 
hat, aus einfachem Bogelfnöterih, der auf allen en 
und oft aud in w:nig verkehrorrichen Rädtiihen Stro 
yalam den Pflaſterſteinen waͤchſt. Es unterſcheidet 
ich von dem früher und jegt unter gleichem Nam-n 
durch den, Templinerfraße 12 hierſeibſt wohnbaſten 
Albert Wolffsty und Paolo Homero in Truft an 
gepriefenen Mittel außer dem Preife nur no durch 
einen Razken Zufag von unreinen Beftandtheilen, 
wie Hühner» und Taubenfederreften, auegedroſchtnen 
Kornaͤhren x. ine ſpecifiſche Heilmirfung hat das 
genannte Kraut nicht. Solchts wird zur Warnung für 
das Zablitum wiederholt hiermit befannt gemacht. 
fin, den 29. Januar 1887. 
Der Polizei-Präfivent. 


Verbet eines Aingblatte. 


BE a ei eu 
jemeingefährlichen ungen ‚oplaltem 

von 21. Öftober 1878 wirb hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag das Flugblau mit der Leber 
jchrift „An die Wähler Berlins!” Für Redaktion und 





Berlag verantworlih: I. Berndt, Berlte, Linien⸗ 
fraße 99, no S 11 des gedachten Geſetes durch ben! 
Untergeihncten von Landrepoligeimegen verboten worben 
MR. Berlin, den 5. Februar 1887. 

Der Königl. Polizei-Präfbent. 

Berliner und Gharlottenhurger Breife vre Januar 1887. 

24, A. Engrod-Marltpreiie 

im Monate⸗Durchſchnitt. 

In Berlin: 

für 100 Kigr. Weizen (gut) 17 Mark 08 Pf, 
» es m — 2 . 
De Zu do. erii s ⸗ 
s» = = Roggen u) 13 =» 12 
„ne do. (mittel 3: -. 
(er — PR a R ⸗ 5 . 
PP — ) ⸗ . 
s s «bo. (mitt 15 = 07 = 
» = s bo. (gering) 1» 7% 
"2 » Hafer (gu) 4 » 13. 
= 0 sd. (mitte) 12» As 
ee = do. Gering 1» 4. 
. 5: = Erbin (gu) 19: 5. 
. 00. d. (mit ir « s . 
.. ⸗ do. i ⸗ 
oe. or 0) 6 + 07: 
u.» Hm 6», 15% 


— — 757 


— —57 


anna 


— —5 





B. Detoil-Markipreife 
im Monats-Durdignitt. 


100 Kigr. Erbſ —E—— 26 Warl 46 HH. 

. Exbien (gelbe) z. m 
⸗Sveiſebohnen (weiße) MO = 56 » 
ss Linien 5 » 16» 
» = Sartoffeln 4s Ws 
1 gr. Rindfleiih v. d. Rule 1» 3° 
1°: Bandhil) 1 = — ee 
1 = Schweineeii 1: Ds 
1 = Kalbfleiid 1-:235= 
1 s fleiſch 1» 15» 
1» GSpek (geraͤuchert) 1,8: 
1 «= 2 =» 35» 
60 Stüd Eier 3»: 59» 

2) In Eparlottenburg: 
100 Kigr. Erbien (gefbe 3. Rocen) 27 Mark 50 pf. 
=» Epeilchohnen (weiße) 277° = 50 » 
⸗ Linſen 33: —⸗ 
ss Kartoffeln 3» 5° 
1 Kigr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 10 = 
Ir = Bauhilh) — = MM 
1 = Schweinefleid 1: 2» 
1 = Kalle 1» 10 
1 = Hammelfleiih 1. 10 =» 
1 = Speed (geräudert) 1: 0%» 
1 = Epbutter 2 =» 30» 
60 Stüd Eier 3» 8» 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Januar 1887: 


1) In Berlin: 


1 Kgr. Beigenmeht A 1 36 Pf, 
1 = Roggenmehl AP 1 23 ” 
1 = e Ms 
ı ⸗ 8 42⸗ 
⸗ nengrütze 45⸗ 
1 je 45⸗ 
1 = Reis 72 = 
ı s Iavaskaffee (mittlr) 2 Mari 33 » 
‚br. Bohnen) 3:20» 
1 = GSpeile 2 » 
1 =» Gchweii (biefiged) 1 » 40 « 
1a Fr Shariottenburg: so 
gr. jenmept 
1+ enmehl MR 1 40 ” 
1 = ‚anpe 5, 
1» 2, 
1» 6 « 
1 * je 6 =» 
1» Neid (Java) 80 s 
ı Kigr. Java⸗Kaffee (minter) 2 Marf 40 Bf, 
. s elb in 
gebr. Bohnen) 3: Ds 
1 = Speiſeſalj U » 
1 = Schmeincihmalg (Hiefiges) 1 = 60 » 


Berlin, den 7. Februar 1887. 
Königl. Poligei-Präfdium. 


Erſte Wptpeilung. 





87 
Bekanntmachungen der Königlichen Kontrolle ber Staatöpapiere. 


Aufgebot von Schuldverſchreibungen 
6. In Gemaßheit des $ 20 des Aue ſubrungegeſetzes 
zur Elollprogegordnung vom 4 März 1879 (©.-6. 
©. 281) und bed S 6 der Verorbnung 
1819 (8.6. &. 157) wird befannt gemacht, daß der 
Kauffrau Lina Weißer geb. Laurent hier, Mödern- 
Rraße 25, die Schuldvericreibungen der Fonfolibirten 
Pl Staatsanleipe lit. D. — 97872 und 474909 
über je 500 M. angeblich abpanden gefommen find. 
Es werben Diejenigen, welde fih im Beflge dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt 


vom 16. Juni (G.S. ©. 28 





M. Jacobſohn Hier, Markgrafenfirage 30, anzuzeigen, 
widrigenfalis das gerichtliche Aufgebotsverfahren —2 — 
Krafıloserflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 2. Februar 1887. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Aufgebot einer Schuldverfäreibung. 

6 In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

.S. ©. 281) und bes 8 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag bie Sautoperfäreibung ber tonfolibirten A%yoigen 
Staatsanleibe Lit. E. 40515 über 300 Mark in 
dem Nachlaſſe des zu Aulda verflorbenen Juſtizrath 
Friedrich Vietor angeblich vermißt wird. Es wird 
Derjenige, welcher ſich im Befige biefer Urkunde bes 
findet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere ober dem Rechtsanwalt Gervinus 
in Caſſel anpezeigen, widrigenfalls bas gerichtliche Auf⸗ 
geboteverfahren behufs Kraftloserklaͤrung der Urkunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 2. Februar 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 











© am dem Wegeln der @pree und Havel 








Spandau, 
Dbers | Unters 








T 

2 

3 Y 0,64 

4 x 064 | 0,98 

5] 3%34 | 30,84 | 2324 | 0,58 | 0,98 

6] 32,34 | 3084 | 322 | o,ra | 0,98 

7| 3232 | 30,84 | 222 | 0,2 | 1,00 

8] 32,32 | 3084 | 324 | 0,72 | 100 

9] 3%32 | 30,84 | 324 | 0,72 | 1,00 

10| 32,32 | 3084 | 226 | 0,68 | 100 

11| 3230 | 30,82 | 226 | 0,8 | 1,00 

12| 3230 | 30,82 | 230 | 0,64 | 1,00 

13| 3228 | 30,80 | 232 | 0,68 | 1,00 

14| 3228 | 20,80 | 332 | 066 | 102 

15| 32,28 | 30,80 | 234 | 0,68 | 102 

16| 3328 | 3080 | 232 | 0,74 | 12 

17| 32,30 | 30,82 | 232 | 073 | 104 

18| 3234 | 30,82 | 232 | 0,74 | 1,06 

19| 3334 | 3082 | 334 | 0,68 | 1,06 

20] 3234 | 30,84 | 240 | 0,70 | 1.06 

a1l 3234 | 30,84 | 236 | 0,72 | 1,06 

22| 32734 | 3084 | 234 | 074 | 1,06 

23| 3234 | 3082 | 232 | 0,74 | 1,06 

| 32,26 | 30,92 | 2332 | 0,76 | 1,08 

25| 32,22 | 30,90 | 2336 | 0,76 | 1,10 

26| 32,20 | 30,90 | 238 | 0,68 | 1,10 

a7| 3218 | 30,88 | 242 | 0,76 | 1,10 

28| 32,16 | 30,86 | 240 | 080 | 1,10 

39| 32/16-) 30,84 | 240 | 0,28 | 1.12 | 06 

30| 32,18 | 3081 | 240 | 078 | 1,14 | 0,9 

31] a%18 | 3084 | 2738 | 0,76 | 114 | 00 
Potsdam, den 5. Februar 1887. 


; Bekanntmachungen des Königlichen Me; 







— B pragdenter 


im Monat beobadıteten Mafferflänbe. 









Brandenburg. 
















Ober⸗ | Unter 
Waſſer. 
1,24 | 1,40 
124 | 1,40 
1,24 | 1,40 
1,26 | 1,42 
126 | 142 
1% | {a2 
1,8 | 1,42 
128 | 1.42 
1,28 | 1,42 
1,28 | 1,44 
0,98 1,28 | 1,44 
% 0,98 1,30 | 1,44 
312 | 0,98 1.32 | 1,46 
Yı2 | 098 | 1/62 | 0,72 | 132 | 1,46 
210 | 100 | 162 | oa | 1336 | 1,46 
31 | Loo | 162 | oma | 1a |rias 
216 | 102 | 162 | 04 | 1/50 | 1,50 
2320 | 104 | 1/62 | 0,76 | 1,56 | 1,50 
zı8 | 1,04 | 1,62 | 0,76 | 1,66 | 1,52 
Zıs | Lo2 | Las | 070 | die6 | 1.54 
214 | 106 | 1,34 | 046 | 1/66 | 1,54 
Ya | 1,08 | 140 | 0,50 | 1762 | 1,56 
220 | 110 | 1as | 0,58 | 1,60 | 1,58 
za | Lıa | Las | 062 | 4/62 | 1,60 
218 | 1.20 | 1,50 | 0,0 | 166 | 1/62 
2,18 1,20 1,50 | 0,60 | 1,66 | 1,64 
220 | i22 | 160 | 0,72 | 1/68 | 1,66 
Sıs | 1722 | 162 | 074 | 170 | 168 
Der Regierungs⸗ Praͤſident. 





58 
Die Ub and⸗ de Deindaubeꝛitle betre 
Die Becfdeik e Delepet vom 2. u 1888 (Reidt-Ber 
ſetzblatt Seite u wird —E ein neues —ãA der in neuen gebildeten Weinbaub⸗ zirle befannt 
(eniai.pianı 
enttal-Blatt 2 etracht komint, for 
vom 17. Suti 1886 (Tentrat- Blatt &. 294) —28 Ye Außer rei Ka ES 


24. Unter Bezugnahme auf 









Bundeofsat „Behanbtfeile beim. Umfang Romen 
beim. u des des 
Berwaltungsbezirt. Beinbanbezirts. 
I. Preußen, — 
Re »Bez. Dofen. „| Kreife Bomb, Bud, Koften und Meferig. Koſten. 
Liegnit und Regierungsbehirk Clegnig mit de sur Provinz Branden- | Lıegnig. 
Franifurt. burg gehörigen Gemarkungen Croffen a. O. Merzborf, 
Du Hundsbelle, Rugdorf, Deutih und Wendiide | 
Sagar, Gerererf. Tihausborf, Tpiemenborf, Plan, |; 
Grunow, Logau und Tſchicherzig. 
.. —5 . —A— Breslau. an 
.. ein. pp jeln. 
”» » Merieburg. . ea Dane Raumburg, Weißenfelbß. f ii 
.. s s . Kr Schweinig. % Scyweisig: 
⸗Erfurt. . Mi — Landkreiſe Erfurt, Rangenfalja und | Erfurt. 
jenfee. 
”» s Potsdam und Provinz Brandenburg mit Ausſchluß der unter Nr. 2 ges | Brandenburg. 
Frankfurt. Gemarkungen. 
⸗⸗Caſſel. —— Baal mit Ausflug der Geihar- | Hanau. 
fung, h ingenfelbolb. .. 
De Ze . * — mp die Gemarkung Sangenfelbotd | @einpaufen. 
andere jatı Bi 
»  s Wiesbaden. „| Stabts" ind Landkreis Franffurt a, M. Frankfurt a M. 
.. ⸗ Gerarfungen Weuenbain, Aitehhain, Cronberg (Ober⸗Renenhain. 
taummäfteis) und Soden (Kreis 9 Sr). J 
— .| Gemarfüngen Hofpeim, Lorsbad, Martpeim (Kreis Shan) E Diebenbergen. 
und Bil: — Candkreis Wiesbaden). 
= ⸗ . Gemarlun ch, Floersheim, Wider und Mahſen⸗ K Bid. 
heim Andtreis Wirsbäden). *8 
.. ⸗ 83 —32 — Sodpeim. 
.. ⸗ . eharingen enheim Nordenſtadt, Wallau und |; 
denheim (Landkreis Wiesbaben). I 
⸗ Genre Iafadt, Kioppenpeim, Erbenheim (Landkreis IpRadt. 
ie h “ 
.. . .| Stadifteis Wiesbaden 1 — 
.u . .| Gemartungen Birbrih- Desbag, a drauenſtein, | Srauh 
Schierhkin (Landkreis ieh) BR 
.. . .| Gemarhingen Niederwalluf, Oberwalluf, Reuborf, Bauen: Elibille. 
ille, Kiedrich (Kreis ten ur 
[un —— Puncein, datticren, Dekeig | Dir, 
.. ⸗ gen Phlenein, Winkel, Johannieberg (Kreis Winlel. 
.. Pi . Satin Geiſenbeim, Eibingen, Rüdesprim (Kreis | Gelfenheim; 
rein; 
=» ⸗ rungen Aulhauſen, Abwanndpaufen (Kreis Rhein⸗ | Agmannspanfen. 


es D . gen Lorch, Lorchhauſen, Preßberg (Kreis Rhein- | Lord. 
gau 
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Ramen 
des 
Deindaubezirks. 


Beftandtheile bezw. Umfang 
des 
Beinbaubezirfe. 






[Sanfende Re.) 

























Bonn. - 
gerie (an und Ahrweiler. Biene 
Perl Cobleny mit Ausihluß der Bürgermeiferei Binnin- 
en ‚Gemeinde Moſelweiß (Randbürgermeifterei 
. | Kreis we Goar mit Ausflug der Bürgermeifterei Bro 





Neuwied, 
Coblenz 





26. | Gtwarkungen Eaub, Dörfheid (Kreis St. Goarshaufen). | Caub. 

27.| Gemarfungen Bornid, jateröberg, St. Goarshauſen, | St. Goarshauſen. 
Lierſchied, Nocern, Weümich (Kreis St. Goarshauſen) 

28. | Gemarfangen Eprentpat, Keflert, amp, Filſen, Oferöpat | Camp. 
(Kreis St. Goarshaufen). 

29. | Gemarkungen Braubarh, Oberlahnſtein, Niederlahnſtein Oberlahnſtein. 
(Kreis St. Goarshaufen). 

30. | Gemarkungen Fochbach (Kreis St. Goarsbaufen), Ems, Naſſau. 
Danfenau, Nafjan, Weinaehr, Dbernpof (Unterfapntteie). _ 

31.| Gemarkung Balduinflein (Unterfahnfreis). Balduinftein. 

32.| Gemarfungen Schade, Runfel, Villmar (Oberlapntreis), | Runlel. 

: Mienerhregen (Kreis Limburg). 

39. | Kreis Dir: Düren. 

8* ges Bann und Sieg-Rreis. 

37. 

38. 






St. Goar. 









⸗ .| Kreis Mayen mit Fe der Bürgermeiflereien Pol | Mayen.- 
und Münftertnaifelb. * 
⸗ ⸗ | Rreife Kreuznach und Simmern. nach. 
⸗ ’ Kreis Meiſenheim. Meijenpeim. 
‚ ⸗ | Kreis Zel. ET 
⸗ rd eo n - Tochem. 
⸗ eien Polch Müunſtermaife ld (Kreis Moyen), Manßfiermaifeld. 
a ee (Rreis_ St. Goar) und Winningen (Kreid 
Bd Gemarkung Moſelweiß (Landbürgers 
⸗Trier. | Rreife St. Wendel, Duweiler und Saarbruͤcken. Saarbrüden, 
⸗ ⸗ . JKreiſe Prüm und Bitburg. Bitburg. 
⸗ Stadt, und uambtreie Trier. Trier. 
. ⸗ Saarburg. 
⸗ 80. — Serie und Merjyig. Saarlouis. 
⸗ ‚Reid Wi Wittlich. 
⸗ Kreis Berahe, Berncaſtel. 





Berlin, den 4. an 1887. 
Der Reiefangler. 
. In Bersetung: :&d. - . 

Vorftehende Bekanntmachung wird auf Anorboun bes Herrn Miniſters für Landwirtbſchaft, Domainen 
Forſten hiermit im Anſchlus an bie Amtedlatıe-Belanntmadu in Städ 32 von 1884 (Beite 307,8), 
5tüd 7 u 1885 (Geite 57) und Stüd 32 von 1886 (Seite 369) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 30. Januar 1887. Der Regierungs-Präfident. 


Regnlativ über die @.mährung einer Belesieiäterung bi Deifabrifaten, in einem - Druderemplare ie 


Delfabrifa ‘4. Janılar 
mei en eb ten —e — m vu. 31 ae Sfonbag aufmerkſam mache, 


1887 enfoffene Regulatio, betreffend di 
rung einer Zollneerung Bei ber Musfapr von Der Regierunge-Präfbent. 
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28. _ Racbweifung der Markts :e. 

Getreide Vebrige Markt— 

Es foften je 100 Kilogramm 
F 
3 
Z| Namen der Städte r 3 seele 
2 51515145151515151517 
* 5711531—7123151231313131313 
s151513518316131518312313 
— m. gr Im. gr. Im. ar. Im. ar lo. pi hn. pr. br wi le. wi hm wich Bike. sihe pre 
4] Angermünde ss'guftalaaftilosftilsstesi]s2]sofssl-] ats] steil 322] alsol alaof Alto 
2] Beeslkow —1—112/43[14/67113/40[22150[501—1501— | 320] 511-1 5 130] 1/10 
3| Bernau 16/25]1297]1501|12)69]25150]31|-]451—| Alz2] slt2]|——-] 6140] 1125] 1110 
A| Brandenburg 14190] 12/95[12)70[13/15]23)50]26 Al10l 5) 6-11 
81 Dahme 1550)12801128612 135 —145|—1501—| 2150] 5/—1 3)50] 6) i 
6] Eberswalde 1611611313117) —114107123|— 123) 3150] 6|— 6 1% 
7] Havelberg 11565[12]10f12]15]11175[191 1321331 —| 3175] 4150] al] 5125] 1120) 1) 
8] Süterbog 15150]131—112)50112125[241—130| 1441| 3] 5-11] 6 i 
9 Tictenwalde 15,91]13/35[12)62}11199]351 135) —]451—| 3110] 5150—1—] 5/75] 120] 1120 
10] Perieberg 45/71112195]12]93]12]89]17) 1311441] 3180] 6127)1—| 711] 140P 1]10 
11] Potsdam 461113 17]1607J13131[25105]81 167 |a792| Alosf 574-1 Slot] 1135| 1l1o 
12] Prenzlau 15/93}12]20] 12]29]11173[22|[—130 [34 —] 3)25| 4150] 350] 4|—I 11201—190 
13] Prigwalt 15132[12Jo1 112144] 11123]15150]251—1371—] alas] Ala2] 3/63] Alsı] 1130] 1105 
14 athenow 115150112/63]12]10112125[30 — 1301 —[40'— | A 4 1140] 1/20 
15] New-Ruppin 16—4239]12]20]12)201301—132| 1501| 3120| 4163|] 5135] 1130| 1J05 
16] Schwedt 1zlsof12lz5f13l—[12j66l33l33f33lssf3sias] 3 | 5189| —1—1 Eit6] 1/20] 1 
17] Spandau 4693]13l21]14125|1 21651251 1351137150] als] azst 1-1 4 1440] 1/20 
18] Strausberg 116/50143115115155]15/70125/— [30150135] 3—| 6125[ 1-1 7150] 1/20] 1110 
19] Teltow 116/20742197515/12]12)58527/—[30/— 145] 4160| 6061-1 —1—1 1/20] 1110 
20] Templin 15/83[11/75113)— 11/50] 18|— [35 — 1301| 3[— 3-17] 6—] 1120] 1 
21] Treuenbriegen 15129]12]83 12/8611) — 1261 —126| [30 —| 31] 411-1 al—1 1120] 1 
22] Wittftod 16/20[11/94113/08] 11134] 181— [301 3164] 4 3 6 11190 
23] Briegen a. O. 15122]12]30[12175[12417J22113[27) 135150] 317] 5] 4-1 5/50] 1130] 1110 
Durdigntt |1591112)667113.46]12,501— a8] sts —1 5601| 























Potsbam, den 8. Februar 1887. 





Bie werben, Ihon ihre_ bezůglichen —— hauses 
37. Der Milirand Hin — Sqafen des Gut s⸗xLecht bald, 4 päteRens bis zum 1. März 
uam Heife zu Mildenbirg im Kreile Templin if I 3 Die iefige Ober-Pofdirektion 5 12 
Hofchen. aufenden. Sn I bie bie nn dieſem Termine eis 
Potödam, den A. Februar 1887. gangenen Anmeldungen lann mit Sicherheit die Ders 
Der Regierungd-Präfdent. ru Bi Man —— aa 
anntın ellt werden; vi angemel je 
Be a ee ioen Ober · ef mi Beatan ber nad Bars: ae ee 
werden. Die Ani je werden, fol 
gemelbanı a i ne et ar ie FA Umßände ein anderis bebingen, in drr Reihen : 
Rummelsbnrg und Frievenan. folge der Anmeldungen hergeſtellt. 
10. Damit die zum weiteren Ausbau ber Stadt⸗ Berlin CO, den 21. Januar 1887. 
Bernfosehemcitungen in Berlin, Eharlottendurg, Weſt⸗ Der Kaiſerl. Ober⸗Poßdireltor. 
Weißenſee, Pankow, Rixdorf, Rummelsbürg und Unanbringliche Vadete. 
Frans erforderlichen BVorbereitungsarbeiten rechtzeitig | LI. Bei der Ober-PoRdireftion in Berlin lagera: 
Angriff genommen werden koͤnnen, werben diefenigen A. Padete in Berlin zur Poſt geaes en: \ 
Perfonen ıc, welche wünfchen, im Laufe dieſes Jahres an Richter in Berlin, 1 kg, 29. Juli 1886, an 
an bie Stabt-Bernfprepeintichtungen angefplofien zu Gerſtmann in Frankfurt (Main) 5 kg, 17. Kuget; | 
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Breife im Monat Nanuar_1887. 
Artifel 
fofet je 1 Kilogramm 


Labenpreife in ben legten Tagen des Monats 
Es foftet je 1 Kilogramm 


























































































































































































a FAR =» |3® 
is ge] & 233 
Ex 21 4 & in gebt. | $ 5? 
18 ls a | Bohnen | 5 | 
—A Im. Bi|m. Bil. Sr. Bi|m. Bin. Bi.hm. gi. 
1/30) 4lto] 1lsof 230] alsa} 3/20] 3160120] 1160 
1/20 1/—] 1180] 2110] 3/50 3 31601— 20] 2— 
1 4115] 2/38] 1170) 3160 2 3j2 1/60 
1115) 1110] 180] 240] 4130) 5 280] 3j20)—120] 1160 
1120) 41—] 1/60| 2—| 2180 5 280] 3601-120] 140 
1120 1—1 1/60] 240] 3/60 6 3—| 3601-120] 1160 
1110 110] 1160| 2115] 320) 301 —24} 180] 6 3438020 1/60 
1120 1/20] 1160| 2720] 4) 301-1241 15 5 3 3601-120] 1/60 
1120) 1120] 1/60) 2 ‚3/60)— 301 — 241151 36 2601 3380 140 
1130) 1115] 1/95] 1170] 3 ——150] 1361-16 0155] 3 3/60) 2— 
1 1125] 1160] 21] 431] —132)— 150) 270] 312 1160 
1/05) 1905 1150| 2114] 3165 —24] 122] 151 5 3—] 3/6 1/60 
1 VA 155] 1/61] 3110—124]— 18/140] 4 31 3 1155 
1 120] 180] 210] a2) 3 80] 3) 1201 2) 
1110 410] 1/60] 2110] 4) 1301 124150) 5 31 3130 1160 
1 41 2A 1/60] 44030) 1251-160) 50 3120] 361 
1/30) 1/20] 160] 2]A0| 3) 35I— 1256 50) 2180| 32020 1/40 
1/20 4120] 1/60] 2]40| AsoJ 40] 12415 5 2140] 3120120] 1140 
1/20) 1115] 1/60] 2)30] 3125] 150] 30] 150} 2180] 32 1120 
1/20) 1 1/60] 2140) 4 12511201130 5 2180] 3) 1160 
1/20) 120] 1160] 191] 411301 122] 150) 3 31—] 3140-120] 1) 
95 [93] 1160] 1180] 3132] —124 50) 5 2180| 315 1 
1115) 4/10] 140] 220] 44-1120 150 5 3j—1 3/25} 120 
3 MI —— — — — 
Der Regierungs · Praͤſident. 


1886, an Adler in Dreeden '/, kg, 30, Auguft 1886,] Geprauten, 3 Gebinde rotper Wolke, 6 Onittungsbüger 
an Rahmager in Shwerin (Medibg) 3 ke, 5. Df-|eines Kranfenkaffen-Berbandes, 6 alte Uniformröde, 
toßer 1886, an Wutihnad in Berlin Ykg, 18. Of |12 Paar Hofenträger, 1 Feldſtuhl, 1 Yadchen Meffing- 
tober 1886, an Zifcper in Leipgig "2 kg, 18. Ofs|nadeln, 1 Role Band, 1 Cigarrenipige, Stidjeipe, 
tober 1886, an Schröber in Breslau Y, kg, 25. Dfe|1 Kleiberbürfte, 1 Lichtſchirmſtäͤnder, 1 Bebinde Wolle, 
tober 18865 1 Bündel Seite, 1 Schachtel Staplfebern, 11 weiße 
B. Gegenſtände, welche in Padeten ohne Auf-|Herrenfplipfe, 1 SKinderarmband, 5 Padete Kındırs 
ſchrift enthalten geweſen bi. Poſtſeadungen |peitfchen, 1 Pader Schrauben, 1 Blehbüchfe mit Geife, 
entfallen oder bei hieſigen PoRanfalten|1 Spazierſtock, 1 Blechbüchſenöffner, mehrere Schloͤfſer, 
herrenlos aufgefunden worden find: 1 Bund Tabad, jjeug, 1 Patentfeberhalter, 

1 Riavierhammer, mehrere Paar Strümpfe, 12 Päl-|2 Stäl Seife, 3 weiße Tafepentäder, 537 gr Oned- 
chen Haͤlelhalen, 2 Paar Kinderihupe, 1 weißes Taſchen⸗ |filber, 1 Kalender in Ruſſiſcher Sprache von 1887, 
‚90. H. v. K., 2 Yädden Meifingbefcpläge,|2 Zinfplatten, 1 Voilslalender des „Israelit“, 1 Päd: 

1 Federhalter mit Petſchaſt, 1 Regenſchirin, 28 Srüd|cdhen mit Wingerhäten, 4 Bieiflifte, 1 Buch „Zimmers 
beiponnene Knöpfe, 1 Rolle Näpgern, 1 Kreuz von |gymnaflid von Schreber“, 2 Titelſchilder mit Inſchrift 
Baal, (Abzeichen 4 Bein), Bat a Spiel- 2 einylne Sıchmpte, 1 Sum ae 
je, 5, Pädden Bruj 7 aar Aqſelllappen, jtappien, weißtalender, 1 gehäfelt ⸗ 

1 Balokeite von ſchwarzen Geyer, 3 Yadkyen are vom Darmfron‘ 1 Pan der Gtadt 
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Stralfund,! A Mufitfüde für Violoncell, 50 Stüd 
Bleche zu Schloͤſſern, 1 Roienkanz. 

Die unbelannten Abſender ber vorbegeichneten 
Sendungen werben erſucht, ſpaͤteſtens innerhalb vier 
Bogen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmachung an gerechnet — bei der Dber⸗ Poſt⸗ 
Direktion fi zu melden, widrigenfalls die Begenflänbe 
zum Befen des Poſt⸗Armenfonds werden verfeigert 
werben. Berlin C., den 6. Februar 1886. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor. 
uUranbriagliche Briefe mit Werthinhalt. 
12. Bei der ObersPo-Direftion in Berlin lagern 
foigente, bei Yiefigen Pokanflalten an dem bezeichneten 
Tagen aufgelsefere Briefe, in welchen bei der Eröffnung 
die Dabri vermerkten Beträge vorgefunben worden find: 
an Arendt in Aachen 3 Rubel, 20. Juli 1886, an 
Loffler m Berlin 40 Pfennig, 16. September 1886, 
an Böpr. in Rariher 5 Maik, 27. September 1886, 
an Kvix, 3. Eomp. Unteroffigierihule, 1 M. 50 Pf. 
1. Oftobir 1886, an Xemfe, Bogislawſtraße, 70 Pf., 
1. Oktober 1886, an Büntper ın Berlin 90 Pf, 
10. Okiober ‘1886, an Klein in Budapıfd A R., 
12, Oktober 1886, an Bringer in Berlin 20 M,, 
12. November 1886, an Sqneemilch in Hamburg 
1 M. 50 Pf, 15. November 1886, an Karge m 
Bern 5 W., 19. November 1886, an Scholz fn 
Müsfer 20 M., 28. November 1886, an Döring in 
Prenzlau 1 Zinsigein zu 3 M., 3. Dezember 1886, 
an Hauptmeldeamt in Lerpyig 50 Pı., A. Dezember 1886. 

Die unbelannten Adſender der vorbezeichneten 
-Brirfe werden erfucht, ſpaͤteſtens innerhalb A Boxen 
— vom Tage. bes Eripeinens gegenwärtiger Belannt- 
machung an gerechnet — bei der Ober» Poftdireftion 
ſich zu melden, widrigenfals die in den Sendungen 
enthalten gewejenen Beträge dem Poſt⸗Armenfonds 
Überwiefen werden. Berlin O. 6. Bebruar 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftbireltor. 
Unanbdringliche Botanweiinngen. 


18. Bei der OderPohdirektion ın Berlin lagern 


die. nachfiepend yerzeignesen, in Berlin an den angeges | worde: 


benen Tagen autgelieferien unanbringlien Pof-An 
weslungen: an Blank in Melbourne über 179 M. 
38 pf., 21. Mai 1586, an Beritsfaffe in Spandau 
über 50 Pf., 2. Juli 1886, an Moligeipauptfafle in 


Bsrlin über 3 M,, 24. Auguf 1886, an Maser in w 


Bern über 1 M. 20, Pf., 9. September 1886, an 
Weste. in :Mt-YRyabis ‚über 3_ M., 17. September 
1886, an Hays in Berlin über 3 M., 20. September 
1886, an Fiemming ın Hamburg über 20 M. 
20. September 1886, an Hildebrandt in Epicagp 
üper 199 M..96 Pf, 1. Ofiober 1886, an RE 
Zimmer ın.Eibingftebt bei Schleswig über 12 M., 
1. Dfsober 1886, an Geisler in Dresden über 1OM,, 
4, Oktober 1886, an Zernitow ın Berlin übır 5M., 
14. Ofiober - 1886, on Split in Alt Moabit Über 
3 M., 25. Dltober 1886, an Brauer in Deriin über 
3 M., 2. November. 1680, an Sachs in Stettin Über 
33 M. 70 Pf., 8. November 1886, an v. Stuttgart 








in Gtettin über 10 Pf, 10. November 1886, an 
.n0.. Miedley in Berlin über 3 M, 25..Res 
vember 1886, ferner 1 —— ‚m 
Schmidt in Deffau über 30 Pf., 28. Juni 1880. 
Die unbefannten Abſender ber . vor! 
Pofanweifungen werben erſucht, fpätehens fun 
vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens geger 
tiger Bekanntmachung an derechnet — bei der OH 
direltion hierſelbſt fi zu melden, widrigenfalls bie Wk 
träge dem PoRt-Armenfonds Übrrwieien werben. _ 
Berlin C, den 6. Februar 1887. .. 
Der Kaiſerliche Oher⸗Poſtdireltor. 
Verfounal:@broni?. B 
In Stelle des a’a NKreis.Phpfilus ‚des Breifed 
Nieberbarnim nah Berlin ‚prefegien Dr. Ypilipp 
der pr. Art Dr. med. Eugen Prawig, bike 8 
Pyrmont, zum Kreie-Pphfifus des Kreiſes DI 1% 
mit dem Amtsfige in Kyrig, ernannt. worden. jn.:, 
Im Kreiſe Ruppin if, an Stelle bes mann 
Lenz zu Tromnig, wilder fon vor, längerer den 
Bezirk verlaffen hat, der Amimann Derli a. 1m Ranton 
zum Amtnvorficher des Bezirfs VILL. Deffow. ernannt 


worden. . Eh des Bi 
—— 


Im Kreiſe Weſthavelland Bi 
gutspãchters Lu decke zu © welcher daS Amt 
niedergelegt hat,. und bes verftorkenen.rafen |don 
Bredom zu Yirpe die bishtrigen Stelloirkicten, näm 
lich die Kittergute paͤchter Thiele zus nd 
Prien zu Liepe, zu Amtövorflepern: ber Beairfe 8* In 
und VIN. Liepe, ſowie ferner. an or ven 
diefer Beiden und wegen. ftattfinbender, Vata der 
Apptpefenbefiger. Berlah zu, Npinow ıuub ber, Ab 
miniftrator Rauck zu Dange, zu —D J 
vertretern für die Bezitke L Stön und V. Haage er 
Brei Wefpaneland iR Ver Bemeisbeporkehe 
im Kreiſe Weſthavel jet Gem 
Guſtav Stedom in Tremmen zum Amteworfiher 
bisher einſtweilig durch einen benachbarten Autsvorſteher 
verwalteten Amtöbezufs XVIII. Tremmen crnanm 
n * Fa B ara. 
Dem „Regferungd -Mılitairjupernumerar Buße 
Schneider if ke als Königliger Rentmeile 
in Derdfon —** — Mer en * * 
er. verſorgungsberechtigte er, WA 
wärter Dito Schulz zu Felgentren tn ber, Dberförflend 
Zinna if zum Königlihen Foͤrſter ernannt mab.bems 
fefben die Förferfelle Diddamm in der Oberförfkırel 
Tolpia vom 1. März d. 3. ab.überttagen morben, . 
Die unter privatem patronat ſiehende Miarrftelle 
zu Wutide, Diözefe Kprig, Sommt, durch hie.Berfegung 
des Pfasrerd Feĩke zum 1, April d. J. .zur.Erlebigum. 
Die unter privatem Patronat ſiehende Die 
zu Mestensport, Diögele Purlıg,-Iomms burd die Bar« 
— des Pfarrers von Rattorff demnaͤchß zur Et⸗ 
jung. is ae 
. Dir Sdulamtsfandipat „Dr. Rübler .iR ‚ale 
onbeutliger Lehrer an bem Friedrichs⸗Oynnaſium ga 
Berlin angeftellt worben. 


Bi 








Uutsblatt: 63 
HerfonalsBeränderungen im Bezirke der WVerſetzt find: ber en ass: als Poſt⸗ 
Kaiferlihen Ober-YoRdireltion zu Potsbam.| amtevorfleher von debur Wittenberge 
@rs iR: jofaffitent Lan, nge in Branden | (Bz. Potddam) Siodız ber EX Koerner 
burg (Havel) zum Ober-Pofaffiftent von Bremen nad Eberswalde. 


Unsweifung von Auslãndern aus dem Heichögebiete. 











Auf Grund bes 5 39 des Strafgeteg bus: 
1] Iallanna Tomeda 56 Jahre, geboren —5 Bi west —* 3. mer 


(Zumelsta), Gtofanowo, Bayirt! te Jahr Zu praͤſident 
eb. Piaſetzia Kaliſch, Ruffiich-Polen, rei en 
Aalen 9, u je U 4. Januar 1886),) 
Stefan TopoIskt, Igeboren 1845 zu Bro⸗ſſchwerer Diebſtahl (17/,Rönigti ji 11. Min \ 
ie — —8* Bmw a be ausımans (oral Med see] "166. 
ment —E intaiß vom 29. Ja⸗ ve 
—— ige} nuar 1885), 
yaaement Ba 
Auf Srund be bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1) Ana Schana, 22 Jahre, zuLandſtreichen, Pan ie nr frt6s| 9. gg ver 
Bordeaur, Kam er Gi⸗ dent zu 
2 Ale Birarl, —— ehruns |desgleichen, in 14. D 
Ban" 0168 mu unbe, Der " ’ a 
zirk Indre es Lofre, 
Yörlg, ebenbafeihk, 
3 Amed geboren 28. Ro⸗desgleichen, elbe, 17. er 
| Nebel, —— 4u binfer pet Fe 
Bezirk Pas de Calais 
Dörig, ebenbafeihk, 
Peter € L, |gebi 16. Auguſt Landftreichen und Betteln, derſelbe, 19. 
4 anne cr Pe An, derſ gyrber 
ten, 
5| Johann Tolmatſch, —— am 20. No⸗Landſtreichen, derſelbe, 120, Degember 
—— vember * zu Minet, 1886. 
—AF5 8 18. an Randfreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Perg Du 


Wagner, 
7| Emil Renaubin, 
Taaner, 


derſelbe, 123. Daemer 


8 Julius Gebp, derſelbe, desgleichen. 
Kellner, 
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&| Meme un Gt | Mer mn dei j Betäne, Dal. 
7 des Auogewieſenen a a run 
1. . . . 
9 3 Jotte, geboren 1859 zu Pod⸗ 
ai, tamienı Ber. .Zlocöm,| - 1866: 
Kreis Brody, Galizien, 
origangehärig ebendar 


10; v2 Oroecger, 


Boten am 16. MailBetteIn im twiedespoltenberfetbe, 18. 
Bãdergeſelle Wi 861 —— A Des Rüdiall,... . Fu 
2 
erseih sc Echte 
1 Elias Bein, ke — Rili ü 10. Jansar , 
Zederhalter⸗Arbeiter, 1869 zu, Bi Regierum; * 
—T —* 


cbendaſelbſt 

121Cpaim Binmenfetd,gcharn am, 13, andſtreichen 
Bucbindergepülfe, | vember 1850 zu Kiew, 

Rußland, orteangehö- 


a 
tig ebendafelbfl, lationdpaptere, 
13] Olof Lärisers, —8 an Bent —8 I ieberpoften iglich - Preußifche|drögleichen. 
844 zu Norra-Mef:| Rüdjat, 
achöra — 
14) Martinus ul geboren am. 5. % 
Sämieaee, 1854 


ebenda 
15 Br Stirn — um. erh 
an, 


Dftober|beögle 5 
sag, erateißen, 1887. 
ehrt 
16] Peter Johann All eboren am”. Oktober desgleichen, 6. Januar 
ete: re ee wi; "Berfonde, Bu 1887. 
Schloffer und Arbeiter, KR —— 


Ya 
17 Johann Ye Benz, 2 * ges mb) desgleichen, 
Pr zu Diet) 


1 vun Seren, m 


3. Januar 
1887, 
Bu Schweiz, 
10] Jalob Enger, f fi 
Mesger, 


3. Januar 
1889.17; 
* 
PN) Sohann Pealters, igeboren am 17. Au; 


Allan! en, Röniglih. ‚Preugiige| 5. Januar 
Aderkncht, 1839 zu St. Pin bei he 30* 1887. 
berg hei Roermond, dorf, 
Niederlande, 
gehörig eenbefeh, 


















der welche die Au⸗r 
—V—— — hat | Beate 
5. k 
BT) it ſſas geboren am 20. März Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 10. November 
ur „ — mu Brudpäufer, Rüuͤchall, —— Ju Aachen, 1886. 
mir, Borf, Provinz Lim 
burg, Niederlande, 
eher ebenda» 
elbſt 
22] Heinrich Joſef 26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 7. Januar 
— ortdangehörig zu ſtirch⸗ 1887. 
Bergmann, ale 
23) Mies S dnimaier, 10 ihre, geboren zu Diebſtahl, Landfreichen Königlich Bayeriſches 10. November 
Bergmann, itmannaba, Bezirk und Detteln, Beyirlsamt Schon) 1886. 
raunau, Oberöfter- gau, 
reich, ortsangehörig zu) 
Sebkirhen, ebenbaj., 
2 Be 19. Ro⸗ Landſtreichen und Bettehn, | Stabtmagifirat 15. Dezember 
1851 zu The) ee nem, 1886, 
— Bezirk Leit⸗ 
meris, 8 öhmen, orid- 
f Dsermäit ut sa, sat Budtmagitien. [42 
ermüller, /geboren. au Ried, desgleichen, tabtmagiftrat - . Dei ! 
Tiſchler Paffau, Bayern, 
— Sata, 
26) Johann Narover, [geboren am 25. Zult Landſtreichen, derſelbe, 11. Degember 
Scupmacer, ober Juni 1868 zul, 1886. 
Bolin, Beyirf Stra 
ai ah Bi 
angehörig ebenbafelbfl, 
27) Anton Hahn, Jahre, geboren zul@andfreichen und Bettein, derſelbe, desgleichen. 
Tal er, tank, jezirf Lann, : 
Böhmen, ortdangehö- 
rig zu Horatig, Bezirk 
28 Iofef Karban * —8 en, Landſtreichen, ih Bayerifhesil4. ber 
an, |geboren am eigen, yeri - 
— Segel, ber 1848 u a — Gries: Pe 
Bezirl 
Böhmen, oitsangehoͤ⸗ 


29| Ferdinand Werner, 
Babrifarbeiter 
und Tagelöhner, 
30) Andreas Pfeiffer, 
Ze 


31] Wenzel Kaſtner, 


Papiermadıer, 





























rig ebendaſelbſt 
geboren am 17. Oftober 
1839 zu Graßlitz, 
Böhmen, ortsangehoͤ 
zig ebendafelbfk, 
ineboren am ‚27. März 
———— 
erisangeh 
zu Hallein, Bez 
wohnhaft zulegt 


16T Bart Runnerödorf, 


ortdangeh 
ebenbafehf, 





Landſtrelchen, Beiteln und Königlich Bayeriiche 
Berufsheleibigung, —— Vlech⸗ 
tach, 


Landſtreichen, Betteln, Königliche Polizei- |19. 
Bannbruch und Führung) Direktion zu 
ar Legitimaiione⸗ Münden, 


—— 
Bu“ 


alge| papiere 





am 18. Juni Landftreichen und Beiteln, 


Peer Bag 20. Degember 


A 























ri name und Eu | Alter und Heimath | Beboͤrde, — 
[711117 welche die Ausweifung 
H des Ausgewieſenen. befchloffen hat. ae 
1. 2. 8. 4. 5. 
32 Katharina Raab, ca. 35 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln —5 — Bayeriſches 209. 
ledige Tagelöhnerin, —F Cabanıı Bezirk Tas Bezirksamt Beiln- 
Döhmen, orts⸗ gries, 


— ebendaſelbſt 
33| Nikolaus Geier, Igeboren am 6. De—⸗ Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Bayeriſches desgleichen. 
Schreiner, zember 1855, ortsan⸗ Gebrauch gefälſchter Le⸗ Bezirksamt Brud, 
gehorig zu Navis, Des] gitimationspapiere, 
, zirk Sunebzuß, Tirol, 
34) Dominit Lamac, geboren am , De Lanbflreichen und Betteln, ann Saͤchſiſche 13. Depmber 
& er, zember 1: gu Ro⸗ ishauptmann⸗ 
venẽeko, Bezirk Turnau, * Dresden, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 


35 Karl Kittel, eboren am 31. De—⸗Landſtreichen, Koͤniglich S 20. 
Buchbruder © ember 1834 zu Mar: —— te Tu 
und Schriftſetzer, | gareihenborf, Bezirt ſchaft en, 


ir ee Böhmen, 

ortsang zu 

Schönau, ebendaſelbß, 

36 Renams Bétillard, aehoren en 14, ., Saguf Landftreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. November 


gner, Präfldentzu@olmar,| 1886. 
* Frank⸗ 
37) Jakob Kloͤti, geboren am 6. April Betrug und Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Schuhmacher, 1848 zu Gerligsberg, 
—— — 
ton Züri 
38 Emil Speich, qeboren am gt Desitandfreichen, berfelbe, 20. November 
Pflaſterer, ember 1861 zu Klein | 1886 


üningen, Schweiz, 
srteangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 


391 Heinrich Georg qeboren am 11. Mai Landſtreichen und Betten, derſelbe, 27. November 
Shampagne, 1868 zu Paris, Sranf- 1886, 
Holzarbeiter, reich, ortsangehoͤrig 


ebendaſelb 
40) Ferdinand Pick, gqgeboren Fe 2. Januar desgleichen, derſelbe, deegleichen. 
@ürtler, 1858 zu Hlavnokoſtel⸗ 


nie, * Prag, 


Böhmen 
4) Johann Baptif — ** am 6. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Richard, zu Serqueux, 
Feldarbeuer, —— 
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Berlin, ben 4. Januar 1887. 


Megulativ, 
betreffend 
die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausſuhr von Oelſabrikaten. 


In Bemäßteit bes 4. 7 Siffee 3m und 4 des Soltarifgefehes (MeideCefepblatt 1885 S. 116) werben 
auf Grund ber durch bie Veſchluſſe des Bundesraths vom 2. Iuli 1885 — $. 407 ber Protofolle — und vom 
18. Februar 1886 — $. 87 ber Protokolle — ben oberften Lanbesfinangbehörben ertheilten Ermächtigung 

ber Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Oelfabritaten folgende Beftimmungen gegeben. 


% 1. 


Inhaber von Delmühlen, melde auf Grund bes 8. 7 Ziffer 3a bes bezeichneten Geſetzes auslänbifche 
nad Nummer Ida des Tarifs zollpflichtige Oelfruchte mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß bei der Ausfuhr 
einer entſprechenden Menge von ihnen bergeftellter Delfabritate verarbeiten wollen, haben bie Bewilligung 
eines Zolfontos für die zu verarbeitenden ausländiſchen Delfrüchte bei dem Hauptamt zu beantragen, mobel 
grau Angaben über bie Er verarbeitenden Fruchtatten, die berzuftellenden Zabrifate, die Lagerräume für 

früchte und für Fabrilate, die Fabritationsanlagen und bie Art bes Beiriebes zu machen find. Nach 
Bewilligung bes Antrages find Aenderungen gegenüber der Anmeldung nur nach zuvoriger Ainpeige zulãſſig. 

Die Raffination ber hergeſtellten Rohfabrikate in zu der Mühle gehörigen Anlagen gilt als ein 
Theil des Muhlenbetriebes. Soll bie Raffination in Gewerbsanlagen erfolgen, melde nicht helle der 
Delmüble find, fo finden bie in ben 98. 11 bis 15 vorgefehenen befonderen Beltimmungen Anwendung. 

Der Bet der Delfabrifate ſteht bie Nieberlegung ber letzteren in einer Sollniederlage unter 
amtlichen Mitverſchluß gleich. 

$ 2. 

Die Genehmigung bes Antrages, welche jederzeit widerruflich iſt, erfolgt ſeitens ber Direktivbehörde. 
Diefelbe wirb nur Gewerbetreibenden ertheilt, melche kaufmänniſche Bücher orbnungsmäßig führen, bas Ver 
trauen ber Verwaltung genießen unb entweber jelbft am Orte der KFabrifationsanftalt wohnen ober einen 
bort wohnhaften geeigneten Vertreter befiellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleichterungen hinſichtlich ber 

ı 


R- 


Anforberung Faufmänntfcher Buchführung eintreten Können, beſtimmt bie Dircktiobehörbe Rudſichtlich ber 
zu leiftenden Sicherheit gelten die Beftimmungen, melde binfihtlih der Sicherſtellung ber Zollgefälle von 
ben auf Privattranfit: oder Privatkredirlägern befindlichen Waaren getroffen find. 

Der Zolbehörde iſt das Recht einzuräumen, durch Einfiht in die orbnungsmäßig zu führenden 
Handels: und Fabrilationsbüder und durch fonftige Kontrole des Wetriebes von der Beachtung der gegebenen 
Vorſchriften Ueberzeugung zu nehmen. 

Auch fteht der gedachten Behörde das Recht zu, von den in ber Betriebsanftalt vorhandenen Dels 
früdten, wie von den bergeftellten Delfabrifaten unentgeltlid Proben zu entnehmen. 

Werden in einer und berfelben Telmühle neben Oclfrüchten ber Tarifnummer 9d a auch folde ber 
Nummer 9A A angehörige verarbeitet, fo bleibt die Anordnung befonderer Kontrole-Maßregeln vorbehalten. 


8.8. . 

Dieenigen Räume, in welchen bie auf dem Zollkonto angeichriehenen ausländiſchen Delfrücte zur 
Lagerung gelangen, find ber Zollbehörbe anzumelden, Außerhalb diefer Räume bürfen dergleichen Frucht 
nicht gelagert werben. Im der Regel dürfen biefe Räume nicht in beträchtlicher Entfernung von der Maßlen⸗ 
anlage ober an einem anderen Orte als letztere Liegen. 


5.4 

Die auf dem Zollkonto angeſchriebenen ausländiſchen Delfeüchte, ſowie auch ſonſtige Oelfruchte, welche 
in bie nach $. 8 amgemelbeten Räume eingebracht find, durfen in unverarbeitetem Zuſtande bei Ver 
meldung ber im $. 7 Ziffer 3a bes Eingangs bezeichneten Geſetzes angebrohten Geldftrafe bis zu 1000 Mark 
nur mit hauptamtlicher Genehmigung veräußert werben. Diefe Genehmigung darf nur ausnahmsmeife und 
aus befonberer Beranlaffung, 3. 8. im Falle einer nothwendig geworbenen längeren Betriebzeinftellung, der 
Aufgabe bes Zolltontos, ertheilt werben. Gehen auf dem Zollkonio angeichriebene auslänbifche Delfrüchte ber 
Tarifnummer Ida durch Veräußerung in ben freien Verkehr über, fo And fie fofort zu verzollen. 

Die Buchführung iſt fo einzurichten, daß jederzeit feftgeftellt werben kann, wie viel Delfrüchte jeber 
Gattung in ben bezeichneten Räumen vorhanden fein follen. 5 


45. 
In dem bei der Amtoftelle nach Mufter A zu führenden Konto gelangen bie zum Müblenlager ab 
gefertigten ausländifchen Delfrüchte zur Anſchreibung und bie zur Ausfuhr gebrachten Oelfabrikate zur Ab 
ſchreibung, und zwar erftere, wenn fie verpadt eingehen, nach dem Brutto», Iehtere nach dem Nettogewicht. 


6. 6. 

Außer vom Auslande direkt eingeführten Delfrüchten dürfen aud aus Zollnieberlagen unter amtlichen 
Verihluß und aus gemifchten Privattranfitlagern ohne amtlichen Mitverfhluß, ſowie ausnahmaweife mit 
hauptamtlicher Benehmiaung ($. 4) aus anderen Mübhlenlagern ausländiſche Delfrüchte zum Mühlenla, 
abgelertigt werben. Die Abfertigung erfolgt nah ben für die Abfertigung von Waaren zu ben Privaktrankt: 
lagern ohne amtlichen Mitverſchluß befichenden allgemeinen Beftimmungen. Ausnahmsweiſe fann die Direktis⸗ 
behörbe unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß bie Nevifion der Delfrüchte burd eine Beiceinigumf, 
eines öffentlich angeftellten Wiegemeifters ober einer ähnlichen Perfon erfegt werde. Solde Perionen müffen 
jedoch zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein: für allemal vereidigt fein. Eine derartige Genehmigung 
darf inebejonbere nur unter ber Vorausſetzung ertheilt werben, baß bie kaufmänniſchen Bücher des 
inhabers über Zus und Abgang zum und vom Lager zuverläffigen Aufichluß geben. Desgleichen ift beim 
Eifenbahntransport die Verwiegung der Wagenlabungen auf ber Geleis- (Centefimal:) Waage zuläffig; dabei 
ift es ftatthaft, unter Beachtung ber im biefer Beziehung etwa erlafienen allgemeinen Beftimmungen das von 
der Eifenbahnverwaltung feftgefiellte Bericht bes Wagens von bem ermittelten Bruttogewicht in Abzug gu 
bringen. Dem Ermeſſen ber Direktivbehörde bleibt ferner die Beftimmung darüber überlaffen, inwieweit bei 
einzelnen Arten des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eifenbahnfradhtbriefen, Schiffstonnofjeinenten und 
anderen Zadungspapieren ohne Gejährbung bes Zollintereffes als Erſatz ber zollamtlihen Gewichtsfeſtſtellung 
zugelaſſen werben können. 

3. 7. 

Es dürfen nur Oelfabrikate, welche in ber betreffenden Mühle aus ben in Nummer 9d a bes Zoll 

tarifs bezeichneten Oelfrüchten hergeftellt find, zur Ausgangsabfertigung geftelt werben. Die Direftivbehörbe 


muß minbeftens wieg. 


ö & 
Durch das an ber Wange 


auf einen Sonn: oder Feiertag fält, am nächften Werkt 
sepnungsquartale von der in biefem Murtal angeſe 





kann anorbnen, daß Abfertigungen über Mengen unter 1000 Kilogramm und, wenn ſich am Orte ber Mühlen: 
anlage eine Sebeftelle nicht befindet, über Mengen unter 5 000 Kilogramm nicht vorgenommen werben. 

Die Ausfuhranmeldung ift der Hebeſielle nach Mufter B in zwei Exemplaren einzureichen. Die zur _ 
Ausfuhr beftimmten mit Del gefühten Fäſſer ꝛc. find einzeln nach ihrem Bruttos und Nettogemicht zu 
deflariren. Die Hebeſtelle trägt bie Anmeldung in das nad Mufter C zu führende Anmelberegifter ein und 
veranlaßt bie fpezielle Revifion nah den im Begleitijeinregulativ gegebenen allgemeinen Beftimmungen. Behufs 
Feſtſtellung bes Nettogewichts kann bei der Abfertigung eine probemeife Grmittelung eintreten. Die im $. 6 
zugelaffenen Erleiterungen dürfen aud bier und zwar mit der Ausdehnung ftattfinden, daß auch bie zoll- 
amtliche Beſcheinigung fiber die Verladung auf bie Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durch eine Be 
ſcheinigung bes Wiegemeifters 2c. erjegt werben barf. 

Die Veſchaffenheit der zur Ausfuhr angeneldeten Delfabrifate ift duch Prüfung mittelft ber Fiſcher ſchen 
Delmaage jeftzuftellen, welde nebſt Gebrauchsanweiſung von der Handlung phyſikaliſcher ꝛc. Inftrumente von 
€. 6. Greiner in Berlin SW. Friedrichſtraße 48 zu beziehen ift. 

Die gedachte Waage giebt das ſpezifiſche Gewicht ber fetten Dele nach Graben an. 
Temperatur ber zu prüfenden Dele von Null Grab 


en: 


37,5 Grad 


30 


angebrachte Therinometer {ft zum bequemeren Gebrauch die Möglichkeit gegeben, daß 
man bei verſchiedenem Queckſilberſtande dasjelbe Refultat ermitteln kann, als wenn es auf Null flände, wenn 
man fo viel (Grabe dem Stande des Dels auf der Spindel zurechnet, als das Duedjilber unter Null fteht 
und fo viel Grabe auf der Spindel abredynet, als das Duedjilber über Null fteht. Zeigt alfo z. B. bei der 
Prüfung bes Oels das Thermometer + 10 Grab und das Del wiegt nad ber Spindel 48 Grad, fo beträgt 
das richtige Gewicht 38 Grad. 

Ergieht die Wiegung eines Dels, je nachdem es einer ber vorftehenb aufgeführten Arten angehören 
fol, weniger Grade, als oben angegeben, fo it eine Abſchrelbung vom Zollfonto feitens der Amtsftelle zu verfagen. 

Entitehen bei ber Revifion Zweifel über bie Beichaffenheit der Delfabrifate, fo find Proben von 
denfelben zu entnehmen unb ber Direktivbehörde einzureichen. 
durch Anhörung von Sachverftänbigen zc. zu bewirkenden Ermittelungen zu beftimmen, ob und nad welchem 
Maßftabe eine Abſchreibung im Zoltonto Rattzufinden hat, ober die biesfeitige Entſcheidung darüber einzuholen. 

In gleicher Weife iſt gu verfahren, wenn ber Grportant gegen ben Revifionsbefund ber Abfertigungs« 
beamten besitalich ber Beichaffenheit der‘ Delfabritate Widerfpruch erhebt. 

Bezüglich der Behandlung der Sendungen während bes Transports finden bie 85. 23 bis 30 bes Be» 
gleitihein-Regulativs analoge Anwendung. 

Binnen der von ber Hebeſtelle zu beftimmenben Frift find bie anszuführenben 
Vorlegung des dem Anmelder zu biefem Zweck von bem Anmeldungsamte auszuhändigenden 
meldung dem Ausgangsamte zu geftellen. Diejes Amt hat die Revifion nad ben Beltimmungen bes Begleit⸗ 
fein: Regulativs vorzunehmen und die Anmeldung mit der Ausgangebeicheinigung dem Anmeldungsante 
aurüdzujenden, auch dem Anmelder beziehungsweiſe Waarenführer auf Wunſch eine Beſcheinigung über die Ab- 
gabe der Anmeldung und die bemirkte Ausfuhr der ihrer Menge nau anzugebenben Delfabrilate zu ertheilen. 
IR die Geitelungsfrift überihritten, jo hat bas Ausgangsamt die Abfertigung gleichwohl vorzunehmen; indeſſen 
bleibt es der Entſcheidung bes Anmeldungsamts beziejungsweife, falls dieſes fein Hauptamt ift, bes demfelben 
vorgejegten Sauptamts vorbehalten, ob bie Abſchreibung im Zollkonto zu erfolgen Hat. 

Das Nusgangsamt hat fiber die Erledigung ber bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhranmelbungen 
ein NotigRegifter nah Mufter D zu führen. 


Letziere hat entweder auf Grund der von ihr 


98 
Die Abrechnung findet vierteljährlich in ber Art ſtatt, daß am zwanzigſten Tage, falls biefer aber 
je bes fiebenten Monats nach Ablauf des Abe 
riebenen Menge auslänbifher Delfrüchte biefenige 


- —2 — 


Menge von Oelfruchten, welche nad; dem Ausbeuteverhältniß ($. 9) der Menge ber in dem bejzeichneten 
und in den beiben barauf folgenden Quartalen thatſächlich zur Ausfuhr gelangten Delfabrilate entſpricht, in 
Abzug gebracht wird, foweit diefelbe nicht etwa ſchon bei ber Abrechnung für das Vorquartal zum Abzug gebracht 
if. Es iſt dabei für jede Fruchtart befonbers abzurechnen. Der Ronteninhaber hat binnen längftens 8 Tagen 
nad) Zuftellung der Abrechnung ben fid) ergebenden Zollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldkredit Ift unzuläffig. 


49. 
Das usbeuteverhältnig wird für Rohöl aus Raps oder Rubſaat auf 37, für raffinirtes Del aus 
Raps oder Rübfant auf 36, für Del aus Mohn auf 55, aus Sefam auf 50, aus Erbnüffen auf 40, aus 
Dotter auf 30, aus Hanf auf 25 Prozent feftgefeht. 
Für andere Arten zollpflictiger Telfrüchte bleibt bie Feſtſetung bes Ausbeuteverhältniſſes vorbehalten. 
Werden Dele zur Ausfuhr angemeldet, welche aus verſchiedenen Arten tarifmäßig zollpflichtiger Delfrüchte 
hergeſtellt find, fo ift in der Anmeldung anzugeben, in welchem Verhältniß zu einander bie verſchiedenen Del: 
fruchtarten verwendet find und es erfolgt, ſofern ſich bei ber Revifion Bedenken nicht ergeben, dem entſprechend 
die Abſchreibung im Zollfonto. 
\ $. 10. 
Die Entziefung bes Zollkontos hat zu erfolgen, wenn Delfabrilate, welde nicht in ber betreffenden 
Mühle oder welche ganz ober zum Theil aus nicht in Nummer Od = bes Zolltarifs bezeichneten Delfrüchten 
bergeftellt find, zur Abfertigung mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß geftellt werben, oder wenn in fonftiger 
Weife eine Hinterziehung des Zolls feitens des Mübhlenbefigers ober jeiner Angeftelten unternommen wird. 
Diefelbe Hat ferner in ber Regel dann zu erfolgen, wenn von bem Mühlenbefiger oder feinen Angeftellten gegen 
bie Beſtimmung im erften Abſatz bes $. 4 veritoßen ober aber wieberholt Orbnungsmwibrigfeiten begangen werben. 


5. 11. 

Inhaber von Delmühlen, welden nad) Maßgabe ber 98. 1 und 2 ein Zolllonto gewährt ift, Tönnen 
die in ihren Delmüblen aus ben in Nummer 9d a bes Zolltarifs bezeichneten Delfrüchten gewonnenen Del: 
fabrifate in beſondeten zu ihren Delmühlen nicht gehörigen Anjtalten mit ber Wirkung raffinicen laſſen, 
daß ihnen im ‘Falle der Ausfuhr ber rajfinirten Delfabrilate der Eingangszoll für eine der Ausfuhr ent 
ſprechende Menge der zum Zollkonto angefcriebenen auslänbifchen Delfrüchte nad Maßgabe ber Vorichriften 
in den 33. 7 bis 9 und unter Beachtung der folgenden Kontrole-Daregeln nachgelaſſen wird. 


$. 12. 

Inhaber von Delmühlen, welde von biefer Begünftigung Gebrauch machen wollen, haben einen bezügs 
lichen Antrag unter Bezeichnung ber Anftalt, in welcher die Raffination vorgenommen werben foll, bei ber 
kontofuhrenden Amtaftelle einzureichen. Die Genehmigung bes Antrages, weldhe jederzeit widerruflich if, erfolgt 
feitens bes Hauptamtes. Letzteres hat auch ber Amtsftelle, in deren Bezirk bie Raffinerie liegt, von ber en 
theilten Begunſtigung Kenntniß zu geben. 

$. 18. 

So oft ber Inhaber einer Delmühle von ber ihm ertheilten Begünftigung ($. 12) Gebrauch machen 

will, zeigt er dies ber Zontoführenden Amtsftelle durch Abgabe einer in zwei Exemplaren ausgeftellten Ans 

— melbung von Rohöl zur Raffinirung nach Mufter E an. Die Iontoführende Amtsſtelle prüft die Anmelbung, 
nimmt von berjelben, wenn ſich nichts zu crinnern findet, in Epalte 8 bes Zollkontos Notiz und vermerkt 
dies auf beiden Exemplaren der Anmeldung. Das eine Exemplar der letzteren wird Negiflerbelag, das anbere 
erhält ber Anmeldende zurüd, um es dem betreffenden Raffineriebefiger zuzuftellen. 

Wo der Geſchaͤftsumfang es angezeigt erſcheinen läßt, ift über die abgegebenen Anmeldungen ein be 
fonberes Notizbuch zu führen, in welchem jever Inhaber eines Zollkontos, der von ber fraglichen Begänftigung 
Gebraud; macht, ein befonderes Konto erhält. 


s 14. ‘ 
Sollen bie in befonberen Anftalten raffinirten Delfabrifate zur Ausfuhr gelangen, fo hat ber Ins 
baber des Zollkontos, ober falls biefer den Befiger ber Raffinerie hierzu bevollmächtigt hat, Lehterer im 
Auftrage bes Erſteren eine Ausfuhr- Anmeldung nad; dem Mufter B in zwei Exemplaren derjenigen Amtaſtelle 
einzureichen, bei welder bie Revifion ber auszuführenden Delfabrifate erfolgen fol. 





Zur Vornahme dieſer Revifion ift nur bie Tontoführ 3er diejenige Amtsftele befugt, in beren 

Bezirk bie betreffende Raffinerie liegt. j 
r. ‚Die Amteftelle trägt bie bei ihr abgegebene Anmeldur das Anmelderegifter ein und es finbet 
hierauf die fpezielle Reviſion der Delfabrifate nad) Maßgabe d fimmungen im $ 7 fatt. 

Mit der Ausfuhranmeldung ift die besüglihe Anmel von Rohöl zur Raffinirung vorzulegen. 
Auf feßterer vermerkt bie Amtsftelle unter Angabe ber betreffend immer bes Ausfuhr-Anmelderegifters, welche 
Mengen der zur Raffinirung angemeldeten Delfabrilate von ih Ausfuhr abgefertigt find, worauf bie Ans 
meldung zurüdgegeben wird. 

$ 15. 

Die Ausgangsabfertigung findet nad; Maßgabe ber Vorſchriften im $. 7 ftatt. 

Die mit ber Ausgangsbeieinigung verfehene Anmeldung ift feitens des Ausgangsamtes an biejenige 
Amtöftele zurüczufenden, bei welcher die Anmeldung abgegeben ift. Führt diefe Stele zugleich das betreffende 
Zollkonto, fo füllt fie, wenn fich bei der Prüfung der Ausfuhranmeldung und bei deren Vergleihung mit 
der bezüglihen Anmeldung von Rohöl zur Raffinirung nichts zu erinnern findet, bie Spalten 10 bis 13 bes 
Anmelderegifters aus und bewirkt die Abichreibung im Zollkonto. 

Führt das Anmeldungsamt nicht zugleich bas betreffende Zolltonto, fo fenbet basfelbe bie ihm vom 
Ausgangsamte Anmeldung an die fontoführende Amtaftelle, nachdem es in jeinem Anmelderegifter 
bie Spalte 10 and in Spalte 14 ben Tag ber erfolgten Abjendung der Anmeldung an bie fonte- 


trägt bie ie nngegangene Ausfuhranmeldung in ihr Anmelderegiiter ein, vermerlt auf ber ' 
Anmelbung bie Nummer ihres Anmelderegifters und in Spalte 14 bes legteren, an welchem Tage und von 
welcher AmtsfteDe ihr bie Anmeldung zugegangen tft. findet ſich bei der Prüfung ber letzteren nichts zu 
exinnern, fo erfolgt bie Abſchreibung im JZollkonto. 


$. 16. 


Zumiderhandlungen gegen die Beftimmungen dieſes Negulativs werben, ſoweit nicht bie im $. 4 
bezeichnete Strafe ober bie Strafen ber $$. 134 bis 151 des Vereinszollgeiees Anwendung finden, in Gemäß ⸗ 
heit bes $. 152 daſelbſt mit einer Orbnungsftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


Der Finanz-Minifter. 


\ 
— 


i nn 





| & 
KRonten-Negiiter, 
den Zollnachlaß bei der Ausfuhr von Oelfabrifaten. 
—— Sum am 
fiegelten Schmur durchzogen find. (Namen und Dienftharakter.) 


(Datum und Unterferift.) 





Ar. 1. Konte des 








2 dreibung. 





und 
Nummer 







Bemerkungen. 


II. Mohn. 











— — — 



















Die Menge 






Der ausgeführten 
































Zeit ber Abſchreibung Nummer h zu 
ie des Delfabrifate Spalte 16 
Kanne Ausfuhr entipricht Bemerkungen. 
Monat, Anmelder EN Fragt. 
Regifters. enge menge von 


kg(netto). 





2.000 | 5405,40 





26550 | 7 083,33 





II. Mohn 


(Ausbeutererhältniss für Mohnöl 
= 55 Prosent). 











D m 


VD m 


— 


De. 
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Abrechnung für das II. Quartal 1886/87. 





I. Rübfaat. | 
. Anjchreibung pro 11. Quartal 1856897. 2: oe . . .. 30 000 
Abſ hreibung pro II. Quartal 1886 87°... 450000 kg Ä Kö 
pro III . .. 150000 = 
pro IV. ⸗ ⸗ ....200000 = 2. 
auiammen . . . . - +. 800000 = 
Mehrabſ reibung ee Eee 
Zu verzolen . . . . Nichte. 
Zur Abjchreibung für das II. Quartal 1886/87 bleiben aus bem II. Quartal 1886/87 . 150 000 kg 
IV. 200 000 = 
qufammen 320.000 kg 
I. Mohn. j 
. Anjchreibung pro II. Duartal 188657 2.2 ee... 50000 kg 
. Abjchreibung pro 11. Quartal 1886/87 . . 30000 kg 
pro III ⸗ .. 90000 = 
pro w.— ⸗ .. 70000 = 
zuſammen.... .... 10 000 = 
Mehrabf reibung .. 140 000 kg 
Zu verzollen. .Richts. 
Zur Abſchreibung für das III. Quartal 1886/87 bleiben aus dem IL Quartal 1886/87 . 10 8 kg 
⸗ s V. * s . 5 
zufanmen .. 140000 kg 
Abrechnung für das II. Quartal 1886/87. 
I. Rübſaat. 
. Anf reibung pro IN. Quartal 1886487... 2 2 2 2 nennen nr 400.000 kg 
. Abjchreibung Dr II. Quartal 1886/87 . .. 150000 kt 
- .. 200000 = 
(vergl. Abrechmung pro IT. Quartal 1886/87) 
pol. = 1887/88 50000 - , 
aufammn . 2 22 een 400000 ⸗ 


balanzirt. 


Zu 
Sur bfäreibung für das a gyuarial 18 1886/87 verbleibt aus dem Iv. Biere 1886/87 


I. Quartal 188 
| II Mohn, “ 
Anſchreibung pro IM. Duartal 1886/57 2 2 2 2 nennen. 200000 ig 
Abjchreibung pro IH. Quartal 1886/87 . 70 000 kg 
o IV. 70 000 .« 
(vergl. Ybredimung pro u. Quartal 1886/87) 

pro :s 1887/88 30000 - ' 

zufammen 22 IE . 
| Zu verzollen.. . . 
Zolbetrag . .» . . 600 Bu 
Zur Abſchreibun für das IV. zuartal 1RBBIST verbleibt aus dem IV. Quartal 1866/87 
und dem 1. —5— 18878 . Nichts. 


Zollbetrag ad I und n .. 600 Dar: 





B. 


" ‘ Die Reviflon überneßmen: 
(Unt)tet. —* 


Anmeldung 


bie Ausfuhr. von Delfabritaten at dem Anſpruch auf Zollnachlaß. 


Der unterzeichnete Delmüplenbefiper meldet higuit dem Königlichen (Haupt-Steuer-)Amte zu (Magdeburg) an, dab 
er beabfichtigt am (15. d. M.) (Vor)mittags (20) Uhr die umjtehend näher bezeihncten, in eines Delnüßle —— 
Int Anmeldung vom (10. October d. J.) dem Maffinericbefier N. N. zu N. N. zur Naffinitung und ‚Demmächttigen uöfubr 
übergebenen] Oelfabritäte (mittels des Kahnes Elise) zu verjenden, um biefelben 'mit den Anſpruch auf Bohne [aß über dad 
(Haupt-Zol-Amt zu (Hamdurg) nad, dem Auslande auszuführen. 

(Magdeburg), den (14. December 1886). 


Der Delmühlenbefiger Der Delmühlenbefiger 
NN. NN. 
in Vollmacht 
NN. 
Raffineriebefiper. 
(14. December 1886) und unter Ar. (20) des Anmelde-Regifterd eingetragen. Binnen 


— — den Tag der Reviſion nicht mitgerechnet, find die angemeideten Fabrikale unter Vor 
De bi — mie u | behufs Ausgangdrevifion zu geftellen. 


— „Hörtalicee (Haupt-Steuer-Amt. 


*) Rur im Bafle des 5 14 auszufüßen, fonft zu durdfizeichen. 


Erledigungs- Beſcheinigungen. 


ober 





1. Die Audfuhr-Anmeldung ift ab ! 4. Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 
gegeben am A. Umftehend genannte garen wurden nad Abnahme bed unverlept 
. 18 befundenen Berfluffes 
a) in ben —— Sr Eiſenbahn 
verladen und nach Verſch iehung des aim end — Schloöfſern der Serie 
* dem Auite in bermi leſen. 
2. Dieſelbe iſt eingetragen im Rotir sn. 18 
Regifter x. } (Stempel.) Amt. 
ob suf das des verladen und dem Anjagepojten " 
3. Revifiondbefund ier $ Begleitung durd d Grenzaufſeher 
3) in Betreff deb Berflufies: under u emiia Oremzauffeh 
übenwiejen. 
b) im Bezug auf Gattung und Dienge Stempel. is 
der Waaren: (Stempel.) Ant 
©) unter unjeren Augen in das Ausland geführt. 
den . J 18 
(Stempel.) Amt. 
B. D oben bezeichnete wurde nach Abnahme 
des unverlept befundenen Verſchluſſes: 
a) d Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
Die Richtigkeit diefer Angaben ber ‚den 18 
fgeinigen: i . . 
b) unter unferen Augen in dad Ausland ausgeführt. 
‚den. 18 


Die Eriedigano der Ausfußranmelbung befgeinigt 


(Gtempel.) Amt. 
* 


! 


Laufende Nummer. 


- 12 — 





Der auszuführenden Oelfabrikate 


Verpackung 
(Zahl und Art, 

fomie 
Zeichen u. Nummer] 

der Rolli). 


Menge 


brutto. | netto. 
kg 


Unmeldung. 


Unträge und Bemerkungen 
de 
Anmelders. 








% 


* 


1 
2 
3 
4 
6 
6 
7 
8 
9 
0 


8 


























Der auszuführenden Delfabrifate 


Berpadung 
(Zahl und Art, 
fomwie 
Zeichen und Nummer 

der Rolli). 













Angabe 
Menge über angelegten Bemerkungen. 
brutto, netto, Verſchluß. 
kg kg 














id 








Unterſchrift. 


Vermerke 
"Aber 


veränderte Befinmung der Mühlenfgbrikate. 


Ich beantrage, diefe Ausfuhr» Anmeldung bier zu Genehmigt. 
erledigen. ——— 
nme 18 Königlichen 





Amt. 





X beantrage, diefe Ausfuhr Anmeldung zum Zweck Eingetragen unter Nr. .... — de... 
der Weiterverfendung der Mühlenfabrifate an . Regifters und auf das nn FAME 










. un . zu 
— — — der Gultigkeitsfriſt bis zum 
zu überweifen.*) REES überwiejen.*) 


PER KEN „den _ 18 Verſchluß 








Rönigliäes .. 








*) Der Ausftellung einer Annahme · Erfikrung feitens bes Antragftellers ($ 24 des Begleitihein-Regulativs) bebarf es 
nit. Das überweljende Amt trägt die überwiefene Ausfuhr-Anmelbung, falls bei demfelben ein Notigregifter nad) Mufter D 
geführt wir, in dieſes Regifter und zwar in Spalte 1 bis 6 mit einer entſprechenden Bemerkung in Spalte 18, andernfalls aber 
nach der, Beftimmung im $.26 des Begleitihein-Regulatios in dad Begleitfhein-Ausfertigungd-Regifter ein und giebt dem Ans 
ftelungs-Aınt von ber gefehehenen Ueberweifung und der etwaigen Verlängerung ber @eitellungsfrift Nachricht. Einer Mit 
-theilung über die Erledigung ‚ber Ausfuhr · Anmeldung feitens des Ausftelungd Amtes an das überweijende Amt bedarf es 
gleicfalis nicht. 





- 1. — 
& 
Anmelde-Regiſter, 
betreffend 
die Ausfuhr von Oelfabrikaten mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß. 

Dieſes Regiſter enthält Blätter, 

welche mit einer amtlich ange ö Geführt von 

fiegelten Schnur durchzogen find. ° (Namen und Dienftdharafter.) 


(Datum und Unterſchrift.) 












Der auszuführenden ꝛc. Delfabrifate 


Denge 












Die Anmeldung 
it überriefen 












Ausfuhr ıc. 











llungs⸗ 
dem Re us iſt erfolgt 
am | Ausgangs | Mil. am 
amt zu 


% 


5.7.) Hamburg. 





Behufs Zollabfhreibung in 
Rechnung zu tellende Oelfabrifate. \ 


| 


Art | 


Raffinirt >: 
Riibol. 





Menge 
(netto). 






eine Bemerkungen. 
getragen 

im Zoll⸗ 

| Eonto. 





1 











j 
1 unter 
ı No. 12. 
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15 


Notiz⸗Regiſter, 
betreffend 


die Erledigung der von anderen Aemtern überwieſenen Ausfuhranmeldungen über 
Oelfabrikate, welche mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß auszuführen ſind 


Dieſes Regiſter enthaͤltBlatter, 

welche mit einer amilich ange Gefuhrt von 

fiegelten Schnur durchzogen find. Namen und Dienſtcharalter.) 
(Datum und Unterſchrift.) 


” 





netto 


— 














































Zug des Muss | Die niöt in das Aus- 


land gegangenen og ber Rüd- | Sf dem Anmelder Angabe 












ee, | Oefabritete And meiter| Tnbung ber rpm bemManem-| age, 
in eine Soll nachgewieſen Feen ‚delnigung über | Natiftiihe | Bemerkungen. 
wieberlage unter ie Vorlegung der 

emitgem | Derenmung| deſſen [dns Musftelunge-| "stusfupranmete | Tore 


bungen. 


Mitverſchluß Regifters Nummer. amt. dung 2c. ertheilt? 








73 





Gingegangen am (27. Decemder 1886) 
und zum Zolltonto bed (N. N.) .......... 
Notiz genommen. 
(Stettin) den (27. December 1888.) (Unikat, 
Königlicyed (Hawpt-Beouer)-Amt. 
(Stempel) (unterſchrift.) 


E 


Anmeldung 


von 


Rohöl zur NRaffinirung. 


(Ich) unterzeichneter Delmühlenbefiger melde hiermit dem Königlichen (Zaupt-Steuer»Umte zu 
(Stettin) an, baf (ich) netto (5000) kg in Buchftaben (fünftausend kg) auf meiner (hier) belegenen Del: 
mühle aus (Rübsaat) hergeftelltes rohes ( Rüb) öl heute dem Herrn (C. Burmeister hierselbsi) zur Raffiniruug 
und demnãchſtigen Ausfuhr aus dem Deutfchen Zollgebiete übergeben habe. Ich beantrage von dieſer An- 
meldung durch Vermerk zu meinem Zollkonto Kenntniß zu nehmen und von bemfelben nad geſchehener und 
befcheinigter Ausfuhr bes raffinirten Deles eine dem ausgeführten Quantum entſprechende Gewictsmenge aus 
landiſcher Delfrüchte abzufchreiben. 

(Herr Burmeister) ift von mir bevollmächtigt worben, bie bezüglichen Ausfuhr-Anmeldungen für 
(mich) zu unterzeichnen und einzureichen. 

(Stettin) ben (27. December 1886). 


nterſchriſt) 


on vorſtehend aufgeführten (5000 kg Rübol) find zur Verſendung in das Ausland angemeldet: 


1. a 1887. kg laut Aumelde-Reg. Nr. _ 
nn it 








(Steipel)  (Untrfeprift) 





kg laut Anmelde-Reg. Nr.__— 
Amt 





¶Sterwel.) (uUnterſchriſt.) 


Same el Sulıys Simnerecit in Berlun. 





Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 7. Den 18. Februar 1887. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidiuns der . Propinz Brandenburg. 
Die Duräjfmitte-Marktpreife in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirts Potsdam, und ber Stadt Berlin, nach melden bie 
Bergätung für Weizen, Roggen, Hafer, Hen, Stroh und Weizen und Rongenmeht pro 1. April —— am gewähren it, betreffend. 
6. Mit Bezugnahme auf_die Befanntmadun; A 17. Februar v. I. (Amtsblatt ber Königlichen 
Regierung Ka und der Stadt Berlin für 1 Seite 87) bringe ih " pierdurd in Gemäßpeit des 

+ es über die Kriegsleiſtungen vom 13. "Zuni 1873 (Ride -Gefegblatt Seite 129 u. flgd.) bie 
Sahmeiung der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den NormalsMarktorten bed Regierungsbezirkls Potsdam und ber 
Stadt Berlin, nach welden die Dergtun für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen⸗ und Roggen- 
mehl für das vom 1. April 1 zu gewähren iſt, zur Öffentlichen Kenntniß. 

In den ppreiſen für das etwa zu liefernde Weizen⸗ und Roagenmept iſt bei den Normals 
Maorftorten Berlin, 1, Schwedt, Beeslow, Ludenwalbe, Potsdam, Brandenburg a./9., Neu: pin und 
Perleberg das liche Rahllohn mitentpalten, wäprenb bafjelbe bei dem Normals Marktorte Wittſtock nicht 
mi iR, I ve bei den jeae De Setepenben Verhaͤltniſſen fein Mahllohn mehr erhoben wird. 

9. Gebrunn 1 Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 


* 
Rahm J ifun 
der Sr DardfGni-Mactrie für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen: und Roggenmeht 
den Normal-Marktorten des Regierungsbe; irts Potsdam 
für die Jahre 1877 bis 1886 mit der Gültigfeitöbaner vom 1. April 1887 bis dahin 1888. 


® 1 1 
ind 2, Sollen |“ ind, Bil 


Stadt Berlin, Rormal-Marttort für die Kreife Dierbarnim, — aim Am Eng, 





 Preife für 100 i 















19 ——— — 5 |8| 
Stadt Prenzlau, ————— für die Ru Prenyiau und Tempiin: 
18 151] 14 |861 13 | 76] | 731 131 2 I3] 19 13 
Stadt Schwedt Berner für ben re Angermünde: 
9 121 35 |&1| 15 108] I8lI 4 |] 3 1071| 2 140 


Stadt Beeskow, Berne für den Kreis ao tertun: 
8 1351 15 || 85 Il 6 I51 5 1201 22 |45| 20 110 


Stadt Luckenwalde, Normal- Margtort fir den Kreis Wterbog-Ändenwalbe: 
18 1701 15 |80| 14 1651 5 2I 4 12] 2 |] 20 |418 
Stadt Potsdam, Normal: Martins für den amt gr ehe und den Stadtbezirk Poksbam: 
9 21] 15 [20] 15 140] 1181 II 3 101 im 
Stabt Brandenburg, WB für u Kreis —2* und den Br Br 
18 189] 1651 15 [22 Il 4 || 3 |191 20 
Stadt 9 eu:Nuppin, — ir den — Ri 
8 1601 15 Ka 14 Pt 5 [83 a 2 Es 131 19 1a 
Stadt Wi ck, S für den Kreis Dftprignip: 
19 1°] 14 IR >| > |? ° | 1 —* 1 172 
ahllohn 


lebers Vormal⸗Marktort für den Kreis Zeepeign Fed 


Stadt 
121 8 31 101 5 I24 4 |Mj 11041 9 ı@ 





68 
Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 


5 Auf Grund dis $ 28 des G-ſetzts gegen bie 
gemcirgstährl:chen Beſtr burgen der Sopaldexckratie 
vom 21. Oftoser 1878 Reichsgeſ. Bl. S. 351 ff.) wird 
mit Zufimmung bes Bundesraihs für ben bie Stäbte 
Stettin, Grabow a. D. und Alttamm, fowie die Ar te⸗ 
begixfe Bredow, Warſow, Scheune und Finkenwalde 
umfofienden Bezirk für die Dauer Eines Jahres arg'- 
ordnet, was folgt: 

$ 1. Virſammlungen, in. welchen öffentliche An- 
gelegenpeiten erörtert ober berathen werben follen, bir 
dürfen der vorgängigen fchriftlihen GO nehaigung der 
Drispoligeibepirbe, 

ie Genehmigung iſt von dem Urternehmer min⸗ 
deſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginne der 
Berfammlung nachzuſuchen. Auf Verfammlungen zum 
Zwede einer ausgeichriebenen Wahl zum Reichötag oder 
zur Lande svertretung er ſtrect fich diefe Beſchraͤniung nicht. 

5 2. Die Verbreitung von Druchſchriften auf 
Öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen 
Öffentliden Orten ohne befondere polizenliche Genchmis 
gung {fl verboten. 

5 3. Perfonen, von benen eine Gefährbung ber 
Öffentlichen Sicherheit, odır Ordnung zu beiorgen fl, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirk von ber 
Landeöpoligeibehörbe verſagt werben. 

5 4. Das Tragen von Stoß, Hieb⸗ ober Schuß ⸗ 
waffen, fowie ber Befig, das Tragen, die Einfüprun; 
und ber Berfauf von Sprenggejaofjen if, foweit +& 
nicht um Munition bes Meichshreres und ber Kaiſer⸗ 
tigen Marine handelt, verboten. 

Bon Iepterem Verbote werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Wusnapmen von dem Derbote d:6 
Baffentragens finden ſtait: 

1) tür Perfonen, welche kraft ihres Amtes ober 
Baufes ge Hüprung von Waffen berechtigt 
find, in Betreff der Iepteren; 

2) für die jeder von Vereinen, welden die 
Befugnig, Waffen zu tragen, beimopnt, in dem 
Umfange dieſer Befugniß; 

3) für Perfonen, welche fih.ım Befige eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perjonen, welche einen für fie ausgeſtellten 
Waffenichein bei ſich führen, in Betriff der in 
demſelben Eegeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung dis Waffenſcheines befindet 
die Landespolizeibehorde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
und flempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder Zeit wieder 
entzogen werben. 


erben. . 
$ 5. Dieje Anordnung tritt hinfichtlich des 5 1 
am dritten Tage, im übrigen abe: fofort nad ihrer 
Berfündigung in Kraft. 
Berlin, ben 14. Februar 1887. 

König. Staatsminifterium. 
vonBismard. vonYuttfamer. Maybach. Lucius. 
Sriedberg. von Boettider. von Goßler. 
von Scholz. Bronſart yon Schellendorf. 





Bekanntmachungen bes Königlichen 
Regierungs-Präfidenten. 

Die SchmiebesInnung zu Brandenburg a. H. betreffend. 

28. Auf Grund dee s 100e Nr. 2 und 3 ber 

Neichsgermrbeorduung vom 18. Jul 1881 und bir 

Aue fürrun;e-Anreifung hi · rzu vom 9. Marz 1882 — 

Nr. 122 — beſtimme ich Hirrdurd für den Bezik der 

Schmiede-Janung zu Brandenburg a..9., 

1) daß die von der Janung erlafiegen Wer 

über bie Regelung des Lehrlings · Verhaͤltni 

über die Ausbildung und Prüfunz bir Hi 

aud dann bindınd find, wenn deren Lehrherr, Hbs 

wohl er dad Schmiede⸗ Gewerbe betreibt und fe 

zur Aufnahme in die Innurg fähig fein wärde, 

gleichwohl der Ianung nicht angehört; 

daß Arbeitgeber der unter 1 bezeichneten Art ya 

Fri aut 1887 ab Lehrlinge nicht mehr anmepıpem 
irfen. Pe 

Ich bringe dies mit dem Bewerken hierdurh jur 

Kenntnik, va ber Bezirk der gebaditen Genug De 

Stadt Brardenburg a. H. ſowie die Amisbczirle Dom 

Brandenburg, Rostow, Weſeram, Ketzür und Brieldm — 

biefen mit Ausnahme der Gemeinbebesiike tariahne 

ü-Belsig 


2 


und Fercheſar — die Kreiſes Wefthavelland } 
Amtsbeziit Wilpelnedorf des Kreiies 
um) 


faßt. 
Yorsdam, den 8. Februar 1887. 
Der Regierungs-Präfldent. | 
Verbot eines Flugblatto. 

— Auf U der a Be Fr — Neichs⸗ 

geſetzes gegen bie gemeir gefäbrlie der 

Sozialdemotratie vom 21. Oftober 1878 wird das im 

Drud von Ernſt Müller in Berlin, Ariedrickireße 

Nr. 105a, und unter verantwortlicher Redaktion des 

Earl Fringel in Dranbenbung, erihienene Di Takt 

mit der Ueberfchrift: „Wa bie ler des 1027] 

landiſchn Kreiſes“ und mit ben Schlußworten? „Fer⸗ 

dinand "Ewald, Vergoldermeiſter in Brandenburg 

a. 9.” verboten. 

Potsdam, ben 10. Februar 1887. 
Der egierungs-Präfident, 

Die Barbier-, Brifenr- und Perrückenmacher-Junung zu Luder 
walde betceffend. 
Beläs-Orrbe-DrRausg Jam 18. Jul 1891 unb br 
n -Orbaung zum 18. un 
——— vom 9 März 1882 
— MM 11a 2 ei om 
Bezirk der Varbier⸗, Friſeur⸗ und mmacher⸗ 

Innung zu Luckenwalbe: \ 

1) daß. die von der Janung erlaffenen Borjriften 
über die Regelung des Lehe lingsverhaͤliniſſes, ſowie 
über die Masbitdung und Prüfurg ver Lehrlinge 
au dann bindend find, wenn beven fe) 7 
obiwohl.er ein in_ber Inmung vertretened Gewerbe 
betgeibt und ſeibſt zur Aufnahme iin die Janung 
fähig fein würde, gleihwohl der Innung nich 


jört 
2) Ban kelgeber der unter N? 1 begeichneten Ust 





vom 1. Juli 1887 ob Rehrlinge nit mehr 
annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken bierdurch zur 
Kennt, daß der Bezirk der gedochten Innung den 
Kreis üterbog-Ludenwa:! de, ſowie die Stadt Teebbin, 
Kreifeg Teltow, umfaßt. 

ſolsdam, den 12. Februar 1887. 

Der Regierungsd-Präffpent. 
Lebensrettung. 
Deffenttiche Belchigung. 
3. Der Gejpäftstührer dir Horbbeuticien Edel⸗ 
und Unedelme tall· Indufirie - Verufs genoſſer ſch· ft Anton 
Moltentpin uns Brlin hat am 22. Auguſt 1886 
Beim Baden im Müggelfee einen des Schwimmens un» 
kundigen, unbefannt gebliebenen fungen Mann, als er 
tm’ Bıgriff war unterzufinfen, vom Tode des Eitrinfens 
gerettet. Diele cdle That wird hiermit befobigend zur 
Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Poiedam, den I. gibruar 1887. 
Der Negierunzo⸗ Praͤfident. 
lichen 


————— Möni, 
Poli zu Berlin. 


ot eines Jlagblait⸗ 
25. Auf Grub. des $ 12 des Reichegeſetzes 37 
die gemeingefäpelihen Beſtrebungen ber Soylaldem: 
vom 21 ober 1878 wird hierdurch zur Afentigen 
Kenniniß gebracht, daB das Flugblart mit der Ueber 
Schrift „Arbeiter, Handwerker, Dewerbetreibende des 
6. Berliner Reictagss Waplkreiies!” Für Redaktion und 
Jerla⸗ — €. Damerom, Neue Bohfuaße 
14, und 9. zunert, Lottumftrage Nr. 
Deut von NRöwer, Berlin N, nch S 11 De 
gebapten — durch den Urterpeiäineten von Landes⸗ 
Yolgeiiwegen verboten worden iſt 
Berlin, din 12. Februar 1887. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
Warnung vor einem Gebeimmittel, 
26. Die fogenanztın Heg’icen Lrhenstropfen, ver 
kauft von alter 8 Wolffsty hierſelbſt, Templinerfirage 
Nr, 12 wohnpaft, van autos chemiſcher Unters 
ſuchung u ee fpiritaöfen Xöfung verſchiedener 


ütperlicher Dele, wie folge in_ber gewöhnlichen Eau 
de 3 Cologne {i ıhalten find, mit Zulage Fr — 
jerth des Inhalts der für ben Preis von 
7 M. —ẽ laſche biträgt 30 Pfennig. Solches 

wird gen ur entihen El gebracht. 

fin, bden 9. Februar 1887. 
Der Poliei⸗praiibent. 
gar Werorbnuug, 

betreffend afehtion bei auftedenden Kranfteiten. 

a. —*8 Grund dir SE 143 und 144 des Bsieges 


die allgemeine Landesyerialtntg vom 30. Juli 
5 (8.6. ©. 195 ff.) und der 58 5 ff, über die 
eg som 11. Ft (8.6. S. 265) 


wird hierturch des Bemeindivors 
ſtanves für den 3 Berlin Folgendes verordnet: 
s 1. Die HauahakurgsBorkände bezw. deren 





Stellvertreter (in Arflaiten bie Leiter, Berwalter, Haus- 
väter ıc) find verpflichtet, hei Krarkbeits⸗ wie Sterber 
fällen an afiatifher Cholera, Poden, Fled⸗ und 
Nüdtalt-Typ>us und Diphtberie unbedin 
an Darmıypbus, bösartigem Scharlachfieber und 
artiger Rubr nach dem Ermeflin des ———— 
die von den Kranken benutzten Effeltea und Räume, 
fowie die ın letzteren befindlichen Gegenſtände nad 
Maßgabe ber erlaſſenen Vorſchriften zu besinfigiren. 

. Sür die Desinfefton gelten bi: unter dm 
7. Aehruar 1887 im Einverfländnig mit dem Magiflcat 
erlofienen Borfchriften. 

Wer diefe Desinfeftiond-Vorfchriften, fowie bie 
aufünfiig zur Ergänzung oder Abänderung derſelben ers 
laffenen und veröffentlichten o:tepoligeilichen Vor⸗ 
ſchriften nicht befolgt, hat die Ausführung bed vors 

eſchriebentn Bertade send durch die Polizeibehörde auf 
fine KRoften zu geiwärtigen, außerdem aber, fofern nicht 
$ 327 des R.-St.:©.:B. ein: Höhere Strafe vor- 
—— iR, eine Geldſtrafe bis zu 30 Mark verwiikt. 
Berlin, den 7. Februar 1887. 
. Dar Polizei-Präfident. 


Anwei fung 
zum Desinfektione-Berfahren bei 
Bolfstrankpeiten 
Allgemeines. 

8 1. Die Desinfektion hat den Zwech die Ver⸗ 
breitung anftıdender Vollskrankbeiten durch Unſchaͤdlich⸗ 
Ya oder Vernichtung der Änfedungsfelme zu ver⸗ 

ten. 

52. Die anfledend:n Vollskrankheiten werben zu 
biefem Zwec eingetheitt in ſolche, 

A. weiche unbedingt Desinfektion erheiſchen: 

3 Afiatiſche Cholera, 

Bodın (achte und mobiäkce), 

edle und Rüdfaltyppus, 

iphtherie, 

B. pr welchen auf befondere amtliche Anorbnung Des⸗ 
infeltion Rattfinden muß, andernfalls dringend 
empfohlen wird: 

5) A agpoet, 

6) Scharlag, 

2 Epidemiſche Ruhr, 

Mafern, 
2 Keuchhuften 
i9 „sengen;hminbfußt. 
3. Anfledende Krankheiten werben verbriitet: 
durch den Kranken felbf und feine Ausleerungen, 
durch Berftorbene, 
durch Speiien und Gebrauchsgegenſtaͤnde 
(Möbel, Kleider, Wälche und dergleichen), 
durch mit dem SKranfen verfchzende Perjonen, 
durch das Krankenzimmer. 

Die Desinfektion hat Ale diefe Punkte ind Auge 
zu fafien. 
3 4. Zur Deöinfektion geboͤrt; 

1) yeinlihfte Reinlichleit fr den Kranken ſelbſt, feine 
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lebende und tobte Umgebung, das Kranfenzimmer 
und bıfien gefammten Inhaltz 
2) ausgiebige und häufige Erneuerung ber Luft im 
3) Yiraiahe Ei unſcdlihmach 
unigfle jernung und Unſchädlichmachung 
aller Anftcdungsfoffe und werthloſer Gegenflände, 
Ausführung der Desinfektion. 


8 
1 Zur Erpaltung der Reinlichkeit gehört tägliche 
Reini; ung 0 des Kranken, häufiger — wenn möyticdh 
jel ber Leib- und Bettwäſche, 
fofortiger Weäfel befudelter Waͤſche a — 
Reinigung des Krankenzimmers durch Aufwiſchen 
mit feuchten ——— welche nach Gebrauch ſofort 
ei gelbe Stunde in kochendem Waſſer gebräpt 


2 Alam des belegten Rranfenzimmers wird durch 
Häufiged und laͤngeres Deffnen der Fenſter und 
bed von innen heizbaren Dfene, bei niedriger 
Außentemperatur durch Oeffnen eines verhängten 
Fenſters erzielt. 

3) Zur —— der une dungefoff dienen: 
a. Arömender überhigter Waſſerdampf in den von 

der Stadt Berlin eingerichteten Desinfeftiong- 


Anfalten, 
b, —XR Kochen im Waſſer, 
c. eine Sprojen auge Rarbolfäurelöfung, bergeftellt 
durch forafi 


d. ei — ——ã Mäurelöf hergeſtellt 
. eine run e D ung, berg 
—* " Ku ‚gafefben Karbolfäure mit 
eiten 
e. FA ee Srgenfiände. 
56. Walls der Kranke nicht in ein lenhaus 
— wird, if ein — abgeſonderter Raum af6 
sanfenzimmer zu wählen, an außer Berlehr zu flelen. 
In einem Zimmer eine an Cholera, 
Poren, gied: o oder —X Dippiherie, Scharlach 
oder Ruhr erkrankte Perſon untergebrachi iR, muſſen in 
der Regel die zur Zeit befindlichen Moͤbil und Ge⸗ 
bre jegenfände jeglicher Art verbleiben. 
die Entfernung eingelner Stüde nicht zu um- 
iehen, jo find —2— vor Gebrauch nach dieſen Vor⸗ 


een —* 

—* & ib⸗ —AA —* en 
ken eibs un! e⸗ e, zum täglichen 
er des Zimmers gebrauchte Tuͤcher, fowie alle 
fon es G@egenfände, weiche man nad ber 
üung, ohne fie vorher zu ſchutteln ober 
—* in, fe 2 progentiger Rarbotläune - Eöfung 
mindeſtens 24 Stunden en loche biefelben dann eine 
halbe Stunde in Baflır und waſche fie in Kaliſeifen⸗ 

auge aus, welche aus 20 Gramm Kali⸗ (ſchwarzer 
ober grüner) Gele, mit 10 Litern Waſſer Hergeftellt wi 
57. Abfonberungen von Eholeras, Typhuss, 
Diofierie, Sharlag- und Ruhrkranien fange man in 





efeltigen, ihn aber nicht. 
it si 





Gefäßen, welche zu einem Biertel mit Semunien 
Katboffkurer&ötung gefüllt find, auf und fütte fie 
den Abtritt. 
In Betracht fommen: 
bei Epolera: Erbrochenes, Gtuflgang umb 


rin, 
bei Dipptperie und Scharlach: Auswnf, 
Rafenichleim und Urin, 
bei allen Tpppusarten und epidemiſch er 
Ruhr; die Stuhlgänge. 
if Miele ir) bürfen —** v Art 
t benugen vor 
Kranfpeit ober fpäter verbotswibrig geſch 
man die Sigbreiter und bie Abirittötrichter leer 
Abſcheuern mit ‚progentiger ——ei — und eu 


Keen) Pen — —— — nad. 
el or; 
58. Speiſen uns Geiehnte bürfen im Rranlene 
zimmer weder aufbewahrt, no zoon irgend Jemand, 
außer dem FKraı jenofjen wer! 
s9 Benugte —E werden ſofort ver 
brannt, —E in Sprojentiger Karbolfäures 


Löfung gerei —X 

0. D Geroͤche beſeitige man lediglich durh 
—* der Gerucht quelle (Entleerungen, Berband⸗ 
Rüde x.) und durch wiederholie ausgiebige 
Näugerungen mit wohlriechenden Stoffen ' bewiten 
Leine Desinfektion, verbeden nur ben Beruf, 


Abia Krankheit bringe 
benutzie, an — — Mesa, 
Kiſſen, — —* ſeidene Sioffe Poker 


Polftermöbel opme fournirtes Außeres 
geRel vor ſichtig h. ohne viel gu rühren 

gar zu fchütteln oder auszuflopfen, in ein mit Zee 
progentiger Rarbolfäure-Cöfung ang tetes 
singebunben, in ee der — Des infektions· A⸗⸗ 


Ralten mittelR der 

Befadeite —ã Case find mit Syw 
uentige Karbolſäure⸗Löſung zu reint; 

512. Ale werthloſen Ge — 
unbrauchbar gewordene Kleider und dergleichen) 
verbrannt, und zwar, ſoweit nach kg möge, 
im Helge oder Kochheerd, welcher zur 


nicht befegt fein barfz größere —2— we 
große Mengen 2 on, get ge 
und bergleichen mehr, en durch die 
den ſtaͤdtiſchen Desiaettions-Napalıen zur Unſe 
machung überwiefen. 

s 13. Polirie und geſchnigte Möbel, Bilder mi 
Rahmen, Metall» und Kunſi · Gegenſtaͤnde werden mi 
trodenen Lappen ſcharf, Tapeten wie geſtrichene Wande 


mit Brod troden und ſcharf ” der 
— — des —— Feier Run 
a angefeuch 
den Wandflachen, hen mit — 
des Kranlen beſudelt find, müflen Tapeten 
nad Anfeuchten mit 5progentiger Karboiſ 
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durch Abfragen in enſprechender Ausdehnung enifernt 
werben. 


Ale Fußböden ohne Unterſchied, Thüren, enfler, 
ſowie alle Holzbefteibungen ohne Politur find nad 
Cholera, Poren, Diphiherie, Fled- und Rüdfallıyppus 
mit Sprogentiger Karbolſaͤure · Loͤſung forgfältig abzu⸗ 
fi ‚nz letztere laͤßt man in etwaige Dielenfugen ein⸗ 

jehen umb wäht die gereinigten fläden mit reinem 


Das zum Abreiben verwendete Brod bezw. 
die Rappen werben verbrannt, etwa roch brauchbare 
Tüder in 2progentiger Karbolfäure » Cöfung auf 
24 Gtunden eingeweiht, dann in Waſſer gelost und 
in heißer KakisGeifenlöfung (vergl. 5 Schluß) 


514. Nachdem fo feber Gegenſtand im ehe⸗ 
maligen Sranfenzimmer, wie jeder Theil des letzteren 
ſelbſi, vorjqrifts aaßig und forgfältig gereinigt iſt, 
täfte man bas immer nach Epolera, Poden, 
Diogiperie, Fed: und Mükfel-Typpus 24 Stunden 


5 15. Die Benupung von Öffentlichen Fuhrwerlen 
ohnwagen, Droſchten Omnibus, Pferdebahnen, Erfens 
) unb von öffenlichen Waſſerfahrzeugen zum 
Transport von Epoleras, Podıns, Typhus⸗ Dinftperier 
Rule, Scharlach⸗ und Mafern-Rranfen iſt vırboten. 
Derartige Kranke find in beionderen Krankenwagen zu 


transportiren. 

Kranlen⸗ wie en ber Desinfeltions⸗Anftalten 
beſtellt das zuſtaͤndige Polizei⸗Revier auf Verlangen. 

$ 16. Genefene Kranfe müflen, bevor mit 
@efunden iwicber verkehren, fih in einem warmen 
Geifenbad und, falls dies nicht ihunlich if, durch Abs 


— des ganzen Körpers mit warmem Seifenwaſſe 


er 
I, darauf reine Wäaͤſche und in der 
nicht benugte oder desinfijirte Kleider anlegen. 
5 17. Leichen von an Cholera, Boden, Diphterie, 
—— a an ep 
ungew en und in ei 
in ‚bolfäures@öfung getauchtes Leichen: 
—E führe fie ont kan ih Cihene 
wagens aus der Wohnung in eine Leihenpalle über. 
518. Ale Perionen, welhe mit an Cholera, 
ocken, Dippiherie, Schariach, Fled⸗ oder Rüdjall- 
yphus Ertrauiten in Verkehr getreten find, haben ſich, 
bevor fie wieber mit Bejunden in Berührung fommen, 
die Hände mit 2progentiger Rarboljäure-Röfung, Pfleger 
und Pflegerinnen auch das Befiht, Haupt» und Barts 
Dar emafäitig wu reinigen. . 
jesinfeltoren tragen während iprer Tpärigfelt 
einen lediglich für dieſen Zweck beftimmten Arbeitsangug, 
zeinigen fih u. der Arbeit wie die Pfleger und n, 
wie nad) vollendeter Arbeit, Waſche und Kleider 


zu wechſeln. 

u ne Ba pr ke 
« en > wen 
weldien Debiacon auf beiondere — Kasednung 








520. IR bei Darmippfus, Scharlach oder Ruhr 
amtlich eine Desinfeltion nicht angeordnet, ſo findet 
diefelbe wie bei Mafern, Keuchhuſten, Lungenſchwind⸗ 
fucht, in jedem einzelnen Falle nah ärztlichen Er⸗ 
meſſen flatt. 
Berlin, den 7. Februar 1887. 
Der Poligel-Präfivent. 


* * 
* 


Bekanntmaqchung; 
betreffend die Ausführung der Desinfektion 
durch gepräfte Hetldiener und fon amtlich 
mit der Desinfektion beauftragte Perfonen. 

1) Jeder geprüfte Heildiener, ſowie jede amtlich 
als Desinfektor dezeichneie Perfönlichkeit iR verpflichtet, 
jede Desinfeftion, weldhe durch Erkrankungen oder 
Sterbefälle an aſiatiſcher Eholera, echten oder modifi⸗ 
sirten Poren, Fleck- oder Rüdfalltyphus und Dippterie 
erforderlich gemacht wird, opne Särmen genau nad 
den Vorſchriften der vorſtehenden Anwerfung zum Des⸗ 
infeltions · Verfahren bei Bolföfranfpeiten vom 7. Ber 
bruar 1887 auszuführen. 

Diefelben Vorſchriften finden Anwendung, wenn in 
Folge von Erkrankungen ober Tobesfälen an Darm, 
yphus, bösartigem Scharla oder bösartiger Ruhr 
durch die Behörden eine Desinfeftion angeorbnet wirb. 

2) Jede Desinfektion iR ſchleunigft auszuführen. 

3) Geprüfte Heildiener und amtlih als Desin- 
feftoren bezeichnete Perfönlichkeiten muſſen feche, fe 
2 Kilogramm haltende Rarke Flaſchen mit Karbolfäurer 
löſung gefält bereit halten; brei Flaſchen find mit 
2progentiger, drei galın mit Sprogentiger Karbols 
—2— nathh $ Sc. und d. der dirweneng bereitet) 
angufüllen. 

Die Flaſchen müfen in Delfarben⸗ ober einge 
brannter Schrift deutlich: 

eine runs — bezichentlich — 

progentige Rarboljäurelöfung. 
Borficht! 


bezeichnet fein. 

A) Der Desinfeftor erhält für bie Desinfeftion 
eines einzelnen Krankenraumes 3 Mark; für die Des⸗ 
infektion weiter folgender Räume find je 2 Mark zu 
entrihten. Die baaren Auslagen für verbrauchte Ded- 
infeftionsmittel find zu erfiniten. 

5) Gegen geprüfte Heilbierer und amtlich biſtellte 
Des infeltoren, welche ohne triftigen Grund die Ueber- 
nahme einer Desinfektion ablepnen bezw. eine übers 
nommere Desinfeltion fäumig, nachlaͤſſig ober unvolls 
Rändig zur Ausführung bringen, wird nad Maßgabe 
der enden Beflimmungen eingefchritten werben. 

6) Die Anleitung zum Desinfektion» Berfahren 
vom 15. Auguf 1883, ſowie die Anweifung zur Aues 
führung der Desinfeltion für geprüfte Heilbiener ıc. 
un Dftober 1883 find in Zukunft möcht mehr 
maßgebend. 

Berlin, den 8. Februar 1887. 

Der Polizei, Praͤſident. 
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Berbot eines Flugblatis 
28. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradh:, daß dus Flugblatt mit der Veber- 
Schrift „Wähler bes -zweiten Berliner Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſes! Mitbürger, Arbeiter, Handwerker!” und dem 
Bermerf: Redaktion und Berlag: Albert Quandt, 
Tiſchler und Mitglied des Wahlfomitees, Kürbringer- 
fraße 26, Drud: Gebrüder Riefau, Berlin. SW. 
nad 5 11 des gebachten Geſetzes durch ben Unterzeich⸗ 
neten von Landesͤpolizelwegen verboten warten ift. 
Berlin, din 14. Februar 1887. 


Der Königl. Polizei-Präfident. 


BWarnıng vor Geheimmitteln ıc. 


29 Ein gewiflr E. Brands hierſelbſi, Mitten⸗ 
walderfiraße 48 wohnhaft, virſendet an Behörden wie 
Private, namentlih in der Provinz, ged:udte 
Unſchreiben, in welden unter Mittheilung ber ſchwindel⸗ 
bafteften Hellerfolge um Zuführung von Kranken jeg- 
iger Art in dreiſter Welfe erſucht wird. 

Srande verkauft gegen Rheumatismus eine 
braune Fluͤffizkeit, welche zufolge chemiſcher Unter⸗ 
ſuchung aus mit etwas Roͤmiſch⸗Kümmeloöl verſetzter 
konzentrirter Aleẽtinktur beſtebt; vie für ben Preis von 
85 Pfennig abgegebene Merge hat einen wahren 
Werth: von etwa A Pfennig. 


Das von demſelben veririebene Mittel gegen 
Trunkſucht {if lediglich aus Kalmus⸗ und Enzian- 
Pulver gemiſchtz die für 2 Mark verabfolgte Menge 
bat einen wirklichen Werth von etwa 8 Pfennig. 


Das Publilum wird vor dem vorfiehend gefenn- 
zeichneten unlauteren Treiben des Fraucke hierdurch 
ernſtlich gewarnt. 

Berlin, ten 6. Februar 1887. 

Der Polizel-Präfldent. 


Betanntmachungen der Raiterlichen Ober: 
Poſtdirektion an Berlin. 


Anmeldung zum Anfchluß an die Stadt⸗Feruſprecheinrichtungen in 
Berlin, Charlottenburg, Weſtend, Weißenfee, Banfow, Mirdorf, 
Rummelsburg und Friedenan. 

14. Unter Bezugnahme auf die Bekannimachung 
vom 21. v. M. wird an biefenigen Perfonen, welde 
im laufenden Jahre an tie Stadt⸗Fernſprechein⸗ 
rihtungen angeſchiofſen zu werben wünſchen, nochmals 
das Erſuchen gerichtet, ihre bizüglichen Anmeldungen 
bis fpäteftens den 1. März d. 3. an bie Hieflge 
Ober⸗Poſtdirektion einzufenden. Später eingehend: An⸗ 
träge würden im laufenden Jahre vorausfihtlich Feine 
Berüdfihtigung mehr firden, vielmehr erſt mit Beginn 
der nächffährigen Bauperiode zur Ausführung gebracht 

werden können. 
Berlin O., den 11. Februar 1887. 
Der Kaiſerl. Ober Poftdirektor. 


Bekamtmachungen der Röniglichen 
Siſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Neue Berfonengelbtarife für den Berliner Stadt⸗, Stadtring⸗ und 
RingbahnsBerkehr. 
2. Mit dem 1. April d. J. treten an Stelle ber 
gegenwärtigen Derfonengelbtarife für ben. Berliner 
Stadt⸗, Stabtring- und Ringbahn⸗Verkehr, ſowie auch 
für den Verkehr mit der Station Grunewald neue 
Tarife in Kraft, durch weldhe bie fettderigen Preife 
vielfach Ermäßigungen erfahren. Im Verkehr mit der 
Station Grunewald treten in einigen Relationen Er⸗ 
höhungen ein. Bemerkt wird, baß bie mit dem 1. Aprıl 
d. 3. in Kraft tretenden Ermäßigungen auf die bis 
dahin im Stadt⸗, Stäbtring- und Ring⸗Verkehr aus» 
gegebenen Abonnements Feine Ruckwirkung üben. — 
äyere Auskunft erthrilen die Billetexpeditionen ber 
Stadt» und Ringbahn. 
Berlin, den 6. Februar 1887. 


Königl. Eifenbahns Direktion. 


Befanntmach u der Röniglichen 
@ifenbabu Direktion zu Beomberg. 
Deutſch⸗Polniſcher Berbanb. 
A. Der Deutide Schnittſatz für Roheiſen ab 
Unterwißerborn im Tarifheft AP 5 des Deutſch⸗Pol⸗ 
nischen B:rbandı8 wird mit fofort eintretender Giltig⸗ 
feit von 1,85 auf 1,46 Marf pro 100 kg ermäßigt. 
Bromberg, den 1. Februar 1887. 
Königl. EifenbahnsDireftion 
ale geihäfisführende Verwaltung. 


Deutſch⸗Polniſcher Berband. 


8. Der Nachtrag X. zum Deutfchen Eiſ n⸗ 
Guͤten tarif, Theil J. enthaltend Aenderungen und Er⸗ 
gaͤnzungen ber Anlage D. zu $ 48 des Betriebs⸗Regle⸗ 
mente und ber allgemeinen Tarıfoorfäriften nebſt Guter⸗ 
KRlaifification, findet vom’ 1. April 1887 ab auch 'auf 
den Deutſch⸗Polniſchen Gütertarif Anwendung. 
Ausgenommen bleitt die in dem fraglichen Rachtrage, 
Punft B. 11. 1 enthaltene Beſtimmung, betr: ffend ⸗ 
ermäßigung für bie in halben Wagenladungen zur Bes 
förberung gelangenden Güter des Gprzialtariig II, 
welche für den Deutſch⸗Polniſchen Verband nicht ange⸗ 
nommen worden if. Demnach werben Güter des 
Speeialtarifs III. bei Aufgabe in Duantitäten unter 
10000 kg, jedoch von mindeſtens 5000 kg pro Wegen, 
wie bisher, zu den Sägen ber Klafie A. 2 'beförbert, 
wenn nicht der betreffende Zariffau für 10000 kg eine 
billigere Fracht ergiebt. 
Bromberg, den 9. Bebru:r 1887. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion 
als geihäftsführende Verwaltung. 


Frachtbegünſtigung für Wuoftellungs-Begenflänbe. 


6. Für bdiefenigen Gegenflände, welde auf ber 
vom 12. bie 14. Mir 5 





. in Brieg fla den : 


⸗ 


allgemeinen Provinzial. Beflügel-Ansfelung —8R 
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werben und unverfauft bleiben, wirb auf ben Preußi⸗ 


ſchen Staats⸗ Fiſenbahnen eine Fradtbegünfigung -in 
der Art gewährt, daß für die Hinbeföcberung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung 
an bie. B;rjandftation und ben Ausfteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des uripränglichen Fracht ⸗ 
brief -Deyw. B.6 Duplilat⸗ Trausport ſcheines für den 
Dinieg, fowie durch eine Beicheinigung des Aueftellunge- 

Borhandes nachgewieſen wird, daß bie Gegenſtaͤnde 
auẽgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die. Nüdbeförderung innerhalb 14 Tagen nad 
GSälaß der Ausſiellung Ratıfindet. 

In ben urfprünglien Frach: briefen bezw. Duplicat- 
Zransportiheinen über die Hinſendung if ausbrüdtidh 
zu —— die en aufgegebenen Sen⸗ 
bungen weg aus ungdaut beftrhen. 

Bromberg, fe} 11. Februor 1er. ver 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Perſonal⸗Shronik. 

Dem Oberpfarrer Zander zu Luckenwalde iſt 
som 15. Februar d. J. ab die Kreisſchulinſpeltion über 
die Säulen des Inſpeltionskreiſes „Rudenwalde” über- 
iagen worden. 

Der bi je Pfarrer Paulus Heinrich Maref 

deln dm —— Fr Kar 
trafan! u Brandenburg, je Altſtadt 
Brandenburg, Beh worden, g 

Die Pſarrſtelle zu Alt-Tıebbin, Diözeſe Wriezen, 

durch die Berſetzung des Pfarrers Erdmann 

zum 1. April 1887 zur Erledigung. Das Befegungs- 
zecht Rebt der Gemeinde zu und find desfallſige Mel» 
Dungen an den Bemeinde-Rirchenrath zu richten. 

Der bisherige Prediger am neuen Gtrafgefängniß 
au —T — Ernſt Emil —— 
Feder in zum Archidiakonus an der St. Elfaberhs 

Kirge zu Berlin, Diözefe Berlin II., beftelt worden. 

Der biöperige Archidialonus an der St. Jacobis 
KRirge in Chemnig in Sachſen Hermann Freihar von 
Soden iR zum Prediger an ber Jeruſalems⸗Kirche zu 

‚ Balin, Diögefe Friedrichswerder, beſtelit worden. 

Das ‚unter Koͤniglichem Patronat Rehende Kaplanat 
und Rektorat zu Tebrbıllin, Diözefe gleichen Namens, 
Iommt bush bie Berjegung bes bisherigen Stellen⸗ 
ehabere, Predigers Sydow, zu Anfang April d. 3. 

zur Erledigung. 

Die Schulamtslandidat Goldbed if als ordent⸗ 
Hiper Lehrer an dem Luiſenſtädtiſchen Gymnafium in 
Berlin angıellt worben. 

Der Squlamts⸗Kandidat Dr. Deneken iR als 
oebentiicher Lehrer an dem ſtaͤdtiſchen Progymnaflum in 
‚ Berlin angefelle worden. ri 

Die bisperige Hilfslehrerin Pufapı iR ale ordent⸗ 
Bar Beperin an —— un angeſtellt 
werben. . 





Bei ber Königlichen Miniſterial⸗Militair / und Baus 

Rommilflon find: 

Allerbochſt verliehen: dem Bauinſpaltor Kluts 
mann und dem Buchhalter Menzel ter Rothe Adler⸗ 
Orden IV. RI. 

Ernannt: ber Regierungsbaumeiſter Eger zum 
Baflerbauinipeltor und -befinitio zum echniſchen 
Hütfsarbeiter. 

Angeſtellt: ver biöherige Bote und Altenhefter 
Barton als Kanalmeiſer, ber bisherige Hälfsbote 
Stephan als Bote und Aftenhefter. 

Ueberwiefen: die Regierungs⸗Stkretaire Schnafe, 
Krippaple, Rosbahn, Brandt, Seibel und 
Adelberg, fowie ber Regierungs⸗Civil⸗Super⸗ 
numrar Anufched, fämmtlih von der Königlichen 
Direktion für bie Verwaltung der bireten Steuern; 
ber Buchhalter Alberts von der Beneral-Direltion 
der Königlich u piden allgemeinen Witiwen⸗ 
Berpflegungs-Anflält. 

Wusgefchieden: die Sekretariats⸗Aſſiſtenten Baron, 
Holders&gger, Schulz, Ragonath, Pracs 
ditow und Graue, fowie der Büreau-Diätar 
Grau! in Folge BVerfegung zur Königlichen Die 
reltion für die Verwaltung ber birelten Steuern; 
der Civil · Supernumerar Klee in Folge Uebernahme 
von der Direktion der Koͤniglichen Ranonal⸗Gallerie. 

ingenommen: ber Mititair-Invalide Granſee als 
Hütfebote. 

Berftorben: der Regierungs⸗Selcetair Krippahle 
der Bauaufſeher Ried. ppahie, 


Perſonal⸗Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
in Berlin. 


Im Lanfe des Monats Januar find: 

Ernemt: zum Ober» Pofiekretate der Poſtſekretair 

ahr. 

Ange ſtellt: als Telegraphenaſfiflenten die Telegraphen⸗ 
en eier a en 
Nietan, Zupte. 

Verſetzt: nad Berlin ber Pofinipektor Breiter von 
Breslau, der Ober⸗ Poſtſelretait Ja ſtr ow von Mühl 
haufen (Eilſ.), der Ober⸗Poſtſekretair Trettin von 
Meg, der Ober-Telegraphenaffiftent Sheunemann 
von Düffelvorf; von Berlin der Pofinipektor Perrs 
ſitzky nad Kiel, der Poſtſekretair Fittbogen nah 
Potebam, ber Poffefretaiv Banger nad Hannover, 
der Pofjekretair Weber nad Straßburg (Eij.) 

n den nd verſetzt: der Ober⸗Poſt⸗ 

A A Are Derfeht: ie 
wig Rod, die Ober-Telegraphenaffiftenten Engelfe 
und Heiber. 

Entlaſſen: der Poſtaſſiſtent Maremwsfi, 

Geftorben: der Pofkafficer Michaelis, der Poſt⸗ 
fefretate Lüderig. . 


v1 
Ausweifung von Ausländern aus dem Weichtgebiete. 


















E| Name und Gtand | Alter und Heimath Vehorde, * 
welche die Ausweifung | 
1. 5. 





a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeien6ugs: 
1] Johann Grybler |geboren am 26. Apriljichwerer Diebſtahl nach ſtöniglich Perußiſcher/ 10. Januar 
Grebla), Schneider, 1840 zu Czernowitz mehrmaliger Vorbe⸗ Regierungspraͤſibent 1887. 
Bezirk Lemberg, Ga-| frafung wegen Diebs| zu Breslau, 
lizien, ortsangehoͤrigſ ſtahls (A Jahre Zucht⸗ 
zu Krakau, ebendaſelbſt,, haus laut Erfenntnig 
vom 9. Januar 1883), 
2| Eduard Schreiber, Igeboren am 12. Sanuarleinfaher und gemein⸗ſKoͤniglich Peeußilger beögleidhen. 
Bädermeifter, 1858 zu Boefig, Be-| ſchaftlicher ſchwirer Regierungspräfiden 
zirk Trautenau, Boͤh⸗ Diebfabi bezw. Meutes| zu Liegnig, 
men, ortsangehörtg | rei (1 Jahr 9 Monate 
ebendaſelbſt, und 16 Tage Zuchthaus 
laut Erkenntnifſe vom 
6. Dezember 1884, 
13. Januar und 21 Ren 
März 1885), 
3 Mofes Grauer, geboren 1835 zu Rra- (iwerer und einfacher Königlich Preußiſcher/ 14. Januar 
Handelsmann, fau, Galizien, orıdan-ı Diebfahl (5%Ys Jahre] Regierurgspräfiteni 1887. 
früher Schuhmacher, gehörig ebendaſeibſt, Zuchthaus laut Ertennt: zu Dannover, 








nifie vom 14. 
tember 1881 und * * 
Maͤrz 1882), 
| b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Julius Ernſt geboren am 11. . Juli Landſtreichen, Rasterlicher Bezirks⸗20. Noveniber 
Turpault, Knecht, | 1859 zu Ceſſé, Bejirk Praͤfident zu Coimar, 1886. 
Moncoutant, Frank⸗ * 
reich, natsangepörig 
2Johann Jakob ann 8. D Landſtreich Bettel ſelbe, 3 
o o geboren am tzem Land en und Betteln, derſe Dacaber 
Beidmann, ber 1864 zu Embrach, 1886. 
Dreche ler, Schweiz, ortéangehoͤ⸗ 
rig «bendafelbfl, 
3 Anton Engelfried, ſgeboren am 24. Februarſdesgleichen, derſelbe, 9. Deyember 
Maler, 1828 zu Sccondig 1886. 
liano, Provinz Neapel, 
Italien, 
AAlois aus (uf ch), geboren 1861 en Dolne⸗desgleichen, derſelbe, desgleſchen. 
obrouci, Böhmen, 
51 Meinrab Brunner, geboren om 14 uni desgleichtn, derſelbe, 14. Deember 
Ziegler, Fr „ Mumliswyl, 1886. 
weis, 
6 Auguſt Stanislaus geboren am 24. Januar desgleichen, derſelbe, 27. rer 
Pitron, Schloſſer, —* zu Orléans, 1 
7 Anton Berbad, |acboren am 12. Februar desgleichen, ſtaiſerlicher Bezirks⸗28. Dgember 
genanne Baerenbach,/ 1837 zu Rumersheim, daden zu Straß: | 
Bierbrauer, Landfreid Straßburg, | dur 
Eiſaß ⸗ Lothringen, * 


durch Option Franzoſe, 









Bde ide vr Data 
X Er" welche die Mnsweif 
3 Beäefen gut wir 
g Roh Dawrowsky, geboren im Auguſt 1855 Candfteii Id Beiteln, «129. 
Liu] En vie —X a ee reichen und Betteln, ee Bo Degember 
Srrnement Warſchau, 
Ruſſfiſch⸗Polen, 
9 Niranber Daroaıl, geboren im Dannar 3. Januar 
10 SR " Fep —— { 
engel, . hr . 
HM —* Geboren Fi ul Ba Raiferli B un Se 
Rarı ‚ chen, . 
“geb, Bincent, Fr zu Thiniſer, Die zu ed, 1886. 
a viam "am 5. i 
2% — Li 1 e, pe am ſeiche detaleichen. 
Li el 
13] Gehen Joſeph, * au 3. besgleicyen. 
ö D 
1) erin, . 
lade 160 m pegleigen. 
ſelbß. 
161 Ninton Eugen geboren am 14. 2. Januar 
Grenturin, \ 1887. 
10] Joſef Abrien Marcel Igeboren am 2. Januar Landſtreichen etteln, . 
Stacre, Arbeiter, —8 zu pen a derſelbe, 5 rer 
17] Bartheleny Adam, 26. Jannar 
x m (alias vr wi Orans, ẽ 1887, 
Hei Müller), | partement Boudes u 
18] Zaul Das, 2 . Betteln 11. Januar 
Bädergefele, | 1852 gu Graubünden, j —ã——— 


19] Zredrit WIIRrEM, |gchores am 30. Mai Rönigti se! 10, 
a Eu 1 rm 















Name und Stand Alter und Heimath Grund 
des Ausgewieſenen. —* 
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8» 1 Lauf. Nr. 


Frankowsky, 1847 zu Kaliſch, Ruf) Rüdfall and 


Müller, fiich- Polen, 
und 363 des Straf⸗ 





Behörbe, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen Hat. 






Hermann geboren am 12. Auguß Betteln im wiederholten Röniglich Preußiſcher 6. Jannar 
Uebers| Regieru 
tretung der $6 360° zu Merfeburg, 





Datum 


—*8* s⸗ 
—2 
6 





1887. 


21 Sof Helbling, |48 Jahre, geboren u und —E und Betteln, era Teile 12, ‚ Jamer 


GSandformer, ortsangehörig zu Jo⸗ 
na, Kanton St.Gallen, 









S 
22 Anna Bölmi, geboren Am A. Februar Diebſtahl unb gewerbs⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 13. u 


eiterin, 1863 zu Biersfelden,| mäßige Unzucht Präfident zu Colmar, 


Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 








23] Georg Rouart * he April Landſtreichen, derſelbe 
eorg Rouart, geboren am pr 
Gänge, | 1866 u Paris, Front: ' 


reich, 
24 Wilhelm Muͤlibach geboren am 24. NRovem- Landftreichen und Betteln derſelbe, 
Knecht und Tanner, ber 1866 zu Dennau, 


ebenda 
25 Joſef Huber, geboren am 27. Fesibesgleidgen, berjelbe, 
gen. Nabholg, b 
Tageloͤhner, 
ſtadt, 
261 Joham Roth, geboren am 26. Auguſt Landſtreichen, derſelbe, 
Commis, 1865 gu , 









Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
27 Heinrich geboren am 11. Novem⸗Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Dürrenberger, | ber 1837 zu Diegten, 
Tagner, Kanton Baselland, 
Schweiz, ortöangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
283 Julius Pretre, aeboen am 10. Rovem- 





desgleichen, derſelbe, 


Tagner, 
rig ebenda | 
29] Michael 01 Hmind, geboren am 10, a Landſtreichen, derſelbe, 
neider, 
| rig ſelbſt 
301 Johann Ruff, Igeboren am 25. Ok⸗ſdesgleichen, lderſelbe, 
Tagner, Fre 1851 zu Otters⸗ 


11. Draember 
1886. 


beögleigen. 

15. Dezember 
1886. 

beögleihen. 


1886. 


15. Dezember 


beögleichen. 


besgleichen. 


u 


Z1Micael Taufeneder, 3 Saar geboren und Landſtreichen a an Preußiſcher 12. November 
—X 





Ranrergeſelle, —— zu 
Wien, Deſterreich 


⸗ 





1886. 


4 





Br 
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& Sum Behörte, Datım 

& der welche die Ausweilung Kusweilunges 
3 Beſtrafuug. beſchloſſen Kat. rs 
1. . 


5. 


Randfreien, ve licher Polizei⸗ 
1850 zu Dow, Gou · t zu Berlin, 









27. Oliober 
1886. 


eboren am 27. Ro⸗ Nicht! fung eines derſelbe, 
Member 1837 zu Ber —S 


Branz Strobel, 
—— *— 





Thomas Butor 
(Botur), Arbeiter, 


Sofef Komanek, 
Arbeiter, 












eboren unbiCanreiden, derſelbe, 


Kwiaitkowski, 
verw. Albert, 





ien, 
4. Oltober Ib Betteln, ich ſcher 15. RZret 
[geboren 1 ee — —* 


42| Uron Refmana, 
Talmubift, 
















Name und Stand 





Zi 
Markies apa 


eilt, 
— 2 


Mathias Schöfeder, 
u —* Ik, 


“ 
u 


45) SIohany Menda, 
Sabrifarbeiter, 







de⸗ Guogewieienen, 


Alter und Heimath 


32 Jahre, geboren und 
drtdargehörig zu Ei 
pen, Kanton Maſtricht 
Niederlande, 

geboren am 14. Februar 
1842 zu Henhart, Be 
zirk Braunau, Oefler- 
veih,  briöangepöhlg 
ebendaſelbſt, 
geboren am 2. April 
1858 zu Bergreichen⸗ 
fein, Bezirk Schütten- 
bofen, Böhmen, ortd- 


angebörig zu Rothe 
hellen ebenafeli, : 





78 


runs 
ber 


Veſtrafung. 


kandſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, Beleidi⸗ 
gung, giober Unfug, 


Landftteichen und Bettefn, 








Behörbe, 
welche bie Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 





Rönigtih Preußiſche 11. 
Reg 

Rönigti exiſches 16. 
——— 


Stadtmagiftrat 
Paſſau, Bayeın, 


18, 








— 


Seſchium 


Er 








Di 
1 


2 


og 


46 mn Wilhelm, ten am 4A. April deegleichen, derſelbe, 
ann gel Mas zu Ditenepeim, aleichen, rn na 
Zimmermann, Bezirk Rinz, —* 
Kl Ich a — Betteln im wieberholteniKö Im Baptist 
47/Johann Sallechner, geboren am uni Betteln im wi n LT 
lan "1861 zu Srigberg, Rückfall, De Qb 
F Ste te, ortsan⸗ Hafen, 
geh zu Oeblarn, 
| Gröbning, eben⸗ 
48 Georg Weber 20 Ya jeboren zu Landſtreichen, Königlih Ba: 
— AR Beziet * —— + : Fi 
Schüttenhofen, Boͤh⸗ felden, Wu 
men, jangehörig zu 
9 Johann Etement ep —— bſtreichen und Vetteln, Königlich Bayeriſches 3. Janu 
4 an Element, geboren am ober Landſtreicht ei fi h 
 agelöpner, |3800 zu Gapisfelb) ” u | Begietpamt &irh — 
Böhmen, ortsangehö⸗ reuih, = 
rig zu Lauterbach Be⸗ 
Ken fenau, eben 
50) Eduard Schufter Zahre, jeboren zu Landſtreichen, Betteln und) ti Ba \ 5. Jam 
Bla! —* —— Beat Gebrauqh nn te) Ba Bilsbir| 1887; 
Pragatig, Bohmen, gitimationspapiere, burg, 
ortsan; — zu Leo⸗ 
nora, Gemeinde Ober⸗ 
morbah, ebendafelft, 
(Hierzu ae Ertra-Beilage und Ber Deffeniliche Auꝛeiger.) 
* A or 
der Röniglicgen Are yu Bolstem. 
ıParstem, um dern igaläie & dem, GofBadrradin). 


nr 





Ertva-Beilage 


zum 7ten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zn Potsdam und der Stadt Berlin 


Ausgegeben den 18ten Februar 1887. 





Betanntmachung der Königl. Miniiterien. 
M A. 
Berlin, den 1. Februar 18837. 


Anweifung 
für die VBorfigenden der Cinfommenfteuer » Ein- 
ſchätzungskommiſſionen zur Ausführung des Gefeges 
vom 29. Yuni 1886 (G.-S. ©. 181), betreffend 
bie Heranziehung von Militärperfonen zu Abgaben 
für Gemeinvezwede. 


Nr. 1. Die dem Borfigenden der Einfommen- 
ſteuer⸗Einſchätzungo⸗Kommiſſion durd das Gefeg vom 
29. Juni 1886 übertragenen Obliegenheiten beſtehen in: 

a) der Feftftellung des der Abgabe für Gemeinde: 
zwede unterliegenden Einkommens und der diefem 
entiprechenden jährlichen Abgabe (H 4), 

b) der Benachrichtigung des Abgabepflichtigen und 
ber berechtigten Gemeinde von der Feflftellung 
zu a ($ 5), 

c) der Entſcheidung über etwaige Erlaßanträge ($ 8), 

d) der Mitwirkung bei etwaigen Befchwerden an 
die Dezirfds Regierung. 

Eine weitere Betheiligung des Borfitenden in 
Bezug auf die Erhebung der Abgabe, die Veränderungen, 
weiche im Laufe des Jahres in Folge von Garnifon- 
oder Wohnungswechſel, Abfommandirung, Berfegung, 
- Ausfcheiden aus dem Dienft u. f. mw. eintreten, findet 
nicht flatt. Jedoch find im Falle der Anzeige von der 
Zerlegung des Wohnſitzes des Abgabepflichtigen in den 
Bezirk einer anderen Einſchätzungs⸗Kommiſſion dem 
Borfigenden der legteren die auf bie Feſtſtellung der 
Abgabe bezüglichen Mitiheilungen zu machen. 

Nr. 2. Der Abgabe unterliegen die Offiziere, 
Sanitäts » Offiziere und oberen Militärbeamten des 
Friedensſtandes, welche innerhalb des preußiichen Staates 
im Garnifon ſtehen und zur preußischen Klaffen» bezw. 
Haffifizirten Einfommenfleuer veranlagt find. 

Wird diefe Beranlagung im Laufe des jahres 
anf Reflamation oder aus anderen Gründen aufgeboben, 
fo zieht dies auch die Aufhebung bezw. das Erlöfchen 
der Berpflihtung zur Entrichtung der Gemeindeabgabe 
nad fih. Andererfeits wird bei nachträglich im Laufe 
des Jahres erfolgender Heranziehung zur Staatsſteuer 


bamit auch für diefelbe Zeit, für welche letztere erfolgt, 
bie hier in Rede ftehende Bedingung für die Heranziehung 
zur Gemeindeabgabe erfüllt. 

Nr. 3. Die Abgabe wird nicht erhoben vom Dienft- 
einfommen, fondern lediglich von dem Privateinfommen 
und auch von dieſem nur infoweit, ala daffelbe nicht 
bereits nach den befiehenden gefeglichen Beflimmungen 
ber Kommunalfteuerpflicht unterliegt. 

Nur Diejenigen Berfonen find alfo zur Abgabe 
heranzuzichen, welche außer dem dienfllichen und außer 
etwaigem Einfommen aus Orundbefig und Gewerbe⸗ 
betrieb ausmweislih der Einkommens⸗Nachweiſung noch 
aus anderen Quellen fließendes Einfommen bes 
ziehen (Zinfen von Kapitalien, Renten, Nugungen u. ſ. w.). 

Nr. 4. Für die Ermittelung der Gemeindeabgabe 
ift es unerheblich, ob bei der Veranlagung der Staats⸗ 
fteuer wegen befonderer wirtbichaftlicher Verhältniſſe und 
bergl. eine geringere ald die dem nachgewielenen Ein» 
fommen entjpredhende Steuerftufe feftgefegt ıift ($ 7 des 
Gefeges vom 25. Mai 1873 und $ 2 des Geſetzes vom 
26. Mär; 1883). 

Nr. 5. Die nah erfolgter Feftftellung der Ge⸗ 
meindeabgabe etwa im Wege der Reklamation, Res 
monftration oder des Rekurſes erzielten Aenderungen 
der Staatsftenerveranlagung bleiben für Die Gemeindes 
abgabe an fi wirkungslos. Wenn jedoch der Abgabe- 
pflihtige auch gegen die Seftftelung der Gemeindeabgabe 
Beſchwerde eingelegt hat, bleibt der Regierung über- 
laflen, die Enticheidung über diefe Beſchwerde bis zur 
Erledigung der Beſchwerde gegen die Staatöfteuers 
veranlagung auszufegen und letztere demnächſt zu berück⸗ 
fihtigen, fald im Reklamations⸗ bezw. Remonſtrations⸗ 
verfahren das Einfommen aus anderen Quellen als 
aus Grundbeſitz, Gewerbebetrieb oder dem Dienftvers 
hältniß zu einem geringeren Betrage angefegt worden if. 

Die Bewilligung eines Erlaſſes an der Staats⸗ 
fleuer im Laufe des Jahres ift indeß ohne Bedeutung 
für die Gemeindeabgabe. 

Nr. 6. Bon dem bei der Veranlagung der Staats⸗ 
fleuer für das betreffende Steuerjahr. zum Grunde ges 
legten, aus der Einfommend-Nadyweifung zu erſehenden 
Zahresbetragedesfteuerpflihtigen&infommend 
iR in Abzug zu bringen: 

a) das gefammte Dienfteinfommen, 

b) das Einfommen aud Grundbefig ober Gewerbes 
betrieb, fowie bei Militärärzten das Einkommen 
ans einer Civilpraxis. 

1 


Hierbei muß jedoch beachtet werden, daß der Jahres 
betrag des fleucrpflichtigen Einfommens, von weldem 
die Abzüge gemacht werden, nur fi aus den Nettos 
erträgen der verſchiedenen Duellen zufammenjegt, nach⸗ 
dem die Schuldinzinfen, Steuern, Renten, Leibgedinge 
und fonftige Laſten von den in der Einfommens-Nad- 
weifung anfgeführten Pächten, Micthen und fonftigen 
Brutto Cinnahmen in Abzug gebracht find (vergl. die 


den Verfügungen vom 1. Juli 1875 und vom 29. Auguft | ( 


1877 beigefügten Formulare zu Einfommens + Nadı= 


weifungen. Mittherlungen Heft 2, Seite 12, und Heft 7, | 


Seite 25). Die das Einfommen aus Grundbeſitz und 
Gewerbebetrieb vermindernden Zinjen, Steuern, Renten 
u. ſ. mw. müffen deshalb zuvörderſt, ſoweit es nicht ſchon 
bei Aufftellung der Einfommens-Nadweifung geſchehen, 
von den nachgewieſenen Erträgen diefer Duellen ab» 
gezogen werden, ehe diefe wiederum geeignet find, von 
dem Betrage des fleuerpflitigen Jahreseinfommens 
abgezogen zu werben. 

Außerdem ift in Abzug zu bringen: 

e) bei denjenigen vor dem 1. Aprif 1537 in den 
Eheſtand getretenen Militärperfonen, welde einer 
Charge angehören, für die die Ertheilung des 
Heirathöfonfenfes an den Nachweis eines be= 
ſtimmten Vermögens gefnüpft ift, derjenige Ein- 
fommensbetrag, welcher nad ben zur Zeit ber 
Nachſuchung des Heirathöfonfenfes maßgebend ger 
wefenen Vorſchriften für die Charge, welcher 
fie zur Zeit der Veranlagung angehören, vor= 
ſchriftomaͤßig nachzuweiſen war. 

Die eiwa nad Feſiſtellung der Abgabe eintretende 
Beförderung zu einer höheren Charge bleibt im Laufe 
des Jahres unberüdfihtigt. 

Nr. 7. Die Abgabepflicht beginnt mit dem 1. April 
1887 für diejenigen Offiziere ꝛc. deren Ernennung erft 
vom 1. April 1887 oder fpäter datirt, oder welche erft 
zum 1. April 1887 ober fpäter in eine preußifche 
Garnifon verfegt werben, vom Erſten des auf die Er— 
nennung oder auf die Verlegung des Wohnfiges nad 
der preußifhen Garnifon Fitgenden Monate. Sie 
endet mit dem Ablauf desjenigen Monats, in welchem 
der Abgabepflichtige ſtirbt, aus dem aftiven Dienſt aus- 
ſcheidet oder in eine nicht zur preußifhen Monardie 
gehörende Garniſon verfegt wird. Inwieweit ein 
Kommando einer Berfegung gleich zu achten, ergiebt ſich 
aus den bdieferhalb befichenben Beftimmungen (vergl. 
die Circular⸗ Verfügung vom 16. Februar 1875, Mit- 
theilungen Heft 2 S. A und 5 8 der Anmeifung zur 
Veranlagung ber Haffificirten Einfommenfteuer vom 
4, März 1877). 

Nr. 8. Dereitigt zur Erhebung der Abgabe ift 
regelmäßig bie Gemeinde bes Garnifonortes; erfiredt 
fih aber die Garnifon auf mehrere Gemeindebezirke, 
ober wohnt der Abgabepflichtige in dem Bezirk einer 
benachbarten Gemeinde, fo ſteht die Abgabe derjenigen 
Gemeinde zu, in deren Bezirk der Abgabepflihtige that- 
fäplih wohnt. Bei der Verlegung bes Wohnfiges 
aus einem Gemeinbebezirf in den andern, fowie bei 


einer Verſetzung innerhalb Preußens geht die Berechti⸗ 
gung zum Bezuge der Abgabe mit dem Erſten des auf 
die Verlegung des Wohnſitzes folgenden Monats auf 
die Gemeinde des neuen Wohnorted über. 


| Nr. 9. Nach BVorftehendem (Nr. 7 und 8) hat 
der Borügende der Einfommenfteuer - Einfhägunge- 
| Kommiffion, bevor cr die „berechtigte Gemeinde von 
der Feſtſtelluug der Gemeindeabgabe benachrichtigi 
$ 5 al. 1. des Geſetzes), die Berechtigung derſelben 
zwar zu prüfen und die Vermeidung von Weitern 

ſich thunlichft angelegen fein zu laſſen, auh nad 
dürfniß die zufländigen Behörden um die zu Diefem 
I 3wede nothwendige Ausfunft zu erſuchen. 

! Wird gleichwohl demnähft ermitteht, daß die Bes 
nadridtigung an eine nicht berechtigte Gemeinde ers 
laſſen ift, jo hat der Vorfinende, da der —S 
nur an cine Gemeinde die Abgabe für diefelbe au 
entrichten verpflichtet if, feine Benachrichtigung gu bes 
richtigen, fodann aber an die berechtigte Gemeinde eine 
anderweite Benachrichtigung, bezw. wenn bieje Gemeinde 
jaußerhalb feines Geſchäftsbezirkes belegen if, an ben 
Borfigenden ber Einkommenſteuer-Einſchätzungs- Roms 
miſſion biefer Gemeinde die erforderliche Muͤtheilung 
gelangen zu laſſen. 

r. 10. Behufs Feftiegung der Abgabe har nah 
Veranlagung ber Einfommenftsuer für das Steuerjahr 
der Borfigende der Einihagungs-Kommiffton die der 
Gemeinde-Abgabe unterliegenden Einfommenfteuer 
pflihtigen in cine Nachweiſung einzutragen, auf 
Grund der Einfommens- Nahweifung vie Ermittelung 
des abgabepflichtigen Einfommens vorzunehmen und die 
entfpredhende Steuer einzutragen. 

Ein Mufter zu diefer, demnächſt mit dem Feſt⸗ 
ſtellungsvermerk zu verfehenden Nachweiſung iſt unter 
A. beigefügt. Diefelbe fann nad Bebürfnig gemeindes 
mweife geführt, auch fo cingerichtet werden, dag fir 
für mehrere Jahre zu gebrauchen if. In Betreff der 
der Gemeindeabgabe unterliegenden Klaffenftewers 
pflihtigen hat ber Vorſtand der zur Erhebung der 
Abgabe berechtigten Gemeinde, nachdem die Klaffer 
ſteuerrolle von dev Regierung feſtgeſtellt ift, für je 
Steuerjahr ein Verzeichniß nad anliegendem MufterB. 
aufzuftellen und dem Vorfigenden ber Einfommenfteuer 
Einfhägungs-Kommiffion zu überfenden. Für diejenigen 
in dem Verzeichniß eingetragenen Perfonen, bei benen 
die Einfommeng - Nadpmweifung außerdienftlihes Ein 
fommen aus anderen Quellen ald aus Grundbefig 
oder Gewerbebetrieb angiebt, if, wenn dies Einfommen 
mehr als 660 Marf beträgt, eine beglaubigte Abſchrift 
der bezüglihen Eintragungen in der Einkommens⸗ Nach⸗ 
weiſung brüufügen, Beträgt das fragliche Einkommen 
nur 660 Mark oder weniger, fo bedarf es feiner 
weiteren Berechnung in der Nachweiſung des Vorſitzen⸗ 
den, indem ber GSteuerfag von 3 Mark eintritt. 
dieſe Abgabepflichtigen kann deshalb auch das Ber 
zeichniß — wo es zweckmaͤßig erſcheint — gleich fo eine 
gerichtet werden, daß bie Feſtſteilung ber Abgabe in 
demfelben erfolgen kann ohne Eintragung in bie Rad» 











. meifung (Mufter A.). Beträgt das fragliche Einfommen 
13 


aber über 660 Marf, fo find die betreffenden Spalten 
der Rachweiſung (Mufler A.) von dem Borfigenden 
fen. 


aus 3 
ie Feſtſtellung der Abgabe iſt lediglich nad den 
die Klaffen⸗ und Einfommenfteuer gültigen Steuer- 
Ken und jährlichen Steuerfägen zu bewirken ımit der 
. Maßgabe, daß der Steuerfag der erflen Klaffenfteuer- 
3 Mark — auch dann feftzufegen if, wenn bag 
abgabepflichtige Einkommen auf weniger ald 420 Marf 
ermittelt if. . 

Bon ber Beifigung beglaubigter Abſchriften aus 
ber Rlafenfleuer-Einfommensnahmweifung fann der Vor⸗ 
figende abfehen, fofern die Einfommensnahweifung ſelbſt 
im zur Verfügung geftellt wird und deren Benugung 
feine befonderen Schwierigfeiten madıt. 

Nr. 11. 8 en au 
fHägung eines Abgabepflichtigen zur 
Berufung 


egen die Ein— 
infommenfteuer 


fo it bis zur Entſcheidung über 

Tegtere die Gefifte der Gemeindeabgabe deſſelben 
auszufegen. 

Nr. 12. Zu den Benachrichtigungsſchreiben an 


die Abgabepflictigen ($ 5 al. 1 des Gefeges) if ein 

in Anlage C. beigefügt. Die Behändigunge- 
ſcheine find mindeftens cin Jahr ang geordnet aufzus 
bewahren. 

Nr. 13. Die für die berechtigten Gemeinden aufs 
zuftellenden Liſten, in welde bie Perfonen der Ab- 
gabepflihtigen und der Jahresbetrag der von ihnen zu 
entrictenden Abgabe einzutragen, hat ber Borfigende 
zu vollgiehen. Der Empfang ift zu befcheinigen. 

Nr. 14. Das vorftehend geordnete Berfahren 
(Nr. 10—13) findet aud in Betreff derjenigen Abgabe⸗ 
pflihtigen, welche erſt im Laufe des Steuerjahres zur 
Einfommens ober Klaffenfteuer herangezogen werden, 
ſobald die Veranlagung berfelben erfolgt ift, entſprechende 
Antvendung, indem zu biefen Zwecken ein Nachtrag zu 
der Nachweiſung A. bezw. zu dem Verzeichniß B. an- 





ge t bezw. dem Vorfigenden überfandt und ebenfo ein 
trag au ber Life (Nr. 13) der berechtigten Gemeinde 
zugeſtellt wird. 

Nr. 15. Die Berilligung einer Ermäßigung ber 
veranlagten Abgabe ($ 8 des Gefeges) kann nur in 
Frage fommen, wenn ber Verluft einzefner derjenigen 
Einnahmequellen bargethan wird, aus melden das 
abgabepflihtige Einfommen fließt. (Kapitalien, 
Renten u. f. w.) 

Im Uebrigen find die Brunbfäge, welche bezüglich 
der Erfaßbewilligung bei der Einfommenfteuer maß— 
gebend find, anzuwenden. 

77 Das bienfllihe Einfommen, fowie das Einfommen 
aus Grundbefig und Gewerbebetrieb bleiben außer 
Betracht. 

ANr. 16. Die Beſchwerde ($ 5 al. 2 des Geſetzes) 
an die Bezirfe-Regierung (in Berlin an die Direktion 
für die Bermaltung der bdireften Steuern) fann inner« 
halb ber vorgefchriebenen zweimonatlichen Friſt bei der 
Regierung unmittelbar oder bei dem Vorfigenden ber 
Einfommenfteuer » Einfhägungs- Kommiſſion ſch riftlich 
eingereicht werben. 

Lestere hat die etwa erforderlichen thatfächlichen 
Ermittelungen unverzüglich zu veranlaffen und das Er⸗ 
gebniß mit gutachtlicher Aeugerung zur Entfceidung 
vorzufegen. Der Regierung bleibt überlaffen, ob vor 
ber Entf&eidung über eine Beſchwerde ber berechtigten 
Gemeinde auch der Abgabepflichtige anzuhören ift und 
umgelehrt. Hinſichtlich ber Außänbigtert jur Ents 
ſcheiduig der Beſchwerden im Falle der Verlegung des 
Wohnfiges des Abgabepflichtigen finden bie Sefimmungen 
der Gircular » Verfügung vom 27. Dftober 1874 
(IV. 10351) entſprechende Anwendung. 


Der Finanz-Minifter. 
In Vertretung: 
Meinede. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


Stück S. 


Dın 25. Sebruar 





Mllerhöchtier @rlah, 

betre ffend die Genehmignug eines fünften Nachtrages zu dem 
Statzte für bas Berliner Biandbrief- Inflitnt vom 8, Mai 1868, 

Auf den. Bericht. vom 15. Januar d. I. will Ich 
dem anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe der Gm 
Berfammlung des Berliner Pfandbriefr Infituts vom 
11. Degember 1885 anfg:fliten Bünften Nachtrage zu 
dem Gtasute ‚für das „ebachte Inflitut von 8. Mat 
ie 48.6.8. 451) hierdurch Meine Genehmigung 
et! 

Berlin, den 26. Januar 1887. 


[Y) Ihelm. 
Le von —8R* Lucius. von Scholz. 


die - Minit Lanbivirt 
—— ar Sorten Ar ve in na, 
. LB. 0. " 


Fünfter Nach Et 
zu dem Statut für das Rent: Tonbörief-Snfiut 
vom-8. Mai 1868 (G⸗S. S. 451). 





Es lauten fortan: 
a ber ‚weite Abſatz des 5 3 bes Statut6 vom 

8. Mai 1868; 

Es hat feinen ordentlichen Gerichtsſtand wor 

Mir Königlichen Lande reſp. Amiegerichte J. 


u Berlin 
b. der dot Abjag des $ 4: 
eder Brundbefiger, der vem Berliner Pfand 
brief⸗Inſtitut beitreten will, hat fih deshalb 
bet ber unter dım Namen „Berliner Pfand- 
briefs Amt” die Geſchaͤfte des Infitutes leitenden 
Direltion ($ 53) unter Borlegung bes amtlich 
beglaubigten Gituationsplaned, des neueflen 
Ben an a 
en Yeu Lili — mr und glei 
ae eine der Einrigtungs- rejp. ber 
Berwattngetoßen pro Mille des Feuer⸗ 
ne, mindeſtene aber 0 Mark ein 
augahlen 
©rundfäge für die FeRfellung des Werthes 
ber zu beteipenben Grundfläde. 


c. Die gehen des Bertpes der bei dem Pfand» 
BR: ig angemeldeten Grundftürte 

3 Era nach * — der auf den⸗ 
befinbitägen Gebäude und na dem durch⸗ 


m” 


 fonittligen.  Jahresertrag d der 


legten 
5 Japre vor ber Jer huns 


Der Ertrag des Gebäudes in den letzten 5 Ka⸗ 


Ienderfahren iſt dur eine amtliche Beſcheinigung 
der Steuer und Einquartierung6-Deputation des 
Magiftrats nachzuweiſen. 

Bon dem Durchſchnitts⸗Ertrage in den letzten 
—8 vor dem kintrage auf Beleihung werben 

en: 

1) die_ auf dem Grundftäde laſtenden Abgaben, 
Gebäude» und Hausfleuer, Realfublevation und 
Feuerfafiengeld und zwar, fofern dieſe Abgaben 
dem Betrage nach nicht feſiſtehen, nach dem 
fünffäprigen Durchſchniit; 

2) bie rubrica II. feines Hypotbefenfokims etwa 
eingetragenen onera perpetua an Kanon u. |. m I 

3) Pe Unterhaltung und Mietpeausfäle u. f. w. 

rozent. 

Die —A bleibende Ertragſumme wird mit 
8 Projent Tori und die fo gefundene 
Kapitaldfumme als Ertragswerth der Bau⸗ 
wetpefunme Ginpgerehnen, 

Durchchnin beider Summen ſtellt den 

Pi des Gru gg dar. 


. Reu bebante Gramhite tonnen nur in dem Falle 


belieben werden, daß bie auf denſelben errichteten 
Gebäude feit drei Jahren benugt werden. 

In dieſem Fade if die Diettin verpflichtet, 
bei Ferfellung des Eitragsmerthes von dem nur 
dreifäprigen Durchſchnitis⸗Ertrag einen Abzug zu 
machen, ;.welher je nach ‚den lmfländen bis zehn 
Hay arbiteirt werden barf. 

er erſte Abſatz des 5 21: 

Wenn bie ut tinem bereits bebauten Grund⸗ 

ſtücke vorhandenen Gebäude durch neue erfegt 

worden find, fo darf bi: Beleihung eines ſolchen 

Grundſtücks erſt erfolgen, nachdem die neuen 

Gebäude drei Jahre bewohnt find und es gilt 

Fr dieſem Falle die Beflimmung des 5 20 
en 2. 


. Wenn der auf einen Srundktde vorhandene Ge- 


baͤnde⸗ Compler durch bie Errichtung neuer 
vermehtt wi wird, 2 — dieſe neuen Gebäude bei 
der Hung de es ſofort * 
radfhtigt Dem, ia durch "Auskunft - der 


Steuer⸗ und inguartierungs- Deputation bes 
Magiftcats nachgewieſen wird, dag der neue Anbau 
einen Ertrag liefert. 

Doch bleibt der Direktion das Recht vorbehalten, 
in einem ſolchen Falle bei Feſtſtellung des Ertrags · 
werthes biefer neuen Anbauten einen Abzug bie zu 
sehn Prozent zu maden. 

h. $ 61 erhält folgınden Zufag (als vierten Abfag): 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes find zu den 
General-Berfammlungen einzuladen und muß 
ihnen in denjelben das Wort geſtattet werden 
Ein Stimmrecht rent ihnen indeß nicht zu. 


Es find ein zuſchalten folgende 
Hinter 3 ss ze a, a Zeſad·paragtophen 


a 

Die Direktion if befugt, duch einftimmigen Be⸗ 
ſchluß in geeigneten Faͤllen die Beſiellang der Kaution 
in anderen Effekten oder_in baarem Gelbe zu geneh⸗ 
migen ober aud vom Erforbern einer Kaution über 
haupt abzufehen. 


$ 23a. 

Ausnahmsweiſe if jedoch die Direktion befugt, 
duch einfimmigen Beſchluß ſolche Grunbflüde bis zur 
vollen Feuerverfierungsfumme zu beleihen, bei denen 
die gemäß 88 18—22 ermittelte Beleipungsgrenze drei 
Viertel des Bauwerthes — der Feuerverſicherunge⸗ 
fumme — erheblich —*2 


a 
Gegen die Berfagung der Beleipung gemäß $ 23a. 
findet der Relurs nicht flatt. 


$ Ada, 

Werden auegeloofe Pfandbriefe erft drei Monat 
aach dem Faͤlligkeits⸗Termin eingeliefert, fo werden 
dem Einlieſerer, als Erfag für die nah 8 44 nicht 
mehr laufenden Zinfen, DepofitalsZinfen von zwei 
Progent jährlich gutgeregnet und zwar für bie Zeit 
vom Beginn des vierten Monats nad ber Fälligkeit 
bis zum Tage der Eintieferung, Tängfene jeboch bie 
zum Ablauf desjenigen Termine, für melden bie 
Eoupond-Gerie verabreicht if. 
Bekanntmachungen ber Minifterien. 

tmachn tiflerierBu a, Mini f 
6. Zum Anfauf von Artıllerie- Zugpferden im 
Alter von mindeſtens 5 bis hoͤchſtens 8 Jahren foll im 
Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam fol 
gender um 8 Uhr Morgens beginnender Markt cb- 
gehalten werden: am 30. März in Neuſtadt 
a. D. Zur Orientirung der Herren Berfäufer wird 
bemerkt, daß in Berüdfihtigung des vnDjährigen Alters 
der anzufaufenden Pfsrde entiprechenb höhere, als bie 
üblichen Memonte-Preife angelegt werben fönnen; daß 
die Commiffion jedoch nur geſchonte, farftnocige, 
breite und babei gängige Pferde mit kurzem Hücden, 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,70 Meter gebrauchen 
taun. Schimmel find vom Kauf ausgeſchloſſen. Die 
von der Eommilfion erkauften Pferde werben zur 
Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. Pferde 





mit folhen Fehlern, welche nad den Lanbesgefri 
den Kauf rüdgängig machen, fird von dem 
gegen Erflattung des Kaufpreifes und der A 
surüdzunehmen, auch find SKrippenieger vom Hnfanf 
ausgeſchloſſen. Die Berfäufer find verpflichtet, jebem 
verkauften Pferde rine neue flarfe rindlederme Trenfe 
mit flarfem glatten Gebiß und eine ſtarle neue Haffter 
von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter 
Tangen ſtarken hanfenen Gtriden ohne befondere Ber 
gätigung mitzugeben. 

Berlin, den 16. Februar 1887. 
Kriegeminifterium. Remontirungs-Abtfeltung. 
Bekauntmad en des Abniglichen 


Die Di 8 negen vageljchaden . 
32, In neuerer Zeit iR ſowohl Tg’ ge 7 
Handlungen im Deutſchen Landiwirtyichafttretfe 
an it die Thatſache Öffentlich beffagt werken, 
die Verfiherung gegen Paaelidaben ‚gerade ki 
bäuerlichen und Mleinbäuerliher KWBevölkerung im 
gemeinen wenig Verbreitung gefunden hat, fo 
diefe Bevölferungefiaflen beim Cintritie . eines 
deutenderen Hageiſch abens nicht felten in ihrer Eriſten 
en ip Hiraus Beansfng seine, Die 
indem raus Veranlaſſung 5: 
fafl-n meines Vermaltungebegirts, > insbefonbeee % 
ländliche Benölferung auf die wirthſchaftlichen Wortpeile 
der Hagelverfiherung aufmerlſam zu machen, weife i 
zugleich darauf hin, daß nach der brfichenden run 
Reuerverfaffung im Falle des Hagelſchabens ein Erief 
an ber Grundfiuer nicht flatifindet. 
Potsdam, den 20. Februar 1887. 
Der Regierungs-Präfldent. 
Verbot eines Blugblatts. 
33. Auf Grund der 95 11 und 12 dee Reihe 
— gegen bie gemeingefäprlihen Befreb: [3 
;ozialdemoftatie vom 21. Oftober 1878 wird die im 
Drud von Julind Koh Nahfl., Friedrichebrg, 
nene Flugblatt mit bec Ueberfrift: „An bie 
d.6 NicdersBarnimer Kreifcd" und mit der Unterfepris 
„9. Maynhardı. I. Vieweg! verboten, ü 
Potsdam, den 19. Fıbruar 1887, 
Der Regierurgs-Präfident. 
Bekanntma en des Mb: en 
Bolizei- ms in. 
Eröffnung einer Apotheke. 
30. Die auf Grund d:r von dem Herrn Ober 
Präfiventen ber Provinz Brandenburg unter dem Sim 
Auguſt 1886 eriheilten snehmigung von dem Mpotpefer 
Theodor MoIb in tem Haufe Reinidendorferfiraße 9a. 
tingerichteie Apoihefe iſt nach Raitzehabter Mevifien 
heute eröffnet worden. 
Berlin, din 15. Februar 1887. 
Der Koͤnigl. Poligei-Präfident. 
31. Muf Brand Ded 5 12 Deo ieigtgsiehes 
. tged gegen 
bie gemeingefäßrlichen Beſtrebungen ber Goplaibeme 
tratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zer öffente 


sans 


Berkem | 
ntoßrn 


4 





sı 


Ken Kenntnig gebradt, daß das Flugblatt mit der 
Ueberfchrift: „Arbeiter! Wähler!” und den Eingange- 
worten: „Der Reichstag ift aufaelöfl worden, und ſomit 
werden zeitiger ald es voranszujeben war, die Wähler 
des II. Reiche tagswahlkreiſes ꝛc.“, Berleger: Brandt, 
ffirfr. A, Berlin, Drud von Schoenfeld und 
Darniſch, Dresden nad 8 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver⸗ 
boten worden ifl. Berlin, den 16. Februar 1887. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 
Verbot eines Flugblatts 
32. Auf Grund des 5 12 des Reichögefeged gegen 
die gemeingefährlicen Beſtrebungen der Sojioldemofcatie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift: ir des 4. Berliner Reichstagswahllreiſes! 
Mirbürger, Urbeiter, Handwerferl”, den Eingangs» 
worten: „Am 21. Februar werdet "Ipr berufen fein 2x.’ 
amd dem Bermerk: Berantwortlih A. Trebs, Grüner 
Weg 56, Drud von M. Ullrich, Berlin, nad s 11 
PA Si, durch den aperiquenen von 
wegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 19. Februar 1887. 
Der Königl. Poligei-Präfdent. 
Verbot eines Flugblatts. 
33. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes genen 
die gemeingefäpehihen Beflrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oltober 1878 wird hierdurch zur Öffente 
lichen Keantniß gebracht, daß das Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Wähler des 5. Berliner Reichetage⸗ 
Wapfkreifts! Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! Drud 
und Verlag der Berl. Druckerei⸗Altiengeſellſchaft, Koch⸗ 
Rraße Nr. 3, nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landeepoligeimegen verboten 
worden if. Berlin, den 21. Februar 1887. 
Der Königl. Potigei-Bräfident. 
Berbot eines Flugblatis 
34. Auf Grund des 5 12 des Reichegeſetzes gegen 
die gemeingefägztihen Befrebungen der Sorlaldemo- 
fratie vom 21 Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
Then Kennlniß gebi acht, dag das Flugblatt m't dir 
Ueberfigrift: „Waͤhler des britten Berliner Reichstege⸗ 
BWapikreifes! Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! und 
den Eingangsworten: „Der 21. Kebruar wird für Eu 
von unstmepliher Bebeulung ſciu! 2.” Verlag von 
A Brand, Mihaelfirhfiraße Nr. 4 Drud von $. 
Köpfe, Berlin, nah $ 11 dis gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten won Landespoltzeiwegen ver⸗ 
boten worden if. Berlin, den 20 Februar 1887. 
Der Koͤnigl. Poltgei-Präfdent. 
Allerböchfter Erlaß. 
35. Auf den Beript d:6 Gtantsminifteriums vom 
2. Januar 1887 erkläre Ich Mid damit einverflanden, 
daß die Berhandlangen mit der Stadtgemeinde Berlin 
in Betreff des in der Umgebung des Denkmals auf 
dem Kreugberge angulegenden Parf6 auf der durch ben 
Mir vorgelegten Bertzagsentwurf geſchaffenen Grund⸗ 
Tage zum förmlichen —X gebraqht werben. Gleich⸗ 





zeitig will Ich ber Stabtgemeine Berlin behufs Durch⸗ 
jubruna des Unternehmens zum Erwerbe der auf dein 
nebft fen beiden anderen Plänen zurfderfolgenden Lage⸗ 
vn Blatt 2 — eng Färbung erſichtlich ges 
machten Grundſtücke das Enteignungsredt verli ” 
Berlin, den 15. Januar 1887. 9 eigen 
gr. Wilhelm, 
agez von Purtlamer. Maybad. Lucius. 
Sriedberg. von Boetticher. von Boßler. 
von Scholz. Bronfart von Schellendorf. 
An das Staatsminiterium. 


* 
* 

Borftehender Aller hoͤchſier Erlaß wird in Gemäßpeit 
des 5 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 

hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, ga Fr har 1 * 

er Koͤnigl. Polizei-Präfident. 
Bel: en der Raiferlichen Ober: 

pfibireftion zu Berlin. 
Anmeldung zum Auſchluß am die Gtabtsernfprecheiurii en in 
lin, lottenburg, Weſtend, Weißenfee, fow, Rirborf, 
15 Unter Berngnapne auf die Befanntmadhen 
vom 21. v. M. wird an biefenigen Perfonen, eide 
im laufenden Jabre an die Stadt-Ferniprecpein« 
richtungen angefeploflen au werben wünfden, nochmals 
bas Erſuchen gerichtet, ihre bezäglichen Anmeldungen 
bis ſpãteſtens den 1. März d. X. an bie Hiefige 
Dber-Portircktion einzufenden. Später eingehende Ans 
träge würden im Iaufenden Jahre vorausfihtlich Feine 
Berüdfiptigung mehr finden, vielmehr erſt mit Beginn 
ber naͤchſtiaͤzrigen —2 zur Ausführung gebracht 


werden Fönnen, 
Berlin O., den 11. Februar 1887, 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Rontrolle der Staatöpapiere. 


— EEE ng 
. em 
zur Civilprozeßorbuung vom 24. Mär Tr le 


©. 281) und bes $ 6 ber Verordnung vom 16. Juni 
1819 (8.5. S. 157) wird befannt gemacht, daß bie 
der Näherin Louiſe Schweinsberg zu Hopfeld, Kreis 
Bigenpaufen, gehörige Schuldveri@reibung der Fonfos 
liditten 4%, Staatsanleipe lit. E. N 82039 über 
300 M. bei ihrem Bruder, dem Adersmann Heinrich 
Schweinsbers ebendaſelbſi, angeblüh verbrannt if. 
Es wird Derfenige, welcher fih im Beflge dieſer Ur⸗ 
funbe befindet, aufgeforbert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Etantspapiere oder ber ıc. Schweins⸗ 
berg anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufge⸗ 
botöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 

antragt werben wird. Berlin, den 12. Februar 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Eifenbahn-Dirchlion 

der Rönigl. Eifenbah,D "zu Erfurt. 
Ansloofung Berlin Mnhaltijcher GifenbaynsPrioritäts-Obligationen. 
8. Die Auslooſung der in dieſem Jahre zu amor⸗ 
tiſtrenden Prioritäte-Dbligationen der Berlin-Anpalti- 





Eiſenbahn II, Emi Aderh. Privilegi 
HH urd en en, we Men 


25. Bormittage 18765) PR om 12. März d. J. 


le 
Gier ha“ Ger den 1 ale 
— eb 


des Rinigt Bee vebit een Be Schlefien. 


Die Inhaber der nachde zeichneten, in der 
39. Berloofung gezogenen, und in Folge. befien durch 
de öffentliche Befannimahurg vom 7. Juni v. J. zur 
Poarmhlung grkändigten AYyo Schle ſiſchen Pfandbricfe 
‚Lit, B. und giwar: 
& 1000 Thaler: 
AR 41156. Pom. Krawern und Madau, 
3500 ler: 
NE 44319 Mai. u. Erbl. Herrſch. Kürfenflein ıc., 
. 0b. n. Nor. Miehormig, 
Yoln. Krawarn u. Madau, 
Gfeömannedorf c. p. u. Jentſch, 
"&200 Thaler: 
Gantersbert u Kt. Neudorf, 
„? 50444. "Der. Or, Stein ıc., 
NE 51560. "Ob. u. Nor. BViegewis, 
N? 52161. Mebiat-derr nette, 
aler: 


al 
NM aus adde u , Eorog ep, 
4 8180, 


M 6208. fh. ©r. Stein ıc, 
N 63396. FM .. Beni Fürftenftein ıc., 


A? 50104, 


* eur. Db.,u. Mdr — ® 

2 SA. Sao 

AR 64951, 

55 
BR S2UAB. „Poln. Rratvarn u, Madan, 
— rare: ‚aufgefordert, Diele Pfand ⸗ 

HH drt der, KRöniglicpen.nfisuten-Koffe Hirrfelbk (Im 
‚egierungsgebänbe am &sifing-Plag) gu_ präfentiren 


und dagegen bie..Baluta. derſeiden in Empfang zu 
nehmen. 
2 Eat a Präfentation nigt bis zum 16. Auguß 
fo werben die Inhaber der fraglichen 
—— — $ 50 ber AU. Berorbnung vom 8. Juni 
835 mit iprem Realgehte auf die in den Pfandbriefen 
‚anegebrädte Bpreiaf-Dypotpef präftubirt uud mit ipren 
Anfprücen Tebigli® an die bei dir Königlichen Inſti⸗ 
tuteneRaffe hierſelbſt deponirte Rapitale-Baluta vers 
wieſen wr 


werben. 
Ans früheren Berloofungen find Pfandbrieſe Lit. B. 
noch rüdRändig und bereits präffubist: 





& 31% 

aus der 20. Berlonfung: 

N? 18581. Danort & 100 Tpalır, 
/o 

aus der 35. Verlooſung: 
NR 79467. Meb..Herz. Rasibor A 50 Thafer, 
A 23607. Sien ianowitz Fe N 2 Thaler, 
N? 82020. Bonofhau c p. & 25 Zhaler, 
M at. Haie. Kenne 3 25. Cpafer, 

6 der 377. Ber Iopfung: 
NM Pt Koſch ntin n Tiorrog a 25 
M 82256. Herrſch. Fürfienfen sc 2.25 
M 2 ’ rg © —5 —* 
err roß«Btein ıc 
Breslau, dn 14. Fe 1837. f 
Königl. Rrebit-Fn| ri für Schleſien. 


VBerfonal⸗CThbronik. 


Dir beim Königlichen Ober-Präfldium 
biöperige Negierunge + Sefectariats » Afikent, ORer« 
warb iſt zum Reg erungs⸗Sekretoir ernannt wörben. 
Der biehirige Dberprediger an der St. 
Kirche in Aſchersieben Philipp Marximilian Stcinbach 
iſt zum Prediger an ber Friedrichs⸗Werderſchen Sirde 
zu — Didzefe Frir drichs / Werder abet worben. 
Die unter Königlichem Patronat fhende 
pfarsfell: zu Biefenhal, Diözefe Bernau, iſ burg I 
Ablede.; des Oberpfarr:r6 und Super 0 
gufe zur Erledigung gefemmen. . Die Wi 
diefec Stelle erfolgt gemäß 5 32 M 2.al 2 
Kirchengeme iade · und —S vom 10.059 
tember 1873 durch das NKirchenreg 
Der bieherige Füupeiige ent Dito.. 7} 
iſt zum Pfarrer der Parodie Nen⸗Schadow, i 
Sn, bei were n. ie 12er 
T, janiften und Leo 
Karl 3 na zu Flatow, Diözefe Nauen, ij 
An dem Könighädtiihen Gymnafum 
iR der ordentliche Lehrer Dr. Pk un ia Bote 
Der ordentliche Lehrer Merten vom 
naſiam zu Loegen iſt in aleicher (Ei aa 0a 
Balart wird: bie Meftor- und Rapfanatapet 
Fehrbellin, Königlichen Patronats; bie,gmeite Te u 
Patronats, 
- Erledigt ‚war unb iſt wieder bejegt: bie 


der Titel „Rantor” verliehen worden. 
Oberlehrer befördert worden. 
— 
Realgymnaſi im in Perleberg a 
zu Stüdenig, Inipeftion Dom Havelberg,. Kd 
zweite 
Lepreritelle zu Wieſendurg, Inſpeltion Belzig; ferner ıR 


—EX beſetzt eine Lehrerſtelle an ber Stabtjepule F 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertiousgehäfren beitagen für eine 
Belageßl 


e ke us. 


s werben dee Mogen mit 
Reviniet von ber Königlichen Regierung zu A 





Yotsvom, Badpradkrei Dit 8. @ Yayn'igen Erben (6. Hayı, Hof-Buhoruder) 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Kerlin. 








9. 


Bekanntmachungen der Re al. Minifterien. 
Aufauf von Artillerie:Zu, ren betreffend. 
7. Zum Anfauf_ von Artilerier Zugpferden im 


Alter von mindeſtens 5 bis hoͤchſtens 8 Jahren ſoll im 
Bereiche der Röniglichen Regierung zu Potsdam fol- 
gender um 8 Ups Morgens beginnender Markt ab» 
gehalten werden: am 30. März in 
a. D. Zur Orientirung der Herren Verkäufer wird 
bemett, daß in Berüdfihtigung des volljäprigen Alters 
Sen Benni ——— Daß 
‚en je: angelegt wer! anen; 
bie Sommilfen, —* nur geſchonte, ſtarkknochige, 
ferbe mit lurzem Rüden, 
1,70 Deter gebrauchen 
Sam. I ai —* vom Kauf ausgeſchlofſen. Die 
der Commiifion erfauften Pferde werden zur 
Shele abgenommen und fofort haar bezahlt. Pferde 
mit folgen Fehlern, welde nad den Landesgei:pen 
ben Rauf —— machen, find von dem Berfäufer 
gegen des Kaufpreiſes und der Unfoflen 
f} nehmen, us find Krippenfeger vom Anfauf 
ausgelchlofien. Die :Berkäufer find verpflichtet, jedem 
verfauften Pferde eine neue ſtarke rindleberne Trenfe 
mit ſtarkem glatten Gebiß und eine ſtarke neue Halfter 
von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter 
—ES Jantenen Stricken ohne befondere Ver⸗ 


Berlin, den 8 Februar 1887. 
Kriegeminikerium. Remontirunge-Abtheilung. 
Beranutmachungen des Königlichen Ober: | im 


Kraft Provinz Brandenb: 
2 i eines Mitgliedes des —— erenlalandinnes. 


An Stelle des wegen Werlegung feines Wohr⸗ 
de aus dem Provinziallandtage ausgeiepiedenen Ober⸗ 
germeißere Zweigert ” Guben iR vom Kreistage 
dee Wreifes Buben der Buͤrgermeiſter Straud zu 
Suben zum Miütgliebe des Brandenburgiichen Proyinzial- 
ae —— worden, was gemäß 5 21 der Pro⸗ 
Drbnung hierdurch —— gern wird. 
— Gem 21. Sebruar 188 
jer Oberpräflbent der: Provinz Foandenburg, 
Staateminiſter Ach en bach. 
Wahl eines Mitgliedes des Weanbenburgifchen Stovinziallandtages. 
8 Un Stelle des. aus dem rovinziallandtage 
andgeichiebenen ¶ Regierungs enten Prinzen 
FE 11 ST, Kreistage des 


andrath —E zu Berlin 
* —E vos Brandenburgiſchen Provinzialland- 


Den 4. Mär 


Reuftadt|g, 





1SS7, 


| tages gerwäptt worden, wos gemäß s a de Prosins 
sial-Orbnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Potedam, den 24. Februar 1887, 
Der Ober-Präfident der zenn Brandenburg, 
Staatominiſter Ach endach. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinziallandtages. 


An Stelle des aus dem Provinziallandtage 
ausgefihiebenen Nittergutöbefigers von der Schulens 
burg zu Ragow if von dem Kreistage des Kreiſes 
Bees ĩow⸗ Stoikow ber Gutsbefiger Lehmann gu 


chneeberg zum Mitgliehe des Brandenburgiſchen Pro 
—E gewählt worden, was gi $ 21 der 
eg Pak bekaunt gemacht wir. 
Potsdam, ben 


Der Ober-Präfident % Sein € Brandenburg, 
Staatsminifter Er en bad. 
ann des Königlichen 

Degierung, ‚Bräfidenten. 
Das Berfahren bi Befehunn der Gemeinde und Auftalte-Korfts 


beamtenftellen betreffend. 
3a. Duck Erlag vom 1. Februar d. 3. Haben die 
Haren Minifler des Imnenn, für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mainen und Forften und des Krieges ipren Erlaß vom 
9, Aptil 1880, betreffend das Verfahren bei Bejegung 
der Gemeindes und Anfalts-Forfibeamtenftellen — abs 
jedrudt in Stück 24 ©. 217/20 des Amtshlatts von 
880 — im Einklange mit dem Regulativ über Aus- 
bildung, Prüfung und Anfellung für bie unteren Stellen 
Ha Forfidienftes in Verbindung mit dem Militairdienſt 
im Jãgercorps vom 1. Februar 1887 dahin abgeändert, 
daß Theil II. außer Kraft geſetzt wird und an Stelle 
dies, aufgepobenen Theils folgende Beflimmungen treten: 
Für bie Beissung berfenigen Gemeinde» und 
oh gehen jen, melde einſchließlich des 
Werths etwaiger Empfumente ein Jahreseinfommen von 
mindeftend 750 Mark gew ge äpren, aber eine weiter gehende 
Befähtaung, als die eines Förftere nicht verlangen, find 

folgende Beftimmungen maßgebend: 

1) Der aufiellenden Behörde ſteht unbeſchadet des Er- 
fordernified ber Befätigung buch die Auffichts- 
behörbe nad Maßgabe der bezüglichen geſetzlichen 
—— — — freie Wahl zu, unter den Forſt⸗ 
verlorgung jebereihtigten einſchließlich der Inhaber 
des — —5 — Forſwerſorgungeſcheins, ferner 
Inhabern einer doͤrſer⸗ oder Bevier« 
—E im Staatsdienſt oder a ſolchen 
Fotſtbeamtenſtelle im Gemeinde ⸗ oder Anſtalts⸗ 
diene, welche wiadeſene 750 Mat Sahrekeia- 


fen. Eifenbapn II. Emiifion (Allerh. Privilegium vom & 3), 9%, 

25. Zuni 1856) urd Lit. O (Allerb. Grivilegium vom aus der 20, Verlooſung: 
25. Augufl 1875) findet am 12. März d. J., NE 18581. Hausdorf a 100 Thaler, 
8 ags 8 Uhr, in unferm Sgumgefaale a A%Yo 

hierſelbſi Rate. Erfurt, den 15. Februar 1887. 





aus der 35. Verlooſung: 
Königl: Eiſenbahn⸗Direktion. NE 79467. Med.⸗Herz. Ratibor A 50 Thaler, 
Belanntuta ungen 8* rt Be ı. „ 8* Fra 
nigl. Kredit⸗ — r lefien. ZSonoſcau cp. r, 
des 26 —* ar gubbriefe * Aha ſi N 82257. Heirſch. de nflein a .25 Thaler, 
Die Inhaber der nachbrgeichnetin, in der aus der 37. erloofung: 
39, Berloojung gezogenen, und in Folge. befien durch NE 22674 Kolſch ntin u Tiorrog a 25 Thaler, 
die Öffentliche Befannimahurg vom 7. Juni v. 3. zur M 82256. Herrſch. Fürflenfen: 2 25 Thaler, 


Baarmhlung grländigten 4% Schleſiſchen Pfandbricfe aus der 38. Verlooſung: 
"Lit. B. und zwar: M 82226 Herrſch Groß⸗Stein sc & 25.Tkaler. 
:& 1000 XTbaler: Breslau, din 14. Februar 1837. 
NE 41156. Pom. Kramarn und Madan, Koͤnigl. Kredit⸗Inflirut für Schleſien. 
3 500 Thaler: ud i | 
NE 44319 -Moj. u. Ervi Herrſch. Fürfenfein etc., Berfonal⸗Sbronik. 
M 44836. "Ob. n. Nor. Miechowitz, Der beim Königliihen Ober-Präflbium beichäftigte 
NE 45102. "SYoln.. Krawarn u. :Madau, biöherige Regierungs - Sefrctariats » Alfifkent Oßer⸗ 
N? 45507. Sieſemannsborf c. p. u. Jentſch, wa'd if zum Regſerungs⸗Sekretair ernannt worden. 
%200 Thaler: Der bisherige Dberprediger an ber St. Stephani⸗ 
NE 50104. Cantersdborf u. RI. Neudorf, Kiche in Aſchersleben Philipp Maximilian Steinbach 
X 50444. Herrſch. Br. Stein ıc., iR zum Prediger an ber Friedrichs⸗Werderſchen Kirche 
NM 51560. Ob. u. Nor. Micchowig, zu Berlin, Didzefe Friedrichs-Werder, beflellt worden. 
M 52161. Mediat⸗Herz Ratibor, Die unter Königlichen Patronat firhenbe Ober⸗ 
A 100 Xbaler: pfarsfirli: zu Biefenshal, Didzefe Bernau, if durch bas 
AR 8101. Koſchentin u. Tiworog c p, Ableben des Oberpfarrers und Superintendenten Ras 
N 8166. bo. gufe zur Erledigung gefcommen. Die Wiederbefegung 
NT 8180. bo. dieſee Stelle erfolgt gemäß S 32 M 2 al. 2 der 
N? 62933. Hari. Gr. Stein ıc., Kirchengemeiade⸗ und Synobal-Orbnung vom 10. Sep⸗ 
M 63396. Maj u. Erbl. Herrfch. Fürflenftein zc., |tember 1873 duch das Kirchenregiment. | 
NE 643%. ‚Ob. u. Nor Miechowitz, Der biöherige Pülfsprebiger Karl Otto Brüſch 
NE 64946. Mediat⸗Her;. Ratibor, iſt zum Pfarrer der Parodie Neu⸗Schadow, Diözefe 
A 64951. do. Storkow, beſtellt worden. 
| a 25 Thaler: Dem Küfler, Organiftien und 1. Lehrer Leopold 
NE 82448. Poln. Rrawarnı u. Madau, Karl Wilhelm Beni zu Flatow, Didzeſe Nauen, if 


werben hierdurch ch auf zefordert, bieje Pfande der Titel „Kantor“ verliehen worben. 

briefe bri der Königlichen Anktisuten-Kafle hirrjelbft (m| An dem SKönigfädtiichen Gymnaflum in Berlin 

Negierungsgebäute am -LeifingPlag) zu präfentiren [if ber orbentliche Lehrer Dr, Rubolf Schneider zum 

und bagegen die Baluta derſelben in Empfang zu Oberlehrer befördert worben. 

nehmen. Der ordentlihe Lehrer Mertens vom Progym⸗ 
Sollte die Präfensation nicht bie zum 15. Hugufk |nafiam zu Loegen ik in gleider Eigenfchaft an dem 

d. J. erfolgen, fo werben die Inhaber der fraglichen Realgymnofiam in Perleberg angeflellt werben. 

Pfandbbriefe nach $ 50 der AU. Berorbnung vom 8. Juni Bafart wird: die Neftor- und Rapfaratöflelle zu 

835 mit ihrem Realxechte auf bie in den Pfandbriefen Fehrbellin, Königlichen Patronats; bie gmeite Lehrrrfielle 

anfgebrädte Special⸗Hypothek präftubirt und mit ipren |zu Stüdenig, Infpeftion Dom Havelberg, Königlichen 

Anfprücden lediglich an bie bei der Königlichen Infts | Patronate. 

tuten-Rafle hierſelbſt deponirte Kapitale⸗Valuta vers Erledigt war und iſt wieder beſetzt: die zweite 

wieſen werden. Lehrerſtelle zu Wieſenburg, Inſpektion Beizig; ferner iſt 
Aus früheren Verlooſungen find Pfandbriefe Lit. B. | wieder beſetzt eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu 

noch rüdkäntig und bereits präffubirt: Wittſtock. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertiousgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile W Bi. 
ie ’ werben der Bogen Ai Fra "heredgurt.) 


_ Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Rotsdam 


Borsdam, Budpradkrei dir WU. @ Hayn'ien Erben (6. Hayn, Hof-Vachhruder) 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Stüd 9. 
Befanntım acbungen 
' Ankauf von —* Zu —* betreffend. 
T. Zum Ankauf von Artilleries Zugpferben im 
Alter von mindeſtens 5 bis hödftens 8 Jahren foll im 
Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam fol- 
geuder um 8 Uhr Morgens beginnender Markt ab: 
arhalten werden: am 30. Marz in 
e. a dr Zur Orientirung ber Herren Berfäufer wird 
bemerft, daß in Berüchhtigung des vollfährigen Alters 
der anzufaufenden Pferde eniiprechenn höhere, als bie 
übluchen Remonte⸗Preiſe angelegt werben können; daß 
die Commiſfion ſedoch nur gefchonte, —— 
breite und dabei gängige Pferde mit kurzem Rüucken, 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,70 Meter gebrauchen 
faun. Schimmel find vom Kauf ausgeihlofien. Die 
son der Commiſſion erfauften Pferde werben zur 
Stelle > abgenommen und fofort baar bezahlt. Pferde 
wit ſolchen Fehlern, weldhe nad den Landesgef:gen 
den Kauf rüdgängig maden, find von dem Berfäufer 
Erſtattung ded Kaufpreiſes und ber Unkoſten 
ehmen, auch find Krippenfeger vom Ankauf 
eisiofen. Die Berläufer find verpflichtet, jedem 
verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe 
wit ſtarkem glatten Gebiß und eine ſtarke neue Halfter 
von „ueber oder Hanf mit 2 mindeſtens 2 Meter 
* em Raten panfenen Striden ohne befondere Ver⸗ 
m ugeben 
ß Se ; den 16. Februar 1887, 
Seiegeinkaiferium. Remontirungs⸗Abtheilung. 









Bekanutmachungen des Röniglichen Ober: | im 


äftbinms der Provinz Brandenburg. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinziallandtages. 


7. An Stelle des wegen Verlegung feines Bohn 
aus dem Provinziallandiage ausgeſchiedenen Ober: 
germeilerd Zweigert zu Guben iR vom Sreistage 


des Kreiſes Buben der Bürgermeifler Strauch zu 


Den 4 März 


Menftabt 9 





der al. L Minifterien. tages gewählt worben, mag gemäß s 21 der Ptovin⸗ 


zial⸗Ordnung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Potſdam, den 24. Februar 1887. 
Der Ober⸗Praͤſident der Drei Brandenburg, 
Staatsminifier Achenbach. 
Wahl eines Mitglieves des Brandenburgiſchen Provinziallaudtages. 
. An Stelle des aus dem Provinziallandtage 
ausgefchiedenen Rittergutsbrfigere von der Schulen» 
burg zu Ragow ifl von dem ey des Kreiſes 
Beeskow⸗Storkow der Butsbefiter Lehmann gu 
Schneeberg zum Mitgliebe des Brand enburgiiben Pros 
vinziallanbtages gewählt worden, was gemäß $ 21 ber 
Provinzial⸗Ordnnung hierdurch bekarnt gemacht wird. 
Potsdam, den 24. Februar 1887. 
Der Ober⸗Praſibent der —— Brandenburg, 
Staatsminiſter Achenbach. 


a Pre N des Königlichen 
Regierungs-Präfidenten. 
Das Verfahren b Deiegung der Gemeinde⸗ und Anſtalie⸗Forſt⸗ 
beamtenflellen betreffend. 

34. Durch Erlaß vom 1. Februar d. J. haben bie 
Herren Miniſter des Innern, für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mainen und Forſten und des Krieges ihren Erlaß vom 
9. Apctil 1880, betreffend das Berfahren bei Beſetzung 

der Gemeinde⸗ und Anſtalts⸗Forſibeamtenſtellen — 
druckt in Stüd 24 ©. 217/20 des Amisblatts von 
830 — im Einflange mit dem Regulativ über Aus⸗ 
bildung, Prüfung und Anflellung für die unteren Stellen 
des Forfidienfted in Verbindung mit dem Militairdienſt 
Jaägercorps vom 1. Februar 1887 dahin abgeändert, 
bag Theil III. außer Kraft gefeut wird und an Stelle 
dieſee aufgehobenen Theils folgende Beflimmungen treten: 
II. Fuͤr die Befegung derjenigen Gemeindes und 
Anſtalts⸗Forſtbeamtenſtellen, welche ——— des 
Werths etwaiger Emolumente ein Jahreseinkommen von 
mindeſtens 750 Mark gewähren, aber eine weiter gehende 


Stern zum Mitgliebe des Brandenburgiichen Provinzial⸗ Befähigung, als bie eines Förflers nicht verlangen, find 
landtages gewählt worden, wad gemäß S 21 der Pro | folgende Beflimmungen maßgebend: 


vmialDrbnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 21. Februar 1887. 
Der Oberpräftdent der Bei SAaRDcahUNg, 
Staatsminifier Achenbach 
Baht eines Mitglieves des Brandenburgifchen Brovinziaßanbtages. 
8, An Stelle des aus dem Provinziallandtage 
ausgeſchie denen —** ⸗Praſidenten Prinzen 
Bender gu Liegnitz in von dem Rreistage des 
Teltow ber — Stubenrauch zu Berlin 
u. "rhglere des urgiſchen Provinialland⸗ 


1) Der auflellenden Behoͤrde ſteht unbeſchadet bes Er⸗ 
fordernifies ber Beſtätigung durch bie Aufſichts⸗ 
—9 — nach Maßgabe der bezuglichen geſetzlichen 

Beſtimmungen bie freie Wahl zu, unter den Forſi⸗ 
verjorgungeberechtigten einjchlieglich ber Inhaber 
bed „beichränkten Forſtvtrſorgungsſcheins“, ferner 
unter ben Zmbabern einer Foͤrſter⸗ ober Revier⸗ 
förfterfiele im Staatsdienſt ober einer folden 
Forfibenmtenflelle im: Gemeindes oder Anſtalts⸗ 
bienfe, welche —*8* 750 Mark Jahresein⸗ 


⸗ 


u’ 


“  wärter nicht durch 
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kommen gewährt. Bewerben ſich keine Anwärter 
dieſer Ars, aber Reſerve⸗Jäger ber Klaſſe A. (mit 
Einfhlug von A, IL) fo if nah freier Wahl 
einem folchen die Stelle zu übertragen. 

Die Forfiverforgungsberechtigten und die Re⸗ 
fervefäger dürfen aber nur dann angeftellt werben, 
wenn bdiefelben die ſchriftliche Erklärung abgeben, 
durch die Anfiellung ihre Forſtverſorgungsanſprüche 
als erfüllt gu betrachten. Die Inhaber bes bes 
ſchraͤnkten Forfiverforgungsfcheines und die Jäger 
der Klafie A. II, haben dieſe Erflärung nicht ab- 


zugeben. 
Die Anfellung erfolgt in der Regel gleich definitiv. 
Die anftellende Behörde if jedoch berechtigt, zus 
nähR eine Anſtellung auf Probe anzuordnen. 
Dieje darf nicht länger ale auf höchſtens 1 Jahr 
ausgedehnt werden. Längere Probebienfzeit kann 
nur ganz ausnahmswriſe mit Genehmigung bes 
Miniters für Landwirshiehaft, Domamnen und 
Forſten und des Kriegsminiſters, welche vor Ab» 
lauf des 10. Monats der Probezeit durch Ver⸗ 
mistelung des betreffenden Regierunge-Präfibenten 
(der Regierung) nachzuſuchen if, zugelafien werden, 
wenn die Zweifel über die Brauchbarfeit des Ans 
enes Berichulden deſſelben 
hervorgerufen worden find. 

Die anſtellende Behörde kann von denjenigen 
Anwaͤrtern, welche die Foͤrſterprufung noch nicht 
abgelegt haben, Das Beſtehen dieſer Prüfung fordern. 


4) Jede Erledigung einer Forſtbeamtenſtelle ift, fofern 


dieſe nicht unmsstelbar einem Inhaber einer Foͤrſter⸗ 
ober Revierfoͤrſterſtelle im Staats dienſt oder einer 
ſolchen Forſtbeamtenſtelle im Gemeindes ober 
Anfaltsdienfle, welche den Eingangs angegebenen 
Bedingungen bezüglich des Jahres⸗Einkommens 
entſpricht, Übertragen wird, im Amtsblatte und in 
den in dem betreffenden Bezirke am meiſten ge- 
leſenen Blättern mit Angabe bes Dienfeinfommene 
und ber Aufforberung zur Bewerbung binnen acht⸗ 
wöchentlicher Friſt bekannt zu machen. Eine Ab» 
ſchrift dieſer Bekanntmachung if von ber beiref- 
fenden Behörde ſowohl dem Regierungs: Präfidenten 
(der Regierung) als auch ber Infpeftion ber Jäger 
und Sqchützen mitzutheilen. 

Handelt es fih um eine Stelle, deren Jahres⸗ 
einfommen einfchlieglih des Wertbes von Emolus 
menten 1000 Mark oder mehr beträgt, jo hat die 


Regierung den vier älteflen auf ihrer Lifte der 


Forfiverforgungeberechtigten befindlichen Anmwärtern 
befondere Nachricht zu geben und ihnen zu über- 
laſſen, ob fie ſich um die Stelle bewerben wollen. 
Bei der Bewerbung find ber Forſtverſorgunge ſchein 
vefp. der Militairpaß und die ſeit befien Er⸗ 
fheinen erlangten Dienfl- und Führunge- Zeugnifie, 
weiche den ganzen, feitbem verflsfienen Zeitraum 
in imunterbrochener Folge belegen müſſen, einzu⸗ 


5) Bon bes getroffenen Wahl hat bie anſtellende Bes 


u, 


u 


hörbe unverzüglich unter Einreichung des Wahl- 
protokolls und event. der oben bezeichneten Er⸗ 
Härung, ſowie bes Forſtverſorgungsſcheins oder des 
Militairpafied des Gewählten dem Regierungs⸗ 
Bräfldenten (der Regierung) Anzeige zu erflatten 
und dabei anzugeben, welche Anwärter überhaupt 
fi beworben haben. Auch if anzuzeigen, ob bie 
Anftelung definitiv oder auf Probe erfolgen fol. 

Der Regierunge-Präfident (die Regierunng) bes 
Rätigt die Wahl, wenn Einwendungen gegen die⸗ 
ſelbe nicht zu erheben find. Andernfalls orbnet er 
(fie) eine neue Wahl an. 

Führt die dem Anwärter etiwa auferlegte Probe⸗ 
bienftzeit zur definitiven Anſtellung deſſelben, fo iſt 
dies ebenfalld dem Regierungs⸗Praͤſidenten (ber 
Regierung) anzuzeigen. 

Ergeben die Zeugnifje oder fonflige Nachforſchungen 
gegründete Bedenken gegen bie Anſtellung ber 
fämmtliden Anwärter, welche fih für eine 
Stelle gemeldet haben, oder erweift fih bei einer 
Anflelurg auf Probe, daß der betreffende Anwärter 
für die Stelle nicht geeignet ift, fo hat die Bes 
börde, welcher die Anflelung obliegt, hierüber aus⸗ 
führlich, unter Beifügung ber erforderlichen Belag» 

de an den Negierungs-Präfidenten (bie König. 
liche Regierung) zu berichten, welcher (welche) nad 
Prüfung der Sachlage entfcheidet, ob jene Ans 
wärter für bie Stelle in Betracht kommen ober 
nicht. Erforderlichen Falles iR das Verfahren auf 
Entziehung der Aniprüce der Anwärter na Maß⸗ 
gabe des $ 21 oder 33 des Regulativs vom 1. Fe⸗ 
druar 1887 zu eröffnen. 


7) FR die definitive Anſtellung eines Anwaͤrters er⸗ 


a — 
nden n ber Fo erum e 
bezw. der Reſervejaͤger der Klafſe A. zu berichtigen. 


: Die unter Nr. 2 bezeichnete Erklärung if zu ben 


Alten der Regierung und ber (beichränfte ober un⸗ 
beichränfte) Forfiverforgungsjchein zu den Alten ber 
anftelenden Behörde zu briugen. Im Falle einer 
probeweifen Anftellung erfolgt die Notirung ber 
felben auf dem Forfiverforgungsichein durch Die 
Regierung. 

Bon allen Anflellungen von Inhabern des bes 
ſchraͤnkten Korfiverforgungsicheing ober Reſerve⸗ 
Jägern der Klaffe A IT. iR vom Regierungs⸗Prä⸗ 
fidenten (von der Königlichen Regierung) der In⸗ 
ipeftion ber Jäger und Schügen alsbald Mit 
theilung zu machen. 

Bezüglich der Anflelung von Anmwärtern ber 
Klafie A, erhält die Infpektion durch die nad 
5 22 bezw. 35 des Reqgulativs alljährlich ihr mit- 
zutheilenden Nachweiſungen Kenntniß. 

Iſt ein Rejervefäger der Kiafle A. (mit Ein- 
ſchluß von A, II.) definitiv auf einer Gemeinde⸗ 
oder Anflaltsforfibeamtenfielle angefellt worben, 
fo wird für ihn ein Korfiverforgungsichein nicht 
ausgefertigt. 
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Vorſtehende Belanntmahung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 26. Februar 1887. 
Königl. Regierung. 
ie in die LehrerinnensBildungsanftalten zu Dreyßig. 
achſtehende Befanntmadung: 
Die diesjäprige Aufnahme von Zöglingen in 
Die-- evangeliichen Leprerinnen-Bilbungsanfalten zu 
bei Zeig wird in der erfien Hälfte dis 
Monats Auguft Rattfinden. 
., Die Meldungen für das Goupernanten-In- 
Risut find bie zum 1. Juni d. I. ummittelbar bei 
mis, diejenigen für das Rehrerinnen-Seminar 
bis zum 1. Mai d. 3. bei den Königlichen Regie⸗ 


Aufnal 
4 


rungen, besw. zu Berlin bei dem Königlichen Pros | 


sinzial-Schulfollegium, anzubringen. 

.. Der Eintritt in die Erziehungsanſtalt für 
evangeliihe Mädchen (Penfionat) dafelbf fol in der 
Regel au Dftern oder zu Anfang Auguſt erfolgen. 
Die Meldungen find an ben Seminar» Direktor, 
Schultath — zu Dropßig zu richten. 

Die. Bedingungen ergeben fi aus den 
in dem Centralblatte für bie Unterrichts · Verwaltung 
pro 1885 Seite 723 veröffentlichten Nachrichten über 
die Anflalten zu Droyßig, von welden befondere 


Mbbrude feitend der GeminarsDireltion auf portos | 


freie Anfragen mitgetheilt werden. 
Berlin, den 9. Februar 1887. 
Der Minifer der geiſtlichen, Unterrichts» und 
Medicinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage de la Eroir. 
— Öffentliden Kenntniß gebracht. 
ng der Geſuche hierher muß durch 
ben gufländigen Herrn Kreisichulinfpeftor erfolgen. 
Die den Senden Sehufügenben Atteſte ac fi 
im Amtsblatt von 1882 Seite 104 ſpeziell angegeben. 
Potsdam, den 26. Februar 1887, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 
Beranntmachungen ber Bezirks: Ausichüffe, 
adtıa 


sum Statut ber vereinigten Drtsfranfenfaffe 
Hirffelde. 
1 Auf Grund bes 5 2 des Kranfenverfiherungds 
jeges vom 15. Juni 1883 und ber 88 133—142 
des Geſetges, betreffend die Unfall- und Kranfenvers 
fiperung der in land⸗ und ferftwirtkichaftlichen Betrieben 
beiäftigten Perfonen vom 5. Mai 1886, wird hierdurch 
in Bemäßpeit des Rreiöfatuts vom 30. Yuguf 1886 
nad Anhörung der Betheiligten folgender Nachtrag zu 
dem Statut der vereinigten Drisksanfenkafle Hirichfelde 
11. September 1884 erlaffen: 
— * orte . 

. Die Bor! ten des vr enden Statuts 
finden vom 1. Januar 1887 ab — die in der 
Land⸗ und. Borhtirtpiäuft Kefäpäftigten Mirheiter mit 
denjenigen Maßgaben Anwendung, welche fih aus ben 
naq̃ folge nden Paragraphen ergeben. 


5 2. Die Befimmung des 1. Satzes bes 8 18 
bes Statuts findet nur auf verheiratete Wörhnerinnen 
oder folhe Wittiven Anwendung, beren Entbindung 
bis zum breipundert und zweiten Tage nad bem Tode 
des Ehemannes erfolgte. 

$5 3. Land» und forfwirthſchaftliche Arbeiter, 
welche erweislich mindeflens für 13 Wochen nach ber 
Eıkranfuny dem Arbeitgeber gegenüber einen Rechts⸗ 
anſpruch auf eine den Beflimmungen bes $ 13 bes 
Statuts_entiprechende ober gleichwerthige Unterſtützung 
haben, find auf Antrag des Arbeitgebers von ber Bers 
ficherungspflicht zu befreien, fofern bie Reiftungsfäpigfeit 
deſſelben genügend geſicheri iR. 

Das Berfahren richtet fi nach den Vorſchriften 
des 5 136 des dieichsgeſebes vom 5. Mai 1886. 

$ A. Land: und forfiwirthfchaftlichen verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeitern, wilde erweislich auf Grund eines 
mindefens für die Dauer eines Jahres abgeſchloſſenen 
Ücheitövertenges 
1) jaͤhrliche Noturalleiftungen mindeftend im drei⸗ 

hundertfachen Werihe des nad 5 13 N? 2 des 
Statutd für einen Krankentag zu zahlenden 
Kranfengelbes beziehen odir für ben Kranfentag 
einen Arbeitslohn an Gelb: oder Naturalleilungen 
erhalten, welcher biefem Sranfengelde mindeſtens 
gleihfommt und 
auf Fortgewährung dieſer Leitungen innerhalb der 
Geltungsdauer des Arbeitövertrages für mindeſtens 
13 Wochen nad der Etkrankung einen Rechtsan⸗ 
ſpruch Haben, . 
werben auf Antrag des Arbeitgebers während ber Gel- 
tungsbauer bes Arbeitövertrages die fortlaufenden Bei⸗ 
träge (5 29 des Statute) um bie Hälfte gekürzt, wos 
gegen das Krankengeld in Begol kommt. 

Soweit bie in Abſatz Ziffer 1 bezeichneten 
Leiſtungen im Falle der Erfranfung von bem Arbeit 
gehe nit in Gemäßpeit des Arbeitövertrages, auf 

nd deſſen die Ermäßigung ber Beiträge erfolgt if, 
gewährt werden, ift dem Erfranften auf Antrag das 
Kranfergeld von ber Kaffe zu zahlen und berfelben von 
dem Arbeitgeber zu erjegen. Streitigkeiten über ſolche 
Erſatzanſprůche werdin nad Maßgabe bes 5 12 Abſatz 2 
des Geſetz vom 5. Mai 1886 entjdieben. 

Freienwalde a. D., den 23. Ofiober 1886. 

Der Kreie-Ausihuß des Rreifes Dber-Barnim. 
ge. von Bethmann⸗Hollweg. 


2) 


Zenker. Fuhrmann. Orth. 
Noebel. hriſtiani. Roller. 
Statut 


wegen Ausdehnung der Rrantenverfiherungss 

pfligt aufdieland- und forſtwirthſchaftlichen 

Arbeiter im Bezirt der vereinigten Drts- 
tranfenfajfe Hirihfelde 

$ 1. Für den Bezirk der Oriskrankenlaſſe Hirſch⸗ 

ki Pr vum u gene aesz ob nie Anwendurg 

ten 6 Kranlenverſicherungẽ 

geieges vom 15. Juni 1883 aut Braun va ST u 





an. Br Sehen che vie Yorskamır Ru 
made auf foigenbe Beröffent- 
Hung. Bon des —— für 1887 des Deutichen 
Handels-Archived aufmerkſam: 

1) Verorbnung, betreffend bie Regelung ber nebenan 
——— auf ben zum Schützgebiete der Neu⸗ 
ai 35 Compagnie gehörigen Galomondinjeln 

2 bei der Ausl Dels 

s Bad Sr, F aan m 
rankreich: andlung von Papiermaſſe un! 
Gerne (©. 43 fi), 


4) ahanien: Abfetigungsbefogniffe des Zollamts zu — 


—S Lecie auf Spiritus (S. 45), 
ee gpolbepanstum 18 veiſchiedener Waaren 


A) den 26. Februar 1687. 
Der — 


7 Fuhrung mit einem 
vorigen Jahres der Ans 
mfgeit verb 8 gewordenen 
Mi Eher zu Birkenwerder im 
im find gefund geblieben und iR bie 
—2 —E derſelben nunmehr aufgehoben 


Potsdam, Kur wi —— 1887. 
ferunge«-Präfibent. 
20. Pi — Bun iſt in Werber bei Jäterbog 
getödtet worden. Derſelbe hat, ſoviel —— werben 
iR, die zum Amtsbezirk Zinna geh: indes 
irle Neuhof und Bes nicht überfi —* und 9 
die Hunbefperre über dieſe beiden Gemeindebezirke 
geordnet worben. 
Potsdam, den 23. Februar 1887. 
-Der Regierungd-Präfident. 


Bekanntmachungen der Rönigl. Me, 

Das Regulativ ach 1. Bebrnar 1687 über —— Sn 
und Anfellung für, die unteren Stellen des Forftbienfies in Be 
bindaug mit dem Mitttairdieufe im Jägercorps betreffend. 

NRüdfiht auf die mehrfachen Abänderungen 
und Eakuman, welche das Regulativ über Ausbil 
dung, Prüfung und Anfellung für die unteren Stellen 
Fa riet in Berbinbung mit dem Militeirbienke 

jägercorpe vom 15. 
EN erfahren hat unb in 
gewordener Abänberungen haben fih ber Here Minifter 
für —S0 — }, Domainen und Forſten und ber 
Der Kriegemi —— veranlaßt gejehen, an Stelle des 
gulatios Februar d. 


FF: 


Die —* eh 
zogfranfen Pferde im Dh 


Verbindung mit dem Militairbienfte im Jägercorpe aufs 
uftellen, welches vom 1. a 8.3. ab an Stelle die 
jenigen vom 15. Februar 1879 trei 


Bir bringen bies — wur eigen Kenntniß 


bruar 1879 im Laufe der bei 
waͤgung weiter nothwendig | haben. 


9.|find; ind 





mit dem Bemerfen, daß das neue Regulativ in bei 
Regiftraturen der Könige. Landrathsämter fowie vr 
Königl —e ſù eingefehen werben kaun. 
Potsdam, den 25. Februar 1887. 
ae Regierung. 
a 3 — Gerne —— Binsigeine zu den 
Dei ungen leihe vi 
8 Zins ſcheine Ripe IL. IM” 1 bis 8 zu 


den gen eut 
von 1879 dee Bin für d 
vom 1. April 1887 bis 31. März 
weifun zur Abhebung der folgenden Reihe werben von 
— Preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere 
Be Nr. 92, unten rechts vom 


nahme der Sonn⸗ und Fefltage und ber 

bi Geſchaͤftotage jeden Monats, ausger 
Die Zinsfcpeine loͤnnen bei ber ſelbũn 

Empfang genommen ober durch bie —— 
2 


ſowie bu 
—— —S en, an deren a 
Danfon It befindet, bezogen werben. 
— pr een yebti) ober Du ein Be 
wänjgt, 
auftragten bie zur Abhebung ber m 


ungen mit einem Verzeichnig zu 


jenben er Zinsfeinen 
ben, lare ebenda 
Bee A welchem Formulare el un —* zu 


Genügt dem Einreicher ve 

Kin, 8 326 Bezeän sat, m 

e eine —** —— 

vorzulegen. ietzteren hält der 

dad eine PR, mit einer demnangsbeigeinigung 

—JE— — Fr der en like Zins 
reihung 

— rüdzugeben. 


ei 
In Shriftwehfel kann die Kontrolle der 
GStaatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Binefäelnanweilungen nit einlaffen. 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Banfanftalten ober Dberpoflfafien beziehen Sir, hat 
derſelben die Anweiſungen mit einem ——E ten Ber⸗ 


Hi eiter Gmpfengötceiigung verfhen og ger 
gegeben unb iR bei —— de Bin e wicher 
abzuliefern. Sem u Di 

den gebachten Ausrei —XR unentgeitid, gu 


Der Einreihung ber Schuldverſchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn bie Zingii einameifungen abhanden gefommen 
biefem Falle find die Schulbverfchreib ungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere ober an eine 
game — Me la. Oberpoſtlaſſen mitte 

jonderer 
Berlin, vn 18. Februar 1887. 
„ Reiheigulbenserwaltung. 
. 
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Vorſtehende Befanntmadhung wird hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 26. Februar 1887. 

Königl. Regierung. 
Kufaadıe in bie LehrerinnensBildungsanftalten zu Dreyßig. 
A. achſtehende Bekanntmachung: 

Die diesjährige Aufrahme von Zoͤglingen in 
die - evargeliichen Leprerinnen-Bildungsankalten zu 
Droyßig bei Zeig wird in der erfien Hälfte des 
Monats Auguf Rattfinden. 

Die Meldungen für das Gouvernanten⸗In⸗ 
Ritwt find bie zum 1. Juni d. 3. unmittelbar bei 
mir, biefenigen für das Lehrerinnen: Seminar 
bis zum 1. Maid. I. bei den Königlichen Regie⸗ 
rungen, bezw. zu Berlin bei dem Königlichen Pros 
vinial · Schullolegium, anzubringen. 

—ã— I FR RSE für 
evangelifhe Mädchen (Penfionat) dafelbft foll in ber 
Regel au fern oder gu Anfang Auguf erfolgen. 
Die Meldungen find an ben Seminar Direktor, 
Schulrath —— — zu Dropßig zu richten. 

Die, jebingungen ergeben fi aus ben 
in dem Centralblaite für bie Unterrichts ⸗ Verwaltung 

pro 1885 ‚Geite 723 veröffentlichten Nachrichten über 
die A⸗ſtalten zu Droybig, von welden befondere 
Abdrude feitend der SeminarsDireltion auf portor 
freie Anfragen mitgetheilt werden. 

erlin, den 9. Februar 1887. 

Der Minifer der geifllihen, Unterrichte und 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Aufteage de la Croix. 


wird hierdurch Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Ei ng der Gefüge Hierher muß durch 
den zußaͤndigen Herrn Kreisſchulinſpektor erfolgen. 


Die den Geſuchen beigufügenden Attefe ıc. find 
im Amtsblatt von 1882 Geite 104 Irak angegeben. 
Potsdam, den 26. Februar 1887. 
Koͤnigl. Regierung, 


Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Bekannimachun Ber ruiete·iuſchũne. 
achtta 
sum Statut ber vereinigten DOrtsfranfenfaffe 
Pirfäfelde. 
1. Auf Grund des 5 2 des Krankenverſicherungs⸗ 


geleges vom 15. Juni 1883 und der 88 133—142 
des Geſetzes, betreffend die Unfall» und SKranfenvers 
fipezung der in land⸗ und forſtwirttſchaftlichen Betrieben 
beiäftigten Perfonen vom 5. Mai 1886, wirb hierdurch 
in @emäßpeit bes Kreiöfaturs vom 30. Auguft 1886 
nad Anhörung der Betheiligten folgender Nachtrag zu 
dem Statut der vereinigten Ortökranferfafle Hirichfelde 

11. Geptember ggg elaffen: 

21. November . . 

$ 1. Die Vorſchriften des vorfiefenden Statuts 
finden vom 1, Januar 1887 ab auch auf bie in der 
Land- und, Beefoiripfänfe Keichäftigten Arbeiter mit 
denjenigen Maßgaben Anwendung, welche fih aus ben 
naq̃ folge nden Paragrappen ergeben. 


5 2. Die Beſtimmung des 1. Satzes bes 8 18 
des Statut findet nur auf verheirathete Wörhnerinnen 
ober ſolche Wittwen Anwendung, deren Entbindung 
bis zum dreihundert und zweiten Tage nach dem Tobe 
des Ehemannes erfolgte. 

5 3. Land» und forfwirthfcaftfiche Arbeiter, 
welche erweislich mindeſtens für 13 Wochen nad ber 
Eikrankung dem Arbeitgeber gegenüber einen Rechts⸗ 
anfprud auf eine ben Beftimmungen des $ 13 bes 
Statuts_entiprechende ober gleichwerthige Unterflügung 
haben, find auf Antrag des Arbeitgebers von ber Vers 
ficherungepflidt-zu befreien, fofern die Leiftungsfähigfeit 
deſſelben genügend geſicheri IR. 

Das Berfahren richtet ſich nach den Vorſchriften 
des 6 136 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886. 

1 $ A. Land: und ſorftwirthſchaftlichen verſicherungs⸗ 
pflitigen Arbeitern, welche erweislich auf Grund eines 
mindeftens für bie Dauer eines Jahres abgeſchloſſenen 
Arbe itsvertrages 

1) jahrliche Naturalleiſtungen mindeſtens im drei⸗ 
hundertfachen Werihe des nach 5 13 N? 2 des 
Statuts für einen Krankentag zu zahlenden 
Krankengeldes beziehen odir für ben Krankentag 
einen Arbeitslohn an Geld» oder Naturalleikungen 
erhalten, welcher biefem Krankengelde mindeſtens 
gleihfommt und 
auf Fortgewährung biefer Leiſtungen innerhalb ber 
Geltungsdauer des Arbeitsvertrages für windeſtens 
13 Wochen nah der Erkrankunz einen Rechtsan⸗ 
ſpruch haben, 

werben auf Antrag bes Arbeitgebers während ber Gel⸗ 
tungsbauer bes Arheitövertrages bie fortlaufenden Bei⸗ 
träge (6 29 des Statute) um bie Hälfte gekürzt, wos 
gegen das Krankengeld in Brofall fommt. 

Soweit bie in Abfag Ziffer 1 bezeichneten 
Leitungen im Falle der Erfranfung von bem Arbeit 
geber nicht in Gemäßpeit bes Arbeitövertrages, auf 
©rund deſſen bie rmäbigung bet Beiträge erfolgt if, 
gewährt werden, iR dem Erfranften auf Antrag das 
Krankengeld von ber Kaffe zu zahlen und berfelben von 
dem Arbeitgeber zu erjegen. Streitigkeiten über ſolche 
Erfaganforäe werdin nad Maßgabe bes 5 12 Abſatz 2 
bes Befegıs vom 5. Mai 1886 entidieben. 

Freienwalde a. D., ben 23. Ofiober 1886. 

Der Kreie⸗Ausſchuß des Kreifes Ober-Barnim. 
ga. von Bethmann⸗Hollweg. 
Zenker. Suhrmann. Orth. 
Noebel. hriſtiani. Koller. 


* 
Statut , 
wegen Ausbehnung ber Kranfenverfierungss 
prlit auf die land- und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter im Bez der vereinigten Drts- 
tranferfajfe Hirſchfelde. 

51. Für den Bezirk der Ortöfrantenkafle Hirſch⸗ 
ber Berihrin Sı0 8 1 des Rlenfenerigemnge 
ber ten des 3 es ten ⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883 aut Grund Wa St a 


2 








a. D. in Berbindung mit 5 20 der Kreisordnung und 
ss 133 ff. des Geſehes vom 5. Mat 1886 anf die in 
der Lands und Forſwirihſchaft beichäftigten Arbeiter 


ausgedehnt. 
8 2. erfiherungs: 
Aubelr PER: die Nun oe u des en 


Drsötrantentaffe Dirfhfelde vom zr "errner 1884 in 


fonbeepeit auch die Borfchriften über die Verpflichtung 
Be ⸗ und Abmeldung, ſowie über die Verpflichtung 
nahlung der Beiträge Platz, inſoweit nicht buch 

Ya — —— vom 15. Juni 1883 in 
Berbindun; — die Unfall · 
und Kran Ara der in lands und forfwi Inte 
83 liegen Betrieben beſchaͤftigten Perſonen 

ai 1886 — —— verordnet iſt. 

83. Mit dem Erlaß des erforderlichen Nach⸗ 
tages zum Statut ber Ortekrankenkaſſe Hifi rd 
fowie mit ber gefammten Ausführung dieſes Kreis 
Ratuts wird der Kreis⸗Ausſchuß beauftragt. 


om Basar t auf Grund des Kreistagebeſchluſſes 
1886 zu & der Tagesorbnung. 
en eienmäte aD, * 26. November 1886. 


( 
Der Kreis · Ausſchug des —X Obir⸗Barnim. 
U WB 





* 


Borflel Mi Nahtrag, — das darauf folgende 
Areienante werden hierdurch gene Pmigt. 
Potsdam, den 1. Dem 


Namens bes Eeyiletusigufe. 
Borfigende. von Neefe. 


er rtsfatut, 
betreffend bie Kranken» Berfigerung 
der Arbeiter. 
2 Auf Grund des 8 11 der Stäbteorbnung vom 
30. Mat 1853, des $ 142 der Gewerbeordnung vom 
2. Juni 1869 in der Saflung des —2 — vom 
1. Juft 1883 und der SS 2 und 54 bes Reichegeſetzes 
vom 15. Juni 1883, — de Krankenverſicherung 
der Arbeiter, wird unter Zuſtimmung der Stadtverord⸗ 
Sit Höhle ma, Ortöftatut für ben 


BDerfonen, —8 im Stadtbezirk Neu⸗Ruppin 
—9 Gehalt ober Lohn beſchaͤftigt fin als forſtwirth⸗ 
Mhafıtige Arbeiter, müflen gegen Krankheit — 
Baden, fofern nicht bie venoättigung, Der Natur nad 
eine —— — je ober durch ben Arbeitsvertrag im 
einen Zeitraum von weniger als einer 
— — if. 
5 2. Die Arbeitgeber folder Berfonen, welde ald 
erben En 
e m müflen 0! oichen ſchon angehören, 
— — —— 





3. Be der Beſchaͤſ anmelben und 
a een Zope Fr I Pi des Ar· 


beitsverhältnifjes wieder abmelden. Die An- und Ab 
Fre Ba erfolgen ‚Sei ben den burd das —— —— Roffen» 
u beſtimm 
s3. — eher, Ihe iprer Anmelbepflicht nicht 


, find tet, alle Mi 
Kan win Fans auf 3 


Grund 
licher oder ſiatutariſcher Vorſchriſt er aha 


einer vor ber Anmeldı franftı 
er 7 ung ei! And ten erlon ** 


s Die Arbeitgeber 
träge, welche nach gie Blicher oder ſtatuiariſcher Bor⸗ 
fhrift für die von ihnen — Perfonen zu —8 
Ortskrankenkaſſe zu entriten find, im Borans 


w den 
d tatut fehl ten lungsti —* ein; 
55— Berge der 
riftsm er ng erfolgt if, um 
in aßgemelbete 


— —E Ver —— and dir bike 
derigen Berfiherung aus ſcheiden 

55. Die Arbeitgeber haben ein Drittel ber Beis 
träge, welche auf bie von ihnen bef verſicht⸗ 
zungenflihtigen Perfonen entfallen, aus eigenen Mitten 
zu Teilen, 

$ 6. Die Aıbeitgeber find ben von 
ihnen befpäftigten Yerfonen die Beiträge, welche fie für 
— Gehten ‚ehe ee Inden nach $ 5 au 
eigenen Mitte Fa leiften regelmäßige 
Lohnzahlung in Abzug zu bringen, fowelt fie auf biek 

anthe ilsweiſe 


Lohr zahlunge periode estjolen. W 
Streitigkeiten gwilhen dem Arbeitgeber, umb 
ihm beichäftigten —2 über bie Berechnung um 
Anrechnung ber von dieſen zu leitenden Beiträge findet 
$ 120a. der Gewerbeordnung Anwendung. 

7. NRüdRändige Beiträge werben in 

Weiſe beigetrieben wie Gemein D 
haben das Borzugereht des 8 54 Nr. 1 ber Reihe 
Goneuepsbnung vom 10. Februar 1: 18T. 

88. Diet Durefatat tritt mit dem Tage ber 
Srtäntion gung Im Re 

Sin frantenfafie der in fen un 

in —— — Betrieben und beim Eilenbapns um 
Damp ſſchiffs fahrtebeiriebe beſchaͤftigten — ſewie 
der Arbeiter ohne beſondere techniſche Ausbilbung, werden 
die, betreffenden Pirſonen hinſichtlich Ihrer Safderunge 
pflicht überwieſen. 

Neu-Ruppin, den 27. Dftober 1886. 

Der rasifrat, 
ge. von Schutz. R. Wienfirud. 9. Ebell. 
. I. Karl Schultze. « 


Genchmigt * 
Potsdam, den 1A. Daember 1886. 


Namens des Bezirkeausſchuſſes. 
De Borfigende. gez. v. Reefe, 





Radtrag 
zu den Statuten der Irtskrankenkaſſe für die 
innerhalb des Gemeindebezirks Neu-Ruppin 
in Fabriken und beim Eifenbahn- und Dampf- 
jchiffahrtsbetriebe beſchäftigten Perfonen 
jowie ber Arbeiter ohne beſondere bechniſche 

Ansbilung zu Folge 7 Geſetzes 
m 5. Mai 1886. 


1) im * 1 ad hinter das Wort Landwirth ⸗ 
„und Fo —S eingefpaftet, 
2) Ders 3 san folgenden Zufag 
zn Tand» und fo fiskibigafttigen Be- 
ven beſchaͤftigten Perfonen iſt der bezügliche 
vom Arbeitgeber zu ſtellen.“ 
3) Der 5 13 erhält den Zufag: 
Im Falle des 8 27 Tegtes alinea (Zufag) 
wird ein Rranfengeld nicht gezahlt.” 
4) De $ 18 — eigenben Zuſatz 
38 lands  Terkoithigettigen Betrieben 
n Mitgliebern wird bie 
——— febodp nur dann ges 
—* KH a 
a ſeit änı ind.“ 
5 se — ET. Sag B 
nBür in land⸗ und —— — ftlichen Ber 
trieben befchäftigte Perfonen, va ei 
auf Grund eines mindeflens für die Dauer 
eines Jahres abgeichlofienen Arbeltövertrages 
1) jaͤhrliche —— mindeſtens im 
dreihundertfachen der 


lenden Krankengeldes beziehen, oder für den 
Kranfentag einen Arbeitolohn an Geld oder 
en erhalten, welcher dem von 
der Srankenfafle zu zahlenden täglichen 
Rranfengelde mindeſtenẽ gleihtom }, und 
2) auf —— dieſer Seıfungen, inner⸗ 
— me 
ie, mi n6 ehn 
Vertonung, einen Resteanforne haben, 
tritt auf Antrag des Arbeitögebers während 
der Geltungsbauer bes Arbeitövertrages eine 
Ermäßigung der Verfüherungsbeiträge u die 
Bälfe ein, wogegen das Krankengeib in 
all kommi.“ 


fi 
aloe in ber Generalverfammlung am 1. No⸗ 


den 13. Degember 1886. 
Da erh ver —— — für in Babriten 
Borfigender riftführer 
Hei Ebell. ee 


tebam, a Bose 1m 
” des Begisksausichuffee. 


Es) ) Be 





Bekanntmachungen des 
Bolizei-Präfidiums hen 


Die baupolizeiliche Prüfung von Banplänen ıc. beizeffend. 
36. Auf Grund bes S 19 der Ban: —ã— 
nung für ben Stadtkreis Berlin vom 15. 
wird hiermit befannt gmadt, daß bei ber —e— 


lichen Prüfung von Bauplaͤnen und ſtatiſchen Berech⸗ 
nungen bie in Bezug auf die zetaban des —A 

und ber Baufonf —8 ſowie auf bie one 
N der zur Verwenbung fommenben Baumates 


pruch 

riatien Bisher in @ in Gebrauch geweſenen Annahmen, ſoweit 
Solche nachfolgend auf; wi find, auch ferner bie auf 
Weiteres Anwendung finden werden: 


1) Eigengewichte der Baumaterialien. 


Erde und Lehm pro chm 1600 Lg, 
Ziegelmauerwerf aus vollen Steinen 1600 - 
desgleichen aus poröfen Steinen 1300 - 
desgleichen aus poröfen Lochſteinen 1100 - 
Sandfleismauermwert A000 - 
Oranit und Marmor 2700 - 
Riefernpolz 650 - 
eiaenpolz 800 - 
Eiſen 7500 - 
Beton 2000 - 
2) Eigengewite und Belafung 
von Bautheilen, 
Ballenlage in Wohngebäuden pro 250 kg, 
desgleihen fürestp 5 der E 500 
ng - 
Balfenlage in Fabrik⸗ und Lagerges 
bäuden 250 - 
Keen einſchließlich der Bes 750 
ne ur 5 
g zum 
Nachweis 8501000 - 
Gewölbte Dede aus pordjen Steinen 
in Wohn, 30 - 
desgleichen einſchließlich der Ber 
1a us 600 - 
Gewoͤlbte Dede in Sabrifgebäuben ein» 
ſchließlich der lapung pro qm 1000 - 
jege | Gewölbte Dede unter Durchſahrten und 
— — Höfen einjchl. der 1250 
Weidiehbrden einschließlich der Bes 
Young zum Nahiveis 500-1000 - 
Gewölbte Treppen 500 - 
desgleichen ein ber Belaſtung 1000 - 
—— 
en mee« 
Bin bei rear oder Glas⸗ 125_150 
bedung gemäß ber Neigung pro - 
deögleihen bei Schiefe ” 40 - 
deögleihen bei Zirgeldedung 250-300 - 
bei Holgeementbeifung 8 


990 


3 laäͤ | 
a ER fer e * ang 


Schmieberifen. pro gem ay Zu 750 kg, 
— — 6 M ’ 750 = 
eEgleichen - « Abiperrung 600 - 

Onßeilen — ⸗ Zu 250 - 
beüäglihen - - = Dru 500 - 
beögleihen - - = Abiperrung 200 - 

Bombirles Eiſenwellblech | 
u pro gem auf 308 500 
en - - $ - 

Eichen⸗ und Budenholz 

pro gcm auf Zug 100 - 
beegleihden - - = Druck 80 - 

Kifenfpo - - = 3ug 100 - 
beögleihen - - = Dru 60 - 

Granik a Drud 45 - 

Sandſtein je nach ber Härte desgl. 15—30 - 

Nüpderöborfer Kalkſteine in Quadern 
desgl. 25 

Kakeinmauerwerf in Kalkmoͤrtel 5 


Gewbhnliches Ziegelmauerwert desgl. T- 
Ziegelsiauerwerf in Eementmörtel - 


Beſſes Klinkermauerwerk desgl. 12—14 
Mauerwerk aus poröien Steinen 3—6 - 
Outer Baugrund 25 - 


Abänderungen und Ergänzungen ber vorfiehend 
aufgeführten Annahmen, fowie Behimmungen für Kon- 
ſtruitionen unter b:fonderen DVerbältnifien bleiben vor⸗ 
behalten. Berlin, ven 21. Februar 1887. 

Der Polizei-Präfivent 
Bekanntmachungen des Staatsfekretaire 

' des Neichſs⸗Poſtamts. 
GErmäßigte Tare für Briefe nach Auftralien. 

8. Die über Bremen mitteld der Deutichen Pof- 
dampfer direft auf dem Seewege nach den Anlaufplägen 
der Deutſchen Dampfer in Aufralien (Adelaide, Mel⸗ 
bourme, Sybney) zu beförbernden Briefe unterliegen ala 
Schiffebriefe der ermäßigten Taxe von 20 Pfennig für 
je 15 eg. Diefelben müſſen vom Abſender mit der 
Bezeichnung „Schiffebrief über Bremen“ verſehen und 
frankirt fein. 

Berlin W., den 24. Februar 1887. 

Der Staats⸗Sekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
VBekanntmachungen der Röniglichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schaldverſchreibung. 

8. In Gemäßheit bed S 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und bes S 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (@.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Profefior Dr. Planer bier, Landgrafenfiraße 
Nr. 7, die Schulbverjchreibung der Fonfolibirten 
4%/oigen Gtaatöahleife Lit. E. 28 über 
300 Mark angeblih abhanden gelommen if. Es wirb 
Derienige, welcher ih im Beige biefer Urkunde bes 
findet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 


werben wird. 


der Staatepapiere oder dem Yrofefior Dr. Planer 
——— widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotever⸗ 
fahren behufs Kraftloserklaͤrung der Urkunde beantragt 

Berlin, den 17. Februar 1807. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schulbverſchreibungen. 
9. In Gemaßheit des 8 20 des Ausfüprungögeicge® 
zur Su aronßpebmung vom 24 Mär, 1879 (G.⸗S. 
S. 281) und des 5 6. der Berorbnimg von 16, Juni 
1819 (G.S. S. 157) Wird befänme“ t, daß den 
Kaufleuten Julius and Alfreb Sihach now {u Magdes 
burg, Kaiſerſtrahe Nr. 20, am 30. Januar d. J. die 
nachbenannten Schuldverfepreibungen der "Tonfolidirten 
4 %oigen Staatsdhleihe angeblich gefobien worden find: 
Litr. ©. M 310778 313823 3198% 357670 363885 

363846 405982 bi 84 über je 1000 M., 

Litr. D. M 38150 90021 206771 206772 226224 

2002 238030 362212 392318 bis 27 über je 
Litr. E. N? 255916 über 300 M. und 
Litr. F. M 104582 184186 256462 259024 und 

259025 über je 200 M. 

Es werten Diefenigen, welche fih im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, dies ber unfergeichneten 
Kontrofle der Staatspapiere oder den Gebrüdern 
Schachnow zu Magdeburg anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloser⸗ 
flärung der Urkunden beantragt werben wirb. 

Deslin, ven 17. Februar 1887. on 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgekot einer Schuldverſchreibung. 
IO. In Gemäßheit des S 20 des Au füprunge- 
een zur Ehettprogeßorbnung vom 24, März 18 
Geſ.⸗Samml. S. 281) und bes S 6 der Berorbnung 
vom 16. Juni 1819 (GGeſ.⸗Samml. S. 157) wird 
befannt gemacht, dag dem Milchhändler Borgs in 
Dobrig bei Dresben die Schuldverſchreibung der kon⸗ 
fofidirten A %/ofgen Staatsanleihe Lättr. E. Ar, 433552 
über 300 M. angeblihd abhanden gefommen if. Es 
wird Derjenige, welcher fi im Beſitze diefer Urkunde 
befindet, aufgefordert, Died ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatepapiere ober ben Herren Baſſenge & 
Fritzſche in Dresben anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 19. Februar 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung der Direktion ber 
Mentenban? der Provinz Brandenburg. 

Berloofung von Rentenbriefen, . 
8, Bei der in Folge unfrer Belanntmadung 
vom 26. v. M. heute geichehenen öffentlichen "Ber 
(oofung von WHentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints'gegogen worden. 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 148'Stüd, 
und zwar bie Nummern: 

5 209 758 802 1099 1335 1684 1699 2124 





Amtsblatt: 


2369 2415 2595 2723 2738 2970 3068 3077 3484 
3627 3697 3720 3761 3818 3905 4219 4377 4726 
4856 33 5191 5225 5247 5264 5372 5400 5665 
5835 5926 6093 6108 6146 6286 6454 6479 6719 
6915 6923 7137 7356 7372 7504 80238164 8267 
8394 849t 8519 8538 8654 8663 9203 9476 9495 
9965 10015 10631 10656 10821 10822 10072 11057 
11074 11160 11674 11717 11767 11775 11836 
11861 12382 12412 12431 12555 12566 
12815 12739 12781 12789 13014 13143 
13334 13570 13768 13826 14006 14228 
14452 14506 14555 14622 14681 14900 
14971 15075 15097 15131 15245 15301 
15309 15445 15511 15787 15867 15916 16012 
16209 16425 16510 16587 16746 16768 
em 1 16999 mo 125 1rsı 17343 
17488 17575, 17647 17651 17654 17719 
17741 — 17959 18199 18207 18235 18266. 


Lite. Br.ım 1500 MR. (600 Thlt.) 52 Stüg, 


und zwar 

102 297 548 766 952 1057 1091 1093 1202 
1219 1411 1559 1736 2075 2182 2186 2539 2609 
2036 3660 3690 4038 4640 4769 4797 4808 

60 5040 5053 5225 5297 5377 5422 5521 5560 
EB. 5688 5711 5746 5792 5628 5964 5992 6102 
6243° 6317 6410 6445 6633 6728 6747. 

Litt, ©. zu 300 M. (100 Tpte.) 193 Stüd, 

und Nummern: 





bie 
7 293 370 430 454 518 537 597 639 934 | mit dem Schiffe des 
991 1365 1465 1577 1617 1640 1796 1806 2258 |Wentenbant. Die inlie‘ 


(2430 2629 3003 3006 3059 3176 3335 3535 3537 
3596 3916 3951 3973 3996-4270 4347 4368 A461 
4588 4988 5131 5378 5568 5656‘ „6099 6205 
6872 6915 7036 70547342 7400 7645 7677 7699 
7811 7822 7825 8058 8083 8416 8464 8609 8768 
8792 8825 8886 9053 9069 9446 9618 9654. 9766 
9910 9978 9983 10077 10100 10188 10491 10517 
10543 10717 10730 10748 10750 10893 11037 
11116 11353 11546 11799 11852 
12222 12291 12514 12701 12758 
13119 13348 13526 13584- 
13708 13950 14143 14218 
14264 14477 14892 14992 
15125 15653 16170 
16334 16388 16536 16718 
16872 17022 17097 17168 
17325 17348 17556 . 17615 
17755 17807 1 17916 18014 
18209 16235 102 19534. 
Die Inhaber biefer Rentenbriefe werben es 
fordert, dieſeiben in cours Aupamee nee 
dazu gepörigen Coupons Ser. V. Ix. 10 16nebſ 
Talons bei der ehem SientenhantReff, Rioferfrafe 
Nr. 76, vos 17 SlDril E, 3. ab an ven Zoonmnagen 
von 9-4 Uhr simpuliefen, um ten und vn 
Quittung ben Nennwerth der 
nehmen. Vom 4. April k. 53 ab DE En ung ter 
ausgelooften „are 
de 


2321 2503 2520 2698 3062 3465 3485 3545 3663 —ä—— — 
3939 A014 4157 4333 4359 4448 4514 4987 5029 |und mit ‚dem :Antrage erfolgen, - daß 'der en 
5130 5251 5260 5499 5532 5578 5612 5836 5881 |auf glelgem Wege übermistels It: wirde : 


6200 6481 6620 6729 6796 7114 7270 7385 7390 
7527 7568 7623 7827 8006 8023 


9585 9672 9786 9801 9916 10092 10196 Re 
10490 10741 10744 


8211 8352 8443 KRoften 
8580 8808 8990 9094 9097 9170 9197 9246 9580 Enten 


Die "Zufendung des Gelbed geſchieht dann auf 


jerd, und bei 
Die mu 00 SR: burg Pe 
Sofern es fid um Summen über 4Ahd banbelt, 


10418 10433 074: 10932 
11049 11103 A11B2 11207 AtarT 1192 11ara feinem folden Antsoge eine orbnängemäßige Duktung 
se | ar Din 
H 1 1 
an LER Ladma A| am TI Fe Due, 
: 1 Cinsöfung von Rentenbriefen ıc. 
; 10051 16345 16349 16483 16728 17217 17319 
: STAR 17360 17376 17545 17000 17729 17083 Sig, a ranRäfie, Kloßerfrahe Ir. 76, 
18110- 18153 18236 18277 18414 18787 18842 ' 
18954 18986 18996 19010 19035 19046 19299| * die om 1. Mei N d. 3. fälligen Zinscoupons der 
19330 19358 19415 19437 19455 19562 19606| Nentenbeiefe Prysinaen gen vom 17, bis 
„ 19648 19899 29048. 20104 20662 20771 —E dei — Ri 
„ 20824 20874 20965 21138 21326 21382 21620| b. bie —ãe un am X Red. 3. fäligen 
‚21000 — 21871 2109 22667 m 22783| Bentenbriefe.. der Proving Braudeuburg vom 
9 22877 22905 23098 23142 23389| 23. did einfhlielin den 28. März d. I. 
1a 2 a a a nd u ab bennägft vom 1. Mprit D. 9. ab mir Der 
75 M. (25 Th.) 161 Stac, g fortfahren. 
BA a | — a eöenar 08T. 
-..__8.280 329 496 579 757 1020 1060 1272 Korial. Direktion 
1990 1388 1459 1508 1722 1867 2059 2390 2449| ber Blentenbanf für die Proviap Brandenburg, 





93 
anntmachungen der Röniglichen erfonal-Beränderungen 
@ifenbahnDirektion Ben. ve im Bezirke U 
Neuer Tarif für den Ki geh en Rorddentjchland um |ded Kammergerichts im "Monat Sanuar 1887. 
E Aichterliche 


Am 15. Bebruar ıR für den Büterverfehr 
Raaen Nordbeutigland ee Sudweſtrußland (Norbs 
eu Sera. Siouchrifige, GÖrenzverkehr) ein 


= Tarif ın dur welden der Tarit 
Fr den Shnseknng-Buigie Antigen Verkehr 
vom 1. 885 aufgehoben worden if. Der neue 


Tarif, welcher bei unferen Büterlafien Breslau, mir 
iger Bapnhof, Dresden⸗Friedrichſtadt, Srankfurt a. O. 

@örlig, Stettin und im hiefigen Austunftsbüreau auf 
dem Stadibahnhofe ——— — sum Preiſe von 
1 Mat I de iR, enätı direlte 
vn Data ini de an Yon 

uſch⸗Ruſſiſchen mznationen odwo⸗* 
ta, Brody, Sotai, Hufiatyn und Zuczka aͤnderer⸗ 
ſeus für alle Klafſengutir, ſowie 16 Ausnahmetarife 
rär die wiqtigſten Ein und Ausfuprgüser na bezw. 
von Rußland. 
Berlin, den 22. Februar 1887. 
KRönigl, Eifendadn · Direltion. 


Ernannt find: die Geridiöaflefioren Dr. Ziehe 
und Dr. he ee zu Fine bei Yen Yes 
gerißten zu Storfow bezw. zu gaußahanfen a. D. 

jerfegt iñ der Senatspräſident bei bem Oberlaudes⸗ 
geriht zu Königsberg Frech an das Kammergeriät. 


Berfor! v 
ER Bl Balder vet Saranenn 
“ Wr fern 
riptsafjefjoren find ernannt: bie Referendare 
Dr, Belpde, Niepen, Praetorius, Enno, 
Siefart, Dr. Levin, Brauer, Wolff, Boet: er, 
Müpjam, Wendeler, Dr. Gerſchei, Dr. Endes 


wig, Juß, Schmidt, Rachler. 

Nechtsanwälte nnd Motare. 
Bugelaften find zur Rech —— — 

anwalt Rantromwig aus Ziele 

gericht zu Drofien; ber Gerihitaft or —— al 

bei dem Amtegerit au —S 


Be en der Königlichen anwalt Plingner aus Opderber; 
enbabn-Direftion au Bromb: 
Haren en re 
&i —8 wat D th_ bei ben 

* des —S— ©; an — entpaltenb —* i. * der Bopsawall Yilmaz 

te aeueſten Hahrpläne der ij enden DANS ber (fc dem Ymtögeriht gu Oberberg, ber Bepteunme 
— StraljundsBerlin-Dresden, fowie Auszüge der Fakten dei bem 9 ’ 3 
Bee en ——— Motoren im veaꝛirie des %» 
ir land, Dansflan ), Ungarn und r weilung ihres Wohnfiges in 


iR bei Stationen des vorbezeichneten ke an 
der Dillen⸗ Aue gade ſtelle, bei den —E 
ſowie im a Ye von Don 5 Ehnnis zu 
24. Sebruar . 
Koͤnigl. Ciſenbahn ⸗ Direltion. 
Perſonal⸗Shronik. 
Der ——— Kaus ſh Bi Keriean iſt zum 
Stellverireter des Amis⸗Anwalis bei dem Rönigligen 


Amtsgeript daſelbſt ernannt worden. 
Der frühere Vice⸗Feldwebel Louis Kühn iſt als 
Auffeher bei ver Koͤnigl. Strafankais zu Brandenburg 


wor! 
Der bisherige —E Johannes Niedlich 
— um ya und Hülfsprediger an der Jeruſalems⸗ 
un airge in en, Didgele Friedrichs⸗ 
Bade —e 


Der ordentliche "Seminarlefrer m vom 
Schullehrer⸗Seminar zu Münferberg 
ordentliger Lehrer ber der Rönigliden —E 
in Steglitz angeſtellt worden. 

Der Lehrerin Flora Koͤppler zu Zehlendorf, Kreis 
Teltow, iſt die Conceifion zur Errigtung 
Perg einer breiffaffigen Leöogenfgule in Zehlendorf |bem. 


2 


und Fort⸗ zu Berlin, 








in find_ernannt ie 
Rechtsanwälte Dr. nem Gelr Raufmans, 
Müfeler, Dr. Eugen Apolant, Lisco, Dr. Seth 
und Wejener in Berlin. Berſetzt iR ber 
Juſtizrath Engelmann in Rönigs a i. 8 A ve 
Begirt_ des Kammergerichis nd 
Wohnfiges in Berlin. Der No Pereira Ga | 
berg hat das Ba ‚niebergeli 
Zu Referendaren find bie bisperiges 
Rechtẽtandidaten — Fr von Roc 
ber, Jaſchkowitz, Beccard, Schroeder, ger 
von Unrug, Scheller. Uebernommen iR SHmidt 
3 ar irke des hearts ar [77 
lafien ordan und Kranke auf ifren Unteag, 
Bintel und Mofer Bepufs Lebertritis in ben Bere 
walungsbienf. 
alternbeamte. 
Ernonnt find: Heife, Milltäranwärter, 8 
etatemaͤßigen Gerichtsvollzieher 


16 Erſter Berlin, der Kanzieidiätar — Be 


et n Ranzlii 
Fe find: —E —X in fr 
berge, Gerichtsvollzicher Kolberg beim L 


Net Jacoby beim ee jericpt. ad 
dem. I ind ensiffen Zaife z, Gb 
He: im Emfgfinguig bei 'oma fa Bolge ar 





Wahl zum Archidiakonus an der Eliſabethkirche zu 
Berlin, der Gerichtsvollzieher Ernſt Dito Bod beim 
Amtsgericht 1. gu Berlin im Disziplinarwege. Ver⸗ 
ſtorben find: die Gerichtsſchreiber Rüdiger zu Solbin 
und Kolwatzky beim Amtsgericht I. zu Berlin, ber 
Stadigerichts ⸗Sekretaͤt 3. D. Kangleirath Benfieg 
su Berlin. 


Vermiſchte Rachrichten. 
Borlefungen 
au ber Rgl. Thierarzneifchule in Hannover. 
Gommer-Semefter 1887. 
Beginn: 13 April. 

Direktor, Mebicinalrath Dr. Dammann: Seuchen⸗ 
lehre und Beterinair-Poligei-Diätetif. — Profefior Dr. 
Lufig: Algemeine Chirurgie; Unterfuchungsmetpoben; 
Allgemeine Therapie; Spitalklinit für große Hausthiere. 
— joe Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und 

Anatomie; Spitafflinif für 

# Hausihierez duktionen umb yathologiidh- 
anatomiiche Demonfrationen; Thieriſche und pflanzliche 
Ba SE De 
am Phantom; Geichichte 

der Tplerpeilfundes Umbulatoriiche Rinit: — Lehrer 
Tereg: Phyfiologie I.; Argneimittellepre und Texiko⸗ 


logic. — Dr. Arnold: Organiihe Chemie; 
Receptirfunde: Pharmaceutiſche Uebungen; Uebungen 
im chemiſchen oratorium. — Lehrer Boether: 


Aupemeine Anatomie; Dfeologie und Synbesmologie; 
Hiſſologie und Embryologiez Hiſtologiſche Uebungen — 
Brote Dr. Heß: Botanif. — Lehrer Geiß: Uebungen 
am Huf. 


Zur Aufnahme als Stubirender ift der Nachweis 
der Weife für die eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnafiume, bei welchem bad Latein obligatorifcher 
Unterri nögegenfland if, ober einer durch die zuſtehende 
Centralbehoͤrde als gleichſtehend anerkannten höheren 
Lehranflalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten fünnen auch mit ge⸗ 
zingeren Borfenntniffen aufgenommen werben, wenn fie 

* bie Zulaffung zu ben thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

* die Direktion ber Koͤnigl. Thierarzneiſchule. 


' Borlefungen für das Studium der Land: 
wirthſchaft an der Univerfität Halle. 
"Das Sommerfemefter beginnt am 27. April. 
Bon ben für das Gommerfemefter 1887 ans 
geaeigten Borlefungen ber hiefigen Univerfität find für 
Ye tubirenben ber Landwirthſchaft folgende hervorzu- 
heben: 
j a In Rüchficht auf fachwiſſenſchaftliche 
ildung. Gperielle Pflamenbaulehre: Geh. Reg. 
Math Prof. Dr. Kühn. Landivirtbfeaftliche Betriche- 
"re: Derſelbe. — Ausgewählte chnitte der Thier- 
tlehre: Brof. Dr. Freytag. Praftiihe Uebungen 
ber Abihägung landwirthſchaftlicher Objekte: Ders 
ide. — Landwirihſchaftliche Bodenlunde, verbunden 











mit Erkurſionen und Uebungen im Bonktiren: Prof. 
Dr. Kirchner. — Forflwifienicpaft, 1. Theil: Prof. 
Dr. Ewald. — Feldgärtnerei und GSamenban: Dr. 
Heyer. Landwirthichaftliches Nepetitorium: Derfelbe. 
— Heußere Rranfpeiten der Hausthiere in Verbindung 
mit kliniſchen Demonflrationen und mit t auf 
das Enterieu des Pferdes: Prof. Dr. Püg. Ueber 
bie Fortpflanzung unferer Haudthiere mit Rüdfiht auf 
die iierknttigen Hilfeleiftungen vor, bei und nach ber 
Geburt, ſowie auf bie NKranfpeiten ber neugebornen 
Haustpiere: Derfelbe. Die Grundlagen ber mifroffos 
piſchen Unterfuhung: Derjelbe. — Ausgewählte Kapitel 
ber Tandiwirtbfchaftlichen Mafchinen- und Geräthefumbe: 
Prof. Dr. Wüf. Praftifpe Geometrie und Uebungen 
im Feldmefien, Nivelliren und Zeichnen: Derjelbe. 
Erperimentalphyfit, 2. Theil, Lehre vom Licht und von 
ber —— Geh. Reg.Rath Bean Di: ah ri 

rgantihe Chemie, Experimental je 2. Theil: Prof. 
Dr. Bolparb. — Einleitung in das Gtublum der 
Chemie: Dr. Baumert. — ahlte Kapitel ber 
organifhen Chemie: Prof. Dr. Döbner. — Agrie 
Tulturchemie, 2. Theil (die Grundzüge ber thieriſchen 
Ernährung): Prof. Dr. Maerder. Ausgewählte Kar 
pitel der Aarikufturchemie: Derſelbe. — Geologie: 
Prof. Dr. 9. Frirſch — Bodenfunde: Prof. Dr. 
Brauns. — Ueber minwaloaiiäe Unterfugungsmethos 
ben: Prof. Dr. Lüdede. Die pauptiählihften Mines 
ralien: Derſelbe. — Grundzüge der Botanik: Prof. 
Dr. Kraus. — Naturgeſchichte ber Zellfeyptogamen, 
Pilze_und : Dr. Zopf. — Pflangenpathologie: 
a Reg. f. Dr. Kühn. — Zoologie, 2. Tpeil, 
Tunicaten und Athiere: Prof. Dr. Grenader. 
Ueber Protogoen: Derjelbe. — Einführung in bie In 
feftenfunde: Prof. Dr. Tafchenberg. — Ueber Paras 
fiten, beſonders biejenfgen, welche im Menſchen und in 
den Daustbieren leben: Dr. Tafhenberg. Zengung 
und Entwidelung der Thiere; Derſelbe. — Die Kolos 
nien des Deutfchen Reiches: Prof. Dr. Kirchhof. — 
Nationalötonomie: Prof. Dr. Eifenhart. — Volkes 
twirtpfchaftspolittt (2. praftiicher Theil der politiichen 
DOefonomie): Prof. Dr. Conrad. — Finanzwiſſenſchaft: 
Perf, Dr. Friedberg. — Bevöfferungspolitif und 
Speak über Armenwefen:. Prof. Dr. Eonrad. — 

indeld- und Wechſelrecht? Prof. Dr. Boretius. 

b, In Rüdfiht auf ſtaatswiſfenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbefondere für 
Studirende höherer Semefter. Vorlefungen aus 
bem Gebiete der Phitofophie, Gedichte, Literatur und 
ethischen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Erdmann, Haym, Stumpf, Baihinger, Dümm- 
ler, Droyjen, Ewald, Goſche, Schlottmann, 
Uppues. 

c. Theoretiſche und praktiſche Urbungen: 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Eon» 
rad. — Siatiſtiſche Uebungen: Derfelbe. — Experl⸗ 
mentelle Uebungen im phyfifatiichen Laboratorium: Prof. 
Dr. Dorn. — Uehungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr, Volhard. — Mineralogifhe, aeolagliie 


oh 


— fr 
und yeläontologifie Aebungens Dr. 2. $ri Dr. Degen, —— Damsatı anen iu ber Ehatlät: 
SH Beet er * Dr. a ne A 2a 
? Er H N, r „er nen: Prof, Dr. 
mu; Dr, 3er jonto: h Mekungn: Di Dr. Kraus — Tehnüde —— Dem onſtratio⸗ 
33 — Hebungen im Beſtimmen ber Ins|nen: Prof. Dr. Wüh. — Unterricht im Zeichnen und 
Dr, Taggenberg. — Pe lands Malen: Beißenterer ehe 
we — Labprat —A ‚Reg. Nähere Auskunft erteilt das von bem Setreiaria 


marhematis des —B——— —S zu beriehende — 
Fb nasuriifien eier: Prof. Dr. gramm für das Studinm .der Lanktvirthfi 

len exger,. oe Knoblaug, »..Fritic, | Univerftät: Halle. —* Anfrägen wolle man y 

‚Mrand, Örenaber, a. — — Sanbusir — den Untergeiäneten 

Erturfionen.uah ‚Dem is "Dr. —8 Halle a./S., im Februar. 1887. 

.— ‚Demenfratiougn auf vom Bi ucdhöfelbe. bes Iand- Geh. — —— Dr. — san, 


: fe 44 8 dent. - Öffentl. des landwirth⸗ 
* —* lan " Köaftfigen Safituts am » ei 





; Binbweifeng Son Huslönbern aus dem Heichögebiete. 










5. 





a. Auf Orund des. $ = des — — 
Pen — {7 a > 5* — — e 2. Demi 
urfansty, v u] wiederholten « ni 
Schmieds-Wittwe, |.Rreugdotf, Kreis HET (A 1 Iahe Zuchthaus Taut) zu — 
Hreußen, ——— Erkenntniß vom 12. Des 


tig gu jember 1885), 
N H Sgmerwafi 
2] Sa Haben, soren am 5. Derem ⸗ ie (1 Monat Brsl@roßpenegtid 6 10. Degember 
Bäder, been 1834 3 ae Rays —— a KRreisamt u 1686 


u fängı 
walb,. Bezirk —2 vom 20. Januar 1886), 33 
Bohmen, ortdangehd- 


ebendi 
3. Doſef, W —T0 Kr de Tr Sep⸗ſchwerer Diebfaht um) Brstpensnüg Era Yosnbe 
Knecht, Jäder,; Fr 1860 zu Haig: Unterftagung t Jahr, miſches 
orf bei Neichinberg,| 1 4 —— 2 — Man u 
hthaus Lau u 
ee ai vom 19. Oftober) — 
ft-zulegt zu,,@roß:| 1885), 





h en. 
al Sofef Ritiö * ** deinſ. Dieb-|Rönigrii ‚Preubifchei| 29 
e — ⸗ tr 
FH — —— — ee ah Beakie lie 
abe, ‚prtdangehö-) — * ien| zu Breslau, 
ebendaſelbſt, 1 {io 


nig un Ye ne 


877), 
5] Eugen Querber, d einf. Diebe|Raiferliger Bejists| 24. 
TA det cee 
Er; — = 1 "Februar 18817 
{ 1, top] 2 
——— 
Stantsangehöriger, 


























— „| 

welche die Answeifung Auswelfunge: 
beſchloſſen Hat. Beiclufies. 

ee ee ce gr 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 















Heinrich Wild jeboren am 27. Juli VBetrug und Landſtreichen, Königliche Poli 11. Januar 
Ghreiben, Agıni, |1858 zu &t. Gallen) a et 
Raufmann, Schweiz, ortsangehd-! Münden, 
tig ebendafelbk, wohn⸗ 
Seltanfıpt in München, 
> ayern, 1;: u: a 21 
Johaun Eder eboren am 28 Maͤrz Landſtreichen und Betteln, Slabtmagiſtrat Deg-|29. 
The, 11865 zu @aldtagı es re Bayern, —X 
we 5* Pr 
zei ortsan u 
eifirhen, ebene 


j Ir - R 244 J 
eb 20. 'Gep-|Betteln im wicberpolien 4. 
a en abe “Bar 
Dänemark, e ſchaft Leipzig, 
börig ebendofeihß, ia . 
Bram Mattes hosen am 15 Dfaber Bnbfreien unb Ben, ehdfige] 7. Jauur 
- Gpieler, , | 1843: zu Wien, Des pauptmanne 1887. 
Danbigußmagerg:fele, Bez, an rbörhg ſchaſt Baugen, 
€ }, \ . \ i I 
Asgen Julius 9 Jahre, geboren un Bei im ae Hiden⸗ 21. Deymber 
6 f h k Eat 1886. 
PH Shane — iu * rium zu Dl 
h om Inbenbung, 
, 28. Ro |Betrog, Can Ba Raiierliher. 9. Daglbe 
Lofer, - { u Bür- Gabe nes — Na er 1886. 
Pike 
jaufen, 
Pre art ae , 
r h Bus on 
D 7 . Mi. Diymber 
Sam) stellen born *8 Randftreigen, h — 
Departement bu Nord, 
Diele ebenbatr, 
. . . 
Marqal, 12. , 18. 
—— —— Geradmer Petsteen Fr 
Samul Ener, * *. 16. De⸗ andſtreichen und Veittln derſelbe, bedgleiihen. 
‚anton ei 





R : fi : . ut 
Peter Rietien, ken 7 wu En Betten im wiederholten 17] — 21. jamar 

Bram Weftetta |ptoren am 19, Kor Banhfrelten, Butctn amm Preubkfge 129. Reveni 
Re 
Schuhmacher, ortsang⸗ 





















* | Name und Gtand Alter und Heimath Grund Behörde, 
m der welche die Ausweilung 
3 bee Wusgewsieienen. Berafung. befchloßen hat. 








1 2. 3. 4 5, 
12| Guſtav Zedler, laebor 4. Februar Landſtr d Betteln, Koͤniglich Preußiſcher/ 11. Januar 
ur lee 10 m Baden em un —— ‚Br. 
L 8 en, 


13 Wladislaus geboren am 10. Juniſſchwerer Diebſtahl, Land: 1 Feeufiiger 21. ee 
Zakrzewski, 1868 vn —* — ſtreichen und Betteln, N Fri 
Arbeiter, urg, n 
14| Albert Dörner, — am Juni Landſtreichen und Betteln, Bin  reubifge 25. 37* 




















Strumpfwirker, 1859 zu —5 Regierung zu Poſen, 
Kreis Jaͤgerndorf, Des 
ſterreichiſch⸗ Schlefien, 
orts angehoͤrig ebendaſ., 

16 Helene geboren am 9. Februar Betteln im wiederholten Rönigtih Preußiicher) 22. Yanuar 
Kapika⸗Kaponda, | 1838 zu Amflerdam,| Rüdfall, Regierungspräfiden| 1887. 
| Me, Joſeph, | Niederlande, ortsan⸗ zu Erfurt, 

ittwe, Arbeiterin, | gehörig ebenbalelEN, 
Karl Eduard geboren am 28. Maillanbfreichen, Königlich Preußiſcher 17. Novembe 
Söunfröm, 1865 zu Stodholm, Reaseemabpräßben 1886. 


Tiſchlergeſelle, Schweden, Stade, 
17 — — geboren am 31. Januar Landftreichen und Betieln Königlich Preugiih.| 17. — 
Keſſelſchmied, 1845 zu Nymmwegen, Regierung ju Düfie:| 1887 
Niederlande, Hr orf, 
gehörig ebenbafeiht 
181 Guflav Richter, |geboren am 7. April Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiſtrat 30. Dejenkt 
Gtrumpftoister, | 1869 zu Mid, Böp-| Führung faliher Legte| Nürnberg, Bayern, 
men, ortsangehorig zu) timation und faliche 








Neuberg, Bezirk Ach, Ramensangabe 

10Georg guauptmann, 65 Jahre, geboren kn [Bandfreihen Betten und Lön 
Bergmann, Zenering, Steiermark, Führung falſchen Zeug- ei 

16, Bat Bu zu Fre⸗ niſſes, 


Ba 45. u 
— * a 188. 






Billach, 
WNJoſef Kovalowsky, — 1856 zu Ober Randflreichen und Betteln, Stabtmagiftrat 8. Janzar 
Bergmann, Bezdekan, Bezirk Smi⸗ Yaflau, Bayern, 1887. 


how, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 


21] Rubolf Beer, geboren am 14. MärzLanpflreichen, Betteln im —* Bayeriſches desgleichen. 








Mepger, 1853 zu Peterwarbein.| wiederholten Rückfalll Bezirksamt Bi lech 
ai an angehörig und Betrugeverjud, tach, 
aſe 
22 anz Anton geboren am 12. Sep⸗ Landftre Sächfiſche 24 Dıumbı 






schen und Betteln, 2— — 
ergmann, tember 1857 au Fried⸗ tmann- 
Schloſſergeſell⸗, land, Böhmen, orts⸗ ſchaft tan, 
angehörig zu Bärne 
borf, ebendaſelbſt, 
23Alfeed Jeannequin, geboren am 3. Sep⸗ desgleichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗20. Rovembe 

Tagner, tember 1869 zu Paris, Präfidentzu@oimar,| 1886. 
—— orte ange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 


Al Johann Mohler, eboren am 17, Januarſdesgleichen, berfelbe, 118. Degembe 
Tagner, FI ra Kant, ß 1666. 
Schweis, 


—* hoͤrig ebendaſ. 










R Bezirls· 18 
Er 
desgleigen, derſelbe, desgleichen. 










%| Iohann Element, 
Kurden, 







Lierhang, 
agner, 


derſelbe, 








Gran Dernech, derſelbe, desgleichen. 


Bram GSauget, 
agner, 


David London, 
Tapenerer, 





















Carlo Torloni, . 
Mauser, 1844 gu Cre⸗ 1887. 
—— 
Martin Meier, geboren am 15. Sum desgteiihen. 
a 
* desgleichen. 
pesgleiggen. 
wei), 
Igeboren am 5. MaiſLandſtreichen und Betteln,der ſelbe, 8. Januar 
1869 gu la Croix aux] 1887. 
Fee (Bogefen), 
ra: 
dörig ebenbafelö, 
geboren am 28. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, deögleichen. 


tember 1868 zu la 
Croix aux 








— 






welche die Muswelfung 
beſchloſſen hat. 
5. 


nbRTete ana Seen 
U Praſi ent zu Eoliker, 188 














Tagner, 
3 Orinias ühemin, . 4 
* Gattler, 18€ 
Emil Collotte, 1". 
il alle 2.2 
40) Emil Eoue, % 
Pferdelnecht, ae 
M| Mike Maycur, horn dm 11. Mk leichen, derſelbe, deerleu 
——ãe — su Paris, Bra —8 
reich 





(Hiergu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
Bein — 
ae wenn der Bogen nt (BI Mmegnet) > 
Nebigiet vom ber Königlichen Wegieriug Botdtim. 
Paetsdam, Budprudei der U W. Hayn'igen ar —8 en, GfBnmin) 








Amtsblatt 


Ber Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 10. Den 11. Min 1887. 

— 5555 — PR Te — 
eichs⸗Geſesblatt. tten Geh! ine ſtarle 

(ed 5.) 3 - Pi erg betreffend bie von en Era “anf Me An ehe 2a 


—— Sranthen Deine für Cifenbahnen im | langen ſtarken Fanfencn Striden ohne befondere Ver⸗ 
‚ Keine Erea6-Rransport-.Drbung), Bom 26. Jar | gütigung mitzugeben. 
Berlin, ben 16. Februar 1887. 
MM ro. hann machung, betreffend den Militär⸗ ſeriegeminiſterium · Remontirungs-Abtpeilung. 


a! für Eiſenbahnen. Bom 28. Januar 1887. Bekanntmachungen bed Königlichen Ober: 
ar | Weäfibi Tune Det Spronin, Beanbenöneg, 
Cinbernfung 098. Bom 23. Februar Wahl eines Mitgliebes des Brandenburgffehen Brobinziollanbtages. 

—— — 10. Un Stelle bes aus dem Provinplollanbtage 
ie die Röniglih en Prenfifchen Staaten. |ausgefiebenen Landrathe a. D. von Bethmann- 
Sräd 3.) si. Verordnung Über bie Aus⸗ Dolimeg 9— Hopenfinow if von dem Kreistage des 

ber Rechte bes Staates gegenüber ber greiſes Oberbarnim der Landrath von Bethmann- 
iöen Fein er Beuirfe bet bes Konfiftoriums — —A aD. us Annalen * 
Janu randendi N wor! 
x — —* betreffend Bee Ein füprung bes | mas- je {} 2 de on pierburg 
24. Februar 1881 (GeſetzSamml. Bean gemadt wird. 
© 4 ink Rafl irke der Grafſchaften Stol⸗ Potsdam, den 28. Februar 1887. 
berg · Sernigerode, to —5 und Stol| Der Dörr Präfdent der rev Brandenburg, 
f Sem 17. En 188 Staatsminifer henbach 
ter —E öde Gen, Bekanntmachungen ber Rönigl. Negierung: 


Betanat Hnereichung der Binefcheine Reife V. 
N Ber in der Preußtigen Monarie. ven —— der — mente 


——— ber Kgl. Minifterien.|s, Die Iegten —2 zu den Schuldverſchrei⸗ 
Aafanf von Artiferie-Iugpferden betreffend. bungen der Beeußifgen Staats‘ »Prämien-Anleihe yom 
OR; Ankauf von Artilleries Zugpferben im Yahee 1855 Reife V. AE 1 bis 7 über bie Zinf 
von minbeflens 5 bis höchſtens 8 Jahren fol im|für die Zeit vom 1. Seil 1887 bis 31. März 1894 
der Königlichen Regierung zu Potsdam fols|werben vom 14. März d. J. ab von der Kontrolle 
um 8 Uhr Morgens a: Markt abs |der ber Gtaotspaniere hierſelbn, Oranienſtraße Nr. 92, 
am . in Reuftadt |unien rechts, Bormittage von 9 bie 1 Upr, mit Nut 
tirun⸗ dr Deren Beine nn und Fefltage und ber legten brei 
in —— — des vollihrigen Pr s Geihäftstage jeden Monats, auögereicht werben. 
jerbe entiprechenb enar als bie Die —E onnen bei ber Kontrolle ſelbſt in 
bag | Empfang genommen ober durch bie Regierungs⸗ Haupt⸗ 
jeboqh nur geichonte, flarkinocige, |Tafien, jowie durch bie Kreisfafie in Frankfurt a. M. 
en web en. 
1,65 und nicht über 1,70 Meter gebrauchen g Wer die Empfangnahme bei ber Kontrolle jeihk 
er Hl vom Kauf ausgef@lofien. ak —5 hat deren. Bertöntic ober durch einen Be 
erlau ferde werben die 


te 


HH 
fein: 
Singh 
Hl 
I 


IFER 

A 
4 
FR 
* 


zur Abhebung der neuen Reihe 
= — Zins ſcheinanweiſungen mit einem Verjeichniſſe em 
folgen lern, welche nad ben Landesgeſetzen |Übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Kauf —* machen, find von dem 3 burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 umensgeittig 
es Kaufpreiſes — Untoflen |zu haben find. Re A — Einreicher eine numeririe 
auch find om Ankauf rate als Empfan, ſo —F das Fran 
jen. Die ——— d —5 — — einfach, ii Pi en aa cheinigung, jo 
Pferde eine neue ſtarle sin! Trenjelit es doppelt vorzulegen. Im a Ele erhalten 


zn 
8 
? 
Ä 
#, 
— 








209, 
bie Einreicher das eine Eremplar, mit einer Empfangs ⸗ 
befcpeinigung verfehen, fofort zurück. Die Marfe oder es 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen | wenn bie Zinsſcheit 


Zins ſcheine zurädzugeben. 


Der Einreichung ber Schuldverſchreibungen bedarf 
jur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, | 
inanweifungen abhanden gefommen 

find; in biefem Falle find die Schuldverſchreibungen 
















































































In Shriftweihfel kann die Kontrolle derjan die Kontrolle der Staatspapiere ober an eine-ber | 
Staatspapiere fih mit ben innerhalb bergenannten Provinzialfaflen mittelſt beſonderer . 
Monarchie wohnenden Inhabern der Zins- | einzureichen. ! 
ſcheinanweiſungen nit einlafjen. Berlin, den 1. März 1887. - 

Wer die Zinsicheine durch eine ber oben genannten Haupiverwaltung dr: 
een beaisgen En a eg ’ PRESENT SER 
nem doppelten Berze e ei ichen. u. E 
Das eine Berzeiihniß wirb, mit einer Empfange-| Worfehende Belannkmadung wird mit dem Mer 
beſchetnigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei | merfen in öffentlichen Bennsmp Gefragt, dag Forninare 
Aushandigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. du den erzeihmiffen von unferer Hauptlaffe, ben, Rönig« 
Formulare zu dieſen Bergeiänifen find bei den |Tichen NKreis- und Korfiiaffen und ben Königlichen 
gepasıen Provingialfaffen und den von ben Königlichen | Haupt-Steuer-Aemtern bezogen werben. Fönnen. 
gierungen in ben Amtöblättern zu begeichnenden Potsdam, ben 3. März 1887, , 
fonkigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. . Koͤnigl. Regierung. B ar 
48. - Tachw der Markt: ıc. 
Getreide Vebrige Martt 
Es foften je 100 Kilogramm B X 
Ei 
2| Namen der Städte * 7 = 
2 siälslslsl:l: 7 
414 21318311 
wish 
mu cn 
1] Angermünde — 130167136162]. 4 
2] Beeskow 1801501--4501—| 3) . 
31 Bernau 5132) — 44 G 
Al Brandenburg 3 £ 
51 Dahme 2 1 
6] Tberewalde 3) 4 
7 Havelberg 3 
8) Juterbog 3 =] t 1 
Lucenwalde 3 1/20] 1/20 
10] Perleberg 3/8 :11407 1j10 

Potsdam | 135] 4j10 

Prenzlau —f 1/201—/86 

Brigivalt 5150| 1,30]: 105 
14] Rathenow | 4/90] 114074120 

NeusRuppin 182/150) — 5160| 1125f 1105 

Schwedt 33/33]33|33 —] 6111] 1120] 1) 

Spandau 351 —137]50 I] 4/75] 1120] 120 

Strausberg [3015013511 3 1 7/6] 11207 110 

Teltow J |] 1/20] 110 

Templin 135 0 1 611 1120] 1 
21] Treuenbriegen 41 120] 1 
22] Wittſtock 67|'61s3] 41-190 
28 5150 180 ‚110 
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— EM 11.2 — d 
Bezirk der —— — * 
1) daß bie son ‚ber; nt e — 


a des ‚Königlichen 
Mräfidenten. 
2: — Belobigung 

au. Dier egige: Eivil-Supernumerar bei der Koͤnigl. 

Eifenbapn-Direftion in Altona Emanuel an 

Rithernihat: iin 17. Zanuar 1886 den 12jäprigen 

Knaben Bipeim-Zopn, ald biefer beim Sgliuſchub⸗ 

Taufen Br dem Ei in der Nähe von Al-Muppin eins 
mit Muth ud Euiſchloſſenheit aus der 


fe  Eeieiniene ettet. Dieſe edle That wird 
be lobigenb zur > — Kenntniß gebracht. 
ee 1:März 1 
r Da — yeikeni; 
Die —— Janung zu Ludenwalde betreffend. 
42. u. Bm: des 6 100e. M 2 tind 3, der 
wong vom 18. Juli 1881 md ber 
—— bierzu vom 9. m 1882 
IL} Monet 3 ebruar: 1887. 
Artit Ban rat 











Toftet je 1 —— 
a Des 





— 7 in den letzten 





über bie jelung, des ‚dei 
ſowie FACH Kay 
Tinge auch dann bindend , A ie 
— er das Schyeidergewer 


eg jerhälmifies,; 
fung ven — 
iberen Lehrher, 


— 

ur Aufnabme in in würde, 
Sleihwot der Innung nicht ange! —A 

2) daß Arbeitgeber: den unter, et 1 — Art 

vom 1. Juli een 5 ab ng je mit mehr ans 

nehmen — u mit dem Bes 

merken hierdurch ber. Bezirl der 

gedachten Snmung die N — alde ſowie bie 

Amtsbezirke Jänidendorf, — klde und Felgen⸗ 

freu umfaßt. 


Potsdam, ben 1. März 1887. } 
Der Regierungs: Präfident. 


agen des Monats 
Es Fohet je 1.Rilogramm X " 






























































































. en — I: | . — — F 
— 

—— 
LURUR LIE ———— an ur m. Bram. pi. |m. Bil, wie wie ko. zilon wien sr. 
Hal renps 

80] 118 3606 —42 
‚470R 2) 3035 
1180| 240 320-120] 1160 
L 1160 In 3l6o 50l 1140 
1601 2 a6ol-'ao| 1160 
| 39 204728 31gol_I2of 1160 
1j2 1160) 3 3/60L-120] 1/60 
1 460° 11901814 3!30l-Ioo| 140 
4130 pls} 1/23} 3119 —4 
12 416012104] 3 3 sol Also 
105 1l50P 2104| 3 3tsol-]so] 1150 
108 »1155K1167) 2151 alaolulaol 1155 
440 »4180] 2/60] 2/80) 3l3ol-Iool 2° 
ei 1607-210) 344 3!3oL_Ieo] 1160 
1 = 1180] 2/60 3l60L-]20] 2]— 
430f 1160 01-315 oL_Io0l 1120 
—* ———5133— — 44 
1 1160|°21301 320) "31201 bo] 4120 
120) "4160 a7 :3'oolaIao] 1160 
18 4 BE BE 3la0L120] 1180 
Ein 1 2180 '815oL-120] 1180 
1115) \ „3120 30-20] 120 

Des Regierwige/präfbent, 
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An. Nachſt ehender 
za 


r 
zur. Erhebung von Ufer⸗, Anlages, Krahn⸗ und Wiege⸗ 
gebühren in Charlottenburg für die Benutzung ber 
öffentlichen fäptifchen Aus ladeſtellen an der Spree in 
ber Uferfiraße zwiſchen Schloßbrüde und Spreeftraße. 
Gultig bis 1. April 1890. 
A. Unlagegebübren für Schiffe und Kähne. 


Bon der Tragfähigkeit: 
1— 10 Tonnen |10 —45 Tonnenlüber 45 Tonnen 
ober oder 
1000145000 über, 45000 
3 Mat | 5 Mare 


4 Mar | 5 Marf | 10 Marf 


8 Mat | 8 Mat | 15 Marf 


WB. Nrahn⸗Gebühren. 
Rintmalfag für Benupung bed Krahnes 


pro 10 Fi 
1) Auf der Schenfel-WBaage für ein Ger 
wit von 25 kg b 











für die 1. Wohel 2 Maik | 

für die 2. Woche 
bis 1 Monat 

für jeden neu 
angefangenen 
Monat 


’ 


rutto 
2) Auf der Brüden- Waage 
a. für ein Gewicht von 50 kg brutto 


. Der er 
ProvingialsSteuer- Direktor. Negierunge- 
0,05 ME. | wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 


Richtigkeit ber Controlle ber Intereſſenten 
überlaffen bleibt, werden auf Berlangen ohne 
— eng gemonen. g Auss 
ertigung eine Dup er gu Yerabfo 
Wiegefipeine werben an befonberen — 
10 Pf. erhoben. 

5) Sämmtliche zu erhebende Gebühren find fofert 
und vor Kortichaffung ber beireffenden Güter 
su ertrichten. 

6) Wird der Auslade platz und die Erhebung ber 
Gebühren von der Stadtgemeinde verpacbtet, 
jo geben vorfiehende Berechtigungen und Ver⸗ 
pflihtungen auf den Pächter über. 

7) Etwaige Streitigfeiten über die Höhe ber be 
rechneten G:bühren ensfchribet zunaͤchſt ber 
Magiftrat in Charlottenburg. 

Charlottenburg, den 6. Oftober 1886. 

. Der Magifrat. 


Vorſtehender Tarif wird biermit für die Zeit vom 
1, April 1887 bis dahin 1890 genehmigt. 
Berlin und Potsdam, im Oftober 1886. 


nt. 


ruar 1887. 


Potsdam, den 25. Feb 
Der Regierungs- Präfibent. 





(int. Wagen bei Kohlen) 0,01 Mt. Verorduun 
b. für ein Gewicht von SO kg brutto betreffend Voliehie Berkehrs ve Bablitams 
(int, Wagen) bei Heu, Stroh, mit Gefangenen. 
Borke und anderen Gegenflänten 0,02 Mk. AS. Auf Brund des 8 137 des Geſetzes über bie 


N Hllgemeine Beftimmungen. 


täglich geöffnet umb zwar: 





7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
vom 1. Oftober bis int. 31. Märg von 
8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abende. 


Der ſtaͤdtiſche Ausladeplatz, ſowie Krahn- und! S. &. 195) und ber 88 6 
Wirge-Anlage if für das Publikum wochen⸗ über die Polizei⸗Verweltung vom 11. Mär; 1850 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗ 
6, 12 und 15 des Gefege 


(Geſ. S.⸗S. 265) wird unter Zuflimmung bes Des 


vom 1. April bis inkl. 30. September von zirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk Potsdam nach⸗ 


ſtehende Polizei-Berorbnung erlaſſen: 
Einziger Artikel. 
Wer mit Gefangenen, welche fi in Strafanſtalten, 


2) 


3 


Sr 


Den Anordnungen ber Räbtifchen Verwaltung | in Gefängnifien oder Korreftionsanfalten bezw. auf 
über das Anlegen dir Fahrzeuge, Eins und dem Transport nach ober von einer biefer Anflalten 
Ausladen, fowie Verwiegen der Güter iſt oder auf Außenarbeit befinden, ohne ausdrückliche Er⸗ 
unbedingt Folge zu leiſten. Yaubniß der zuſtaͤndigen Behörde ober gegen das Ber⸗ 
Die aubs und einzuladenden Güter find täglich | bot bes mit der unmittelbaren Aufficht über bie Bes 
und längſtens binnen 24 Stunden vom Aus-| fangenen beauftragten Beamten in Verkehr tritt, ins⸗ 
Iadeplag event. auf Koften und Gefahr bes|beiondere fi mit denfelben durch Worte, Zeichen oder 


Empfängers reſp. Berfenders gu entfernen. 

Auf der Schenkel, Wange werben für jede an» 
gefangenen 25 kg bed Gewichtes 5 Pf. Ge⸗ 
übren entrichtet. Auf ver Brüden- Waage 
werben für ben jcbesmaligen Gebrauch bers 
felben, falls durch das Gewicht 20 Pf. Ges 
bühren nicht erreicht werben, 20 Pf. Gebühren 
Minimalfag entrichtet. Jede angefangene 
50 kg des Gewichtes werden für voll ges 
rechnet. Der Wagen, auf welchem die Fracht 
zur Brüdenwange fommt ober bie Tara, beren 


4 


—R 





auf andere Weiſe zu verſtändigen ſucht ober ihnen 

Speiſe, Getränke oder andere Gegenſtaͤnde verabfolgt, 

wird mit einer Gelbfirafe bis zu 60 Mark befiraft. 
Potsdam, ben 28. Februar 1887. 

Der Regierung » Präftpent. 
Befanntm en bes Möniglichen 
—— — su Berlin. 
Erloͤſchen der Conceſſion der Belgiſchen Geſellſchaft der vereinigten 


Rentner. 
37. Die unter der Firma Beigiige Gelelts 
fhaft ber vereinigten Rentner in Brüflel domi⸗ 
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cilirte Geſchaft für Bildung und Leitung geges ſeitiger 
Lebens⸗Vereine hat ihren — E ———— 
und bie hieſige Zweigniederlaffung derſelben if im 

Handelsregiſter gelöfht worden. 

Die ber genannten Geſellſchaft unter dem 17. Ol⸗ 

tober 1863 . 26. Zuni 1867 ertheilte Eoncelfion 

sum Geſchaͤftsbetriebe in Preußen wird deshalb hiers 

durch für erlofchen erklärt. 

Berlin, ven 12. Februar 1887. 
R Du eiifer des ya 
in age gez. v. Zafrom. 
I. A. 1201, we . 


* 

Borflehendes wird umter Bezugnahme auf die Be 
fanntmadung vom 8. November 1863 Stüd AT des 
Umtshlaites ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin hierdurch zur öffentlichen Kennt 


bracht. 
“ Gert, den 27. gebruar 1887. 


Der PolizeisPräfdent. 
Beriätigung. 
38. Im ber auf @rund bes 5 19 der Bau-Poligeir 
Orbunung für den Stadtkreis Berlin vom 15. Januar 


1887 exlaffenen, im Berliner Intelligeng-Blatt AP 48 
vom 26. Februar 1887 veröffentlichten Belanntmachung 
vom 21. ‚war 1887 if unter NT 3 (Zuläffige Ber 
anfpeuhung ber Baumaterialien) Zeile 3 und 6 an 
Stelle des Wortes „Abfperrung” zu leſen: „Abs 
ſcheerung.“ Berlin, den 28. Sebruar 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
Batnung vor einem Geheimmittel. 

39. Die Gebrüder Albert und Emil Zenkner, 
hierſelbſt Mantenffeiftrage Nr. 252. wohnhaft, ver 
fertigen unb vertreiben unter ber Bezeichnung: American 
consumption cure ein angeblich gegen Schwindſucht 
fehr wirlſames Mittel, welches nach amtlich veranlaßter 
geniicer Unterfuhung im Weientlihen aus mit 
Zwichelfaft eingefogtem Zuderiyrup beſteht. Der 
Bath des 8 ber um ben Preis von 2 Mark 
50 Pf. verkauften Flaſche beirägt ungefähr 20 Piennig. 
Das Publitum wird hierdurch vor dem Anlauf dieſes 
durchaus unwirfjamen Mittels ernflih und mit dem 
Bemerken gewarnt, daß das Brüderpaar fi unter 
feinen Anfündigangen als American 


Bros. 
Druggists“ bezeichnet. Berlin, den 28. Fibruat 1887.| m 


Der Poligei-Präfident. 
Die Brandt 'fäien Schweizerpillen betreffend. 
40. Die immer wicberfehrende Empfehlung der 
Brands’ fen illen in der Prefie hat dem 
a 29 Beranlafjung gegeben, and ve 
denen bie othelen entnommene berartige 
qhemiſch unterfuhen zu Lafien. 
die Zufammen- 


hat ſich derauegeſtellt, Daß 
fegung der in Originaligahteln entnommenen 
Pilen in jedem eing’Inen Falle unser fih erheblich ab⸗ 
weit und außerdem ber von bem Berfertiger auprge 


benen Boriärift ee Fir ber angebli 


Solches wird hierdurch im Interefie des Publikums 
rochmals zur öffentlichen Kenntniß 
Berlin, den 28. Juli 1886. 
. Königl. Polizei Präfibium. . 


* 
Borflepende Befanntmachung wird hierdurch aber⸗ 
mals zur Kenntnig des Publikums gebragt. 
jerlin, deu 1. März 1887. 
Der Poligei-Präfdent. 
AL. Sf Grund Des 8 12 des Meigegefepes 
r uf Oruni ei g gen 
die gemeingefäprlichen Beftrebungen ber Sonatbemofrene 
vom 21. Oftober 1878 wird hierbur zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dah das Flugblatt: An bie TBäpler 
des III. Berliner Reichetags-Wanffreifes! welches mit 
den Worten beginnt: Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! 
Der 21. Februar hat Euren Sieg noch nit endgiltig 
entſchieden u. |. w. und mit ben Worten fehließt: Ihm 
ebt am 2. März Mann für Mann Eure Stimme! — 
xleger Peter Sauer, Berlin, Michaellirchſtraße 4, 
mad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich⸗ 
neten von Qandespoligeftvegen verboten worben If. 
Berlin, den 1. März 1887. 
Der Koͤnigl. Poligei-Präfident. 
Verbot einer Drudiärift. 
42. Auf Grund des $ 12 des Reichegeſetzes gegen 
die gemeingetäbrlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlisen 
Kenntniß gebracht, daß die nichi⸗periodiſche Drudigrift: 
„Sopalbemokratiiche Bibliothek ZU. Chriſtenthu m 
und Sozialismus.” ine religidfe Polemuk zwiſchen 
Heren Kaplan Hopoff in Hüffe und dem Verfaſſer 
ker Schrift: Die parlamentariſche Thaͤtigkeit des 
Deutfchen Reichstags und der Landtage und die Sozial⸗ 
demoiratie. Separatabbrud aus dem „Bolfshant von 
1873/74. Hotungen⸗ Zürich. Verlag der Vollsbuch⸗ 
Handlung 1887” nad $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolijeiwegen ver⸗ 
boten worden ifl. 
Berlin, dın 2. März 1887. 
Der Königl. Polisei-Präfident. 


Fafıplan der Deuticgen Reihe: Boftdampfer betreffend. 

” In dem Ben der Reihe » Pos 
dampfer ber Auflralifgen Linie find folgende 
Aenderungen eingetreten: 1) die Dampfer der Haupts 
Linie Bremerhaven-Spdney nehmen ihren Kurs anftatt 
über die Tihagoe-Infeln, fortan über Eolomboz 
2) die Dampfer der Zweiglinie Sydney⸗Apia gehen 
von Sydney unmittelbar nad Apia und berüpren 
Tongasabu, welches bisher auf der Aus reiſe an- 
Hier Benberang —e ——a ù———— 
dieſer en gelangen mi 

Auftraliicen Linie nunmehr aud Briefe c. nach Eeylon 


ui a 3. März 1887. 
1 Des Gtanssierretais des RAKLIRÄENR. 
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Belanntmachun 
Elfenbahn @trefiion 

Verwaltung von 
Aa. Bom 1. April 
auf dem Lehrter Bahnhofe di 


en ber hen. 


—— Dtanbei 
er ab wird die Betrichefaffe 
Berlin unter ber Firma: 
Königliche @ifenbahn-WetriebsFaffe (Ber: 
Unseh ete und Stadt: und Ningbahn) zu 


and die Kaſſengeſchäfte des zum Bezirk der Königlichen 


Diekeprer Siebert, Hudwig, Heremann VHL, 
Stod, Kalb, Suppas, Zinnom und Gtracuber 
find ald Gemeindefgulchrer in Berlin angeteit wordeh 

Die Lehrerinnen Antonie Tora, mn ah IHR 
Helene Winkler und Marie Bebter, ge Bale, 
fin at ats Gemeindeſchullehrgrinnen in Pe a 


eronate Veränderungen im Bezirke ber 


Eifenbapn-Direftion zu Berlin gehörigen Königligen |Raiferligen DbersPoRbireltion zu Potsdam. 


Eiſenbahn⸗ Betriebsamts (Stabt- und Ringbahn) zu 


Berlin ig Tage ab bie dioh 
genannten Tage ab bie bisher 
von ber a en ul dm — Bahnhofe 
BT eh Kaſſer ie — a 
—— — anffurt a. en 
an en enbapn« Beriehtamte Berlin » Blanfen« 
au Beslin auf.die Königliche Eiſenbahn Betriebo⸗ 
ie fe ge fienbapn» Direktion Altona) zu Berlin über. 
triebokaſſe a Bi Potsdamer Bahnhofe führt 
sans unter ber 
Königli .ei enbabn Betriebetafie (Ber 
lin⸗Magbeburg) zu Berlin 
lediglich die at — des —— Eifenbahn⸗ 


Betriebsamta (Ber ae —9— Berlin. 


jagbeburg,. den A. 
ige Giienbahm-Discttion. 
a 
Der bißperige — Johannes Chriſtian Imma⸗ 
nuel Boit in. Rüpkänı if Pfarrer ber Parodie 
Nitzow, Diözefe Havelberg- Wilsnad, beRellt worden. 
Das unter Königlichen Patrorat ſtel ende Diafonat 
au Kallberge⸗Nudersdorf, Parochie Rüdersdorf, Didzeſe 
Strausberg, kommt durch den Abgang bes — 
Dialonatsverweſers, Prebigers Wagner, zum 1. April 
d. I. zur Erledigung. Die Wiedrrbefrgung der Stelle 
erfolgt im vorliegenden Falle durch das Kuchenregiment. 
Der bisperige Provinzialvikar Dr. phil. Sarı 
Auguſt Frohne if zum Pfarrer der Parodie Neu⸗ 
Langerwiſch, Diözefe Potsbam L, beſtellt worden. 


@tatem teilt find: der ee 
Elsner A yontletar —X und ber 
affiftent Bauer in Brandenburg (Havel). 


PerfonalsBerändernngen im Bezirke 
der Kaiſerl. Ober-PoRbireltion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar ind: -' 
ernannt: zum DOber-Pofldireftiondfefretgir der Tele» 

— Jahn, zum Ober⸗Poſiafſienten ver 
Be ae 
je Zelegraphenaffihenten et un! Erf... 
angefe eek: als Poftjefietaire bie 3 one 
Ihregt, Latterman, Fierau, von Ni Ent ; 
Sach ſe, Schweiger und Biene, als 9 
sen ber Poflanmärter Grunbt, bie # — 
GSutſch, Reäpmer, Radtke ie ale 
Telegraphenaſfiftenten bie 
Brumm, —AA iermann 
Gaebel, Niebel, Straede; 
ve hr ber Boßfehretaie Bilte von Charlottenburg 
no 
fm den 1 Pubelland verfeht: Yoffeheir €. 5. 
B. Thiede, Ober-Telegrappenaffifient Kell; 
geftorben: Obrr-Tefrgrappenaffifent. Berner. 


YerfonalsBeränderungen im Bezirke ber 

Königl. Eifenbapn-Direktion Bromberg. 
Der Betrichs » Kaffen « Rendant; Rechnangsrath 
—ãã in Berlin twitt am 1. Junl d. S in ten 









Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Name und Eland | Alter map Heimat 






des Ausgewielenen. 


= Lauf Mr. 


a. Auf Grund bed 5 39 des Strafgejegbuds: 
1 Adolf Quiſt, geboren am 2, AugußDiebſtahl im Rüdjeliköniglih Preußiſcht 22. Degember 
Dahn 91852 au Sue a Ya Sabre — Regierung zu Arne: 6: 
Schwed KT vom| berg, 
Bien —— Juli 1885 
iwohn wi 
‚Hagen, Preußen, ” 







Sram Behöne, Datza 
ber welche bie Ausmweiiung 
Befrafang. beitafen het Kerle 










4 5. [3 

















Datum 


örbe, 
Behörbe bes 


weiche bie 
beſchloſſen Hat. 
5. 





—— 


en uf Grund des s 362 bes Strafgefegbuns: 


Landftreichen und Betteln, Koniglich Preußiſcher 4. Januar 


Ige | 1842 zu Bent, 
Regierungspräfident 1887. 


11 —— Zaromin), 
Arbeiter, zitk Biala, Galizien, 
























u | —** ebenda⸗ zu Oppeln, 
21 Ernſt Pfeifer, geboten am 9. Sep⸗ desgleichen, Königlich Preußiicher| 31. ar 
Arbeiter, ember 1863 zu Nie⸗ aleide re 
—* oͤhmen, zu Hannover, 











elbſt, 
3 Eugen Earino geboren am 12. Auguſt Landſtreichen und Ruhe⸗Königlich Preußiſcher desgleichen. 
(Sarnino), 1829 zu Boos beil flörung, Regierungspräflbent 
Muflfer, Borbeaur, Franfreich, Bi Hildesheim, 


auer, zu 
Bezirk Luttich, Bel⸗ zu reg 
pi gien, ortsangehörig 
5 "has Yeter Nielſ born — Oktob Königlich fhel 28. Sa 
eter en |geboren am ober |dedgleichen, niglih Preußifche] 28. Januar 
Söndergaard, | 1834 zu Skyum, Daͤ⸗ 9 Vglerung zu Sqles⸗ 1887. 
Gerbergeſelle, nemark, ortsangehoͤrig 
6| Giovan Bi fı Bon am 17. Mär ieſelb 31. Ja 
ni Picaſſo, geboren am zIdesgleichen dieſelbe, Januar 
—— | 1855 zu Genua, Jia⸗ gleichen, 1887. 


7Hans Peter Tporwaldigeboren am 13. De: 

Sohannien, zember 1868 au Taarn⸗ 

Cigarrenarbeiter, by, Infel Amager, Daͤ⸗ 

| acmart, ortöangehörig 
ebendaſelbſt, 

8 Geora Banzelt, geboren am 30. Auguſt Obdachlofigkeit u. grober Stadtmagiſtrat 

Bädergebilfe, 1865 zu Deggendorf, Unfug, Deggendorf, Bayern, 

Bayern, ortsangehörig 

zu Swetta, Bezirk Les 


La d Betteln, dieſelbe, 3. Februar 
nbftreichen und Betteln, |bief Ben 


. uguf 


ditſch, Böhmen, 
9 Jopann Saiete, geboren am 15. Au Auguf Landftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 10. November 
Lohgerber 1857 zu Modrje, Berirkeamt Here) 1886. 
‚I ligien, ortsangehoͤrig * 
ebendaſelbſt, 
10 Joſef Beer, geboren am 25. Januar desgleichen, Stabtmagiftrat 


8. Januar 
Ziegelarbeiter, 1850 zu Inzjzersdorf, 1887. 


Yaflau, Bayern, 
Bezirk Reuern. Boͤh⸗ 


men, ortsangehoͤria zu | 
11) Adalbert € nn ek desgleiche Königlich Bayeriſches 22. gan 
sernyg, geboren im er eichen, er nuar 
Schneider, ’ ur au Gehnie, Bes a Viech⸗ 


sit Podrſam, Böhmen 
ostöangehörig ebenbai 





[> auf. Sr. 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


Name und Stand Aller und Heimath Grund Behörde, Datum 










v welche die Ausweii 
dee Knsgewiefenen. Behcafung Befoffen ba. ara 
2. 3. | 4 u m... 1 .--8&. 
Ignatz Ezerny, |geboren am 6. Oftoberikandfireichen und Betteln, Rena Bayeriſches 22. Ru 
Schneider, 1867 zu Pilfen, Döp: irleamt Be 
33 greargehoeig gu „ ⸗ 

n 
Joſef Turck, 56 Jahre, geboren zu VBetrug und Landftreichen Itz Vayeriſches desgleichen. 
Tageloͤhner, Stloßſchaluppen, Be: irkbamt Eggen⸗ | 


zirk Taus, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda» 
ſeilbſt, 
Die Metzgerseheleute 
a. Johann T up y, a,geboren am 26. Augufl 
7 zu Attabor, Be 


zirk Tabor, Böhmen, Ban d Nicht⸗ * a. Fr 
an orig ebenda» en Per a verifihes mar 


b. Anna Tupp, b. geboren 1839 zu vom Betteln, 
Hodindin, Böhmen, 
ortBangehörig zu Alt 
abor, 
Magnus Perſon geboren am 8. Novem⸗Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗16. Deenber 
®lad ber 1845 zu Oderl-| Rüdfall, ſcher Landeskommiſ⸗ 
Buäbinbergeielke, junge, Schweben, ortös jär zu Freiburg, 
gehörig ebendaſelbſt, 
Franz Stephan, |geboren am 25. Mai Landftreichen, Großherzoglich Badi-| 23. Januar 
Feilenhauer, 1861 zu wall, Bezirk ſcher Landesfommil,) 1887. 
Zugaim, Mähren, orts⸗ ſaͤr zu Karlsruhe, 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 


⸗ 


Engelbert geboren am 16. Auguſt Betteln im wiederholten derſelbe, desgleichen. 
Aigenſtuhler, 1853 zu Aigen, Bezirk— Rückfall, 
Ziegler, Salzburg, efte fterreich, 
ortsangehörig — 
ſelbſt, 


Helle Stiefel, 46 Jahre, geboren zu desgleichen, 


Geb sl. Olden⸗31. D 
Schiffs zimmermann, Defſzyl, Niederlande, burgiſches ae 


Staats: 


ortsangehörig ebenda⸗ minikerium, Depars 
elbſt, —— bes Innern 
zu 
Joſef Joos, geboren am 20. Oktober Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher wirle⸗ 29. Januar 
Tagner, 1846 zu Seh, Kreis Präfident zu Straß-| 1887. 
Weißenburg, Eljaß, burg, 
durd) Option Kranzofe, 


Giovanni Franchi, Igeboren am 19. :Maildesgleichen, Raiieliher Beats. Deyember 


ohne Gewerbe, — in Spiaggere, Präfibent zu Colmar, 
Anton Frandi, geboren am 29. Oktober Landſtreichen, Betteln, derſelbe, desgleichen. 
ohne Gewerbe, 1874 zu Spiaggere, Argabe eines faiſcen 
Namens u. grober Unfug, 
Innocen; Franchi, geboren am ı2. MaiſLandſtreichen und "Ans|berfelbe, beegleichen. 


Maurer 1851 zu Campello,) halten feiner Kinber 
| Stalten, zum Betieln, 


a 





Amtöblatt. 





| ame um Glan Alter und deimath Sm | Beföne, Daten 
der 





tebrich Iſidor 
arnigauft, 
Maurer, 


Guſtav Pinfard, 
Bärbergefelle, 


Alois Joſef Rehal, 
Stellmacher, 


3 


26] Ferdinand Joſef 
Schneider, 


Schloſſer, 





Lulas Knappitk, 
GSteinfeger, 


Reopold Sonnewend, 


Buchbindergepälfe, 


29) Auguß Weißer, 
Zleiſchergeſeile, 


3) Jalian 
Machiejewski, 
Urbeiter, 


31| Siegfried Winge, 
Färbergefe 


32] Mathias Hoda, 
Tagelöpner, 


33 Joſef Konir, 


Sqneidergeſelle 


des Auegewieſenen. 


aeboren am 29 Juti 
1865 m Spatiüon fer] 
oing, Departement] 
Loiret, Frankteich 
ortsangehörig zu Mon. 
targis, ebendaſelbſt, 
pebosen am 15. April] 
1863 gu Antwerpen, 
Belgien, 
Igeboren am 15. April 
1852 zu Schlotten bei 
Königehof, Böhmen, 
ortsangehörig zu Her⸗ 
— *5 der Elbe, 
ndaſelbſt, 
geboren am 6. Augufl 
1868 zu Pripovic, 
Bert Tannwald, 
Mähren, oıtsangehötke 
zu Bohenwald, Beziri 
Neutliſchein, ebendaſ. 
geboren ım November 
1830 zu Ruſſowice 
Bey. Krakau, Galizien, 
geboren am 16. Okiober 
1867 zu Bien, Or 
— ortdangehörig 
Proßnig, Mähren, 





39 Jahre, geboren und 


ortsangehörig zu Ober · Rädjal, 


Drewiiſch, Bezirt 
Braunau, Böhmen, 
einen am 16. Februar 


Warſchau, 
Na ol, wohn» 
haft zulegt in Pofen, 
Preußen, 


acboren am 21. Novem- 
ber 1830 zu Oberlıpfa, 
Besirt Grulich, Böp: 
men, ortsangehörig in 
Beatih, wohnpaft zu- 






Landſir ichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


bandſireichen, 


Landſtreichen u. Führung) 
falſcher Legitimations⸗ 
papiere, 

Landſtreichen, Betteln und 
Füprung eines ihm nicht 
aufommenden Namens, 
änbflgungder ei 


Be im wiederholten 


kandfſtreichen, 


Landſtreichen, Beiteln und 
Nahrungsmittelentwen« 
dung, 





legt in Hof, Bayern,| 
igeboren am 25. März 
Belt 5 Kühn 


Pe einen 
” Fr 


Pe 


Randftreichen und Betteln, 


welche die Answeifung 
beiglofien Hat. 

5. 

[Raiferliger Bezirls⸗ 

Präfidene zu Mes, 


ringe 
* 


3. Igrer 















derſelbe, deogleichen. 


IRB reutiſ 
—S 
wu Frantfurt a. O. 


ee 


derfelbe, 


7. Bra 


KR: 
—— prä 
zu In, 
erjelbe, 


130. Doggember 


7. Januar 
1887. 


Königlich Preußiſcher 3. Febtuar 
Regierungspräfiden) 1887. 
zu Magdeburg, 


Königlich Preußiicher| 4. Februar 





To Renbfneigen, 


Regierungspräfiventi 1887. 
su Qüneburg, 

Stabtmagiftrat 5. Jaauar 
ol, Bayın, 1887. 
Stadimagiſtrat 8. Januar 
Paflau, Bayern, 1887. 


ſeoni— Ba! ed, 18. 
Batiamı Can] 10 
en 
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3a, Josef BanpIscauer, hre gel 
Vacer u. Oymnafiter, —S zu Linz 





35 Sopann Schröder, geboren am 11. Der 

Zagelöpner, zember 1848 zu Sta 
dein, Bezirk Schutten⸗ 
hofen, Böhmen, orts⸗ 
angehärig ebendaſelbſt 
geboren am 4A. Juni 
1851 au Lanterboh, 
Berkt Falkenau, Böp- 
men,  ortdangehörig| 







36) Undreas Mifof, 


hr 











37| Auguß Joſef Martin 
enbfie, 
bitor, 





ningen, Nieberlande, 


Fellbung dis Nbeiie: 
huchs 
Gewerbrausubung, 

Ranpfireigen und Betteln, 


desgleichtn, 


ebendaſelbſt, 
geboren am 18. De Betrug und Betrugsver: 
zember 1859 zu Grd.| fjuh und Betteln im| Kreithauptmann« 
wicberholten RüdfaD, 










mn 0 Behörbe, Datım 
der weile die Ausweifung —* 
Behrafung. beſchloſſen Hat. 4 







eigen, 
und unbrfugte) felben, 


—* Deg 22. Januar 
gendorf, Bayern, 















niglich Saͤchſiſche 26. Fi 
haft Baugen, 


Die hurch Beibluß des Kaiſerlichen Bezirks. Praͤſidenten zu Me vom 2. Januar d. I. verfügte Aus⸗ 
weifung des Knechtes Anton Eugen Grandturin (niht @ranturin) aus bem Reichögebiet iR zurüdge 
nommen, nachtem ſich herausgeftellt hat, daß derfelbe Deutſcher Reichdangeböriger iR. 


Bekanntmachungen 

des Provinzial yiel,Bteuer Direktors. 
Dienfftunden des —— Hanpt-Giener-Ümis zu Branden- 

burg a. Ö. für die Erhebung der Echifflahrteabgaben. 
2%. Auf Brund der Erlafle des Herrn Finam⸗ 
Miniters vom 20. 9. M III 1894 und vom 1.d. M 
II 2249 tringe id hiermit zur Öffenticchen Kenutniß, 
daß die Dienffunden des —— Baupt · Steuers 
Amis zu Brandenburg a. für die Erhebung der 
Sarfffafrtsätgaben vom is d. M. ab in folgender 
Weiſe feRgefept werden: 


Für die Wochentage 





von 7 bis I Uhr Vormittags und 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
während ber Monate November bis enſchließ⸗ 


lich März: 
von 8 bis 9 Uhr Bormittage und 
von 3 bie 5 pe Rechmittags. 


Berlin, den 3. Mär 1887. 
Der Groviapial-Gtenre:Ditektor. 
Sntziehung ter Beingniß zur —E von Reicheſtempelabgabea 


8. Uuter Berugnahın auf meine 
vom 22. September 1885 (Antabion KM 4106.37: 


— — der Monate April bis einſchließlich wird auf Maordnung bes Heren Finam- Miniſters hier⸗ 


Oliobe 
von 6 [7 12 Uhr Bormittags und 
voR 2 bis 8 Upe Nachmittage, 


durch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebrecht, daß Me be ben 
Unter-GteuereMemtern Baeriwalde Fımf., Schönfließ‘ 
(Haupt-Ayıte-Brjkk re * 


während der Monate November bis einſchließ⸗ ver (Hanpt- And: Bezirk Cübben), Torf, en 


Kg Mär: 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags un) 
von 1 bis 6 Uhr Rahmittage. 
Für die Sonn- und Fehtage (mit Ausnahme ber 
erſten Feiertage und des Eharfceitage) 


96 
wäi end der Monate April bie einfcließlich | worde 
pr ate &p eßlich | worden fR- 





Spremberg (Haupt: Amis-Brzirt Toubas), © 

ee Saupt⸗ Amts · Vczitk Eroffen) und Epanbiu 

—— Potsdam — feiner‘ Zeit übertragene 
aniß zur Erhebung von Wrideftempelafgaben den» 

vom 1. Apıd db J. ch wieder entzogen 
Berlin, den 3. Maͤrz 1887. 

Der Provinyial-Steuer-Dirchor. 


felb:n 


(Hiergu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Die Ialertie 
Belag. 


Be u 


Rebigirt_ don dir Riwialiber Weglerung u Bann 





Peinnem, Uudiradind ver W G:ya'then Irben (G Gay, HchBuhtruien) 


Amtsblatt 


der Königlichen NHegiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 11, 


Bet bes win ti 
er ig) chen 


mn Bee für den 


er Here Minifer der öffentlichen Arbeiten 
* im Pi an bie 56 52 und 53 ber Borfepriiten 
ke bie ausbildung, und Prüfung für den Staatödienk 


om 6. Juli 1886 für die bis zum Abs ale 


im Baufade v 

laufe bes Spree 1 1891 fatifindenden betreffenden Prü- 

befondere Hebergangs-Beftimmungen er- 
lafien, deren —— durch Dem eich: und 
Staats⸗A —ã das Minifterialblatt für 
De inn⸗ erwaltung, das —— 
—e—— und dad Eentralblatt ber 
Bauverwaltung in den naͤchſten Zum erfolgen 


at ni bir vorſtehend gedachten Lebergangs-Behims 
wird hierdurch nom Beton ers hingetviefen. 
Potsdam umd Berlin, b 887. 
De —õS a HolizeisPräfident. 
a an, 
MT. Der im Marftpreiöverzeihnig im a Stüd 
des Regierungs » Amtsblatts "om Japre 1! auf 
Seite 263, a ro Diele für 1 kg Butter ee trat 
2 Mark 38 fennig, nis int 2 Dort 28 Hennig, 
Feten} ” 15. 
Der Branch Gräben. 
Roglı —— den Pferden des Holz 
kai er ⸗ 
Wann gu Upimann zu Liepe im Kreife Angers 


fi 

Ein — Koͤniglichen Schloß⸗ und Garten⸗ 

71 —8 zu —8 m Reeie ODſthavelland 
x tet wor! 
Potsdam, De den A. Din 1887. 

Der Regierungs-Präfibent, 
Bekanntmachungen der Bezirks⸗Ausſchüfſe. 
Die Gekattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeorbs 
Fi Deren von Schoͤnhoiz ıc. über Tegel nach Belten betr. 
— Erlaß vom 2. Mär b. J le Konigige Ein Elm 

om J e 
bapn-Direftion zu Berlin mit Anferii der — 
Borarbeiten * Fi ge f * 
deutung von 0) einem anderen ten 
Yunkte der Berliner Nordbahn über Tegel A Beiten 
Grund des 5 5 des Enteignungẽgeſedes vom 


Den 18. März 





1887, 


11. Juni 1874 und bes s 150 des Geſetzes über bie 
Zufländigkeit der Verwaltungs und Verwaltungs⸗ 
gerichtöbepörden vom 1. Augur 1883 wird bemgemäß 

durch angeorbnet, daß bie betheiligten Grunkeigen 
tpümer ben mit der Vornahme jener Borarbeiten 
beauftragten Beamten, fowie deren Gehülfen und Ars 
beitern ſowohl den Zutritt auf ihrem Grund und Boben, 
als aud die Verrichtung fämmtlicher zur Erlebigung 
ihres Auftrages erforderlichen Arbeiten zu geflatten 


jaben. 

Es muß bede von jeder Vorarbeit unter Bezeich⸗ 
nung ber Zeit und der Stelle, wo fie ſtattſinden ſoil, 
mindeſtens zwei Tage Zuvor, der Borland des bes 
treffenden Gemeinde⸗ oder Gutsberirks in Kenntnig 
efegt werben, weicher davon bie bripeiligten Grunbs 
eftger ſpecieil ober in srretbtißer Weiſe generell 
weiter zu ven 

De Grundbefigern ' etwa erwachſende Schaden 
wirb von dm Unternehmer vergütet. 

Eine Zerförung von Baulichkeiten jeder Urt, 

jowie das Fällen von Bäumen if nur mit befonderer 
— Genehmigung al auläfft; ker. 
Potsdam, 1 
Namens des re Der Vorſitzende. 


Bekanntmachungen des Raniglichen 
Polizei-Präfidiums zu B 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Jebruar 1887. 


48, A. Engros-Marktpreife 
im Monats-Durgignitt. 

für 100 Rigr. 8 Mr u 17 Dart 10 

ei 
„ss bo. (mit 38 Hr 
"00 do. (gering) 5» 20 «+ 
» ss Roggen (gut) 13 + 1» 
0. do. (mit) 3.0. 
Dr er do. (gering) 12» 9. 
«#0 s Gerfe (gut) 18 - GM » 
.e 0» do. (mittel) 15 » Gi» 
DE Ze do. (gering) 1» 82 = 
=» = s Hafer (gut) 13» 5» 
» ss s bo. (mittel) 12 - 60 = 
— do. (gering) 1s=8 «= 
“ss Grbfen (gut) 9: 5% 
a do. (mittel) Ic 4 = 
s ss bo. (gering) 5-23 % 
oh 5:9. 
u.» en 6.0» 


Mae Duni pnb jun da Dib.pu F  puu jaja pa Ju u jun pn 


u. 


* 
* 


— 


un 


B. Detail⸗Marktpreiſe 
im ea lhnin. 


erlin 
100 Klgr. in (ee Reden 27 Dart 0895, 
5. Spelebepnen Kara 2. 
«Linien 4 . 17% 
K„,artoffeln 4: 86» 
1 Al. BE | —8 : 20» 
* ——— 
— — eſleiſch 1. 80° 
1 - Kalkfleiih 1: 3= 
ie, 1:8: 
1 =* 2 =: 3» 
60 St 3⸗54 
*— — 
100 Klgr. Span (gelbe 3. Kochen) z Mart 50 pPf., 
.. Aaedopnen Weiße) 2 = 50 » 
.- 0. — ⸗75⸗ 
1 Klgr. Rindfleiſch & d. Keule s 10 s 
1 » ⸗ Bauhfleiih) — = 9% = 
1 =  Schweinefleiig s 20 » 
1 : ga ſch —8 
⸗ eifiei ⸗ ⸗ 
1 = Sped cherancheri 1. 80» 
4 >» Epbutter 2 =» 30 > 
60 Eier 3 ss 23» 
©. Ladenpreife in den Tegten Tagen 
des Monats Februar 1887: 
Kigr. Wi — 36 Pf. 
jenmel 
s — enmehl M 1 2 . 
. Schein 40 = 
» Bud: e 50 = 
⸗ FH u 50 > 
⸗ 70⸗ 
⸗ —2 el 2 Mat 33 « 
⸗ ei 


m 
eör. Bol en 3» 20 
8 men) 2 


gelb in 
jebr. Bohnen) 3» 20 


Sue 5 En ta (Hiefigee) 1 & 
eineſchmalz (pie! D 
Berlin, d en 7. Mi 1 

Königl. Pole prä Erſte Abtheilung. 
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-  Speildfal 
. Sameinigma (Hiefigee)1 - 30 = 
2) In Charlottenburg: 

Klar. Weizenmehl AR 1 50 Pf., 
° Soggenmehl AR 1 0. 
⸗ ngraupe 50 = 
#  Gerflengrüge 40 = 
. Nengrütze 8 ⸗ 
⸗RKels (Java) 80⸗ 
Jasva ⸗ Kaffee ut) 2 Marl 40 » 
⸗ ⸗ el 





Warnung vor einem —— — 
44. Unter dem Namen „Wamers Safe Cure“ wird 
ſeit einiger Zeit ein — — Fneen in ae 
Flaſchen von etwa 500 inhait gaen Fine 
feinen 5 angepriefen und ir "den Preis von A Marf 


uft. 

Die amili ft iſche Ui 
— ee Ga lu 
Mittel fayc, haben 1, daß das Mittel im 

aus amerilanı Ende 


m die Flaſche hoͤchſtens —— — von 


Solve⸗ nich Hierdurch zur Warnung des Publi⸗ 
kums veröffentlicht, 
Berlin, ven? 29. Fr 1885. 
R Der Poligei-Präfdent. 


Vorßehende Befanntma wird hierdurch 
mals —— dus un 
Berlin, daT 7. März 1887 


Der Polkgel-Präftdent. 
a8. Eine 38 an; deochnete Then änbige Int: 


fung dis von Roman Beigmanı 

der Bezeichnung „Sıhlagwaffer” vertriebenen — 
hat ergeben, dag daſſelbe nichts anderes ıfl, als eine 
mit etwas Ratanhia · oder Kinotinktur verfegte Arnikas 
Tinten, deren wahrer Bun der Bch rind esa 20 bis 


beträgt, Marl 
an Dieſes Dir bat —* an A 
beigelegten Wirkungen. 
Zur Warnung für das Publikum mid Borftchendes 


” |piermit zur öfentagen Be, 


Berlin, den 8. Di 


„ Röniel. Bette peifniem, , 


Borfrhende Befanntmadung wird mit bem 2 
merfen pierbardh nochmals veröffentiuht, daß das 


rſtra dem hers⸗ 
opatiſchen Arzt Dr. Hoeſch, Friedtichkraße 170, für 
den Preis von 5 Mark a Brei) vertriebenen, lit 
namigen Mittel identiſch 
Berlin, den 10. Dar 1887. 
Der Porizei-Präfident. 
Benennung von Pläpen und Straßen in Gharlotienburg. 
AG. Des Ratierd und Königs Mojefät haben Nun, 
Eriaſſes ven 


allerbi 
— Bil * ben an 
4 — — legen, und in der A 
dus talegen, un A ja: ber bthalung EV. 
einen Gtraßenzug Bildenden Straßen 6 mb 27 den 


Namen Unsbai , ber St 29b. den Bamen Namen 
Free einen — 


Straßen 29a., 29 und 30 den — net 
der Straße 33 den Namen a der & 
den Namen Bayrerntherſtraße 





am 


Ramen Wormierfiraße, und in der Abtheilung V. des 
Bebauungsplanes: dem Plage C. den Ramen Savigny⸗ 
plag, dem Plage E. den Namen Friedrich-Rarl-Plak, der 
Straße 6 den Ramen Eauerfrage, der Straye 9 ben 
Nomen Kaxtfirage, der Straße 11 den Namen Pefla- 
Toggiftcaße, der Straße 20 den Namen Ioadimethaler- 
Fomen Sanen Kröbesbufktafe, ber Sicape BI den 

en Namen ei afe, der Stra en 
Namen Bardes.du-Corpöftrage. 

Berlin, den 11. März 1887, 

Der König. Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boftdirektion zu Berlin. 

Berlegung des Poftamts in Panfow. 
Am 15. d. M. wird das Poftamt in mon 
a0 


16. 
bei Berlin aus dem Gebäude „Breitefirage 
dem Haufe „Breiteflcaße 24a.’ verlegt. 
Berlin C., den 7. Märg 1887. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofdirektor. 


de banbt ber Srnatsfculb 
er erw er en 
und Neicht-Echulden-Berwaktun 
Die Ginlöfung der am 1. April d. I. fälligen Binsicheine 
Brenfiiher Staatsihulden, fowie die Zahlung der Zinſen fär bie 
in das Gtantsihuldbuch eingetragenen Forderungen betreffend. 
% — Die am 1. Aprıl 1887 fälligen Yinsfcheine 
ber Preußiſchen Staatsfchulden werben bei 
der Siaatsſchuiden⸗ Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 
Nr. 29 Hierjeibd —, bei der Reichsbanf -Hauptfafle, 
fowie bei_ den früher zur Einlöfung benugten König⸗ 
lichen Kaſſen und Reichebanfanfalten vom 24. d. M. 
in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden vingelöfl. 

Die Zinsiheine find, nad ben einzelnen Schulb⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Einloͤſungs⸗ 
Rellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches Die 
Stüdzahl und den Betrag für jeden Werthab⸗ 
fhnitt angiebt, aufgerechnet iſt unb des Einliefernden 
Ramen und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zinfen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung diefer 
Zinfen mitteld der Yo, fomie ihre Guiſchrift auf den 
Reipebanf-@irofonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 38. März und S. April erfolgt; bir 
Baarzablung aber bei ber Staatöfchulden- 
Zilgungstafle am 18. März, bei ben Ne: 
gierungs:Sauptlaflen am 24. März und bei 
den mit der Annayme direkter Staarefleurrn außerhalb 
Berlins betrauten Kaſſen am 1. April beginnt. 

Die Staatöjhulden- Tilgungsfaffe iſt für Die 
Binschlangen merktägtie von 9 bis 1 Uhr, mit 

uß bes vorle ges in jedem Monat, am 
festen Monatötage aber von 11 bis 1 hr geöffnet. 


Die Inhaber Preußiſcher Aprozentiger 
und — entiger nfols machen wir 
anf die durch uns ver ichten „Amt: 


k üb 
na EEE: 





merkfam, welche durch jede Buchhandlung 
ür 40 Sfennig oder von dem Verleager 
. Guttentag . Collin) it Berlin 
durch die Poñ für 25 Pfennig franko zu 
beziehen find. 
Berlin, den 3. März 1887. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 
11. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausfüprungegejeges 
zur ioilprogegorbnung vom 24. März 1879 (6. 
©. 281) und bes 5 6 der Verorbnung vom 16. Juni 
1819 (8,8. ©. 157) gemacht, 
Herrn C. M. Hille zu Halle a. ©. die Sqhuldverſchre 
bungen ber £onfolidirten A %Y/oigen Staatsanlerhe Lät. E. 
N? 311340 über 300 M. und Lit. F. 222212 
über 200 M. angeblich abhanden gefommen find. Es 
werben Diejenigen, welche ſich im Beflge dieſer Urkunden 
befinden, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Stanispapiere oder Herrn E.M. Hille a en, 
— — [8 das gerichtliche Aufgeborevetfahten % ufe 
Krai Mäsung der Urkunden beantragt werden wird. 
Beilin, den 3. März 1887, 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
&*tifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Nacträge aum Ofteutjch-Defterreighifchen Berband-Zari. 

A. Am 20. März d. J. treten die Rachträge IV. 
zum Dideutſch · Deſterrcichiſchen Verband» Tarif Theil I, 
Heft 1, 2 und 3 tn Geltung. Dieſelben enthalten: 
Erzängungen der befonderen Befimmungen und ber 
Beſtimmungen über die zeitweilige Kürzung ber Fracht⸗ 
fäge, Aenderung einiger Stationsbezeichnungen, Brflim- 
mungen über die Anwendung ber Sracdtjäge für Breslau, 
Märkifger und Freiburger Bahnhof, einige Erwrite⸗ 
zungen und Ermäßigungen ber Rtofen, und Ausnahme⸗ 
Tarife, neue Ausnahmetarife 29 Glauberfalz, 
30 Eiſen ıc. des Spezialtarifs I, 31 Güter des Spe- 
zialtarifs III. in Wagenlabungen von 5000 kg und 32 
Eifen, gelöſtes im Tarifheft 2, ferner neue, theilweiſe 
ermäßigte Frachiſaͤge des Ausnahme⸗Tarifſs 10 für 
Flachs ım Tarifheft 3, Aufnahme der feit Herausgabe 
des Nachtrags III. eingefüprten Ausnahme-Tarife, 
Berlängerung der Gültigfeit einiger mit Jeitbeſcraͤn⸗ 
fung eingeführten Ausnahmetarife, wie Ergänzungen 
und Derictigungen. Eremplare ber Nachtraͤge find bei 
unfrren Giter-Rafien in Breslau, Märt. Bahnhof, 
Bent a. ah a, N im —E ⸗ 

reau, nhof Aleranderp! unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 3. Maͤrz 1887. 

Königl. Eifenbapn- Direktion. 
Ausgabe von Billete nach Een Dahme der DapmesUdro'er 
ifenbahn. 

[3 Bom 15. d. M. ab werden bei den Billet- 
Expeditionen in Berlin, Berlins Dresden (Anhalter 
Bahnhof), Dobrilugk⸗Kirchhain und Dresden Beebrie 
ſtadt direkte Toms und ;bilfess II. und IL. 
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nach Gtation Dahme der Dahme⸗Uckro'er Eiſenbahn, 
verbunden mit birefter Gepädabfertigung, zur Ausgabe 
gelangen. Berlin, ven A, Märy 1887. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntın en der Königlichen 
——e——— u en 

3. Nachtrag zam Tarif 3. im Dentjg-Bolnifgen Berbande. 
8 Am 15. März 1887 tritt im Deuih Pol 
nifgen Berbande ber 3. Nachtrag Bu Tariipeft 3 in 
Kraft. Deiſelbe enthält neben einigen Berigtigungen 
Im. Ergänzungen ermäßigte Ausnapmetarife für Roh⸗ 
eiten von ryheiniſch⸗ werphäliichen Stationen nad 
— — ——— 

iſenbe z, odzer itbahn ſowie Praga 
We Fr Warschau We fe em, Der Nach⸗ 
trag iſt bei den Verbanbflationen fowtie bei der unter 
zeichneten Berwaltung zu haben. 

Bromberg, den 10. März 1887. 

Konigl. Eiſenbahn ⸗ Direltion 

als geſchaͤftsführende Verwaltung. 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Bericht anf den fegenannten Privatmärften betreffend. 

Da ber Berfehr auf den fogenannten 
Privatmärkten, welche bieher Epariteftrage Nr. 3, 
HrinzensAlee Nr. 21b. urd c., Große Srankfurterktcage 
Mr. 31, Ardreasfirage Nr. 62/63, Reipenbergerfirage 
Mr. 172a., Beteranenfraße Nr. 8/9 abgehalten find, 
nad den — der aufänbigen Behörben dem 
ffentkichen Marktverlehe micht gleih zu achten if, fo 
finden aud die für ben ſetztern erlaflenen Vorſchriſten 
in geiwerbefteuerticher Beztehung fortan für ben Verlehr 
auf qu. Privanmärkten feine Anwendung mehr. 

Es werden beshalb alle diejenigen Gewerbetrei⸗ 
benden, weiche vom 1. April 1887 ab auf einem 
oder mehreren bir fogenannten Privatmärkte Handel 
treiben wollen, aufgeforbert, bis fpäteflens am 
6 Apeil 1887 ben beabfichtigten Gewerbebeirich 
eventuell unter Borlegung ber biöherigen Steuerſcheine 
oder fonfigen Legitimationspapiere, wie Anmelbebe- 
foeinigung, Wandergewerbeſcheine, Steuerquittungen, 
ordern folgt unter ber Verwarnung, 

ng e ” 
daß nach dem 7. April 108 eine polizeiliche Kontroie 
flattfinden und gegen alle Diejenigen, welde bie er⸗ 
ſorderiiche Anmeldung unterlafien paben, unnachſichtlich 
die Arafrechilihe Verfolgung eingeleitet werben wird, 
und mit dem Hinweiſe Da auf frühere, bei ber ver⸗ 
änderten Sachlage bereitö erledigte Anmelbungen Feine 
Rüdfigt genommen werden Fan. 

Die Anmeldung if folgenden 
ober zum Proiokoll zu erfläxen: 


Behörden ſchriftlich faute 
a. Seitens derjenigen Gewerbetreibenden, welche ihr |zu Cruſſow, Didzeſe Angermünde, iR der X 


ihres Wohnortes in eigener Perſon ohne vor⸗ 
gängige Beftellung und ohne Begründung einer 
gewerblichen —e— Basen feilbieten bes 
—ã Handel 1, bei dem Königliggen 
olizel-Präfbium, Abtheilung IL, bierſelbſt; 

b. Seitens berfenigen Oewerbetreibenden, welche 
außerhalb der Stadt Berlin wohnen und auf dem 
fogenannten Privatmarkie nur vı _ 
nit dauernd — zum Zmede bes Handels mit 
anderen Artikeln ald mit Lebensmitteln einen Ver⸗ 
tauföplag einnehmen, ſowohl bei dem Königlidgen 
Poligei-Präfdium, Abtpeilung IL, wegen bes @er 
werbebetriebes im Umperziehen, als aud bei der 
Koͤniglichen Direktion für die Berwaltung ber 
direkten Steuern in Berlin, Hinter dem Gieß⸗ 
Haufe Ar. 1, wegen bed Wanderlagerbetriebes; 

e. Seitens aller igen Gewerbeireibenden Bei ber 


Königlichen Direktion für bie ber 
rg in Berlin, ine em Dieß⸗ 
auſe . 1. 
Berlin, den 7. Mär, 1887. 

Königl. Direktion 


für die Verwaltung der direften Stiuern in Berlin. 
Abtheilung für Gewerbeſteuer. 
Perſonal⸗GSbronik. 

Der der Koͤniglichen Regierung in Potsdam übers 
wiefene Regierungs-Afieffor Scherenberg iR in das 
Regierunge-Rollegium eingeführt worden. 

Seine Majekät ber Kaiſer und König haben Aller⸗ 
anädigR gerubt, dem praftiiden Arzt Dr. Bosborf 
und dem Hof-Argt Dr. Adloff in Potsdam den Cha⸗ 
rafter ald „Santtäts-Rath‘ zu verleihen. 

Der bisherige Pfarrer zu Debiöfelde, Kreis Garde⸗ 
legen, Auguß Wilpelm Ernft Brenning, iſt zum Ober 
pfarrer zu Trebbin, Diözefe Zoffen, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat chende Pfarrſtelle zu 
som 1 Diöule Framon, tommt Pa die Pe altem 

te erfolgen! des Pfarrers Lot 
1. ober : — —— Beben — 

je unter tem onat de 
zu Radensichen, Didzeſe Neu⸗Ruppin, kommt buch bie 
nach neuem Reqhte erfolgende Emerii des Pfarrers 
Woͤlbling zum 1. Oktober d. 3. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat ftehende Pfarrielle 
su Wollin, Diözefe Prenzlau IL, tommt dur Die nah 
neuem echte erfolgende Emeri! bes 
Harniſch zum 1. Oktober d. 3. zur Erledigung. 

Die bisherige Gemeindefäulleprerin Ienay Neu⸗ 
an iſt als ordentliche Lehrerin an der Margarethen⸗ 

in Berlin angeſtellt worden. 
Dem Küfer und Lehrer Friedrich Im Dieter 
„Kantor“ 


Getverbe im Umperziepen betreiben, d. 1. außerhalb |verliehen worden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeii 


er. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfi air ahell 20 
De ätter werben der Bogen mit 1 


lageb! 


Bf. bereginet.) 9 n 


Rebigirt von ber Königlichen Megierung gu Potsdam. 





Wotsvam, Ougdenderei der U. WB. Hayn'ien Orden (B. Hayn, HofrOngbruder). 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 12. Den 25 Min 1887, 


chungen des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 


Bekanntma 
Nahweilung ver am den Begein der Spree mund Havel im Monat Webruar 1887 deobadteten Waflerflände. 




















Spandau. Brandenburg. 
Dbers | Unters Oberr | Unters 
Bafler. Bafler. 
Meter, | Meter. Meter. 











& 1,62 | 1,30 ‚70 
2 124 | 1,62 | 130 170 
3] 3250 | 30,72 | 252 | 076 | 1,10 | 067 | 220 | 120 | 1,62 | 1,28 | 236 | 1.70 
4 ‚72 | 252 | 0x8 | 112 | 067 | 222 | 1,20 | 162 | 120 | 336 | 4/70 
5] 32,50 | 30,72 | 252 | 080 | 1,12 | 0,8 | 222 | 1/20 | 1/62 | Los | 236 | 1.68 
6] 32,50 | 30,72 | 254 | 0,72 | 11a | 0,68 | 222 | 120 | 1/62 | 108 | 288 | 4’68 
7 30,74 | 258 | 0,82 | 114 | 068 | 324 | 122 | 162 | 106 | 3a2 | 168 
8 30,76 | 258 | 0,82 | 1,14 | 0,68 | 222 | 1,22 | 162 | 10a | 2a | 1/68 
9 30,80 | 260 | 084 | 114 | 068 | 322 | 124 | 162 | Los | 284 | 170 
10) 32,60 | 30,80 | 2,58 | 0,86 | 1,14 | 0,68 | 2,20 | 1,20 1,74 | 0,86 | 2,82 | 1.70 
11] 3260 | 30,80 | 254 | 078 | 1,16 | 067 | 312 | 124 | 162 | 0,80 | 270 | ira 
12] 3256 | 3080 | 350 | 09a | 118 | 0,67 | 218 | 130 | 1a | 072 | 258 | ira 
13| 3256 | 30,80 | 250 | 082 | sı8 | 067 | 18 | 132 | 162 | 000 | 254 | 17a 
14] 3248 | 3084 | 254 | 0,90 | 1,18 | 08 | 218 | 1,34 | 162 | 0,94 | zus | 1’7a 
15] 3246 | 3082 | 250 | 000 | 118 | 8 | 218 | 136 | 162 | 006 | 242 | 176 
16] 3244 | 3082 | 248 | 088 | 1,18 | os | 18 | 138 | 162 | 1,02 | 2336 | 1/78 
iz] 3244 | 30,80 | 246 | os | 118 | 0,68 | 218 | 140 | 162 | 1,10 | 2,30 | 1/80 
sl 3244 | 30,28 | 242 | 086 | 118 | 0,69 | 222 | 138 | der | d1a | 226 | 182 
19| 32,44 | 30,76 | 240 | 0,86 | 1,18 | 0,69 | 220 | 1,38 | 162 | 112 | Ha | 182 
20| 3244 | 30,76 | 238 | os | is | 070 | 222 | 138 | 162 | 116 | 210 | 182 
21] 3244 | 3074 | 240 | 084 | 116 | 070 | 222 | 136 | 162 | 1,18 | Zos | 182 
22| 32,44 | 3074 | 240 | 082 | 1,16 | 070 | 320 | 136 | 162 | 118 | So | 182 
23| 3246 | 30,72 | 236 | 082 | dı6 | 070 | 220 | a6 | 162 | Lie | 210 | 180 
2A| 32,48 | 30,70 | 236 | 082 | 116 | om | 220 | 132 | Ver | Vıa | 210 | 180 
25 32,52 | 30,68 | 232 | 080 | 1,16 | 071 | 220 | 134 | 162 | 1,12 | 210 | 80 
26| 32,58 | 30,66 | 230 | 0,8 | 116 | 070 | 220 | 134 | 162 | fı2 | 208 | 1/80 
27] 3262 | 30,70 | 230 | 02 | ta | 069 | 320 | 134 | 162 | 1,10 | 206 | 1/80 
28] 32,68 | 3080 | 234 | 076 | 112 | o, 220 | 132 | 162 | Gio | 30a] ı 

Potsdam, den 19. März 1897. er Regierungs-Präfibent. 


Belanntmahun, der Egl. Minifteriem. |bemerkt, daß in Berüdfihtigung des volljäprigen Alters 

Aafauf von —* —* betreffend der anzufaufenden Pferde entſprechend höhere, als die 
98 Zum Anfauf von ties ferden im|übluchen Remonte⸗ je angelegt werben können; daß 
Hüter von mindeſtens 5 bis Hönfens 8 Jahren ſoll im|die Tonmiſſion jeboch mr geichonte, flarkinocige, 
Dereige der Röniglihen Regierung zu Potsdam fols|breite und babei gängige Pferde mit kurzem Süden, 
Helen wohen: am 80. Mülez ia Stenfiadtler. Spjmme fat dom Saul ausgidüofe, Di 

ten werden: am 30. 2 mi vom eſchloffen. 

“DD Sa eeung Ver Dach Bertänfe wiplsen ve Gnmmiffen efsufen Diake werden um 


— _ 
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Stelle abgenommen und fofort bagr bezahlt. Pferde 
mit ſoichen Fehlern, welche nad den Lanbesgeirgen 
den Kauf rüdyängig maden, find von dem Berkäufer 
gegen Erfattung bed Kaufpreiſes und der Unfofen 
zurüdzunchmen, au find Krippenjeger vom Ankauf 
ausgeihlofien, Die Berkäufer find verpflichtet, jedem 
verkauften Pferde eine neue flarfe rindiederne Trenfe 
mit flarfem glatten @ebiß und eine larfe neue Halfter 
von Leber oder Hanf mit 2 mindeflens 2 Meter 
langen farfen haufenen Striden ohne kefondere Ver⸗ 
gürigung mitzugeben. 

Berlin, ven 16. Februar 1887. 

Kriegeminiferium. Remonttrunge⸗Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Bezirks: Husfchüffe. 
Statutariſche Berfegung, betreffend bie Kranfenverfiherung ver. 
landionit hſchafiuchen Arbeiter des Kreiſes Riererbarnim. 

A. Auf Grund des 5 2 des Reichögeliges vom 
15. Juni 1883, beiteffend die Krankenverfiheturg ber 
Arber (Reihe-@rfig-Blast Seite 73) und der $$ 133 
und folgo. des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, be 
treffend die Unfalls und SKranfenverfigerung ber in 
land» und ſorſtwirthſchaſtluhen Berrieben beichäftigten 
Perfonen (Reıhe-Beeg- Blatt S. 132), fowie bed Kreis» 
tagsbeichlufies nom 16. Dezember 1686 wird für ben 
Kreis Ruderbarnım, dem bereits durch kreioſtatu · 
tariſche Feſtſetzung vom 8. Oftoder 1886 die Ber ſiche⸗ 
rungepflig: auf bie Arbeiter der Forſtwirthſchaft erſireclu 
Daten — nachfolgende weitere flatutariſche 5 
jegung erlafien: ö 

Artikel 1. 


efl- 
Die Anwendung der Borſchriften dis 5 1 es 
Geſehes vom 15. Juni 1883 wird gemäß $ 2 des⸗ 
felden für den Kreis Nieder⸗Barnim anf die Arbeiter 
der Landwurhſqaft erſtrict. 
De Sattel I. atatari 
je Beſtimmun— U jenwärtigen tutari 
Feſtſetzung und derfenigen. dom 8. Onöber 1886 % 
sügligy ver torfwirspfgattligen Arbeiter erfireden ſi 
au auf außerhalb des Kreiſes Niedet-Barnim liegende 


Zpente folger Bttricbe, deren Sig innerhalb der Grenzen ||, 


des Kreiſes belegen iR. 
Artitel III. 

Perſonen, welche innerhalb des Kreiſes wohnen 
und, ohne zu einem befliimmsen Arbeitgeber in einem 
dauernden Ardeitsverpaͤltniſſe zu Reben, vorwiegend in 
Iands oder forkawistpipatuhen Beiruben des Kreiſes 


gefeges vom 15. Juni 1883 finden auf bie Arbeitgeber 
biefer Perſonen Anwendung. 
Berlin, den 14. Januar 1837. 
Der Kreis-Husihuß des Kreij.s Niederbarnim. 
L. 8. ge. Scharnweber. j 


Genchmigt 
BEE u nee 
men uſſet 
Bertzetung. * 


L.S. ga. Gedite. 


B. II. 643, 
“ Ortöftatut 

für die Stadt Nauen, betreffend die Aus⸗ 
führung des Kranfenverfiherungegefedes vum 
s 4 15. Juni 1983. AM 

. uf Grund dir 88 2 und des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883, 5 11 der S n 
vom 31. Mai 1883 und $ 142 der Rei tot 


Ordnung werden unter Zußimmung ber biperord- 
neten- Berfammlung für Fe euhne Opaıca Hanne 
hatutariſche —— getroffen: 
$ 1. Die im 51 ded Reipegejeg:s von 15 Sant 
1883 ausgeſprochene Berfigerungepficht wird in Ber 
wäpheit des $ 2 defielben für bie. Stadigemeinde 
Fe te Gewerbetr eiber auger⸗ 
a, Perjpnen, von Gew 
7 rar Betrieboſtaͤtten beſchaͤnigt * 


b. bie # . 
FH ber Rande und —E— — — 


„8 2. Die Arbeitgeber der nah 8 1 verßiche 
pflichtigen Perfonen haben Irgtere jene qm 
Tage na Beginn der Beihäftigung an, m w 
fpäteflens am britten nach Beendigung [ 
verhältnifies wieder abzumelden. * 

Die An« und Abmeldungen erfolgen bei den darch 
das geſeꝛſann beſimmten Stellen 

$ 3 Arbeitgeber, welche — Anmelbepfliät aicht 
ienögen, find verpflichtet, alle Aufwendungen zu‘ er 


tten, weiche eine Drts-KRıahlı e. auf @tund| ges 
ſbiicher oder fiatutariſchet Borl Unte 
einer dor der Anmeldung erfran] en gemagt 


5 A. Die Arbeitgeber, find —— die 
träge, wel Lich. 8 
I A 


einer 
Drtö-Rränten-R ft mh 
ben vu Oral ig —— — 


gegen Loyn bei@aftigt find, werden auch) für diejenige | zuzahl 


Zen, in welger eine Beihäftigung gegen Lohn nicht 
Ranfindet, der Sranfenverficherungspflugr unterworfen 
und jolange fie nı@t zu einer die Berfüherungspflugt 
begründenden Bıjpäftigung in einem anderen, Ermerbes 
aweige übergehen oder Mitglieder einer Betricbetzanfen, 
tafie werden, zur Berfihrrung in der Drtefraptentaffe, 
weiche für die land» und forſiwirihſchaftlichtn Betriebe 
ihres Wohnortes befteht, andernfalls bet der Bemeindes 
(Gute) Kranfenver Kung ihres, ries heranges 
zogen. Die 55 49 bie 53 dis Rranlenverfiherunggs 


H 
— — 


zuzahlen. 

Die Beiträge ſiad ſo lange fortzugahlen, bis bie 
a ee ee ĩ * für den 
ar Zeitıppil . zuußeguerhakten, weus bie. ahage 
meldete Perion innerhalb der Zahlungsperiode und der 
biöperigen Berfigırung ausicerbet. 

6,5. Die Arbeitgeber haben ein Drittel der Bei⸗ 
träge, welche auf bie. von innen beipäßigten verfüher 
rungspflhtigen Prarfonen ensiallen, aus. eigenen Misteln 


a Die Arbeitgeber find berechtat, den. vom 








ii 
ken beſchäftigten Perſonen die Beiträge, welche fe Katairh⸗Pulver no Simpfon’ide Lötion, welche nad 


E. bicfefben einpapten, föweit fie ſolche nicht nach 5 5 
6 cigenen zu leiſten haben, bei j.ber regel⸗ 
— *8— Lohngahlung in Abzug ‚su bringen, ſoweit fie 
if dieſe Lohnsahlungsperiode anıheilsweif- entfallen. 

Auf reitgleiten, zwifchen dem Arbeitgeber und 
koch ihm beſchäftigien Perfonen Aber bie Berechnung 
d Anrechnung der von biefen zum leiſtenden Beiträge 
det 5 120a. der Gewerbeord nung Anwendung. 

57. Rockaanbige Beiträge werben in berfelben 
eife beigerrichen wie Gemeinbeabaaben. Diejelben 
bei das Borgugdricht des 5 54 M 1 der Reiches 
WEutsorbuung vom 10. Februar 1877. 

Frauen, den 11. Februar 1887. 

Der Magiſtrat 
(Umterfhriften. ) 


Gcnefmigt u 
Potedam den 5. Dein 1B87. 


). 
Mamens des Bere: Aus 8: 
ber Borfikenbe von Ar 


II. —* 
ungen bes Königlichen 
—— — iunms zu Vexlin. 
Druckfehlerberichtigungen. 

.3a den amtlichen Veröffentſichungen der Bas⸗ 
ie Ordnung für den Gradtfreid Berlın vom 
. Januar 1887, und zwar im Amisblatt der Königs 
Jen Regierung zu Poredam urdb der Stadt Berlin 
GE 4 vom 28. Januar 1887, jowie im Berliner 
religeng- Blatt. AR 19 vom 23. Janua: 1887 b.⸗ 
den- „ welche hiermit, wie folgt, be⸗ 
ytigt werben. 


Es if zu lelen: 

) im F14 Ubſatz 9 ſtatt: Die Stufen dürfen, wenn 
fie mafflo oder iu durchbrochener Eifenconftcuction 
u. f. w.: Die S bürfen, wenn fie maſſiv 
oder in undarchbrochener Eifenconflruction u. | w., 

) in 518 Ablog 8 (nur im Intelligenz Blatt) flatt: 

ie Sgornfl:ine find . . glei zu fügen: Die 
ornfleine find . . alatt zu fügen. 
elin, den 12. Mir; 1887. 
Der Polizel-Präfldent. 
G:öffnens einer Apothefe. 

z. Die duf Grund der Genehmigung bed Hecrn 

ver « Prüflpenten der Provinz Brandenburg vom 

Auguſt 1886 von dem Apothifer Wartchow in ten 

fe Wilsaaderfraße 47, an der Ede ter Bürlen- 

aße einger:ätcte Apeipefe iR heute nach fattgehabter 
vihon eröffnet worden 
Berlin, den 12. März :1897. 
Der Polizei Präfident. 
Warnung vor einem Geheimmittel. 

Den I. 9. Niqholſon hierſelbſt, Unter ben Lind n 

. 68., empfieplt in der Preſſe neben dem ſchon durch 

feitige Belanntmagung vom 28 Dezember vorigen 

pres in das vechte Licht geflellien Simpfſon'ſchen 









Taffen und in Frankfurt a. / M. 


der biefjeitd angeorbneten chemiſchen Unterſuchung 
lediglich aus aiperin, dem etwas Weiher und Alkohol 
beige miſcht iſt, beſtedt. 

Der Inhalt der um A Mark 50 Pfennig abgege⸗ 
beiten Flaſche hat einen wahren Werth von 10 Pfennig. 
Beide Mittel haben Feine Wirkung gegen wirkliche 
Taubheit. Das Yublitum namentlich in der Provinz 

wird vor dem Treiben ber Firma Nicholſon ernſtlich 
gewarnt. Berlin, den 14. März 1887. 
Der Yoligel-Präflnent. 


Ser Gerpeereatung Dr Ülsateföuie 
er s er eu 
| Baupt-Zerweitun en:Berwaltung. 


Berleofung von IEprogentigen Staatsſchuldſcheinen von 1842. 
2. Bei der heute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich bewirkten 3. Berloofung von 3/, progentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsfchuldicheinen 

nd die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 


Dieielden werben ben Befigern mit der Aufforbe- 
rung gefünbigt, bie in ben ausgelooften Nummern 
verfchriebenen KRapitalbeträge vom 1. Juli 1887 ab 
gegen Quittung und Rũggabe der Staatsſchuldſcheine 
und der nach dem 1. Juli d. J faͤllig werdenden 
Zine ſbeine Reihe XX. Ne. 2 bis 8 nebtt Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen bei ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausfchlug der Sonn- und 
Sefttage und der legten drei Gejchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung gejchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
bei der Kreiskafſe. Zu 
biefem Zwede fünnen die Effekten einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. Juni d. 3. aB eingereicht werben, welche 
fie der Staatöfhulden-Tilgungsfafle zur Prüfung vorzus 
legen hat und ud erfol gier Se Seftftellung die Auszahlung 
vom 1. Juli 1887 ab 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurädbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1887 hört die Ver zinſung 
der verlooften Staatsſchuldſcheine auf. 

Zugleich werben die b:reits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdfändigen Staats» 
ſchuidſcheine wiederholt und mit bem Bemerken aufges 
rofen, daß die Verzinſung berjelben mit ben einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört bat. 

Die Staatsjchulden-Tilgu nasfafle fann fih in 
einen Schriftwechjel mit ben Snhabern der Staats⸗ 
ſchuldſcheine über die Zahlungsleiftung nicht einlaflen. 

Formulare zu den Duitfungen werben von ſämmt⸗ 
lichen oben gebachten Kaffen; unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. Märy 1 1887. 

Hauptverwaltung der Ehnatsfhufben. 
Berloofung von Geäuldverfchreibungen der Staatsanleiben 
von 1850, 1852 und 1853. 

3. Dei der heute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverichrei⸗ 
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bangen ber von 1850, 


vierprogentigen Staatsauleihen 
und 1853 find bie in der Anlage vergeiääneten 
Nummern gezogen worden. 
Diefelben werben ben Beſihern mit der Muffor- |7 
derung gefünbigt, bie in den ausgelooflen Nummern 
virſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Ditober 1887 
ab gegen Duittung au Di jabe der Schuldverſchrei⸗ 
bungen und der nah dem 1. Dftober 1887 — 
werdenden Zinsicheine nebſt Zivoſchein · Anweiſungen b 
ae en — —— Tanbenfraße Ar. 29 
jelbR zu 
‚ Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 1Upr 
Nachmittags, mit —8 der Sonn⸗ und Feſttage und 
der letzten drei Geſchaͤfistage jeden Monats. Die Ein⸗ 
Iöfung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Hauptlaſſen 
und in Frankfurt a. / M. bei der Kreisfalle 
Zu diefem Zwede können die Schuldverfchreibungen 
nebſt Zinsicpeinen und Zinsfhpeinanwerlungen einer dieſer 


KRaffen fchon vom 1. September d. 3. ab eingereicht werben, ſchreil 


welche fie der Staatsjhulden-Tilgungsfafle zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter gehtelung die 
Auszahlung vom 1. Oftober 1887 ab bewirkt. 

it den verlooſten Schuldver ſchreibungen fird urs 


abzuliefesn und zwar: von ber Ynleipe von 


Frl 


Reihe X. 8 3 bis Sr der 
Fateipe es 1608 Me Bine Zinsicpeine Bein x, X 356 
ven b:r Minfeife von 1 ſcheine 


a, MM 6 bi6 8 und Kaeingen ur Royale 
Der Betrag der 83 fehlenden Zinsſcheine wird 
son dem Kapitale zur 
Mit dem 1. mm 1887 hört Die Ber 
sie der verloofen Schuldverfreibungen 


Zugleih werben bie bereit früher ausgelooflen, 
auf ver Anlage verzeichneten noch rüdftänbigen Schulb⸗ 
verjcpreibungen wieberyolt und mit dem Bemerten aufs 
gerufen, dag die Verzinfung berieben mit ben T 
delnen Kündigungeterminen aufgehört hat. 

Die Staatsfgulden- Til; 8tofle nz ſich in 
einen Schriftwechſei mit den In! —— 
ibungen über I ——— nicht einlaffen. 
Formulare zu den Quittungen werben von ben fämmt- 
lichen obengedachten Kaflen Rgteluuich verabfolgt. 

Berlin, den 2. März 1887. 

Hauptverwaltung ber Etaats ſchulden. 





Bekanntmachungen ber Röuiglichen air Sitenbabn Direktion iu Berlin. 

































jcplan-Menderun; 
6 Bom 1. April d. 3. ab werben bie nachſtehend —* Bororizüge auf der Strecke Fe 
Berlin— Erkner in folaendrm Rabrplane verfebren: 
” ” * 
201 | 2050. | 707 eher 704 | 738 
2-3 KL 2-3 8. 
— Abf. Potsdam Ank. — 
— = Neuendorf s = 
* ⸗VNeuba beloberg ⸗ = 
_ 8 ° Banner 5 — 
— S = @runewalb — — 
— Pe . Spendau — Lehre. Bhf » — — 
— — Weſtend 2 Am. 
_ =” Eharlottenburg » 58 908 
gu Fe P Zoofogifhir Bartn = % 9 
= — 5 \ Sriebriftrage — 85 
Bm. 8, is & ) Aleranderplag . = 88 
40 5 ” Schle ſiſcher Bhi. 23 85 
— 3 + Stralau—Rummelsburg : & 87 
— =  * Rieg—Rummeldburg .; 5 83 
= 2» Gadomwa J 87 
4 pl _ ra s Eöpenid 5 85 
44 _ Friedrichshagen 812 
an _ » Rabneborf s 88 
Bm. _ Ze Ant. Exner ab. = 
_ m 
* Die mit Stern — Zuge führen zwiſchen Stadibahnſtationen und daliche ——— 
an Voqheguegen om —X ya It Ba Mafie. 
un, 


Rönigt. Eiſenbahn ⸗Direktion. 





1172 


Ungerifdie Deutiiger BichBerkebz. Grifaung ren Sicnbababılsedrlen. 
N nd RS DENT SR e 
» ‚ —* ) er omen * 















baliebigen Derngen fin obenbezei en: und 
nad Gr Ener (lation | des Eiienbapn-Dircktiend- | 2) vie edlen I Fr. Zi und Gründagen nen 
in) me nach benbe Tradıiäge am 15. Mär eingerichtete Palteflelle Rewcndorf Briedpeim 
% ** g langt: a. für ben —— 
bei Nufgabe als und Sahryenz-Berfchr „(wit Uusichtuß ſhwer 
son Recsfem Eilgut: Frachtgut: wiegender Fahrzer ge) und 
(Ocferr.:Ung &..0) 23,931 10,81 b. für ben Perfonen- und Bepädenfchr bis auf 
Son —— "9 —2— nur mit den Stationen der Vahn⸗ 
(Um. 6t.-€.) 23,70 109 ſtrecke Bültenboden-Moyrungen, mit Elling, 
Mr 100 kg in Marl. Bältk.ndorf und Allenſte ia. 
Berlin, den 15. März 1887. Der herauegegebene Nachtrag VIN. gum Kilos 
Königl. E.jenbahn: Direktion metergeiicr zur Beremung der Preife für die Ber 
Namens der beiheiligten Verwaltungen. förbrkung ‚on Fake, ——ã *2 Fahr⸗ 
Königlich ztuzen, Ickcaden Thieren, Eil- un vom 
etmaSungen d 3 Bromberg. 1. Iuli 1885, welcher durch die Billerrpeditionen dee 
Nadıirag zum Eofaltarii für die Beförderung von Beiden, Fahr⸗ dieſſeitig n Berwaltungsbezirks en werden fann, 
jengen und lebenden Thieren. enthä:t außer dern Entfernungen Neuenberf Friede 
® Mit dem 1. Aprit 1887 teitt im Eiſenbahn⸗ beim Ergänzungen und Mhänderungen Bor» 


Direftionsbezut Bromberg zum Lofaltarif für die Be⸗bimerkungen, kereits veröffentlichte Lertinterunge, 
von Leichen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren zrie bie vom 1. Mai d I. gültigen Entfern 
vom 1. Jaruar 1880, zweite Auflage, der Rachtrag V. den a zPateht wit der Berliner Gta on 
in Kraft. —Se 
—— iR durch Bermittelung unſerer Billet⸗ Die Entfernungen für Kieg enıhält bereits ber 
Erpebitiouen zu bezichen und enthält Ergaͤnzun vungen Rilometergeiner. 
R. —** der Zufagbflimmungen zum Die Abfahriögelten der Züge von Neuendorfs 
Reglemen Friedheim find auf fämmtlichen Sistionen zu erfahren, 
—— den 18. März 1887. Brouberg, den 20. März 1887. 
Königl. E,jenbahn-Direltion. Königl. €: jenbapn- Direktion. 


Belauntmachungen der Königlichen @ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 


Fahrplan⸗Aenderung 
u. Bom 1. April d. 3 ab werden auf der Succke zwiſchen Berlin und Potsdam bezw. Werder 
bie wadfolgerden Lokal-Berfonerzüne neu einaeleat beriebunaswerf- wırlängert. 










u u u | u n u Ana 
a GE ratioren | m | Pa | 4 
1—4 1—4 1—4 1—4 1—4 1—4 1-4 124 

id 7: Abf. Bern Ant. 6& —38 wir 

— — 517 | 7Ü s Shöndberg > 6 39 — 757 — 

— — | 52 751 ⸗ Friedenauu81634 — 781 — 

— — 57 | TU | 3 » GSteglie : 51 68 — 77 — 

— — | 52 | 781 3.Licqierſelde⸗21620 _ 7% — 
ss — 535 | 7, Am 11G68—78132 
65 — 54 | 77T IE „ Shladinfe -» 3 | 610 — 710 _ 
75 — 1550| 85 | ® „ Wanne . @ | 64 — 710 — 
713 — 558 | 811 | 8 „ Neubabelöterg » © | 556 — 68 — 
719 — 64 87 I 8 - Numof - 8 | 550 — 651 | 939 
723 | 9% | 6E | 8M | = antYorem ar | 55 | 82 | 6 | 9 
721 — _ 83 | = ülbf. Yorsdam Anl, = | 5 — _ 91 
72 — — | 8A IR Bildpart : @ | 58 — — | 93 

AR. an . 

— — — Ank. Werder Abf. 52 — — 


Die Zeiten von on 60 Abende bis 559 früh find durch Unterfireichung der Minutengahlen acteun⸗ 
reichnet. 
Berlin ‚ben 14. Mär 1887. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. (Berlin-Magbeburg.) 





Lofals@äters uub Bitch sc. Verkehr 

des Direltions-Beztfs Magdeburg. 

6. ‚Am 1. April d. I. treten die Nachträge 2 zu 
ben Zarifen für den Lokal⸗Guüter⸗ und Vichs c Ber- 
kehr des Bezirks ber unterzeichneten Direktion in Kraft. 


Diejelben enthalten Ergänınngen der Zufagbekimmungen 
zum Betrich- Reglement, neue Specialbeflimmungen zum 1 
eböreglement und fpecielle Tariſvorſchriſten Er- ; 


Bänzungen des Tarif für bie Nebengebühren im Güter 


und Bichs ıc. Verkehr, Aend:rung der Beftinmungen 1 


über die Abfertigungsbefugnifle einzelner Stationen, 
anberweite Entfernungen für den Verkehr mit Berlin, 







Ausnahme-Taritiab 
d. J. in Eraft tretenden neun Ausnahme⸗ 
tarif 
mittel, 
Stahlwaaren aller Art. Exemplare ber Nachtraͤge find 
bei den biefeitigen Expeditionen gu bab:n. 
Magdeburg, den 12 Maͤrz 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 


VBekanntmachungen 
der Abnigl. Eiſenbahn⸗Dir 
Auslooſung von Prioritäts⸗Obligationen der früheren Berlins 

Anbaltifchen Eifenbahn betreffend. 
A. Naachſtehende Prioritäts-Obligationen der früheren. 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn find am 12. Maͤrz b. J, 
zum Zweck der privilegmaͤßigen Amortiſation, in Geger⸗ 
wart zweier Notare ausgelooſt worden: 

I. 40/, Prioritäts » Obfigationen II. Emiffion. 

ausgefi:it am 2 Januar 1857, | 
(abjufiefan mit den Zinéſcheinen Seile V 
4 bi6 20 mebt Talon): 
70 Stüd a 500 Thlr. 

M 1076 1989 1360 1425 1436 1479 1666 
1868 1972 2012 081 2235 2248 2950 2346 2347 
2369 2460 2513 2548 2653 2657 2701 2772 3020 
3048 3050 3053 3127 3336 3342 3362 3441 3443 
3546 3570 3644 3756 3816 4026 4442 M79 
4208 A239 4271 4283 A314 4382 A416 AA19 4429 
4495 4515 4518 4551 4693 4790 4838 4930 4977 
5078 5085 5090 5095 5125 5143 5166 5284 5285 

352 Stüd a 100 Thlr. 

M 54Ai. 5513 5589 5615 5703 5706 5735 
57. 5754 5863 5864 6145 6165 6208 6394 6431 
6435 6500 6547 6708 6736 6753 6774 6784 6870 
6894 6903 7055 7359 7361. 7367 7397 7452 7480 
7522 7565 7653 7740 7741 7795 7814 7957 8209 
8264 8267 8277 8360 8364 8429 8438 8452 8484 
8538 8555 8702 8727 8796 8808 8829 8998 9002 
9015 9142 9230 9383 9420 924 9502 9606 9693 
9725 9927 9937 10004 10082. 10119 10214 10241 
10261 10458 10485 10521 10565: 10643 10671 
11001 11062 11116 11149 14160: 11219 11348 
11377 114934 11445 11524 11661 11721 11861 
11887 11971 11992 12080 12164 12185 12203 
12230 12280 12281-. 12288 12374 12458 12528 








Schleſiſcher Bahnhof, Ergaͤnzung ber Gtationd: und 
ellen, fowie einen am 1. Mai 


befiimmte Stückgäter, als Dünge- 1 


uttermittel, Getreide aller Art, Hülfenfrünte, 
ämereien, Kartoffeln, Eiſen und Stahl, Eifen- und 


n zu Erfurt. 





25307 
25596 
25994 


25434 
25873 
26209 


25232 
23330 
25903 
26412 


26803 
27231 
274146 


26491 
26982 
27234 


26717 2 
27117 
27343 27432 
27464 


27376 
HB: &%, Weeritäts Obligationen htm Ger nu 
geftellt am 1. Oktober 1875, | u, 
(abguliefeen mit ben Zinsſihcinen Sek MI. 
M A bie 10 neh Talon): . 
3203 Etüd a 500 
M 238 A476 644 703.822 1094 1236 1379 
1450 1593 1627 1649 1878 1884 2015 2181 2557 
2904 3223 3240. 3242 3254 3759 3884 4162 4597 
4607 4724 4788 5161 5174 5201 5207 5271 5290 
5358 5516 5522: 5593 5639 5753 5932 6029 6174 
6259 6380 6391: 6599 6621. 6703 6904 7085 7214 
71282 7399 7473. 7571 7587 7734 7748 7712 7 
7917 8253 8398 8410 8448 8665 8786 8810 9433 
9505 9613 9776 9959 10008 10245 10462 10532 


10806 
11741 
12644 
14154 
15013 
16460 


17047 


18247 
19263 


10932 11 


071 


11313 


11339 
12413 
13106 
14757 
15973 
16960 
17731 
18941 
19744 


11565 


19885 19966 20692 20877 20883 20889 
21231 21281 a 22090 22347 22526 2256} 
22839 22 zB 22975 23023 23025 

23662 24372 2AA08 24668 24790 24851 
2926 2 25425 2547 25485 25505 
25783 25602 25861 26242 26647 27400 
21155 2247 27383 21436 28180 28322 28671 
23835 283% 29033 29070 29308 29362 29414 


Zst 29635 29755 29878. 
52 Ctüd a 1000 Reichsmark, 
JE W118 30338 30474 30520 30539 
31107 31119 31275 31452 31622 31627 
31713 31900 32148 32256 32455 32522 
32625 32626 32697 32802 32806 
33119 33340 33388 33477 33549 
33921 33969 34460 34696 34737 
35654 36004 36042 36191 36789 
37169 37237 37466. 
10 Stüd a 5000 Reichömart. 
KR 37909 37911 37945 37° 38181 
————— 38821. eiooßen Ditigai 
lung ber auegı n jationen 
folgt gegen Einheferung derſelben vom 1. Julı d. 3. ab: 
in Erfurt bei der Konglichen Eileabafn-Dameaafis 
in bei der Königlichen Eijenbaha⸗ Vaupt ⸗ Ka 
für Werippapiere, Leipuger Plag 17, 
und ber der Könıglipen verei ten Entenbahne 
Betriebe » Kaſſe (@iienbapn » rettuondbezirt 


Ernxi) Mlaniger 
1 a di der a q Eiiendapn- » Betriebes 
Mit dem genannten Tage hört die Berzinfung | 


auf. 

Der Beitrag der etwa fehlenden Zinscoupons wirb 
bei der Einidtung in aba ug, gehend. 

Bon den im Jahre 1686 ausgeloofen A %, Berlin» 
Uinpaltiihen Eiſendahn⸗ Pre s Obligationen find 
Baader art zur Einlö) üjung präl praͤſentut und züdRändıg: |ju 

3) DOblgtionen wmuffion, ausgefels am 
2% Januar 1856, aus der Berloofung zum 1. geh 
1886 (abzulıerern ms Coupons Serie V. 2 
bis 20 und Talon): 

NE A199 4519 A 100 Thaler. 

2) Obligationen HU. @miffion, ausgeſtllt am 
2% Jasuar 1857, aus des Berlonfung zum 1. Julı 
1086 (abgulicfern mit Eonpons Berie V. Mi 2 
16 20 und Talon): 

" PrY 2432 2585 2681 3431 3618 4490 

AR 5546 5805 5833 6133 6499 7183 8415 
8844 9329 10431 10838 14120 11121 12010 12801 
13375 13428 14043 14455 14621 14639 15499 
15997 16083 16305 16372 16396 17568 17655 
17864 18270 19449 19744 20661 20804 21050 
21302 21341 21289 21989 22721 23575 23650 
23720 23792 24326 24503 24573 24768 25926 
26403 26683 33 22499 & 100 Tyaler. 


9) Douganpun Ku tar. EB, ausgefeut am 2. Ja⸗ 


38324 


mar 1866, auß der Berloofung 
an an mit Eoapoas Gerie ar in 
M 2592 5239 6446 & 100 Tpaler. 

4) Obligaiionen Lite On am 1. Oftober 


auggehellt 
1875, ans der Berloojung zum 1. Juli 1886 (abs 
ken mu Coupons Gesie IL M 2 is 10 
B 
AR 1051 1920 2723 2863 3064 4115 5123 
6435 6684 7797 7934 7967 8362 10171 10357 
12120 12701 13043 14941 15064 17440 20964 
21775 25208 26848 28798 29223 29711 a 500 Resches 


N 35988 36533 & 1000 Reichemark. 
Rüdpa: iſt ferner aus der Berloof 
— — 
dv L rlin-Mn e 
et vom 3, Januar IERL IM arlı 
& 100 Thaler — Betrag iR hinterlegt. — 
Die bis zum 6 des L\ 
1885/86 im ge —A — 
Dpfigationen nebſt Coupons find in @egenwaxt uwcier 
— verbranns worden. 
Erfurt, den 17. Marj 1887. 
König. Eriendapn-Diretion. 


DerisnalChrnnit. 

Der bisperige Berihts-Neferendar Ulrich von 
Dur mb ih zum Regierungs-Rejesendar ernannt worden. 
Im Kreiſe Oſthavelland find wegen des nahe bes 
nden Ablauys ihrer bisherigen Dienſtzeit ber 
Gurebefiger Krenıg zu Prrwemg uad ber Detoaomie⸗ 

raih Sulz in Boruſtedt von en Ben paar 
IV. Vorn⸗ 


ſtehern der Bezirke Xl. 
gdt ernannt worden. 
Der bisperige Pfarier an der St. 

Eoiberg, Provinz Pommera, Seseih Danib Arien 
* Bender, iR zum Dberpfasser der Parochie Audens 
waide, Di gleichen Namens, beftelt worden. 

Der bie! dritte 
wu Berlin, — Be Oster De Ro) 
aweisen Prediger an derfelben Kırche bei worden. 
Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende 2 
2|fieße an des ZwölfsipofelsKishe zu Berlin, Pin 
Friedtich⸗⸗Werder, if durch das Abieben ihres bisherigen 
— ee mitt, am 17. Januar 
a irebenging viel Biefr Eile flag 
® i —9— Mapgabe des Kirgengeſedes, bes 
treffend das im $ 32 AF 2 der Kirchengemeinde⸗ 
und Synodal ⸗Ordnung vom 10. September 1873 Bor 
gefchene Pfarcwaplregs, vom 15. März 1886 — 
van 2 Behr AA ae Sl Ms ar ha 2 
Beier um biele 
dem Könsgluhen Konfinorium der Provinz Brandenburg 
eingueigen. — 5 6 0 a. D. 


Cparitätiche 
de, ift zum 
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PER sig ya Bätetepeen Biete IM „at Bermithte MR ten. 
vol ter van miglichen hi ml 
Anftalt in Steplig auge worden. ee ben en 1. Ami 1884, bes 


Mit Benehmigung * ee Eon: ‚ngeliichen 


treffend Betriel Sat 
Oberkirchen⸗ | ben Bezirk ber Stadt Bere * 11. ges [3 


* — ee a — ———7— —— — 
und enheiten wird Is en! arR 9 
Schwaneber⸗ ri Fallenwalde, Prüfun; N DM en dazu wolle man unter 


der Parodie 
San Prenilau Il. u, — in bie Parodie Wallmow 
derfelben Diözefe als 
geplant zunis wird die ichengemeinhe Damme aus | Einfendung ber Prüi 
Parochie Wollin in ezfeben Diözefe aus und in die | Untergeichneten richten. 
Parodie Balfenwalde als eine Tod 
he —X Dieſe Veraͤnderung tritt am 


ſterlirchengemeinde 
April 


g ftatifinden 
ei ind Brburte| ewaiger Zeug: 
eine Tocpterfichengemeinbe eins Brie aim se a ee Fertigkeit, forwte zu 


Berlin, den 1 Min 
Der Borfigende der Prüfungs-Eom 
Prof. Dr Moeller, Luiſenſtraße 


und ei 
fungegebühr von he Mat an 
1887, 





Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 








Rome md Glan | Mer Heimat 








* an 

> der 
3 des Ausgewiefenen. Behrafung. 
1. 4. 















Bebörke, Sim 
welche die Ausweifung Fo. 
Beitofen det | Baiee 





a. Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbuds: 
1 — Baal, 131 1 due, RE al und Landſtreichen und Benefn, Röndgtich ee 15. . gebruu 


* Gassen, 


ih No 
vara, 
2 Biſchof, l. Augu leichen, 
—— * 1852 zu ee 

Belt rautenau, 
Böhmen, er 
rig ebendaſelbſt, 

m Burg, ja. 30 Jahre, geboren 

jeumer, und ortöangeh: » 
Altendorf, Bezirk 
Oſtrau, Mähren, 

b. Racianfa Burg, |b. 35 , geboren! 
Zigeurerin, su Grabowia, Mäp-| Landfeihen, 


ven, eeitangepbrig zu 
orf, 
ic 12", Jahre, geboren 


c. Auguf 
Kwistlowett, | und ortöangehörig zu 
jeuner, Altendorf, 
4| Emanuel Kraus, |geboren am 28. Januar deögleichen, 
Privatlehrer, 1860 zu Pilſen, Böp- 


men, ortdangehör 


ebendaſelbſt, 
geboren om it 1. Stone w tt Preußiſcher/ 9. 


Rinitid Ye Beeakider 12, — 
Be — 


26. 
— == 
u 


—S 


’ 


n, 


SlMartinus Lenghaus 
Söucde, 61853 m — *8 — 

Ode * ‚Dateien E Y aa 171 
ortdange ndaſ. el 

6) Morig Rofenfeld, gekoren am Ya " u 

A 1 Bm —8— 

Bejirl 'g, Un⸗ 
[| ortsangep . 








Hattblatt. 


& j Rame und Gtand 
7 
1. 
71 Wilhelm Peter 
—— Nielſ er 
Boͤttchergeſelle 


@ottarbo 
Martinelti, 
Schuhmacher, 


Sofef Hannes, 
Tagelöhner, 


107 Friedrich Weiler: 
Bäcker, 


11] Rhann Tobler, 


Spiunmeiſter, 


12] Thomas Rubaſch, 
Sattler, 


43 Fram Pribeck, 
Hutmader 


’ 


141 Ninten Feſele, 


Tagelöhner, 


15] Abolf Ludwig, 
Schneider 


” 


16 Meyer 


Jakob 
(Meier), Weber, 





170Elias T ofer, Handels⸗7A Jahre, 


mann u. Ge 


des Ansgewielenen. 


7 zu Pfaͤffilon, wohnpaft 
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Alter und Heimath 
welche bie Auswetiung 
beſchloſſen bat. 
5. 


geboren am 27. Juni Betteln im wiederholten ſedniglich Preußiſche/ 8. Februar 

1842 zu Kopenhagen, Rüdfall, Regierung zu Schles⸗ er 
emarf, ortsange- wig, 

hoörig ebendaſelbſt, 

32 Jahre, geboren und Landſtreigen Beiteln und Koͤniglich Preußiſcher 11. ener 

ortsangehoͤrig zu Ver⸗grober Unfug, Regierungspräfident/ 188 

—8 Provinz zu Wiesbaden, 
o, Italien, 

geboren 1851 zu Raltens|Landfreichen, Betteln und Stadtmagiſtrat 

bach, Bezirk Prachatitz,, Führung verbotener 

Böhmen, ortsangehö:| Waffen, 

rig zu Außergefild, 

ebendaſelbſt, 

aehoxen am — ei Landſtreichen und Betten, derſelbe, 


beim, in Ball irk Winter: 
berg, Böhmen, orte- 

angehörig zu Ober 

moldbau, Bezirk Pra- 

chatitz, ebendaſelbſt, 

geboren am 19. Sep⸗ſdesgleichen, 
tember 1830 zu Unter; 
balm, Gemeinde Pfaͤffi⸗ 
fon, Kanton Züri, 
Schweiz, ortsangehörig 
































Dergas 











31. Dezember 
Paſſau, Bayern, 1886. 





22. Januar. 
1887. 





Königlich) Bayıriiches| 25. Januar 
Bezirksamt Neuulm| 1887. 








zuletzt zu NRedartenz 


Iingen, Württemberg 
39 Sabre, geboren un Landflreigen, 
orisangebörig zu Ja⸗ 
nowig, Bezirk Klattau, 

öhmen, 
41 Fapre, geboren zujceögleichen, 
Wien, Ochterreich, orts⸗ 


an g zu Wos⸗ 

sen, Bakteiget 

20 De geb. zu BalsjEandflreichen und Betten, \Röniglich Bayeriſches 5. Februar 
thures, Bezirk Briren, Bezirksamt Ebers⸗ 1887. 


Königlich Bayeriſches/ 29. Januar 
Bezirksamt Eggen⸗14887. 
felden, 


daſſelbe, 





desgleichen. 




















Tirol, ortsangehörig bern, 
zu Morter, Bezirk 
Meran, ebendafelbk, 
geboren am 8. Rovember|Beirug und Landflreichen, Großherzoglich Badi⸗ 30. Januar 
867 zu Frankſtadt, Bes ſcher —BE 1887. 
* * ſaͤr zu Konſtanz, 
ven, ortsang. ebendaſ., 
am 11. Dezem⸗Landſtreichen und Veteln, Kaiſerlicher Bezirko⸗ 6. Januar 
ber 1825 zu Berens⸗ Präfibentzu@olmer,| 188 
„Kanton Zürich, 
eboren in Landſtreichen, derſelbe, 15. Januar 
u, Ruſſ.⸗Polen, 1887. 


Bar ſcha 
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5 | Mume und Grand | Mtter mn Seimam | * 
Fi des Wnsgeiviefenen. Beiäinfies. 
1 . . 3 
Georg Dramer geboren am 11. Mai 19. 
ei zotar), —2 zu Mafowo, A 
Inder, Kom. Treaeyn, Un 
— 
Igebren am 3. Yun 22. Beten 
u Deutſch⸗Paul⸗ 
se Oohenplos elau 
Deferrei. « Splefien, 
arte ebenba- 
20] Franz Materna, geboren am 9. Maͤrz Vetteln im wiederholten derſelbe, 23. Beuar 


Sq̃loſſergeſelle 1859 zu Rieber-News| Rüdfal, 
dorf bei Bitiein, 
Böhmen, ortdangehd- 


rig ebenbaferbft, 
21 na} Boukiid, jeboren 1829 zu Kaile, Landſtreichen und Belteln, derſelbe, a. 
eier un ‚ag —— der. 






eier 
BE Röniginhef, 


P>) gonchalla |kD Safer, georen um|Diebfaßt, La Rinne 3. ” 
Fran Roncyalla She ‚geboren um! —X mndftreichen Könt EA Kl 


Re), ortsaugehorig 
—2 106, Begi in Oppeln, 
—— " 
23 late, 18 en jeboren un Canbireiden und Sun derſelbe, U um 


— zu Za⸗ fon: 





Die pelente: Keen gm Zahn 
a, ab, D 
Bieifhergeee, | van, _ Deferreihii 
Big ebenbafebR, > 7 |\Banbfreifen u, Beten, bereie 22. Jamar 
b. Johanna Rad, \b. 50 Jahre, geboren Da oerſel, "887. 
geb. Gruſchta, Pin Died, Preußen, 
Fe zu 
25] Johann Apmann, |geb 23. begleichen, Koͤniglich Preußiſche ebruar 
—E —5 9— did, aleiden —X au Poſen, * Be 
ebenda, 
265 Marie Lucke, igewerbömäßige Unzucht, |Rön: Preußiſcher 16. —A 
unverehelicht, jangehörig —S q J 
Böhmen, " 
27) David Henbrif b 2. ober Betteln, 1 Deußt 2. 
—28 e —— ‚3858 w| Sa Mi — und * Aa Al 
7 


lem, Niederlande, 
a a Te 








3. 
Sekt Banidamne, geboren am 25. No⸗ 


239 Jalob Böhm, 
Tagelöpner, 


Gottlieb Kummer, geb 
Eifendreher, 


u] Says merke 
2 au 

Böhmen, ortsangehö- 

zig ebendafeibk, 

jgeboren am 28. Sep⸗ 

tember 1866 zu Krot⸗ 

tenfee, Begit Plan, 





32 Fiqhtner, 
—— 





35 Maria Karolina 
Britt, unverehelicht, 


37) Anton Sigl, 
. Eil, 
Easter, 


38] Karl Shad (Zat), 
Bapleı- u. Uprmade, 

















Behörde, 
welche die Answeifung 
befäjtoffen Hat. 








bandſtreichen und Betteln, en, 


Diebſtahl, Widerſtand Köoniglich Bayeriihes] 11. Februar 
sun —— — Rab⸗ 1 
hr ik} igung und] burg, 





h, 


ET Same mb Etand | Miter aub Geimats 








39| Zram Jande, 
Tagelöhner, 


Joſef Scobegef, 
Biegelarbeiter, 


D 


15 * geboren. zulanbfreiden, Betten ap bafefk, ws. 
Rec, Bad Si, * —— ee fd 
‚ortöangehörig) makionspapiere, 


— am is. 15. Ditaber — im wieberholten|Rö AR: fihe 3 fhrner 
Ir ss 


4 Em — 
Zr „Sat Zei Zee on 


—8 Zwei 
42] Anton Strunz gen. geboren — Sep⸗gewerbemaͤßiges Gladsa⸗Koͤniglich Saͤchſiſche 4. Sehe 


meilering, tember 1859 zu Eger,| fpiel, Landſireichen, Füh:| Kreispauptaann- 

Kopnfeliner, Böhmen, orisangeh —12— wicdau, 
— Heil « a 
iulegt — X 

43) Karl Bahmann, geboren —8 Rai Landſtreichen und Betteln, U — 15. ad 

Konditor, 5 azu Gradenberg, ⸗ 1887. 
Bezirk Graz, Steier⸗ 
wart, ortöangehörig au) 
to, Bi 


Air Dambronst d Kar Gran van erfuhr (daten Bi Röne ia 2 enfüiger] 10. 
ro J oren und|verfu 
2 — w Rap ins wiederholten vs 2 Ma Pi 
Kreis| Rüdfalle (ir Jahre | 
Sera, "Sonserne- Zuchthaus laut Exfennt- 
ment Warſchau, Ruſ⸗ 8 —X me September 


Polen, 
2 aoelliſch, ſatt 23. Aprilloeri Dieb-|Rön 14. 
far | —— Kae, Be pn Kr —— A 
irol, 
ch Pa er —8 
David Pi, 55 Jahre, gen zul werer FA dee ——— Bayeriidet 8. — 


Unterhaͤndler, 
ie Neutra,) —S om 7. berg, 


[X 


Under, 


(Hierzu zwei Ertra ⸗Beilagen und Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die —E betragen FR eine ——— —ãxð 20 Pf. 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Hein 
Botsdam, Buhpraderei der U. @. Haya’ihen Erben (@. Hayn, Hof-Bagörader). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Sthd 13. 


Den 1. 


Apri 


1887. 





Mllerhöchkter eriaß 
betreffead die Verſeihung des Enteignurgsredhtes am ben Kreis 


f 
Eu De A 
zur Thauſſeegelderhebung ouf dieſen Chauſſeen. 
Auf Ipren Bericht vom 28. Februar d. 3. will 
34 vom irreiſe Wehprignig im Regierungsbezirke 
Potsdam, welcher den Bau zweier Kreischaufleen von 
Wilsnad über Haarn nach Kletzle zum Anſchluſſe an 


die Berlin-Hambur; ae: Provinzialfiraße und von Kar⸗ 


wm 

Rüde, fowie gegen Ucbernapm: 
mäßigen Unterhaltung der Straßen das zur 
des Epauficegeldes nach den Befimmungen bes 

yon! fs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. 
S. fi) em der in demfelben enthaltenen 
Behimmungen über bie Befreiumgen, ſowie ber fonfigen, 
die Erhebung beireffenden zufäglihen Vorſchriften — 
ng der Abänderung der ſaͤmmtlichen vorauf ⸗ 
iprten Beſtiomungen — verleiben. Auch follen die 
— Ken Gegen vom 29 Februar 1840 ange 
Yängten Immungen wegen ber —S 
Bergehen auf bie gedachten Straßen zur Anwendung 

tommen. Die Kg oe Sa erfolgt anbei zurüd. 


sad —5 


An den Miniſter Fr —25— Weciten. 


Bekanntmachungen der Kl. Minifterien. 
10. In Ausführung eines von dem Bundesrathe 
am 5. November 1885 gefaßten Beicluffes wird von 
den unterzeichneten Miniktern für Handel und Beneche 
unb des Innern auf Grund bes N 136 al. 3 des 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 für die Provinzen Oftpreußen, Wif- 
preußen, Brantenburg nebſt dem Gtadtlreife Berlin, 
Pommern, ae sachjen und Hannover, fowie für 
den ——— Giamaringen die nachfiehende 
ei⸗Verordnung. 

betreffend Ar erpütung der Gefährbung 
m ilitairiſcher Yulvertransporte, 


Bagenführer, Schiffsführer, Reiter und 
andere Perfonen haben den an fe von den Be- 
gleitfommanbos militait iſcher Pulvertransporte 
chuſs Werhätung der Gefährdung ber Trand- 





porte gerieten Aufforberungen su Handlungen 
oder Unterlafiungen — inobeſondere zu langſamem 
Borbeipaffiren, zum Ausweichen, zum Unterlafien 
von Tabadrauchen, zum Auslöfgen von Feuer — 
ungefäumt Folge zu leiſten. 

Zumiderhandlungen werden — unbeſchadet 
des nothigenfalls von ben Begleittommandos 


a bringenbe ittelb 
Ganges maß $ 367 — 
buche beftraft. 

Unfere den gleichen Gegenſtand betreffende 


Bolheiorzorbuung vom 16. en 1886 tritt 


Kraft. 
Berlin, den 19. März 1887. 
Der Minifer des Innern. 
Puttkamer. 
Für den th für Handel und Gewerbe. 
gez. von Boͤtticher. 
ad Min. d. Ian. II. 5061. Miniſt. |. Hdl. 7255. 


an en bes eb Möniglicgen 


Des PRRH.- 4 — — — — au Lehrte betr. 
so. Der von ormaligen Hannoverſchen 
Minikerium des ann unter dem 3. Juli 1865 mit 
jariſtiſcher Detöntigtet „innegehattete Bannoperfihe 
Müplen-Berfiheru: Eiern jerein zu Lehrte, welcher bie 
Verſicherung von Müplen und Gebäuden mit Mobiliar, 
Vieh, Getreide und Waarenlager gegen Feuerögefahr 
bezwedt, hat feinen, bisher die Provinzen Hannover 
und Ghleswig-Holftein, ſowie den Regierungsbezirk 
Safe, umfafienden Gefchäftsbereih auf den gefammten 
Preußlihen Staat ausgedehnt und bie unter bem 
27. Novembre v. J. von dem Herrn Minifler des 
Innern genehmigten revidirten Statuten als feine 
gegenwärtige Grundverfafiung an, men, was ih 
hiermit zur allgemeinen Kenniniß 

Potsdam, den 19. März 188° 

Der —— — 
Aueſpielung beweglicher Gegenſtaͤnde in Kaiſerewerth. 
er Herr Weiniger des Innern hat ber Die 

sion der Diakonifjen-Anftalt zu Kaiſerewerth unterm 
8. d. M. die Erlaubniß ertheilt, Beſten ber ges 
dachten Anfolt tm Laufe diejes Ma eine Ausſpie⸗ 
lung beweglicher Gegenſtaͤnde zu veranſtalten und die 
zu derſelben auszugebenden 14000 Looſe à 50 Pf. im 
ganzen Bereiche ber — — up vertreiben. 

Potsdam, den 19. M 


Dar — —— 


- 4126 


Ausſcheiden der Stadt Spandau ans Fem Verbande des Kreiſes 
Sithavellant. 
82. Der Herr Minifter des Imern Hat durch 
Eriag vom 11 d. M. bie Stadt Spandau mit dem 
1. April d. I -aus dem Berbande des Kreiſes DR: 
Yavılland in ber Art für eusgeſchi ˖ den erklaͤrt, da6 
diefelbe von Prefem Zeitpunfte ab einen Stadikreid 
bildet. Potsdam, den 21. März 1887 
Der Regierunge-Präfivent. 
Polizeiverordnung, 
‘Setreffend die Bemanman. ner Pahrteuge an! dem Friedrich Wil: 
heimöfanal und ver Epr.e von Leibich bie um Unterfanal 
fürftnwalter Schieufe. 
58. Auf Grund des 5 138 des -@ejeg:d über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗ 
S. p. 195) wird unter —ã "tes 6 10 d.r Poli⸗ 





-verorbnung vom 3. Dftober 1865 für dın Friebrich⸗ 


Wilpelmelanab und jür die Gpreeiäleufe bei -Kürften- 
walde” (Mr Bl. der Kgl. Reg. w rerfiurt a. 

1865, Stüd 46 und zu -Porsbam, 1886, cıfle Beilage 
zu Stud ur nach ſtehende ——— erlaflen: 

51. Ale Schiffegtfaͤße mit Ausnahme der Hant- 
Eähne: ‚müjjın wärrend der Fahrt mit wenigfens zwei 
ırwadfenen Perfonen bemannt ſein, von denen ſich dic 
eine im Vorbertfeile des Fahrzerges, die andere am 
Steuer bfinden muß. 

Die Treidler wırben im Sinne ber vorfleherden 
Befiienmung als zur Bımansung der Fohrzerge gehd- 
rig nicht gerechnt. 

$ 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Betimmum ⸗ 
gen_werten mit einer Beldfiiage von 3 bis GO Mark 
geafindet,, "an deren ’ Stelle: im "Unvermögerdfalle ents 
prechende Haft-tritt. 

Poredam, den 23. Maͤrz 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 
Betrifft die ſchußfreien one uf — —A bei Gummersborf 


as 
sa. Unter Hinweis ar die Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ER hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, dag bie 
ſchuß freien Tage auf dem Schießplage der Könige 


hen Artilerie-Prüfargs:Kommilfion bei Eummersborf 


Deember; d, 


vs gab # rn ie folge — en 1 
17, d *. a, — en ” 
Mai: 1.2, 4.5, 6,8, 9, 11., 12., 15, 16, 
18,19, %0, 22, 23, 25., 26., 29., 30., 31. 
uni: 1., 5. 8, 12. 15., 19, 20, 2., 26, 29. 
Aut: 3. 7, 10.13, 17., 20, 24, 27, 31. 
Unguft: 3, 7, 10, 14,17, 21, 24, 2B, 31. 
September: 4,7, 11., 14,18, 19., 20, 25., 29. 
— 2,3. 5., 9., 10, 12, 16, 17., 19,, 23., 
24, 26., 30. 31. 
Rov Be 14,, 16., 20, 21., 


ab „6, 7. 8., 11., 12., 13., 14. 18, 
1 
2%, —8 * 3, 
Potedam, den 25. Mir; 
Der —— Gräfin, 





Vieh ſeuchen. 
55. 7 Die Lungerſtuch⸗ unter dem Rindvieh bes 
Kitiergutes Görtedorf im Kreiſe Angermünde iſt er⸗ 
loſchen. Potsdam, den 21. Mär; 
Der RegierungssPräfdent. 
Der Milgbrand unter dem Rindvieh im Dorfe | 
und Gute Köglın im wo 


oe iR erloſchen. 
Potsdam, den 28. Mi 
Der — —— 


6. 


: Bekanntmachungen der Rönigl. Hegierung. 
\6. 


Prüfung für Bırfeher an Taubftummen-Anfalten. 
qhſtehende 
Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1887 ju Berlin :obzuhaltende 
Prüfung für Vorfeher an TaubfumumenMnfalten 
* Mittwoch, den DL, September DZ, 

eginnen. 
Meldungen zu derſetben find 6i6-gum 15; Zul 
d. 3. bei demjenigen Kömiglihen P ls 
Kolrgtum, m deiien ie freife der Bayerberian- 
geſtel oder beihäftigt i, unter € ver ia 
$ 5 ber Prüfungsordnung vom 11. Amt 881 ber 
geichneten Schriftftädleramgubringen. Bewerber, twelche 
acht an einer Anſtalt in Prenpen. thärig fan, Kommen 

‚ihre Meldung bei Führung des: Nagızeifes, ıdaf 
folge 'mit Zuſtimmung ihrer Worgefegten 5 
zum 1. Auguſt d. I. unmittelbar tan mich tichen. 

Berlin, —* Mär, 1887. 
Der Minifter der geiftisgen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ An⸗ ngelsgengeiten, 
Im YAuftrage. ge. de la Arsır. 
wird hierdurch zur öffentlichen Bent gebracht. 
Potsdam, den 25. Märy 
Köntglipe —2 
Abtheilung ir Riten» und Schalweſen. 
Zurnlehrerinnen-Bräfang In Berlin. 
7. Nachſtehende 
ag HRS 
ir die Turniehen ne‘ 
Brüfjahre 1857 zu -Berlin abzupali —— — 
Termin auf Freitag den 20. Mai d. J. aud 
folgenbe ge anberaumt. 8 
eldungen_ber in einem Lehramte flehenben 
Bewerberinnen find bei ber vorgeſetzien Dienſtbehorde 
fpäteftend 6 Wochen, Meldungen anderer . Beiwerhe: 
innen unmittelbar bei mir fpäteftens 4 Wocheninor 
dem Prüfungstermine unter Einreichung ber in 5 4 
des Prüfungs:Regiemente vom 21. Auguſt 1875 ber 
zeichneten Scrififtüde anzubringen, 
Berlin, den 12. März 1887, 
Der Minifter der geiflichen, Unterrihte- und 
Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: gey de la Eroir. 
wird hiermit zur öffentlichen Renatnip gebracht. 
Potsdam, den 25. März 188 


König. Rı 
Abtheilung —— SE 











Die Unterftägeng ver Ginserblichenen ven GBeiülihen und Lehrerz 'be;irte Potedam vom 726. Januar 1572 (Amtéeblatt 


betreñend. 


8.- Der Dei. Sultusminfler bar die Anordnung 


getroffen, daß bie zur Unterfügung der Dinserbliehenen 


von Geilliden und Lehrern etatsmäßig befimmien 
Bonds, welde zur Zeit zumeiſt direlt vom Winiferium 


:nuuden, in die Bermaltung der mit ben Bew | 


verwaltet 
Wiizifien beſſet vertrauten ſtaatlichen Organen in der 
Preuinz übergeben follen. 

Diernab hoben Die Negierungen bie Kürforze 
ſit die Dinserbliebenen ter Beiflihen und Elemen: 
il, die Provinzial⸗Dchulkollegien aber bie 
Fieſerge für bie. Hinterbliebenen ter Lehrer ihres 
Schorts zu übernehmen. 

Un den Grundjägen über bie Verwendung ber 
Feads tritt dadurch eine Anderung nit ein; jſedoch 
M.Sefimmt, daß biejenige Provinzualbehörbe bie zur 

auf den Unserkügungsantrag zufändige 
iin fol, in deren Bezirk die Hülfebebürftigen ſich 
bauezuh : aufhalten. Rur rüdfihslich derjenigen Hülfs⸗ 
enäizitigen, welche ihren Wohnftg außerhalb bes 
Frenßiſchen Staates oder in der Provinz Hannover 
snommen haben, verbleibe die Pflicht der Fürforge 
berienigen Provinzialbehörde, in berem Bezirke ber 
legte amtlihe Wohnfig ıhres Ernährers war. 

Auf die Reliften von Geiſtlichen und Lehrern in 
er Provinz Dannover finden die Vorſchriften einfl- 
weilen nicht Anmwenbung, weil die Unterlügung bort 
nicht and Staats⸗, fondern and provinziellen Fonds 


‚ Kür die Stadt Berlin würbe die Berwenbung der 
Mittel zu Unterflägungen. der Relikten von Geiſtlichen 
dem Konkfiorium, die Unterſtützungen der Reliften von 
Lehrern dem Provinzial-Stulfolegium übertragen, in 
den Stolberg'ſchen Grafſchaften übernimmt die Für- 
forge für die Hinterblichenen von Geifllihen und 
Lehrern der Ober- Präfident der Provinz Sachen. 

Die neue Einrichtung tritt mit dem 1. April d. J. 


aft. 

Es find fomit alle Iinterflükungsgefuche 
der Sinterblicbenen von Geiftlichen und 
Lehrern fortan an die dem Dbigen nach 
zufläudige Provinzialbehörde undnicht 
mehr an dad Minifterium zu richten 

‚ VBorflehendes wird hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Potodam, den 29. Mär, 1887. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Befanntmachungen der Bezirko⸗Ausſchüfſe. 
Unsvpehnung der Bars Bol-zeirOrbnung für die Städte auf die 
Landgemeinde Alt-Kietz. 

6. Gemäß: der Verordnung vom 17. Juli 1846 
(8.6. S. 399) und $ 143 des Gefeges über bie 
Zußändigfeit der Berwaltunges und Verwaltungsgerichts⸗ 
behrden vom 1. Auguft 1883 (G.⸗S. S. 237) wird 
hierdurch angeordnet, daß die Borfchrift des 5 12 der 
Ban⸗Polizei⸗Ordnung für die Städte des Regierungs⸗ 












S. 43, zwene Peilage) wonach dei Neubauten Me Um⸗ 
taflungemärte maffiv aufze fuͤhren find, auf Die rund» 
Rüde ver Tardgemeinde Att⸗Keth im reife Oderdarnim 
Anwertung finder: 
Porsdeam, den 11. Februar 1857. 
Der Bezirks ˖ Ausoſchuc zu Potoram. 


v 
Vorſtehenden Beſchluß bringe ich, nachdem derſelbt 
die Recheskraft beſchritten hat, dierdurch zur Öffentlichen 
Kenmntniß. 
Potedam, den 25. Maͤrz 1897. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Borfieende i. B. 


Belanntmadungen det Möniglichen 
Doligei-Vrafibiums zu Bexkim 
Zulafjung einer H:-hazme für Derlim 
So. Die Kran Wittwe Marhilde Maria Bölder, 
geb. Dellboff, Steinmeefrafe Nr. 3 bierteibfl, if 
ald Hebamme vorſchriftemäßig g-peäft und ale ſolche 
für Berlin zugelaffen worden. Dice wird hiermit zur 
Kenntniß gebrade. 
Berlin, den 23. Märy-1887, 
Der Polizeie Praͤſiden. 
81. Nevidietes Stetut 


er 

Rord-Deutfihen Derficherungd:&efelfeart 
n urg. 

Zweck und — Geſellſchaft. 


Die unter der Firma: 

„Rord»Deutihe Verũcherungs⸗Geſellſchaft“ 
beſtehende Aktien⸗Geſe Uſchaft bezwedt bie Verſicherung 
gegen jede Art dir Sec⸗, Fluß⸗, Reviere, Dafen» und 
Landtransportgefahr in Hamburg und an anderen Plägen. 

$ 2, Domicil der Gefellichaft iR Hamburg. 

$ 3. Das Capital der Gefellſchaft ſoll aus 
M. 4,500,000 beſtehen, vertheilt über 1000 auf Namen 
lautende Aftien, eine jede zum Belaufe von Beo. A 
3000 kezw. M. 4500 

Bon d eiem Capital find 700 Aktien — 500 Lit. A, 
und 200 Lit. B. Aftien — mit 9. 3,150,000 aus⸗ 
gegeben und 20 %/, darauf eingeyablt. 

Der Auffichterath beſchließt über die Ausgabe ber 
weiteren Aktien bis zu 300 Stüd, auf wilde gleich“ 
falle zunächſt 20 %u einzuzablen find, unter Feſiſtellung 
ber näheren AusuabesBebingungen. 

Für jede Aftir zeichnet der Eigenthämer eine 
Obligation, durch welche er fi zu weiteren Ein- 
zahlungen laut $ A verpflichtet. 

Ueber die geleiteten Eirzabinngen wirb auf ber 
Altie quiltirt. 

Bei jeder Emilflon von neuen Aktien find die je- 
weiligin Aktionaire biredtigt, nah Verhältniß ihres 
Afsienbrfiges die neu zu: emittirenden Aftıen al pari zu 
übernehmen. Die von den Aftionairen nicht übere 
nommenen Aftien find vom Auffichterathe freifänbdig, 
jedoch nicht unter dem Nominalwerth zu begeben. Ein 





I. Firma, 
$ 





128 















etwaiger Gewinn auf foldhe Aktien kommt dem Referves 
fonds der Gefellihaft zu Gute. Das Bezugsrecht ber 
Aktionaire erliſcht, ſoweit es nit vorkommendenfalls 
binnen einer, vom Auffichtsrath auf mindeflens vierzehn 
Tage zu beflimmenden Frifl, unter Teilung der im 
einzelnen Kal vom U srath feſtzuſte llenden Ein- 
zahlungen in Anſpruch genommen wird. 

4. Etwaige weitere Einſchuſſe find zu leiſten, 
ſobald ſolche vom Aufſichtsrath durch öffentliche Be⸗ 
kanntmachung (8 27), ſowie durch Zuflellung mittelſt 
eingeſchriebenen Briefes werden eingefordert werden 
Die vom Auffichtsrath feſtzuſetzende Einzahlungsfrift 
ſoll mindeſtens einen Monat betragen. Eine Compen⸗ 
ſation mit Gegenforderung iſt unzulaͤſſig. 

Die Altionaire unterwerfen ſich hinfichtlich der Er⸗ 
füllung dieſer Verbindlichkeit der Gerichtsbarleit der 
dambursiſcher Gerichte und Inſtanzen. 

55. Die Aktien lauten auf Namen. Uebertra⸗ 
gungen bderfelben von einem Eigenthümer auf ben andern 
tönnen nur mit Zuflimmung des Aufficht sraths geichehen. 

Derſelbe ift berechtigt, feine Zuflimmung ohne An⸗ 
gabe von Gründen zu verweigern. 

Erxtheilt ex feine Zufimmung uud wird bemgemäß 
die Aktie auf einen andern Eigenthümer übertragen, fo 
il dadurch der frühere Eigenthümer feiner Verbindlich: 
feit zur Leiſtung weiterer Einzahlungen — vorbehältlch 
jedoch ber geſetzlich vorgeichriebenen fubfibiären Haft 
barkeit — befreit. Die Uebertragung geichieht durch 
Umfchreibung der Altien. 

56. Wenn ein Aktionair feine Zahlungen ein- 
flellt bezw. zahlungsunfähig geworden iſt, bevor bie 
Altie voll eingezahlt worden, fo iſt ber Auffichtsrath 
berechtigt, falls nicht binnen 14 Tagen nach dem Tage 
der Zahlungseinfiellung die Aktie oder Altien auf eine 
von ihm genehmigte Perfon übertragen werden, bie: 
felben ohne Weiteres für deſſen Rechnung Öffentlich zu 
verfaufen. Wegen ihr zufländiger Berberungen bat bie 
Geſellſchaft — unbeichabet ihrer weiteren Gerechtſame 
— ein Retentionde und Compenſationsrecht an dem 
- Werth der Altien. 

57. GStirbt ein Aktionair bevor die Aktie voll 
eingezahlt worden, fo haben die Erben deſſelben binnen 
ſechs Monaten nah dem Todestage die Webertragung 
der Aftien auf eine von dem Auffichtsrath genehmigte 
Derfon zu bewirken, widrigenfalls der Auffichtsrath be- 
rechtigt if, mit den Aktien, wie in 8 6 angegeben, zu 
verfahren. 

58. Wenn auf besfalls ergebende Aufforderung 
bed Auffihtsraths in den in SS 6 und 7 bezeichneten 
Fällen, die betreffenden Aktien nicht innerhalb 14 Tagen 
von ben Inhabern ausgeliefert werben, fo ift der Auf- 
ſichtsrath berechtigt, diejelben durch öffentliche Belannt- 
machung zu annulliren und an beren Stelle neue Altien 
unter denfelben Nummern auszugeben. Berlorene Aftien 
find durch ein gerichtliches Proclam zu mortificiren. 
Erſt nach Beendigung des ProclamsBerfahrend werben 
dem Eigenthümer — auf feine Koflen — neue Altien 
ausgefertigt. er BIS 


6 9. Die Dauer ber Geſellſchaft if auf beftimmte 
Zeit nicht beichränft. 

5 10. Eine Liquidation ber Befellichaft tritt ein: 

1) fobald die Fahresbilang nad Abforbirung ſaͤmm⸗ 
licher Rejerven einen Verluſt von 40%, bes ges 
zeichneten Altien⸗Capitals ergiebt, 

2) auf Antrag des Auffichtsraths durch Beſchluß ber 
General-Berfammlung, wenn der Auffichterati im 
Folge erheblidher Eapital-Berlufe zu ſolchem An⸗ 
trage Anlaß t. 

Der Auffichtsrath iR verpflichtet, der nächſten or⸗ 
bentlichen General⸗Verſammlung die Tiquibationsfrage 
zu flellen, wenn die Jahresbilanz einen Berluf yon 20%, 
des gezeichneten Aktien⸗Capitals ausweiſt, nad Bihler 
birung fämmtliher Rejerven. 

Wenn die Stelle des Direktors erledigt wird, hat 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung darkber au 
en ob die Geſellſchaft in Liquidation treten fol 
ober nicht. 

Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen können 
buch Mehrbeitsbefhluß der General Berfammlung 
weder aufgehoben, noch abgeändert werben. 

I. DOrganifation und Berwaltung ber 

Geſellſchaft. 

§5 11. Organe der Geſellſchaft find: 

der Borkland, 

der Auffichtsrath, 

die General-Berfammlung. 
- Borfland. 

$ 12. Der Borfland der Geſellſchaft beſteht aus 
dem Direktor, bezw. defien Stellvertretern. 

Als Direktor fungirt zunächſt Herr Arthur Dunder. 

Es bleibt dem Beichlufie des Auffichtsraths vor 
behalten, außerdem einen ober mehrere Stellvertreter 
” ernennen und deren Anftellungebebingungen fehle 
etzen. 

Wird die Stelle des Direktors erledigt, fo erwählt 
bei Fortſetzung der Geſellſchaft die General⸗Verſamm⸗ 
lung (ſ. 8 10) deſſen Nachfolger auf Vorſchlag des 
Auffichtsraths. 

Die Legitimation bes neuerwählten Direktors bezw. 
ber ſtellvertretenden Direfioren wirb durch das Proto⸗ 
fol der General-Berfammlung bezw. durch einen nota⸗ 
riell beglaubigten Auszug aus dem Protofoll bes Auf 
fichtsraths beichafft. 

5 13. Der Direktor zeichnet für die Geſellſchaſft 
durch Hinzufügung feiner Unterfchrift der Firma 
berjelben, besgleichen ber oder bie vertretenben 
Direltoren, je nad deren Anftellungs-Bebingungen, 
einzeln oder gemeinfam. 

$ 14. Der Berfland organifirt und führt das 
Geſchäft der Geſellſchaft. Inebeſondere fchließt ex Ber 
fiherungeserträge und Rüdverfiherungsverträge ab, 
ernennt nach eingeholter Genehmigung bed Aufſichts⸗ 
raths Agenten der Geſellſchaft, regulirt Die Schäben, 
eaffirt die Prämien ein, belegt die Oelder und beſchafft 
bie .‚Anfellung, fowie eventuell die € 
ann un ge Heriviti Bin, 
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allen Behörden und Gerichten, indbefonbere vor dem Berufung verpflichtet, ſobald ein ober mehrere Aftionaire, 


Hypotbefenburcan. 
Mär! 8 15 en j Bernd en Seloetseier 
en ne erungege) fe jene echnung 
machen und find ber Geiehigatt gegenüber verpflichtet, 
Br u Auffichtsrath ihnen ertheilten Inftruktion 
DE Piemanesstion (Gefalt und Tantiöme) des 
Direktors wird dur Bertrag wwiſchen ihm und dem 
Nuffichtsrath geregelt. 
2. Aufſichtsrath. 
5 16. Der Auffihtörath beRcht aus fünf von der 
Sofjienden roglenen. Die Eh efagt das ec 
ern. e apl erfol 
Mei auf die Daser eines Jahres. s ⸗ 
Ja der Folge ſcheidet alljährlich ein Mitglied aus. 
Die Reipenfolge des Ausieidens beſtimmt das 


find wieder wählbar. 
517. Der Auffichtsrath hat alle gefeglich nors 
mirten Rechte und Pflichten; ihm Liegt bie Oberaufficht 


über die Befdpäftsleitung ob; er ernennt und entläßt |jammlung find außer dem Geſchaͤ 


eventuell den oder bie Liquidatoren. 

$ 18. Dem Nuffihterath liegt ob, die jährliche 
Abrechnung und Bilanz nach ben Vorlagen des Direktors 
und nad geſchehener Prüfung derjelben durch die Rech⸗ 
mungereviforen fefzuftellen. 

Er erhattet der General: Berfammlung Bericht 
über den Bang und die Ergebnifie des Geſchaͤfts. 

$ 19. Zur Gültigkeit der Bıjalüffe des Auffihte- 
raths iM die Zufimmung mindeſtens dreier Mitglieder 
erforderlich. Im den Gigungen des Auffihterathe iR 
ein Protofoll zu führen. 

Im Uebrigen bleibt die Feſtſtellung ber Geichäfts- 
ardnung und ber inneren Organifation des Auſſichte⸗ 
raths demfelben überlaflen. 

5 20. Die Bucher, Eafien und Belege der Ges 
ſellſchaft werben durch zwei alljährlich von ber Beneral« 
Berfammlung aus einem vom Auffihterath vorzulegenden 
Bahlauflage zu erwwählende, vorzugsweiſe ber Zahl der 
Büdgererperten zu entnehmende Faufmänntiche Reviſoren 
eomtrolist. Diefelben werden aus der Eafie der Ge⸗ 
ſellſchaft na Erme ſſen des Auffichteraths honorirt. 

3. General⸗Verſammlung. 

s 21. Die General Verſammlung wird vom Vor⸗ 
ſtande oder vom Auffihtsrath berufen. 

Der Leptere hat Det, Zeit und Zwed der Bers 
fammiung mindeßens zwei Wochen vorher öffentlich 


anzuzeigen. 

Bei der jährlichen ordentlichen General-Berfamm- 
iR die Jahresabrechnung und Bilany ſowie der 
Jahresbericht zwei Wochen vorher den Aftionairen zuzu⸗ 
fenden, bezw. in dem Gefchätsiofale der Befelichaft 


5 22. Alijahrlich, vor Ablauf des Monats Juni 
er nie 
Ude Generalsierfammiung einberufen; er if au folder 


& 


1 
i 





welde zujammen ben zwanzigen Theil des emittixten 
Altien⸗Capitals befigen, ſolches verlangen. Der orbent- 
lichen wie der außerorbentlichen General-Berfammlung 
kann jeber Aftionair beiwohnen, fi dabei au unter 
Ertpeilung fchriftlicher Bol vertreten laſſen. 

Jede Aktie gewähre dem Inhaber eine Stimme. 

5 23. In der GeneralBerfammlung führt ber 
Borfigende des Auffichtsraths ober in befien Berpin- 
derung fein Stellvertreter oder ein anderes Mitglied 
des Auffihtsrathe den Borfig. 

Die General-Berfammlung faßt ihre Beihläfle 
mitabfoluter Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen, 
ſoweit nicht das Statut ein anderes beflimmt (6 25). 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Vorfigenden. Alle Wahlen erfolgen durch Stimmzettel 
mit relativer Majorität. Bei Wahlen entiheidet das 
Loos im Fall der Stimmengleihpeit. j 

In der GeneralsBerfammlung führt ein öffentlicher 
Notar das Protokoll. 

s 24. Auf die Taged-Dr! ber General ⸗Ver⸗ 

t, ben ſtatuten⸗ 


mäßigen Wahlen und den Anträgen bes Auffichtsraths 
alle Anträge zu bringen, welche von einem oder mehreren 
im Befig des zwangigften Theils des emittirten Aftiens 
Capitals befindlichen Aftionaiven fo rechtzeitig bei dem 
Auffipisrath angemeldet werben, daß dieſer fie minde⸗ 
ſtens eine Wode vor der General-Berfammlung als 
Grgenfand der Tagesordnung befannt maden fann. 

Gegenflände, welche nicht auf ber Tagesorbnung 
fliehen, Eönnen nit zur Beſchlußfafſung gelangen, den 
Antrag auf Berufung einer außerorbentlihen erals 
Berfammlung ausgenommen. 

Wenn jämmiliche Aftionaire in der General:Ber- 
ſammlung vertreten find und es einftimmig 3 grtpeißen, 
daß von den Vorſchriften ber 58 21 und 24 für ihre 
Berufung oder in Betreff der Gegenfhände ber Ber 
rathung und Beſchlußſafſung abgewichen worden und 


abgewicgen werde, fo hat es dabei fein Bewenden. 
525. Der Beſchlußfaſſung der General-Ber- 
fammlung vorbealten find: 

1) die Wahlen der Mitglieder des Auffühterathe 
und der Reviforen, fowie eventuell 

2) die Erledigung etwaiger Monituren ber letzteren, 

2 Abänderung der Statuten, 

4) bie Bermehrung des Atltien⸗Capitals über bie 
Summe von M. 4,500,000 hinaus, 

5) Erweiterung des Geſeilſchafiszwecls auf andere 
als die in ð 1 verzeichneten Geſchaͤfte, 

6) Auflöfung der Geſellſchaft, 

7) die Uebertragung bed Vermögens und ber Schulden 
der Geſellſchaft an eine andere Geſellſchafi und 
die Bereinigung der Gefellihaft mit einer andern. 

Die unter 4 bie 7 erwähnten Beſchlüſſe koͤnnen 
nur in einer zu dieſem Zwecke beſonders ausgeſchrie⸗ 
benen General-Berfammiung und nur auf Antrag des 
Auffichtsraths, oder auf Antrag von Aftionairen, welche 
im VBefige von mindefiend dem ywoniahen Ti u 
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emittirten Altien⸗Capitals find, bei Amweienpeit von 
Attlo nairen, welde mindeßens awei Drittel:.beffelben 
vertreten, mit einer Maioritaͤt von brei Viertel ber 
abgegebenen Stimmen gefaßt werben: — ft jedoch 3 
eine zu folhem Zwecke Angeieger General-Berfammlung 
befchlußunfähig, weil meniger als zwei Drittel des 
emittisten. Atien-Eapitald in ihr. vertseten fm, 9 
toͤnnen bie Anweienden mit einſacher Mafori 
fließen, daß zu bemielben Zwede eine neue —* 
Verſammlung berufen. werbe, welche: frübeſtens vier 
Boden na@ der erften Rlattaufinden hat. Dieſe zweite 
Berfammkung Tann ohne Rüdfigt auf die Zahl der 

ertretenen Aktien mit drei Biertel Majorität ber. abs 
——— Stimmen bie sub 4 bis 7 erwähnten. Ber 

läffe fafſen 

1 Bılany und Gewinns Bertpeilung. 

$ 26. Die Yabreserhuung wird mit dem 31. Der 
gember jeden Jahres abgeichlefien. Die Bilanz wird 
nach · den gefeglidgen und im Verſicherungsfach üblichen 
Grundjägen vom Auffichtsrath — nad erfolgter Prüs 
fung bush die Reoijosen — feſtgeſtellt und der General ⸗ 

Berfammlung vorgelegt. 

Der biejelbe genehmigende Beſchluß der Generals 
— enthaͤlt zugleich die Entiaſtung · der Ber 
tpeiligten. 

Bon: dem aus: der Bilanz erfichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
gewinn, welcher ſich ergiebt nad Abzug eines vom 

Auffihieraty auf Boriülog des Direftors zu beflim- 
menden Betrages:ald:fteferve für Schäden und laufendes 
Nifieo, erhält ber Direktor bie: ihm contvartlih zufom- 
mende Tantieme und ber. EapitalsNtefervefonds bie ges 
ſetzlichen 5%, fo lange derſelbe nicht: bie Höhe des 
eingegaplten Altien-Eapitals erreicht. 

Sodann — Die altioeitt 4% auf das von 
chner —— —— 


lanatmachungen in der Form vom: Zeitungs⸗ 

— ———— PR die vom Auffichio⸗ 

u. ausgehenden Befanntmadungen, in ber Som von 

R Art welche von einem Mitglied des Auf⸗ 
ichtoraihs unterzeichnet werben. 

Die Belanntmadungen find in Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger” und in der „ er. Böefenpaßle” —ãe 
⸗verdffentlichen und gelten dann — ——— 
machungen im Sinne des Geſetzes und dieſer Statuten: 

IV. Tranſitoriſche Befimmungen. 

$ 28. Der Auffichtsrath iR rmäcig, 00 ale I Bu 
fäge und Aenderungen biefer Statuten mit bindender 
Wirkung für die Aktionaire feſtzuſe *3 mie um 
Zwecke der Eintragung ber Geſellſchaft in. das Firmen 
tegifter erforderlich ericheinen moͤchten. 

Zur Beurkundung folder Abaͤnderungen gesägt 
ein von zwei Mitgliedern des Auffichtsrathe umtergeide. 
neter aus bem Protokoll des. Auf ‚ 

er Borftand iſt beauftrags, bie ‚zeoibirten Statuien 
auf dem Sirmenburcan eneiden, 
* 


Vorſtehendes revidirter Statut ber Rorbbeutihen 
Berfiherunge-Oetelihaft ju Hamburg wird hiermit 
zur Öffentlichen: Kenniniß gebracht. 

Berlin, den 21. März 1887. 

Der Polizel-Präfldent: 


Bekauntmacungen des Staats ſekretairs 
eicho⸗Poſtamts. 

Vo ſtwadetterleht mit Vritiſch Oondaras (Welige). 
8. Von — ab fönnen Poſtpackete im. Gewichte 
bis zu 3 kg nad Britiih Honduras (Belize) ver 
fandt werben. Ueber die Verfendungsbebingungen und 
Taren ertheilen bie Pofanflalten auf Verlangen 


En yetleihenben Saldo werben weitere | Auskunft. 


20 * dem —E überwieſen. 

Der Reſt wird nach Abzug von 10% Tantieme 
für den Auffichtsrath und 5%, für einen Beamten 
Unterhügungsfonds, unter die Aftionaire pro rata ihres 
Aktienbefiges vertheilt. 

Hat. der Eapital-Refernefonds die Höhe bes ein« 
gesaplten Aktien-Eapitald erreicht, fo fällt deſſen weitere 
Di fortz bei etwaigen Entnahmen if derſelbe 
den Statuten entiprechend wicber zu ren. 


Der EapitalsRefervefonbs dient zur Dedung eines: 


aus der Bilanz fi ergebenden Verluſtes. Derſelbe iſt 
ainstragenb zu belegen und abgefonbert zu verwalten. 
on ne befielben fließen in bie Caſſe der 
eſel 

Die Zuwendung ber 5% des Reingewinnes an 
den Benmien-Unterftügungsfonds fällt weg, fobald ders 
ſelbe zuzüglich ihm zu —A 4% p. a. Zinſen 
die Höhe von M. 100,000 erreicht. Diejer Unter- 
—— I Kepı dem: Beffanarsip u 
8, über t dem: Auffichiei zu 

auf Borſchlag des Direktors. 
$ 27. Die von: der Geſellſchaft ausgehenden Be⸗ 





Berlin W., den 18. März 1887. 
Der Stantsfekretair bes Reihe: Poflamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Poſtdir n zu Berlin. 
Aufpebung des Poſtamts Nr 87 (Bifgerfizaße) Hier. 
17. Das in dem Gebäude Fiſcherſraße Nr. 43 
Sefinbtihe Poſtamt Nr. 87, Zweigfele des Pohamis 
45 (Scharrenfraße), wird mit Ablauf bes Monats 
Bin aufgehoben. 
Berlin O,, den 23. März 1887. 
Dr Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Aenderung in her Gelbbeftellung. 
18. Bom 1. April ab bis Ende Geptember d. I 
wirb hierſelbſt bie vierte wochentaͤgliche Gelbbefellung, 
welche um 5 Uhr Nadmittage beginnt, wie im vorigen: 
Sommerhalbjahr wieder eingerichtet. 
Gleichzeitig wird bie driite Gelbbeſtellug von 
3%/, Upr auf 2 Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin Au den 26. März 1887. 
er Kaiſerliche Dder-Wofkbirrktee.. 





Bekan 
Ronfifiorinms der vinz Brandenburg. 
Die Auspfarrung der Emmaus-Gemeinde von St. Thomas betr. 
1. Nachdemn Seine Majeltät der Kaiſer 
und König mittelft Alerhöchſter Ordre. vom 
38, ,$ebruar d. J. allergnädigfi zu geneh⸗ 
migen gerubt haben, das Die auf den Zaus 
er Platz Hierfelbfi für die von ber St. 
omas:Parochie abzuzweigende neue pas 
teonatdfreie Parochie zu erbauende Kirche 
den Kamen Emmaustirche und das bis⸗ 


er Song: dr Königlichen 





ald Interimskirche benannte kleine 
%haus auf dem genannten. Platze den 
Namen Emmaustapelle erbalte, veröffent- 
Aichen wir hiermit nachſtehende 
„Auspfarrungs⸗Urkunde. 

„Mit der — nad vorgaͤngig erklaͤrtem Einverſtaͤnd⸗ 
„niſſe des Evangeliſchen Ober⸗Kirche nraths ertheilten — 
„Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
„Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten wird hier 
„durch in Berlin eine win esangeliiche Parochie der 

mmaus 


” c, 
„bisherigen Interimskirche auf dem Laufiger Pla, er 
„richtet, welcher der unten befchriebene Sprengel unter 
„Ausptarrung der darin wohnenden Evangeliſchen aus 
„ehem: jegigen an verhande mit der. St. Thomas» 
Kirche zugewieſen wird. 

Die Brenzen der neuen Parochie werden gebildet: 
„ im Süboflen und dweſten durch den 
Kanal, im Nordweſten durch eine Linie, 
welche, an dem Kanal beginnend, fi an der 
Dinterfront ber Grundſtücke ber nordweſtlichen 
Seite der Mantenffelftraße hinzieht, an der Ede 
ber Mantenffel- und KRöpeniderfiraße bie letztere 
ſchraͤg durchſchneidet und an der weſtlichen Seite 
bes Grun dſtücks Köpeniderfrafe Nr. 16/17 
oͤnigliches Proviantamt) bis zum Spreeufer 
fortlaͤuft, 
im: Nordoſten durch die Spree. 
„ Die Parodie beſteht hiernach aus folgenden 
„Plaätzen und Straßen: 
„der Cuvrpyſtraße, 
„ der Eifenbahnftraße, 
der Korflerfiraße, 
dem Görkiger Bahnhof, 
der Börligerfirage, 
dem Görliger Ufer, 
der Grünauerflraße, 
der KRöpeniderfirnße Ar. Ar. 1—17 und 160 bis 


6, 
dem Kottbuſer Ufer Nr. 1—36, 
dem Laufiger Pag, 
ber 


aße, 
der Liegnitzerſtraße, 
der nerſtraße, 
der Manteuffelſtraße, 


” 


Ende, 


der Mrusfauerfiraße Ar. Nr. 124 und 49 Biel, 


1 


—XRXR 


2 


—R 


3 


ut 


4) 


‚jede ſonſtige :Beränberung 


rimstirche angeſtellten 


ber Oppelnerſtraße, 

der Püdferfiraße, 

ber ee Nr. 40-151, 

der e Be, 

der Staligerfirane Ar. 36— 107, 

der Sorauerſtraße, 

der. Waldemarſtraße Nr. Nr. 1—5 und 72—78, 
ber Wenpdenftraße, 

ber Wienerfiraße, 

der Wrangelſtraße Nr. 17—126, 

ber Zenghoffiraße, 

der unbenannten Straße V. 

Hierbei wird Folgendes feſtgeſetzt: 

Wenn im Laufe der Zeit Die Abtrennung eines 
Theiles dieſes neuen Parschialſprengels erforber- 
lich werden ſollte, ſo ſoll ſolche Abtrennung oder 
befielben : erfolgen 
können, ohne daß die Gemeinde, die Pfarrgeift- 


. lichen oder die Kirchenbebienten deshalb auf Ent- 


ſchaͤdigung Anſpruch haben. | 
Den Gemeindegliedern der neuen Parochie ver⸗ 
bleibt unverändert das Hecht der gleichen Mit⸗ 
benugung ber zu St. Thomas ‚gehörenden Be- 
räbnißpläge bis zum Erwerbe und der ‚Bereit- 
ellung eines eigenen, unb wird in Iegterer Bes 
siehung auf den mit Vorbehalt der Zuflimmung 
der Organe . der. Emmausgemeinbe ‚hiermit beſtaͤ⸗ 
tigten Beſchluß der Bemeindeorgane ‚von St. 
Thomas Dezug genommen, welder bahin geht, 


daß die Iegtere Gemeinde auf den Fall der Thei⸗ 
"Iung der St. Thomas: Yaroıbfe der abzuzweigen⸗ 


den neuen Gemeinde als Abfindung an dem ge⸗ 
meisfamen Kicchhofs-Kigenthum ein Kapital von 
Einhunberttaufend Mark zum Zwecke der fpätsren 
Erwerbung eines eigenen Kirchhofs zahlen: will. 
Die biöher bei. der fogenannten St. Thomas» Bates 

Kirchenbeamten, fowie-ber 
Küfter der St. Thomaskirche behalten ihre Funktionen 
an der neuen Gemeinde vertretungsweiſe fo. lange 
bei, bis die Beſetzung der entſprechenden kirchlichen 
Aemter und Stellen durd die verfafiungemäßtgen 
Drgane der neuen &emeinde rechtmäßig erfolgt 
jein wird, An biefer haben auch der 3. und der 
5. Geifllihe von St. Thomas, wie bisher an 
der Interimskirche, jener die erfle, Diefer bie 
zweite geiſtliche Stelle zu verwalten :und geben, 
jobald die Mittel zu ihrer Befoldimg in der neu 
zu bildenden Kirchenkaſſe, nach dem Ermeſſen dee 
Konfikoriums, vorhanden oder fonft fiher gefellt 
find, jener als ber erſte, dieſer als Der zweite 
Geiſtliche der Emmauslirche, während: ihre Stellen 
bei St. Tpomas eingeben, definitiv an die neue 


Bemeinde 

Zukünftig. gebührt den verfaflungsmäßigen Or⸗ 
ganen biefer Gemeinde das Recht der Pfarrwahl. 
Neben den Taren ber ⸗, Zrauunge- und 
Attehgebäßren, wie folche durch Beſchluß IL, der 
vereinigten Kreisiynoben, :beflätigt unter. bem 


Ni 
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» 8448. Juli 1881, für ganz Berlin endgiltig feft- 
n»  gefegt find, fol bie auf Weiteres für die Ange 
n börigen ber neuen Parochie bie nach ihrer bisheri⸗ 
gen Zugehörigkeit zur St. Thomas⸗Parochie für 
n fie beftepende Begräbnißftoigebüprensare dieſer 
w Riche in fortbauernder Geltung bleiben; ihre 
» Gtolgebüpren fließen aud zur Zir chemaſſe ber 
„ —— kunde teil 

n je Auspfarrungsurfunde tritt mit dem 1. April 
„1887 in Kraft. 


n Berlin, den 23, mind 1887. 

” Der Yolizei-Präfident. 

” Berk, ne — 

* 

Koͤnigl. Koffer ee Provinz Brandenburg. 
” (au. D. Hegel” 


Der dritte GBeiftlihe an Gt. Thomas, Prediger 
Grauenhorſt, al Berweier der erfien oder der fünfte 
Geiffliche an Gt. Thomas, Prediger Pauli, als Ber- 
weſer ber zweiten geiſtlichen Stelle der EmmausPa- 
roqhie, werben die Anmeldung der in dem neuen Paro» 
Sialbezist wohnhaften wahlfähigen Geme indeglieder zur 
Bäplerlife vom Palmfonntag ab mährend der noch 
bus 1 Romelastänbigung wigung zu befiimmenden Tagesſtunden 

der Gafriftei der Emmausfapelle entgegennehmen. 

Berlin, den 24. März 1887. 

Königl. Konfikorium ber Provinz Brandenburg. 

anutmachungen der Röniglichen 

@ifenbabnDierktion 7 Berlin. 

Srmäßigung von ee en ke Stadt, Gtabtringe 

„Stal unl n 
Abonnnementöpreis für bie Fahrt auf Gtreden, für 
weiche der tarifmäßige Billerpreis in IL. Elafie 30 Pf. 
und in III. Clafie 20 Pf. beträgt, ermäßigt; im übrigen 
bleiben bie ſeitherigen Abonnementspreiſe unverändert. 
Näheres iſt bei dem König. Eiſenbahn ⸗Betriebsamt 

Stadt- und Ringbahn bier zu fahren. 

Berlin, den 24. Mär) 1887. 

KRönigl. Eifenbapn-Direftion. 
Askanntmadungen Dez MB aguiglihen 
Eitenbahn: nu Breoimberg. 

Brachtbegänftigung für Ausftellungegegenftände. 
11. ür diejenigen Gegenflände, weiche auf ber 
vom 22, März bie 1. April d. I. in Ehemnig flatt- 
findenden Ausftelung von Müllerei-Fahrflählen ıc. aus⸗ 
geflelt werben und unverfauft bleiben, wird auf den 
Streden der Treuen Stantseiienbopnen eine Fracht⸗ 
begünftigung in der Art gewährt, daß für die Hin- 
Be, die volle tartfarägige Fracht berechnet wird, 
Nüdheförberung an bie Berjandfation und den Aus- 
—* aber frachtftei erfolgt, ir durch Vorlage des 
Gr Frachtbriefes für den Hinweg, fowie 
Beſcheinigung des Ausflellungs-Eomites nach⸗ 
— wie, baß die Begenkände ausgeſtellt geweſen 


umb unverfauft geblieben find, und wenn bie 
beförberung innerhalb 14 Tagen nah Schluß der 
ſtellung Rattfindet. 

In den urfprünglichen Frachtbriefen über bie 
ſendung if ausdrücklich zu vermerfen, daß bie mit 
ſelben aufgegebenen Sendungen burdweg aus Mı 
Rellungsgut beftehen. 

Grnmber omberg, den 24. März 1887. 

KRönigl. Elienbahn-Direftion. 
Rener Solel-BätersTarif. 
12. Um 1. April d. I. mitt ein mener Lokal. 
Büter-Tarif Theil I. für den Eifenbahn-Dircktiond 
Berirf Bromberg an Stelle des bißperigen vom 1. uk 
1885 nebſt Rachtrag 1. vom 1. Suguf 1896 ia Rrafı. 


Erg EE 


Derfelbe enthält außer bisperigen Be 
Kimzumgen, foweit erfere nicht in den am 1. Apri 
d. 3 im Nraft_tretenden Se 1. Deuifpen 
Sc bapn One art überge, —2 bereits ver⸗ 
Öffentlichte Aenderuagen und — 

Exemplare des Tarifs können Yreife von 
0,30 Marl für das Städ durch der 
ſaͤmmtlichen Billet-Erpeditionen unſeres Beziris bes 
sogen werben. 

Bromberg, den 22. Märy 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direftion 

Befanntmachungen der Köni 
Eiſenbahn⸗ Direktion zu Frank a. em. 


Brewaltung von —— ten. 
1. Vom 1. April d. J. ab werden die Kaſſen⸗ 
geſchaͤfte des untt erzelchneten Betrichsamts nice 
von ber bisherigen Betriebslafſe (Berlin: 
Ban —— ug ne 33 
wahrgenommen, ſondern ep 
hierfelbt (Direftiong » Bey ton), Ssalenfrue 
Nr. 52, über. Berlin, den 24. März 1887. 
Königt. Eifenbapn-Betriebsamt | 
Berlin-Blanfenpeim. j 
Pa ungen ber Rö 
Eifenbab Dwerfion sm Drachen, 
an lenbeiine. 
7. Außer den in ber Belanntmadung vom 1410 
d. M. bezeichneten Zügen gelangen vom 1. 1 Amin. I 
ab zwiſchen Berlin und Potsdam no bie folgenden 
Lofal-Perfonenzüge m —— 
a 


Berlin ab 40 Nm, 
Potsdam an AU = 
b. Lokalzug P. 61. 
Potsdam ab 824 Nm, 
Steglig « BAM» 
Berlin an 857 » 
Berlin, ven 23 März 1887. 
Königl. Eiienbapn-Betricbsamt ' 
ea — 
Berfonal:Cbronik. 
Dem Katafterfontroleu, Situerinſpeltor Baf m 
Wiesbaden, it vom 1. April d. 3. ab die Berwaltung 


Hi 





des Ratafleramts Berlin II. übertragen tor ben. 








—— 1833 


orſtau Der Brüdenwärter Yalm zu Ned an 
35 I sw Eatm ffmühl in der an hatten Fa Zugbrüde über ben A 
walbe iR jefommene WBaldmärterflelle |xoje und der Brüdenwärter Lampe zu 
Zinna vom 1. April] die — zu Reblitz zum 1. April d. I. verf 
dab ae, on, worden. 


Bekanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 


gaunt-Etet der Bermaltung des Provinzialverbanbes von Brandenburg 
. fü L das Iehr vom 1. April 1887 —88. 


A 
















Einnahme 






. Lanfende Einnahmen. 
Aus der Stantöfafle: 
Dotationsrente (5 2 des Gejeges vom 8. Juli 1875 und Allerhoͤchſte 
Berordnung vom 12. September 1877) . 
Für die Verwaltung und Untespaltung der früheren Stantegaufieen 
($ 20 deſſ. Gef. u. dief. Berord.) - . 2 3356 
JZuſchuß für die HebammensLehranflalt zu Branffurt a. 2. (613 deſſ. Geſ.) 
Zu 17 de terntuas niederer Tanbwisthigaftliger Kepranpalten 


"Sal 


ER 


Bom Landſchaftshauſe, Miethen: 
Aus der Epaufjee-Berwaltun; 

Beiträge von Kreifen zu den Bejoldungen der Frovingialbaubeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus den Baumpflanzgungen und 
fonfige Einnahmen » > 2 2 2 rennen 

Aus der Bermaltung des Landarmen⸗, Korrigenden- und Irrenweſens: 
ttete Kur⸗, Berpflegungs- und Detentiondfoßen ..... 

Provinzialieuern für Be wecke bes Landarmens ıc. Weſens (6% 
der Staatsfteuern) . 

Sonſtige Einnahmen. . . 





















=2 


1-8. 


5 
Pr 







Aus der Verwaltung bes Taubfiummen-, Blinden» und Idiotenweſens: 
Erhatıen Aushilbungs-. und Unterhaltungsfoflen, ſowie fonfige Ein- 
nahmen . . 

Aus ber Zwangserziefung verwahrlofter Kinder: . 

Erſtattete Erziehungs⸗ und Unterhaltungstoften, ſowie fonftige Einnahmen 
Aus der Berwaltung des Biehverficerungeisejene (wis vom 

3. Juni 1875): Pe EEE or. 
Für bie Verwaltung von Impitutenfaffen: 
Insgemein: 
Summa ber Iaufenden Einnahmen 
B, Außerordentlige Einnahmen. 


1.2. 


1.2. 


1. ] %us dem — von Eremplaten des Javentari ber Baus und Kunſt⸗ 1000 

2. Einen m We Gem iii 5 dandeterg a... - 10000 _ 

Fi dem Rapftalfonds Ba Bandirren- 
na Dam Dan ber neun Sanbieen | 


Summa ber Einnapmen 


ı34 
Kapitel. | Titel. 
A. Laufende Ausgaben. 
1. Koften des Provinzial-Fandtages und feiner Organe: 
1. 2. | Reifefoften und Tagegelber, ſowie Büreaufofen . . . . 2...» . 
u 1. | Reiietoften und X, —8 — Denleter, Pr itathe 
jeifefoften und Tagegelder ber gewählten jeder des Provinzialrat! 
2 Koflen der Gewerbefammer der Go. . s Pr Er " . 
4 Sa, n 
ur Koften der Landes-Diseltion: J 
1. Gehälter ber —— nebft ietpe-Entiäbigungen Ban. 
Wohnungeg —S .—5.. 
2—9. | Andere perſoͤnliche un —X Ausgaben" Pa ER 
Sa. ID. 
Beihäife, jur Duchfährun der Kreisorbnung vom 13. Dezember 1872 
“Mi des Gfv. 8. Juli 187 5° ur vn u... 
V. Zür den Neubau —* Wege AM id)... . 
vi Für die Verwaltung u. graben ng, d der Provinzial-Efauffeen 
$ bafe 
1—13 | Gehälter ver Banbeamten und uffe ieh, owie anbere per⸗ 
und 16. ra und haste 6 J FE pe . 
14. | Für die Unterhaltung der Brrtin--Branftertee Spauffee Stat. 3,9 + 


83,2 bis 5,4.- 26 und der Sqchlobſtraße in Charlottenburg. . 
15. | Koften der materießlen Unterhaltung der ca. 1400 km Prooiniab@paufien 


vn Unterftügungen für den Gemeindewegebau (SAMFI HN) . » . .»F 
vi. | 1. 2. | Zur Beförderung von Landesmeliortionen (6 4 AP 2 dai.) 

R. Zur Förderung des Baues von Sekumdäreffettbahnen.. . . . . . 
X. Für die Pirwattung des Landarmen⸗, Korrigenden⸗ und ge jene 


[0% a daf. amd Verorbnung vom 23. Bebrnar 
Zufchäffe zur Umterhaltung der 9 Prowinzial-Anpatten . .. 
“Aufwendungen für Yandarme außerhalb der Provinzlat-Anfaten .. 


sro 


Beihülfen an Drtsarmenverbändte . 2 2 2 0 een 

2% Berpülfen für die e Aceton —S —— king? 

n nn 
Ba, 
x. Zur jorge für Teubfliumme, Binde, Idiote und Epileptiſche 
darj een iſche 


1-3. Für Ausbildung und Verpflegung der Taubfummen, Blinden, Soloua 
und Epileptiſchen, ſowie Me bie Ausbildung von Tonstummeh- 
Leprern und fonflige Ausgaben . > 2 0 nn en en ne 
IL ür die Zwangeengiehung verwahrl: Kinder 
u 5 
zu Ersiehumgs: und ——— ſewie Hoſten ber Berforge 
Beendigung Uasgaben 


ber Ziwangsergichung und fonfäge 
Kl. Zur Anthäung milder Stiftungen ıc. (6 AM? 5 des ef. v. 8. gut 
XIV. ie np obige Bi, ren | 
— —& Maik em vs fe n 















. 1 
RR Bf. 
Hebammenweien ($ A des Gel. v. 28. Mat 1875 und $ 13 - 
u Geſ. v. 8. Juli 1875)... . - .. 17100|— 


5 


Zur Unterflägung niederer Tanbioirthfcaftficer Sehranfatten s 14 
d. Ge). v. 8. Juli 1875), nämlid der Aderbaufgulen in Schoͤllnitz, 
Seantenbusg und Dahme, ſowie der Ader- und Dbſtbauj hule Mm 


zVvu. | 1-6. | Bisher vom Staate geleiftete fortbauernde Zahlungen . . 2. 

xVvIm. Für die Verwaltung und Unterhaltung des Lanbihaftöhaufee . . - 

ız. Zur befimmungsmäßigen Verwendung ber Nebenfonde . . » . « 
xt. Insgemeinnnn. — 

XI. Zur Dispoſition des Provinzial⸗Ausſchuſſes zur Beſtreitung nicht vor⸗ 
geſehener unvermeidlicher Ausgaben.. 





Summa ber ueufenden Ansgasen 
B. Außerorbentlihe Ausgaben. 


Zur R ung aı Aurither Sandihpllen. . » » ._. » 1000| — 
Zur 16 ve Helen 2 Saite Sa — a. B. a. Rat) 90200 _ 


one 


Zur Einrigtung der neuen Bermaltung ba| 
Summa der Ausgaben 3: — 
Die Einnahmen betragen 5133000] — 
Balancirt. 
Borkepender Etat ift von dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage in den Sigungen vom 
10. und 12. 


M. fei geelt worden und wird hierbuch im Gemäßheit des 5 101 der Provinzalord⸗ 
nung vom 29. Juni 1875 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 













Berlin, den 17. März 1887. Der Landesdireftor ber Provinz Brandenburg. v. Levetzow. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 
| Mama m Era | Mies map Heimalh Satım 
7 welche die Ausweiſung * 
1J des Adegewieſenen —28 ee 
1. 2 5. 6. 










“ Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1 Fr Krot, geboren am 12. ZuntjBetteln im wiederpoiten Königlich a u. Bebruns 


arbeiter, 1850 zu Röglig, Be) Rüdjal, hauptmann ⸗ 
url Reichenber Pe 259. ſchaft Baugen, 
men, ortsangepörig zu 
a dorf, ebenda⸗ 
Mertmillen Alfons Igeboren am 21. DesiCandfireichen und Betteln,/Raiferlicher Bezirls⸗ 20. Janugr 
Siebert, Tagner, | gember 1863 zu Baſel, Präfibentzu Eol 1887. ' 
GSäweiz, ortanngehörig, ö 
a akt, 
a Gehmer, Igeboren am 7._ Mailfandfireishen, derſelbe, beögteisgen. 
Fa 1889, ve Wien, Defler« e ein ee er 
weh, _ ortsangepörig| 
Lubivig 7. gebruan desgl , Ibe, be n. 
— ige, ie van in, Be een . ve “ae 


a —— 1 
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Rame und Glaub | Witer und Heimat 
ves Ansgeiielenen. 


Behörde, 
weige die Rumocifung 
Beffoflen hat. ur 








Rarferlicger 


| Crifion Geriſch, —* am 14. MärgCandfreichen, Bairte- 
ſenecht, Praſident zu Colmar, 


854 gu Lauterbrunnen 
Er ortsangepörig] 
igeboren am 21. Märzlpeg, , , 

7 on desgleichen derſelbe, 


32 orteangehorig 













Ge Zehr— 


7] eb 13. 
Shan an Anster, er baren Fu BB Landſtreichen und Betten, |derfelbe, 

PRO oren und Diebſtabl, Beitela unb|Rd: PN 
——— re au Su —E Ka a ee . 
Söpneidersfran, | walti, Ruffi-Bolen, su Marienwerber, | . 

Marianne geboren am 15. März Nichtbeachtung fiuenpoli ⸗ —* 7. Ric 
Gulszinsta, 1847 zu Piod in Rujs) geiticger Boriäriften, 1887. 
unvereheliht, Fa ortsanges 
wopnpaft anlegt in) 
I niels Green, aeboren am 20. Ropem⸗ Bettela im wiederholten Köni— 2. 
—X er 1836 gu Shrißien- Rüdlel, role ——R fu 
is angepörig Se. m 2. 
Zofef Richter, geboren am 7. Aprillgandfreicen, 
1844 gu Ba / 2 
ee Bauı 5 — Paflan, Bayern, fu 
ortsanı 


. zu Petexrbe) 
dorf, Bezick Gabel, 
eben! 








bafelbk, 
geboren 1866 zu KRalten-|Candftrei Id Betteln, Röni; er 21. 
| all 508, Bayit N u u 
Baarenwägter, — ortsangehd- 
Franz Radler, 32 Sabre, geboren yuldesgleichen, Königlich Bayeriſches 23. Schu 
eldhner, Libni⸗ ezirk Bud⸗ Berirteamt Eggen⸗1667. 
Tag en orte= felden, 
ang zu 2 
Karl Kalaſch, oren 1868 zu Horat⸗ Landſtreichen, Beiteln und/Räni; 3. Rän 
—eS [howig, Beiet —— a Fr 1887. 


Stra⸗ Zeugnipfälidung, Beirldamt 
Y Dumm Br bofen, 


angepörig 
Bi vg Deu 3 ink em Begierungs-Präflbenien gu 8 ei om 21 Denen 3 
verfügte Auewei des Arbeitere Wi 8 sei aus 
— 4 fung des — —* Pete —VN — gehegche —S ieũdgeneeamen werden, 


(Hierzu Drei Deffensliche Anzeiger.) 
re ee 
al von ver Königlichen Regierung zu Potsvam. 

Wolsdam, Bugpruderei der W. ©. Hayn'igen Erben (B. Hayn, Gol-Üudnuder). 











Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 8. April 


1SS7. 





Aeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stüd 7) M 1702. Belannimachung, betreffend 
die — Iybrit im Eiſenbahnweſen. Vom 
17. Februar 1897. 
(Stüd 8.) MN 1703. Grfeg, betreffend die Friedens⸗ 
präfenzftärfe des deutſchen Heeres. Vom Altın 
Mär 1887. 


———— 
HA Die Königlichen Pr: en Staaten. 
SR 5.) NE 9177. Brfügung des Jufigminiders, 
bDetieffend die Anlrgung des Grundbude für einen 
Theü ver Beriere dr Amtsgerichte Toftedt, York, 
Uslar und Neufladt a. R. Bom 1. März 1887. 
(SHE 6) AR 9178. Geſetz, heueffend die Aufhes 
bung a mtsgerichte zu Buckau Bom 18 ien 


Mi 

M a Allechoͤchſter Etlaß vom 7. März 1887, 
betre ffend Arnderungen in den Geſchaͤftsbezirken und 
Sitzen der Staatseijenbapnverwaltungäbshörben. 


Bekanntmachungen der fer Minifterien. 


Den Katar) von Remonten betreffend. 
tegierungsbezirt 
u Zum * —— Aue br vl 
und amsnahmsweije vier ind im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
Weed 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte el worben und zwar: 
am SL. Mai in Brisgn a. O. um 9 Uhr, 
®. Juni in Yüterbog, 
10. . in Oranienburg, 





s 

. 11 ⸗ Nauen, 

. 18. . in Neufladt a. D., 

s 14. ⸗in Rathenow um B® Uhr, 
⸗16. ⸗ in Bilsnach 

3 Auguft Pe Stradkurg i. Udermasf, 

. s 

. a D im —5 um 8 Uhr, 
⸗ . ’ In 

. 10. . di ReuRuppin, 

s 11 sin Havelberg, 

s 12. ⸗ in , 

IE: Baal 

. . . jn., 

.» 16. + din a fell um übe, 
. 17. sin 

. 18 der en 4. Bi. 


Die vom br Remont Ban Kommen ers 
Sauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fo« 


fort gegen Quittung baar bezaflt. 





Pferbe mit ſolchen 
Seplern, welche nach ben Landeögefegen den Kauf rüds 
gängig machen, find vom Verfaufer gegen Erflattung 

aufpreijed und ber_ Unfoften zurd nehmen, 
ebenjo Krippenfeger, welche fih in ben erflen 28 Tagen 
nach Einlieferung in den Depots als folde erweilen. 
Pferde, welde ben Verkäufern nicht eigentpümlid ges 
hören, ober durch einen nicht Tegitimirten Bevoil⸗ 
mädhtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werben, find vom 
Rauf aueelötefien. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jebem verfonften 
Pferde eine neue ſtarie rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebig und einer Kopfhalfter von Leber oder Hanf mit 
2 mindeflensd 2 Merer Tangen Striden ohne befonbere 
Vergütung mitzugeben. 

Um bie Abflammung ber vorgefüprten Pferde fef- 
ſtellen zu koͤnnen, iſt es erwünfcht, daß bie Dedicheine 
moͤglichſt mitgebracht werben. Auch werben die Ver⸗ 
Käufer erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriege-Miniflerium, Remontirun; „ahtpeilung, 

gez. Freiherr von Troſchke. 
a Bird des Königlichen 
Aegierun äfidenten. 
—— von —— m. 
87. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
29. Dftober v. I. — Amtsblatt S. 495 — bringe ich 
hierdurch zur oͤffentliden Kenntnig, daß auch den 
ſtaͤdtiſchen — — — su Eberswalde und 
Spandan dic Ermädtigung zur Ausfertigung von 
Reigenpäfien ertheift worben ie 
Potsdam, den 31. März 1887. 
Der Regterunge-Präfident. 
Das Hygiene-Maſeum in Berlin betreffend. 
ss Aus Anlag der im Jahre 1883 unter dem 
Protektorate Iprer Majeſtaãt der —— und — 
veranfalteten allgemeinen Deutſchen Aus 18 
dem Gebiete der Hygiene und des —— a 
in den Räumen ber chemall en Geneie: fademie zu 
Berlin, Kioſterſtraße Nr. 32/35, ein 9 —— 
begründet worden. Daſſelbe fleht unter ber 
des Direliors der hygieniſchen Infitute ber Kinn 
bei: Ims-Univerfität, Geheimen 
98 Profeflors Dr. Rod um um von dem Publi⸗ 
kum Sonntags von 11 bis 1 Upr, Dienfags und 
Freitags von 10 bie 2 Uhr befichtigt werben. ER 
tuten, Bereinen ıc. IR der Veſuch des Musa 
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Mittwochs und Sonnabende von 10 bis 1 Uhr nad) 
vorheriger Anm:Idung beziehungsweife Anfrage im 
aan der hygieniſchen Inpitute, Kloſterſtraße Nr. 36 I, 
geflattet. 

Das Mufeum enthält einen nicht unbeträdtlihen 
Theil der Aueftelungsgegenfänte, welche durch Behörden 
oder Privarprrfonen Überwielen oder dur Anfauf er⸗ 
worben worden find. In 34 Gälen wird durch Mufter- 
fammlungen, welde theils aus Obj-ften in nardrlicher 
Größe, iheiis aus Modellen, theile aus Zeichnungen be- 
Reben, eine Ueberfiht über das gejammte Gebeet des 
Rettungswrfene und ber öffentlichen Grjundpeitepfl’ge 
gegeben. Neben den Beranfaltungen zur Sicherung des 
menſchlichen Lebens auf der See, an ten Küflen und 
gegen Feuer umfaßt dad Mofeum im Weſentlichen alle 
rn der gewerblichen Hygiene (Schutzvorrichtungen 
an ſchinen aller Art gegen Staub, Dämpfe, Ber- 
brennungen, @rplofioner, — für den Bergbau unb 
Hüttenbetrieb) —, der Bau und Wohnungshygiene, 
namentlich Hinfihtlih ter Ventilation, Heizung, Bes 
feltigung der Abfallſtoffe, bargeftellt an Gebäuden aller 
Art von der einfachen Arbeıtermohnung bis zu ben 
großartigen Kranken» und Gefängniß-Anflalten, — der 
Waflerverforgung, Sanatifation, Beleuchtung, Desin- 
feltion, — der Tivil⸗ und Militärkrankenpflege in Be- 
Koma auf ben einzelnen Kranken, wie auf Baraden, 

— ber Schulpygiene, einſchließlich der Lehr⸗ 
mittel und der Sitzvorrichiungen — Turn, Shwimm- 
und Bade-Anfalten, die Beranflaltungen für Kinder im 
nichtſchulpflichiigen Alter und für nicht vollfinnige Kinder 
— ber Nahrungsmittelpygiene — der Zürforge für 
Hülfsbebürftige aller Art. Mit diefer Syaujammlung 
find weiter verbunden eine Sammlung von Plänen, 
melde nit ausgeſtellt find, und eine bie öffentliche 
a re noͤglichſt vollſtändig umfaflende 

Dem Ruſeum iſt die Aufgabe geſtellt, nicht allein 
durch Borfüprung von Grgenfländen ber Borgebadten 
Art und durch zwedmäßige Beſchreibung das Berkänd- 
niß für die Forderungen der Gefundpeitspflrg: au bes 
leben und & erweitern, fondern ſich aud immer mehr 
zu einer Gentraiftelle herausgubilden, in mwelder ben 
Auskunft wunſchenden Snterefienten, namentlich auch 
den Gemeind:behörden, Rath für die zwedmaͤßige Durch⸗ 
führung ber von ihnen profeftirten Anlagen ertheilt 
wird. Auch liegt es in der Abficht, in dem Mufeum 
Borträge über ausgewählte Thrile der Gefundpeitöpflege 


halten zu Tafien. 

Dielen Anforderungen aber kann das Mufeum in 
vollem Umfange nur gerecht werden, wenn feine Bes 
Arebungen in ber Benötterung, insbefondere bei den 
Tommunalen Körperfchaften, bei den Fabril⸗ Berge und 
Hüttenbefigern, ein freundiiches Entgegenfommen finden 
und dem Müfeum geeignete Gegenſtaͤnde. Mobelle, 

äne und Zeichnungen in thunlichſter Boländigkeit 
erwieſen werben. 

Jadem id auf das nı rünbete, das allgemeine 

aserije In pohem Brade in Aniprud nehmende Muſeum 








hiermit aufmerffam made, bin ich überzeugt, daß bie 
Bewohner des biefigen Berwaltungsbezirts den Zweden 
deſſelben nach Möglikeit förderlich fein werden. 
Potsdam, den 30 März 1887. 
Der Regierungs-Präfldent. 
Die Deffnungszeiten ber Gifenbahndrefbrüden der Berlin— 
Botobam - Magdeburger Eifenbahn über dir Havel bei Totebam 
59. Unter Beyıg — auf hier Belaunmachung 
. ei 
vom 8. Dftober v. 3. (Amtsblatt Seite 467/68) vers 
Öffentlihe ich nachſtehend das Berzeiänig berjenigen 
Zeiten, während welder die Drekfräden der Berin— 
Porsdam— Magdeburger Eifenbafn über die Havel bei 
Potsdam und Werder vom 1. April d. I. ab fär die 
Durdfahrt der Schiffe ꝛc. geöffnet fein werben. 
A. Bei Gotedem. 


1) Borm. von 3 Uhr 45 Min. bie 4 Uſe 26 Min. 
2) Ahle 5. 
De le el = 
) 0 Br 8 Bi 
) + er 10-120 10: - 
(a 11 Bu a a Br 5835 
Rahm. 
7) Rahm. « 12» 26 « - 12 » AI Min. 
) er Ale Ile u 
er 2er 5 0 2.19 - 
1)» A: ++ 4 552 5 
Mr 6A Te 
Die Deffnungsgeiten zu 7 bis 9 find vorzugsweiſe 
für Dampfır bıf.mmt. Ausnabmeweife können jedoch 


aud andere Fah zeuge durchgelaſſen werben. 
⸗ 5 ge eier 


Borm, von 5 Upr 30 Min. bis 6 Ur 10 M 
⸗ 8 ——68 40 
c10 ⸗15 10⸗ 48- 
⸗ ⸗æc11 4012 » 30 u 

Rom » 1-8: -. 1 66 oe 
. » 3e— +: 3,30 > 
⸗ «A: — 1 6b — 5 
. „Tess „50 » 


7 
Im Allgemeinen werden bie Brücken mur von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang geöffnet. 
Potsdam, den 5. April 1887. 
Der Regierunge-Präfbent. 
, Biehfeuchen. 
60, Die Raude iſt umter den Schafen bed Gutes 
Werben im Kreife Teltow ausgebrochen und zwar an 
den daſelbſt befiadlichen Schafen des Danbelemanns 
Kräpe zu Daylwig ſchon gegen Ende Januar d. I. 
ſeſtgeſtellt worden. 
Potsdam, den 25. März 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Gl. Der Ausbruch bes Blaͤcchenausſchlages iR an 
mehreren Rindern der Ortſchaften Rieplos und Neu⸗ 
Stapneborf im Rreife Beeslom-Grorkow fonfatist 


worben. Potsbam, ben 1. April 1887. 
Der Regierunge-Präfident. 
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62. Die Rogkranfpeit unter ben Pferden bes Ritter 
guis Bies dorf im Kreife Niederbarnim if erloſchen. 
Am Milzbrand if eine Kuh des Ritterguts Peſſin 
im Kreiſe Weſthavelland vor wenigen Tagen verenbet. 
Petsdam, den 2. April 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Bekanntmachungen ber Bezirks: WUusfchüffe. 
Statntarifche Sehfegune für den Kreis 


arnim, 
Ieflend die Kranfenverficherung ber ferfteirthichaftlifchen Arbeiter. 
15. Juni 1883, 


Huf @rund des 5 2 des Reichsgeſetzes vom 
beircffind die Kranfensirfierung ber 
Ncheiter (Reipögeiegblatt Geite 73), ſowie des Kreis: 
tagsbefcluficd vom 19. Dezember 1884 wird für den 
Kreis NRiederbarnim die nachfolgende ſtatutariſche Feſt⸗ 
fegung erlafien. 
@inziger Artikel. 

Die Anwendung ber Vorſchriſten des 5 1 des 
Geſthes vom 15. Juni 1883 wird gemäß $ 2 deſſelben 
[3 ie a in auf bie Arbeiter ber Forſt⸗ 

Berlin, den 8. Oltober 1886. 

Der KreidsUusihuß des Kreiſes Nicberbarnim. 
(L. 8) ®& an Scharnweber. 

m 


nehmigt 
Potsdam, ben 12. Rovenber 1886. 


(L. S. 
Namens des Bezirks-Ausihuffes: Der Borfigende. 
In Beriretung: gez. Gedike. 
B. IL 2662. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
inms a Berlin. 


n 
— m, 
Auf Grund des 5 Neichögrfenes gegen 


u2. 12 des 
Die gemein; lichen Befrebungen der Sojialdemor 
kratie vom ee 1878 wird hierdurch zur oͤffent ⸗ 


lichen Kenntnig gebracht, da die nichweriodiſche Diud⸗ 
fürin: —— a —* — zum. Zur 
ohnungefrage. Bon Frie! ngels. Separat⸗ 
abdruck aus dem „Vollsſtaat“ von 1872. Zweite 
durchgeſehene Auflage. Hottingen- Züri. Verlag der 
Bollsbuchhandiung 1887.” nah $ 11 bes gedachten 
Geſetzes durch den Unterzeicineten von Randeepolizels 
wegen verboten worden ff. 
Berlin, den 29. März 1887. 
Der Koͤnigl. PolizrisPräfident. 
Eröffnung einer Apothrke. 
58. Die von dem Apotheker Mar von Jacu⸗ 
bomsti auf Grund ber von dem Herrn Ober-Präfis 
denten ber Proving Brandenburg unter dem 16. Of 
tober 1886 erteilten Rongeiion in dem Haufe Mödern- 
— een eröffnet worden. 
Berlin, den 29. März 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Die Bejeichnung von im Auslande approbirten Zahnärıten. 
sa Nachdem das Königlihe Kammergeriht in 
mehrſachen Entieidungen den Grundſatz zur Geltung 





Apotpefe iR heute nach fatt- | B 


gebracht hat, daß fih nur biefenigen Perfonen als 
Zahnärzte, gleichviel ob dazu bemerkt ift: „im Auslande 
ıc approbirt, nicht in Deutichland approbirt und ders 
aleichen mehr“, oder nicht, bezeichnen bürfen, welche das 
Befähigungszeugnig für das Deutſche Reich von den 
für ießteres beflchenden Prüfungsbehörden erhalten 
haben; nachdem en baffelbe Gericht endgültig 
dahin entfchieden hat, daß die Bezeichnung „American 
dentist* in Yabinbung mit bem Doktortitel gegen 
5 147 Ziffer 3 der Reſchs⸗Gewerbeordnung verfloßen, 
weil in derſelben ein arztaͤhnlicher Titel enthalten ft, 
durch welchen ber Glaube erweckt werbe, ber Träger 
oder die Trägerin jener Bezeichnung ſei eine im In⸗ 
lande approbirte und geprüfte Mebizinalperfon, fordere 
ich hierdurch alle in diefer Richtung in Frage fommens 
den Perfönlichkeiten auf, ſich in Zufunft der mehrer 
wähnten Bezeichnungen in der Deffentlichkeit, z. B. 
auf Schildern, Karten, bei Zeitungs» und anderen Ans 
zeigen u. |. w. gu enthalten und bie etwa auf Haus⸗ und 
Wopnungeiciidern vorhandenen derartigen Bezeichnuns 
gen binnen 3 Monaten zu entfernen, widrigenfalls bier 
felben die Einleitung des Strafverfabrens und ander 
weite polizeiliche Maßnahmen zu gewärtigen habın. 
Berlin, den 30. März 1887. 
Der Polizei-Präfivent. 
Watnung vor einem Geheimmittel. 

58 Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wird 
feit einiger Zeit eine braune Flüffigfeit in flachen Flaſchen 
von eiwa 500 Gramm Inhalt gegen Nierenleiden ans 

riefen und für den Preis von A Mark verkauft. 

ie amtlich veranlaßte chemiſche Unterſuchung und bie 
Angabe rines hicfigen Apotpekers, welcher das Mittel 
führt, haben ergeben, dag das Mittel im Wefentlichen 
aus amerifaniihem Wintergrün hergefellt wird und 
taß die Flache höchſtens einen Werth von 2 Mark hat. 
Solches wird hierdurch zur Warnung bed Publikums 
veröffentlicht. Berlin, den 30. März 1887. 

Der Polizel⸗Praͤſident. 
Belanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Reichs⸗Poſtamts. 
Boftpadetverkehr mit Men und Zanzibar. 

6 Bom 1. April ab Fönnen Pohpadete opne 
Wertpangabe im Gewichte bis zu Ikg nah 

Aden fowie nah Zanzibar verfandt werben. 
Ueber die Taren und Berfenbumgebebingungen er⸗ 
theilen die Poſtanſtalten auf Berlangen Auskunft. 
Berlin W., den 30. März 1887. 

Der Stanisjekretair des Reichs⸗Poſtamis. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
Bifenbabu-Direktion zu Berlin. 

Neuer Gütertarif für dın Ofdentjch⸗ Ungatiſchen Eiſe abahn ⸗Verbaud. 
Am 1. April d. I. trist für den Ofdeutſch⸗ 
Ungariſchen Eiſenbahn · Verband ein neutr Bütertarif 
— Teil II. Heft 1 — in Kraft. Der bieherige Tarif 
vom 1. Juli 1882 nebſt den Nachtraͤgen tritt vom ge⸗ 
nannten Tage ab mit der Maßgabe außer Kraft, bag 
Tariferhöpungen und Brrfepröbeichränfungen, welche 
duch den neuen Tarif herbeigeführt werden, er vom 
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15. Mai d. 3. ab Biltigkeit haben. Druderemplare 
dieſes Tarifs find bei unferen Oktertafien Breslau, 
Märkiiger Bahnhof, Frankfurt a. D. und @örlig, 
fowie im biefigen austanftsbüreau, Bahnhof Alesander- 
plag, —5— au haben. 
Berlin, den 28. März 1887. 
Königl. Eifenbapn»Direltion. 
Die Abänderung der Anlage D. zum ım $ 48 des Betriebs-Reglements 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands betreffend. 

10. Die in der nachſtehend abgedtuckten Belannt ⸗ 
machung des Herrn Reichsianzlers vom 17. Februar 
1886 — Zentralblatt für das Deutſche Reich S 50 — 
enthaltene Abänderung der Anlage D. sum $ A8 des 
Betriche-Reglements für die Eifenbapnen Deutſchlands 
— für den diefieitigen Verwaltungébezirk in Kraft 
jetreten. 


Berlin, den 30. Maͤrz 1887. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direftion. 

11.42 11d. 

* * ” 
Befanntmadhung, 
betreffend Abänderung der Anlage D. zum 
s 48 des Betricht-Reglements für die Eiſen⸗ 
bapnen Deutfhlands. 

Auf Grund des Artikels 45 der Meichöverfafiung 

Er t der —&& in feiner Sitzung vom 3. d. 
jglofien, den Beftimmungen unter A? XXXII. ber 

Anlage D.*) zum $ gr des Betriebs⸗NReglements für 

Bi fenbahnen Deusfchlande Fr Saflung zu jeden: 

Een Gtjge Däke, Ban Bedjn, Anoden, 

algene e ette, jen, Knı 

Hörner, Klauen, n t gefafftes friihes Seimieder, 
fowie andere in b —— Grade übelrishende 
und efelerregende G — ledoch mit Aus 
ſchluß der unter IF IT. aufgeführten, werben 
nur unter nachfiehenden Sa angenommen 
und befördert: 

1) Die Befimmung über die Zeit und Friſt ber 

Der und Entladung wie der An- und Abfuhr, 

ingleiegen die Beflimmung des Zuges, mit 

welchem bie netieberung zu erfolgen hat, ſteht 
ber Berwaltung 

Genögend —ã und trodene Anden, abs 

gepreßtes Talg, Hörner ohne Sqchlauch, d. h 

opne den Hornfortſotz des Gtirnbeines, 

trockenem Zufande, Klauen, d. h. die Horn 
ſchuhe der Wiederfäuer und Schweine ohne 

Anechen und Weichtheile, werben in Einzelſen⸗ 

dungen in gute Gäde verpadt, gugelafien. 

3) Cingelfendungen ber vorflepend unter 2 nicht 
genannten Gegerftände biefer Kategorie werden 
nur in fifle, Bi verfälofiene Safer, Kübel 
oder Kiſten verpadt, zugelafien. 

ea gelaltteh friſces Reim- 

Ieber, ſowie bie Abfälle von beiden, beögleichen 

ungejalgene friſche Hänte, ſowie ungereinigte, 
*%) 6. Zentral⸗Bi. 1881, ©. 261. 
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mit Haut⸗ und Fleiſchfaſern behaftete Knochen 
werben bei Aufgabe in Wagenladungen ent⸗ 
weder in feſte, bichtverichloffene Faſſer, Kübel 
ober Kiſten verpadt, oder unter der ung 
zur Beförderung zugelafien, daß die Gens 
dungen mit großen bopprlten — Decken 
vollñandig eingebe find. den hat 
der Berfender zu fielen und vor —— 
port friſch zu iheeren. 
Die Beförderung ber vorfiehend unter M 4 
mit genannten Gegenſtaͤnde dieſer Kategorie 
in Wagenladungen findet in offenen Wogen - 
unter Beckenverſchluß Ratt. Die — 
Deden find von dem Verſender zu Rellen. 
6) Die Eiſenbahn fann die Borausbegaplung der 
Pe bei ber Aufgabe verlangen. 
se Roften. etwa nöthiger Desinfeftion fallen 
a Berfender beziehungeweije dem Empfänger 


zur Loft. 
Berlin den 17. Februar 1887. 

Der Reipölanzler v. Bismard. 
Bekanntma: der Röniglichen 
@ifenbabn: ireftion n zu Broimberg. 

DeutfäPolntfäper Berband. 
13. Mit Giltigfeit vom 25. Rin 1887 wirb bie 


5) 


MR, | Station Trotha der Königlichen een 


Magdeburg in den AusnahmesTarif 7 für Exge, ein 
u. f. w. bes Tarifpefted 3 des Deuiſch⸗Potniſchen Eiſen⸗ 
BapnBerbanbes aufgenommen. Dir a 
die deutſche Gtrede bis zum Gchnitipunft 
1,8 Mark für 100 Kitogramm. 
a d i A. Din 1887. 


als ——— — 


14. Die ip Des Bomiere age Hi wiſchen Berlin 

und Königeberg verlehrenden und 2 werben 

nit, wie in dem Fahrplan vom 1. . 3 und 

in dem am 1. Märy d. I. herausgegebenen Dfbeutfgen 

Eiſenbahn · Coursbuch vorgefehen, bereits vom * 

16, Apiil d. J. ab, „iondern Zug B er vom 15. 

und Zug 2 vom Maid. ab auch zwiſchen 

Konigẽberg und ira bew. — 

führt werben, da die Große — Eifenbapı 

jchaſt ihre Unſchlußzüge nad und von Peteräburg en 

vom 15. Mai d. J. ab vestehnen If Iafien wird. 
Bromberg, den 30. Märy 1887. 

Königt. Eifenbapn-Dircktion. 
Bekanntmahun en der KRönigl. Eifenbabn 
Dir n zu Breslau. 

Umtaufd) von Prioritäte-Obligationen ber Den Breslaus 

Shmeibnti [burger 
a —— 
dirten Gtaatsanleihe 


2 Im Auftrage der Deren Miniſter der öffent 
lichen Arbeiten und ber igen fordern wir bie as 
paber ber nacfehend —X —E 
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1) ber vierprogentigen Prioritäts-Obligationen Lit, F. 
1. Emiſſion der Obericplefiichen Eıfenbapn (Pri- 
vilegium vom 22. Dftob:r 1861), 

2) bdervierprogentigen Prieritäts-Obligationen Emiffien 
de 1879 der Breslaus&chweibnig- Freiburger Eijen- 
dahn (Privffegium vom 3. Februar 1879), 

3) ber vierprogentigen Prioritäts-Obligationen ber 
Dels + Onefener Eiſenbahn (Privilegium vom 
16. Juni 1880), 

welche das Umtauſchangebot bed Herrn Finanzminifterd 
vom 1. Mat 1886 angenommen baben, hiermit auf, 
die Obligationen vom 1. April 1887 ab grgen 
Empfengrahıe von Schuldverſchreibur gen der 3'/2%/nigen 
Tonfolibirten Staatsanleihe in gleicher Rennbetrage bei 
den Königligen Eifenbapn-Hauptfaffen in Breslau, 
iſtraße 11 und in Berlin, Ripsigerplag 17, 

fowie den Mönigligen Eıjenbahn-Betrichafafien zu 
jofen, Staa, Site, Neiße, Oppeln, Ratibor und 

ureichen. 

Die Staatoſqhuldverſchreibungen find mit Talons 
und Zinsfteinen ab 1. oe 16or verfepen und mäflen 
daher die OD) Ikonen gieichfalls mit Talons und vom 
1. Mei 1887 ab laufenden A %/oigen Zinoſcheinen zur 
vüdgetfefert werben. 


id fehlende Zinsfcpeine find die entipredgenden 

Um das gene Ummtfägeitäft mögliäß (One 

as ganze Umtauſchgeſchaͤft möglic chne 

abtwideln zu konnen, erſuchen dir um ie genaue Ber 
adtung folgender Formalitäten: 

Die Obligationen mit Talons und Zinsſcheinen 
ſowie Die gelammte Korreiponbenz find Direkt an eine 
der vorbezeichneien Saflen — nicht aber unter ber 
Adreſſe der betreffenden Direktionen und Betrichsämter — 

en. 


lleferung uiſchender Obligationen 
iR ein Rummern-Bergeihniß und zwar für jede 
Uinleibe befonbers beizufügen. 

Fermulare find von den vorerwähnten Kaſſen zu 
beziehen und entſprechend ber auf denſeiben befindlichen 
Aaweifung auszufüllen. 

Rem erfolgter ipegieller Prüfung der Obl’gationen 
meh Talons und Zinsfeinen, ſowie der Nummerns 
Bergeiägnifie findet die Ausgabe der Staatoſchuldver⸗ 
freibungen gegen vorherige Duittungsleitung und 

dee etwa eriheilten Einieferungsquittung fatt. 

mern:Berzeichniffe, ſowie Quittun: 

gen in anderer Förm Fönnen nit ange 
nommen werden. 

Auswärtigen Präfentanten werben bie ihnen zu⸗ 
tommenden Schuldverſchreibuagen unter Angabe bee 

derfelben, falls nit etwa anderweite 
Deklaration ausdrüdii gewänfet wird, durch bie Por 
auf ihre Koſten zugefandt. 
ae isn rt, St Ta 

r onen por! 8 
die Ubfendung der Sepemeribe nicht bald erfolgen ann. 
Breslau, ben März 1887. 

Rönigl. EiienhapnDircktion. 





Bekanntmachungen ber Königlichen 
Pe zu Deren. 
BahrplansAenderung. 

8 Außer den in der Bikannimachung vom 14 ten 
d. M. bezeichneten Zügen gelangen vom 1. April d. I. 
ab zwiſchen Berlin und Potsdam noch die folgenden: 

Lofal-Perfonenzüge zur —— 
a. gotalıug P. 
Berlin 40 Nm, 
Potsdam an AH = 
b. Lokalzug P. 61. 
Potsdam ab 824 Nm, 
Steglig = 847 = 
Berlin an 857 » 
Berlin, den 23, Mär 1887. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Betriebsamt 
(Berlin Magdeburg). 


Bekanntmachungen der Kreis⸗EAusſchüſſe. 


—— 
4. Auf Brand des 5 25 des Zuſtaͤndigleitsgeſeges 
vom 1. Auguf 1883 in Verbindung mit $ 1 Abfag 4 
des Geſetzes Über die Randgemeinde-Berfaflungen vom 
14. April 1856 genehmigen wir hiermit, daß die von 
dem Dr. med. Rudolph Weit und Benofien zu Berlin 
u erwerbende Wegefläche mit einem Brägentnpalte von 
‚0632 ha von dem Königlichen Cöpeni uts⸗ 
bezitke abgetrennt und in den Gemeindeverband von 
Frledrichs hagen einverleibt werbe. 
Berlin, den 25. Märg 1887. 
Der Kreisausſchuß did Kreifis Niederbarnim. 


Berfonal:Ehronik. 

Im Kreiſe Weſthavellund if mit Rüdfiht auf ben 
bevorfiehenden Ablauf feiner bisherigen Dienfzeit der 
Domfekretaͤr Behrendts Fr Dom Brandenburg von 
Neuem gu Amtsvorfeher-Srelivertreter. für den Begirk 
—— 

e Bel auf den 
Ablauf feiner bisperigen Biene der herrſchafiliche 
Dberförfter Müller zu Wieſe von Neuem zum 
Simtsworfieher des Amtsbezirks IL. Birfenburg ernannt 
worden. 

Dem Shulamisfandidaten Walter Ebel in Rotzis 
iſt die Erlaubniß ertpeilt worden, im Regierungsbezirk 
Potsdam Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Der biöherige Pfarrverweſer Craft Friedrich 
Heffter in Himmelpfort_ If zum Diakonus der Pas 
rochie Rutenberg, Didzefe Templin, beftellt worden. 

Der bisherige Diakonus Friedrich Wilpelm 
Männling in Granſee if zum Pfarrer der Parochie 
Reckenthin, Didgefe Prigmalt, beſtellt worden. 

Die unter privatem Patronat flehende Pfariſtelle 
wm Witzke, Diögefe HRashenow, kommi dur die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Schneider zum 1. Oftober 1887 zur Erledigung. 

Die Pfarrftelle zu Alt-Trebbin, Diözefe 


tommt durch die Verſetzung des Pfarrer Erbmann 


som 1. April d. I. gr Erlerigmn, 


Das Beſetzungerecht Aeht ber Gemeinde zu und 
find des fallſige Meldungen an ben Geweinde⸗Kirchen⸗ 


sath zu richten. 











142 


ordentlicher Lehrer 





Der Schulamts-Randivat Dr. Kirchner iR als 


an dem Königlichen al⸗ 


helms⸗Gymnaſium in Berlin angeflellt worden. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Weichögebiete. 





Grund 


der 
Beftrafung. 
4 


362 des Strafgeſetz 
Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln 


beögleichen, 
Randfreichen, 











| Mome mu Era | Miller mub Geimath 
F des Musgewieienen. 
1 
Auf Grund des 8 
1 | Auguſt Ghidone, |geboren am 18. Auguf 
Tagnır, 1863 Nantes, 
Franfseid, ortdange 
vᷣbrig ebendaſelbſt, 
2) Rouis Lötſcher, geboren am 5. Juli 
Meller, 1845 zu Baſel, 
Schweiz, orisangehd- 
rig ebendaſelbſt, 
3] Joachim Oßrowsli, 55 Jahre, aus Ochot⸗ 
Syufer, nit, Ruſfiſch⸗ Yolen 
— Bauten n9 —5 — am R Sur 
gut), Erbarbeiter, jagnand⸗ 
Dlona, Braten“ 
5| Louis Peter Heinrich \geboren am 17. April 
Favrou, Aderkucht, | 1865 sm Belleville, 
Departement Bendee,) 
Stanfreih, orteange⸗ 
Yörig ebendafeihk, 
6 Johann Geil, geboren am 5. Mail 
Korbflechter, 1867 zu Burg-Limker, 
Quremdurg, ortsange ⸗ 
hoͤrig zu Rommel⸗ 
| Sei Sti je — 
ever, , geboren zu 
Oandar beiter, Dalpeim, Gremburn, 
srisangehörig zu 
aan, eben⸗ 
elbſi, 
81 Weyer Dockes, geboren am 18. Januar 
Handels mann, 1844 Herlishelm, 
Unterelfaß, durch 
Option Brangofe, 
9 Johann Baptiſt geboren am 7. Juni 
Berrier, Knecht, | 1863 gu Baubıy, Der 
partement alvabos, 
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desgleichen, 







Behörhe, Datum 
welche die Answeiiung 
Befäofen Hat. | Bee 
5. 6. 





buchs: 


Kaiſerlicher Bezirls- 28. Januar 
Präfident zu Coĩmar, 1887. 


— 


derſelbe, 


derſelbe, 


Kaiſerlicher Bei 
Grin Di, 


derſelbe, 


1e., 
7. Bebener 
1887. 


u 





Randfreichen und Betteln, 


beögleigen, 


Diebſtahl u. Landfreigen,| 





kandſtreichen und Beiteln, 


derſelbe, 


u 


derſelbe, detgleichen. 


derſelbe, 


26. dee 
2. Al 


derſelbe, 





Die Zuſert 
a oeae 


(Hierzu Bier 


Deffentliche Anzeiger.) 


ebüt betre eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
hen es nt a at er 


Rebigiet vom der Nöniglichen Regierung zu Potsdam. 





Bobsbam, Buhbruderei der A. WB. Hayn'fhen Erden (E. Hayn, Hof-Ündbruder). 





Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Derlin. 


Den 15. April 





Neichd:Gefekblatt. 

(Süd 9) M 1704. Berorbnung, betreffend bie 
Kaution des Nendanten des Reichekriegsichages. 
Bom 12 März 1887. 

M 1705. Uebereinfunft zwischen bem beutjchen Reich 
und der Deſterreichiſch⸗Ungariſchen Monarchie wegen 
Zulofjung der beiderfeitigen Angehörigen zum 
Armenrecht. Vom 9. Dat 1886, 

NE 1706. Belanntmadung, betreffend ten Antheil 
der Reigsbant an dem Bejammibetrage des Reuer- 
kein ungebedten Notenumlaufs. Vom 15. März 


Gefeg Sammlun, 

für bie Möniglichen Preußifchen Staaten. 

(Städ 7.) AR 9180. Gefeg, betreffend ben weiteren 
Erwerb von Privat Eiſenbahnen für den Staat. 
Bom 28. März 1887. 

(Städ 8) NE 9181. Geſttz, betreffend das Ver⸗ 
fapren und das Koflenweien bei der Güterkonſo⸗ 
lidation im Regierungebesirt Wiesbaden mit Aue⸗ 
nahme des Kreiſes Diedenfopf und ber durch die 
Kreisorbnung vom 7. Zuni 1885 (Gefeg-Sammı. 
©. 193) mit dem Regicrungébezirke Wiesbaden 
vereinigten Gemeinden. Bom 21. März 1887. 

(et 9.) N? 9182. Geſetz, betreffend die Feh- 
Relung des Staatshaushalts-Erats für das Jahr 
vom 1. Apcil 1887/88. Bom 30. März 1887. 

AR 9183. Geſet, betreffend bie Ergänzung der Eins 
sapmen in dem Gtantshaushalts-Etat für das 
Jahr vom 1. Aprit 1887/88. Bom 30. März 


1887. 

(Std 10.) NF 9184. Geiep, betreffend die Auf⸗ 
hebung mehrerer älterer Verordnungen über das 
Apuetbihmeten in der Provinz Schlefien. Bom 

. Mär, 1887. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Yrafidiums ei Provinz Bfandenburg. 
Vilung einer eigenen Erſad⸗Cemmiſſien für die Stadt Spyantau. 

Nach dein die Stadt Spandau mit dem 1. d. M. 
«8 dem B:rbande des Kreiſes Däharelland aus⸗ 
geſchie den und zu einem Bıfonderen Stabtfreis erhoben 
worden if, hat für dieſelbe auch Hinfichtlich der Militair⸗ 
Griaggeihäfte eine Trennung von biefem Kreiſe 
in der Seiſe Rattgefunden, day fie fortan in Gemäßpeit 
bes 5 1,5 der Erjog-Drdnung vom 28. September 
1875 einen eigenen Audpebungsbezirk bildet, für welchen 
eine beſondere riap-Rommifon beftept, zu deren Civil ⸗ 





1SS7, 
Borfigenden der Bilgermeifer Koelge gu Spandau 
ernannt worden if. Di:s wird hierdurch zur Öffente 
lichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 7. April 1887, 

Der DbersPräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs: Präfidenten. 

Die, Gelügelpelera. 

63. Seit etwa 6 Sapren hat fih faR in jebem 
Sommer in vielen Orten eine Seuche unter bem Ges 
flügel gezeigt, die in den meiften Faͤllen von angefauften 
Gänfen aufgegangen iſt und fih auch auf anderes 
Geflügel, beſonders auf Enten und Hühner übertragen 
hat. Oftmals find die durch die Seuche hervorgerufenen 
Berlufte ſehr bedeutend geweſen, da nicht jelten über 
die Hälfte des Geflügels in den befalenen Gehoͤften zu 
Grunde gegangen tft. In der Regel hat fi die Seuche 
durch die von umherziehenden Händlern verkauften 
@änfe verbreitet, doch if in den Orten, nach welden 
die Krankheit auf dieſe Weile verſchleppt worden iſt, 
nicht felten aud eine Verbreitung von dem Geflügel 
eines Gehöftes auf das Bcflügel benachbarter Befiger 
vorgefomm.n. Die Rrankpeit wird mit dem Namen 
der Bänfecpolera, Hühnerpolera oder allgemein Geflügel» 
cholera bezeichnet. Sie hat mit ber Cholera des 
Menſchen nichts gemein und geht auch auf andere Haus⸗ 

thiere mit Ausnahme der Kaninchen, nicht über. 

Bricht die Krankheit unter den von einem Händler 
gefauften Gaͤnſen aus, fo erben einige Thiere meiR 
ſchon in den erfien Tagen nad dem Anfaufe. Acht bie 
vierzehn Tage jpäter werben dann die Tobesfäle häus 
figer, fo — in einer größeren Heerde taͤglich oder alle 
paar Tage einige Thiere zu Grunde gehen. Befinden 
fich ſolche Gänfe mit anderem Geflügel auf einem Hofe, 
fo tritt auch bald ein Sterben unter Hühnern und Enten 
oder Puten auf. So kann fi die Kranfpeit mehrere 
Boden und Monate lang hinziehen und ben größten 
Theil des vorhandenen Geflügeld vernichten. 

Die Krankpeitseriheinungen find wenig auffällig, 
oft merkt man ben Tpieren eine Kranfpeit gar nicht an, 
bis fie plöglich anfangen zu taumeln und in furger Zeit 
verenden. Mitunter zeigen fich die Thiere aber auch 
ein bis drei Tage Lang krank; fie laſſen die Flügel 
hängen, find matt und taumelig, die Federn find ges 
Aräubt, die Augen geichlofien, jo figen fie Rundenlang 
ſchläfrig da, opne den Platz zu wechſeln; babei trinken 
die Thiere viel, freſſen aber nicht und haar ren 
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aus grau- ober gelbweißen ober braͤuulichen, fchleimig|bei großer Hige angegeben. Die Anſicht if aber 
eitrigen Mafien belehenden Durfall; zuletzt ee si her Dura ni enfaftiig: an ab nike 
die Duraralldmafien jehr waͤſſtig und gruͤnlich gefärbt. | man beſtimmt nachgemirjen, daß bie Seuche nur bi 
Die Tiere wırden dann immer jhmäder, Hoden am |einen bıflimmten Anftcdungs- oder Kranlheitsſtoff ent» 
Erdboden und Fönnen fi kaum auf den Beinen erhalten. ſteht und weiter verbreitet wird. Dieſer Anftedungsfoff 
Hüpner und Gaͤnſe laſſen hierbei oft heifere Töne iR beſonders in ben Abgängen und Durhfallsmafien 
bören. Bei Hüpnern färbt fi der Kamm blauroth und |enthalten, welche bei dir Rranfbeit von den Tpieren 
furg vor dem Tode ſogar biauſchwarz; dann flerben bie |abgejegt werden. ferner findet fi der Anſteckangeſtoff 
Thlere bald unter Zudungen. aber aud in allen Rörpertheilen, auch an ben Bebern, 
Schneidet man den Darm folder an der Eholera|der an ber Seuche crepirten Thiere. 
geſtorbener Tpiere auf, ſo findet man benfelben mit Auf Grund dief:r Thaiſachen Tafien fih beim Aus⸗ 
gelben ober gefärbten, feleimigen Maffen anger | bruche der Epolera unter dem Geflügel recht wirffame 
fallt; die Darmileimpaut ift Mark gefhwollen, in Maßregein zn die Verbreitung ber Kranfpeit triffen. 
Falten gelegt und hochgradig geröthet. Bor allen Dingen muß man bie an ber Geude ger 
Bon den Landwirihen wird als Urfache der Seuche fallenen Thiere nicht umperliegen laſſen, fendern fie 
gewöhnlich Mangel an Waſſer ober Treiben der Bänfe|fofort mit den Federn fo tief vergraben, daß fie nicht 








05. Nahweifung der Markt: ıc. 


Getreide J uebrige Markt— 


Es koſten je 100 Kilogramm 

































































































tamen ber Städte = 3 
—J IE Fe 
& &ls 3 | 3#]8® 
5 

5 E IR. Bi. Im. Bi|m. Br. Im. Br: 2 2 
1] Angermünde 15161 ]1473]t1lashtolzaler 3160| 5150| 3134| 4150] 1140| 1110 
2] Beesfow —H1227]14167]12]87[22 —} 3115] 4/7011] 5135] 1130| 1/10 
3| Bernau 161011259] 14184|11/80|25 1 aa] 5137|] 5/70] 1120| 1110 
A| Brandenburg 1585112365]12]80|12]77]23) —] 3163) abz 1 6114] 1/30 

5| Dahme 15/5911 2150]12186]12]—135 2150] 5—] 3150] 6150| 11— 

6] Eberswalde 16113112184 ]17|—113)62]23) 3150] 6 6 120 

7] Havelberg 15/67112120]12]15{11175|19 | 3175| 5l—| 4150| 5188] 1/20) 

8] Tüterbog 15[50112150)12)5012]— 124 3 470 6—1 1/20 

9 Ludenwalde 15/81113115[12)6111/99]35 305] 4175 5/75] 1/20] 1/20 
10] Verieberg 16—112]51|12157]12141]19 3[70] 6 siıö] 1140| 110 
14] Yotsdam 1514511271 114190]1 2187| 18 38115 5 10 
12] Prenzlau 15174]11176] 11/70] 10186] 22) 325] A) 4 90 
13] Brigmalt 15/86]11/74}12150] 1018115) 3l38] A 6 

14] Rathenow 15[88]1210]1225]11|50]30) 285] 3 3 120 
15] Neu-Ruppin 161—}12128[12]10]12]19130 310] 5 6 5 
16] Schwedt 18/40|12/60]12]40|12]45[33 3-1 5) 6 — 
17] Spandau 16131 112)59]14175|12135]27 375] 4 4 20 
18] Strausberg 16/48113,07|15170]15 0125 3-1 6 7 10 
19] Zeltom 161—]12)33}14|74]11|46525) 470] 5 — 10 
20] Templin 15/50111150]12)50] 12) —]18] 3 5 6 
21] Zreuenbriegen 15129]12118]12)86112]— 126) 31 4 4 1 
22] Wittſtoch 16/—111/31]12/50]11155] 14 3/68] A 5 
3] Wriezen a, D. 15/76]11198]12163|11153]23 306] 4 5 

Durgignitt ‚9511230713 01111907 








Porsdam, den 12. April 1887. 
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twieber ans Tageslicht kommen; kraule Thiere muͤſſen 
von ben gefunden getrennt und abgeſperrt werben. 
Sodann hat man bie Ställe, in welden das von bir 


Seuche befalene Grflägel geſeſſen hat, gründlich au reis | zeig 


nigen, wobei eine befondere Gorgfalt auf ben Fußboden 
zu verwenden iR. Hlernach muß der Stall ausgewweißt 
und ber Fußboden mit Kalklöfung übergofien werben. 
Ferner iR es nothwendig, bie Butterpläge zu wechſeln, 
d. 5. das Geflügel mögligk nicht an folhen Stehen zu 
füttern, an welden die franfen Thiere ſich befunden 
und Roth abgefrät haben. Zwedmäßig ifi e& hierbel, 
die Futtertröge fo hop zu flellen, daß die Bäne nit 
leicht hineintreten und das Futter dur ihren Koth ver⸗ 
unreinigen können, denn grabe birrburh wird bie 
Rranfpeit oft in Furger Zeit auf viele Thiere der Heerde 
übertragen. 





Envlih Hat fi als ein guted Mittel gegen die 
Berbreitung der Seuche unter dem Geflügel die Galy 
fäure bewährt, ſobald fih Faͤlle von Geflügelcholera 
en, ſtelle man dem gefammten Geflügel ein mit 
Salziäure vermiſchtes Trinkwafſer bin, wobei man auf 
den Eimer Waſſer 1—2 Eblöffel voll reine Galyjäure 
au nehmen bat, foldes Waſſer muß fämmtligem Ge⸗ 
flügel mindeſtens 14 Tage Iana verabreicht werden. 

Potsdam, den 4. April 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Biebfendben 
6A. Zwei Pferde des Butterhändlers Sommers 
feld gu Linum im Kreife Oſthavelland find von ber 
Rotzkrankheit befallen und bielerbalh getötet worben. 
Potsdam, den 9. April 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Der Regier ungs⸗Praͤſident. 
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Bekanntmachungen bed Röniglichen 
——nſ — zu Wer * 


Polizei⸗Pr 

Verbot einer Druchkſchrift. 
Auf Grund des 8 12 des RKeichsgeſetzes gegen 
die geneinaclährlien Beftrebungen ber Sozialdemofcatie | der Deutſchen Geſundheits⸗Kompagnie beziehungeweife 


56. 


som 21. Oktober 1878 
Keuntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Ber» 
fafferd und Druders erichienene Flugblatt unter dem 
Titel „An die Arbeiter im Soldatenrod!” nah S 11 
bed gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von 
Landespoligeimegen verboten worben if. 
Berlin, den 9. April 1887. 
Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 

Die Bezeſchnung von im Anslande approbirten Zahnärıten. 
57. Nachdem das Königlihe Rammergericht in 


mehr Entieidungen den Grundſatz zur Geltung 
gebracht hat, daß fi nur diejenigen Derfonen als 
Zahnärzte, gleichviel ob dazu bemerkt ift: „im Auslande 
ıc. approbirt, nicht in Deutichland approbirt und ber- 
nleihen mehr”, oder nicht, begeiänen dürfen, welche das 
BDefähigungszeugnig für das Deutihe Rei von den 
für letzteres beflebenden Pröfungsbehörden erhalten 
babenz nachdem fernerhin daſſelbe Gericht endgültig 
dahin entichieben hat, daß bie Bezeichnung „American 
dentist“ in Berbindung mit dem Doftortitel gegen 
$ 147 Ziffer 3 der Reichs⸗Gewerbeordnung verfloßen, 

in derfelben ein arztähnliher Titel enthalten fit, 
durch welchen der Glaube erweckt werde, der Träger 
oder die Trägerin jener Bezeichnung fei eine im In⸗ 
lande approbirte und geprüfte Mebizinalperjon, fordere 
ich hierdurch alle in dieſer Richtung in Frage fommen- 
den Perfönlichkeiten auf, fih in Zufunft der mehrer: 
wähnten Bezeichnungen in ber Deffentlichkeit, z. 2. 
auf Schildern, Karten, bei Zeitunge> und anderen An» 
zeigen u. ſ. w. zu enthalten und bie etwa auf Haus⸗ und 
Wohnungsihildern vorhandenen derartigen Bezeichnun⸗ 
gen binnen 3 Monaten zu entfernen, widrigenfalls bie- 
jelben die Einleitung des Smafverfahrens und ander- 
weite polizeiliche Maßnahmen zu gewärtigen haben. 

Berlin, den 30. März 1887. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 


Marnung. 
58. Die Deutihe Gefunbheitd-Rompagnie, welde 
in Flugblättern und den Tageblättern Krenken aller 
Art ihre Dienfle anbietet, wird von bem befannten 
Bandwurm- Heilfünfler Richard Mohrmann und dem 
Säriftfiellee Bernhardi, dem Verfafſer des anrüchigen 
Buches „Der Jugendipiegel” geleitet. Letzteres ver 
folgt den Zwed, durch Ausichweifungen herunter⸗ 
gefommene Meniden in Angſt zu verfegen und bies 
jelben dann finanziell auszubeuten. Das von Berns 
bardi angeprieiene Mittel befeht aus Honigwaſſer, 
welches einen Werth von 50 Pfennig hat und für die 
höchſten Breife, bis zu 100 Marf, an Vern auens⸗ 
felige afgegıben wird. Mohrmann’s Bandwurm⸗ 
mittel hat einen reellen Bertb von 1 Mark 20 Pfennig, 
wird cher für zehn Mark verkauft. Die von ber 
Deutſchen Gefundheitd-Rompagnie verfandeen Re;cpte 


werden weder von einem Arzte, noch fon von einer 
MebizinalsPerfon, fondern lediglich von jenem 
ıc. Bernhar di hierſelbſt verſchrieben. — Das Publikum 
wirb hierdurch wiederholt vor dem unlauteren Treiben 


wird hierdurch zur Öffentlichen |vor ber Kurpfuſcherei des Richard Mohrmann und 


des ıc. Bernhardi ernfili gewarnt. 
Berlin, den 6. April 1837. 
Der Poltzei-Präfident. 
Berliner und Gharloftenburger Preiſe pro März 1687. 
59. A. Engrosſs⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Marl 89 Bf, 
ee bo. (mittel) 6 = 1» 
ee ⸗ bo. (gering) 5 » 27» 
.» =» s Roggen (gut) 12 » 64 » 
Ce Be bo. (mittel) 12 » 5 > 
ee do. (gering) i2 s 2% 
Cr Br (gut) 18 = 138 > 
ur bo. (mittel) 1A » Bi ⸗ 
a —0 bo. (gering) 1 » 48 > 
»s z = Hafer (gu) 13 s 10 > 
Ze Be bo. (mittel) ii s 8 ⸗ 
ee do. (gering) 10 s 59 » 
» ss =  rbfen (gut) 19 » 75 s 
ee do. (mittel) 17. 45 ⸗ 
a do. (gering) 15 » 253» 
s s ſtichtſtroh 5 = 49 s 
⸗⸗ ⸗ eu 5 =» WG > 
B. Detail⸗Marlipreiſe 
im Monagats⸗Durchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 25 Marf — Pf., 
» ss ss Speiſebohnen (weiße) 3 = Al » 
» so Linſen 5 s 37 s 
» s s Kartoffeln 4 s 79% 
s 1 Kigr. Rindfleifh v. d. Ku 1 = 20 = 
‚1 = ⸗ GBauchfleiſch 1⸗— ⸗ 
s 1 s Schweineleid 1 e 20 » 
s 1 = Kalbfleiich 1 = 25» 
» 1 = Hammelfleiſch 1 » 0%» 
s 1 = GSped (geräudert) 1 s 345 
s» 1 = Efbutter 2 » 33» 
.« 60 Stüd Eier 2 » 75% 
2) In ebarlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe 3. Kochen) 27 Markt. 50 Pf., 
s = = Speifebohnen (weiße) 27° = 
s «s =  finfen 33 ss — 5 
» = s Rartoffeln 3 s 89. 
s 4 Klgr. Rindfleiih v. vd. Kule 1 = 10 > 
si s s Bauchfleiſch/ — = 9 = 
s»1 s Schweinefleiſch 1 ss 2» 
s 1 = Kalbfleiich 1» 10» 
s 1 = Hammelfleiih 1 - 10 - 
s 1 = GSped (geräudert) 1 s» 30; 
s 1 = Epbutter 2 = 30 = 
s 60 Stüd Eier 2 :— AG 
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©. Labenpreiſe in den toten 2 Tagen 
des Monats März 
1) In Berlin: 


für 1 Age. Weizenmehl NT 33 Pf., 
21 ehl 1 2» 
1» jtaupe 40 ⸗ 
„1. Fl Ay 38 + 
» 1 s Buchiwelrengräge 42 = 
1 s Hide 23, 
„is Reis 75» 
» 1 s»  JanaKaffee (miktler) 2 Mat 33 » 
»i s ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3» %0 
„1 = Speifeal 20 
«1 s Scömweineihmalz (hiefiges) 1 = 30 s 

2) In Spariottenburg: 

für 1 ge. Weienmepl A7 1 50 Pf, 
»A4 = Roggenmehl M 1 0,» 
»1 s  Gerflengraupe 60 = 
«4 s  Gerfengrüge 60 = 
» 4 +»  Buchiweigengrüge 60 =» 
«1 = Hide 50 
» 1 + BReis (Java) 60 = 
” ı = Java-Kaffee (ei) 2 Marl 80 > 
⸗ ⸗ ⸗ gelb 

gehn, aobnen) 3» 20 = 
“As Speilialg 2 » 
De Dr Shmendone) if) 1 :» 60 » 


Berlin, den 6. April 
Königl. Polizei Fan "Erle Abiheilung 


Die Verwendung giftiger Farben betreffend. 
60. Die Kaiſerliche Verordnung, betreffend bie 
Verwendung giftiger Farben, vom 1. Mai 1882 wird 
mit Auslaſſun * der durch Kaiſerliche Verordnung vom 
5. März 1883 außer Kraft geſetzten 88 2 und 3 hier- 
durch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben 

Dentfcher Raifer, König von Preußen 

uf. w, 
verorbnen im Namen bes Reiche, auf Grund bes S 5 
des Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend ben Verkehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 

gegenfländen, nach erfolgter Zuftimmung bes Bundes⸗ 
— was folgt: 

81. —— Farben bürfen zur Herſtellung von 
Nahrungs: und Genußmitteln, melde zum Berfaufe 
beftimmt find, nicht verwendet werben. Giftige Farben 
im Sinne biefer Verordnung find alle diejenigen Farb⸗ 
ſtoffe und Zubereitungen, welche Antimon (Spießglanz), 
Arfenif, Baryum, ausgenommen Schweripath (ſchwefel⸗ 
fauren Baryt), Blei, Chrom, ausgenommen reines 
Epromoryd, Eadınium, Kupfer, Duedfilber, ausgenommen 
—&x Zink, Zinn, Gummigutti, Pilrinſäure ent⸗ 


$ 4. Die Verwendung der mit Arſenik bar 
geſtellten Farben zur Herſtellung von Tapeten, ingleihen 
der mit Arfenif dargeftellten Kupferfarben und der ſoiche 


Farben enthaltenden Stoffe zur Herftellung von Bes 
eibunasgea Ränder ift verboten. 

Das gewerbömäßige MBerfaufen und Fell 
galten von un und ußmitteln, welche den 
Vorſchriften der 88 2 autsiber hergeſtellt, aufbewahrt 
ober verpadt find, fowie von Spielwaaren, Tapeten 
und Befleibungsgegenftänden, welche ben Borfriften 
ber SS R A zuwider bergeiellt find, iſt verboten. 

56. Dieje Berordnung tritt mit bem 1. April 
1883 in Kraft. 
—S unter Unſerer eheip igen! oe 
Unterfchrift und beigebrudtem Karel 9 
Gegeben Berti, Ki 1. 
(L. em 


v. Se 
Neben den Beſtimmungen dieſer Kaiferlichen Ver⸗ 


, \orbnung bfeiben bis auf Weiteres die in der nach⸗ 


foigenben Poligei-Berordnung vom 25. November 1878 


feitgedrückten Sätze und Veſimmungen auch 
fernerhin in Kraft: 

PolizeisBerordnung, 
betreffend die Bermenbung fhäpliher Farben zum Bärben vom 


Spielwaaren. 

Auf Grund des 5 11 des Beides vom 11. März 
1850 über bie Poligeis-Berwaltung verorbnet das 
Polizei-Präfidium für die Polizei⸗Bezirke von Berlin 

und vn Charlottenburg, was folgt: 

si en von ‚Qpieltwaaren 
und Genupmitteln dürfen Prä: Barake und 

arben, welhe Antimon (Spießglanz), 
rſenik, Baryum (mit Ausnahme von 
Schwerfpath, ) Blei, om (mit Ausnahme 
von Ehromory — Cadmium, Kobalt, Kupfer, 
Molpbdaͤn, Nidel, nefilber (mit Ausnahme 
des reinen Zinnober), Uran, Wismuth, Balfan, 
int (mit — von Zinkw in 
oem son Se: und Ladfarbe), Finn, ſowie 
mmiqutti, Pikrinfäure und aͤrſenik⸗ 
FR ge Anilins und Mapbthalinfarben ent: 
alten, nicht verwendet werden. 

82. Ebenfo dürfen Papiere und andere 
Stoffe, welche mit den im enannten 
Präparaten und Farben * ars find, zur 
Einhülung von Genufmitteln nicht der 
wendet werben. 

53. Wer die im $ 1 bezeichneten Brä: 
parate und Farben zum Färben von Spiel: 
waaren und Genußmittel, welche zum Ö' nt: 
lichen Verkauf oder Verbrauch bei 
find, verwendet, ingleichen, wer —EW 
und Genußmittel, welche mit diefen Präparaten 
oder arben gefärbt find, verkauft oder 

Ihält, und_wer Genußmittel, welche mit 
erartig 8 gefärbten @inbüllungen verſehen 
find, verfauft oder feilbält, wird, wofern 





nicht_andere ſtrafgefetzliche Beinmungen 
Et bi it _Geldfica 
6 zu 30 BEE oder I Falle Des Me 
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aus grau- ober gelbweißen ober Bräuntichen, fchleimig|bei großer Hige Angegeben. Die Anfiht if aber nicht 
eitrigen Mafien beftehenden Durchfall; zuletzt werben | zutreffend. Durch wiſſenſchaftliche Unterfuhungen hat 
die Dur&rallsmafien ſehr wäfirig und gruͤnlich gefärbt. | man beſtimmt nachgewi ſen, daß die Seuche nur durch 
Die Thiere warden dann immer ſchwaͤcher, horen am|einen biſtimmten Anftedungs« oder Krankpeitsfoff ents 
Erdboden und Fönnen fi kaum auf den Beinen erhalten. | Rehe und weiter verbreitet wird. Diefer Anftedungsoff 
Hühner und Gänfe laſſen hierbei oft heiſere Töne iſt beſonders in den Abgängen und Durkfalldmafien 
bören. Bei Hühnern färbt fi der Kamm blauroth und |enthalten, welche bei dir Rranfheit von den Tpieren 
furz vor dem Tobe fogar blaufhwarz; dann flerben die | abgefegt werden. ferner findet fi der Anedangsftoif 
Th:ere bald unter Zudungen. aber auch in allen Körpertheilen, auch an ben Federn, 
Schneidet man den Darm folder an ber Cholera der an der Seuche crepirten Thiere. 
geflorbener Thiere auf, ſo findet man benfelben mit Auf Grund bief-r Thatſachen Iafien fih beim Aus⸗ 
gelben ober blutig gefärbten, f&leimigen Maſſen ange bruche der Epolera unter dem Geflügel recht wirffeme 
fallt; die Darmihleimpant ift ſtari geſchwollen, in Maßregeln gegen bie Verbreitung ber Krankheit triffen. 
Falten gelegt und hochgradig geröthet. Bor allen Dingen muß man bie an ber Geude ger 
Bon den Landwirihen wird als Urſache ber Seuche | fallenen Thiere nit umherliegen lafien, ſondern fie 
Heroönnlih Mangel an Waſſer oder Treiben der Bänfe|fofort mit den Federn fo zief vergraben, daß ſie alt 





65. Nahiweifung der Markt: 2c. 

Getreide | Uebrige Markft- 

Es foften je 100 Kilogramm 
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3 A— 
3 ‚Im. or. ‚ar Io. seho.sche.st 
4] Angermünde 1561 ]14'73ft1las]to alcof slso] ala] also] 1lao] 1 
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15] Neu-Ruppin 161—112128[12]10]12]19[30|—B2]—150|—| 3110| 5 6—1 1125] 1 
16] Schwedt 18a0]12]soft24oli21u5]33B3]ssisslaalas] 3—| 5iss[—I—1 61] 120] 1 
17] Spandau telaı l12lsoftalzsh12l35fe7] 1341 Ja0 50] ars} arsı 1] ars] i 
18] Strausberg 16148|1307]15170]15101[25/130150[35—| 3] 608[——1 7la2] 1120| 1 
419] Zeltom 46 112/33}14174] 11146125130 —1451—] Al] 5145 1120] 1 
20| Templin 15150] 111sof1250 121 —J18 13511301} 3]—] 51-1] 61-1 1120] 1 
211 Treuenbriegen 151291211 8|12186] 12112811261 1301—] 3] 41-11 al] 1120] 1 
22] Bittftod 16 ]11[31 1250]14155]14150]30)—1501—] 316g] Alsı] 3133] 5lest 1—1—' 
23] Wrigen a. D. 15lzc]11l9sfi2lsa}i4lssfesi— 27] — 1 
Duraionitt [15,95]12,30713 20111 

















Porsdam, den 12. April 1887. 
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wieder and Tageslicht Tommen; Franke Thiere müfien 
von ben gefunden getrennt und abgeſperrt werben. 
Sodann hat man die Ställe, in welden das von der 
Seuche befallene Grflügel geſeſſen hat, gründlich zu rei- 
nigen, wobei eine beſondere Sorgfalt auf ben Fußboden 
zu verwenden if. Hiernach muß der Stall ausgeweißt 
und der Fußboden mit Kallloͤſung übergofien werben. 
Ferner iſt es nothwendig, bie Futterpläge zu wechſeln, 
d. b. das Beflügel möglihR nicht an folhen Stellen zu 
füttern, an welden bie franfen Tpiere fi befunden 
web Roth abgefrgt haben. Zwekmäßig ift ee bierbel, 
die Futtertroͤge ſo body zu flellen, da die Gänſe nit 
leicht Hineintreten und bag Futter dur“ ihren Koth ver⸗ 
unreinigen fönnen, benn grade birrburd wird bie 
Kranfpeit oft in lurzer Zeit auf viele Thiere der Heerbe 
übertragen. 


e im Monat Mär 1887. 
Artikel 
foftet je 1 Kilogramm 












Endlich hat ſich als ein gutes Mittel gegen bie 
Verbreitung der Seuche unter dem Geflügel die Galy 
Säure bemäprt, fobalb fih Faͤlle von Geflügelcholera 
zeigen, fl:lle man dem gefammten Geflügel ein mit 
Salziäure vermiſchtes Trinfwaffer hin, wobei man auf 
den Eimer Wafler I—2 Eblöffel voll reine Salzſäure 
au nehmen bat, folches Waller muß ſämmtlichen Bes 
flügel mindeflens 14 Tage Iana verabreicht werben. 

Potsdam, den A. Aprif 1887. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Viebſauchen. 
64. Zwei Pferde des Butterhaͤndlers Sommer⸗ 
feld zu Linum im Kreiſe Ofthavelland find von der 
Rogkrantpeit befallen und dieſerbalb getötet worden. 
Porsbam, ben 9. April 1887. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Labdenpreife in ben legten Tagen bes Monats 





Es foftet je 1 Kilogramm 
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:.]e|® = | 3 
—551317 mitttegetser| & | & 
— 117 513 
a F im gebr. = |#®3 
6 5313156 Bohnen 616 
I. si. Im. gr.|m. Bil. wie. In. srl. R. Br. 
125[—s0f 1]10] uso 2 3]20] 3 160 
4/20] 1|—] 1/—} 1/80} 1 3/20] 3 2 
1120] 1125] 1/15] 1170] 2, 240] 3 1160 
1115I— 95] 110] 1/80] 2 3 3 1160 
420)-180] 1/1 1160| 2 also] 3 140 
420) 11—1 1i—1 1160| 2 343 1160 
4410] 105] 110] 1160| 2 3—] 3 1/60 
120—195[ 120] 1160] 2 3/1 3 1160 
1120[—185[ 1/20] 160] 2 2160] 3) 1140 
1130] 4/15] 1115] 1195] 1 3j40| 3) 2 

4l28| 1/09] 1123] 1/60] 2 3130] 3 1160 
6 4150] 2) 3/13 1150 
1/08]190] 1|— 1153] 1 3/20] 3 1155 
140] 1—] 1120] 180] 2 3/20] 3 2 
9101- 195] 1110} 1/60] 2 3j—1 3) 1/60 
11195] 1 2 2 3]20] 3/6 2 
1130] 1/20] 1/20] 1/60| 2 3/20] 3) 1140 
4120] 1|—| 1120] 1,60] 2 240] 3) 1,40 
1120] 1)25] 1/15] 1/60} 2 2/40] 3 1120 
1201-160| 11—1 1160] 2} also] 3 1160 
11201190] 1/20] 1/60] 1 31 3) 180 
95]166|-185] 1/60] 1 also] 3) 1180 
4/15] 1/05] 1110] 1140] 2 343 120 















































Der Regier ungs⸗Praͤſident. 


1A8 
——S S mit verhältnißmäßiger Haft Miſchungen von nicht ſchädlichen gelben und blauen 
beftraft. Farben 


Berlin, den 25. November 1878. 
Königl. Polizei-Präafidium. 


Zugleich wird nachſtehend ein Verzeichniß ber ges 
braäuchlichſten ſchädlichen Karben, fowie der an Stelle 
derjelben zu verwendenden unichädlichen Farben vers 


öffentlicht: 
A. Schäbliche Farben. 

1) Blaue: Bergblau, blauer Streuglanz, Bremer: 
blau, Eichel, Kobaltultramarin, unreine Smalte, Koͤnigs⸗ 
blau, Leithnerblau, Mineralblau, Neumiederblau (Kalk 
blau), Saͤchfiſchblau, unreines Thenarbsblau. 

2) Gelbe: Antimongelb, Bleigelb, Chromgelb 
(dromfaures Diet), Engliſchgelb, Gummigutti, Jaune 
brillant, Kaſſelergelb, Kölnergelb, Massikot, Mineral 
gelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Operment (auri 

igmentum), Raufchgelb, Perfiſchgelb, Patentgelb, 
SSarifergefß , Pikrinſäure, Schwefelcadmium (Cadmium⸗ 
gelb), gelber Ultramarin, Zinkgelb. 

3) Grüne: Berggrün, Braunſchweigergrün, 
Bremergrün, Caſſelmanngrün, Chromgrün (mit Aus⸗ 
nahme von Chromoxyd), Engliichgrün, Gelbholzgrün, 
Grünipan, Raifergrün, Kaflelergrün, Raubgrün, Mineral: 
grün, Mitiegrün, Moosgrün, Neapelgrün, Neuwieder⸗ 
grün, Papageigrün, Parifergrün, Patentgrün, Delgrün, 
Dureitrongrün, Scheelefches Grün, Schweinfurtergrün, 
Seidengrün, Wienergrün, Zinfgrün, grüner Zinnober 
(Berlinerblau mit chromſaurem Blei). Ä 

4) Nothe: Antimonzinnober (tother Spießglanz), 
arfenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, Ber- 
linerroth, Cochenilleroth, Chromroth, Kupferroth, Diennige 
(Minium), Pariſerroth, Realgar, Chromorange, Wiener: 
roth, bleihaltige Sarblade (jogenannter Geraniumlack, 
Eosinlack). 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, 
oc, Silberweiß, Zinfweiß (Zinforyd als Leims 
arbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unechtes Blatt: 
gold und Blattfilber (Schaumgold und Schaumfilber), 
bleihaltiger Stanio!. 

BB. Unſchädliche Farben. 

1) Blaue: Alfaliblau, Anilinblau, Berlinerblau, 
Diesbacherblau, Indigo, Indigocarmin, Indigoloͤſung 
(Blautinctur), Lafmus, Neublau, Pariferblau, Saftblau, 
reine Smalte, Stahlblau, Wltramarin, blauer Lad. 

2) Braune: Biſter, Cölniiche Erde, Mahagoni- 
braun, Manganbraun, Rehbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Ambergergelb, Gelberde, Ockergelb, 
Schuͤttgelb, Saffran-Surrogat, Lade und Saftfarben 
aus Abfochungen von Berberigenwurgel, Curcuma, 
Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbfchoten, Martinsgelb, 
"Quereitron, Ningelblume (Calendula oflicinalis), Saff- 
van, Bau, Goldoder. 

Grüne: Berlinergrün, Grüneerde, Saftgrün, 
reines Chromoxyd, urmaringan, grüner Carmin, 
Anilingrun, Malachitgrun, ichoriengrün, ſowie 


5) Nothe: Armenifcher (rother) Bolus, Berliner- 


Jroth, Braunroth, Blutſtein (Caput mortuum), Eiſen⸗ 


Mennige, Carmin, Colcothar, Drachenblut, Engliſchroth, 
Hausroth, Preußiſchroth, Polierroth, arſenfreie Lacke 
und Saftfarben, dargeneu aus Abkochungen von Alkermes 
(Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, Krapp, 
Sandelholz, Rubin, Zinnober. 

6) Reife: Gyps, Kreideweiß, Schlemmfreide, 
präparirter Speck⸗ und Talkfiein, Schweripatb, Per- 
manentweiß (Blancfixe), weißer Thon, Zinfweiß als 
Del: ober Ladfarbe. 

7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt- 
filber, Graphit. 

Berlin, den 3. April 1887. 

Der Koͤnigl. PolizeisPräftdent. 
Die Verwendung und Befefligung von Zierthellen ans Gtud zc. 

au ben Außenfronten der Sebäude betreffend. 

Gl. Auf Grund des 5 19 der Bau⸗Polizei⸗Ord⸗ 
nung für den Stadtkreis Berlin vom 15. Jannar 1887 
wird hierdurch betreffs ber Verwendung und 
von Ziertheilen aus Stud x. an den Außenfronten der 
Gebäude zur näheren Erläuterung des S 11 ebendaſelbft 
Folgendes befannt gemacht: 

Derartige Ziertheile dürfen nicht auf Holz und 
zwar webır an hölzernen Gefimfen, noch an Knaggen, 
Dübeln, Schalbrettern und bergi. befeſtigt werben, find 
vielmehr behufs ihrer ficheren Berbindung mit dem 
Mauerwerk auf eingemauerten oder jonft in Dem Dauer» 
werk dauerbaft befefligten geſchmiedeten Eifen anzufegen. 
Tester müſſen auch hinſichtlich ihrer Form und Stärfe 
zum Tragen der Studkheile durchaus gecignet fein. 

Dement'prechend fird zur Befeſtigung von Haupts 
gefimsd-Sonfolen, Verdachungs⸗Conſolen, Balkon⸗ und 
Eirker⸗Conſolen, Schlußſteinen und aller fonttigen weit 
vorfpringenden Ziertheile flarfe geſchmiedete eiferne 
Nägel oder Banfeifen, für befonders große und ſchwere 
Conſolen an Hauptgefimien, Balfonen und Erkern abır 
ftärfere confolförmige Eifen zu vrrwenden. 

Das Mauerwerk, mit welchem die genannten Zier⸗ 
theile verbunden werben, muß mindeftend bie Stärke 
von 25 cm haben. 

Zur Befefligung größerer verzierter Fläͤchen an 
den Unteranfichten von Balfonen und Erfern find ges 
ſchmiedete eiferne Bolzen zu verwenden, welche in den 
maffiv herzuftell-nden unteren Klächen dieſer Bautheile 
oder in den Außenwänden des Gebäudes feſt ein⸗ 
gemauert und an ihren unteren Enden mit hinreichend 
breiten und Rarfen Anfägen verjehen fein mäflen, um 
die Ziertheile völlig ſicher tragen zu koͤnnen. 

GSteinpappsBerzierungen an den Außenfronten ber 
Gebäude find nur zur Ausihmüdung von Schaufenftern, 
Borfenftern, Schaufpinden und Skaufäften und nur in 
fo geringem Umfange zuläffig, daß eine Befährbung 
von Menichen bei eiwaigem Dinabfallen ſolcher Ziers 
theile ausgefchlofien erſcheint. 

In denjenigen Fällen, in welchen gemäß ber Bes 
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©. Ladenpreiſe in den letzten Tagen 
des Monats März 1887: 
1) In Berlin: 


für 1 Algr. Weizenmehl NF 1 33 Pf. 
„ ı Pi + jenmehl N 1 2 ! 
s ⸗ engraupe * 
21 Grztengräe 33 = 
» 1 » Buhwelsengräge 42 = 
»1 s Hide 43 » 
„Ur Reis 5. 
» 4 »  JavaRaffee (mittler) 2 Mat 33 - 
»1 »s . (gelb in 

gebr. Bohnen) 3» 20.» 
41 Speifcfalg 20 =» 
1 Säweineichmalz (diefiged) 1 = 30 = 

2) In Eparlottenburg: 
für 1 Rigr. Weizenmehl A7 1 50 Pf, 
s» 1 © Roggenmeht IF 1 40 « 
s» 4 +»  Gerflengraupe 60 = 
“1. Berfengrüge 60 = 
s» I» Buhmwerzengrüge 60 s 
»1 » Hide 50 » 
» 1 + Reis (Java) 60 s 
» 1 = aparKaffee (mittler) 2 Marl 80 » 
»1» s (geb in 

gebr. Bohnen) 3 ss WM = 
=4 - Speilifalg 20 =» 
»i1 Sämensichman (isfigeo) 1 . 60% 


Berlin, den 6. April 1! 
Königl. Poligei-Präfidium. Erle Abıpeilung 
Die Verwendung giftiger Farben betreffend. 
60. Die Kaiferlide Verordnung, betreffend bie 
Verwendung giftiger Farben, vom 1. Mai 1882 wird 
mit Ausla| ung der durch Kaiferliche Verordnung vom 
5. März 1883 außer Kraft geiegten SS 2 und 3 hier- 
durch miederholt zur öffentlichen Kenntnig gebracht: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 

Deutiäer Raifer, König von Preußen 

u. ſ. w., 
verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des $ 5 
des Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend den Verkehr 
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebraudhs- 
gegenfländen, nad erfolgter Zufimmung bes Bundes⸗ 
raths, was folgt: 

si. Giftige Farben dürfen zur Herſtellung von 
Nahrungss und Genußmitteln, melde zum Berfaufe 
beffimmt find, nicht verwendet werden. Giftige Farben 
im Sinne biefer Verordnung find alle diejenigen Farb- 
ſtoffe und Zubereitungen, welche Antimon (Spicßglanz), 
Arfenif, Baryum, ausgenommen Schweripath (ſchwefei⸗ 
fauren Baryt), Blei, Chrom, ausgenommen reines 
Chromoryd, Sabmium, Kupfer, Duedfilber, ausgenommen 
—&x Zink, Zinn, Gummigutti, Pilrinſaͤure ent⸗ 

ten. 

$ 4. Die Berwendung der mit Arjenif bar 
geftellten Farben zur Herfiellung von Tapeten, ingleichen 
der mit Arfenif Dargeftellten Rupferfarben und der ſoiche 


[, halten von Nahrungs und 


Farben enthaltenden Stoffe zur Herftelung von Bes 
Fleidungsgegenfländen ift verboten. J 

83. Das gewerbemäßige Verfaufen und Feil⸗ 

jenußmitteln, welche ben 

Vorſchriften der 88 1, 2 zuwider hergeftellt, aufbewahrt 
ober verpackt find, fowie von Spielmaaren, Tapeten 
und Belleidbungsgegenftänden, welche ben Borfäriften 
der $$ 3, A zuwider hergeflellt find, if verboten. 

$ 6. Diefe Verordnung tritt mit bem 1. April 
1883 in Kraft. 

Urfundfih unter Unferer Hoͤchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigebrudtem Kaiſerlichen nfegel, 

Gegeben Berlin, den 1. Mai 1882. 

(L.S) Wilhelm. 
v. Boetticher. 
Neben den Beſtimmungen dieſer Kaiſerlichen Ver⸗ 


ordnung bleiben bis auf Weiteres die in der nach⸗ 


folgenden Polizei-Berorbnung vom 25. November 1878 
fettgedrudten Sätze und Befimmungen auch 
fernerhin in Kraft: 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Verwendung ſchädlicher Farben zum Faärben von 
Spielmaaren. 

Auf Grund des $ 11 des ðeſches vom 11. März 
1850 über bie Poligei-Verwaltung verorbnet das 
Polizei-Präfivium für die Poligei-Bezirfe von Berlin 
und von Charlottenburg, was folgt: 

$1. Zum Färben von Spielwaaren 
und Genußmitten dürfen Präparate und 

arben, welche Untimon (Spießglanz), 
vfenit, Baryum (mit Ausnahme von 
Schwerfpath), Blei, Chrom (mit Uusnahme 
von Ehromoryd), Cadmium, Kobalt, Kupfer, 
Molybdaͤn, Nidel, Quecfilber (mit Ausnahme 
des reinen Zinnober), Uran, Wismuth, Wolfram, 
in? (mit Ausnahme von Zinkw in 
orm von Del: und Ladfarbe), Zinn, ſowie 
ummigutti, Pilrinfäure und arfenit: 
altige Unilin und Napbtbalinfarben ent: 
alten, nicht verwendet werden. 

$ 2. Ebenfo dürfen Papiere und andere 
Stoffe, welche mit den im 8 1 genannten 
seen und Karben gelärb find, zur 
Einbüllung von Genufmitteln nicht ver: 
wendet werden. 

53. Wer die im$1 bezeichneten Prä: 
parate und Farben zum Färben von Spiel: 
waaren und Genußmitteln, welche zum öffent- 
lichen Verkauf oder Verbrauch beftimmt 
find, verwendet, ingleichen, wer Spieltwaaren 
und Genußmittel, welche mit biefen räparaten 
ober Farben gefärbt find, verkauft oder 
eilbält, und wer Genußmittel, welche mit 
erartig ‚gefärbten Einbüllungen verſehen 
find, verfauft ober feilhält, wird, wofern 
nicht_andere fteafgetestiche Beflimmungen 
ur Anwendung Tommen, mit Geldftzafe 
is zu SO Mark oder im Falle des Uns 
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2 Art der Ausftellung nz Beit Die ee wirb gewährt 5 
1887 auf den Strecken der A dei int he 





1Geflugel⸗Ausnellun Re J. b:6 12, Gin owie Preutnchen —* 14 T 
® (Ruhr). April, —— und | Staatebahnen. | fiellunge- “se 
Gerätbichaften ber Name 
©: flügelzucht. miſſion. 
2Landwirthſchaftliche Schneide⸗ 2. und 3. Thiere und Koͤnigl. Eiſen⸗ Aus⸗14 Tage 
Ausſtellung. möhl. Mat. Gegenfände. |bahn «- Direktionen) ſtellungs⸗ 
— und Vorſtand. 
reslau. = 
3) Pferbe-Ausftellung. Rönigsberg 7. bis 10. Luxus⸗ und Preußiſchen Aus⸗8 Tage 
i. Pr. Mai. Zuchitpferde. Siaatsbahnen. ſiell — 
4 Weibmännifde Koͤnigeberg 7. bis 10. Hunde und andere Koͤnigl. Eiſen⸗ a 14 Tage | & 
Ausfellung. i. Pr. Mai, Ausftellunges | babn-Direltionen: Rellungs- Zn 
Gegenfände. |Bromberg, Bres:| Borfland. x 
5 Maſtvieh Berlin. 11. und 12.8 irthſchaft⸗ I n Au 144 T 
⸗ ‚um anbiv a reußiſchen b⸗ 
Ausſtellung. Mai. liche Maſchinen Staatebahnen. ſtallungs⸗ Bi £ 
| und Geräthe, Eomite. S 
ſowie Geraͤthe 8 
bes Schlaͤchter⸗ . 
Gewerbes. | 
6| Internationale Hannover. 19. bis 2. Hunde. Desgl. Desgl. 14 Tage 
PH von Mai. 
7 —— Rönigeberg 19. bis 23.| Landwirthſchaft⸗ Desgl. Deegl. | 8 Tage 
Aus ſtellun i. Pr. Mai.liche Maſchinen 
und Beräthe. 

8 nternationale | Mailand. Mai, Juni Gegenflände Desgl. Deegl. Dis zum 
Ausfellung von und Juli. der nebenbezeich⸗ | 1. November 
Maſchinen und neten Gewerbe. d. I. 

Bedartsartikeln für 
Mülerei, Däderen 
verwandte Gewerbe. 
9 Juternationale Breslau. |8. bis 10. Maſchinen, Desgl. Desgl. 14 Tage 
Ausſtellung Juni. Geraͤthe und 
land⸗, forft- u. haus⸗ ſonſtige * 
wirthichaftlicher Begenflände. 8 
a und | Q 
10 Bandioieikkonftlie Frankfurt |9. bis 13.| Thiere, Iand» Preußiſchen Desgl. 3 * 
Ausftellung. a. M. Juni. wirthſchaftliche Staatebahnen Wochen 
Maſchinen und und ineepbehnen 4 
Geraͤthe. Elſaß⸗ * 
— = 
11| achgewerbe-Auss | Königeberg| 15. Juni | Gegenflände Preußiſchen Desgl. |14 Tage 
ſtellung für das i. Pr. bis und Verbrauchs⸗ Staatsbahnen. 
Bafwirthichafie- 15. Juli. Artikel des 
weien und inter⸗ Gaſtwirthſchafts⸗ ww; 
nationale Gewerbes. N 
Bierausftellung. f 


Bromberg, den 4, April 1887, Königl, Bilenbahn- Direktion. 
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—*X * 
de welche die 
ah a | lee 
. a 
a. Auf Grund des 8 39 des an eſeßzbuchs: 
1 Carlo Coſta, 42 Jahre, geboren und Be tebRapl imı Königlich BWürttem| 8, Februar 
2 ortsärgehörig zu Mlba,| Rüdtakle „(1 Sehe Buar bergtjpe Begierung| 1887. 
Groving Euneo, Star| haus Iaut Erkenntnis) des Nedarkreijes zu 
Hen, wohnhaft zulegt| vom 11. ehrnar 18861 Ludwigsburg, 
In Gtuttgast, Bärttem, 
8, 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs 
1 Igehenn PLN geboren am 12. Aprii Landſtreichen und Betteln, TE — 9 Se 
üßeber m. Handarbeiter,| 1850 zu HBapfenreuth, 7. 
Beyirk Eger, Böhmen, 7 
2 Bel Rreiza — u besgteichen Rönigtih Sachfiſte 11. Februar 
a 8 1833 zu Wröig, Be " Rre man“ 2 
nirt Raubnig, Böhmen, ſchaft Zwidau, 
Ka oehörte ebenda-| 
jetdR, 
3 Keller, aeb— 7. el Ki Württem-| 22, 
a hen ———— 
Kanton Sqchaffhaufeũ rung zu Reutlingen, 
Schweiz, ortangehö- 
4 Marta ei, 28 aber, scheeen unandfreigen @roßpergogtid 5. Varz 
Reiner, —*8 au Nor, ' —— 1887. 
jarn, 
5  Dito Wilpen gebore 4. Februat La— d Beiteln, Gi 1. Ghfi-desgleiigen. 
* Dien, Ki ann Baia we Eric 
er, w , 
6 u Raffini, ae: 6. Randı A feet . Behr: 
anal MED met ämttuien ee & Be 
* — 
7) Erf Zarl Oeſter, * 20. ichen, derſelbe, 11.8 
Ral Behr Ren a Aprilloedgle erſelbe, fd 
Scpreiz, setsangchd- 
8) Nitolaas Brevin, am geboren 1840 zu Dog. Badtfireigen und Betteln, derſelbe, 12. Sehraer 
* —— 
9 Karl glorian gen, —5 am me AngufllCandfreihen, derſelbe, 17. — 
Togelöpner, ee zu Bromep, 1887. 
Andreas. Led IN: ee au6 Mapit- Bandfregen Ib Bettein, berfeibe, 18. Betroe 
Diet‘ PA —8 Bern, ui “ ee 1887. 
1 lie Albert, b 31. ia Pal ide, 21. 
ie as — vet Rd 
partem. Haute Saöne,| 
Beantreih, ortsarge⸗ 
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In den urſpruͤnglichen Frachthriefen bezw. Duplicat ⸗ Transportſcheinen für bie Hinſendung iſt 
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Landwirthſchafil 
“ ide 


Pferde⸗Ausſtellung. 
Weidmãnnif 
Pd 


Maftvich- 
Ausftelang. 


Internationale 
Auskellung von 
Hunden. 
Landwirthſchaftliche 
Aue ſtellung. 
Internationale 
Ausſtellung von 
Maſqchmen und 


Bedarſs artileln für 
Mülerei, Baͤderei 


und 
verwandte Gewerbe. 
Internationale 


Ausfellung 
fand», forh- u. haus: 
wirthichaftliher 
Maſchinen und 


Orräthe. 
Landwirthſchaftliche 
Ausftelung. 









Ju vermerfen, daß bie mit denſelben 


ten 
(Ruhr). 
Schneide: 
möpl. 
Königsberg 
i. Ir. 
Rönigebe: 
i. Pr. ” 


Berlin. 


Hannover. 


KRönigeberg 
1. Pr. 


Mailand. 


Breslau, 
rankfurt 
— M. 


Koͤnige berg 
i. Vr. 














Gaſtwirth 

weſen und inters 
nationale 

Dierauoſtellung. 


aufgegebenen 











1887 für 
. d:6 12.| Geflügel, ſowie 
il. Erzeugniſſe und 
Gerätpiaiten der 
G:fägelzucht. 
2. und 3, hiere und 
Mai. Gegenfände. 
7. bis 10.| Lurus= und 
Mat. Zuchpferde. 
7. bis 10. Hunde und andere 
Mai. Ausfellungs- 
Gegenſtaͤnde. 
11. und 12.| Landwirthſchaft⸗ 
Mai. liche Maſchinen 
und Geraͤthe, 
ſowie Ber: 
des Sclaͤchter⸗ 
Gewerbes. 
19. bis 22. Hunde. 
Mai. 
19. bis 23. Landwirthſchaft ⸗ 
Mai. liche Maſchinen 
und Geraͤthe. 
Mai, Juniſ Gegenfände 
und Jul. der nebenbegeich- 
neten Gewerbe. 
8, bis 10. Mafcinen, 
Juni. Gerame und 
jonftige 
Gegenfänbe. 
9. dis 13.| Tpiere, land⸗ 
Juni. wirthſchaftliche 
Maſchinen und 
Geräthe. 
15. Juni | Gegenfände 
und Berbraudes 
15. Juli. | _Artifel des 
re 


Bromberg, den 4. April 1887, 





| Die Frachtbegünſtigung wird gewährt 


[auf den Streden ber) 
Preugigen 
Staatsbahnen. 


Koͤnigl. Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direfiionen 
Bromberg und 
Hain 

ren 
Ehaichehnen. 


Königt. Eiien- 
bahn · Direltionen 
Bromberg, Bres⸗ 
lau und Berlin 

Preußischen 

Staatebapnen. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Preugii 

een 

und done 
Lotpringen. 


Preußiigen 
Staatebahnen. 








Sur Kuss 


fertigung ber| 
Beſchein gung 
And ermächtigt] 


Desal. 


Desgl. 


Desgl. 


n Sendungen burhmwegn aus Ausflellungsqut beflchen. 


14 Tage 


14 Tage 


8 Tage 


14 Tage 


14 Tage 








14 Tage 


8 Tage 


14 Tage 


3 
Bogen 
14 Tage 


Königl, Eiſenbahn · Direltion. 


dunn⸗ jenn 220 gmy Au 


Bis zum 


Sungalong 224 Imbo You 


v Tran an 
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Huitwelfung von Husländern aus dem Heihögebieke. 


























Mavic ua Ela Miter und beimath Pe Bebörte, — 
ie Anowei 
vennhen Tr e 
a. Auf Sram des 5 39 des Strafgeiepbuge: 
Carlo EoRa, 42 Jahre, geboren und einſacher Diebflapl imiRöniglid 8. Auer 
Outmaqcher, ortsargehörig zu Alba, Ruchalle (1 Jahr Zut-| bergiſche Regierung, 1887, 
Provinz Cuneo, Ita haus laut Eilennmiß des Medarteties w 
Hm wohnhaft zulege| vom 11. Februar 1886),| Ludwigsburg, 
in Stuttgart, Württem- 
8, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs 
11. Johann Fiſcher, geboren am 12. Aprifjkantfireihen und Betteln,, Bari ‚Bayiiges 9. Behruar 
der u. Handarbeiter, 1850 zu Watzlenreuth, Biech ⸗ 1887. 
Bezirk Eger, Böhmen, 2 
Bel arei a en anf deögleichen, Röniglih Saͤchſiſche 11 
(Ren N 1833 qu ES j anptmann« er 
dirk Raubnig, Böhmen, ſqhaft Zwidan, 
achte ebenda- 
m Keller, geboren 7. desgleichen, Röniglig Württem-| 22, Febru 
a en— 
Kanton Schaffhauſen zung zu Reutlingen, 
Schweiz, ortsangehd- 
tig ebendaſelbß, 
Markus Reid, 28 Jahre, a rd und bLandſtreichen, Großherzoglich Babe] 5. März 
-  Rellne, srtönngepörig zu Nyri, I en | 1887. 
vB, ae, 
Dito elm jeboren am 4. Februns Landftreigen und Betteln, |@r: be 1. Schñi deegleichen. 
von ber Ofen, Fir su Riga, Ruf Mae: Beartäbireion 
3 . au , 
Lul ini, geboren 6. April Landſtreichen, ‚Rasiert Beiichss| 8. Febr 
a 1862 w; Travadona ‘ an Rd 
Italien, per 
Ernn Bari DeRer, Ih 29. , erfefbe ii. 
Yalbehe jgebaren am Aprilloeögleichen, erſelbe, ee 
* orteangehö⸗ 
Nltolans Gravier, Ianbosen 1640 zu Dog, an 1b Beiteln,derfelbe, 12. Seh 
'olans Br er, ein u» ‚Du ſtreichen und Betteln, derſel dee 
aeri nit, (oberen om © Mnanfandfreiden, ie, 1 
er * * er de 
B reich, 
nbrens 2 Dermann, 2 San“ aus Madis⸗ Landftreichen und Betteln,\berfelbe, 18. getrrar 
Dienflacht, Ranten 1887, 
Selie Wibert, sehe «m. 31. Mai) Caibfreigen, j verfelbe, 21. Ferun 
Göriftieger, 4853 gu_Gray, De 1887. 
5 —A teren! \ 
cn, 
Yörig ebenbafekö, 
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& Name und Gtand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 
der welche die Aneweiſung 
3 Beftzafung. beicloflen hat. | ee 
1 4 5. 6. 
12) Albert Hoffmann, Igeboren am 23. Sep-Landfireichen, Raiferliher Bezirke 21. Kebruar 
Schuſter, tember 1855 zu St. Praͤſident zu Eol:nar, 1887. 
Immier, Rant. Bern, 
Schweiz, ortsangehd- 
13) Raimund Item, |geboren am 6. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 25. Frrrar 
erber, 842 zu Marmorera, 1887. 
Kanton Graubünden, 
Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
14| Johann Bünzli Hr ans Juni Lanbſtreich ſelb desgleiche 
ohann azli, |geboren am 13. Juni Lardſteeichen, derſelbe, n. 
Togner, 1866 zu Rieäsbach, 
Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbft, 
151 Julius Bechet, geboren am 27. Maͤrz Landſtreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 2. März 
Mechaniker, 1847 zu Bazailles, Präfivent zu Mes, 1887. 
Bezirk Ardennes, 
Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
Bekanntmachungen die Foͤrſterſtelle Rehluch in der Oberfoͤrſterei Groß⸗ 
Des Provinzial⸗Stener⸗Direktors. Schoͤnebeck vom 1. Mai d. 3. ab Übertragen worden. 
Gröffnung einer Poftzollabfertigungsftelle. In Stelle dis in den eſtand getretenen Amts⸗ 
N. Am 18. April d. J wird in dem neuen Poſt⸗ dieners Rieſe zu Jüterbog iſt der frühere Gensbarm 


gebäude Dranienburgerfiraße Nr. 70 hierſelbſt eine 
dritte Voftzollabiertigungsfelle eröffnet worden, bei 
welcher die Schlußabfertigung der für Bewohner ber 
e N, NW. und ber Poflämter Ar. 8, 56 
und 64 bes Weſtens eingebenden zolipflichtigen Poflien- 
dungen erfolgen fol. Berlin, den 6. April 1887. 
er Provinzial-Gteuer-Direltor. 
Derfoual:Chbranit. 
Des Kaiſers und Könige Majeſtaͤt haben Aller 
nädigſt gerußt, den Speziallommiſſar Regierungs⸗ 
Afieflor Gutſche zu Berlin zum Regierungs-Rath zu 
ernennen. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendar Ferdi⸗ 
nand Prinz von Shönaih-Earolarh if zum Re 
gierungẽe⸗Referendar ernannt worben. 

Jin Kreiſe Oberbarnim if an Stelle des verflor- 
benen Nittergutsbefieere von Bredow auf Ihlow 
befien Sohn, der Lieutenant d. R. und Ritterguts⸗ 
befiger von Bredow auf Ihlow zum Amtsvorſteher bes 
Amisbezirks XVII. Ihlow ernannt worden. 

Der verforgungsberechtigte Jaͤger, Yorftauffeher 
Mußog zu Reblu in der Oberförkterei Oroß- Schöne: 
bet if zum Koͤnigl. Foͤrſter ernannt, und if demſelben 









der 3. Brigade Auguſt Briefe zum SKreisboten des 
ſereiſes Süterbog Ludenwalde ernannt worben.' 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber direkten Steuern in Berlin find a. der Regierungs⸗ 
Afſſeſſor Dr. Dieren aus Stettin als Hilfsarbeiter 
eingetreten, b. der Rechnungeraip Stengel verflorben, 
c. der Regierungs-Selretär Shöppenthau penflonirt, 
d. der Regierungs-Sefretär Depmlomw an bie König⸗ 
liche Regierung zu Stade, fowie die Regierungs⸗Selte⸗ 
täre Rarg und Hed an die Röniglie Regierung gu 
Potsdam verfegt, e. die Gefretariats-Hifiiienten Taste 
und Conrad aus Potsdam ber genannten Direltion 
überiwiefen, f. die Supernumeare Bad und Erd⸗ 
mann als Gefretariats-Aififienten angefellt, g. ber 
Milttäranwärter Heller ale Milltär-Gupernumerer 
angenommen, h. die Gymnafiaſten bezw. Realſchüler 
Mergner, Schröder, Semler II, Nörendberg 
und Heinze ale Eioil-Supernumerare eingerreten. 

DerfonalsBeränderungen im Bezirke 

ber Raiferl. Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 


Angekellt: als Telegraphenaifilenten die Tele⸗ 


grapfenanwärtr Bergmann, Raab, HRüder, 
Wagemann und Witteler. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Sufertionegehähren betragen für eine einjpaltige Druckzeile 20 Bf. 


elageb 


ätter werben der Bogen mit 1 
Rebigirt von der Königlichen Regierun 


Pf. berechnei.) 
u Potedam. 


Potedam, VBuchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗Duchdrucker). 
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Amtsblatt 


niglihen Negieruug zu Potsdam 


der Kö 


und der Stadt Kerlin. 





Stück 16, 


Den 22. April 


1887. 


— — — — — ———— — — 
Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. fäufe erjucht, bie eat € der Pferde nicht zu coupiren 
ober 


Den Antauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
Regierungsbezirt Potsbam. 
Zum Anlauf von Nemonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
aan Regierung zu Potsdam für biefes Jahr 
naäfienbe, — Diozgend s ui. 19.9 Uhr beginnende 
den und zwar 
am a —— Briegen a. 2. um 9 Uhr, 
’ PN Yuni in Jüterbog, 


12. 


D s in Draniendurg, 

⸗ . ⸗ in Nauen, 

. 18 . {in Reufadt a. D., 

⸗14. ⸗ in Rathenow um 9 Abe, 
: 16 ⸗ in Bilsnad, 

» 2. Auguft in Gtrasburg 1. ucermart, 
ı 8 7 in Prenzlau, 

s 4 sin Templin um B Uhr, 
ı 9 D in Angermünde, . 

: 10, ’ , 

: 1. ⸗ in — 

. 12. ⸗ 

ie: n Meyenbing LP 

. oe in Meyenburg 1/Pran., 
16 »* in Deiptualt um 8 Uhr, 
s 17. ⸗ berg, 

‚ 18 ⸗ 3 a./Elbe. 


übermäßig zu verfü 
erlin, den 5. Mär, 
Kriege-Minifterium, emonteungestpeltung. 
gez. Freiherr von Troſchke. 
Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung. 
Belanntmachung wegen dinsreichung der Beine ehe V. am 
den Santboerfüreibungen, ber. — Staates} ramien Anlelhe 


9. Die letzten —SE zu ben Schuldv 
bungen ber Dreupiigen Staats: —S —— dom 
Jahre 1855 Reihe V. N? 1 bis 7 über die Zinfen 
für die Zeit vom 1. Bei 8er bie 31. März 1894 
werben vom 14. März d. I. ab von ber Zune 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 
unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr, an 
nahme ber Sonn⸗ und Feſttage und ber Iegten drei 
Grrgäfstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

ie Zinsfcheine können vr we Kontrolle ſelbſt in 
begogen werben. 


Mg erungs-Haupts 
furt a. M. 
Wer die Empfangnahme bei der 


Kontrolle 
wuünſcht, hat derſelben perfönlich ober durch —& 
auftragien die zur Abhebung der neuen Reihe —75 
genden Be nstöekhanmeifungen mit einem —e— 
— zu welchem Formulare ebenda uni 

at dem Kaiſerlichen Pofamte Nr. 29 —X 
n fin 


€ ie jenommen ober burı 
en Pte durch bie ee in 


Die von ber Remonte-Anlaufs-Rommiffion er⸗ d. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
lauften Pfer! zur Stelle abgenommen umb fos Date als Empfangsbeieinigung, fo ii = — 
fort gegen Frege] haar bezahlt. Hferde mit foldhen | einfach, wünfet er eine ausbrüdliche Be jpeinigung, fo 
Gehlern, welde den — den Kauf ruͤd· in «6 Doppelt vu — Im ilehteren a erhalten 
gängig maden, find vom ©: gegen Erftattung | die iiber eine Exemplar, mit einer Empfanges 
RE —* Haken junehmen, | Hefcpeini; n 8 veriehen, ee Die Marke oder 
——— 

⸗ t trolt 
Yören, ober durch einen nicht Tegitimirten Bevoll⸗ ei “nit den *nnerhanh ver 


der tellt: werben, 
Be en etehelt weten, ſud von 


5 


2 winbeRens 2 Meter Iangen Gtri 


HA 


Um bie 
Per 


en ES ee DH LEER 
it jungen mit einem elten Lil 
ig un! een von a he weil Iunge mit el opp erz je einzure 


a DR u 
den bie Bere —EE 


onarchie wohnenden Inhabern der Zins— 
ſcheinanweiſungen nit einiaſſen. 

Wer die — durch eine der oben genannten 
will, hat derſelben die An« 


uud, mit einer is 
ſogleich een ne — 


befcheii 
ME ang ver der Zir nähe wieder abzuliefern. 


ormulı d 8 
—— wo vn EI 





ısa 


Regierungen in den Anusblättern zu bezeichnenden 
fonfigen Kaflen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsiheine nur dann, 
wenn bie Zinsfdeinanweifungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialfafien mittel befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 1. März 1887. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


. 

Vorſtehende Belanntmachung wird mit dem Be- 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebradır, daß Formulare 
zu den Verzeichnifien von unferer Hauptfaffe, den Koͤnig · 
Uden Kreis⸗ und Sorfifafien und den Königlichen 
Haupt-SteuersAemtern begogen werben Fünnen. 

Potödam, den 3. März 1887. 

Königl. Regierung. 
Einfommenfteners@infhägunge:Remmifien für Spandau 
10. Zum Borfigenden der Einfhägunge-Rommilfion 
für die Maififigirte Einfommenftever in Spantau if der 
Bürgermeifter Kälte daſelbſt von uns ernannt worden. 

Potsdam, dem 16, April 1887. 


önigl. Regierung, 

Abtheilung für direkte Stemern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Poliz ums zn Berlin. 

Die vereinigte Gattlers, Riemer, und Täihner-Inaung ju Berlin 


etre ffend 
62. Auf Grund des $ 100e. der Reichſgewerbe⸗ 
ordnung befimme ich hiermit für den Bezirk der ver⸗ 


einigten Sattler, Riemer und Taͤſchner⸗Jnnung zu 


N) Gereigeiten aus ben Lehrverhaͤltniſſen der im 
8 10a. der jewerbeorbnung bezeichneten 
Art auf Murufen eines ber freitenden Theile von 
ber zufländigen Janungebehorde (5 41 des Gtatute) 
unb zwar, ſo lange die Junung dem Innungs ⸗ 
ausſchuß ber vereinigten Innungen zu Berlin an 

jört, von dem engeren Ausſchuß des Letzteren 
Schiedegericht für Lehrlingeſtreitigke iten) auch dann 
zu enticpeiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl 
er ein in dieſer Ianung vertretenes Bewerbe bes 
treibt urd ſelbſt zur Aufnahme in dieſelbe fähig 
fein würde, gleichwohl ber Innung nicht angehört; 
die ſaͤmmtlichen von der Innung über die Regelung 
des Lehrlingsweſens erlafiınen Borſchriften auch 
daun bindend find, wenn der Lehrherr gu ben unter 
Ziffer 1 biefer Behimmung begeichneten Arbeit⸗ 


ebern gehört. 
ut 


2) 


S 


mung tritt mit bem 1. Juni 1887 in 


Berlin, den 9. April 1887, 
Der PolizeisPräfdent. 
[} te. 
68. Die von em" Apotheke Egmeibler am 
Odkfiagipley in bem Pauſe Bülhingfireße Nr. 15 


auf Grund ber Kongeifion des Herrn Ober-Präfbenten 
vom 16. Oftober 1886 eingerichtete Mpothele iR heute 
nad vorfäriftsmäßiger Revifion eröffnet worden. 

Berlin, den 9. April 1887. 

Der Polizei Präfident. 
Anzeigen Äber Bifverlepungen von Menfgen durch tollwuthtraufe 
Ttiere betreffend. 

6a Der Herr Minifer der geiſtlichen, Unterrichs⸗ 
und Mebizinal-Ungelegenheiten hat amgeorbnet, baj 
jaͤhrlich über VBißverlegungen von Menſchen durch 
wuthkranke Tpiere und Über den Ausgang dieſer Ber 
gungen berichtet werben fol. 

6 Yublikum wird darauf hingewielen, daß bie 
begüglichen Beftimmungen der Mllcchöhfen Ordre vom 
8 Auguß 1835, betreffend Maßregeln anfledente 
Kranfpeiten, insbejondere die $$ 95 und 107 ugap in Kraft 
find; demyafolge iR der nädfle Angehörige oder Be⸗ 
!farnte eined Menſchen, welcher von einem tollen ob.r 
der Tollwuth verbädtigen Hunde ac. gebifien worden 
if, bei Vermeidung einer Beldfrafe von 30 M. oder 
1Atägiger Gefaͤngnißſtrafe verpfiichtet, den naͤchſten Arzt 
daoon in Kenntaiß zu fegen. 

Kommt bei einem von einem wuthkranken Tpier 
gebiſſenen Menſchen die Wafferfcpeu zum Ausbruch, fo 
ıf davon durch den Arzt bei Vermeidung einer Gelb⸗ 
Rrafe von 15 M. ungefäumt der Poligeibepörde (Boll 
zei · Revier) Anzeige zu machen. 


der 88 20 b⸗ziehungsweiſe 17 der 
weifung für bie Reblere zur Ausführnng der vom 
Bundesraih befäloffenen und Seitens des Herrn Reihe 
Sanzlerd unter bem 24. Kebruar 1881 veröffentlichten 
Anmeifungen zum Reiqhs · Seugengeſet zu verfahren. 
Berlin, den 16. April 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Bekauntmachung 
auf Grand des Reichegeſehes vom 21. Oftober 1878 
66. Unter Beyugnahme auf die Brfanntmadung 
vom 4, Dftober 1886 wird hiermit zur oͤff nilichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liquidation des Arbeiter 
Bezitlo⸗Bereins im Dften Berlins beendet iR. 
Berlin, den 4. April 1887. 
Der Poltzei-Präfdent, 


Belanntmachungen 
bes Weosimiah@tenerbieektors, 


Die Zufertigung un rlebigung der im Lanbeskempelintereffe aufe 
geftel Gtempeirevifions-@rinnerungen beiseffend. 
u Auf Grund einer Ermähtigung des Herma 





Finang-Minıftere if von mir dahin Anorbaung getzoffen 
worden, daß in ber Proving Brandenburg und in bım 

et Berlindie Zufertigung der in Lan des⸗ 
Rempelinsereffe aufgeſtellten Stempelrenfions- Erianırun« 
gen und bie Controlitung der Criedigung berfelden, 
gleichwie bisher ſchon bei ben @eridtäbehörden und 
Notaren, aud den Berwaltungsbehörben, Auftigmateren 
und Aftiengefellichaften gegenüber fortan nige mehr 
durch mic, ſondern durch bie Provinzial-Gtempelfisfäle 


Die Reviervo:lände haben alsdann nah Maßgabe 
allgemeinen An⸗ 





DEE wi 
- 
„ 
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geletzes vom 1. Auguf 1883 dur Beſchluß vom 
11. Februar d. J. die Genehmigung eriheilt worden. 
nzlau, den 9. April 1887. 
Namens bed Kreisausichuiies des Kreiſes Prenzlau 
der Borfigende. 
Perſonal⸗Ghronik. 

Im Kreiſe Angermünde iR an Stelle des Förfters 
Henſchel zu Louiſenhof, welcher den Bezirk verläßt, 
der Ritterguräbefig.r von Rohr gu Wolleg sum Amis⸗ 
vorBeher » Steliwertreter jür den Bezirk XIX. All 
Känkendorf ernamnt worden. 

Der bisperige Katafler-SupersumerariatesAnmwärter 

Acquiſtapace if zum KataflersSupernumerarius er- 
nannt worben. 
Die Beaufſſichtigung ber Schleufe zu Alt-Ruppin 
IR an Stelle des Kaufmanns Rudolf Schwechten dem 
Mäptienbefiger Albert Ebell daſelbſt vom Iſten d. M. 
ab überiragen worden. 

Der biöheriige Prebigtamts-Randidat Friedrich Karl 
Hieronymus Müller ift zum Diafonus bei der Evan- 
geliihen Gemeinde in Prigwalt und zum Pfarrer bei 
den Evangellichen Gemeinden au Sarnow und Boddin, 
Diözeie Pritzwalk, beſtellt worben. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Kurt Ehrenfeft 
Schneider if zum Pfarrer der Parodie Krampfer, 
Diözele Perleberg. beftellt worden. 

Die unter :Röniglihem Patronat lebende Ober: 
Pfarrſtille an der St. Nikolai⸗Kirche zu Tüterbog, 
Didzele gleihen Namens, iR dur bie Verfegung bes 
Dberpfarrerd Mind zum 1. April d. I. zur Ers 
Iebigung gekommen. 

Die Wiederbefegung biefer Stelle erfolgt in bem 
vorliegenden Kalle durch das Kirchenregiment. 

ie unter magifiratualiihdem Patronat flehende 
farrflele an der Neuen Kirche zu Berlin, Diözefe 

richöwerber ,„ iſt durch das am 8. Februar b. 9. 
erfolgte Ableben des Predigerd D. Lisco zur Erlebi- 
gung gefoumen. 

te unter dem Patronat des Königlichen Joachims⸗ 





An der Margaretbenfchule zu Berlin if der bis⸗ 
berige Hälfslehrer Dr. Jaenſch ale ordentlicher Lehrer 
argeftellt worden. 

Die Lehrer Kunze, Gehrmann, Bertram, 
Hamann, KRrienelfe, Jänicke, Bredered, Mie- 
leng, Greiner, Scharenberg, Baeding, Berger 
und Leufchner find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angreftellt werben. 

Der Gemeinbefchulreltor Michaelis iR ale Bes 
meindeichulreltor in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Margarthe Fürle, Martha 
Raul, Marita Mittelbach, Elara Herrforth, Anna 
Berger U., Anna Damrofb, Margarethe Helm 
und Clara Meyer find als @emeinbeichullehrerinnen 
in Berlin angeſtellt worben. 

Dem Oberlehrer Dr. Steinberg am Königlichen 
Wilhelms⸗Gymnafſium in Berlin if das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worben. 


Derfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen ObersYoftdireftion zu Potsbam. 
Etatsmäßig angeftellt find: die PoRaififtenten 

Buchholz in Piaffenderf (Mark) und Döring in 

Falkenrehde als Poſtverwalter. 

Ernannt find: der Poſtaſſiſtent Wuſt in Coͤpenick 
zum Ober⸗Poſtaſſifſenten. 

Verſetzt find: der Poflinipeltor Wagner von 
Potsdam nach Cöln (Rhein), der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretair Thiel von Potedam nach Hamburg, der 
Poſtaſſiſtent Wenzel von Neudamm nach Strasburg 
(Uckermark), der Telegraphenaſſiſtent Kucias von 
Potsdam nach Prenzlau. 

n den Hubeftand getreten if: ber Poffekretair 
Ebert in Wittſtock. 


PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Königl. Eifenbahn- Direktion Erfurt 
| am 1. April 1887. 


Abgang: GBütersErpedient Meyer 3 in Berlin in 


ten Ruheſtand verſetzt. 


thal ſchen Schul⸗Inſtituts in Berlin ſtehende Pfarrſtelle Verſetzungen: die Güter⸗Expedienten Detert von 
zu Oberberg i. M., Dibzeſe Angermünde, iſt durch das Juͤterbog nach Delitzſch, Albertz von Delitzſch nad 


Ableben des Pfarrers Nobiling am 21. März d. J. 
zur Erlebigung gelommen. 


Zürerbog, Koelz von Berlin nah Wittenberg, 
Sturm II. von Wittenberg nad Berlin. 


ZHusweifung von YHusländern aus dem Meichögnebiete. 













Rame und Giaud | Alter und Heimath 


des Ausgewieienen. 


- Sauf. Ar. 


3 





1 Balentin geboren am 11. Gep:-leinfader Diebſtahl 
Gauerfhrigg, | tember 1847 zu Knie 
Keliner, telfeld, Bezirk Juden: 


burg, Steyermart, orte: 
angebörig zu Rotten⸗ 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgejegbuds: 


Rüdfalle und Gehraud| Bezirksamt 
eined falihen Ramene| bad, 
(1’/2 Jahre Zuchthaus 

laut Erkenntniß vor 








Behörde, Datum 
welche bie Ausweilung Husweii 
beſchloſſen Hat. ——ã— 


4 8. 


im Koͤniglich Bayeriſches/ 19. Januar 
Uns. 1887. 


mann, Bezuk Liegen,| 27. Auguf 1885), 


ebenbafelbfk, 
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Bekanntmachungen B ber uantinsihäfle, 


* ung 
der von dem Kreis⸗Ausſchufſe bes Kreiſes Zauch⸗Belzig jr er des 5 25 des Zuftänbi, Geſetzes vom 
1. Auguſt 1883 und des 5 1 des Landgemeinde Verſaffungs · Geſetzes vom —X April 1856 genehmigten Ver⸗ 
‚änderungen 3 don, Buts- und „Bemeinde-Be fefönrengen. — 











9 
der in Baradt Tommenden "or undptde. 


3Zwer ın den Jagen 11a, 14b. und &b. der Rönigligen utsbe; [7 
Oberförfler: 4 Bippmannebert gelegenen, unter Artikel 1 | Koͤnigl. —X r Rabenſtein. 
der Sea hofener Ahakienst Gemarkung Klepzig, Rarten- | Dippmannsdorf. 


Blatt 2, Babe md —* früßer 






dem. Bin 1 Se. do 
2] Gin in der Orenpheneirmteroße Rartenbiatt M 4,| Sisatliger — 
ſlagenabihuin 795 eingeragene fletaltſche Dorfauen. Göt.Berhend. 


Parzelle zu —* von 0,0198 ha Flacheninhalt, jetzt 
dem Bahnwärter Peter Säneider au Erielow Er 
3 Eine in ber Gerhart Rortenblatt N A, Deögleiihen. Deögleihen. 
Btäggenabfgnie 207 7 eingetragene fisfalifche Dorfancn 


| die Bee, 00132 ha Beinhalt, dem 
ulge riel Q 

: Grandhener-MRutterrole Garsenbiatt AR 4 Desgleichen. Deegleichen. 

—S *. eingetragene  fiöfaliihe Dorfauen⸗ 

Parzelle von 90a ha Flaͤcheniahalt, zu Criclow, jegt 

— * ſbeſizer Karl Friedrich Wille zu 

5] Eine in her Grinhkru-outtenole Rartenblatt MM 4,Dessleichen. Deeleichen. 


Flaͤchen abſchnin = eingetragene fislaliſche Dorfauen⸗ 
——— ® Grietom, — rin Bauer» . 
er Ken! ner 
6) Eine in der —— ——e— — 4, Desgleichen. Desgleigen. 
Biägennsignin 238 25 eingetsagene fisfalifde Dorfauen« 


Parzelle von 0,0120 ha Slägeninpalt, gu Erielow, jept 
dem Banergutöheflger Banane —X zu Erik 





sehn 
7 en Tpeil der Hoffielle und des Gartens bes Bittergutes Butsbezist Gemeindebezirk 
elle 17 hı entahalt, Son L Gandbeig- 
a | 


unter Wetffel 1, Rastenblatt AP 1, Ftägenasiänin 4 “ 
— fig dem Betir Belt Belt zu Baia Pr ° 


Beljig, den 3. Mi 
Der greis· Auslchub des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
mmunsal von Tornow) vom Qutsbezirt Tornetw und zur Ber 
En Zur —— tm dan den Biäuterner gen einigung —XR mit * an Brmeinbebegiet —2 
su Trebenow gepi —— Bastı iR auf ya des 5 1 des Geſetzes vom 14. * 


EL 71/21 der Gemarkung (Herenieien 1856 in Verbindung 4 dem 5 25 des Zufändigfeis® 
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geieges vom 1. Yuguf 1883 duch Beſchluß vom 
11. Zebruar d. 3. die Genehmigung ertheilt worden. 

Prenzlau, den 9. April 1887. 

Namens des Kreisausjchnfies des Kreiſes Prenzlau 
der Borfigende. 
Berſonal⸗Gbronik. 

Im Kreife Angermünde iR an Stelle des Förſters 
Henſchel zu Louiſenhof, welcher den Bezirk verläßt, 
der Rütergutebe ſitz von Rohr zu Wolleg zum Amis⸗ 
vorſteher » Stellvertreter für den Bezirk XIX. Hl 
Künfendorf ernannt worben. 

Der biöperige Katafter-Superrumerariatd-Anwärter 
Acquiſtapace if zum Ratafler-Supernumerarius ers 
aannt worben. 

Die Beauffühtigung der Schleuſe zu Alt-Ruppin 
IR an Stelle des Kaufmanns Rudolf Sgwechten dem 
Müptenbefiger Albert Ebell dafelb vom iften d. M. 
“ "er Boperige Predi Ranbidat Friedrich Rarl 

jer bisherige Predigtamte-Randidat Fried: ar] 
Hieronymus Mälter iR zum Diakonus bei der Evan- 
geliſchen Gemeinde in Prigwalf und zum Pfarrer bei 
den Evangeliipen Gemeinden zu Garnow und Bobbin, 
Diögefe Prigwalt, befielt worden. 

Der biöperige Predigtamts-Randidat Kurt Ehrenfeſt 
Schneider iR zum Pfarrer der Parodie Krampfer, 
Didzefe Perleberg. beftellt worben. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Ober⸗ 
Vfarrſtille an ber St. Nilolai⸗Kirche zu Juterbog, 
Didgefe gleichen Namens, iR dur bie Berfegung des 
Obei pfarrers Diind zum 1. April d. I. zur Er⸗ 
ledigung gelommen. 

Die Viederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt in dem 
vorliegenden Kalle durch das Kirchenregiment. 

ie unter magiftatualiigem Patronat fehenbe 
Parsfieße an ber Kirche zu Berlin, Diözefe 
Üriebrichewerber , iſt darch das am 8. Februar d. I. 
folgte Ableben des Prebigers D. Lisco zur Erledi⸗ 


jelommen. 
vr unter dem Patronat des Königlichen Joachims⸗ 





An der Margarethenſchule zu Berlin iR ber bis⸗ 
perige Hulſslehrer Dr. Jaenſch als ordentlicher Lehrer 
argeftellt worden. 

Die Lehrer Runge, Gehrmann, Bertram, 
Hamann, Rrienelfe, Iänide, Bredered, Mie- 
leng, Greiner, Scharenberg, Baeding, Berger 
und Le uſchner find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchulreltor Michaelis if ale Ge⸗ 
meindefhulieftor in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Margarthe Fürle, Martha 
Raul, Martha Mittelbach, Elara Herrforth, Anna 
Berger I, Anna Damroſch, Margareıpe Helm 
und Clara Meyer find als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeflelt worden. 

Dem Oberkehrer Dr. Steinberg am Königlichen 
BWilpelms-Gymnafium in Berlin if das Präbdifat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 


Perfonal-Veränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Gtatömäßig angeftellt find: die Poſtaſſiſtenten 

Buchholz in Piaffenderf (Mark) und Döring in 

Faltenrehte als Poſtverwalter. 

Ernannt find: der Pofaffiftent Wuſt in Eöpenid 
zum Ober-Doftaffifenten. 

Verſetzt find: der Pofinipeftor Wagner von 
Potsdam na Eöln (Rhein), der Ober-PoRdireltiongs 
fefcetaie Thiel von Potedam nad Hamburg, ber 
Pofaffitent Wenzel von Reudamm nah Gtrasburg 
(Udermarf), der Telegraphenaſſiſtent Kucias von 
Potsdam nad Prenzlau. 

Ju den Hubefland getreten it: der Poſtſekretair 
Ebert in Wiitſtock. 

PerfonalsBeränberungen im Bezirke ber 

Königl. Eifenbahn-Direktion Erfurt 
am 1. April 1887. 


Abgang: Güter-Erpedient Meyer 3 in Berlin in 


ten Rubefland verfeät. 


thal ſchen Schul⸗ JInffituts in Berlin chende Parzelle | Berfegungen: die Büter-Erpedienten Detert von 


zu Oberberg i. M., Didzeſe Angermünde, if durch das 
Ableben des Pfarrers Nobiling am 21. März d. I. 
zur Erledigung gelommen. 


Jüterbog nah Delitzſch, Alberg von Delisſch nah 
Jürerbog, Koelz von Berlin nah Wittenberg, 
Sturm II. von Wittenberg nach Berlin. 





Zlusweifung von Ausländern aus dem Meichsnebiete. 





| ter mon Seimasg 










welde die Answeifung 
beſchloſſen Hat. 
5 


a. Auf Grund bes 5 39 des Strafgeſetbuchs: 
ioren am 11. Gep-jeinfacher Diebkapl imiföniglih Bayeriſches 


1 Balentin, 
Sauerſchaigg, | tember 1847 zu Rnit| Rüdfı 
Keiner, telfeld, Bezirk Juden» 
burg, Steyermark, ortör 
angehörig sa Bolten 
mann, Bezist: Liegen,| 27. 


ebendaſelbſ 


19. Januar 
1887. 


falle und Gebrauch Bezirksamt Ans. 


eines falſchen Namene| bad, 
(12 Jahre Zuchthaus 
laut Erfenntniß vor 


Auguf 1885), 
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& Rome nnd Gtand ter und Heimath Sam Behörde, —— 
der welche die Aueweiſaug 

H des Kusgelefenen. —2 — 

5. . 









2] Unders Johann pebosen am 23, Bean inf Diebftapt_ im|Poligel-Behörde 8 Mi 
Johannifion, 1862 zu Trollebu, wiederholten rich an ” 1887. 
Bollmatrofe, Schweden, mohnpafll und Bannbrach, (1/. 
qulegt in Hamburg, | Jahre Zuchthaus Tauı 
Erfeanm! vom 14. No» 
vember 1885), 
11 Sofamı Sqgi b. zur Grund ya ae Sirafgeſe don ge hrentth 9. On 
jſohann Schier, geboren am Ra en, . iii 
Bäder, | 1868 zu Kreibig, Be en 1887. 
zirk Rumburg, Boͤb⸗ su Porddam, 
men, orisangehörig 
ebendajelbk, 
2] ZSoſef Tanzer, 28 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Barbier, und ortsangehörig au 


Prag, Böhmen, 

3 Der Zigeuner Offig Er Sn, geboren zu Diebſtahl u. Landfreichen, Königlich Preußiſcher 7. Artur 
al. Adolf Anton —— Bezul Regierungspräfibent] 

Buriansty, Deſterrei⸗ zu Oppeln, 

Harfenfpieler, an, orto⸗ 

ee Skripp, 


4 Anton Beilner, geboren am 15. MailBeiteln im wiederholten derſelbe, 14. Sehruns 
Schuhmacher, 1838 zu Seitendorf, Rüchall, 1887. 
Bat Neutitſchein, 
Mäpren, oriöangehös 
5] Joſeſa Sqiebel ——— bLandſtreichen und Bettein, derjelbe, 21. gebruar 
efa Schiebel, geboren am A. Februar La— en und Bettel el . 
Arbeitern, 0, m Zudmante, ' er. 
akt", Srenatben; 
6| Sopann Groß nen an en Banbfreig derſelbe, 2. 
jopann Oro eboren am E) en, ei . 
heiter, [1868 gu Zudmantl, ’ de 
Bar! Freiwaldau, 
—— u eng 
ortöange! ae) 
borf, Salt — 
dorf, ebeabafe, | 











7 a Johann jeboren am 2. Rovem⸗ Betteln im wirberholtenRönigtig" Preuptfpe) 9. März 
ee —8 1863 zu Grag,| KRuckfall, ver Reglerung ju Schies· 1887. 
Lithograph Steyermark, orisan- wig. 
—2 — au Reitmerig, 
öpmen, 





(Hierzu Drei Deffenslihe Anzeiger.) 


ie Sujrtionegenäbeen Betraaen Pi Ki Pay ene 20 pf. 


kt von ber Röniglicgen Regibrung zu Pr i 
Botsvam, Badpraderei ver U. B. Hayn'äen Eihen (E. Hann, — 





Amtsblatt 


der Königlihben Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Serlin, 





Stück 17, 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 

(Städ 10.) M 1707. Gefeg, betreffend die Fiſt⸗ 
Rellung des Reigshaushalts-Etats für das Etats⸗ 
fahr 1887/88. Bom 30. Mär, 1887. 

NE 1708, Geſetz, beiteffend die Aufnahme einer Ans 
Teipe für Zwecke der Verwaltungen des Reiche⸗ 
heeres, der Marine und ber Reichseiſenbahnen, 
fowie zur vorläufigen Dedung ber aus bem Reich» 
feftungsbaufonde entnommenen Vorſchüſſe. Vom 
30. Rärg 1887. 

(Städ 11.) AR 1709. Geſetz, betreffend einige auf 
die Marine bezügliche Abänderungen und Ergän- 
zungen des Gejeges vom 27. Juni 1871 über die 
Yenftontrung und Berforgung der Militärperfonen 
x. Vom 24. März 1887. 

(Städ 12.) AR 1710. Uebireinkunft zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und dem Königreich Serbien, ber 
ieffend - den gianfeitigen Schut ber gewerblichen 
Mufter und Modelle. Vom 3. Juli 1886. 

M 1711. Erklärung, betreffend die Unzufäffigfeit ber 

fändung von Eiienbahnfaprbetriebemiiteln. Vom 
7. Mär) 1887. ’ 

(Städ 13.) M 1712. Verordnung, betreffend bie 
Einfuhr bewurzelter Gewaͤchſe aus ben bei ber 
internationalen Reblausfonvention nicht betheiligten 
Staaten. Bom 7. April 1887. 


Gele: Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Städ 11) AR 9185. Gefeg, betriffend die weitere 
Herfiellung neuer Eifenbahnlinien für Rechnung 
des Staates und fonfige Bauausführungen auf 
den Staaiseiſenbahnen, ſowie beiriffend Veraͤuße⸗ 
rungen in der Siaatseiſenbah nverwaltung. Bom 
1. April 1887. 

M 9186. Allerhoͤchſler Erlag vom 30. März 1887, 
betreffend Bereinigung des Norbhaufen-Erfurter 
und des Aaden-Jütiher Eifenbahnunternepwens 
mit den Bezirken der Königl. Eifenbahndireftionen 
einerfeit6 zu Sranffurt a. M., andererf:its zu 
Coln (linfsrheinifchen). 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungs-Präfidenten. 
Viebſeuchen. 

66. Drei — des Butterhaͤndlers Wilke zu 
Linum im Kreiſe Oft⸗Havelland find, weil fie mit rog- 
Iranfen Pferden in einem Stalle zujammen geflanden 


“a 








Den 29. April 





haben, der Anſteckung mit ber Ropfranfeit verbächtig 
und unter polizeiliche Berbantung gefellt worben. 
Potsdam, den 23. Mpril 1887. 
Der Regierungs-Präfldent. 


Bekanntmachungen der Bezirks: Ausfchüffe. 
Die Ausbehnung der BauBoligeisDrbuung für die Gläbte auf 
die Landgemeinde Ait⸗Kietz bei Wriezen. 

8 Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß der von mir im Amtöblatt von 1887 
Sid 13 Seite 197 veröffentlichte Beichluß des Beyirke- 
ausſchuſſes zu Potsdam vom 11. Februar 1887, bes 
teeffend Die Ausdehnung der Vorſchrift des 5 12 der 
Bau-PolszeisOrdnung für die Grädte des Regierungs⸗ 
bezitrlẽ Potsdam vom 26. Januar 1872 (Amtsbl. S. 44 
zweite Beilage), wonad bei Neubauten die Umfaſſungs⸗ 
wände maſſiv aufzuführen find, fi auf die @rundküde 
der Landgemeinde Ait⸗Kietz bei Wriegen im Kreiſe 
Dber- Barnim bezieht. 

Potsdam, den 23. April 1887. 

Namens des Bezirkö-Ausfcufies der Borfigenbe. 

Zehem 1 8 —— Sr tr g forfei 

mi ie Kranfens: jerum; er land» und foı be 
U N den Arbeiter ar ffevelländifcgen Fa sfänfe 

8 1. Fur die Bezicke der Tändlichen Ortskranken⸗ 
Kaſſen des Oſthavellandiſchen Kreiſes mit Einſchiuß 
der Ortskranken · Kaſſe Fehrbellin, wie ſolche durch Kreis⸗ 
tagebeigluß vom 3. April 1884 fefgehels find, nämlich 
für die Bezirke der Oriskraulen-Kaſſen Fehrbellin, 
Linum, Börnide, Velien, Bögomw, Spandau Land, 
Bornfledt i.M. und Buchow-Carpzow, wird vom 
1. April_ 18657 ab die Anwendung der Borfäriften des 
$ 1 des Kranfenverfiherungsgeicged vom 15. Juni 1883 
auf Grund des $ 2 a. a. D. in Verbindung mıt $ 20 
der Kreis Ordnung auf die in der Land» und Forſt⸗ 
wirihſchaft beihäftigten Arbeiter ausgedehnt. 

$ 2. Fur die hiernad verfigerungepflihtigen Ar⸗ 
beiter greifen die Beflimmungen ber begüglichen Orts⸗ 
kranfen-Rafien-Statute, inſonderheit auch Die Vorſchriften 
über die Verpflichtung zur Ans und Abmeldung, ſowie 
über die Berpflichtung zur Einzahlung der Beiträge 
Plag, infoweit nicht durch das Kranfenv.rfiherungsgefeg 
vom 15. Juni 1883 in Verbindung mıt dem Hide 
geieg, betreffend die Unfall» und Kranfen-®: 
der in den land» und forſtwirthſchafilichen Beirieben 
beſchaͤftigten Perfonen vom 5. Mai 1886, etwas Anderes 
verordnet if. 

53. Mit dem Erlaß der erforderlichen Nachträge 
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zu den Drtöfranfen-Rafien-Statuten, fowie mit ber ger 
fammten Ausführung dieſes Kreielatuts wird ber 
Kreis-Ausiguß beauftragt. 
Nauen, den 18. November 1886. 
Der Kreis⸗Aus ſchuß. 
Der fellvertretende Vorſitzende 
a. v. Bredow ĩ. gez. v. Baußen. Kraatz 
„gr Bredomw IL ga. Ronnefarsp. 


Bersmigt 
Pote dam ben 25. März 1887. 
Namens des age rusidufe, 


Der Borfigende. 
In Vertretung gez Gedike. 
RB. II. 799. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Prãſibiums zu Berlin. 
Tranport ber an Ghelera ıc Grfcantien, 

66. Zufolge bes s 15 der Anmweifung zum Des⸗ 
infektionsverfahren, vom 7. Fıhruar d. J. ift die Ueber⸗ 
führung von Kranken, melde an Cholera, Poden, 
Typhus, Dipptherie, Rufe, Scharlach ober Maiern 
leiden, mittelft Öffentlicher Verkehrsmittel, als Lohn: 
wagen, Droſchken, Omnibus, Yferbebahnen, Eiſenbahnen 

und Öffentlichen Wafierfahrzeugen verboten. 

Dieſe Befimmung wird hierdurch nochmals mıt 
dem Bemerken zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß 
Zutsiderhandlungen nach 8 2 ber Polizei-Berordnung 
vom 7. Februar d. J, beireffend Desinfeftion bei ans 
Redınden Krankheiten, mit einer Gelbſtrafe bls zu 
30 Mark geahndet werden. 

Zum Transport ber an vorfichend aufgeführten 
Krankpeiten Erkrankten follen lediglich die Kranken 
Transportwagen ber Fuhrunternehmer Lück, Neue 
ne 18, und Kopp, Dranienburgerfraße 73, 

werd:n. 

Diefe Gefäprte biſtellt das zufändige Polizei⸗ 
Revier auf Berlangen teiegraphiſch. — “ 

Berlin, den 18. April 1887. 

Der Poligei-Präfident. 

Entziehung eines Hebammen-Präfuugsjengniiies 
67. Der _bisperigen Hebamme Marie Rof, geb. 
Lehmann, Fruchtſtraße Nr. 59 hleiſelbſt, if duch 
Erfenntnig des Bezirfö-Musfchufled gu Berlin vom 
15. Bebruar 1887 auf Grund des $ 53 der Reiches 
Orwerbeorinung das Hehammen-Prüfungszeugniß ent⸗ 
sogen worden. 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffent ⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die sc. Roft demnach als 
Hebamme nicht mehr anzufehen if. 

Berlin, den 18. April 1887. 

Der Polizei Präfident. 
Zrlafſung von H. bammen in Berlin. 
68. _ Die bisherigen Hebammen. Schülerinnen: 
1) Fraäultin Adele Pohl, Alte Jakobſtrahe 20, 
2) Frau Anna Schubert, geb. Friedemann, 
Linienfraße 1, 





3) Frau Selma Gariége, geb. Bord, Manteuffels 
fraße 88 (Unterbaum 7), 

4) Dean Soudfe Baudig, geb. Muſch, Grimm⸗ 
taße 33, 

5) Frau Marie Hamm, geb. Franke, Euſabeth⸗ 


aße 56, 
6) —A Berger, geb. LindRäbs, Laiſen⸗ 
u 
7) Kran Äugufe, Sirese, geb. Moldenpauer, 


h 
find nach belandener Prüfung in Verlin als Hebammen 
ugelafien worben. 
lin, den _20. April 1887. 
Der Poltgei-Präfident. 
SD efanntmodun 
69.” nie Beyugrapme auf die Belamnmmadung 
. Inter Bezugnahme auf 
vom 30. Oftober 1886 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Liquidation des Louifens 
padtitchen Bezirks⸗Vereins „Borwärts" 
endet if. 
Berlin, den 13. April 1887. 
Der Polizei-Präfibent. 
Bekanntmachung 
auf Grund des Reichsgeſehhes vom 21. Dftober 1878. 
70. Unter Bezugnapme auf die Befanntmachung 
vom 30. Oktober 1: wird hiermit zur öffentlichen 
Senntnig gebracht, daß bie Liquidation des Arbeiter 
Beglekerßsreine der DStanienburger Bor: 
Radt und des Sedding beendet if. 
Berlin, den 18. April 1887. 

Der Poligei-Präfident. 
Belanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Neichs: Poflamts. 
Boftpadetverkehe mit dem Kongoflaat. 

7. Bon jegt ab können Pofpadete opne Werihs 
angabe im Gewichte bis 5 Lg nad dem Kongo» 
Raat verfands werben. Ueber die Tare und bie 
Berfenbungebebingungen erteilen bie Pofanfalten anf 

Berlangen Auskunft. 
Berlin W., den 13. April 1887. 
Der Stantsjerretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Poſt⸗ und Bifenbahnfarie des Deutſchen Keiche 
8. Bon der im Kursbüreau des Rei oſtamts 
bearbeiteten neuen Poſt · und Eiſenbahnkarte des Seutſchen 
Reichs find jetzt im Weiteren bie Blätter V. und X. 
erſchienen. Diefelben umfafien die ganze Provinz OR» 
preugen und bie anſchließenden Tpeile von Raßland. 
Die Blätter können im Wege des Buchhandels zu den 
in der Belanntmagung vom 10, Dezember 11 an 
gegebenen in — 2 M. für das jemalte 
Blatt und 2 M. 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger 
Eingabe, — Sen _ ie En ander zo Ba 
em Berliner ographiſchen von 
Moſer (Berlin W., Poisdamerſtraße 110) bezogen 
w 


erben. 
Berlin W., 21. April 1887. 
Dir Staatsſikreiair es Reichs⸗Poſtamts. 
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Befanntmadpungen ber Raiferlichen Ober 
Poftdirektion zu Berlin. 

Ginrihtang von Pofagenturen in Sihmargend-rf und Gtralan. 

20. m 1. Di d. I. treten in ben Orten 

Scqhmargendorf, Kreis Teltow, und Stralau, Kreis 

Niederbanim, Poftagenturen in Wirkſamkeit, wilde fih 
mit der Annahme von Pofiendungen aller Art befofien 
werben. Bon bemfelb:n Zeitpuntte ab wird die bis⸗ 
herige Porpüifäftelle in Schmargendorf aufgehoben. 

Die Dienfilunden für den Verkehr mit dem 
Yublitum werden für die neuen Verkehrsanſtalten, wie 
folgt, fegelent: _ 

A. für Schmargendorf, 

1) an Werktagen von 7 (im Winterpalbfahr von 8) 
bie 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittage, 

2) an Sonn» und Feiertagen von 7 (im Winterhalbs 
jahr von 8) bis I Uhr Bormittagd und von 5 bis 
6 Uhr Nacqh mittags. 

B. für Stralau. 

1) an Werktagen von 7 (im Winter 8) bis 11 Uhr 
Bormittagd und von 2—7 Upr Nadmittags, 

2) au Gonn- und fetertagen von 7 (im Winter 8) 
bis 9 Uhr Bormittage und von 5—6 Ur Rach · 


mittage. 
Die Verwaltung der Poflagentur in Schmargens 
dorf wird dem dortigen Drieoorfiher erbinand Senes 
walds, biefenige ber Poflagentur in Stralau dem 
Pfoͤrmer Julius Scheunemann daſelbſt Übertragen. 
Verlin O., den 23. April 1887. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
Berlegung der Poflagentur in der Hafenhaibe. 
21 mi. Maid. I. wird die bisher von dem 
Reufmann Boerner verwaltete Poftagentur N? 32 
in ber Hafenpaide IF 7a. nad dem Koitbuſerdamm 
AR 37 verlegt. 
Die Berwaltung der Poflagentur ift vom gleichen 
Zeltpunfte ab dem Kaufmann Jejfe übertragen worden. 
Die Poflagentur führt Tünftig die Bezeichnung: 
„PoRagentur 32 (Kottbulerdamm)”. 
Berlin C., den 23. April 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:-Pofl-Dir: n zu Potsdam. 

Grridtang einer Reich6Telegrappenanttalt. 
23. In Großglienide (Öfpaveland) wird am 
20, il eine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 
Aeiche⸗Telegraphenanſialt in Birfjamteit treten. 
Potsdam, den 18. April 1887. 

Der Raljerl. Ober-PoRdirektor. 

Befanntmachung der Direktion der 
Hentenbant der vinz Brandenburg. 


Ansloofung von Wentenbriefen ıc. 
2 Rah Borfrift der 55 39, Al, 46 und 47 


des Befeges vom 2. März 1850 über die Errichtung | 1 


von Brentenbanfen (Bei.-S. 1850 Seite 119) wird am 
14. Mei db. S. Vormittags 10 br, in 
unferem Giſchaͤfisiokale, Kloſterſtraſe 76 hierſeibſt, die 





halbj aͤhrliche Ausloofung von Rentenbriefen, fowie bie 

Bernihtung früher ausgeloofer und eingelieferter 

Nentenbriefe nebft Eoupond unter Zugiehung ber von 

der Provinzial-Bertretung gewählten Abgeorbneten und 

eined Notare flatifinden. 
Berlin, den 22. April 1887. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachnngen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 

Neuer Tarif für bie Beförderung von Perfonen und Reifegepäd. 

11. Mit dem 1. Juni d. 3. tritt an Stelle ver 

feitherigen direkten Tarife für die Beförderung von 

Perfonen und Reiſegepaͤck 
a. zwilchen Stationen der Berliner Nordbahn einer 

feits und Stationen ber Medienburgijgen Frie drich⸗ 
Franz-Bahn, fowie Station Hamburg ber Laubeck⸗ 
Bücener Eifenbapn andererfeits über Neubranden⸗ 
sung han. Neubrandenburg Lübeck vom 1. Des 
em! 877; 

b. zwilgen Stationen der Berliner Norbbapn einer» 
Ei und Stationen der Berlin-Gtettiner Bahn 
andererſeits über Neubrandenburg vom 1. Ro⸗ 
venber 1878; 

c. zwiſchen Stationen ber Berlin-Stettiner Eiſenbahn 
einerſeits und Stationen ber Medtenburgijäen 
Biene Drang Eifenbapn andererſeilts vom iften 
Buguft 1871; 


d. zwilhen Pamburg einerſeits und Stationen der 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn andererfeits über Lübed 
vom 1. Auguſt 1871 ein neuer Tarif in Kraft, 
durch welden in ‚einigen Relationen Ermäßigungen, 
in anderen geringe Erhöfungen eintreten. 

Bon bemielben Tage ab werden bie direlten Billet⸗ 
preife und Bepädtaren aus den vorbezeichneten Tarifen 
für folgende Relationen: 
iwiſcheñ Andlam einer-, Guſtrow und Roſtock anderer 

jeits, 

» Berlin einer», Lalendorf (über Norbbahn und 
Dafewalf) und Waren andererfeits, 

»s Demmin und Fürflenberg i. M. einer- und 
Waren andererjeits, 

D Ienin einer⸗, Lubeck und Schwerin anderer» 
eits 

»  Reußrelig einer⸗, Grevesmühlen, Hagenow, 
Lalendorf, Schwaan und Waren andererfeitd, 

⸗ Paſewalt, Stargard i. M., Stralfund, Sirelitz 
und Treptow a. T. einer⸗ und Waren anderer⸗ 


feits 
der geringen bezw. gänzlich mangelnden Frequenz wegen 
aufgehoben. 
Berlin, den 18. April 1887. 

Königl. Eifenbapn-Direltion. 
Nach traͤge zum Galiziſch⸗Norddeniſchen Verbandstarif. 
. ht dem 1. Mai d. J. tritt zum Galiziſch⸗ 
Norddeutſchen Verbandetarf, Heft 1, 2 und 3 vom 
1. November 1885 je ein Radtrag IV. in Krait, Die 
Nachtrage enthalten u. A. Arnherang van. Traun 
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ber befonderen Beſtimmungen, Einbeziehung von Sta⸗ 
tionen, ermäßigte Srachıfäge für Heede ıc. a 5000 kg, 
Aufhebung der Frachtſäte für gereinigte Bettfedern 
& 10000 kg, ſowie Berichtigurgen. Soweit Tarif» 
erhöhungen vorliegen, bleiben die gegenwärtigen Saͤtze 
bis zum 31. Maid. J. einſchließlich bıftchen. Excmplare 
ber Nachträge find b:i unferen Güterkaſſen Breslau, 
Märkiiger Vabnhof, Franffurt a. O. Görlig, Stettin, 
Dresden ⸗Friedrichſtadt, ſowie in dem hiefigen Ausfunfts- 
büreau auf dem Stadibahnhofe Alzanderplag unents 
gelstich zu haben. Berlin, d:n 18. April 1887. 

Koͤnigl. Eifenbapn-Direktion. 

Ausgabe von Gaifonbillets nad Warnemünde, Doberan und 
‚Heiligendamm. 

18. Bom 1. Mai bis ultimo September d. J. 
werben bei der Billet⸗Erpedition Berlin (Stett. Bhf.) 
direkte Satfonbillets II. und III. Klafie mit 45täniger 
@öttigfeit, verbunden mit direlter Gepädabfertigung, 
nad Warnemünde, Doberan und Heiligendamm, über 
Neuftrelig— Latendorf— Rofod ausgegeben werben. 
Berlin, den 21. April 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Fahrnlan-Menberung. 

3a. Bom 1. Mai d. 3. ab wird behufs Herflellung 
einer bireften Verbindung zwifden Berlin und Swine⸗ 
mönde zum Anſchluß an ben von Berlin, Stettiner 
Bahnhof, um 840 Bm. abgehenden Zug ABI, auf ber 
GSnede Dugerow-Swinemünde der Zug 507, ab Dur 
herow um 1259, an Emwinemünde um 234 Nm. be⸗ 
fördert werden. Berlin, im April 1887. 

König. Eifenbahn-Direltion. 
Sekeuntmacungen der Königlichen 
Cifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Nenes Hauptverzeichniß der Goavont für combinirbare Rundreifes 
illeis. 
17. Am 1. Mai d. 9. tritt an Stelle des bie- 
herigen Hauptverzeichniſſes der Eoupons für combinirs 
bare Rundreiſe · Sillets und der Billet⸗Ausgabe ſtellen 
ein neues Hauptverzeichniß in Kraft, welches nebſt 
Ueberfichtslarte zum Preife von 50 Pfennig durch Ver⸗ 
mittelung ber Bilet-Erpebitionen bryogen werben lann 
Bromberg, den 17. Aprit 1887. 
gl. Eifenbahn-Direktion. 
Rachirag zum Lofal-@üter-Tarif. 
18. Um 1. Mai d. J. tritt der Nachtrag 1. zum 
Theil 11. des Lokal⸗Güter⸗-Tarifs für den Eifenbahn- 
Direktiond-Bezirk_ Bromberg in Kraft. 
Derlelbe enthält: 
1) enverungen dis Tarifs für ben Verkehr auf der 
Berliner Ringbahn. 
2) Tarife und Abfertfgungsbeftimmungen für den 
Verkehr mit der Eentral-Marktballe ın Berlin. 
3) Einen neuen AuenahmesTarif für beſtimmte Stüd- 
güter, als: Düngemittel, Yuttermitiel, Getreide 
aller Art, Hütfenfrüchte, Sämereien, Kartoffeln, Eiien 
und Stahl, fowie Eiſen und Sıaplwaaren aller Art. 
4) Eine Drudfebhlerberichtigung. 
Mit demielben Tage fommen neue Tarifläge für 
den Verkehr zwiſchen den Stationen Colberg und Berlin, 





Eentral-Markipalle, zur Einfüprung. Diefelben find bei 
den @üter-Erpeditionen unferes Bezirks in Erfe 
zu bringen. Eremplare des Nachtrages I. Im 8 
@üter-Tarif Fönnen durch Vermittelung der Jümmtliden 
Billet-Erpebitionen unferes Bezirks bezogen werben. 
Brombera, den 23. April 1887. 
Königt. Eifenbahn-Dircktion. 

Nachtrag zum StaatsbahnBüter-Tarif Bromberg-Bresian. 
18. Am 1. Mai 1887 tritt der Nachtrag IX. zum 
Staatebahn-Gütr-Tarif Brombırg— Breslau in Kraft; 
derſelbe enthält: 

1) Yenderungen der „Befond:ren Beflimmungen”; 

2) Aufpebung der für ben Tranfit-Berfehr mit den 
Uebergannsfationen Dpiebig, Iägerndorf, Mittels 
walde, Myslowig und Oberberg gegebenen Bes 
Mimmungen vom 20. Mai d. I. ab und für 
Ziegenhals vom 16. Juni d. I. ab. 

Die nad der Befanntmadung vom 6, April aufe 
subebenden BeRimmungen für Kattowig transito 
bleiben in Kraft. 

Die Ergänzung bes Tit / lblattes zum Haupttarif, 
wonach vie befonder6 herausgegebenen „Allzes 
meinen Tariftabellen” zum Preiſe von 0,30 M. 
das Stüd abgegeben werden. 

4) Underweite Shreibiweife von Mäplpaufen 1. Oſtpr. 
und Groß⸗Willau. 
5) Aufnahme der Halteſtellen Kirg und Neuenborf- 
Friedhelm, neue Entfernungen ber nunmehr ges 
trennten Bahnhöfe Breslau, Freiburger Bababof, 
und Breslau, Märfifher Babnhof, und Einbes 
Mebung der Gtationen der Strecke Hunbefeld- 
Trebnig 1. Gl. für ben Vertehr mit Grajewo 
und ®refifen der ORpr. Gübbahn. 
Uenderung der AusnahmesTariftabellen beräglich 
der Tranfitfäge ber unter 2 bezeichneten ren 
übergangsftationen zu den genannten Tagen. 
Uenderung der Artifel-Bergrinifle für den Aus⸗ 
nahme-Tarif A für Eiſen faconnirt unb für ben 
Erport-AusnahmesTarif über Danzig. 
Neue Fracptiäge des Ausnahme» Tarife für Hof. 

Neuer Ausnehme-Tarif 11 für Salz von Jans 
roglaw, Klauſaſchocht und Montwy nad Myslo« 
mig tr. vom 28. Dezember 1886 ab giltig. 

10) Neuer AusnapmesTarif 12 für beſtimmte Städgäter. 
11) Beriätigungen. J 

Die unter 2, mit dem 20 Mai d. I. eintretende 

Aenderung, ſowie die unter 9 aufgeführte Erweiterung 
find bereits unter dem 6. April d. I. und 27. Dezem⸗ 
ber v. 3. veröffentlicht. Inſoweit burd die vorebenb 
begeineten Aenberungen der Kradtiäge für Breslau 
Freiburger und Bredlau Maͤrkiſcher Bahnbof Er⸗ 
höhungen entfichen, tretem bieje erſt vom 16. Juni 
d. I. ob in Kraft. Exemplare bieied Nachtrags find 
dur Vermittlung unferer Billet / Erpebitionen zum 
Preifr von 0,20 Mark Fäuflih zu Bigieben. 

Bromberg. den 23. April 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direktion, 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


3) 


6 
u) 


8) 
9) 


/ 
J 











Rome Pr Glan 


| Mer mad Heimat 









J 





1) Julius Felſenſtein, 
Kaufmann, 


2] Anton Edert, 
Arbeiter, 
3 Julius Watzke, 
Gteindruckergehulfe, 

4 Jalob Crombach, 
Tageloͤhner, 

5 Anton Prinz, 
Tageloͤhner, 

6 


Georg Adam Ploͤßt, 
Glaſer, 


2 


Heinrich Elefant, 
Tuchmaqher, 


8 Franjisla 
Neumeiſter, 
ledige Tagelöpnerin, 


Blahba, 
em, 


10) Joſef Friemel, 
—E 





des Ansgewiefenen. 


geboren am 7. Dezem⸗ 
ber 1860 zu Pilice, 
Ruſfiſch⸗Polen, 


b. Auf Grund des 8 
geboren am 15 (12). 
Degember 1850 zu 
Petersborf, Böhmen, 
seidangepbrlg 5 ebenbaf.,, 
— am 


m Rail, Be 
PX auf B Böpmen, 
Pr) ig ebenda, 
43 Jahre, 
ortsangehörig 


hold, ee 
geboren am 16. Mai 


— Ha Wr 


Fr ee 
men, vitdangehd- 
tig ebendafelbkl, 
geboren am 27. Jı 
1846 zu  Hafelberg, 
Bezirk Schuitenhofen, 
Böhmen, ortsangehd- 
zig ebenbafelöft, 
geboren 1862 zu Rads 
Tg, Bezirk Batſchütz 
Mäpren, ortdang-hörig 
8* Humbolecz. Bezirk 
euiſchbrod, Böhmen, 
geboren 1863 zu Cjerna 
Hora, Bezirk Boeco⸗ 
wig, Maͤhren, ortsan- 
gehörig ebendafelbk, 
geboren am 23. Sep: 


dotic, Berirt Piſek, 
Böhmen, ortsangepö- 
rig ebndafelbf, 

igeboren am 14. M 
1869 zu Boͤhmiſch 
Yetersborf, Beil) 
Senftenberg, — 





a. Auf Grund bes 8 39 des Strafgejegbu 


Diebſtabl, 


1856 zu —E Raudfall, 


tember 1860 zu Mia-| Rüdfa 


ärz|Bebropung mit Begehung 
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der 


Betrafung. 


einfager Diebflahl im 
wiederholten Rüdfalle) Krei 
(12 Jahre Zuchthaus) 
laut Erfenninig vom 
Ganpreien Bene 
and! , e tteln 
und Führung eines 
falſchen Namens, 

362 des Strafgeſetz 

Landfireichen 

und Betteln, 


Aprilia: 
2 one jeden enge 


bandſtreichen und Betteln 


welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 
5. 


buche: 

Röniglih Preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu Stade, 


äßrung Königlich Preußiicer 
—— — 


zu Caffel, 


Rönigtih Preußiſche 
Regierung zu Aachen, 





Betteln im wieberholten! 


D 


bandſtreichen und Beiteln, 


Landſtreichen, Betteln, 
Bann! 


einer falſch. Regitimation, 


Randflreichen, Betteln An- 
gabe eines falfch. Ramens 
u. Benutzung gefaͤlſchteꝛ 
Legitimation, 

—E wie derholten 


eines Verbrechens, Kör⸗ 
perverlegung, Beleidi 


Stadtmagiſtrat Deg ⸗ 
genborf, Bayern, 


derſelbe, 


Röniglih Ba 6 
Seat 


brusp und Güßrung| Bezietea 


berg, 


daſſelbe, 


—— — 
e m 
— Donnuftels 
za Um, 


—5 Preußifcher 
jerungspräfipent 
reslau, 






Ring Saͤch fiſche 7. Fl 
hauptmann⸗ 
ſchaft Dresden, 


jebruar 
7. Mi 
1 
10. M 
is rin 
7. — 
1887. 


1. Ni; 
1887. 


3 
tr 


deogleichen. 


mM 
ou 


3. März 
1887. 











ortt ange hoͤrig ebenda 


gung, Candfreichen und 
‚8 


, 
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Name and Stand Alter und Heimath rund Behörbe, Dam 
der weile die Ausweiſung 
bes Ausgewiefenen. Behrafung. beichloffen Hat. | Be 
3, 4. 5. 6. 
11 Anna Frank, geboren am 24. Januat Landftreichen, Königlich Preußiſcher 19. März 
Arbeiterin, 1842 zu Schömberg, Tegierungspräfiden 1887. 
Mäjren, wohnhaft aus zu Breslau, 
legt zu Strehlen, Re 
gierungebezirf Breslau, 
Preußen, 
12| Georg Mikulik, |geboren 1853 zu Dehe⸗ desgleichen, Koͤniglich Preußiſcht/ 11. Oktober 
Dratibinder, bole, Bezirk Bitte, | bierung zu Brom⸗ 1886. 
ngarn, 
13] Ernft Guſtav Telo, geboren am 20. Dezem⸗Landſtreichen und Betteln, Röniatic Preußiſcher/ 14 März 
Weber, ber 1845 au Reufchanz, Regierungepräfidenti' 1887. 
Niederlande, ortsarge- zu Eıfart, 
börig ebendaſelbſt, 
14 Franz Mofig, geboren am 21. Maͤrz desgleichen, Königlich Preußiſcher/ 18. Mär, 
Schneider, 1831 zu Neichfladt, Negierungspräfidenn) 1887. 
Böhmen, ortsangehoͤ zu Hannover, 
| rig ebendafelbfl, 
151 Nathan Orosz, geboren am 10. Oktober Landfire ichen, Königlich Preugiiche, 19. März 
Schuſter, 1857 zu Opaca, Un: Regierung zu Eöln, 1887. 
gar 
16] Adalbert Janoch, Ig: :boren 1856 zu Laaſen, Landfl-eichen und Betteln, Koniglich Bayeriſches 22. Behruar 
Kommis, Bezirk Wels, Deſter⸗ Bezirkdamt Schon⸗ 
reich, ortsan ehörig zu gau, 
asilbering, —538 


ebendaſelbſt, 
17) Alois Recknagl, geboren am 7. JuniWiderſtand gegen die Koöniglich Bayeriſches 26. Bebruar 
Schneidergehilfe, 1862 zu Oberneufirchen,| Staatögewalt und Bezirlsamt Lande: . 
Sekt Freiſtadt, Ober:| Betteln im wicderholten| hut, 
Oefferreich, orttange⸗ Rüdfall, 
hörig ebendaſelbſt, 
184 Peter Kalas, geboren am 29. Juli Landſtreichen, Betteln, Stadimagiſtrat 5. Mär 
Schneider, 1826 zu Horazdiowitz/ Führung falſcher Legiti⸗ Pafſau, Bayern, 1887. 
Bezirk Strakonißz, mationspapiere, 
Boͤhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
191 Joſef Froͤhlich, geboren am 5. Februar Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 8. Min 
Schmirdegeielle, 1863 zu Bergreichen⸗ Deggendorf, Bayıır) 1887. 
flein, Bezirk Schütten- 
bofen, Böhmen, orte: 
angehörig ebendaſelbſt, 
201 Franz Braik, geboren am 24. Ma' Betteln im wicberholteniKöniglih Bayeriſches 9. nn 
Pflafterer, 1854 zu Dluipol, Be⸗Ruäckfall, Bezirklsamt Rekau, 1887. 
zirk Trentſchin, Un 
garn, ortsangehoͤrig 


ebendaſelbſt, 
21 Joſef Riedel, geboren am 2. Juli Landſtreichen und Betteln, Koniglich Sächſiſche 25. Februar 
Handarbeiter, 1844 zu Ober⸗Ebers⸗ Kr 32 hauptmann⸗ 7. 
borf bei Benien, Be ſchaft Dresden, 
zirk Tetſchen, Böhmen, 


ortsargehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 














Name und Stand 





Alter und Heimath 





des Ausg: 


Unna Juna, 
geb. Hader, 
Kellnerin 
und Dienfiperfon, 


Julius Auguft 
Frankhauſer, 
Maurergeſelle, 


A| Chrifian Alfred 
Kruder, Sattler, 


23 


23) Jodhann Marie 
Gaclier, Tagner, 


26| Albert Eamberlin, 
Mechaniker, 


27) Julius Pignot, 
Töpfer, 


280 Caspar Fügliftaller, 
Schuftergeſelle, 


29 Johann Joſef Müller, 
KRüfer, 


30) Simon Belmini, 


Erdarbeiter, 


31) Albert Nardin, 


Dienſttnecht, 


32) Abolf Berrony, 
KRomdbiant, 


33 € Z 
Jeisane 





jewieſenen. 





geboren am 26. Juli 
11857 (oder 1854) gu 
Kamnig, Böhmen)! 
ortsangehöriggu Raud ⸗ 
nitz, ebentafelöft, 
geboren am 17. Oltober 
1852 zu Biel, Bezirk 
Ban, Schweiz, orte: 
angehörig ebenbafethh, 
ed 


igeboren am 21. 


Schweiz, ortsangepörig 
ebendajeläfl, 

128 Japre, aus Mornay, 
Bezirk Eparolles, De⸗ 
partement Gaöne et) 
Loire, Frankreich, 

geboren am 23. De- 
zember 1844 zu St 
Joſſe ten Noode, Bel⸗ 
gien, 

jeboren am 28. De⸗ 
jenber 1858 zu Bel⸗ 
grade, Belgien, orts⸗ 
angehörig ebındaf-Ihft, 

‚geboren am 16. Januar 
1846 zu Rubolffetten,| 
Ranton Aargau, 
Schweiz, ortsange höͤrig 
ebenda! 


geboren am 8. Oktober 
—— — 
weiz, ortsangehoͤrig 

ebendaſelbſt, 
geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1857 zu Sa⸗ 
viore, alien, orte: 
angehörig ebendaſelbſt 
geboren am 24. Maı 
1854 Belfort, 
ankreich, orisanges 

drig ebendaſelbſt, 

aeboren am 17. Sep⸗ 
— 1858 nom 
epartement me, 

Franlreis 
Auguf 


it ze Cet 
op, 
Jura, 


Grankrei, 





Grund 
der 
Beſtrafung 
4 


Landſtreichen u. gewerbes 
mäßige Unzuct, 





qualifizirtes Betteln und 
Anfertigung eines fal⸗ 
ſchen Zeugniffes, 


Betrugsverſuch u. Land» 


| tember 1862 zu Bajel,| reich 


eichen, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


deögleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 


Mar desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 








Behörbe, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat. 

5. 
Röniglich Sagfiſche 
KRreispauptmann- 

ſchaft Baugen, 












8 Mi 
on 


®: 1 
—— 


aim, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
| Präfivent zu Coĩmar, 


31. Januar 
1887. 

31. Dezember 
1886. 


derſelbe, 2. getun 


derſelbe, 2. r ebcuar 


derſelbe, 1. Mär; 
pe 187. 


derſelbe, deegleichen. 


derſelbe, 4. Mär, 
1887. 


5. Mär, 


Raiferiger Bester 
fbntyudeime| 1887. 


Präfident zu Coĩ nar, 





derſelbe, 10. Mir 
1887. 


15. Ni 


Ratferti irle⸗ 
—X PR 1887. 


derſelbe, 18. Ferꝛ 
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Bekannt: gen 


7. ahw 


Der Geitens des Rreis-Husfäuffes des Rreife Zeltom auf Orunl des $ 1 be — 
in Berbindung mit dem 5 25 Abfag 1 des Zuftänbigteint vom 1. Auguſt 1: 


der Rreis-Ansfchüfle: 
eifun 
vom 14. April 1866 


m Beran⸗ 
zirfö-Brenien pro 1. Bierteljabr —A 


berungen von @emeinder und Guts ß 





Bezeichnung des 


ie Betracht kommenden Grundſtücks 5 


1) Die von dem Königlgen Domannenr 
iötus 


5 
a, an bie Bübner Chriſtian Quhlmey⸗ 
ſch· n Epeleute gu Rudow veräußerten 
— von bezw. 6A und 77, zur 
van 141 Ouadratmeter Flaͤchen ⸗ 
alt, 


b. an ben Kaufmann Auguſt Müller 
u Rudow verkaufte Parzelle von 
2 Duadratmetir Größe. 

Die von dem Königliden Domainen ⸗ 

Fisfus an die Gemeinde Klein-Schulgen- 

dorf verfaufte, in der Gemarlung Klein- 

Schulzendorf belegene, Kartenblatt 1 


M Fr verzeichnete, 256 Quadratmeter 





2) 


große Parzelle. 

Die Seitens bes Königlichen Eiſenbahn ⸗ 
Betriebs⸗Amtes Berlin-Blantenpeim pier- 
fel6R erworbenen Parzellen von reſp. 
0,4 Ar 02 Quadratmeter und 13 Ar 
70 Duadratmeter und 0,2 Ar 09 Qua⸗ 
dratmeter Größe, weldye auf Rartenblatt 3 
der Oematung, Potebam er, Bor unter 


139 . 
7 und 7 und 77 verzeichnet 


3) 





find. 
Berlin, den 5. April 1887. 


PBerfonal:Ehbronik. ı 

Bei der Königlichen Minikerial-Bau-Rommilfion 
find im Laufe des 1. Ralender-Duartals d. I. bie König⸗ 
lichen Regierungs-Bauführer Karl Franz Stahl, 
Marimilian Johann Ludwig Bel, Emil Albert Paul 
Sothan, Paul Julius Klintert und Ernſt Güſtav 
Konrad Marimilian Schammel vereibigt worbın. 

Die am 1. Aprit d. I. neuereichteten Buhnen⸗ 
meißerfellen zu Fehrbellin und Alt-Ruppin find den 
civiiver ſor gungeberechtigten Buhnenmeifer » Aſpiranten 
Schmock und Krüger verliehen worden. 

Der Schleuſenn eiſter Bölde zu Fehrbellin iR am 
1.0. M. auf die Schleufenmeifterfielle zu Hammer am 
Friedrich⸗ Wilbelms⸗ Kanal verfegt worden. 

Die unter Privet · Patronat ſtebende Pfarrſtelle zu 
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15. gruar 








Der Landrath des Kreifes Teltow. 


Wansdorf, Didzefe Spandau, fommt durch bie Ber 
fegung des Pfarrers Hagenau zum 15. Mai d. 9. 
zur Erledigung. 

Der Sgulamtskandidat Dr. Warnkroß v als 
ordentlicher Lehrer an dem Realprogymnaflum in Char ⸗ 
Tottenburg — worden. 

ermifchte Nachrichten. 
Borläufige Defanntmadhung 
betr. Schifffaprtsiperre auf der Elbe. 
Wegen Reparatur der Fangſchleuſe zu Finden 
wirundpier an der Elbe wird dieſe Gchleufe voramde 
fichtlich vom 15. Auguſt bis 15. September d. I. für 
die Schifffahrt geiperrt fein. 

Schwerin, den 4. April 1887. 

Groß her zogl. Fiupben-Bertvalrunge-Rommilflon. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
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Stück 18. 


 Mlerböchfter Erlaf. 


Auf Ihren Bericht vom 25. Märg d. 3. win Id |# 


Meinen Erlag vom 27. September 1882 dahin ab- 
ändern, daß dem Kreiſe Nicber-Barnim im Regierunge- 
Bezirke Poie dam, welcher abweichend von dem uriprüng- 
lichen Projekte eine Chauſſee von Kalkberge Rüdersporf 
über Erkner bis zur Spree gegenüber ReusZittau im 
Kreiſe Berstow-Storfow erbaut hat, gegen Uebernahme 
der künftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung diefer Straße 
das Recht zur Erhebung des Epaufleegeldes auf der⸗ 
ſelben nach den Beftimmungen des Cpauffeegeld-Tarifs 
vom 29. Februar 1840 (8.-&. ©. 94 ff) einfalicptih 
ber in bdemfelben entpaltenen Bıflımmungen über die 
Defrelungen ſowie ber fonfigen, die Erhebung ber 
treffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung der ſaͤmmilichen voraufgeführten Beſtim⸗ 
mungen — zuftehen fol, und daß bie bem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Behims 
mungen wegen ber Ehauflze-Poligei-Bergepen auf bie 
gedachte Straße zur Anwendung kommen dürfen. Die 
eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, den 6. April 1887. 
gez. Wilhelm. 
as. Maybad. 
Un den Minifter der oͤffentlichen Arbeiten. 


j Alerböhfter @rlaf, 
betreffend bie Derleihung des —— aut (ichebung des Ghanflees 
gelbes für verfcievene Kreis-Chauffeen im Kreile Ruppin. 

Auf Ihren Bericht vom 13. April d. J. mil 
Ih dem Kreiſe Ruppin, Regierungsbezuts Potsdam, 
welder die Unterhaltung der neuen Chauſſeen: 1) von 
AltFriefad über Radensleben nad Herzberg, 2) von 
Wufterpaufen a. Doſſe über Brunn nad ber Lantes- 
grenze bei Tramnig, 3) von Dammfrug Über Walchow, 
Progen, Manker, Gary, Biel, Larfidom und Nadıl 
bis zur Kreiögrenge bei Damm übernommen hat, gegen 
diefe übernommene Unterhaltungspfligt das Recht zur 
Eıhebung des Epauffergeldes auf denfelben nad ben 
Belimmungen des Shanfjergsto-Tarife vom 29. Februar 
1840 (Geſ.⸗Samml. 6. ff) einfchließlich der in 
demſilben enthaltenen BeRimmungen über die Befreiungen, 
fowie der fonfigen, die Erhebung betreffenden zufäglichen 
Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung ber ſämmt 
lichen voraufgeführten Beflimmungen — verleihen. Au 
follen die dem Cpaufieegeld-Tarıfe vom 29. Februar 
1840 angehängten Befiimmungen wegen ber Ehaufice- 
Polizei-Bergehen auf die gedachten Straßen zur Un- 


Den 6..Mai 


- wendung fommen. Die ein; 








juräd. 
Berlin, den 20. April 1887. 
gez · Wilhelm. 
a9. Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen der Kal. Minifterien. 
Den Antauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
Regierungsbezirt Potsdam. 

18. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweife vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen — zu Potsdam für dieſes Jahr 
naachſtehende, Worgens 8 reſp. O Uhr beginnende 
Maͤrkte anberaumt worden und zwar: 


am 81. Mai in Wriezen a. D. um O Uhr, 
» ©. Juni imn Jüterbog, 
s 10. ⸗inm Oranienburg, 
: 11 D in Nauen, 
: 18. ⸗ in Neufladt a. D,, 
» 14 ⸗in Rathenow um ® Uhr, 
s 16. ⸗ in Bilenad, 
* 2 Auguſt in Strasburg i. Udermazt, 
.ı 8 . in lau, 
e 4 sin Templin um D Ubr, 
ı 98 ⸗ in Angermünde, 
: 10, ⸗ in Reu-Ruppin, 
. 11, . in Havelberg, 
. 12. . in Kyritz, 
: 13 . in Wirtflod, 
s 186 ⸗ in Meyenburg 1./Prgn. 
«16. = in Prigwalf an © lb, 
ı 17. . in Perleberg, 
. 18 . in denzen a./Efbe. 


Die von ber Remonte-Anfaufd-Rommilfion er⸗ 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fps 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Sehlern, melde nad den Landesgeſetzen ben Kauf rüds 
gängig find vom VBerfäufer gegen Erflattung 
des fpreifes und der Unfoften zurüdzunehmen, 
ebenſo Krippenfeger, welche ſich in den erften 28 Lagen 
nad Einlieferung in ben Depots als folde erweiſen. 
Pferde, weiche den Verkäufern nicht eigenihumlich ges 
hören, ober buch einen nicht Tegitimirten Bevoll⸗ 
mädhtigten der Rommiffion vorgeſtellt werden, find vom 
Kauf ausgefchloffen. , 

Die Berkänfer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
@ebig und einer KRopfpalfter von Leber oder Hant uk 
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2 mindefiend 2 Meter langen Striden ohne befondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferbe feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Dediceine 
möglihft mitgebracht werden. Auch werben die Vers 
fäufer erſucht, die Schweife ber Pferbe nicht zu coupiren 
ober übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, ven 5. März 1887. 

Kriege-Minifterium, Remontirungs-Abtpeilung. - 

ges. Freiherr von Troſchke. 
Das Berbot des Geb aus von Rabfelgen auf Kreischaufleen dı8 
Kreiles Ruppin betreffend. 
1a. Auf den Antrag der Vertretung des Kreiſes 
Ruppin find die Chauſſeen: 


1) von Alt-Friefad Über Radensleben nach Herzberg, | ) 


2) von Wuferhaufen a. d. Doſſe über Brunn nad 
der Landesgrenze bei Tramnig, 

3) von Damı rag über Walchow, Progen, Manlker, 
Gary, Vichel, Larfidow und Nadıl bis zur Kreis- 
grenze bei Damm, 

in das Verzeichr iß derjenigen Straßen aufgenommen 
worden, auf melde bas Berbot des Gebrauchs von 
Radfelgen unter 10,5 cm Breite auf Grund des S 1 
der Verordnung vom 17. März 1839 (Geſ.⸗Samml. 
©. 60) und der Allerhöchſten Didre vom 12. April 
1840 (Geſ.⸗Samml. ©. 168) für alles gewerbemäßig 
betriebene Frachtſuhrwerk Anwendung findet. 
Berlin, den 28. April 1887. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungd-Präfidenten. 

Allerhochſter Erlaß. 

67. Auf Ihren Beticht vom 2. April d. J. beſtimme 

Ich, dog bei demnähfliger Ausſührung der in dem Geſetz 

vom 1. April d. J., betreffend die weitere Herfielung 

neuer Eiſenbahnlinien für Rechnung des Staates und 
fonftige Bauausfüprungen auf den Staatseiſenbahnen, 
fowie betreffend Veräu; rungen in der Saats eiſenbahn⸗ 
verwaltung vorgejehenen Eifenbapnlinien die Leitung 
des Baues und demnähf auch des Betriebes derſelben, 
und zwar: 1) ber Bahnen: a. von Tilfit nach Stallu- 
pönen, b. von Terespol nah Schwetz. c. von Montwy 
nad Kruſchn itz, der Königlichen Eifenbapn-Direltion zu 
Bromberg, 2) ber Bahnen: a, von Miferig nach Reppen, 
b. von Keichenbach in Schleſien nah Langenbielau, 
c. von Forft im ter Laufig nah Weißwaſſer, d. von 
Bergen auf Rügen einerjeits rad ErampadsSaßnig, 
andererjtits nach Lauterbach, der Königlichen Eifenbapn- 
Direktion zu Berlin, 3) ter Bahnen von Neuſalz a, O. 
über Freiſtadt cinerjens nach Sagan, andererjeits nach 
einem in der Nähe von Re fiht belegenen Punfie der Linie 
Liegnitz ·Sagan, der Königlichen Erfenbahn-Direftion zu 
Breslau, A) der Bahnen: a. von Blöwen nad Havel: 
berg, b. von Flensburg (Nordigkswigiche Weiche) nach 
Niebüll oder tinem in der Nähe belegenen Punkte ber 
Linie Heide-Ribe, der Königlichen Eilenbapn-Divektion 
zu Altona, 5) der Bahnen: a. von Pratau ober einem 
in der Nähe belegenen Punkte ber Linie Wittenberge 





Halle nach Torgau, b. von Cöthen ober einem in ber 
Nähe belegenen Punkte der Linie EdiheneDeflau nad 
Alen, c. von Zella⸗Mehlis oder einem in der Räpe bes 
legenen Punkte d:r Linie Erfurt-Rirfchenpaufen über 
Schmalkalden nad Klein-Schmalfalten, der Königlichen 
Eifenbahn-Direfiion zu Erfurt, 6) dr Bahn: von Jerx⸗ 
heim nad Nienhagen der Königlichen Eifenbapn-Di- 
reftion zu Magdeburg, 7) der Bahn: von Dillenburg 
nad) Straßebersbach, der Königlichen Eifenbapn-Direktion 
(rechtsrheiniſchen) zu Eöln, 8) der Bahnen: a. von 
Euefirhen nad Münfereifel, b. von Dülfen nah 
Brüggen, c. von Lindern nad Heinsberg, der Könige 
lichtn Eiſenbahn⸗Direltion (linkarheiniſchen) zu Eöln, 
9) der Bahn: von Bensberg nach JImmeicppel, der 
Königlicpen Eifenbahn:Direftion zu Elberfeld übers 
tragen wird. Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht 
wur Enteignung und dauernden Beichränfung ber- 
jenigen Grundflüde melde zur Bauausführung nad den 
von Ihnen feſtzuſtellenden Plänen noihwendig find, 
rad den gefeglihen Befimmungen Anwendung finden 
fol: 1) für jämmelice vorbegeichnete Eilenapnen _ 
beyügli der unter Wr. 5 Litt. b. avögeführten Linien 
ven öthen ober einm in ber Nähe belegenen 
Punkte der Linie Eötpen-Deffau nad Afen, der unter 
AM 5 litt. c. aufgeführten Linie von Zela-Meplis 
ober einem din ber Räpe belegenen Punkte ber Linie 
Erfurt-Ritfchenhaufen über Schmalkalden nah Klem- 
Schmalfalden und ber unter 6 aufgeführten. Linie 
von Serrjeim nach Nienhagen für den im biefleitigen 
Staatsgebiet befegenen Tpeil derfelben —, ſowie 2) auch 
für diejenigen im $ 1 unter A7 II. und IIL, ſowie 
im S 5 des oben erwähnten @efeges vorgefehenen 
Bauausfüprungen, für welde das —— 
nicht bereits mad den beſtehenden geſetzlichen Beſti— 
mungen oder früheren landesherrlichen Erla lag 
greift. Diefe Verordnung iR in der Geſetzſammiung 
ju veröffentlichen. 
Berlin, den 6. April 1887. " 
sa. Wilhelm. 
98. Mapbach. 


* * 
Borfiehender Alerhöchfter Erlaß wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Poisdam, den 21. April 1887. 
Der Regierunge-Präfldent, 
Bekanntmachungen ber Vezirks⸗Ausſchüfſe. 
Nachtrag zum Statut der Ortakronkenkaſſe für das Transports 


gewerbe und bie Betriebe ber and» und Forſtwirthſchaft, ſowie 
10 die fümmtlihen Arbeiter der Stadt Oranienburg. 


Auf Brund des 5 2 des Rrankenve fiherunge« 
geieges vom 15. Juni 1883 und der S5 133—142 des 
Gefeges, betreffend die Unfall» und Krankenverſicherung 
der in Iand« und forfiwirthfchaftlichen Betricben beihäf- 
tigen Pırfonen vom 5. Mai 1886 wird nah Ans 
hörung der Betheiligten folgender Radtrag zu bem 
Statut der Dranienburger Ortöfrantenfaffe für das 


Trandportgewerbe ıc. vom man 1885 erlaffen. 


3. Juli 
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$ 1. Die Borfäriften des vorſtehenden Statuts 
finden vom 1. Januar 1887 ab auf bie in der Lands 
und Foꝛſtwirthſchaſt beichäftigten Arbeiter mit denjenigen 


Maßgaben Anwendung, welde fih aus den nadfol- 71. 


genden Paragraphen ergebin: 

$ 2. Die Befimmung bes 1. Sagıd dee 8 18 
bes Statuis findet nur auf verheiratyete Wöchnerinnen 
ober folge Witiwen Anwendung, deren Entbindurg bis 
aum dreihundert und zweiten Tage nach dem Tode des 
Epemannes erfolgt. 

53. Lande und forffwirthſchaftliche Arbeiter, 
welche erweielich mindeflens für 13 Wochen nad der 
Erkrankung dem Arbeitgeber gegenüber einen R-chie- 
anfpru auf eine den Beflimmungen des 5 13 des 
Gtatutd entipreherde oder gleichwerthige Unterſtötzung 
haben, find auf Antrag des Arbeitgebers von der Bers 
figerungspfi pt zu befreien, fofern die Leiflungsfähigfeit 
derfelben genügend gıfichert if. 

Das Bırfahren richtet ſich nad den Vorſchriften 
bes 5 136 des Reichsgeſetzts vom 5. Mai 1886. 

$ 4. Lands und forfimirthichaftligen verfiherungs« 
pflichtigen Arbeitern, welche erw:islich auf Grund eines 
mindeßene für bie Dauer eines Jahres abgeſchlofſenen 
Arbt its vertrages: 

1) ſaͤhrliche Naturalleiflunge n mind: ft nd im dreihundert⸗ 
fachen Werthe des nad 5 13 Nr. 2 des Status 
für e nen Krantentag zu zahlenden Krankengeldes 
beziehen oder für d.n Nranfentag einen Arbeits» 
lohn an Geld oder Naturalleiftungen erhalten, welcher 
dieſem Rranfengelde mindıftiens gleichlommt, und 

2) auf Fortgewaͤhrung dieſer Reifungen innerhalb ber 
Geltungebauer des Arbritövertrages für mindeſtens 
dreizehn Wochen nach der Erfranfung einen Rechte: 
anfpruc haben, 

werben auf Antrag des Arbeitgebers während der Gel⸗ 
taugsdauer des Arheitsvertrages bie forılaufenden Bei- 
träge ($ 30 Les Statuts) um die Hälfte gekürzt, wor 
gegen das Krankengeld in Wegfall kommt. Somit bie 
in Abſatz 1 Ziffer 1 bezeichneten Reiftungen im Falle 
der Eikrankung von dem Arbeitgeber nicht in Gemäßpeit 
des Arbeitevertrages, auf Grund befien die Ermäßi- 
gung ber Beiträge erfolgt iR, gewährt werden, if dem 
Erkrankten auf Antrog das Krankengeld von ber Kaffe 
au zahlen und berfelben von dem Arbeitgeber zu erſetze n. 

Streitigkeiten über folde Erfaganiprüce werben 
nah Maßgabe dis S 12 Abſatz 2 tes Geſetzes vom 
5. Mai 1886 entſchieden. 

Oranienburg, ben 12 April 1887. 

Der Borftand. 
ger Schmiedecke. Netzeband. Wannemacher. 
Schneider. Schüüter. Herrmann. 


* 


9 
©®:n 12 
IR ar 22. April 1887. 
L omens 3 — —— Iri ende. 
.S. In Beriretung. grj. Gedicke. 
B. 11. 8 1108. ei 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Bolizei-Präafidiums zu Berlin. 
Bekanntmachung anf Grund bes Reichsnefeh 6 vom 21. Oltober 1878. 
+ _ Unter —X auf die Belanntmadung 
vom 8. Dezember 1886 wird hiermit zur Öffentligen 
Kenntnig gebracht, daß die Liquidation des Arbeiter 
Bezirke-Bereind „Unvergagt” im V. Reichetagswahl⸗ 
freife beendet if. 
Berlin, den 23 April 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
Verbot einer Dradfhrift. 
72. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Behrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wirb Eierburch zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß die NE 1 (April 1887) 
ber im Verlage von John Müller, 167 William St., 
News York erfcheinenten periodiſchen Druchſchrift: 
„Internationale Bibliothek“ nad 5 11 dis gebarhten 
Geſetz durch den Untergeichnetin von Randrepolizei- 
wegen verboten worden ifl. 
Berlin, den 26, April 1887. 
Dir Koͤnigliche Polizei-Präfient. 
Berbot eines Flugblattes. 
73. Auf Grund des 5 12 des Reicheg ·ſetzes gegen 
die gem ingefäprligen Beftretungen ber Sopialdemo- 
fratie vom 21. Ofiober 1878 wid hierdurch aur oͤffent⸗ 
lien Kernmiß gebracht, daß das in ber Genoſſenſchalts⸗ 
druderei HottingensZürih gedrucdie Flugblatt mit der 
Ueberfoprift: „Arb-iter, Parteigenofien! ’ und dın Schloß⸗ 
worten: „Hoch bie Sozialdemokratie!’ nad s 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unierzeichneten von Landes⸗ 
poligeiwegen verboten worden if. 
Berlin, den 30. Aprit 1837. 
Der Königl. Poligei-Präfident. 


Wollmartt 
74. In Gemäßpeit der Allerhöchſten Ordre vom 
7. März 1860 wird ber diesjährige Wollmarkt hier⸗ 
ſelbſt in den Tagen vom 20. bis 22. Juni auf dem 
Terrain der Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft ab⸗ 
gehalten werben. 

Bor den bezeichneten Markttagen darf ber Woll⸗ 
markt nicht beginnen. Die Verlaufeſtellen und Lagers 
pläge werben durch bie Verwaltung der vorgenannten 
©. ſellſchaft angewieſen. 

Berlin, den 29. April 1887. 

Der Poligei-Präfldent. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Pofdirektion zu Berlin. 

Unseftellbare Cinfhrriöbriefe. 

23. Bei der ObersPofdisektion ın Berlin Iagern 
folgende an den bezeichneten Tagen in Berlin zur Poſt 

gegebene Einfhreibbrirfe, 

A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
an Ing 6. November 1886, an Schneider 1. De- 
gem! 886, an Krüger A. Desmber 1886, an 





Lieste 6. Degember 1886, an Wepel 6. Dezember 
1886, an Tyrod 10. Dezember 1886, a Süriirn 
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ser 27. Dezember 1886, an Ofrowsti & Geelig 
2 Briefe 29. Degember 1E86, an Berg 29. Degember 
1886, an Shmafomw 30. Dezrmber 1886, an Conrad 
31. Degember 1886, an Hofimann 31. Degember 
1886, an Müller, Abalberifrage 60. 31. Dezember 
1886, an Red 11. Januar 1887, an Berner 18. Ja⸗ 
nuar 1887, an Reumann 19. Januar 1887, an 
Binkowski 28. Januar 1887, an Glitzow 31. Jar 
nuar 1887, an Möller 1. Februar 1867, an Wells 
5. Februar 1887, an Kühn 11. Februar 1887, an 
Unger 14. Februar 1887, an Redelasheimer & 
Blumenreid 15. Februar 1887, an Skyba 17. Be 
paar 1887, an Bergmann’fche Eiben 26. Februar 

B. mit anderen BeRimmmungsorten: 
an Thiele, Johann in Delifumatra 13. April 1886, 
an Neugebauer in New-York 12. Juli 1886, an 
Belken in Mostau 15. zuge 1886. an Price in 
Petersburg 16. September 1886, an Miſchke in Wien 
2. Dezember 1886, an Walter in Pankow 8. De« 
zember 1886, an Eifert in Hannover 11. Dezember 
1886, an Schindler in Siegnie 15. Dezember 1886, 
an Pruß in Jableweti 18. Deyember 1886 an 
Miqhaelis E Cohn in Seelow 20. Dejember 1886, 
an Hulſt in Brüfiel (Muflerfendung) 23. Degember 
1886, an Schwabe in Bromberg 27. Dezember 1886, 
an Meinide in Friedrichehagen 29. Deyemb:r 1886, 
an Veſely in Breslau 1. Januar 1887, an Barnes 
kow in Bräfiel 9. Januar 1887, an Stein in Greiz 
11. Januar 1887, an Komalsfi in Gchönebirg 
17. Januar 1887, an Ständige Ausſtellung für Kunſi 
in Weimar 17. Januar 1887, an Dörner in Heibel« 
berg 21. Januar 1887, an Marty in Hannover 
22. Januar 1887, an Ledermann in Großentöger 
bei Priempaufen 27. Januar 1887, an Dibzun in 
Naffawen, Kreid Stalupönen, 30. Januar 1887, an 
Bernide in Mo:dpaufen 4. Webruar 1887, an 
Marwig in Frankfurt a.M. 8 Februar 1887, an 
Königewarter in Wien 21. Februar 1887, an 
Hartiwig in Pankow 26. Februar 1887, 

in Schöneberg aufgeliefert: 
an Schröter in Berlin 27. Deyember 1886. 

Die unbefannten Abfenber der vorbezeichneten 
Sendungen werben erfuht, zur Empfangnahme berfeiben 
fpäteflend innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadung an gerech⸗ 
net — bei der hiefigen Dh rPofbireftton ſich zu melden, 
wibrigenfol mit den Sendungen nad den gefeglichen 
Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C,, 29. April 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 
Bekanntmachung des Kaiferlichen Pofl« 
Zeitungs: Amts zu Berlin. 

Das Hanptfahregifer zum Reichegejepblatt für 1867—1886 betr. 
24. Zum Reidsgefegblait wırb Anfangs Juni ein 
im amilihen Auftrage herausgegebened Haupt⸗Sach ⸗ 
regißer ericheinen, welches die jänge 1867 Bis 
J886 das VBundes⸗ beyw. Reichsgeſetblanss gemeinfam 


umfoßt. Daſſelbe kann zum Preiſe von 1 M. 80 pf. 
für das Eremplar durch Bermilt.Iung der Poflankalten 
des Neichs · Poſigebiets von dem unterzeichneten Zeit 

amte bezogen werden. Befellungen auf bas Bi 
werden von ben bezeichneten Poftankalten ſchon jet 
angenommen. 

Berlin W., den 30. April 1887. 
Kaiſerl. PoR-Zeitungsamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Dir n zu Beomberg. 
Ausgabe von Retonrbillets mit Bons nach Berlin zum Aufciufe 
an bie bafelbR anm Derfanfe Rchenben Runbreifer und Eatfon- 


Siflets, 
20. Bom 1. Mai bis einſchließlich 20. September 
d. I. werden Retourbillets mit Bons nad Berlin zum 
Anfchluffe an die daſelbſt gm Verlaufe Achenden Rund- 
reifes (fee oder Lombinirbare), ſowie Saiſonbillets wie 
folgt ausgegeben wirben: 

a. nah Berlin Stadtbahn: 

Bon Alenfein, Braundberg, Bromberg, Eyeriwindl, 
Danzig lege und bohe Thor, Di. Eylau, Diſchau, 
— 1 Pr, Kon, Ruder, Ren, Kennabeg 

inigöberg 1. Pr., Konig, Koiſchen, u, 
a.B., Lastowig. Marienburg, Marienmwerber, Memel, 
Neuftettin, Dflerode, Pr. Stargard, Eipneidemäpl, 
Thorn, Tilfit und Wariubien mit 6Otägiger ımb von 
Breslau, Cottbus, Goͤrliz, Liegnig und Pofen mit 
Astägiger Bültigfeitsbauer. 

b. nad Berlin Stettiner Bahnhof: 

Bon Belgard, Eöslin, Colberg, Ruknew, Schlawe 
und Stop mit 6Otägiger und von Anclam, Breife- 
wald, Pajewalf, Prenzlau, Stargard i Pomm., Stettin 
und GStralfund mis Aötägiger Bültigkeitsbauer. 

c. nach Berlin Anhalter Bahnhof: 

Bon Dresden Friedrihfadt und Dresden Neuſtadt 
mit Aötägiger Bültigkeitsbauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſebillets nah Italien, 
fowie an fombinirbare Rundreiſebillets werden jeboch 
bie Retourbillets mit 60 1äyiger Guͤltigkeits dauer während 
des ganzen Jahres verfauft. Ermäßigung bıi Kinder« 
beförderurg und Gepädfreigewicht, jowie Zuldiung von 
Bill is beim Uebergange in höhere Wagenklaſſen wie 
im gewöhnlichen Verkehr. Beſtellungen von Rıtourbillets 
mit Bond werben durch umgehende Zufend berfelben 
m’t der Poſt auf Gefahr und Koften der jeller aus⸗ 





geführt wenn gleichzeitig mit der Beftellung der Betrag 
für die Billets und Bons portofrei der Bıllıırpebition 
sugefandt wird. R-tourbillet und Bon werben in 
folgem Falle mit dem Datum des Tages der Abfentung 
abgflempelt und gilt Kieler als ber Anfanı der 
Gultigkeits dauer beider. Proſpelte Fönnen — 
von 10 pfg. für das Stüd durch Bermittelung ber 
Billetrpeditionen bezogen werben und werben den 
Käufern der Retourbillets mit Bons of befondere 
Bezahlurg verabfolgt. Näperes iR ben Bikes 
erpebitionen zu erfahren. 
Dromberg und Berlin, den 22. April 1887. 
Königl. Eifenbapn-Dircktionen. 
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Bekanntmachungen des Landes: Direktors ber Provinz Brandenburg. 

Muefreiben der Deiträge zu den Gutfhäbigungen für petöbtete Pferde und Rinder. 
2. In Gemäßheit des $ 5 des in Kraft gebliebenen Reglemente vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Stüd 10 (Potsdam ©. 91, Franffurt S. 65) — betreffend bie Vorſchriften zur Ausführung des 5 58 des 
BVichfeuchengefeges vom 23. Juni 1880 — Reihsgefeh-Blatt S. 153 — und ber 88 15 und 16 des Gefeges 
vom 12. März 1881 — Gefeg- Sammlung S. 128 — bringe ih hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig, dag 
die am 1. November v. I. flattgefundene Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rinder der Proving 
241259 reſp. 736763 ergeben hat. 


Die im Jahre 1886 gezahite Entihäbigung beträgt indgefammt . 
wovon auf Rinder. . . 
und auf Pferdeee. 
entfallen. 

Hinzu treten ald Verwaltungskoſten 3% mit . 

Dagegen kommen von biefen . . 
in Abzug bezw. in Anrechnung auf . 
die aus dem Borjahre 1885" zu berüdfigtigenden 968, 28 Rart veip. 
7141,15 Mark und dur Ab» und Zugänge anderweit fegefegten .. 

&% verbleiben demnach. 
welden bie ben Drisbepörben x, Semüigten 3 L "Hebegebüpeen Hin 
treten mit . . . . 

10 daß für Pferde . 
anfzubringen find. 

Zur Dedung diefer Summe follen pro Pferd rund 14 Pf. ober 
erhoben werben, was gegen obige Bedarfsſumme einen Mehrbetrag von 
ergiebt, welcher unter Hinnurechnuns des veibliebenen Redhiberages Bei 
den Rindern von . . 

im Ganzen in Höhe von . . 
bei dem Aus ſchreiben pro 1887 Berudfgti ung finden wird. 
Hiernach find für Rinde 9 1 Entfepädigun; eng nicht einzuniehen. 
Berlin, den 26. April 188° Der anbes Direktor ber Provinz Brandenburg 
von Levegom. 








7191 warf 38 Pf. 








in ber Provinz Brandenburg vom 4 — 1878 
wird auf Grund des 5 120 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 16. 5 1887. 


) 
Der Minifter des Innern. 
In Vertretung (gez) Herrfurth. 
wird hierdurch zur difenttißen 1 Kenntnip geb racht. 
Berlin, den 29. April 


8. Nadh ſiehi nder 
Zweiter Nachtrag 
zum Aeglement des Brandenburgfchen 
ovinzial⸗Verbandes, 
Eeireffend die dienſtlichen Verhältniſſe der Provinzial⸗ 


11. Ric 
beamten vom 7° April 1878, 











11. Min 


Dem 5 23 des Weglements vom 2 





1878 tritt unter AP A folgnde B.Rimmung hinzu: 
Die in der Provinzialbauverwaltung beſchaͤftig en 
Königlichen Regierungsbaumeifter erhalten — 
Tagegelder und Reiſckoſten noch ben für fie im 
Staatsbienke geltenden Beſtimmungen. 


Borfichender zweiter Nachtrag if von dem 
Brandenburgſchen Provingial-Landtage in der Sitzung 
vom 8. März d. 3. vor! li der Genehmigung 
des Herrn Miniſters des Innern b.fchlofien worden. 

Der Eandesbirektor der Proving Brandenburg. 
(L. S.) (gg) von Levegom. 


————— Radeas u dem Reglement übe: 
12 
die bienfligen Berhälnifie Ver ron ayiaibeamien 








Der Landesbireftor ber — Brandenburg. 
von Levegom. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die uod nit zue Cinlöjung präfenticten Gteuer-rebit-Rafen» 
ſcheine und unverzinslichen Rammer-GrebitsKafienfcheine betreffend. 

Nachdem die letzte Berlooſung ber Gteuer- 
EreditsRaffenfcheine bereite Michaelis 1873 Rattgefunden 
und die Berzinfung ſchon mit dem Ofertermine 1874 
aufgehört bat, find bis jetzt die nachfolgenden Steuer» 
Credit · Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer-Erebit- 
nn noch imm-r nicht zur Einlöfung prä 
ſent 


A. Oreuer-@rsdit-Kaflenfgeine: 
E. Bom Jahre 1764: 
Lit, A. 3 1000 xy. JE SO. 


2208 


Lit. D. & 100 Thix. N? 864 1941 2055 
3616. 


18. Bom Xabre 1836: 

Lit. X. a 1000 Zpir. N7 144, 

BB. Unverzinsliche 
Rammer:Erxedit:Raffenfcheine: 

Lit E & 43 The. N 8102 8179 8231 8649 
8745 9175 9508 9908 10144 10362 10364 
10534 10540 10867 11577 11704 12260 
12691 13234 13678 13727 14516 14657. 

Lit. E. a 45 Xhlr. N? 828 1474 1912 2245 
5497: 6944 8180 8203 8512 8577 8586 
8612 8663 8724 8699 8900 8901 9298 
9336 9342 9443 9471 9927 10387 10568 
10801 16809 11291 11542 11593 11629 
12192 12301 12602 12603. 

Lit, E & 47 Thix. NE 283 1581 1653 2853 
4850 4852 6255 6533 7933 8093 8101 
8563 8608 8630 8697 8717 8753 9187 
9299 9489 9941 10100 10479 10563 10624 
2 10906 12482 14412 14483 14601 

Lit, E. 3 49 The. IF 272 1240 1725 3242 
3244 3782 4100 A390 5357 5599 5600 
5685 6160 6161 6333 6899 8216 8447 
8457 8473 8686 9041 9259 9439 9451 
1035 10343 11417 12385 12515 14289 

7 


Die Befiger diefer Scheine werben an bie baldige 
Abpebung Liefer Kap'taibeträge erinnert. Die Ab- 
hebung erfolgt bei der hirfigen Regierunge-Haupt-Kafle 
gegen Duittung, zu welden Formulare von ber ges 
nannten Kaffe unentgeltlich verubtolgt werden und gegen 
NRüdgabe der Seeinr. 

Merfehug, den 12 Aprit 1887. 

Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Pergenai Sbronmt. 

Der beim Kollegium der Bereral-Rommilflon für 
die Provinzen Brandınkurg und Pommern beicäftigt: 
Geripte-Aff-fior Behmeier iR unter Ernennung zum 
Regierunge · Aſſeſſor ats Spiziallommifjar in Frankfuri 
a D. flationiıt worden. 

Die unter Koͤniglichem Patronat fichende Ob’r- 
parıfielle zu Niemegk, Diözefe Beizig, iſt durch bar 
Ableben des Oberpforrers Bremer am 14. Februar 
d. 3 zur Erledigung gekommen. Die Wiederbeſetzung 
derfelben eriolgt im vorliegenden Folle durch tas 
Kirchenregiment. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende dritte 
Predigerſtelle an der Dreitaltigkiitefirge zu Berlin, 
Diögefe Friedriche⸗Werder, ſoll in Folge der Verfegung 
8.8 Predigerd Jaedel definitiv beſeht werden. Die 
Wie derbeſehung diefer Stelle erfolgt tur Gemt inde⸗ 
wahl rad Mefgabe des Kirergefeges, betreffend das 
im 5 32 AR 2 ver Kirchengemeizde- und Synodal⸗ 
Drdnung vom 10. September 1873 x. vorgefchene 
Pfarrwahlreht, vom 15. März 1886 — Kirgliches 
Gefep und Berordnungs-Blatt de 1886 Geite 39. — 








Bewerburgen um dieſe Stelle find fhriftlich bei dem 
Kö:’glichen Fonfitorium der Provinz Brandenburg rin, 
zureichen. S6a.a D. 

Dir Direftor Dr. Bardt vom Gymnafium in 
Elberfeld iſt zum Direltor des Joachime thalſchen Gym⸗ 
taſiums in Berlin ernannt worden. 

Dir Oberlehrer Profefior Dr Müller an ber 
N-tterafademie zu Brandenburg a. 9. ift mit Penflon 
in den Ruh fand getreten und iſt bemfelben ber Rothe 
Adler-Drben viert.r Klafje verliehen worden. 

‚Aa beristhen Anflalt iſt der bisherige Oberlehrer 
am Gymnofium in Frankfurt a.D., Dr. Rürhnid, 
in gleicher Eigenſchaft angeflellt worden. 

Die  Gemeindifhulichrer Kolwes, Nugup 
Draeger Il, Bicg, Klebe und Halama find als 
Gemeintefgul-Reftoren in Bırlin angeſtellt worden. 

Dem Küfer und Lehrer Heinrich Auguſt Lorenz 
au Heinddorf, Diögefe Baruth, iR der Titel „Komor“ 
verliehen worben. 

Perfonal:Beränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts 
in den Monaten Februar und März 1887. 
I. Richterliche Beamte. 

Ernennt find: der Präfisent des Landgerichts 1. 
in Berlio, Geyeime Oberfuftigratb Bardeleben zum 
Präfiderten des Oberlarbessırigts in Celle, der Erſte 
Staatsanwalt bei dem Landgericht I in Berlin, Ges 
beime Jufizratp Angern. zum Präfiventen des Lands 
gerichs I ın Barlin, der Gerigte-Afi: for Dr. Aſchrott 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Lanbeberg 
a. W., der Kaufmann Kettner in Berlin zum Handels⸗ 
richter, der Raufaonn Lampſon daſelbſt zum ſtellver⸗ 
treten den Ha⸗ dile richter bei der Kammer für Handels⸗ 
ſachen ia Berlin, ber Lardgerichterath Baath in 
Berlin zum YLanbgerigtedirefior bei dem Landgericht in 
Bromberg, der Gerichtsaſſeſſor Kle inſch midt zum 
Amssrigter bei dem Amtsgericht in Fürſtenberg a. O., 
der Staateanwalt Weihert in Berlin zum Ei ſten 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Dan 8- 

Berfegt find: ter Amterihter Berdemeyer in 
Ludenwalde an das Amtsgericht in Hannover, ber 
Amtsgerihteramd Bartich in Berlin an das Amts⸗ 
gerichs in Reichenbach u. d. E, der Erſte Staatsan⸗ 
walt Woachler bei dem Landgericht U. in Berlin an 
das Landgericht J. daſelbſt, der Eıfle Staatsanwalt 
Mülter in Danzig an das Londgericht II. in Berlin, 
ter Amtsrichter Zahariae in Granffure a. O. als 
Lant richttr an das Lardgericht daſilbſt, der Landrichter 
Dr. Scholz in Hanzover an das Landgericht II. in 
Berlin, der Staaisanwalt Krobigfh in Hannover 
an des Landgericht I. ın Berlin, der Amtsrichter Dr. 
gesßmann in Wronke an das Amtsgericht I. in 

erlin. 

Bınflorirt find: der Landgerichtsrath Kayſer in 
grenulau, der Amtsgerichtsranp Sierſch de Rege in 

erlin. 

Berorben iR: der Landgerichterath von Bertrab 
in Frankfurt a. O. 
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ZU. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsafiefloren find ernannt: bie Rıferen- 
bare Schochow, Hormwig, Herzog, Potomann, 
Müpibad, Dr. Kleine, von Kemnig, Dr. Stern» 
berg, Winfter, von Treskow, Levy, Dr. Lip- 
mann-Wulf, Witte, Fleiſchauer, Shmupr, 
Handtmann, Dr. Hirſch, Dr Sterzel, Dr. Loge. 

U bernommen if: Fereinard Meyer aus dem 
Bezirke des Ob rlardesgerichts zu Naumburg. 

HUN. Mechtsanwälte und Notare. 

Zugelofien find zur Rehtsaumaltihaft: der Ger 
richteafleffor Kolberg bei dem Amtsgericht zu Schwedt, 
der Gerihisafi.ffior Georg Brnd, der Rıchteanwalt 
Juſtizrath Engelmann aus Königebirg i. Pr. und 
ter Gerichteafiehlor Ratfomwsti bei dem Landgericht I. 
zu Berlin, der Rhtönnwalt Paul Meyer aus Birlin 
bei dem Amtegericht zu @öpenid, der Amtsrichter a. D. 
Apolant bei dem Kammergericht. 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwalte: bie 
Rechtsanwälte Paul Meyer, Wieſe, Wehlau und 
Niewandt bei dem Landgerit I. zu Berlin, der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Zabel in Seelow bei dem 
Landgericht zu Frankfurt a. D., der Rechtsanwalt Dr. 
Paul Alerander Kay bei dem Kammergericht. 

Zu Notaren im Bezirke des Kammergerichts find 
ernannt: die Rechte anwaͤlie Schmidt in Fuͤrſtenwalde, 
Kroll in Woldenkurg, Wernide in Granfee, Ran- 
rowitz in Drofien, Dr. Peuder in Strausberg. 

Berfegt iR: der Notar Goldküder in Neuſtadt 
ber⸗Schieften) in den Bezitk tes Kammergerichte 
unter Antveifung feines Wohnfiges in Oberberg. 


Die nachgeſuchte Dienftentlafjung if dem Notar 
Juſtizrath Deys in B.rlin ertheilt. 
Verftorben find der Rechtsanwalt und Notar 


Juſtizrath Riebe in Frankfurt a. DO. und ber Rechts⸗ 
anwalt Schumann in Berlin. 
EV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtẽkandidaten Jebens, Kinder, von Schwerin, 
Thomas, Melde, Hafeloff, Luedede, Anders, 
rofl, Bertram, Hagen, Lehrs, Ouilitz, Gercke, 
Bolff, Dr. Kramer. J 

Uebernommen ſind: Freiherr von Zedlitz, 
Hirſch, von Schwerin aus dem Bezirle des Dbers 
Iontesgerichte zu Breslau, Gutſche aus dem Bezırfe 


fun, 











des Auegewieſenen 
3. 


11 Richard Heiniſch, geboren 
Müler, [3 


mber 1848 zufteiten-| Betteln im wiederholten] Regierungspräflbent 
dorf, Bezirk Schönberg, Rüdjaf, 


Mäpren, ortsangehörig! 
ebendajelöß, ’ " 














Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbude: 
am 29. Sep⸗ einfacher Diebkapl und Koöniglich Preußifher; 24. März 


des Oberlandesg ·richts zu Kiel, von Schmicbejed 
aus d:m Bezirke des Obtrlandesgerichts zu Königsberg. 

Berf:gt iR von Vornſtedt in den Beyizk des 
Oberlandesgerichts zu Celle. 

Entlafien find: von Arnim IL, Dr. Baplmann, 
Prinz von Schönath-Carolath Behufs Uebertrinte 
in dın Verwaltungspienf, Leyfer im Disciplinarwege. 

Berftorben if: Firgan. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt fird: der etatsmäßige Aſſiſtent bei der 
Oberflantsanwa tichaft Langhoff und der etatsmäßige 
Gerigptöfgreibergehülfe beim Kammergeriht Sempf, 
zu G,rihtöfchreitern beim Kammergericht, der etats⸗ 
mäßige Gerigteichreib.rgehülfe Neumann in Anger 
münde zum etatsmäßigen Gerichtöfchreibergehülfen beim 
Kammerg:richt, der Aftuar Wetzel in Berlin zum 
etatömößigen Alfidenten bei der Oberſtaate anwaliſchaft 
in B.rlin, der Kanzleidiätar Handke zum Kanzliſten 
bei dem Rammergeriht, die Milttäranwärter Klee, 
Friedrich und Greffin zu etntemäßigen Gerichts⸗ 
voßgiepern bei den Amtsgerichten in Brüſſow bezw. 
Berlin I. und Berlin J. Der Inſpeltor bei dem 
Unterfuchungegefängniß bierſelbſt Outfhe zum Direkor 
bes Strafgefängnifies in Glückſtadt. 

Berfegt find: der Gerichtsſchreiber Ramm in 
Prenzlau an das Landgericht IL. in Berlin, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Kohlwes bei dem Amtögericht I. zu Berlin 
als Gehetär an die Staatsanwaliſchaft des Lands 
gerichts I. zu Berlin, der Gerichtsſchreiber Lenz 1. bei 
dem Amtegericht II. in Berlin an das Landgericht II. 
daſelbſt, der etatsmäßige Gerichtsvollzieher Boeder in 
Berlinchen an das Amtsgericht zu Ludenwalde, der 
etatsmäßige Berichtövoll,icher Meier bei dem Amis 
gericht IL. zu Berlin an das Amisgericht I. daſelbſt. 

—F find: die Gerichtsſchreiber Manide in 
Granſee, Schulze in Reppen, Richter bei dem Amts⸗ 
gericht I. in Berlin, Wennberg in Perleberg. 

Verftorben find: der Kreisgerichts⸗Büreau⸗ Aſſiſtent z. D. 
Lüdke in Zielenzig, bir Kreiögerichtö-Gefretär D. 
Draeger in Perleberg, bie Gerichtsſchreiber Gaedkebeim 
Landgericht I. und R. 9. Wolff beim Amtegericht J. zu 
Berlin, der Stadigerichtefangtift 3. D. Delley zu Berlin. 

Entlaffen ıf im Dieciplinarwege: der Eırfic Ge⸗ 
richtsſchreiber beim Landgericht II. zu Berlin, Kanzleis 
vaty Gothan. 













welche bie Areweiſung Au 
beſchloſſen Hat. 
5. 


der 
Veſtrafung. 
4 


bes 
ae 
6. 
















1887. 
zu Breslau, 


Name und Stand 


Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 


2 any Rowal, 
Frviengegepäte, | 


1859 zu Hennersdorf, 
Kreis Leobihüg, 


geboren am 30. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, 


Datum 
welche die Ausweiſung 
befäleflen Hat. Bundle 
5. 6 


Rönigt A. 
Reg —— jo 





Preußen, ortsangehd- 
rig zu Lobenfein, Fr 
sit Jagerndorf, DO: 


3| Hanf Rrapfofenpt — — besgteige —— 10. 
, |geboren am Januar ei 
’ A —E Kreis ie — äflden| 1887. 
Bochnia,Balizien, orto⸗ u An «.D, 


angehörig ebendaſtlbſt 
4| David Roſenzweig, |geboren am 16. Januar|landfreichen, 
GHiffearbeiter, 1862 zu Warſchau, 


Röniglih Preußiſcher 25. 
——— fe 
Ruffiih- Polen, vrts⸗ 


au Hannover, 
angehört, — 
51 Peter Lindner, geboten 4 zu Krems⸗ Betteln im wicberholten Stabimagifirat 11. Kebruar 
Bergmann, alpe, Bezirf Spittal, Rüdfal, Kaufbeuren, Bayern] 1887. 
Kärnthen, ortsangehd- 
Ss IR Kıemebrüde,) 
el 
6 Peter Redersberger,igeboren es wu St Landſtreichen u. Führung Königlich Bayeriſches 23. Februar 
Dienſik aecht, — Radegund, Ber. Braus| verbotener Waffen, u Bairkeamt Traun A 
nau, Deſterreich, orte: fein, 
angehörig ebenbajelbft, 
7) Georg Baer, |geboren am 17. Juni Landſtreichen und Betteln, Stab rat =. ‚de 
wern 











Bau⸗ — Maſchinen⸗ 1863 zu Wien, De⸗ Straubing, Ba 
ſchlofſer, ferreich ortsangehörig 
zu Wildſtein, Beziri 
Eger, Böhmen, 
8| Adalbert Nenadal, aeboren am 22 Februar desgleichen, Stadtmagiſtrat 5. Min 
Bindergepitfe, 1836 zu Wodnian, Yaflau, Bayern, 1887. 
Bezirk Pifel, Böhmen, 
veganachörhg ebenda» 
el 
9) Ppilipp Köchert, geboren am 10. Auguſt Landſtreichen und Fuh⸗ Köͤniglich Baperiſches“ 180 Me— 
— Sqloſſer, 1841 zu Swojetin, Br gefaͤlſchter Zeug. — Biech⸗1887. a 


Bezirk Ralonitz, Böp-| ni 
men, ortsangehörig 
ebendafelbfl, 


Bermifchte Rachrichten. 
Deifentlide Belobigung. Potedam, den 25. 


Dem Schiffer Otto Ernft aus Friedrichethal wird Koͤnigl. —2 
hierdurch für ſein energiſches und umſichtiges Verhalten | Abtheilung für direlte Genen, Domainen und Forſten. 














bei einem dm Sorfrevier Licbenwalde pr jabten 
Waldbrande unfere ae Anerfennung ausgeiprochen. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
ie J A 
o Sat 9 
Kedigict vom ber Königlichen Megierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buädruderei der W. W. Hayn'jäen Erben (T. Hayn, Hof-Bngäruter). 








Amtsblatt 


Der Köuiglichen Negieruug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stück 19 


Den 13. Mai 


1SS7, 








Gefeg-Sammlun 

für die Königlichen Breußithen Staaten. 

(Stil 12.) AR 9157. Gejeg, betreffend Die durch ein 
Ausrinanderjegungsverfabren begründeten gemein— 
ſchaftlichen Angelegenbeiten. Vom 2. April 1887. 

NE IiB8. Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. April 1887, 
betreffend den Bau und Semnäcftigen Betrieb der 
turh das Geſetz vom 1. April 1887 zur Aus— 
führung genebmigten Eifenbahnen. 

A⸗ 9189. 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Dorum, Northeim und 
Dften. Bom 12. April 1887. 

(Stüf 13.) AP 9190. Geſetz, betreffend die Errichtung 
eined Amtögerihts in der Stadt Trebbin. Vom 
9. April 1887, 

N? MM. Geſetz, die Abänderung von Amtegerichts- 
bezirfen betreffend. Vom 12. Aprit 1887. 

«We 9192, Geſes, betreffend die Aufbebung des $ 5 
dis Hannoverſchen Gefeges vom 13. Aprit 1836 
über Die Ablösbarfeit des Lehnsverbandes, die Ver— 
bältniſſe bleibender Lehne und die Errichtung von 
Familienfideikommiſſen. Vom 13. Aprit 1887. 

Etück 14.) NP 9193. Geſetz über das Verfabren 
bei Vertheilung von Jmmobiliarpreijen im Geltungs- 
— des Rheiniſchen Rechts. Vom 18. April 
887. 

(Stüd 15.) N 9194. Geſetz, betreffend Abänderungen 
der kirchenpolitiſchen Geſetze. Vom 29. Aprit 1887. 

Bekanntmachungen des Staatsfefretairs 

des Reichs⸗Poſtamts. 

Iutäligfeit von Peſtracketen im Verkehr mit der Cav-Kelenie. 
9. Von ietzt ab können Poſtpackete im Gewichte 
bis zu 3 ke nad der Cap Kolonie verjandt werben. 
Ueber die Verfentungsbedingungen und Taren ertheilen 
die Poftanftalten auf Verlangen Ausfunft. 

Berlin W., den 2. Mai 1897. 

Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dirertion zu Potsdam. 

Ginrichtung einer Reidyo: Telegravbenantalt in Nennhauien, Kreis 

Werthavellant. 
25. In Nennbaujen, Kreis Weſtbavelland, wird 
am 10. Mai vine mit der Poflagentur dajelbft ver- 
einige Reichs⸗Telegraphenauſtalt in Wirkſamkeit 
treten. 
Potsdam, den 7. Mai 1887. 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdircktor. 





jerfügung bes Juſlizminiſters, betreffend 6 





Einrichtung einer Telegranbenhülfftelle zu Vehnererf bei Grünan. 
26. In Bohnsdorf bei Grünau (Mark) wird 
am 10. Mai eine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt ver- 
einigte Telegrapbenbülfftelle in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 6. Mai 1887. 
Der Kaiferfihe Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Veröffentlihungen des Deutſchen Handelsarchivs betreffend. 
8. Die Gewerbes und Handeltreibenden des dies⸗ 
feitigen Bezirks mache ich auf folgende Beröffentlihungen 
im Aprilpefte des Deutſchen Handelsarchives für 1887 
aufmerffam: 
1) Deutfches Reid: Ergänzungen der Beftimmungen 
über die zolffreie Zulaffung des zur Bearbeitung 
und Wiederausfuhr beftimmten Roh und Bruch— 
eifens (S. 137) und: zollfreie Einlaffung von 
Ausftattungsgegenftänden (5. 138), 
Defterreihellngarn: Deklaration, betreffend die 
zollfreie — von Muſtern und Waaren- 
Proben der Handlungsreifenden (S. 140), 
Serbien: Geſetz, den Schutz der Fabrif- und 
Handelsmarfen betreffend, vom 30. Mai 1884 
(S. 145 bis 150), 
Rumänien: Vorſchriften für den Verkauf von aus— 
ländiſchen zufammengefegten Arzneien und pbarmas 
ceutiſchen Specialitäten (S. 152), 
Gongoftaat: Patentgejeg vom 29. Dftober 1836 
(S. 153), 
Vereinigte Staaten: Zolltarifentſcheidungen des 
Schatzamtes (S. 157 bis 159) 
Satien: gtssanbtung verſchiedener Gegenftände 
(2. 167), 


n 





8) Rußland: Verfahren bei Beſchwerden über un— 
richtige Anwendung des Zoltarifes u. ſ. w. 
(2. 107 fi), 

9) Columbien: Zolltarif (S. 171 ff.) 


Yorsdam, den 9. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
69. Der Bläschenausſchlag unter dem Rindvich 
der Ortſchaften Riepios und Neu⸗Stahnsdorf im Kreiſe 
Becskow EStorkow iſt erloſchen. 

Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter- 
guts Günterberg im Kreife Angermünde iſt ebenfalls 
erloſchen. 

Potsdam, den 6. Mai 1887. 

Dir Regierungs-Präfident. 
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70. Nachweifung der Markt: ıc. 
I ⸗ — Getreide | Mebrige Markt- 
Es koſten je 100 Kilogramm Es 
Aindien 
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101 Perleberg 

11] Potsdam 

12] Prenzlau 

13] Prigmwalf 

1 Rathenow 

1651 Neu⸗Ruppin 

161 Schwedt 

17) Spandau 

18| Strausberg 

19 Telton 
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21] Treuenbriegen 
22] Wittftod 

233| Wriegen a. D. 
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otsdam, deu 10. Mai 1887. 





Befanntmachungen des Königlichen Die Oefen find aus Stein oder Kadeln herzu⸗ 
VolizeiPräfifiums zu Berlin. ftellen und fo einzurichten, daß fie nur von Außen 
Einrichtung von Helzbearbeitungewerfitätten. oder von einem feuerfeft bergeftellten Vorgelege 
75. Auf Grund des $ 38 der BauPolizei-Drd- von minbeftens 1,50 M. Höhe und 0,50 a 
nung für den Stadtkreis Berlin vom 15. Januar 1887 Tiefe aus geheizt werden fönnen. Etwa vorban- 
wird betreffs der Herſtellung, bezichentlid Einrichtung dene eiſerne Abdeckungsplatten an den Ocfen müflen 
von Holzbearbeitungswerfftätten jeder Art und Größe, mindeftens mit zwei in Verband, in Lebmmörtel 
in welden Feuerungsanlagen vorbandın find, beziebent⸗ gelegten Dachſteinſchichten bedeckt werden. Zur 
lich hergeftellt werden follen, Folgendes beflimmt: Abführung des Rauchs von den Defen zum Schorn- 
1) Die Wirfftätten müſſen maſſive  Umfaffungs- fein find gemauerte Kanäle anzumenden. 
wände haben. Für die vorgedachten Werfftätten, welde in 
2) Die Deden der Werfftätten find, wenn fid) ober= einem oder mehreren mit einander verbundenen 
balb derfelben Wohnungen befinden, feuerfeft berzu⸗ Räumen mehr als 30 qm Grundfläde aufweifen, 
ſtellen; an böfgernen Boden ift alles Holzwerk zu gelten außerdem folgende Vorjariften: 
berobren und zu bepugen; zur Grbaltung des| a. In Wohngebäuden dürfen Hotzbearbeitungswertk 
Deckenputzes iſt derjelbe zweckmäßig mit gewelltem ſtätten ſowie bie Dazu gehörigen Lagerräume 
Eiſenbiech zu bekleiden. nur dann eingerichtet werden, wenn ſaͤmmtliche 
3) Zur Erwärmung der Werkftätten bei Winterzeit oberhalb derfelben beiegenen Wohnungen mindeftens 
oder zum Trodnen dürfen feinerfei Metallöfen einen mit den Werfftätten und Yagerräumen gänz 





oder metallene Röprenleitungen benugt werden. lich außer Berübrung ſtehenden Treppenaufgang 
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Preiſe im Monat April 1887. 
Artikel le Yadenpreife in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 Kilogramm 
DavasKaffee 
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{ ; 
Der Regierungs-Präftdent. 





baben und durch feuerfefte Decken ven denfelben Erde gelegen, durch maifive Wände von allen 

getrennt find. übrigen Räumen geſchieden und überwölbt fein 
b. Die zu den Werfftätten gebörenden Treppen müffe muß. Daſſelbe muß vom Hofe aus einen beſon—⸗ 

feuerfeſt, die von dieſen zu den Werkſtätten führen deren Zugang baben, ber durch cine eiferne oder 

den Thüren von Eijen, ſelbſtthätig ſchließend und mit Eijen beſchlagene Thür verſchließbar ift. 

nad außen aufſchlagend bergeftellt werden. Div Durch diefe Bekauntmachung werben bie Vor— 

Thüren dürfen nicht an böfgernen Zargen oder |jchriften der Polizei-Verordnung vom 7. Juni 1866, 

Dübeln befeftigt werben. betreffend die Anlage von Zwiſchendecken in Tifchlereien, 
e. Für jede Werfftatt iſt cine _befondere Leimküche ein= |nicht berübrt. Kein, den 28. April 1887. 

zurichten, welche mit maffiven Umfaffungswänden Der Königl. Poligei-Präfident. 

zu verjeben und zu überwölben ift; unter der Anlage einer neuen Apothefe in Berlin. 


Leimküche ift die Dede einſchließlich des Fußboden | 76. Nachdem die Anlage einer neuen Apotheke auf 
durchweg aus unverbrennfihem Material berzus | der nördlichen Seite des Arfonaplagcs an der Einmüns 
ſtellen. Die Leimküche if von der Werkftatt dur | dung der Swincmünderftraße durd den Herren Dber- 
eine ciferne Thür abzuſchließen. Zwiſchen der | Präfidenten der Provinz Brandenburg genehmigt worden 
Thür und dem Heerde der Leimfühe muß ein Abs |ift, werden geeignete Bewerber zur Meldung, Binnen 
Rand von mindeftens 0,50 m vorhanden jein. einer Präklufiofrift von ſechs Wochen mit dem erfen 
Sogenannte Yeimfamine find unfattbaft. aufgefordert, daß perjönliche Vorſtellungen zwedlos 
d. Jede Werkſtatt muß cin abgeſondertes Spähne: | find und die Bewerbungen lediglich ſchriftlich zu 
gelaß haben, welches im Seller ober zur ebenen geſchehen haben. Der Meldung find beizufügen: 





a. ber Lebenslauf, 

b. die Approbation und die übrigen Zeugniffe des 
Bewerbers, 

6. der amtlich Begfaubigte Nachweis der zur Ueber⸗ 
nahme bezw. Einrichtung einer Apotheke erforder 

lichen Mittel, 

ein poligeitihes Führungs-Zeugniß. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtmäßig zu ver- 

fihern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen bat 

oder, foforn dies der Fall fein jollte, die Genehmigung 

des Herrn Minifiers der geiftlihen, Unterrichts: und 

Medizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 

um Apotbefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Meichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche feit 10 und mehr Jahren ſich 
von dem Apotheferfah volftändig abgewandt haben, 
oder welche erſt nach dem Jahre fer2 approbirt find, 
bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausfiht auf Erfolg haben. Die zu obigen 
Kategorien gebörenden Perjonen werden daber gut tbun, 
zur Bermeibung von zwedlojem Schreibwerf 
und Erfparung von Koften von der Bewerbung abzuftrben. 

Berlin, den 5. Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Wollmarkt. 
77. In Gemäßheit der Allerhöchſten Ordre vom 
7. März 1860 wird ber diesjährige Wollmarkt bierfelbft 
in den Tagen vom 20. bis 22. Juni auf dem Terrain 
der Berliner Lagerhof⸗-Aktien-Geſellſchaft abgebalten 
werben, 

Bor den bezeichneten Markttagen darf ber Woll- 
markt nicht beginnen. Die Berfaufsftcllen und Lager: 
pläge werden durch die Verwaltung der vorgenannten 
Geſellſchaft angewieſen. 

Berlin, den 29. April 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Verliner und Gbarlettenburger Preife pro April 1887. 

A. Engros-Marftpreife 

im Monatsdurdidnitt. 
In Berlin: 


d. 





78. 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Mart 07 Pf., 
= = 5 do, Den 16 = 48 =: 
— do. ering 5:87 = 
=» 2 = Roggen (am) 12 = 5 
—W do. (mittel) 12 = ® 
— do. (gering) 12: E 
= 2 = Gerfte (gut) 18 = = 
220 8 do. ring) u 5 
u do. ering 1 = 5 
— = Hafer (gut) 12 = 
a do. (E— in 1 d ⸗ 
= 8:0 = bo.  (gerin; 5 ⸗ 
*» = =  Erbien (am) s 19 = s 
eo: 5 do. (mittel) 17 = 5 
» 20 8 do. (gering) 14 = 5 
2208 Rigireh 5 = . 
—W eu 3 + 5 








vun F 


Sauna F 


F3 
* 


1 
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B. Detail-Marftpreije 
im Mongtsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 





100 Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 25 Mark — Pf., 
= = Speifchopnen (weiße) 31 = 25 = 
5 » Linien 5 =: — « 
5 = Kartoffeln 4: 68 >= 
1 Klgr. Rindfleiſch v d. Keule 1 = W% = 
1 = 5 ZBauyfeih) 1 = OA = 
1 = Schweinefleifh 1 =: 2% = 
1 = Kalbfleiid) 1:98: 

1 =  Hammelfleifch 1:0 = 
1 = Sped (geräudert) 1: 3 = 
1 = Efbutter 2: 3 = 
60 Stüd Eier 2: 9: 

2) In Charlottenburg. 

100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark 50 Pf., 
5 = Speifebohnen (weiße) 27 = 50 » 
5 =  Linfen 3 = — = 
= = Kartoffeln 3 = 86 - 
1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 10 = 
1 =: ⸗ Bauchfleiſch/ ·⸗98 
1 = Schweincfleiicdh 1: 20 = 
1 =  Ralbfleiih 1 = 07 = 
1 = Hammelfeiih 1 = 07 =» 
1 = Speed (geräudert) 1 = 30 » 
4 = Efbutter 2 = 30 = 
60 Stüd Eier 2 = 66 = 
C. Yadenpreife in den Icgten Tagen 

des Monats April 1887: 
1) In Berlin: 

4 Klgr. Weizenmehl NE 1 30 Pf. 
1 Roggenmebt N? 1 2 = 
1 Gerftengraupe 4 = 
1 = Gerftengrüge 40 = 
1 = Buchmweizengrüge 42 = 
1 = Site 40 = 
1 = Reis (Java) 75 = 
1 = JavasKaffer (mittlr) 2 Mar A5 = 
1 = ⸗ (Gelb in 

gebr. Bohnen) 338 

1 =  Speifefalz 20 = 

1 = Schmeineihmalz (birfigee) 1 = 30 = 
2) In Cbartottenburg: 

1 Klgr. Weizenmehl Nr 1 50 pf., 
1 = Roggenmeht „NE 1 40 = 
1 = Serkengraupe 50 = 
1 = Gerftengrüge 50 = 
1 = Buchweizengrüge 50 = 
I = Hirie 50 = 
1 = Reis (Java) 50 «= 
1 =  Iavaskaffee {miter) 2 Mar 20 - 
1 = 5 gelb in 

gebr. Bohnen) 3»: 20 - 

1 =  GSpeifejalg 20 = 

1 Schweincſchmalz (biefiges) 1 = 60 = 


Berlin, den 7. Mai 1887. 


Königl. Poligei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 








7” Lauf. Nr. 


11 


. 


Name und Stand 


| rer une Heimaih 





2. 


Vincenz Zwerina, 
Kaminfehrer, 


Jobann Brandl, 
Schuhmachergehilfe, 


Joſef Franz, 
Muůllergehülfe 


Wenzel Roth 
Tagearbeiter, ’ 


früher Papiermader, 


B Jobann 
Reicheuberger, 
Tagner, 


Joſef Halter, 
Tagner, 


Martin Burianski, 
Zigeuner 
und deſſen Ehefrau, 


Eva Buriansfi, 
geborene Balafz, 


Marianna 
Buriansti, 
Zigeunerin, 


Eva Buriansfi, 
Zigeunerin, 


Thereſe Buriansfi, 
Zigeunerin, 





des Ausgewicienen. 


3 


Auf Grund des $ 
‘geboren am 3. Januar 
1858 zu Merorig,| 
Bezirk Piſek, Böbmen,; 

ortsangeboͤrig ebendaſ., 
geboren am 24. Dezem⸗ 
ter 1862 zu Schön⸗ 
lind, Bezirk Falkenau 
a. E. Böbmen, orts⸗ 


geboren am 18. März 
1849 zu Kuttowitz, 
Bezirk Teplig, Böhmen, | 
ortsangehörig ebendaſ. 
geboren am 11. No— 
vember 1844 zu Hoben⸗ 
xtliſch, Bezirf Man, 
Vöbmen, ortsangebörig; 
zu Speierling, Bezirk 
Tachau, ebendaſelbſi, 
‚geboren am 25. Zip 
; tember 1855 zu 
Schwarzenberg, 
Schweiz, ortsangebö- 
tig ebendaſelbſt, 
geboren am 15. Auguſt 
1844 zu Ballwyi, 
Kant. Luzern, Schweiz, 
ortsangchörig ebenbaf., 
139 Jahre, geboren zu 
Sbitkow bei Schwarz: 
waſſer, B zirk Bielitz, 
Defterrei Schlefien, 
ertsangebörig zu 
Schwarzwaſſer 

39 Jahre, geboren zu 








fig, ortsangebörig zu 
Schwarzwaſſer, 
50 Jabre, geboren zu 
Krier, Kreis Vieh, 
Preußen, Oeſterreich. 
Staatsangehörige 
46 Jahre, geboren zu 
Radoftowig, Kreis) 
leß, DOcfterreichifche) 
tantsangebörige, 
33 Jahre, geboren zu Bas: 
ranomig, Kr. Rybnif, 
Preußen, Deſterreich 
Staatsangehörige, 





angebörig ebendaſelbſt, 


Czechowitz, Bezirk Bie⸗ 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


Grund 
der 
Beſtrafung. 


4. 


Landſtreichen, Betten und: 
Führung falſcher Legiti⸗ 
mationspapiere, 


Landſtreichen und Betteln, 


Diebſtahl, Landſtreichen 
und Betteln, 


Landſtreichen und Betteln, 


randſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Bann: 
bruch, 


desgleichen, 
Landſtreichen, 


desgleichen, 


Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 
beſchleſſen hat. 


362 des Strafgeſetzbuchs: 
Königlich Bayeriſches 


Bezirksamt 
tach, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt  Bils- 
hofen, 


Viech⸗ 


Koöniglich Saͤchſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden, 


Koͤniglich Saͤchſiſche 
Kreisbauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 


Kaiſerlicher Bezirks— 
Präfident zu Coimar, 


derſelbe, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspräfibent 
zu Oppeln, 


derjelbe, 
derſelbe, 


derſelbe, 





desgleichen, 





derſelbe, 








Datum 
des 
Ausweilungs: 
Beichluffes. 
6. 


15. März 
1887. 
18. März 
1887. 
8. Januar 
1887. 


1. März 
1887. 


10. März 
1887. 
begleichen. 


22. Februar 
1887. 


desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 
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€ Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, asien, 

w = der welche die Ausweifung < 

® des Ausgenieenen Srfratung. Befefen bar. | Aaeneilinge: 

1. 2. 3. 4 5. 6. 

12) Niels Jörgenjen, (geboren am 9. März Betten im wiederholten, Königlich Preußiſche 30. März 

Arbeiter, 1857 zu Kjerteminde, Rüdfall, | Regierung zu Schles⸗ 1887. 
Bezirk Odenje, Däne:) 1 wig, 
mark, 

13) Karl Mortenjen, geboren am 28. Mai kLandſtreichen, Königlich Preußiſche 31. März 

Goldarbeiter, 1567 zu Kopenhagen, Regierung zu Aachen, 1887. 
Dänemark, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
14) Jan Verplack, geboren am 9. Dezem-Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 29. März 
Tagelöhner, ber 1832 zu Bommel, Rüchſall, | Regierung zu Düſſel⸗ 1887. 
Niederlande, ortsange- dorf, 
börig ebendaſelbſt, 
wohnbaft zufeßt zu 
St. Toenis, Kreis 
Kempen, Preußen, 
15] Alois Skwartſche, geboren am 26. Mai desgleichen, Königlich Bayerisches) 16, Februar 
Goldſchläger, 18557 zu Laibach, Bezirksamt Sont⸗ 1887. 
Krain, ortsangebörig bofen, 
zu Hotederfic, Bezirk 
Loitſch, ebendaſelbſt, 
16) Adalbert Muſch, 25 Jabre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 24. März 
Steinmetz, Oberdorf, Bezirk Saaz, Bızirfsamt Eggen— 1887. 
Böhmen, ortsangehö⸗ felden, 
rig zu Wiedobl, eben⸗ 
dajelbit, 
17) Joſef Dreßler, [geboren am 20. No-Landftreicen, Betteln und Königlich Sächſiſche 28. Februar 
Bäder, vember 1844 zu Gebrauch eines wiljent-| Kreishauptmann—⸗ 1887. 
Gaſtorf, Bezirk Dauba, lich gefälſchten Arbeits ſchaft Zwidau, 
Böhmen, ortsangebö-| atteſtes, 
rig ebendaſelbſt, 
18, Jobann Buback, 44Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Sroßberzogl. Olden- 15. Februar 
Tiſchlergeſelle, ortsangebörig zu Prag, Rückfall, burgiſches Staa 1887. 
Böhmen, inifterium, Depar⸗ 
tement des Innern, 
au —— 

19] Nikolaus Auguſt geboren am 26. Juni Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 10. März 
Touſſaint, 1850 zu Bar ſur Aube, Praſident zu Colmar, 1887. 
Backergeſelle, Frankreich, ortsange⸗ 

börig ebendaſelbſt, 
20 Adolf geboren am 3. Juni Landſtreichen, derjelbe, desgleichen. 
van der Cruiſſen, | 1863 zu Gand, Bel— 
Fabrifarheiter, gien, ortsangebörig 
ebendajelbft, 
21 Jakob Widrich geboren 1849 zu Adels- Landſtreichen u, Gebrauch derſelbe, desgleichen. 
(Widrig), Schloffer, | berg, Oeſterreich, orts= eines gefälſchten Arbeits- 
angebörig ebendaſelbſt, buches, 
22] Tobias Roſenholz, 60 Jabre, aus Star- Landſtreichen, derſelbe, 16. März 
Zepngebotjchreiber, | jcheff, Nußfand, 1887. 
23 Anton Marte, gehoeren am 13. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Maurer, 1858 zu Gögis, Brzif] hi 
Feldfird, Deſterreich, 
ortsangehörig ebendaj., 
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* Name und Stand | Alter uud Heimath rund Behörde, Datum 
We oe der welche Die Ausweilung ee _ 
E des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat, —ãAã— 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
24 Franz Giradey, geboren am 16. Auguft Lanpftreichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗ 17. März 
| Tagner, 1840 zu Eguenigue, Präſident zu Colmar, 1887. 
| Frankreich, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 
251 Karl Federer, geboren am 29. Noddesgleichen, derſelbe, 26. März 
Schuſter, vember 1867 zu Ber: 1887. 
ned, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig ebendajelbit, 
26 Franz Klamm, |geboren am 5. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfö-] 21. März 
Tagner, 1843 zu Montagne Präfident zu Metz, 887. 
aur bois, Bezirk Four⸗ 
nay, Belgien, 
27 Jean Joſef geboren am 2. Januar Landſtreichen, derjelbe, 28. März 
Sibenberger, 1860 zu Remayne, 1887. 
Schuhmacher, Provinz Luxemburg, 
Belgien, 
28 Camille Tache, geboren am 17. März desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schuhmacher, 1857 zu Paris, Franf- 
reich, 
29] Auguft Chevraur, geboren am 22. No-|desgleichen, derſelbe, I. a 
4. 


vember 1868 zu Paris, 
Frankreich, ortsange- 
hörig ebendaſelbſt, 


Tagelöhner, 


Der durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Colmar vom 14. Dezember v. J. aus dem 
Reichsgebiet ausgewieſene Ziegler Meinrad Brunner heißt thatſächlich Johann Georg Jenne und iſt Deutſcher 


Reichsangehöriger. 


— — — — — 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Fahrplan-Aenderung. 
13. Bom 15. Mai d. J. ab werben die Erpreß- 
züge N 549 und 550 der Etrede Berlin-Neufteclie | Zug 552. 
bebufs beſchleunigter Berfchrs = Verbindung zwiſchen 
Berlin und Stockholm his Stralfund, Dampfidifflan- 
dungsftelle und umgefebrt in folgendem Fahrplan ver- 
kehren. 
Zug 349. Neuſtrelitz an Bm. 98 ab 103, Neu— 
brandenburg an 1043 ab 1045, Demmin 
ab 1136, Stralfund an 1229 ab 1234, 
Landungsftelle an 1251 Nm. 
Landungsftelle ab Nm. 415, Stralſund 
an A3t ab 430, Demmin ab 531, Neu: 
brantenburg an 618 ab 620, Neuftrelig 
an 638 ab 702 Nm. 
Mit Rückſicht hierauf wird der Fabrplan der nad: 
ſtehend bezeichneten Züge, wie folgt, geändert: 
Zug 353. ab Neubrandenburg Bm. 1007, Neddemin 
1020, Treptow 1031, Gültz 104, Stern⸗ 
feld 1056, Demmin 111%, Rakow 1136, 
Grimmen 11%, Eimenporft 1204, Stral- 
fund an 1217 Nm. 








Zug 550. 


1. 


und zwar für die Zeit vom 
wird Seitens der Eiſenbahn-Verwaltung eine direkte 
Beförderung von Eil- und Fradt-Stüdgütern nad) den 
auf der Inſel belegenen Ortichaften Munkmarſch, Wefters 
land und Keitum übernommen, jofern in den Fracht⸗ 
briefen zu dieſen Gütern als Beftimmungsort cine der 


Der Ausmweifungsbefhluß ift deshalb zurüdgenommen worden. 


— si 





Zug 574. ab Bergen Bm. 95, Tefchenhagen 937, 


Samtens 956, Rambin 1008, Altefähr 
1031, Stralfund-Hafen 1057, Stralſund 
an 1104 Bm. 

ab Straljund Bm. 1121, Elmenhorſt 1136, 
Grimmen 1149, Rakow 1159, Demmin 
1229, Sternfeld 1246, Gülg 1258, Trep- 
tow 111, Neddemin 122, Neubranden- 
burg an 134 Nm. 


Die Züge 575 und 576 zwiſchen Stralfund und 
Bergen baben in Straljunder Hafın Anſchluß an die 
Züge 549 und 550. 

Berlin im April 1887. 


König. Eiſenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Altona. 


Süterverfehr mit der Injel Sylt. 


Während ber Badeſaien auf der Inſel Sylt 


. Mat bis Ende Oktober 


Damm _ 





1S2 


rerginansein Truchaiten und ale Brnunmungeñation! Fracht bis Tendern cine Ucherfubrgekübr von 1 Marf. 
tie Statien Tondern angefübrt iſt. In dirſem Falle für 50 kr und 0,50 Marf für jede weiteren 25 ke, 
ñntdet ven Statien Tondern cine babnamtliche Urber- mintinene I Mark für die Sendung, berechnet. Die 
iubrung nad der Iniel Sple und Zufubrung Der Güter gleichen Gebübren werten für ten Verkebr in umge- 
bie an tie Bebauiung der Empfanger mit der Maßgabe fihreer Richtung - - ven der Jniel nad dem Babnbofe 
Hart, daß ale dicjenigen Eil- und Fracht-Stückgürer, Tondern — erboben. Für die Ueberiübrung wird ferner 
bezüglich deren bei der Gütercervedition Tentern ander⸗ Tin beiden Richtungen eine Zuſchlagsfrin von 36 Stunden 
weise Veriügung nicht eingebt, durch den beũcllien bahn- zu den reglementemäfßigen Lieferfriften berechnet. 


amtlichen Roller zugcfübrt werden. Altena, den 5. Mu 1887. 
Für die Abrollung wird außer der rarımmakigen| Königl. Eiſenbabn-Direktion. 





Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Aradtbegüurttig.ina für Muertellungagegenttänve. 

21. Für tie ın ter nacdfiebeneen Zuſammenñellung näher bezcichneren Gegenſtände, melde auf den daſelbſt 
erwähnten Ausfñellungen auageitlle werten und uneerfauft bleiben, wird cine Frachtbegünfſtigung ın der Art 
gewährt, daß nur für Die Hinbeforterung Die volle rarifmäßige Fracht berechnet wirt, die Nüdbeförderung an 
tie Berjantftation und Ten Ausñeller aber frachtirei erfolge, wenn durch Vorlage Dre uriprüngliden Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifar-Transpeorrideinee für ten Hinweg, ſowie Durch cine Beſcheinigung der Dazı 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wirt, Laß Die Gegenñnände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind 
und wenn die Rückbeförderung innerbalb der unten angegebenen Zeit ſtattfndet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Tuplicat-Transperrideinen für Die Hinſendung it ausdrücklich 




















: Zur Aus: Tie 
* Art rer Auanellung | Ir | Zeit | Tie Aramsbeginftigung wird gewährt Mr A een 
i | 17 tür ‚aut den Ztreden ber ñud ermächtigt: innerhalb 
1 (Hartenbau- . Drosten. 1. bis Sendungen aller, Preußen |; Aus 114 Tage 
| Ausftellung. 12. Mai. Arc, wilde auf Staats- ſtellungs-⸗ 
| ten Gartenbau | Eiſenbabhnen. | Kom: 
| | | Bezug baben. miſſion. 
2: QAusftellung von , Berlin. | 19. und Zuchtböcke. Desgl. Aus⸗ 14 Tage I 
edlen Zuchtböcken. ‚12. Mai. | | ſtellungs⸗ G 
| | Vorſtand. & 
3 Thierſchau. Pillkallen. 16. Mai. ' | 5 
4 ⸗ Raufebmen. 18.— 
| Gum: | 23. - 2 
binnen. Tbiere, land— 54 2* 
6 Darfebmen.: 24. -Wwirtbſchaftliche | Kalk Aus- 8 
Goldap. 25. — ) Maſchinen — n | Mellunge- | 8 Tage U 
8 jOletzko. 2b. = und Promber | Comitẽ. 5 
9 ⸗ | Yorgen. . db. Juni. Geräthe. | erg. * 
101 Hauptſchau und Inſterburg. 27. bie 29. 
Maſchinen⸗ | | Juni. | | | 
Ausftelung | | | 
Bromberg, den 5. Mai 1557. 
Königl. Eijenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. Flächeninhalt, em Bauer David Ditten, ber 
Gemmunalbezirts-Beränderungen. Gemeinde Glöwzin und dem Bauer Gbriftoph 
8. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt auf Schütte daſelbſt gehörig, vom Gutobezirke Sta- 
Grund des 8 25 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom venow und 
1. Auguſt 1883 nach Einwilligung der Betbeiligten die Vereinigung dieſer Parzellen mit dem Ge— 
1) die Abtrennung der Grundſtücke Kartenblatt 2, a meindebrzirfe Glöwzin, i 
Flaͤchenabſchnitte 1311, 2 2 von reip. 42 a 2) Die Abtrennung et Grundſtücke Rartenblatt 3, 
90 qm, 63 a 60 qm und 1 ha 02 a 50 qm Abſchnitte ig jagt. von zujammen 86 a 80 qm 


Amtsblatt. 


Flächeninhalt, dem Nitte 

Stavenow gehörig, vom 

und 

die Vereinigung derſelben mit dem Gutöbezirke 

Stavenow, 

die Abtrennung der Grundſtücke 

Abſchnitt⸗ 107 108, 160, ujammen 2 ha 454 
jhmitte gr 57 gg, Slammen 2 ha 45a 

10 qm, reſp. Abſchnitte 1m u von 2 ha 35 a 


78 
30 qm Flächeninbalt, dem Rittergutsbeſitzer von 
Saldern zu Plattenburg gebörig, vom Gemeinder 
bezirke Kletzle und die Vereinigung mit dem Guts— 
bezirke Pattenburg 
genebmigt worden, was gemäß 6 1 (vorl. Abi.) des 
Geſctzes, betreffend die Landgemeindeverfafjungen, vom 
14. Aprif 1856, biermit befannt gemacht wird. 
Perleberg, den 21. April 1887. 
Namens des Kreisausſchuſſes: 
von Jagow, Landrath. 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig find wegen Ablaufs ihrer 
bisherigen Dienfzeit bezw. der Dienſtzeit des bisherigen 
Stellvertreterd ber Lehnſchulzengutsbeſitzer Spieſecke 
zu Ragöfen und der Königliche Oberförfter Rofentbal 
zu Dippmannsdorf bezw. von Neuem zum Amtsvorſteber 
und zum Amtsvorfteber-Stellvertreter fürden Bezirk XXIX. 
Dippmannsborf ernannt worden. 


Der bisherigen Hebamme Johanna Erneftine 
Merſeburg, geb. Perfuhn, zu Rummelsburg, ift das 
ihr am 2. März 1868 ertbeilte Prüfungszeugniß und 
damit bie Befugnig zur Ausübung des Hebammen- 
gewerbes entzogen worben. 

Der bisherige Pfarrer Richard Heinrich Wilhelm 
Holzbanfen in Neukirchen ift zum Pfarrer der Parochie 
Rüpftädt, Diözefe Havelberg-Wilenad, beſtellt worden. 

An der Margaretben-Schule zu Berlin ift der 
ordentliche Lehrer Dr. Palm zum Sberlehrer ernannt, 
die Schulamts⸗Kandidaten Habn und Dr. Willert 
find als ordentliche Lehrer und die bisherige Gemeinde 
ſchullehrerin Fräulein Müller ift als ordentliche Lehrerin 
angeftellt worden. 

Dem Gemeindejhulrchtor in Berlin Theodor 
Krauſe ift das Prädikat „Muſikdirektor“ beigelegt 
worden. 

Perjonalveränderungen 

im Bezirke der Kaiferlihen Ober-Poftdircktion 

zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: die Poftpraftifanten 
Lange in Jütrbog und Yur in Eberswalde als 
Poſtſecretaire, die Poſtaſſiſtenten Er uſt in Jüterbog 
und Prager in Angermünde als Poftaffiftenten, und 
die Poftanwärter Jacobi in Eperenberg und Engel- 
mann in Heegermühle als Poftoırwalter. 





öhefiger von Voß zu 
emeindehrzirfe Glöwzin 


3) Rartenblatt 1 
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Ernaunt ift: der Telegraphenaſſiſtent Herzberg zum 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 

Verſetzt find: dic Poſtdirektoren Sckerl von Span- 
dau nad Coburg, Hülſenkamp von Herford nad) 
Spandau, der Poftfaifirer Wittſt ock in Königsberg 
(Preußen) als comm. YPoftinjpeftor nad Potsdam, 
der Ober-Poftfefretaiv Fritſche in Hameln als comm. 
Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretair nach Potsdam, ber 
Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretair Broftowsfi von Pots- 
dam nad Cöln (Rbein), der Poſiſekretair Bähr in 
Berlin als comm. Ober-Poftdircftions-Schrstair nad) 
Porsdam. 

In den Nubeftand getreten ift: der Ober-Tele- 
grapbenaffiftent Tille in Eberswalde. 


VPerjonalveränderungen im Bezirk der 
Kaijerlihen Dber=Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats April find: 

@rnannt: zum Poſtkaſſirer der Ober-Pofdircktiong- 
ſekretair Handſchumacher, zu Bürcanaffiftenten die 
Poſtaſſiſtenten Goerfe und Hunger, der Tele 
graphenaſſiſtent Lebrenz, zu Ober-Poflaffiftenten die 
Poftaffiftenten Ammon, Baginsfi, Bergholz, 
Bier, Buffe, Hofrihter, Howe, Küngel, 
Langboff, Loref, Morgen, Nüdlaus, Paulfe, 
Rüppel, Scholz, Schumann, Schneider, 
Schwarg, Stabl, Trümpler, Wehrhan, Weife 
und Zſcharnack, zu Dber-Telegrapbenaffiftenten die 
Telegraphenaſſiſtenten Her zbach, Nöbrih, Sparre 
und Stehmann. 

Angeſtellt: als Poſtſekretaire die Poſtpraktikanten 
Augſtein, Badke, Becker, Borchardt, Bormet, 
Buchbolz, Feld, Fieck, Günther, Hoffmann, 
Jacobs, Yurany, Kieger, Klint, Lange, 
Loehr, Michgelis, Mittelftacht, Schmidt, 
Spott, von Stadelsfi, Thießeng, Ulfrid], 
Wapler, ald Telegrapbenfefretaire die Ober⸗Tele⸗ 
grapbenaffiftenten Fleiſcher, Ullrich, Wisnefsky, 
als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Bauer, Beder, 
Blinckmann, Buttfe, Engels, Finke, Freytag, 
Ganſchow, Öartenmeifter, Goldmann, Hainz, 
Kaſchow, Klod, Rocker, Kospotb, Krieften, 
Loſch, G. Meyer, Fr. Meyer, Milz, 
Paulfen, Petereit, Pfifer, Schade, Schulg, 
Schumann, Shwieger, Sommer, Stabsholt, 
Stabl, Stange, Striebed, Stroegell, Targ- 
tom, Wuftrad, der Poftanwärter Bärwinkei, 
als Telegrappenaftiftenten die Poftafjiftenten Grube 
und Hermann, ber Telegraphenanwärter Fuchs. 

Verfekt: von Berlin der Poſirath Heymann nad 
Breslau, der Poſtkaſſirer Löfher nah Minden 
(Weff.), der Telegraphenamtsfajfirer von Borries 
nad) Eoblenz, der Telegraphenamtskaſſirer Rocgind 
nah Hamburg, ber nt 
Ehricke nad Frankfurt (Main), die Poſiſekretaire 
Bäbr nah Potsdam, Beckmann nad Tiegenbef, 
Blajhed nah Oppeln, Ehlers und Niermeyer 
nah Magdeburg, W. L. Edulge nah Trier, 
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vorgenannten Ortſchaften und als Beſtimmungsſtation 
bie Station Tondern angeführt ft. Ju dieſem Kalle 
findet von Station Tondern eine babnamiliche Leber: 
führung nach der Inſel Sylt und Zuführung der Güter 
bis an die Behauſung der Empfänger mit der Maßgabe 
ftatt, daß alle diejenigen Eil- und Kradt-Stüdgüter, 


Fracht bis Tondern sine Ücherfubrgebühr von 1 Marf. 
für 50 ku und 0,50 Marf für jebe weiteren 25 kg, 
mindeftens 1 Mark für die Sendung, berechnet. Die 
gleihen Gebübren werden für den Verfehr in umge- 
fehrter Richtung — von der Injel nah dem Bahnhofe 
Zondern — erboben. Kür die Ueberführung wird ferner 


in beiden Richtungen eine Zuſchlagsfriſt von 36 Stunden 
zu den reglementsmäßigen Yieferfriften berechnet. 
Altona, den 9. Mat 1887. 
König. Eifenbahn= Direktion. 


bezüglich deren bei der Gütererpedition Tondern ander- 
weite Berfügung nicht eingebt, durch den beſtellten bahn— 
amtlichen Roller zugeführt werden. 

Für die Abrollung wird außer der tarifmäßigen 


— — 


Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände. 

21. Für Die in der nachſiehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen auögentelt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, dag nur für die Hinbeförberung Die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Nüdbeförderung an 
die Berjandftation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolge, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat-Transportfcheines für den Hinweg, jowie durch eine Beicheinigung der bay 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wird, Daß die Gegenftände ansgeftelle geweſen und unverfauft geblieben find 
und wenn die Rücbeförderung innerbalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 

In den urjprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinſendung ift ausdrücklich 
zu vermerfen, Daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut befichen. 









— — — 



















J TI — Zur Aue: He 
Tie Krachtbegünftigung wird gewährt |fertigung der| Rückbeförderurg 
Beicheinigung| muß erfolgen 
auf den Strecken derliind ermächtigt innerhalb 
1 Sartenbau- Dresden. 7. bis Sendungen aller Preußiſchen Aus⸗ 14 Tage 
Ausſtellung. 12. Mai. | Art, welche auf Staats- ſtellungs⸗ 
den Gartenbau ! Eiſenbahnen. Kom— 
| | Bezug baben. | miſſion. = 
2) Ausftellung von Berlin. | 19. und Zuchtböcke. Desgl. Aus⸗ 14 Tage I 
edlen Zuchtböcken. 12. Mai. ſtellungs⸗ A 
Vorſtand. & 
3 Thierſchau. Pillkallen. 16. Mai. & 
A - Kaukehmen, 18. - u 
5 Gum: | 23. - | A 
binnen. 1 Thiere, land— 86 * 
6 Darkehmen. 24. wirthſchaftliche oniguie Aus⸗ 5 
7 Goldap. 25. - Maſchinen Direkt‘ on ftellungs- | 8 Tage 13 
8 ⸗ Oletzko. 2. = | und Aromker Gomite. 5 
9 - Loctzen. 6. Juni. | Gerätbe. 3 & 
10) Hanptichau und | Infterburg. 27. bis 29. 
Maſchinen⸗ Juni. 
Ausſtellung. 





Bromberg, den 5. Mai 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Flächeninhalt, dem Bauer David Ditten, ber 
Gemeinde Glöwzin und dem Bauer Chriſtoph 
Schütte daſelbſt gehörig, vom Gutsbezirke Star 
venow und 

die Bereinigung dieſer Parzellen mit dem Ge: 
meindebezirfe Glöwzin, 

Die Abtrennung der Grundſtücke Kartenblatt 3, 


bichni 82 
A ſchnitte 18 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Gommmmnalbezirks- Veränderungen. 

B. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt auf 

Grund des 8 25 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 

1. Auguſt 1883 nach Einwilligung der Betheiligten 

1) die Abtrennung der Grundſtücke Kartenblatt 2, 


Flächenabſchnitte 13II., von reſp. 42 a 


90 qm, 63 a 60 qm und 1 ha 02 a 50 qm d. ven zuſammen 86 a 80 ym 


86 
"18 


Amtsblatt. 


Blädeninpalt, dem Rittergutöbefiger von Voß zu 
Stavenow gehörig, vom Gemeindebezirke Glöwzin 
und 

die Bereinigung derſelben mit dem Gutsbezirke 
Stavenem, 

die Abtrennung der Grundftüde Kartenblatt 1 


3) 
167 168 169 


Abſchnitte ww w zufammen 2 ha 45 a 
10 qm, reſp. Abſchnitte m, z von 2 ha 35 a 


30 qm Flächeninbalt, dem NRittergutöbefiger von 
Saldern zu Plattenburg gebörig, vom Gemeinde 
bezirke Kletzke und die Bereinigung mit dem Guts— 
bezirke Plattenburg 
jenehmigt worden, was gemäß 6 1 (vorf. Abi.) dis 
jenes, betreffend die Landgemeindiverfaflungen, vom 
14. April 1856, biermit befannt gemacht wird. 
Perleberg, den 21. April 1887. 
Namens des Kreisausſchuſſes: 
von Jagow, Landrath. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Zauch-Belzig find wegen Ablaufs ihrer 
bisherigen Dienſtzeit bezw. der Dienſtzeit des bisherigen 
Stellvertreters der Lebnſchulzengutsbeſitzer Spieſecke 
zu Ragöſen und der Königliche Oberförſter Roſenthal 
zu Dippmannsdorf bezw. von Neuem zum Amtsvorftcher 
und zum Amtsvorftcher-Stellvertreter für den Bezirk XXIX. 
Dippmannsdorf ernannt worden. 

Der bisherigen Hebamme Johanna Erneſtine 
Merſeburg, geb. Perkuhn, zu Rummelsburg, iſt dag 
ihr am 2. März 1868 ertbeilte Prüfungszeugniß und 
damit die Befugnig zur Ausübung des Hebammen⸗ 
gewerbed entzogen worden. 

Der bisherige Pfarrer Richard Heinrih Wilhelm 
Holzhaujen in Neufirchen ift zum Pfarrer der Parodie 
Rühſtaͤdt, Diözeſe Havelberg-Wilsnack, beſtellt worden. 

An der Margarethen-Schule zu Berlin iſt der 
orbentliche Lehrer Dr. Palm zum Sberlehrer ernannt, 
die Schulamts-Kandidaten Habn und Dr. Willert 
find als ordentliche Lehrer und die bisherige Gemeinde 
ichullehrerin Fräulein Müller ift als ordentliche Lehrerin 
angeftellt worben. 


Dem Gemeindeſchulrektor in Berlin Theodor 
Krauſe ift das Prädikat „Muſildirektor“ beigelegt 
worben. 

Perjonalveränderungen 

im Bezirfe der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 

zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: dic Poſtpraktikanten 
Lange in Jüterbog und Lux in Ebersmalbe als 
Poſtſecretaire, die Poftaffiftenten Ernft in Jüterbog 
und Prager in Angermünde als Poftaffiftenten, und 
die Poftanwärter Jacobi in Sperenberg und Engel- 
mann in Hergermüpfe als Poftoerwalter. 





183 


®rnannt ift: der Telegraphenaffiftent Herzberg zum 
Ober-Telegraphenajfiftenten. 

Verſetzt find: dic Poſtdirektoren Sckerl von Span- 
dau nad Goburg, Hülfenfamp von Herford nad 
Spandau, ber Poftkaffirer Wirtftod in Königsberg 
(Preußen) als comm. Poſtinſpektor nad) Potsdam, 
der Ober⸗Poſtſekretair Fritiche in Hameln als comm. 
Ober⸗Poſtdirektions-⸗Sekretair nah Potsdam, der 
Dber-Poftdircktiong-Sckretair Broftowsfi von Pots- 
dam nad Cöln (Rhein), der Poſiſekretair Bähr in 
Berlin als comm. Oher-Poftdircktions-Schretair nad) 
Potsdam. 

In den Nubeftand getreten ift: der Ober-Tele- 
grapbenaffiftient Tilfe in Eberswalde. 


Perjonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats April find: 

Ernannt: zum Poſtkaſſirer der Ober-Poftdireftiond- 
ſekretair Handſchumacher, zu Bürcauaffiftenten die 
Poſtaſſiſtenten Goerke und Hunger, ber Tele 
graphenaſſiſtent Lebren z, zu Ober-Poftaffiftenten bie 
Poſtaſſiſtenien Ammon, Baginski, Bergholz, 
Bier, Buſſe, Hofrichter, Home, Küngel, 
Langboff, Foref, Morgen, Nüdlaus, Paulfe, 
Nüppel, Scholz, Schumann, Schneider, 
Schwarg, Stabl, Trümpler, Wehrhan, Weife 
und Zjharnad, zu Ober-Telegraphenaffiftenten die 
Telegraphenaſſiſtenten Herzbach, Nöhrich, Sparre 
und Stcehmann. 

AUngeftellt: als Poſtſekretaire die YPoftpraftifanten - 
Augftein, Badfe, Beder, Borhardt, Bormet, 
Buchholz, Feld, Fick, Günther, Hoffmann, 
Jacobs, Jurany, Kieger, Klint, Lange, 
Loehr, Michgelis, Mittelftaedt, Schmidt, 
Spott, von Stadelsfi, Thießeng, Ulfrid], 
Wapler, ald Telegrappenfefretaire die Ober-Tele- 
grapbenajfiftenten Fleifcher, Ullrich, Wisnefsky, 
als Poftaffiftenten die Poftaffiftenten Bauer, Beder, 
Blindmann, Buttfe, Engels, Finfe, Freytag, 
Ganſchow, Bartenmeifter, Goldmann, Hainz, 
Kaſchow, Klod, Kocher, Kospoth, Krieſten, 
Loſch, H. G. Meyer, Br. Meyer, Milz, 
Paulſen, Petereit, Pfifter, Schade, Shulg, 
Schumann, Shwieger, Sommer, Stadsholt, 
Stahl, Stange, Striebeck, Stroegelt, Taeg⸗ 
tow, Wuſtrack, der Poſtanwärter Bärwinkei, 
als Telegraphenaſtiſtenten die Poſtaſſiſtenten Grube 
und Hermann, ber Telegraphenanwaͤrter Fuchs. 

Verfeßt: von Berlin der Poſtrath Heymann nad 
Breslau, der Poffaffirer Löſcher nah Minden 
(Weff.), der Telegraphenamtsfaffirer von Borries 
nach Coblenz, der Telegrappenamtsfaffirer Nocgind 
nad Hamburg, der Ober = Poftdireftiongfefretair 
Epride nad Frankfurt (Main), die Pofjefretaire 
Bähr nah Potsdam, Bedmann nad Tiegenhof, 
Blaͤſcheck nah Oppeln, Ehlers und Niermeyer 
nah Magdeburg, W. L. Schulge nah Trier, 
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Stenger nad Minden (Weſtf), Wilfe nach Eibing,| Flohr von Mes, Kraufhe von Frantfurt (Main), 
Die Telegraphenſelretaire Krauſe nah Siettin, Stiehr von Königsberg (Neum.), die — 
F. € Schulze nad Halle (Saale), der Ober-Tele⸗ ſekretaire Eichert von Stettin, Lochmülier 
il Vogt nad Grünberg (Schleſ.), der] Saarbrüden, Puſch von Eyptfubnen, Veplatoı 

rapbenaffiftent Kl ot h nad Greifswald, der Poft-| von Drespen, die Poftaffiftenten Grafenad 
aſſiſtent Ro h wed der nad) Braunſchweig, nad) Berlin Coöln (Rhein), Leinke von Altdamm. 
der Poſtrath Dibelius von Hannover, der Tele⸗ In den Mubeftand verfeßt: die Vor 
wapbendirehor Ehlers von Straßburg (Eljaß), die Balf, C. F. Ch. Thiede, Ober-Telegraphenaffälent 
ber⸗ Poſidirektionsſekretaire Engelbrehtvon Minden] Laube, Büreauaſſiſtent Leue. 
(Weſtf), Jung von Münſter (Weſtf.), Müller von Geſtorben: die Poſtſekretaire C. F. Scholtz mt 
Straßburg (Eiſ.), Nagel von Liegnitz, Schneide Schäffer, Ober Poſtaſſiſtent Paesler, Ober-Tele 
von Oppeln, Die Poſtſelretaire Boigk von Wolgaf grapbenajfiftent Cautius. 









(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertiensgebühren betragen für eine einfpaltige Druczeite 20 Pi. 
Velageblätter werden der Bogen mit IO Pr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Meyierung zu Pr 


Veledam, Vuchdruckerei ver A. W. vahyn ſchen Erben (6, Hayn, Hol-Bugoruder). 
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Ymts 


der Königlichen Neg 


blatt 


ierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Den 20, 


Stüd 20, 


Allerhöchfter Eriaß 











ſetzung dee Dampfkeſſels. 


betreffend die Vericihbnng der Berechtiaung ber Chaufſeegelderhe⸗ 
kung für bie Ghauljecitreden von Ringenwalde (Templiner Kreiſes) 
nad) der Rreisgrenge in der Richtung auf Friedrichewalde. 
bren Bericht vom 15. Aprif d. J. will Ich 
Templin, im Negierungsbezirfe Potsdam, 
welcher den Bau einer Chauſſee von Ringenwalde nad 
der Kreisgrenze in der Richtung auf Friedrichswalde 
ausgefübrt bat, gegen Uebernahme der fünftigen haufiee- 
mäßigen Unterbaltung biefer Straße das Recht zur 
Erbebung des Chaujſeegeldes auf derſelben nah den 
Beſtimmungen des Chanfjergeldtarifs vom 29. Februar 
1840 (Gej.-Samnml. S. 94 ff.) einſchließlich der i 
demſelben entbaftenen Beſtimmungen über die Dei 
gen, ſowie der jonftigen, die Erbebung be 
jäslihen Vorſchriften vorbebaltlich der Abänderung 
der ſämmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen ver⸗ 
leiben. Auch ſollen die dem Chauſſeegeldtarife vom 
Februar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen 
ter Cbauſſee-PolizeiVergehen auf die gedachte Straͤße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurüd. 
Berlin, den 20. April 1887. 
33. Wilhelm. 
399. Maybach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntwmachungen der Königl. Minifterien. 
Volizei:Verordnung, 
betreifenn die Wartung der Dampileſſel der auf den 
der Elbe unp Oder verfebrenven Alufid 
15. Auf Grund des 8 136 des Gejeges über die 
alfgemeine Yantvoverwaltung vom 30, Juli 1883 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 195) wird binfihtlih der auf den 
Stromgebieten der Elbe und Oder verfebrenten Fluß— 
Dampficiffe für den Umfang der Provinzen Sachſen, 
Brandenburg, Hannover, Schleſien und Pommern 
verordnet, was folgt: 































Stremgebieten 











Artikel 1. 

Pflichten der Maſchiniſten, Keſſelwärter und 
Heizer auf Dampiſchiffen. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

1) Der Keſſelraum iſt ſtets rein, gebörig erleuchtet und 
frei von allen nicht dabin gehörigen Gegenſtänden 
zu balten. 

2) Der Keſſelwärter oder Heizer darf Unbefugten den 
Aufenthalt in dem Keſſelraum nicht geftatten. 

3) Der Reffel iſt während des Betriebes nicht ohne 
Auffiht zu laſſen. 








4) Bor dem Füllen des Keſſels ift zu unterſuchen, ob 
derſelbe im feinem Innern genügend gereinigt ift 
und ob alle dazu gebörigen Vorrihtungen gangbar 
und ihre VBerbindungsröbren nicht verftopft find. 
Das Anbeizen darf erſt erfolgen, nachdem ber Keſſel 
mindeftens bis zur Höhe des jeſigeſetzten niedrigften 
Standes mit Wafjer gefüllt ift. 
Während des Anbeizens ift Das Dampfventil ge— 
icloffen und der Dampfraum mit der Atmoſphaͤre 
in offener Verbindung zu erbalten. 
Div Wafferftandsvorrichtungen find während bee 
Anbeizens mebrmals zu probiren. 
Betrieb des Dampfkeſſels. 

Nachdem Dampfipannung im Keſſel eingetreten, 
en die Häbne und Ventile deffelben nur langjam 
geöffnet und geſchloſſen werben. 
Dir Wafferftand darf nicht unter die Marke des 
feſtgeſetzten niedrigſten Standes finfen. 

Läßt ſich der Waſſerſtand auf dieſer Höhe mit 

ülfe der Speiſevorrichtungen nicht halten, jo ift 
das Speifen einzuftellen und das Feuer, ohne es 
aufzurübren, vorfihtig berauszuzicben. 

Hierauf bat der Würter oder Heizer feinen 
Vorgeſetzten ungejäumt Anzeige von dem Gejchebenen 
zu machen. 

Div Waſſerſtandovorrichtungen find mindeſtens 
ſtüudlich unter Benugung aller Häbne zu probiren 
und vom Schlamm zu reinigen. Jede Verftopfung 
iſt zu beſeitigen; gelingt Dies nicht und find beide 
Vorrichtungen ungangbar, je ift das Feuer heraus— 
zieben und der Keſſel Falt zu legen. 

Sämmtliche Speifevorrichtungen find täglich zu ber 
nugen und ſtets in brauchbarem Zuftande zu erbalten. 
Gerathen fie gleichzeitig in Unordnung, jo ift das 
Feuer beranszuziehen und der Betrieb einzuftellen. 
Muß mit unreinem Waſſer gejpeift werben, jo ift 
der Schlamm mindeftens täglich abzublafen. 

Der Dampfdrud darf die feſtgeſetzte Höchfte Span- 
mung nicht überichreiten. 

Steigt der Dampfdruck darüber hinaus, jo ift 
der Keſſel zu jpeifen und der Zug zu vermindern. 
Genügt dieſes nicht, jo ift das Feuer herauszuziehen. 
Die Sihyerheitöventile find täglich mehrmals durch 
vorfichtiges Lüften beweglich zu erhalten; jede Acn- 
serung ber amtlich cingeftellten Belaſtung ift verboten. 
Die Manometer find von Zeit zu Zeit uk ir 
Ucbereinftiimmung, (voor ward Tai Duo 
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9) 








10) 








11) 


12) 
13) 
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zu prüfen, daß Die Zeiger Dei Aufbebung des Dampf— 
drudis auf Null zurüdgeben. 

Zeigen fib am Keſſel wäbrend Des Betriebes Un— 
dichtigkeiten, Beulen, oder tritt cin Erglühen von 
Keſſeltheilen ein, jo iſt nad Ziffer 9 Abjae 2 dieſer 
Verordnung zu verfabren. 

Beim Schichtenwechſel darf der Wärter Den Keſſel 
nicht eher verlaſſen, als bis Die Ablöſung ſich von 
Dem ordnungsmäßigen Zujtande des Keſſels, Des 
Majierftandes und des Dampfdrudes überzeugt, 
ſowie Die Waſſerſtandevorrichtungen, Sicherheits— 
ventife, Manometer und mindeſtens cine Sveiſe— 
vorrichtung probirt, ferner vorhandene Mängel be— 
ſeitigt bat. 

Das Decken (Bänken) des Feuers nach Beendigung 
der Fahrt iſt nur Dann geſtattet, went der Keſſel 
unter Aufſicht bleibt. 


Außerbetriebſetzung und Reinigung 
Des Damffkeſſels. 

Mit dem vollſtändigen Ablaſſen des Keſſelwaſſers 
Darf erſt dann begannen werden, wenn Das Feuer 
vom Noft entferne und nur nod cin Ueberdruck 
von höchſtens einer Atmoſphäre vorbanten tr. 
Mir kaltem Waſſer iſt Der Keſſel erſt wieder zu 
füllen, nachdem derſelbe ſich bis auf Handwärme 
abgekühlt bat. 
Die Züge und die vom Feuer berührten Keſſel— 
wandungen find von Ajche und Ruß thunlichſt frei 
zu balten. 

Keſſelſtein und Echlamm find aus dem Keſſel— 
Innern oft und gründlich zu entfernen, beim Ab- 
klopfen des Keſſelſteins ft Die Anwendung ſcharfer 
Werkzeuge unterſagt. Hierbei darf nicht auf die 
Nietköpfe, ſondern nur auf die Stellen zwiſchen 
denſelben geſchlagen werden. 

Bei der Unterſuchung des Keſſels durch den amtlich 
beſtellten Sachverſtändigen haben Dir Maſchiniſt 
und Heizer unauifigefordert Die ibmen bekannten 
Mängel der Anlage dem Beamten mitzutheilen; 
keinenfalls dürfen ſie dieſelben zu verdecken oder zu 
verbergen ſuchen. 

Artikel 2. 
Die Führer der Dampfſchiffe find verpflichtet, Die 
Maſchiniſten, Keſſelwärter und Heizer mit den vor: 
ftebenden lichten genau bekaunt zu macen und ſich 
von dem richtigen Berfiändmß Derjelben zu überzeugen; 
auch haben fie Dafür zu jorgen, Daß ein Abdruck Der 
Artikel I und 3 in dem Keſſelraum ihres Schiffes an 
der dem Heigerftande zunächft belegenen Wandfläce ftets 
ausbängt und im leſerlichen Zuftande erbalten wird. 

Artifel 3. 

Uebertretungen dieſer Verordnung werten, ſofern 
nicht etwa Die im $ 2 bes Geſetzes vom 3. Mai 1872 
(Geſ.Samml. Seite 515) vorgeſehene höhere Strafe 
verwirkt ſein ſollte, mit einer Geldſtrafe bis zum Be— 
trage von einhundert Mark beſtraft. 


16) 


17) 


15) 


19) 


20) 


21) 


22) 


Artikel 4. 
Verordnung nit im Einklang 
ſtehenden polizeilichen Vorſchriften werden aufgeboben. 
Berlin, den 14. April 1887. 
Der Minifler für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. gez. Magdeburg. 
Den Antauf von Remonten vro 1857 betreffend. 
Regierungsbegirf Potsdam. 
16. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märfte anberaumt worden und zwar: 


Alle mir dieſer 


am 31. Mai in Wrivzen a. O. um 9 be, 
: 9 Juni in SNürerbog, 

: 10. ⸗ in Oranienburg, 

⸗11. ⸗ in Nauen, 

13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 

: 1. ⸗ in Rathenow um 9 Uhr, 

: 16. ⸗ in Wilsnack, 

-2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 

⸗ 3. ⸗ in Prenzlau, 

: MM ⸗ in Templin um 9 Uhr, 

: 9 ⸗ in Angermünde, 

: 10. ⸗ in Neu Ruppin, 

: 11. ⸗ in Havelberg, 

212. ⸗ in Kyritz, 

: 13. ⸗ in Wittſtock, 

: 15. ⸗ in Mevenburg i. Prgn., 

: 16. ⸗ in Priewalt um 9 Uhr, 

: 17. ⸗ in Perleberg, 

: 18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 

Div von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezablt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nach Den Landesgeſetzen den Kauf rüd- 
gängig macen, ſind vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurüdgunchbmen, 
ebenſo Krippenſetzer, welce ſich in Den erfien 28 Tagen 
nach Einlieferung in den Depots als folde erweiien. 
Pferde, welde Den Verkäufern nicht eigentbümlich ge- 
bören, oder durch einen nit fegitimirten Beveoll- 
müchtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, find vom 
Kauf ansgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und einer Nopfbalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftend 2 Meter langen Striden obne beſondere 
Vergütung mirzugeben. 

Um die Abſtammung Der vorgefübrten P erde feft- 
ftellen zu können, tft cs erwünſcht, daß die Deckſcheine 
möglichſt mitgebracht werten. Auch werten die Ver— 
fäufer erjucht, Die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 9. März 18987. 

Kriege-Minifterium, Nementirungs-Abtbeilung. 

gez. Freiherr von Troſchke. 
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Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Die Ginfuhr ver zur Rategeric der Mebe nicht gehörigen bewurzelten 
Gereäcie betreffend. 

Nach der Kaiſerlichen Verordnung vom 7. d. M. 
hogeſ.“Bl. S. 155) find in Abänderung der Vor— 
ſchrift Des 8 2 der gleichartigen Verordnung vom 
4. Juli 1883 (NRribogej.-Bl. S. 153) bewurzeite Ge— 
mwädje, welde zur Kategorie der Rebe nicht gebören, 
in Zufunft auch aus den bei der internationalen Reblaus⸗ 
Eonvention vom 3. November 1831 nicht betheiligten 
Staaten zur Einfuhr in das Deutſche Reiches und Zoll- 
gebiet zugelaffen, wenn cine bei der betreffenden Ein— 
angöftelle von einem Sahverfländigen auf Koften bes 
erpflichteten vorgenommene Unterſuͤchung bie Unver- 
dädtigkeit der Sendung bezüglich des Vorhandenſeins 
von Reblausipuren an derſelben ergicht. Als Eingange- 
fiellen für die in Rede chenden Planzenjendungen find 
an der Preußiſchen Außengrenge lediglich die Hauptzoll⸗ 








Ämter Myslowig, Yirbau, Eydtkuhnen, Pillau, Königs— 
berg i. Pr, Danzig, Stettin, Kiel, Flensburg, Haders⸗ 
leben, Gecftemünde, Aachen (einſchließlich der Zollab⸗ 
fertigungsſtelle im Bahnhof Templerbend), Emmerich 
(einſchlicßlich der beiden dortigen Dampfſchiffabfertigungs⸗ 
ſiellen) und Kaldenkirchen (einſchließlich der Zollabferti— 
gungsſtelle am Bahnhof daſeibſt), ferner die Zollexpe⸗ 
dirion am Babnbof Luxemburg und die Nebenzollämter 
Wogens und Werner anzujeben. 

Auf Anordnung der Herren Minifter für Lands 
wirtbfchaft, Domainen und Forften, ſowie der Finanzen 
bringe ich dies hierdurch zur Kenniniß der Betheiligten. 

Potsdam, den 7. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
72. Ein Pferd des Böttchermeiſters Carl Roſſow 
zu Liebenwalde ift am 2, d. M. rogfranf befunden und 
getöbtet worden. Potedam, den 14. Mai 1887. 
Dir Regierungs-Präfident. 








13. 























Porstam, den 9. Mai 1887. 


Nacweilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1857 becbachteten Wafferflände. 























ß Berlin. Spandau. R Brandenburg. Rathenow. lag =. 

Ei Sees „| Unter | Ober: | unters Pers garten | Ober⸗ | Unter- | Sser: | Unter: mer a 

Sl... ale. Wa ſer dam. drůd. Waſſer Waſſer erg. [Prüde. 

al Meter. | Meter. | Meter, | Meter. | Meter, Meter. | Meter. 
1,8 | 1,50 1 114 R 

3 1,90 | 1,78 

\ 1,90 | 1,78 

\ 1026 | 140 | 1,08 | 314 | 1,%6 

1,24 | 1,40 | 1,08 | 2,00 | 1,74 

124 | 138 | 1706 | 1,96 | Are 

124 | 1,38 | 1,06 1200 | 1/72 

1,28 | 1,38 | 1,06 | 3,08 | 1,70 

128 | 1,38 | 1,06 | 2,18 | 1/70 

1,32 1,38 | 1,06 ‚28 | 1,70 

1,36 | 1,40 | 1,08 | 23,38 | 4,72 

138 | 1,40 | Los | Zac | 172 

142 | 1,40 | vos | 2,46 | 1,74 

146 | 1,40 | 1,08 | 2,40 | 1,76 

1,42 1,42 | 1,10 123,36 | 1,78 

146 | 142 | 1,10 | 230 | 1/80 

140 | 1,44 | 1,12 | 2,24 | 1,82 

140 | 1,46 | 1,14 | Sı8 | 184 

1,42 1,46 | 1,14 | 2,12 | 1,84 

140 | 1,46 | 1,14 | 2306 | 1,84 

142 | 148 | 116 | Foo | 1,84 

1,42 1,48 | 1,16 | 1,94 | 1,84 

1,46 1,48 | 1,16 | 1,92 | 1,84 

1,46 1,48 | 1,16 1 1,90 | 1,86 

1,46 1,50 | 1,18 | 1,92 | 1,88 

142 | 1,50 | 1,18 | 1,94 | 1,90 

1,42 1,50 | 1,18 | 1,98 | 1,90 

142 | 150 | 1,18 | 310 | 1,90 

1,42 152 | 1,20 | 2,20 | 1,90 

1,44 1,50 | 1,18 | 2,36 | 1,90 

254 a2 I 152 | 120 123354 1 1,90 


Der Regierung rituon. 
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Das Aichamt zu Wittenberge betreffend. 
74. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat angeorbnet, Daß fünftig auch das Aichamt zu Witten: 
berge zur Aichung von Waagen mit einer Tragfäbigkeit 
von mebr als 106000 kg befugt fein fell. 

Potsdam, den 7. Mai 1887. = 

Der Regierungs-Präfipent. 

Die Inangriffnahme ver ſpeciellen Verarbeiten für eine Rifenbahn 
untergeerdneter Bedeutung ven Ölcewen nach Havelberg betreffent. 
73. Nachdem der Herr DMeinifter der öffentlichen 
Arbeiten durch Erlaß vom 5. Aprit d. J., Ha. (h.) 
4625, die Königlihe Eifenbabn-Direftion zu Altona 
mit der Anfertigung der ſpeciellen Vorarbeiten für eine 
Eijenbabn untergeordneter Bedeutung von Glöwen nach 
Havelberg beauftragt hat, wird Die genannte Bebörde 
in nädfter Zeit mit dieſen Vorarbeiten beginnen. 

Porsdam, den 12. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
76. Bedingungen 
für die Bewerbung um Ärbeiten und 
Lieferungen. 
(Bom 17. Juli 1885.) 
Perſönliche Tühtigfeit und Leiſtungs— 
fäbigfeit der Bewerber. 
Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen 
bat Niemand Ausſicht, als Unternehmer angenommen 
zu werden, ber nicht für die tüchtige, pünftliche und 
vollftändige Ausführung derſelben — auch im technijcher 
Hinfiht — die erforberfihe Sicherheit bietet. 
52 Einfiht und Bezug der Verbingungss 
anfhläge x. 

BVerdingungsanfehläge, Zeichnungen, Bedingungen x. 
find an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzufeben und werben auf Erjuchen gegen Erftattung 
der Selbſtkoſten verabfolgt. 

$ 3. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benutzung der etwa vor 
geichrichenen Formulare, von den Bewerbern unters 
ſchrieben, mit der in ber Ausjchreibung geforderten 
Ueberſchrift verjchen, verfigelt und franfirt Bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müſſen enthalten: 

a. die ausbrüdlice Erflärung, daß der Bewerber 
fi) den Bedingungen, welde der Ausſchreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe ber geforderten Preife nah Reichs— 
währung und zwar ſowohl die Angabe der Preife 
für die Einbeiten als aud der Geſammtforderung; 
fimmt die Gejammtforberung mit den Einbeits- 
preiſen nicht überein, jo follen bie Tegteren maß— 
gebend ſein; 

ce. die genaue Bezeihnung und Adreffe des Bewerbers; 

d. Seitens gemeinſchaftlich bietender Perjenen bie 
Erklärung, daß fie fih für Das Angebot ſolidariſch 
verbindlih machen, und bie Bezeichnung eines zur 
Grihäftsführung und zur Empfangnahme ber 
Zablungen Bevollmächtigten; legteres Erforderniß 
gilt auch für die Gebote von Geſellſchaften; 
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e. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müſſen 
ebenfalls vor dem Bietungstermine eingefandt und 
derartig bezeichnet jein, daß fih ohne Weiteres 
erfennen läßt, zu weldem Angchot fie gehören; 

f. die etwa vorgefhrichenen Angaben über Die Bezugs⸗ 
quellen von Fabrifaten. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ente 
ſprechen, insbejondere ſolche, welche bis zu ber fee 
geſetzten Terminsftunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegeuſtandes von 
der Ausichreikung felbft abweichen, oder das Gebot an 
Sonberbedingungen fnüpfen, baben feine Ausfiht auf 
Verüdfihtigung. 

Es jollen inteffen ſolche Angebote nicht aus— 
geſchloſſen fein, in_ melden der Bewerber erklärt, fih 
nur während ciner fürzeren ald der in ber Ausſchreibung 
angegebenen Zujclagsfrift an fein Angebot gebunden 
halten zu wollen. 

84. Wirfung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von bem Eintreffen des 
Angebotes bei der ausſchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zuſchlagsfriſt bezw. der von 
ihnen bezeichneten fürzeren Friſt (6 3 letzter Abſatz) an 
ibre Angebote gebunden. 

ie Bewerber umterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebotes in Bezug auf alle für ſie daraus entftehenden 
Verbindlicfeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem bie ausſchreibende Behörde ihren Sig hat und 
woſelbſt auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müſſen. 

55. Zufajjung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten fleht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber 
Öffentlihung der abgegebenen Gebote iſt nicht geftattet. 

56. Ertbeilung des Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wird von dem ausſchreibenden Ber 
amten oder von ber ausjchreibenden Behörde oder von 
iner dieſer übergeordneten Behörde entweder im Er⸗ 
Öffnungstermin zu dem von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehenden Protokoll oder durch befondere 
schriftliche Mittheilung ertbeilt. 

Letzterenfalls ift derſelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn bie Benachrichtigung biervon innerhalb der 
Zuſchlagsfriſt als Depeſche oder Brief dem Telegrapben- 
oder Poft-Amt zur Beförterung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung treg rechtzeitiger Ab⸗ 
jendung erſt nad demjenigen Zeitpunkt bei bein Ems 
pfänger ein, für welchen biefer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig ahgefendeten 
Briefes erwarten darf, jo iſt ber Empfünger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug 
nad dem verfpäteten Eintreffen der Zujchlagserflärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben bat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welde ben 
Zuſchlag nicht erbalten, wird nur dann ertbeift, wenn 
dieſelben bei Einreichung des Angebots unter Beifügung 
des erforderlichen Franfaturbetrages einen besfallfigen 
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Wunſch zu erkennen gegeben baben. Proben werben 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angcbot- 
ſchreiben austrüdlid verlangt wird, und erfolgt alsdann 
die Rückſendung auf Koſien des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdyabe findet im Falle der Annahme des An- 
gebots nicht ſtatt; ebenſo kann im Kalle der Ablehnung 
deſſelben die Rückgabe injeweit nicht verlangt werden, 
als Lie Proben bri den Prüfungen verbrauct find. 

Eingereihte Entwuͤrfe werden auf Berfangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des EEE but 
Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beftärige 
$ 7. Vertragsabſchluß. 

Dir Bewerber, welder den Zuſchlag erbätt, iſt 
verpflichtet, auf Erfortern über den dur die Ertbeilung 
des Zufchlages zu Stande gefommenen Vertrag cine 
ſchriftliche Urfunde zu vollzichen. 

Sofern die Unterfehrift des Bewerbers der Behörde 
nicht bekannt ift, bleibt vorbehalten, cine Beglaubigung 
terjelben zu verlangen. 

Die der Ausschreibung zu Grunde Tirgenden Ber 
dingungsanſchläge, Zeichnungen ꝛc., welche bereits durch 
das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Abs 
ſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

58. Kautionsftellung. 

Innerbalb 14 Tagen nah der Ertbeifung des 
Zuſchlages bat der Unternehmer die vorguicrichene 
Kaution zu beftellen, witrigenfalls Die Beboͤrde befugt 
ift, von dem Verträge Suridhuteeten und Echadenserjag 
zu beanſpruchen. 

59. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den durch die Ausichreibung ſelbſt entſtehenden 
Koſten bat der Unternehmer nicht beizutragen. 

Die vorfiebenden Zebingungen werden hierdurch 
wiederbolt mit dem Bemerken Sffentlih befannt gemacht, 
daß dieſelben bei der Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeinen Bauverwaltung, 
der Staats-Eifonbabn- und Berg⸗ Verwaltung, ſowie 
im Bereiche der Königlichen Minifterien: des Junern, 
ter Finanzen, für Handel und Gewerke, der Juſtiz, 
ter geiftlihen ꝛc. Angelegenbeiten und für Yandwirtb> 
ſchaft, Domainen und Kerften, bei letzterem Minifterium 
jcdoch nur für bie landwirthſchaftliche und Geftüre- 
Verwaltung in Anwendung zu Seingen find, 

Ferner wird mit Bezug auf $ 6 der Bedingungen 
für Die Bewerbung um Arbeiten und rungen 
bemerkt, daß für den Verwaltungsobezirk Berlin eine 
Zuſchlagofriſt von 28 Tagen feſigeſetzt iſt. 

Potodam, den 16. Mai 1 
Der Regierunge-Präfitent. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Kurſuo für Lehrer in der Königl. Turnichrer. Vildungeanttalt 
au Berlin. 

11. Nachſtebendes Miniferiafseieript: 

In der Königlichen TurnlehrerPifdungsanftalt 
bierſelbſt wird zu Anfang Ofteber d. J. micderum 
ein ſechemonatlicher Kurſus zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern eröffnet werben. 


der 




















Für den Eintritt in die Anftalt find die Bes 
ftimmungen vom 6. Juni 1884 maßgebend. 
Berlin, den 25. April 1887. 
Minifterium der geiftlichen, 
Unterrihto- und Medieinal-Angelegenheiten. 
vom. am Auftrage de Ia Eroir. 


5992. 

wird bierdurch ger öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
dem Bewerken, daß die Geſuche um autaflung zu dieſem 
Kurſus durch Die vorgejehten: Soul ebörden 
bis fpäteftens zum 1. Juli d. I. an uns 
einzureichen find. 

Direkt over fpäter eingehende Geſuche müſſen 
unberückfichtigt Meiben. 

Die oben gidacten Beſtimmungen find in unferm 
Amtsblatt von — Seite 241/2 aðgedruckt. 

Potodam, den 9. Mai 1887. 

Köni . Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schuhwefen. 

12. Lifte 
ver im Laufe des Gtatsjahres 188087 ber Kontrolle der Staats: 


papiere ale anfgerufen und gerichtlich für kraftles erflärt nach⸗ 
gewiefenen Staats: und Reichsihuldurfunden. 


1. Staatsfäutpfgeine. 
. F. X? 194780 über un Tor. 











-G =: 5076 = z 
- HM. = 50917 3 5 
- 1 39341 = 9% = 


N. Staatsanleibe von 1852. 
Lit. D. „1% 9864 über 100 The. 
II. Staatsanleibe von 1853. 
Lit. D.. V 1159 über 100 Thlr. 
IV. Staatsanfeibe von 1854. 
Lit. B. „N 1437 über 500 Thlr. 
V. Staats-Prämicnanteipe von 1855. 
5. 450 über 100 Thlr. 
- 1317 = 131693 = 100 = 

1. Staatsanleibe von 1857. 
B. „X 3617 über 500 Thlr. 
VL. Staatsanleibe von 1864. 
Lit. B. „X 6758 über 500 Tolr. 
VI. Staatsanfeibe von 18681. 
Lit. B. „\E 7297 über 500 Thlr. 
- B 17949 = 500 = 
IX. Privritäts-Dbligationen ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ser. 1. 9200 über 100 Tpir. 
- Mm. 8003 = 100 = 
X, Konſolidirte 41% progentige Staatsanleibe, 
Lit. B. A* 28808 über 1000 Thlr. 
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- B. = 36812 = 1000 = 
- B = = 1000 = 
- U: = 500 = 
- 4: = .500 = 
- Cr » 500 = 
- Cr z 500 = 
-0 > : 500 = 
- Ur: = 500 = 








Lit. D. N? 21764 über 200 Thir. 
D. = 200 





E. 
E. 
E. 
E. 
E. 
E. 
E 
F. 
E. 
E. 
E. 
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29702 
37446 
37633 
50127 
53542 

1222 


123092 
2432 
2433 
15454 
15455 
15456 
15457 
15460 
35510 
38628 
39946 
40108 
40109 
17931 
20870 
20871 
20872 
22072 
27702 

4147 

9799 


NONE ON 


NN NN 


lidirte A progentige Staatsanleihr. 
“7 69810 über 1000 Marf. 
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Lit. C. „N? 88340 über 1000 Thir. 
- E = 35673 - 300 
- BE = 44146 = 300 = 
- E = 7070 = 300 = 
XII. orale Kurheſſiſche Prämicnanleibe von 1845. 
Ser. 4176 N? 104387 1, Abtbeilung über 20 le. 
- 4703 = 119065 40 
- 5723 = 143053 I. Abtbeilung = 20 - 
XI. Vormals Naſſauiſche Prämienanleihe von 1837. 
“A? 19259 über 25 Gld. 
= 3371 = 23 = 
XIV. Anleihe des Norddeutihen Bundes von 1870. 
Lit. 5 Pr 2 über 50 Th. 
- D - 7 


. 126646 = 100 = 
AN Reichsanleihe von 1877. 
Lit. C. A⸗ — über 100 Mt. 


83 
8 
SS 
88 
mu 
83 





- D - . = 
- E = 8150 = 300 ⸗ 
- E =» 8151 = 200 = 
- E = 8152 = 200 = 
- E = 8153 = 200 = 
- E. = 11568 = 200 = 


XVI. Reicheanleihe von 1878. 
Lit. €. X 5061 über 1000 ME. 
- D. = 1620 = 500 = 
Berlin, den 5. April 1887. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatöpapicre. 


* * 
* 


Die vorftichende Lifte wird nah Vorſchrift dee 
$ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſ.⸗S. 
©. 157) zur öffentlichen Kenniß, gebracht. 

Porsdam, den 10. Mai 1887. 

Königl. Hepieung. 


Bekanntmachungen ber Bezirfsausfchüffe. 


21. Nahbtrag 
zu dem Ortsitatut über vie Verpflichtung ver $ 2 ad 2, 4, 6 des 
Gefeges vom 15. Juni 1883 bezeichneten Perfonen zum Beituit 
30. November 1885 
24. Degember 1885. 

Zu 8 1. 

Der Verfü Ierungegmang — 1 de Jeigegeſepe 
vom 15. Juni 1883 — findet auf alle nah $ 2 ad 6 
bezeichneten Perfonen ferner nur gemäß $ 133 ff. des 
Neihögejeges vom 5. Mai 1886 Anwendung. 

Piaue a. 9., den 26. Februar 1887. 

Der Magiftrat. gez. Strübing. 


der Ortöfranfenfaffe vem 


Genchmigt 
als Nachtrag zu dem oakanıt für Die Stadtgemeind 
Plaue. 
Potsdam, den 27. Apnit 1887. 
Namens des Bezirksausſchuſſes 
¶ S) der Vorſitzende. 
In Veriretung 
B. II. 1137. 93. Gedike. 


/ 
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Befanntmachungen des Königlichen 
Volizei:-Prafidiuns zu Berlin. 
Wellmartt. 

79. In Gemaßbeit erböchften Ordre vom 
7. März 1860 wird der Diesjäprige Wollmarkt bierjelbit 
in den Tagen vom 20. bis 22, Juni auf dem Terrain 
der Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft abgehalten 
werden. 

Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Woll- 
marft nicht beginnen. Die Verkaufoſtellen und Yager- 
plige werben durch die Verwaltung der vorgenannten 
Geſellſchaft angewieſen. 

Berlin, den 20. Aprit 1887. 

Der Polizei Präfitent. 

Gröffnung einer Apetheke. 
so. Div von dem Apotbeker Guftav Jonas in 
dem Haufe Grüner Weg Nr. 102 an der Ede der 
Krautsſtraſſe auf Grund der von dem Herrn Ober— 
YPräfiventen ber Provinz Brandenburg ertbeilten Kon⸗ 
zeſſion eingerichtete Aporbefe ift beute nad) voridrifts- 
mäßiger Reviſion eröffnet worden. 

Berlin, den 7. Mai 188 

Der Yoligei-Präfident. 

Die Ausbildung von Hebammen betreffend. 
81. Alljährlich müſſen Perſonen, welche Das zuläſſi 
Alter (jetzt 30 Jahre) überſchritten baben, dieſſeits mit 
ibren Anträgen, die Hebammenkunſt zu erlernen, abge— 
Vieliach verſuchen dann Die abſchlägig 
Beſchiedenen ibre Ausbildung auf einer außerpreußiſchen 
Hebammen Lehranſtalt zu gewinnen in ber Hoffnung, 
naderiglib Die Genehmigung zu erlangen, vor einer 



























preußiſchen Prüfungs-Kommiſſion ſich prüfen zu fallen. ” 


Da cine derartige Genehmigung jege nicht mebr ertbeift 
wird, bringe ich Dies bebufs Warnung der Berbeiligten 
biermit zur Öffentlichen Keuntniß. 
Berlin, den 9. Mai 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Verbreitung der epidemiſchen Geniditarre. 
Nachdem höperen Ortes Erhebungen über Das 
n und Die Verbreitung ber cp iſchen Genick⸗ 
" i angeordnet 
fine, erſuche ich bierdurd die Herren Aerzte, 
von jeder in Berlin verfommenden derartigen Erfranz 
fung unter Benutzung der von den Polizei: Aevieren auf 
Wunſch gelieferten Meldekarten, welche unter A IX. 
eine entipredende Ergänzung erbalten, der Sanitär: 
Kommiſſion (Strafaucritrafie 39) gefälligſt Mittheilung 
zu machen. Berlin, den 9. Mai 1887. 
Der Poligei-pPräfl dent. 


Befanntmachungen des Staatsjefretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Grweiterung dee Petradetverfchrs mit Portugal, 
10. Bon jegt ab fünnen Poftpadete nad Por- 
tugal auf dem Secwege über Hamburg auch unter 
Wertbangabe bis zu 400 Mf. verjandt werden. 
Reben tem Packetporto ift eine Verſicherungsgebühr von 
16 9. für je 160 ME. zu entrichten, welche bei der 






















Erhebung auf eine durch 5 a: gebt abgerundet 
wird. Berlin W., ven 6. Mai 1887. 

Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringlidre Briefe mit Werthinhalt. 

27. Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern 
folgente, bei biefigen Poftanftalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröffnung 
die Dabei vermerften Beträge gefunden worden find: an 
Plavzad in Robirih bei Pragerbof 4 Flor. 24. Auguft 
1886, an P. W. 12 poitl. Goſſen 20 Pf., 37. Scptbr. 
1886, an Handel in Grodmories (Rußland) 10. M., 
2, Rookr. 1886, an de Aynia in Liſſabon 1 m, 
3. Never. 1886, an R. R. 5. Eskad. Ditpr. Kürafj.- 
Dt. in Königsberg Preußen) I M. 60 En * Deebr. 





‚an Schönberg in Dbrebten 5 M., 13. Dechr. 
Hong an Rupp in Garlsrube 10 M., IN Dichr. 
1886, an Nitzſchke in Berlin 40 N, 22. Decbr. 
1886, an Kalkowska in Berlin 10 3 * Decbr. 
1886, an Biloy in Berlin 1 M. 20 Pf Deck. 
1886, an Nötber in Berlin 5 M., 3. pet. 1886, 


an Spich in Berlin 5 M., 8. Ian. 1887, an Nier 
praſch in Berlin 10 M., io, Ian. 1887, an Habn 
in Berlin 1 M. 70 Pf., 2%, Ian. 1887, an G. E. 43 
in Berlin 5 M., 1 Febr. 1857, an Strauß in Wien 
IM, J Febr. 1887, an Salberblatt in Franffurt 
(er M., 15. Febr. 1887, an Klemzack in Berlin 
EM. 30,2. März 1887. 

Die ımbefannten Abjender der  vorbezeichneten 
Briefe werden erſucht, jpäteftens innerbalb vier Wochen 
- vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madung am gerehnet — bei der Ober-Poftdireftion 
bierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalls die in den Sen- 
dungen aufgefundenen Beträge dem Pofl-Armenfonds 
überwiejen werben. 

Berlin C. den 10. Mai 1887. 

Der Kaiferl. Ober-Poſtdirektor. 

Umanbringliche Per-Anweifungen. 
28. Bei der Dbir- -Poftdircktion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den ange 
gebenen Tagen aufgelicherten unanbringlihen Poft-An- 
weiſungen: an Scharff in New-York über 99 M. 
98 %., 14. September 1865, an Casper in Bırlin 
über 6 M., 19. Oftober 1886, an Gerichtskaſſe in 
Eberswalde über 85 Pf., 13. November 1886, an 
Sopby in Berlin über 10 M., 5. Dezember 1886, 
an Streitwiejer in Berlin über 20 Pf, 21. Der 
zember 1886, an Schönrade in Charlottenburg über 
6 M., 24. Dezember 1886, an Zimmermann in 
Berlin über 6 M., 24. Dezember 1886, an Wagner 
in Berlin über 5 Pf, 31. Dezember 1886, an 
Andrejen in Berlin über 5 Pf., 31. Dezember 1886, 
an Jerichow in Berlin über 1 M., 31. Dezember 1886, 
an Harprecht in Berlin über A Pf., 31. Dezember 
1286, an Niß Timmfen in Stingfict über 12 M., 

1. Degember 1886, an Schön in Berlin über 3 mM, 
5 er 1887, an Räuysler in Berlin über 4 M., 
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9. Februar 1887, an Adomeit in Berlin über 2 M. 
5 Pf, 14. Februar 1857, an Mablbürcau_ der freir 
finnigen Partei in Berlin über IM. 5 Pr., 18. Februar! 
1837, an Miclenz in Berlin über I M., 1. März| 
1887, jowie_ 1 unanbringlicher Nachnahmebetrag von] 
25 Pf. an Elsner in Berlin, 1. Oftober 1880. 

Die unbekannten Abjender der vorbrzeichneten Poſi⸗ 
Anweifungen werden erjucht, ſpäteſtens innerbalb vi 
Wochen — vom Tage des Erſcheineus gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerednet - - bei ber Dber-Poft 
direftion bierſelbſt fi zu melden, widrigenfalls die B 
träge dem Poft-Armenfonds überwicſen werden. 

Berlin C., den 12. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirckter. 

Neue Telegraphen Anitalt. 
29. Bei der Poſtagentur in Alt-Glienicke (Kreis 
Teltow) wird am 16. Mai cine Telegrapben-Berrichs: 
Ki eröffnet werden, weldhe an den gewöhnlichen 
ochentagen: 

von 8. 12 Vormittags und 

von 3-6 Nachmittags, 
an Sonntagen und Feiertagen 

von 9 Vormittags, 

von 12- 1 Nachmitrags und 

von 5-- 6 Nadmittags 
Dienfl_ abbält. 

Berlin C., den 13. Mai 1887. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Bber⸗Poſit⸗Direktion zu Potsdam. 

Ginrihtung einer Telegranhenhüliitelle in beibjh 
30. In Leibfch, Kreis Becokow-Storkow, wird 
am 12. Mai cine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt ver— 
einigte Telegrapbenhülfftelle in Wirkjamfeit treten. 

Potsdam, den 9. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 

Errichtung einer Peſtagentur in Geſſeublatt. 
31. Am 16. Mai tritt in Coſſenblatt, Kreis 
Beeskow⸗Storkow, cine Poftagentur in Wirffamfeit, 
deren Landbeſtellbezirk die Orte Brieſcht, Schaibrücke, 





Görsdorf, Schwenow und die Blabbermüble bilden 
werden. Poftverbindung erhält Die neue Agentur durch 


zwei Botenpoften: ab Trebatſch 610 Vm. und 150 Nm., 
in Cofjenblatt 740 Bm. und 330 Nm. 
Potsdam, den 13. Mai 1887. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſidirektor. 
Einrichtung einer Reichs-Telegranbenantalt in Nenbrüd (Syree ). 
. In Neubrüd (Spree), Kreis Beeskow⸗Storkow, 
wird am 16. Mai cine mit der Poſtagentur daſelbſt 
vereinigte Reichs Telegrapbenanftalt in Wirfjamfeit 
treten. Yorsdam, den 13. Mai 1887. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Grricptung einer Po: u. Telegrapbenhüliitelle in Vrecs bei Yemen. 
33. In Breeß bei Lenzen (Elbe), Kris 
Wefiprignig, wird am 17. Mai cine Pott: und 
Tele, wapbenbülfftelle in Wirffümfeit treten. 
etsdam, ben 13. Mai 1887. “ 









Der Kaijerl. Ober-Pofdircktor. 





‚Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul:Collegiums zu Berlin. 
Gntlofungs- Prüfung im Nöniglichen Gajullehrer: Seminar zu 





Tranienburg. 
. Die Entlaffungs = Prüfung im Königlichen 
Schullebrer- Seminar zu Oranienburg wird vom 8. 
bis 14. September d. I. abgehalten werben und 
war je, daß am 12. und 13. event. 14. Scptember 
die mündliche Prüfung ftatfindet. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamtes 
Kandidaten, welche Das zwanzigfte Lebensjahr zurück- 
gelegt baben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find bie 
zum 10, Auguſt d. J. an uns einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftficgels 
berechtigten Arztes über normalen Geſundbeitszuſtand, 
4) ein amtliches Fübrungsatteft, 5) eine Probeſchrift mit 
deutſchen und Inteinijchen Pertern und 6) eine Probe⸗ 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender 
Beſcheid, jo baben ſich die betreffenden Schulamts- 
Aſpiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminar Dircktor um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuſtellen. Berlin, den 6. Mai 1857. 
Königl. Provinzial-Schut-Collsgium. 
weite Fehrerprüfung im Königlichen Schullehrers Seminar zu 
Tranienburg 
Die zweite Lebrervrüſung im Königlichen 
Schulfebrer-Scminar zu Oranienburg wird, vom 26. 
bis 31. Auguft d. J. abgehalten werden. Dir 
Anmeldungen nur ſolcher Lehrer, die in dem Regierungs- 
bezirk Potsdam im Lehramte firben, find bis zum 
27. Juli d. I. durch Die bezüglichen Kreisſchulinſpektoören 
an uns einzureichen und benjelben beizufügen: 1) Das 
Driginal-Prüfungszeugniß über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Graminanden felbftftändig gefertigte Aus- 
arbeitung über cin von ibm ſelbſt gewähltes Thema, 
mit der Verfiherung, daß er feine anderen als die an 
gegebenen Quellen dazu benugt babe, 4) eine fetbh- 
gefertigte Probezeichnung und Probeſchrift. Erfolgt auf 
die Meldung fein ablebnender Veſcheid, je baten ſich 
bie betreffenden Lebrer am Tage vor Beginn der fchrifte 
lichen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Ubr 
Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin, den 6. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium 
Aufnahme- Prüfung am Kenigliben Schullebrer: Seminar zu 
Tranienburg. 
3 Die Aufnabme-Prüfung am Königlichen Schul- 
lebrer⸗Seminar zu Dranienburg_ wird am 14., 18. 
und 16. September d. J. abgebalten werden. 
Die Anmeldungen find bis zum 21. Auguft d. I. an 
den Herrn Seminar-Direftor Holtſch einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Grhurts- 
ſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur Fübrung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) cin amiliches 
Fübrungsatteſt, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
deſſen Stille des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel 
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Umtsblatt. 


zum Unterhalte des Afpiranten während der Dauer Des 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
der Ortsbehörde, Daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 6. Mai 1587. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Schulvorſteherinnen-Prüfung in Berlin. 
A. Die Echulvorftcherinnen- Prüfung wird bier 
am 22. refp. 23. November d. 8. abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Lehre— 
rinnen zugelaſſen, welche den Nachweis einer mindeſtens 
fünfiährigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen und 
mindeſtens zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen ſind an uns bis zum 1. September 
d. J. einzureichen und ſind denſelben beizufügen: 
1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
der vollſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
iſt, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniſſe über die 
ſchon beſtandenen Prüfungen, 4) cin amtliches Führungs- 
atteſt, 5) ein Zeugniß über die Lehrthätigkeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amäesſiegels berechtigten 
Arzte ansgeftelltes Atteft über normalen Geſundheits— 
zuftand. Berlin, den 7. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 
Echrerinnen: Prüfung in Berlin. 
5. Die Lehrerinnen Prüfung wird bier vom 
24. Dftober d. J. an abgehalten werden. Zu 
Diejer Prüfung werden nur jolde Bewerberinnen zuge: 
laſſen, weiche Das achtzehnte Lebensjahr vollendet baben. 
Die Anmeldungen, in Denen anzugeben ift, ob die Prü— 
ung für Bolfsichufen oder mittlere und böhere Mäddıen- 
ſchulen gewünſcht wird, find jpäteftens bis zum 26. Sep⸗ 
tember d. J. an uns einzureichen und find Denfelben 
beizufügen: 1) cin felbitgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, Das 
Alter, die Confeſſion und Der Wohnort der Bewerberin 
angegeben iſt, 2) der Geburtsichein, 3) Die Zeugnifie 
über Die bisher empfangene Schulbildung und Die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs— 
arteft und 5) cin von einem zur Kührung eines Dienft- 
firgelö berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor: 
malen Geſundbeitszuſtand. Beim Eintritt in die Prü⸗ 
fung baben die Bewerberinnen eine von ihnen gefer- 
tigte Probeichrife auf einem balben Bogen Querfolio 
mit deutſchen und lateinischen Lettern und eine Probe— 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 7. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Koflegium. 
Befanntmachungen 
Der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ufgebet ven Schuldverfchreibungen. 
14. In Gemäßbeit des 5 20 des Ausführungs- 
cjeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(@.e. S. 281) und tes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadıt, 
daß in dem Nachlaffe des zu Coeslin verftorbenen Kreis, 
erictöratbs a. D. Albert Dickmann die Schuldver- 
&reibungen der fonfolibirten A "/nigen Staatsanleihe 
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a. von 1882 lie. B. A? 162356, 162357, _162367, 
162368, 162370, 189281, 201692, 201693, 201697 
über je 2000 M., b. von 1883 Hit. C. NE 421097, 
421098, 421099, 421103, 421114 über je 1000 M. 
angeblid vermißt werden. Es werben Diejenigen, 
welche ſich im Befige dieſer Urfunden befinden, aufs 
gefordert, Dies der unterzeichneten Kontrolle der Staate- 
papiere oder dem Juftizratp Mannkopff zu Cöslin 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtlihe Aufgebots⸗ 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden be- 
antragt werden wird. 
erlin, den 12. Mai 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Kal. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Berfiherung rentenpflichtiger Grundſtücke gegen Beueregefahr. 
6. Dem Lübeder Feuer-BerfiherungssBerein von 
1826 iſt geftattet worden, Gebäude und andere Bau« 
fichfeiten auf Grundftüden, von denen an die Renten⸗ 
banf für die Provinz Brandenburg Renten zu entrichten 

find, gegen Feuersgefahr zu verfihern. 
Berlin, den 2. Mai 1887. 
Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Nachträge zu den Tarifheiten 1 und 2 des Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen 
Verbandes. 

16. Am 1. Jun d. 3. gelangt zu den Tarifbeften 
1 und 2 des ODſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verbandes 
Theil II je ein Nachtrag V. zur Einführung. Diefe 
Nachträge enthalten Ergänzung der Beftimmungen über 
zeitweilige Kürzung der Frachtſätze, Ermeiterung der 
Klaſſen- und Ausnabmetarife, Einführung neuer Aus— 
nabmetarife für Bier, Eiſen und Gießerei-Roheiſen im 
Heft I, Granitfteine, Bier in Mengen von 10000 kg, 
eiſerne Waflerleitungsröhren und Asphalt ıc. im Heft 2, 
Gültigkeitsverlängerung Des Ausnabmetarifs für Borke 
im Heft I und für Glasſand im Nadtrag III. zum 
Heft 2 und Berichtigungen. Die obigen Ausnahme: 
tarife für Bier im Heft 1, Sranitfteine, Asphalt, Glas— 
fand im Heft 2 und eilerne Wafferleitungsröhren im 
Nachtrag V. zum Heft 2 und im Nadtrag IV. zum 
Heft 1 gelten unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufg, 
längſtens bis 31. Dezember d. 3. Druderemplare der 
Nachträge find bei unſeren Güter-Kaſſen Breslau, Märk. 
Bhf., Frankfurt a. O. und Gorlitz, ſowie im hieſigen 
Ausfunfts-Bürcau, Bahnhof Alexanderplatz, unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 13. Mai 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktiön zu Bromberg. 
Nachtrag zum Verzeichniß der Eiſenbahn-Dampfſchiffo- und 
Poſtſtrecken in der Schweiz. 
Zu dem Verzeichniſſe der Eiſenbahn-, Dampf- 
reden in der Schweiz, für wege UL 
Kuunand ya suuıtumiissten 


22. 
ichiffe- und Po 
der Ausgabeftelle Browber 
Nundreiichiieten pm Ber 
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herausgegeben worden. Derſelbe entbält Berichtigungen 
und Errzenzungen des Verzeichn Naberes iſt bei 
den Babnhois Vorſtänden zu 

Bromberg, den ð i 

Königf. Eiſenbabn⸗ 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
plizei:VBerordnun, 
betreffend vie Vrzeihhnung der Vrivattähne anf ver Elbe und Zaale. 

Auf Grund dis $ 138 des Gefiges über bie 
allgemeine Yandesverwaltung vom 30, Juli 1853 verordne 
ich für den Bereich der Elbſtrom-Bauverwaltung, bezw. 
für die Elbe von der ſächſiſhhen Grenze bis zur Server 
mündung und für Die Saale von ber anbaltifeen 
Grenze big zur Mündung in die Elbe, hierdurch Folgendes: 

541. An jedem zum Gebrauch auf den vorges 
nannten Wafferftraßen und den zugebörigen Häfen be- 
fimmten Privarfabne -- Faͤhrkahn, Baggerfabn, 
Fiſcherkahn, Handfabn, Beifabn, Gondel, Nuderboor 
und dergl. kleinere Rabr: muß der Name over 
eine anderweite genaue Bezeichnung (z3. B. Firma) dis 
Beſitzers, ſowie deſſen Wobnere oder Geſchäftobetriebs— 
ort angebracht ſein. Beſitzt Jemand mehrere derartig 
Fahrzeuge, jo iſt jedes derſelben außerdem mit einer 
beſonderen Nummer zu verſehen. 

$ 2. Die unter 1) vorgeſchriebenen Bcezeichnungen 
find außerhalb an beiden Seiten des Fahrzeuges nabe 
am Vorberende deffelben und zwar entweder unmirtelbar 
am Fahrzeuge jelbit, oder auf einer am demſelben dauer— 
Haft befeſtigten Tafel im deutlicher, unverwiſchbarer 
Schrift von mindeftens 3 Centimeter Höbe dergeſtalt 
anzubringen, daß fie in Die Augen fallen und auch noch 
bei voliger Beladung des Fahrzeugs geleſen werben fönnen. 

$ 3. Uebertretungen der vorftebenden Beftim- 
mungen werden mit einer Geldbuße von 3 bis 30 M. 
oder mit entipredhender Haft britraft. 

54. Dieje Verordnung tritt vom 1. Oftober 
diefes Jahres ab in Kraft. Derſelben entgegenftebende 
Beſtimmungen find von da ab aufgeboben. 

Magdeburg, den 14. April 1887. 

er Chef der Elbſtrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sadıfen. 
Verfonai:Chronif. 

Der Natbmann Ochlmann in Grauſee iſt zum 
Stellvertreter des Amts-Anwalts bri dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

m Kreiſe Beeskow-Storkow iſt an Stelle des 
Gutsadminiſtrators Buchbolz zu Selchow, welcher den 
Bezirk verlaſſen hat, der Gutsverwalter Herrm. Spitta 
zu Steigen zum Amtsvorſteher⸗S 
Bezirk 








fabren. 
























1. Selchow ernannt worden. 


Im Kreiſe Ruppin find wegen des bevorftebenden 
Ablaufs ihrer bieberigen Dienſtzeit der Gutsbeſitzer 
Kalt zu Zerm und der Schule Wernide zu 
Molchow von Neuem zum Amtevorfieber- bezw. Amts—⸗ 
vorſteber⸗Stellvertreier für den Bezirk XXXII. Zippele- 
förde ernannt worden. 

Dir Civil Anwärter Emil Schüler ift zum Re— 
gierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Der bieberige Pfarrer zu Friesdorf, Provinz 
Sadjen, Kari Guſtav Hobobm, iſt zum Oberpfarrer 
zu Treuenbrietzen, Diözeſe gleigen Namens, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Dombülfsprediger Fricdrich Otto 
Schumann it zum Diafonus zu Storfow und zum 
Prediger zu Gr. Schauen, Diözefe Stortow, beftelft 
worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Ferdi— 
nand Rollin iſt zum Pfarrer bei den franz. reform. 
Gemeinden der Parodie Gramzow U.-M. beftellt worden. 

Das ımter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Diakonat zu Ratbenow, Diözeſe gleichen Namens, 
kommt durch Die Verſetzung des Diafonus Dr. Riete“ 
in nächſier Zeit zur Erledigung. 

Die unter Königlichem Patronat ftehende Pfarr 
ftelle zu Weſeram, Diözefe Altſtadt-Brandenburg, fommt 
turd die nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Jubabers, des Pfarrers Reichen bach, 
zum 1. Oftober 1837 zur Erledigung. Die Wicber- 
beſetzung diefer Stelle erfolge durch Gemeindewabl nad) 
Maßgabe des Kirchengeſetzes, be. das im $ 32 Ar 2 
der Kirchengemeinde: und Synodal-Ordnung vom 
10. September 1573 2. vorgefebene Pfarrwablrecht, 
vom 15. März 1856 — Kirchl. Grj.- u. Verordn.-Bl. 
de 1886 5. 39. — Bewerbungen um dieje Stelle find 
ihriftlih bei dem Kgl. Konſiſtorium der Provinz Brans 
denburg einzureihen. $6a.a.D. 

Die unter Königlichen Patronat ftchente Pfarr 
stelle zu Glindow, Di Potsdam I., kommt durch 
die Verſetzung ibres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Klebmet, in nächſter Zeit zur Erledigung. Die Wicder- 
bejegung dieſer Stelle erfolgt durd Gemeindewahl nad 
Maßgabe des Kirchengeſetzes, ber. das im $ 32.1 2 
der Kirchengemeinde⸗ und Synodal-Orduung vom 
10. September 1873 vorgeſehene Pfarrwablrecht, vom 
15. März 1886 — Kirchl. Geſ.⸗ u. Verordn.⸗Bl. de 
1856 5. 39. Bewerbungen um dieſe Stelle find 
ſchriftlich bei dem Kgl. Konfitorium der Provinz Bran- 
denburg einzureichen. $ 6. a. a. O. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Cart Müller 















ellvertreter für den iſt als ordentlicher Yebrer an dem Realgymuaſium in 


Potsdam angeftellt worden. 





(Hierzu der Sommer-Fahrplan des EijenbabneDireftions-Bezirks Bromberg und Bier Drffentlihe Anzeiger.) 
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Dapnjmen Eiben (6 Dan. Dei Ynhorinter) 


ebühren betragen für eine einfvaltige Drugzeile 20%. 
Velagsblärter werden ter Bogen mit 10 4 
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Bergleihe Allerböchftien Erlaß vom 9. 
Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom II. Mai 
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Amts 


blatt 


Der Königlichen Negiernng zu Potsbdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 27, 


1887. 


Mai 





Aulerhöchſter Erlaß. 
Nachtrag zu Dem revidirten Reglement der Yandfener- 
Sozietät für Die Rurmarf und Die Niederlauſitz 
vom 15. Januar 1855. 
Auf den Bericht vom 13. April d. J. will Ich 
dem anliegenden, in Folge Beichluffes des 599. Kom— 
munallandtagcs der Kurmark aufgefichtten XVI. NRac- 
trage zu dem revidirten Reglement ber vandfeuer⸗So⸗ 
zictät für die Kurmark und die Niederlauſi itz vom 15. Ja— 
nuar 1855 (Gefeg- Sammlung Seite 73) vierdurch 
Meine Genebmigung ertheilen. 
Berlin, den 18. April 1887. 
gez. Wilhelm. 
Für den Miniſter des Innern. 
ag. von Goßler. 
An den Minifter des Innern. I. A. 97593 4. 


XVI. 


XVI. Nachtrag 
zu Dom revidirten Reglement der Landfeuer-Sozietät für 
die Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmarf) 
für das Markgrafthum Niederlauſi itz und die Diſtricte 
Jüterbog und Belzig vom 15. Jannar 1855 (Geſetz— 
Sammlung Seite 79— 132). 
Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juli 
(Geſetz Sammlung Seite 722). 
Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 13. Februar 1865 
eſetzSammlung Seite 94). 


1856 


—8 Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 1869 
(Geſetz- Sammlung Seite 774). 
Bergleiche Allerböchiten Erlaß vom 6. Juli 1870 


(Geſetz-Sammlung Site 438). 

Vergleiche Allerhöchften Erlaß vom 20. März 1874 
(Amtsblatt Der Regierung zu Potsdam vom 24. April 
1874, Amtsblatt Der Regierung zu Sranffurt a. O. 
vom 22. April 1874). 


Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1875 


(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 2. April 
1875, Amtsblatt der Negierung zu Frankfurt a. O. 
vom 7. April 1575). 

Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 1876 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 26. Mai 
1876, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. D. 
vom 17. Mai 1870). 

April 1877 


1877, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 9. Mai 1877). 
Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 6. Mai 


1875. 


— —— — — —— — — — — — —— — 


(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 31. Mai 
1878, Amtsblatt ber Regierung zu Frankfurt a. DO. 
vom 5. Juni 1878). 

Vergleiche Reſeript des Miniſters des Innern vom 
20. Sun 1879 (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
vom 3. Auguft 1879, Amtsblatt der Regierung zu 
fr a. D. vom 30, Juli 1879). 

Vergleiche Allerhöchſte Erlaß vom 21. Juli 1879 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 29. Auguft 
1579, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. D. 
vom 27. Au guſt 1879). 

Beraleiche Allerböchften Erlaß vom 19. März 18850 
(Amtsblatt Der Negierung zu Potsdam vom 23. April 
1550, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 9. Mai 1880). 

Vergleiche Allerböchften Erlaß vom 5. Aprif 1882 
(Amtoblare Der Nigierung zu Potstam vom 5. Mai 
1552, Amtsblatt Der Regierung zu Frankfurt a. ©. 
vom 3. Mai 18582). 

Vergleiche Allerböchften Erlaß vom 23. April 1853 
(Amtsblatt Der Regierung zu Porsdam vom 25. Mai 
IA, Amtsblatt Der Regierung zu Kranffurt a. O. 
vom 33. Mai 1883). 

Bergteiche Allerhöchſten Erlaß vom 25. März 18585 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 1. Mai 
1555, Amtsblatt Der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 29. April 1885. 





Das Alma 3 im $ 2 und der Icgte Saß Die 
Minen 1 im $ 6 Der bereits durch die Allerböchften 
Erlajie vom 20. März 1574 und 21. Juli 1879 ab- 
geänderten Zujäge vom 6. Juli 1870 zu Dem So- 
zietäts Reglement vom 15. Januar 1899 lauten fortan: 

$ 2 Alinca 3 der Zuſätze vom 6. Juli 1870. 

Für Einhundert Mark Mobiliar-Verſicherung find 
vom 1. Januar 1888 ab bis auf Weiteres halbjährlich 
an feſten Beiträgen zu feiften 

in n Klaſſe J. 5 Pfennig, 
II. 10 


IH. 35 
IV. 60 
$ 6 Alinca 1 Sag 3 derfelben Zufäße. 

Ad Minimum dir danadı fi) ergebenden Beiträge 
it der halbe, als Marimum der einundeinbalbfache 
Beitrag derjcnigen Klaſſe feftzubalten, in welde Das 


va 


und 


. 
* 


Nyon 


- 
* 


X 


Gebäude gebört, worin Die Mobilien ſich befinden. 





Div gegenwärtig VerſihexkKä, wit in Let - 
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ſtebenden Abänderung nicht unterwerien wollen, ſind 
berechtigt, mir dem Mobiliar aus der Sozictät mit kem 
1. Januar 1888 auszuſcheiden, find aber bei Verluſt 
dieſes Rechto verpflichtet, ihren Austritt ſpäteſtens bis 
1. Dezember 1857 dem Kreis-Feuer-Sozirtäts-Direktor 
anzuzeigen. 

Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Den Antauf ven Nementen vro 157 betreffen. 
Regierungebeuirf Peiodam 
17. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jabren find im Bereiche dir 
Königlichen Regierung zu Potodam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 refp. 9 Uhr beginnende 








Märkte anbergumt werden und zwar: 

am 31. ai in Wricgen” a. O. um 9 Uhr, 
: 9. Juni in Jüterbog, 
: 10. ⸗ in Oranienburg, 
: 11 ⸗ in Nauen, 
: 13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 
: 1%. ⸗ in Ratbenow um 9 Uhr, 
: 16. ⸗ in Wilsnad, 
⸗ 2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 
⸗ 3. ⸗ in Prenzlau, 
4. ⸗ in Temptin um 9 Uhr, 
⸗ 9. ⸗ in Angermünde, 
: 10. ⸗ in Neu Ruppin, 
: 11. s in Havelberg, 
: 12. ⸗ in Kyritz, 
: 183. ⸗ in Wittſiock, 
13. ⸗ in Mevenburg i. Pran., 
: 16. = in Pritzwalk um 9 Uhr, 
: 17. ⸗ in Perleberg, 
= 18 s in Lenzen a. Elbe. 

Die von der Remonte-Ankaufo-Kommiſſion er— 


fauften Merde werden zur Stelle abgenommen und jo- 
fort gegen Quittung baar begabte. Pferde mit ſolchen 
Rebtern, welche nady ben Lande en den Kauf rück— 
gängig machen, find vom Verfü gegen Erftettung 
dis Kaufpreiſcs und der Unfoften zurückzunchmen, 
ebenjo_Krippenfeger, welche ſich in den erfien 28 Tagen 
nach Einfieferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Berde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich ge- 
bören, oder durch einen nicht Ivgitimirten Bevoil— 
mächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find vom 
Kanf ausgeſchloſſen. 

Div Verkäufer find verpflichtet, jedem vwerfauften 
Pferde eine neue ſtarke vindfederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfbalfter won Leder oder Hanf mit 
2 mindeſtens 2 Mieter langen Stricken ohne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um dir Abftammung der vorgefübrten erde feit- 
en zu fönnen, ift es erwünſcht, daß die Deckſcheine 
ichſt mitgebracht werden. Auch werden die Ver— 
r erſucht, die Schweife ber Pferde nicht zu eoupiren 





















Befanntmadung 
18. Auf Grund des $ 25 des Siehe gegen die 
gemeingefäbrfihen Beſtrebungen der Sorialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 (R.-G.-Bl. S. 351 ff.) wird 
mit Zuftimmung des Bundesraths für die Zeit vom 
24. Maid. J. bis zum 23. Mai 1888 angeorbnet 
was folgt: 

$ In der Stadt Spremberg, dem Gemeinde- 
bezirke Slamen und dem Gutsbezirke Colome Heinrichs⸗ 
feld bedürfen Verſammlungen, in welchen öffentliche An⸗ 
enbeiten crörtert oder berathen werden ſollen, der 
en ſchriftlichen Genehmigung der Drtspoligei« 
Die Genehmigung. it von dem Unternehmer 
mindeftens achtundvierzig Stunden vor dım Beginne 
der Verſammlung nachzuſuchen. 

Auf Verſammlungen zum Zwecke einer ausge: 
ſchriebenen Wabl zum Reidetage ober zur Landeöver- 
trerung erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht. 

$ 2. Perſonen, von denen cine Gefäbrdung ber 
öffentlichen Sicerbeit oder Ordnung zu beſorgen iſt, 
kann der Aufentbalt in der Stadt Spremberg, dem 
Gemeindebezirk Slamen und dem Gutsbezirke — 
Heinrichofeld von der Landespolizeibehörde verſagt werden. 

Berlin, den 20. Mai 188 

Königl. Staatö-Minifterium. 
von Bismard. von Puttfamer. Maybad. 

Lucius. Friedberg. von Boetticher. 

von Goßler. von Scholz. 

Bronſart von Schellendorff. 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Ausreichung der Jinsſcheine Neibe XIII. zu ven Neumättiſchen 

ultverichreitungen 

13. Div Zinoſcheine zu den Reumärkiſchen Schuld: 
verſchreibungen Reibe AT. AR bis 8 über die 
Zinſen für die Zeit vom 1. Juli 1887 bis 30. Juni 
1591 werden vom 13. Juni d. 3. ab von der Kontrolle 
der Stantdpapiere bierſelbſt, Dranienftrage Nr. 92, 
Vormittags von 9 bis 1 Ubr, mit Ausnahme ber 
Sonn- und Feſttage und der fcgten drei Geſchäftstage 
jeden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genemmen oder durch die Regierungs-Haupt 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 
Kontrolle jelbft wünjdt, bat derſelden perſönlich oder 
durd einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsfheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare tente 
und in Hamburg bei dem Kaiferfihen Poftamte Nr. 2 
unentgeltfih zu babın find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke ale Empfangsbefheinigung, fo if 
das Berzeihniß einfach, münjcht er cine ausdrückliche 
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erbalten die Einreicher das cine Eremplar 



























oder übermäßig zu vertünzen, 
Berlin, den 5. März 1887. 
Kriege-Minifterium, Remontirungs-Abthẽilung. 
9%. Freiherr von Troſchke. 


mit einer Empfangsbeſcheinigung werfeben, ſofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

An Schriftwechfel Fann die Kontrolle 
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der Staatspapiere ficb mit den innerbalb 
der Monarchie wohnenden Inhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaſſen. 

Wer Die Zinsjcheine durch eine Der oben genannten 
Provinzialfaflen beziehen will, bat Derjelben Die An— 
weiſungen ınit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das vine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amisblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
cs zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur Dann, 
wenn die Zinsicheinanmweifungen abbanden gefommen 
find, im dieſem Kalle find die Sduldverjchreibungen an 
die Kontrolle der Stautöpapiere oder an cine der ge: 
nannten Provinzialfafien mitteld beſonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 11. Mai 1897. 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis⸗ und Forſtkaſſen und Den Königl. Haupt— 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, Den 20. Mai 1887. 

Königl. Regierung. 

Befanntmachungen des Königlichen 

NHegierungspräfidenten. 


Veranſtaltung einer Geldlotſerie fur vie werde der Deutſchen 
Bereine vom Netben Krenz. 
77. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


vom 16. Aprit 1885 -— Amtsblatt S. 164 — mad 
ih darauf aufmerkſam, daß der Herr Minifter Des 
Innern Dem Central-Comité des Preußischen Vereins 
zur Pflege im Felde verwundeter und erfranfter Krieger 
auf jeinen Antrag geftattet bit, Die Dritte Der demſelben 
in Gemäßbeit der Allerhöchſten Beſtimmungen vom 
3. Februar 1885 für Die Zwecke der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuze genehmigten drei Geldlotterien nicht 
in Diefem, Sondern erft im nächſten Jahre zu veran— 
ftalten. Potsdam, din 12. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 

Artifet des Deutihen Handelsarchives für 1887 betreffend. 
78. Die betheiligten Kreiſe des Regierungsbezirks 
mache ich auf die im Maihefte des Deutſchen Handels— 
archives für 1887 S. 105 und 196 abgedruckte Bekannt— 
machung zur Vornabme von Civilſtandsakten an Beamte 
der Deutſchen Schutzgebiete aufmerkſam. 

Potsdam, den 18. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Betrifit dic ſchußfreien Tage auf den Schießplatze bei Sunmmersterf 
für vas Jahr 187. 
79. Unter Hinweis auf Die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1575 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, Daß Die 


fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 


lichen Artillerie Prüſungs-Kommiſſion bei Cummersdorf 
für Bao Jabr 1987 wie folgt ſeſigeſetzt find: 
Mai: 20. 30., 31. 
Juni: 1., >, S., 12. 15., 19., 20., 21., 20., 29. 
Suii: 3., 7., 10, 13,, 17, 20, 24, 27, 31. 
Huguft: 3. 7., 10, 14, 17., 21., 24, 25, 31. 
September: 4., 7., I1., 14., 18., 19., 20., 25., 20. 
Oktober: 2., 3., 5. 9., 10., 12., 16., 17., 19., 23., 
24., 26., 30., 31. 
Movember: 1., 6., 7., 10, 13., 14., 16., 20., 21., 
23., 27, 28., 30. 
Dezember: 4,,6,7,8, 11,12, 13., 14., 18., 
19., 20., 21., 25., 26., 27., 28, 29. 
Potsdam, den 17. Mai 1887. 
Dir Regierungs-Präſident. 
Conſulat für Eenader betreffent. 
So. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenutniß, 
daß Dir Kaufmann Karl Heymann in Berl zum 
Conſul und deſſen Bruder, Der Kaufmann Paul 
B. Heymann ebenfalls in Berlin wohnhaft, zum 
Vice-Conſul von Ecuador in Berlin ernannt worden if. 
Potsdam, den 21. Mai 1887. 
Dir Regierungs-Präfident. 
Ausirielung ven Pferden und Equipagen ꝛc. in Zerbit. 
SI. Dis Naifırs und Königs Majcſtät baben dem 
landwirthſchaftlichen Bereine zu Zerbft im Herzogthum 
Anhalt mittelſt Allerböchſter Ordre vom 2. d. M. die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der mit Geuehmigung 
der Herzoglichen Landesregierung in dieſem Jahre 
wiederum zu veranſtaltenden Ausſpielung von Pferden 
und Equipagen, ſowie von landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Gegenſtänden auch im dieſſritigen Staats— 
gebiete, und zwar im Regierungsbezirke Magdeburg, 
ſowic in dem zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen 
Kreiſe Zauch-Belzig, Looſe zu vertreiben. 
Potsdam, Den 21. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Abhaltung einer Hauscollecte Durch Den Verein 
„Yurber: Stiftung au Kranffurt a. ©.’ 
82. Der Herr Oberpräſident der Provinz Bran— 
denbarg hat dem Verein „Luther-Stiftung zu Frank— 
furt a. O.“ für die Zeit bis zum Ablauf dieſes Jahres 
die Genehmigung zur Abhaltung einer Hauscolleete in 
der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin 
behufs Errichtung cine Diaconiſſen-Mutterhauſes, ver 
bunden mir Krankenhaus in der Stadt Frankfurt a. O., 
ertbeilt. Die Polizeibebörden werben angewieſen, Der 
Abbaltung Der Golleete nicht entgegen zu treten. 
Porstam und Berlin, Den 21. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präſident. Der Polizei-Präſident. 
Viehſeuchen. 
83. An der Lungenſeuche erkrankt iſt auf dem 
Rittergute Marieufelde im Kreiſe Teltow am 14. April 
d. J. cin Anfangs März aus Baiern eingeführter Ode 
befunden worden; Derjelbe iſt getödtet und ſind unter 
dem übrigen Rindviehbeſtande Des genannten Gutes br: 
zügliche Krankheitserſcheinungen bis jegt nicht wahr: 
genommen werden. 
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Die Roktzkrankheit it meer den Pferden des Gutes 
Biesdorſ im Kreiſe Niederbarnim ausgebrochen und in 
mit dieſer Krankbeit bebaftetes Port daſelbſt sam 
W. April d. J. getödtet worden. 

Yorsdam, den 17. Mai 1d87. 

Dir 9 rungs-Präſident. 
84. En Pferd des Händlers Auguſt Otte zu 
MRbeinsberg ift wegen Robverdacht unter Stallſperre und 
ein anderes Pferd deſſelben als der Anſteckung verdächtig 
unter polizeiliche Obſervatzon geſtellt worden. 

Potodam, den 18. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
DR Die Lungenſcuche unter dem Rindvieh tee 
Ritterguts Bruchhagen im Kreiſe Angermünde iſt erloſchen. 

Potodam, den 18. Mai 1597. 

Der Regierungs-Präfident. 
86. Wegen Rotzkrankheit find zwei dem Halbbauern 
und Ziegeleibeſitzer Dittmaun zu Dabergotz im Kreiſe 
Nuppin gebörige Pferde getödtet und zwei andere Pferde 
deſſeiben Beſitzers als der Anſteckung vertächtig unter 
Obſervation geſtellt werden. 

Potodam, den 21. Mai 1887. 

Dir Regierungso-Präſident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

* Volizei:Prafidiums zu Berlin. 

Gutziehung eines Hebammen. Brürungs. jeugmiiee. 

83. Der bisherigen Hchamme Charlotte Emil:e 
Caroline Wolff, geborenen Conrad, Lindenſtraße dh 
hierſelbſt wohnbaft, iſt durch rechtokräftiges Erkenntueiß 
dis Bezirks⸗Auoſchuſſes zu Berlin vom 15. März d. J. 
anf Grund dis 8 53 Abſatz 2 der Reichogewerbe Dr 
nung das Hebammen⸗Prüfungs⸗Jeugniß entzogen worden. 
Dies wird mit dem Vemerken bdierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die ꝛc. Wolff demnach als 
Hebamme nicht mehr anzufeben ift. 

Berlin, den 16. Mai 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatsjefretairs 
des Reichs⸗Poſtamts. 

Zuläffipfeit von Peitpadeten im Vertebr mit verſchiedenen 
aufereuropäiichen Britiſchen Veitgungen. 

11. Bon jege ab können Poftpadete im Gewichte 
bis 3 ke gegen ermäßigte Taxen nad Cevlon, 
Eppern, Neusfundland, Britiſch-Betſchuana— 
land, Ascenjion, St. Helena, ſowie mad den 
Anftraliihen Kolonien Neu-—Süd-Wales und 
Victoria verfandt werden. Ueber bie Verſendungs— 
betingungen und Taren ertbeilen Die Poſtanſtalten auf 

BVerfangen Auskunft. 

Berlin W., den 19. Mai 1887. 
Der Staatsfekretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Voftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlite Vagere. 

Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern: 
A. Packete in Berlin zur Poſt gegeben? 
an Wollner in Dreeden 1" kr... 17. Septamber 1856, 
an Kröbling in Kaiſerswertb 2 kr. 21. Dezember 







































1656, an Richter in Treptow "Ya kg. 24. Dezember 
Ib. 

B. Gegenſtände, welde in Padeten ohne Auf: 
jariftenbalten gewejen bz. Poſtſendungen ent— 
falten oder bei bieſigen Poſtanſtalten herren, 

los aufgefunden worden find: 

1 Armband, Kleiderſtoff und | Kinder-Taſchenubr, 
Rund, Wolle und Seide, 1 Buch „Hüffsbuch für 
Gymnaſien““ von Herbit, I Meſſer und 1 Gabe, 
Silberpappe, 1 Leibbinde, 1 Hornfrüde, Stablplatte 
und 2 Eijenebeite, 2 Lamventeller, 1 Revolver, Hüte, 
1 Paar Pantoffein, 2 Kleiderbürſten, 1 Paar Hofen, 
1 Paar Strümpfe, 1 Hemde, 1 Tuch, 3 Kragen, 
1 Taſchentuch und I Sriefeleiſen, Schrauben, 1 Rauch⸗ 
Etui mit 4 Gigarrenjpigen, 1 Kindertrompete, 1 Eis 
garrenlöſcher, I Feuerzeug, 1 Hobel, 1 Buch „Helene 
Jung“ von P. Yindau, 1 Stablrobr, l Kinderjpich- 
zuug, kleines Geſpann aus Merall, 1 Mundbarmonifa, 
3 Pärchen Mufter, 1 Scheere, mebrere Photograpbien, 
1 Bund mir 4 Schtüffeln, 1 wollene Jade, 3 Etemm- 
ciſjen, 1 gußeiferme Platte, 11 Cigarren, 3 Paar 
Strumpibandſchnallen, I Aſchbecher, 1 Nägelreiniger und 
1 Paar Strümpfe, Paraffin-Kerzen, Schrauben mit 
Muttern, 1 Paar Gamaſchen, Paar Strümpfe, 
l Falzbein, Stablplatten, 2 Schub-Lriſten, I Gummi: 
vuppe, Brit-Federn, Feilen, mebrere Clihes und I Loch: 
erjen, 1 Buch „Handfibel“ von Nowad, Corſetſtangen, 
Stick-Perlen, I Meffer, Sobtennägel, 6 Zirkel, 4 Bl 
Fugen, Korkpfropfen, 2 Taſchentücher, 1 Brenner, 1 Ho 
rel, I Raspel, 1 Buch „Frau Aventiure“, Feſtſpiel 
von Geiger, 1 Dugend Ninderfragen, 1 Compaß, 
1 Schloß mit Vorlegeſtange, undchte Schmuckſachen, 
3 Saͤgefcilen, Wolle, 2 Schachteln mit Perlmutter⸗ 






















knöpfen, Kreuzſchrauben, 3 Päckchen Kaiſerbilder, Kattun, 
Tuch, l Ubrgewicht, 12 Karten mit Abbildungen von 
Blumen, die Monate darſtellend von Hopfner, I goldene 
Brille in Etui, 1 Päckchen Muftır zu Strumpfbänbern, 
1 Bud) „‚Nefultare der Polarlicht-Beobachtungen“, 1 Padet 
Häfelarbeiten, 6 Bleiſtifte, 13 Eremplare von „NT 52 
der Zeitſchrift „der Regulator“, 1 gebäkelte Müge von 
rother Wolle, mehrere Maſchinentbeile, 2 Spulen Baum⸗ 
wolle, 2 Schraubenzieber, I alte Brieftaſche, lI Taſchen⸗ 
kalender, $ Ayuarelimalerei, 1 Broche nebſt Dbrgebaͤnge, 
1 Taſchenmeſſer, 1 Paar wollene Handſchuhe, 1 Cigarre 
ſpitze, 1 Packchen Hemdenband, 1 Päckchen mit 24 Ci— 
garretten, | Gratulationskarie in Fächerform, 1 Blech- 
büchſe mit Olivenoͤl, I Buch „Heldenſagen des Firduſi“, 
1 Garıon mit 1 Stempel „Voß“ und cin Fläſchchen 
Stempelfarbe, 1 Taſchenmeſſer mir 4 Klingen, 1 Gewebr⸗ 
ſchloß, 1 Pädckchen mir 12 Fleinen Roſetten, 1 Brille in 
Futteral, 1 Päckhhen Kämme, I Geldtaͤſchchen, 2 Päckchen 
Topen, 2 wollen Handſchube, mebrere Schlüſſel, 
Schlöſſer, 5 vinzelme Paar Strümpfe. 

Div unbefanneen Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, ſpäteſtens innerbalb vier 
Wochen - - vom Tage des Erſcheinens gepenwärtiger 
Bekanntmachung an aeredmer -- bei der Ober-Poit- 
tirefrion fi zu milden, wirrigunfalte die Orgenftände 
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zum Beſten des Poſt-Armenfonds werden virſteigert 
werden. 

Berhin E., 18. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 

Einrichtung einer Telegrarhenanſtalt in Biegdert. 
35. Bei der Poſtagentur in Biesdorf, Kreis Nieder: 
barnim, wird am 27, Mai cine Telegraphen Betriebe: 
jtelle eröffner werden. Die Diünftitunden für Den Ver— 
kehr mit dem Publikum werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 

A au Werktagen: 

yon 7 (im Winterbalbjabr ven >) bis 11 Ubr Vor: 
mittags und von 3 bis 7 Uhr Nadımittags, 

BB. an Zonn: und Seiertagen: 
von 7 (im Winterhalbjahr von 8) bis 9 Ubr Bor: 
mittags, von 12 bis 1 Uhr Nachmittags und von 5 bis 
6 Uhr Nadmittags. 

Berlin C., 21. Mai 1887. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
Befanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt-Direktion zu Potsdam. 
Annahme von Peſtſendungen durch Dis Landbrieiträger. 

36. Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung be— 
ſteht die Einrichtung, daß Die Landbricfträger auf ihren 
Beſtellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an Die 
nächſte Poſtanſtalt abzulieſern haben. Jeder Landbrief— 
träger führt auf ſeinem Beſtellgange ein Annahmebuch 
mit ſich, welches zur Eintragung der von ihm ange— 
nommenen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib— 
ſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packeten und 
Nachnahmeſendungen dient. 

Will ein Einlieferer Die Eintragung ſelbſt bewirken, 
ſo hat der Landbriefträger demſelben das Buch vor— 
zulegen. 

Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den 
Landbriefträger muß Dem Abſender auf Verlangen durch 
Borlegung des Annahmebuches Die Ueberzeugung von 
der ſtattgehabten Eintragung quwäbrt werden. 

Es wird bicrauf mit dem Bemerken aufmerffam 
gemadt, daß Die Eintragung der Sendungen 
in das Annahmebuch das Mittel zur Sicher: 
ftellung des Uuflieferers bietet. 

Potödam, den 14. Mai 1597. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 

Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Augeibot ven Schuldverſchreibungen. 

15. In Gemäßheit Des 8 20. des Ausführungs— 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.S. S. 281) und des 6 6. der Verordnung von 
16. Juni 1819 (8.-©. S. 157) wirt bekannt gemacht, 
daß dem Fräulein Clara Roſenthal zu Düſſeldorf, 
Friedrichſtraße Mr. 28, Die Schuldverſchreibungen der 
konſolidirten Adigen Staatsanleibe lit. €. . 151672 
über [OH M., lit. D. e 314463 über 500 M., 
lit. EB... 248505 249906 312008 371552 über fe 
3 M., lit. F. .Ve 178902 175003 über je 200 M. 
angeblih abhanden gekommen ſind. 

Es werden diejenigen, welchte ſich im Beſitze dieſer 


Urkunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle Dir Staatspäapiere oder dem Fräulein Roſen— 
thal anzuzeigen, widrigenfalls Das gerichtliche Auf- 
gebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunden 
beantragt werden wird. 

Rırlin, ben 13. Mai 1887. 

Königl. Kontrolle Der Staatspapiere. 
Vefanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

VRerloeſung von Rentenbricefen. 
7. Ri der in Folge unſerer Befanntmachung 
vom 22. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbricfen Der Provinz Brandenburg find fols 
gende Stücke gezogen worden: 


Lit. A. zu 3000 M. (1000 Tpfr.) 
zwar Die Nummern: 
736 1010 1335 1803 1914 


132 


9 462 


2040 2211 
3223 3308 
058 5111 
1159 


6981 


100144 
11661 
12406 
12834 
14039 
14532 
15705 
1665 
17280 
17831 


1571 
3752 
4460 
3145 


1539 1542 
3477 
4608 
6462 
76008 
9483 9542 


3383 
4557 
6367 
7556 
9282 
102206 
11310 
12533 
13785 
1407? 
15591 
15915 
16564 
11249 


10038 
11825 
12430 
12906 
14326 
14539 
10253 
17107 
17403 
17893 


Litt. 


Stud und 

324 638 
2239 2391 
3043 3802 
3215 9305 
1379 7703 


111693 
11808 
12433 
13059 
141334 
14583 
16443 
17130 
17444 
18075 


3546 2600 2687 2825 2860 
38564 [057 4406 4690 47% 
5533 6617 6622 6661 6750 
7591 7940 7951 8018 8021 
5419 8441 8505 8687 8716 8733 8761 8818 8882 
9049 9478 10150 10208 10583 10704 10706 10767 


11315 
11986 
12404 
13728 
14337 
14647 
16468 
17207 
17462 
18453 


11341 
12067 
12525 
13835 
14403 
13702 
16487 
17223 
17559 
18513 


11505 
12101 
12604 
13958 
14450 
14835 
16592 
17273 
17640 
18645 


B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
45 Stück und zwar die Nummern: 
168 235 


litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 
173 Stück und zwar Die Nummern: 
188 209 362 413 503 893 1049 1109 1157 


10555 
11410 
12885 
13834 
14801 
13594 
15040 
16664 
17282 


10798 
11840 
12982 
14025 
14863 
13651 
16072 
16747 
17401 


1804 2363 2374 
3975 A081 A166 
4730 4775 5140 
6471 6752 6811 


10807 
11874 
13187 
14166 
15036 
15671 
16369 
16827 
17416 


9161 
7080 


10831 
12365 
13220 
14277 
15263 
19711 
16401 
16833 
17978 


11170 
12584 
13516 
14448 
15291 
15742 
16529 
169172 
17635 


11646 
12402 
12750 
13983 
14474 
15481 
16684 
17277 
17098 
18854. 


276 322 667 719 1256 1337 1442 
2094 2371 2374 2066 2957 3009 3411 3611 
3920 4098 4119 4141 4174 4214 A379 4429 
4675 4691 4792 4850 4972 4976 9087 5119 
9221 5509 5584 5712 6491 6639 6653 6795. 


2533 2591 2742 20998 
4199 4307 A348 4407 
3413 5496 5820 
1364 7432 7433 
7656 8003 8271 8397 8660 8063 9074 
378 9615 9732 9885 


10206 
11268 
12051 
13624 
14591 
19977 
15826 
10541 
16989 
17841 


200 


19181 
W042 





ud und zwar Div Nummern: 
23 008 612 617 





































1601 502270 

3503 R 

5010 5 

7146 

8585 5 

9944 10092 10150 10341 10395 
10813 10860 11105 11300 11696 
11388 11948 12491 12640 
12703 125091 ft 13440 
13574 13 3935 





15082 





5335 15451 
15961 16644 
2 16910 17229 












18026 18247 18330 
18532 570 18711 19166 19197 
19235 19263 19318 19424 19513 
19519 59 196875 2 200420064 
20087 20091 20093 3, 

Div Inbaber diefer Nentenbriefe werben aufge: 
fordert, dieſelben in coursfähigem Zuftande mit den 


dazu gehörigen Coupons Sir. V. N? 11- 16 nebſt 
Talons bei der bicfigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom J. Oftober d. J. ab an den Woden- 
tagen von 9 bis 1 Uhr cinzuficfern, um bivrgegen und 
gegen Duittung den Nennwerth der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. Vom 1. Tftober d. I. ab bört 
die Berzinfung der ausgeloofen Rentinbriefe auf. 

Von den früber verlooſeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stücke 
noch nicht zur Einföjung bei der Rentenbank-Kaſſe vor— 
gelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Iabre 
und darüber verfloffen find: 


Zum 1. Dftober 1877 Litt. D. „Ne 5241 über 
75 M. (25 Tolr.). 

Zum 4. Oktober 1882 Län. C. NP 2124 über 
300. M. (100 Thir.). 

Zum 1. Aprit 188 Li. C. N 185 über 


300 M. (100 Thix.). 
Zum 1. Oftober 1883 Lin. A. N 56659 
3000 M. (1OVO Thlr.). 
Lit. C. 2? 7156 8068 20625 a 300 M. 
N 2% 


(100 Tolx.). 
Lit. D. 6743 
a 75 M. (25 Tolr.). 
Zum 4. Aprit 1884 Lin. B. As 3148 über 
1500 M. (500 Thtr.). 


über 


10386350 











Lin. N" 6431 19129 a 300 M. 
100 Tote... 
Lin. D. 1 2504 4733 à 75 M. 
25 Thlr.. 
zum 1. Oktober 1864 Lit. B. Nr 3754 über 


1500. Dt. (500 














9 1594 1976 2312 2393 
6741 8023 8038 12207 


Zum 1. 
a 3000. M. (1000 T 
Lin. B. .\* 562 500 M. (500 Thtr.). 
Liu. C. X" 51606 5876 6196 9959 
a 300. M. (100 Thlr.). 
Liv. D. A 6166 12065 13382 à 75 M. 
(25 Tote). 
Div Inbaber dieſer Rentenbriefe werden wicherbolt 








aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad Abzug des 


Betrages Der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stücke bei unfrer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjübrung der ausgelooften Renten: 
briefe iſt die Beſtimmung dis Geſetzes über die Errich- 
tung der Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 zu 
beachten. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank-⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage "erfolgen, daß Der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Div Zufondung des Geldes geſchicht dann anf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 400 Marf durch Poſtanweiſung. 

Sofern 16 fid um Summen über A400 Marf 
bandelt, ift einem ſolchen Antrage vine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Mai 1887. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der 

Königl. Eifenbahn:Direftion zu Brombergen 

Yiregabe von Neteurbillets zum Pejuche von Ciiechäbern. — 
23, Bom 20. Mai bis 30. Siptember d. & 
werben Retourbillets mir 45 tägiger Giltigfeitsdauer IF 
die II. und III. Wagenklaffe zum Beſuche von ff 
bäpern wie folge verfauft werden : 

Nach Colberg von Bromberg, Konig, Landoberg a. E 
Schneidemũbl, Stargard i. Pm. Thorn und Till 
Nah Elbing (für Kabiberg) von Berlin, Cbharlotie— 

burg, Zoologischer Garten, Friedrichſtrahe, Alcrandır 

rag, Schleſiſcher Bbf., Bromberg und Thorn. 
Nach Neuhäuſer von Berlin, Chariottenburg, Zoot — 

giſcher Garten, Friedrichſtrahe, Alcranderpia S 

Schleſiſjcher Bhf., Cuͤſtrin, Thorn und Tilſit. 

Vach Rügenwalde von Bromberg und Stargard i. Pr7t- 
Nach Stolpmünde von Bromberg, Schneidemübl un? 

Stargard i. Pm. 

Nach Zoppot von Stargart i. Pm. über Cöslin. 
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Nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Perfin, 
Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bhf., Bromberg, Cüſtrin, 
Cüſtriner Vorſtadt, Graudenz, Infterburg, Königs: 
berg i. Pr., Konitz, Landsberg a. W., Poſen, 
Schneidemübl, Thorn und Tilftt. 

Nach Cranz von Allenſtein, Berlin, Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Aleranderplatz, 
Schleſiſcher Bbf, Bromberg, Cüſtrin, Goldap, 
Graudenz, Landsberg a. W., WdE, Marggrabowa, 
Ortelsburg, Oſterode, Poſen, Thorn und Tilſit. 


Die Inhaber von Retourbillets nach Elbing (für 
Kahlberg) haben beim Antritt der Rückreiſe der Billet— 
Erpedition eine Beſcheinigung des Herrn A. Grun— 
wald zu Kablberg, Daß der Aufentbalt in Kablberg 
länger als acht Tage gewährt bat, vorzuzeigen; andern— 
falls haben die Retourbillets zur Rückreiſe keine Gültig— 
keit. ine Ueberfübrung der Billet-Inhaber findet in 
Königsberg i. Pr. von und nad dem Babnhofe Der 
Königsberg-Cranzer bezw. Oſtpreußiſchen Südbahn nicht 
ſtatt, wohl aber die Ueberführung des erpedirten Gepäcks. 
Näheres iſt bei den Billet-Erpeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 12. Mai 1887. 

Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Transvpertbegünſtigung für Ansttellingsgegenitände. 

2A. Kür Diejenigen Geräthe, Handwerfszeuge, Mo— 
delle und Schauſtücke, welche auf der vom 15. bis 
22, Maid. J. in Eſſen ſtattfindenden Ausftellung von 
Lehrlingsarbeiten ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Staats— 
ciſenbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſand— 
ftation und Din Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes für Den 
Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung dir Ausſtellungs— 
Kommiſſion nachgewieſen wird, Daß Die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblichen find, und 
wenn Die Rückbeförderung innerhalb vier Wochen nad 
Schluß der Ausftellung ſtattfindet. 

In din uriprünglichen Krachtbriefen über Die Hin— 
ſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, Daß Die mit den— 
ſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus— 
ſtellungsgut beſiehen. 

Bromberg, den 14. Mai 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen des Landes⸗Direktors 
der Provinz Brandenburg. 
Erſter Nadıtrag zu dem revidirten Reglement der Stüpte: feuer: 
Societät der Previnz Brandenburg. 
A. In der Ertrabeilage zu dieſem Stück des 
Amtsblatts wird der von dem Brandenburgſchen Pro— 
vinzial-Landtage in der Sitzung vom 11. Marı d. J. 
beſchloſſene, von dem Herrn Miniſter Des Innern unter 
dem 12. April d. J. genehmigte erſte Nachtrag zu dem 
revidirten Reglement der Städte-Fener-Societät der 


6. März 


Eee? 1885 zur öffent- 


Provinz Brandenburg vom 


lichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13. Mai 1887. 
Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


Perſonal⸗CEhronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Gutsbeſitzer Haaſe zu 
Lichtenberg zum Amtsvorſteher-Stellvertreter ſür den 
Bezirk XXXI. Gnewifow ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim ift wegen des bevorftchen- 
den Ablaufs feiner bisherigen Dienftzeit der Scöffe 
Streu zu Neu Weißenfee von Neuem zum Amtsvor- 
ftcher-Stellvertreter für den Bizirf XXIV. Weißenfee 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Ofthavelland find an Stelle dee 
Nittergutspädhtire Zarnack in Wansdorf, welder im 
nächſten Monat din Bezirk Schönwalde verläßt, der 
bisherige Amtsvorſteher des Bezirks Fahrland, Amtmann 
Beußel, welcher ſeinen Wohnſitz mit dem 1. Juni 
nach dem von ihm erworbenen Rittergut Wansdorf ver⸗ 
legt, zum Amtsvorſteher des Bezirks XIII. Schönwalde 
und an feiner Stelle der bisherige Stellvertreter, Guts- 
beſitze Müller zu Nedlig, zum Amtsvorficher des Be- 
zirks XXI. Fabrland ernannt morden. 

Der Oberpfarrer an der St. Katharinen-Kirche zu 
Brandenburg a. H., Chriſtian Eduard William Nieder— 
ſtadt, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Neuftadt- 
Brandenburg ernannt worden. 

Der biöberige Oberpfarrer Johäun Louis Oskar 
Minck in Jüterbog iſt zum Pfarrer der Parochie 
Saarmund, Diözeſe Potsdam l. beſtellt worden. 

Der bisherige Diakonus Karl Friedrich Otto 
Ninnich in Lenzen iſt zum Pfarrer der Parochie Lanz, 
Diözeſe Lenzen, beſtellt worden. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke 
Des Kammergerichts in Dom Monat April 1887. 

B. Ricbterliche Beamte. 

Ernannt find: der Geridhtsaffeffer Simonſon 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Luckenwalde, 
der Gerichtsaſſeſſor Schönian zum Staatsanwalt bei 
dem Yandgeriht in Neu-Ruppin, der Gerichtsaſſeſſor 
Spener zum Amtericier Dei dem Amesgericht in 
Quedlinburg. Verſetzt find: der Amtsridter Dyder- 
boff in Werder an das Amtsgericht zu Frankfurt a. O., 
der Amtsgerichtsrath Wallmüller in Berlin als 
Yantgerichreratb und die Amtsrichter Dr. Lion in 
Berlin, Dr. Andrae in Hoyeröwerba und Linden— 
berg in Berlin als Landrichter an das Landgericht 1. 
zu Berlin. Berftorben ift: der Landgerichtsrath Voß 


in Berlin. 
II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts-Aeſſoren ſind ernannt die Referendare: 
Sintenis, Reinecke, Münchboff, Dr. Hoebel, 
Hilrſch, Guth, Bernhardi-Griſſon, Dr. Ritter, 
Dr, Otto Müller, Nölting. Verſetzt ift: Dr. Kühne 
in den Bezirf des Oberlandesgerichte zu Breslau. Ent⸗ 
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laſſen iſt: Gottfried Meyer Bebufo Uebertritis zur 
allgemeinen S Staateverwalnung, 
HEN. Nechtsanwälte und Notare. 


Zugelaſſen find zur Rechtsanwaltſchaft: der Rechts-im Auftizminifterium, 


bei dem Amtögeriht 1. zu Berlin zum Geheimen Re- 
giſtrator im Juſtizminiſterium, der Juſtizhauptkaſſen— 
Aſſiſtent Lange in Berlin zum Geheimen Kalkulator 
dir Sekretär Getzſchmann bei 


anwalt Hauptmann aus Genthin bei dem Landgericht dem Unterſuchungsgefängniß zu Moabit zum Inſpektor 


zu Frankfurt 
Mübſam, 


a. O., Die Grrichtsaſſeſſoren Dr. Georg 
Horwitz, Fran Wolff und Dr. Silber— 


ſtein bei dem Landgericht J. zu Berlin, der Rechtsan- |zu Berlinchen. 


walt Dr. Salomon aus Potsdam bei Dem Kammer— 
gericht, der Gerichtsaſſeſſsr Blumenthal be dem 
Amtsgericht in Wittſtock. Gelöſcht find in der Liſte Der 
Rechtsanwälte: der Rechtsanwait Juſtizrath Devds in 
Berlin bei dem Kammergericht, der Rechtoanwalt Dr. 
Baumert in Nauen bei Dem Landgericht IT. in Berlin, 
dir Rechtsanwalt Dr. Salomon bei dem Landgericht 
in Potsdam, der Necdtsanwalt Dr. Georg Meyer bei 
dem Yandgericht I. in Berlin. Zum Notar im Vızirke 
des Kammergerichts iſt ernannt Der Rechtsanwalt 
Schindler in Frankfurt a. O. Die nachgeſuchte Ent: 
laſſung ans dem Amte als Notar iſt Dem Notar, 
Juſtizrath Zabel v Seelow ertbeilt. 


. Neferendare. 
Zu Referendare n find ernannt Div bioherigen Nechts- 
fandibaten: Heim, Brunfow, Yau, Mattbieu, 
Blüber, Janſen. Uebernommen find: Graf von 


Dönhoff aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu 
Königsberg, Jaffe aus dem Bezirke Des Oberlandes— 
gerichts zu Poſen. Entlafjen find: von Eifenbart- 
Rothe Bebufs Üchereritts in den Verwaltungsdienſt, 
Dr. Eiswald Behufs Uebertritts in Das Neflort Dre 
Auswärtigen Amtes. 
V. Subalternbeamte. 
Ernannt find: der Gerichtoſchreiber Wichmann 


— — — — — — — — 
— — — 


ſofort zu beſetzen. 


bei demſelben Gefängniß, der Militäranwärter Jurtz 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 
Verſetzt iſt: Der etatsmäßige Gerichts- 
ſchreibergehülfe Kania in Treuenbrietzen nach Anger⸗ 
münde. Penſionirt ſind: die Gerichtsſchreiber Fürle 
in Charlottenburg, von Brugnier in Landsberg a. W., 


Rechnungsrath Bacnitz daſelbſt. Verſiorben iſt: der 
Gerichtsſchreiber Koebel in Kürftenwalbe. 
Bermifchte Nachrichten. 
kebenerettung. Oeffentliche Belebiqung. 
Der Schmiedegeſelle Friedrich Hoffmann hat 


am 2. März d. J. den Arbeiter Carl Reinke, welcher 
beim Ueberſchreiten des gefrorenen Serlühbenter Secs 
ungefähr vom Lande 90 Schritte entfernt eingebrochen 
war, aus der Gefahr des Ertrinkens mit Muth und 
Entſchloſſenheit gerettet. Dieſe edle That wird hiermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 12. März 1887. 

Dir Regierungo-Präſident. 
Erledigte Rreiswindarziitelle. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 6000 Mark 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Mogilno iſt 
Geeignete Bewerber fordern wir 
auf, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres 
Lebenslaufes binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 12. Mai 1887. 

Königl. Re gierung, Abtheilung des Innern. 


— 


Ausweifung t von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 











* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
a |._ — — — — — — — — —— ‚. 8 
u. u der weldye die Ausweiſung M sweiiun d- 
2 dead Ausgewiclienen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. une 
1. J. 2. | 3 4. 5. b. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Alexander geboren am 25. MaiDicbſtahl im wiederholten Königlich Preufijeber] 13. Februar 
Kostomsfi | 1559 zu Minsf, Ruß- Rüdfalle (Ir Jahre Regierungopräſident 1887. 
(Jeff Abramowicz), fand, wohnhaft zulelzt Zuchthaus laut Erfennt-| zu Gumbinnen, 
Yosmann, zu At: UÜkta, Regie- niß vom 7. November 


rungsbez. Gumbinnen, 


Preußen, 
| 
| 


1885), 








] 
? Mathias Jun, geboren am 23. Dezem⸗ fortgeſetztes Verbrechen Königlich Bayeriſches 26. Februar 
Händler, ber 1890 au Peydie, des cinfachen Diebſtabls Bezirksamt Ansbad), 1887. 
Bizirf Schüttenhofen, im Rückfalle (2 Jabre 
Böbmen, ortsangehö— Zuchthaus laut Erfennt- 
rig ebendaſelbſt, niß vom 26. Maäarz 
1885), 
33 Thereſie Koch, geboren am 8. Maifchwerer Diebftabl (Ira Röniglih Sächſiſche 14. Febrnar 
Weberin, 1840 zu Frankenſtein, Jahre Zuchthaus laut Kreishauptmann— 1887. 
Bezirk Rumburg, Erkenntniß vom 23ſten] ſchaft Bautzen, 
Böbmen, ortsangebö⸗ Januar 1886), | 
rig zu Rumburg, | | 
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Fe . Name und Stand | Alter und Heimath 2. Grund Behoͤrde, Datum 

— der welche die Ausweiſung 

des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchloffen hat. —5 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1Samuel Leweinfrug,lgeboren am 7. Januar Landſtreichen und Betteln,Königlih Preußischer; 1. April 

1841 zu Auguftows, Negierungspräfidenti 1887. 


Uhrmacher, 





Gouvernement Su— 
| walfi, Ruſſiſch-Polen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
geboren am 1. Februar Landſtreichen, 
1867 zu Jelen, Ga⸗ 

lizien, wohnhaft zulegt 

zu Weſſolla, Kr. Pleß, 

Preußen, 
geboren am 2. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 


zu Marienwerder, 


2) Balentin Baron, 
Knecht, ni rungspräfident 


u Oppeln, 


3 Karl Gottfried 


Rasmuſen, 1834 zu Kopenhagen, Regierungspräfident 
Schloſſer, Dänemark, ortsange— zu Merſeburg, 
hörig ebendaſelbſi, 
wohnhaft zuletzt zu 
Hagenau, Elſaß, 
A Johann Hruby, geboren am Juni Landſtreichen und Fäl⸗Königlich Preußiſcher 


Bäckergeſelle, (oder Juli) 1866 zul ſchung des Arbeitsbuchs, 
Gießhübel, Böhmen, 

ortsangehörig cbenda- 

ſelbſt, wohnhaft zuletzt 

zu Albendorf, Kreis 

Neurode, Preußen, 


19 Jahre, geboren und|Landftreichen, 


Regierungspräfident 
zu Osnabrüd, 


5| Maria Martine, Königlich Preußifche 


Tagelöhnerin, ortsangehörig zu Paris, Regierung zu Aachen, 
Frankreich, 
6| Emanuel Linert, geboren am 3. Juni Landſtreichen und Ab⸗-Königlich Bayeriſches 


1866 zu Polkendorf, 
Bezirk Hohenelbe, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt 
geboren am 24. Juli Landſtreichen, 
1863 zu Traunſtetten, 

Bezirk Steyer, Defter- 

reich, ortsangehörig zu 
Johannisthal, Bezirk 

Somiſch⸗ Leipa, Boͤh⸗ 


8Joſef Kriz —— am 12. März Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 
Müll 842 zu Pleß, Bezirk Gebrauch falſchen Na: Bezirfdamt Pfarr: 
kirchen, 


weichen von dir vor: Bezirksamt 
geſchriebenen Reiferoute,| tach, 


Weber, Viech⸗ 


7) Karl Bittner, 
Buchdruder 
und Papierfchneider, 


daſſelbe, 


— Böhmen, mens und falſcher Le- 
ortsangehörig ebendaſ., gitimationu. Bannbruch, 
ca. 32 Jahre, ortdan Landftreichen, Betteln und /Stabtmagiftrat 
gehörig zu Zales⸗Elko⸗/ Ruheſtörung, Deggendorf, Bayern, 
wik, Bezirf Strafonig, 

Böhmen, 

geboren am 10. Mai Landſtreichen und Betteln, berjelbe, 

1852 zu Wollſchof, 

Bezirk Schüttenhofen, 

Böhmen, ortdangehörig 

ebendajelbft, 


9 Ben Schöner, 
Drechsler, 


101 Johann Kreijie, 
Zagelöhner, 


Königlich Preußischer) 16. Idbruar 


5. März 
1887. 


4. April 
1887. 


5. April 
1887. 
15. März 
1887. 


2. April 
1887. 


16. März 
1887. 


28. März 
1887. 


desgleichen. 
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TE N —— der welche die Ausweiſung F Yon 
H des Ausgewieſenen. Betrafung. Befctefen hat. | Be 
1 A. 6. 





ft Maria Kolhar, geboren 1827 zu Hober-Ranpftreiden u. Fübrung: 


ach. Paul, nig, Bezirk Schüttene| gefälfchter Yegitimarions-] 
Tagelöbnerin, bofen, Vöbmen, orts⸗ papiere, ü 
und deren Kinder: | angebörig zu Schütten- j 
hefen, i | 
a. Maria, igeboren 1870 zu Brunn- Landftreichen und Betteln, ſ(Königl. Bayıriihes; 18. Mär 
I peit bei Wien, Defter- Bezirksamt Pfarr 1887. 
"I reich, ertsangcbörig zu, kirchen, 
Schuͤttenhofen, | R 


b. Thomas, Tagelöhner,geboren 1867 zu Petro-Yandftreichen, 
I rig, Bezirf Schütten- 


hofen, ortsangebörig zu) 
Schüttenbofen, 
12) Franz Grüner, geboren 1544 zu Jebrak, desgleichen, Koniglich Bayerijches 4. April 
Sattlergejelle, Bezirk Horſchowitz Bezirksamt Viiobi⸗ 1887. 


| Böhmen, ortsangehö⸗ burg, h 
tig ebendaſelbſt, 
13) Jobann Raudil geboren am 31. De-Betteln im wiederbolten Königlich Sächſiſche 4. März 
(Roudit), zember 1859 zu Mezi-! NRüdfall, Kreisbauptmann- 1887. 
Schornfeinfeger, | bor, Peyirf Tabor, ſchaft Yeipzig, 
Böhmen, ortsangebö⸗ 
rig zu Worie, Bezirk 
Beneſchau, ebendajelbft, | 
14| Anton Müller, geboren am 6. Januar desgleichen, dieſelbe, 21. März 
Schuhmachergeſelle, 1840 zu Raaden bei 1887. 

Karlsbad, Böhmen, 
ortsangebörig ebendaſ., 




















15] Peter Bopel, 47 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi- 29. März 
Bäder, ortdangebörig zu ſcher Landesfommij-! 1887. 
Runſch, Provinz Lim- : jär zu Mannbeim, | 
burg, Niederlande, 
16 Emanuel Morteg hem, geboren am 6. Septem- Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks 2. April 
Erdarbeiter, ber 1860 zu Tournai, Präfident zu Straße 1887. 
Belgien, ortsangebörig | burg, 
ebendaſelbſt, 
17 Alphons Blot, gehoren am 26. Oktober desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Maler, 1843 zu Paris, Frank⸗ 
reich,  ortsangebörig 
ebendaſ., wohnbaft zu⸗ 
letzt in Straßburg i. E., 
18 Anton Mariot, geboren am 20. Mai desgleichen, derſelbe, 7. April 
Tagner, 1861 zu Longarone, 1887. 
Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
19 Heinrich Julius geboren am 28. Marz Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 8 Mi 
Didier, Tagner, | 1850 zu St. Denis, Praſident zu Colmar, 1887. 
Frankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
20] Johann Ebenboch, geboren am 1. Aiugehkandſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 16. Mürz 
Maurer, 1858 zu Gögis, Des ı Präfidentzu Colmar, 1887. 
ſterreich, ortsangebörig | 
ebendajelbft, 


r 
⸗ 
_ _ Far 








— Lauf. Nr. 


23 


24 


EL 


28 


29 


3 


3 
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Name und Stand 


” 


ter und Heimath 





des Ausgewiefenen 


Johann Baprift 
Beletheas, 
Erdarbeiter, 
Camille Coutret, 
Arbeiter, 


Wilhelm Dumiel, 
Gymnaſtiker, 


Julius Wagner, 
Arbeiter, 
Moſes Jacobowitz, 
Rabbinatsſchüler, 


Anna Winter 
(Wagner), 


unverebel. Dienſtmagd, 


Anton Peſchl, 
Handlungokommis, 


Philipp Ianufhfa, 


Schloſſer, 


Israel Awenzick, 
iſchler, 


Johann Brunner, 
Cigarrenarbeiter, 


Hubert Dings, 
Dachdecker, 


Johann Kölle, 
Photograbh, 





37 Jahre, geboren zu 
Leiza, Spanien, 


Frankreich, 
geboren am 19. Dezem⸗ 
ber 1863 zu Vincennes, 
Departement Seine, 
Frankreich, 
geboren am 11. Dezem⸗ 
ber 1844 zu Paris, 
Frankreich, 

geboren 1870 zu Kis⸗ 
Almas, Komit. Berger, 
Ungarn, ertsangebörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 15. Januar 
1842 zu Schönau, 
Böhmen, ortsangebö⸗ 
rig zu Karlsdorf, Kreis 
Dlmüg, Mübren, 
geboren am 7. Septem⸗ 
| ber 1860 zu Aurino⸗ 
wes, Böhmen, ortsan: 
gehoͤrig ebendaſelbſt, 
geboren am 13. Mai 
1858 zu Freiſtadt, 
Mähren, ortsangehö— 
tig ebendajelbft, wohn⸗ 
baft zulegt zu Leer, 
Preußen, 
geboren im März 1866 
zu Minsk, Rußland, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohuhaft zuletzt 
zu Hamburg, 
50 Jahre, geboren und! 


berg, Kant. St. Gallen, 
Schweiz, 
geboren 1838 zu Vento, 
Niederlande, ortsauge⸗ 
börig ebendajelbft, 
wohnhaft zulegt 
Kevelanr, Preußen, 
geboren am 11. Nos 
vember 1843 zu Stäfa, 
Kant. Zürich, Schweiz, 
ortsangebörig ebenda⸗ 


zu 


Departement Vosges, 


ortsangebörig zu Hem⸗ Nü 


Beſtrafuug 
4 


Landſtreichen, 





geboren am 7. März desgleichen, 


1864 zu Gerardmer, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Betteln im 
Rüdfall, 


wiederholten 


Landſtreichen u. Gebrauch 
eines falſchen Arbeits⸗ 
zeugniſſes, 


Randfireichen und Betteln, 


desgleichen, 


Betteln im wiederholten 
üdfall, 


Landſtreichen und Betteln, 


Lanpftreichen, 








ſelbſt, 
















Behoͤrde, Datum 
welche die Auswelfung 
Befptofen Sat | Ba 
5. 

Raiferlicher Bezirke] 7. April 
Präfident zu Metz, 887. 
derſelbe, 9. April 
are 1887. 
Iderjelbe, Ibeögleichen.. 
derſelbe, 10. April 

1887. 

Koniglich Preußifcer| 7. April 
Reaierungspräftbent 1887. 
zu Breslau, 

Königlich Preußiſcher desgleichen. 
Regierungspraͤſident 
zu Liegnißz, 

Königlich Preußiicher] 18. April 
Regierungspraͤſident/ 1887. 
zu Hannover, 

Königlich Preußiſcher 18. März 
Regierungspräfibent| 1887. 
zu Stade, 

derſelbe, 23. Mär; 
ice, 887.» 

Königlich Preußifcher] 14. April 
Regierungspräfident| 1887. 
zu Wiesbaden, 

Königlich Preußifcgel 11. April 
Negrerung zu Düfle-] 1887. 
dorf, . 

Königlich Bayerihee 24. Mär 

Kirde| 1887. 


Bezirkdamt 


heimbolanben, 








Name und Stand | Niter und Heimath 


des Audgewietenen. 










(rund 


Behörde, * 
der welche die Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. nd 
4. 5. 6. 










33 franz Pleiner, geboren am 12. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayerifches| 14. April 
Kaufmann u. Efribent,) 1846 zu Tachan, Böh— Bezirksamt Aichach, 1887. 
men, ortdangebörig 
ebendaſelbſt, 
34 Franz Schlechta, geboren 1827 zn Kalten⸗desgleichen, Königlich Sächſiſcheſ 14. März 
Zimmermann, bach, Bezirk Teiſchen, Kreishauptmann⸗ 1887. 
Böhmen, ortsangehö- Schaft Dresden, 
rig ebendaſelbſt, 
3 Wenzel Burda, [39 Jahre, geboren undidesgleichen, Großherzoglih Badi-| 18. April 
Färber, ortsangehörig zu Stra⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 1887. 
konitz, Böhmen, ſär zu Mannheim, 
36) Franz Rabowsky, 30 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Großherzogl. Olden- 5. März 
Schuhmacher, Neuſtift, eſterreich,, Rückfall, burgiſches Staats⸗ 1887. 
ortsangehörig ebenda= minifterium, Depar⸗ 
ſelbſt, tement des Innern 
zu Oldenburg, 
37) Adolf Wysling, 23 Jahre, geboren undſdesgleichen, daſſelbe, 31. März 
Arbeiter, ortsangehörig zu | 1837. 
Stäfa, Kanton Züri, 
Schmeiz, 
38 Emil Burgunder, !geboren am 23. Sep-[landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks] 30. März 
Fabrikarbeiter, tember 1868 zu St. Bräfident zu Coimar, 1887. 


Maurice, Frankreich, 
ortsangehörig ebendaſ., 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg find in neurrer Zeit folgende an Kirchen 
im Regierungsbezirf Potsdam gemachte Gefchenfe zur 
Anzeige gebracht worden: 

Bon Seiner Kaijerlichen Hoheit dem Kronprinzen 
A. der Kirche zu Bornſtedt, Diözefe Porsdam 1.: 

Für die Safriftei der Kirche ein gerahmted Bild mit 
aufgeflebten „Pflanzen von den beiligen Stätten in 

‚ und bei Jeruſalem“ mit eigenhändiger Wibmung 
Seiner Ratjerliden Hoheit; 

B. der Kirche zu Eiche, Diözefe Potsdam 1.: 

Für die Eafriftei Der Kirche ein gerahmted Bild mit 
aufgeflebten „Pflanzen von den beiligen Stätten in 
und bei Jeruſalem“ mit eigenhändiger Widmung 
Eriner Kaiſerlichen Hoheit. 

Außerdem find folgende Geſchenke an Kirden ꝛc. 

gemacht worden: 

Diözeſe Beelitz, a. der Kirche zu Beelitz: eine ſchwarze 
Dede über den ZTaufftein mit filbernem Kreuz und 
filbernen Franzen von Mitgliedern des Gem.⸗K.⸗Raths, 
eine neue Kanzelbefleidung vom Rentier Wernig 
daſelbſt; h. der Kirche zu Echarpe: ein Jahrgang 
„Eriftelpredigten von Kluge” vom Rentier Wolf dai. 

Diözeſe Becsfow, der Kirche zu Beeskow: cine Tauf⸗ 
fanne aus polirtem Meſſing vom Bauergutöbefiger 
Poeſchke zu Neuendorf. 


— —— — 


Diözeſe Berlin Land J., der Kirche zu Friedrichsfelde: 
ein Altarteppich (Handſtickerei) aus dem Nachlaſſe der 
Frau Geheimeräthin Heffter zu Berlin, eine Kanzel⸗ 
bibel von Fräulein Eliſe Bülow daſelbſi. 

Diözeſe Berlin Land H., der Kirche zu Tegel: cin großes 
Delgemälde, ein Bruftbild des Kaiferd in reichem 
Goldrahmen von Frau Rentier Bernhardt. 

Didzefe Neufladt Brandenburg, der St. Pauli⸗Kirche zu 
Brandenburg a. 9.: 300 Mark, aus deren Zinfen 
fortlaufend Die Fichte zu den früher von ihr gefchenkten 
zwei dreiarmigen AltarsKandelabern befchafft werben 
jolfen, von verwittwete Frau Renticre Schnert geb. 
Cramer. 

Diözeſe Dom Brandenburg, der Kirche zu Plötzin: ein 
KRolleftenbeden in Zinffunftguß, ein broncirter Wand⸗ 
arm mit großer Perroleumlampe von Gemeindegliedern. 

Diözefe Coͤln Land J., der Kirde zu Zehlendorf: 
900 Mark, deren Zinjen zur Erhaltung ihrer Bes 
geibnipflätte zu verwenden find, von Frau Dr. RER, 

50 M. zu gleihem Zwede von Frau Paſtor Krickau, 
1500 M. mit demjelben Zwecke vom Amtsrath 
Wagner zu Frankfurt a. O., 900 Marf zur Er- 
neuerung des Inneren der Kirche und zur Anfhaffung 
eines Kronleuchters nebft 6 Wandleuchtern vom Land⸗ 
gerichtsrath Heſſe in Berlin, cin Paar Wandleuchter 
von Fräulein Sibonie Scharffe, eine neue Altar: 
ftufenbeffeidung von den legten Konfirmanden, ein 
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polirted Conſol für ein Crucifir, A Nummerntafeln 
von einem Ungenannten. 


Diözefe Cöln Land II., ver Stadtfirde zu Göpenid: 


D 


eine neue KRanzelbefleidung von rothem Plüſch mit 
Goldborten, Frangen und Kreuz vom Fabrikbeſitzer 
und Kirchenäfteften Detting daſelbſt, eine neue Altar- 
bekleidung von rothem Plüſch nebſt goldgeſticktem 
Kreuze mit dem Monogramm Chriſti von mehreren 
Gemeindegliedern, eine weißleinene Dede mit breiter 
gefnüpfter Borde und Frangen für den Altar von 
Fräulein Reichert zu Landſitz Schönweide Bei 
Coepenick, durch freiwillige Beiträge 1) ein großes 
Erucifir in Bronce, 2) ein großer Altarteppich von 
ZournaysBelvet, 3) Manillas-täufer zum Belegen bee 
ganzen Raumes um den Altar von Gemeindegliedern; 
ber Kirche zu Deutſch-Rixdorf: ein großes Grucifir 
für den Altar und cin Rohrſtuhl für die Safriftei 
vom Lehmann'ſchen Ehepaar daſelbſt; der Kirche 
zu Schöneberg: 2 cifelirte broneene Altarleuchter und 
eine weiße Abendmahlsdecke mit Spigen vom Kirdyen- 
älteften Carl Willmann tafelbft, cin Antepenbium 
von weißem Atlas mit echter Goldſtickerei von 
Fräulein Martha Feurig dajelbit, ein neuer Altar 
von Eichenholz vom Kirchenäfteften Guſtav Mette 
daſelbſt, eine Altar= und Kanzelbefleivung von weißem 
und gelbem Damaft nebſt Belum und einem Teppich 
vom Kirchenälteften Wilhelm Hewald daſelbſt, zwei 
anbetende Engel-Figuren von Gips mit Gold getönt 
zu beiden Seiten der Kanzel auf der Altarwand von 
Herrn Auguft Willmann daſelbſt, eine Altar- und 
Kanzelbefleidung von rothem Tuche mit Goldſtickerei, 
Belum und Teppich von Frau Wittwe Bergemann 
daſelbſt, desgl. aus ſchwarzem Sammet mit Silber- 
ftiderei, Belum und Teppib von Familie Richnow 
daſelbſt, filberne Abentmahlsgerätbe, ein ſtylgerechter 
Paramentenichranf mit vernidelten Beichlägen von 
Frau Gcheime Räthin Fevinftein daſeibſt, für die 
Orgel das fehlende Regifter der Flötenftimme vom 
Gemeindevertreter, Gutsbeſitzer Range daſelbſt, erfter 
Beitrag zur neuen Kirde 50 M., zweiter desgl. 
100 M. von ungen. Frauen daſelbſt. 

iözeſe Dahme, der Kirche zu Gebersdorf: 42 Marf 
zur Beſchaffung von 25 Eremplaren des neuen 
Provinzial: Gcfangbuhs für arme Gemeindeglieder 
vom Patron, Oberſt 3. D. von Kleift. 


Diözefe Febrbellin, der Kirche zu Brunne: cin Teppich 


D 


D 


für den Altarraum von Frauen der Gemeinde. 
iözeſe Havelberg-Wilsnack, der Kirche zu Nitzow: ein 
gothiſcher Kronleuchter von Bronze mit 24 Pichten 
vom past. em. Nonnig in Havelberg. 

tözefe Lindow⸗Granſee, der Kirche zu Groß-Wolters- 
dorf: ein Vermächtniß von 300 Marf mit der Ber: 
pflihtung, die jährlichen Zinfen zur lege eines 
Grabes zu verwenden von Frau verwittwete Pfarrer 
Ehmug, Marie Cäcilie geb. Zürn zu Dresden; 
der Kirche zu Schoenermarf: cine Befleidung des 
Altars, der Kanzel, des Leſepultes und eine Dede 
für den Taufſtein, ein Ueberzug für die gepolfterte 


Kniebanf vom Rittergutsbefiger Bolle auf Raufchen- 
borf. 


Diözefe Lenzen, der Kirche zu Rambow: cin Sinyrna- 


Altarteppih von der Gemeinde, eine weißgeftidte 
Schugdede für Den Altar von Frau Marie Stuben- 
dorff geb. Lucaſſen in Zupel, die Bekleidung für 
den Taufftein von Frau Civil-Ingenieur Appel in 
Wittenberge, ein filberplattirter Kelh vom Gemeinde- 
vorfteher Karl Schaal. daſelbſt, eine filberplattirte - 
Patene vom Kircenälteften Karl Schütte daſelbſt. 


Diözeſe Nauen, der Kirche zu Grünefeld: cine Altarbibel 


mit Goldſchnitt in Lederband mit reicher Deckel— 
prägung vom Bauergutsbeftger Bathe nebſt Frau, 
Predigtbücher von „Ziethe“, „Immanuel“ und „Bethel“ 
vom Bauergutsbefiser Nölte und Frau. 


Diözefe Perleberg, der Perleberger Synodal-Prediger- 


Wittwen-Kaſſe: ein Legat von 3000 Marf, mit der 
Deftimmung, daß dies Kapital zu dem Grunbfapital 
geichlagen werde und den tämmtlichen Prediger: 
Wittwen zu Gute fommen fol, vom verftorbenen 
Rentier Guftav Adolf Wilheln Bormann zu Berlin. 


Diözeje Potsdam I., der Kirche zu Bornfledt: Legat von 


3000 Marf mit der Verpflichtung, die Pflege feines 
Erbbegräbniſſes zu übernehmen vom Königl. Fafanen- 
meifter Fried. Guftav Koh im Neuen Valais, ein 
Legat von 600 Marf mit der Verpflichtung der Pflege 
zweier Grabſtellen auf Dem Kirchhofe vom Mealerei- 
UtenftliensHändfer und Rentier Guflav Adolf Wil- 
bein Bormann bierjelbft; der Kirche zu Neuendorf: 
ein Oeldruckbild (Chriftusfopf) in gefchnigtem Rahmen 
von firben eingefegneten Mädchen und einer Frau dal. 


Diözeſe Potsdam II., der Kirche zu Kartzow: zwei 


Altar: und Kanzelbeffeidungen und ein Altarteppich 
vom Rentier & Wig ankow zu Berlin, ein meifing. 
Kronleuchter zu 16 Pichten vom Gutsbeſitzer Kopp 
in Berlin, zwei dreiarmige Wandleuchter vom Patron, 
Nittergutsbeftger P. Wigankow daſelbſt, ein ges 
ſtickes Velum und eine große Altarbibel aus dem 
Pfarrhauſe; der Kirhe zu Priore: ein geftidtes 
Belum von ungenannt bleiben wollenden Geberinnen. 


Diözefe Prenzlau J. der Kirde zu Bandelow: cin 


Altarteppich von einem Gemeindeglicde. 


Diözeſe Preuzlau II, der Kirche zu Kleptow: eine neue 


Altar- und Kanzelbefleidung vom Patronats-Vertreter 
Albert Hera daſelbſt, cin Erucifir und 2 Altarleuchter 
aus Bronce von den 9 jüngeren Gefchwiftern Hertz 
daſelbſt, cin Altartoppid vom Rittergutspächter Mehl 
in Solfmie, cine Abendmahlskanne in Alfenide vom 
Ortspfarrer, 42 M. AO Pf. zum Kirchenbaufonds von 
ber Gemeinde Kleptow, 100 Marf zur Beichaffung 
einer Orgel als erften Beitrag von den 10 Geſchwiſtern 
Hertz daſelbſt. 


Diözeſe Neu-Ruppin, der Kirche zu Krenzlin: cine Altar⸗ 


bibel (kl. Folio in ganz Leder mit Goldſchnitt, ver: 
goldetem Kreuz und Schloß) vom Bauergutsbrfiger 
Jacob Kid und Ehefrau Wilbelmine geh, Ribbe, 
zur Anſchaffung von: 1) cinem Kronleuchter aus 
Goldbronce zu 24 Lichtern, 2) 2 AUltaruiiaun, 
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3) einem Crucifir, 4) 2 Kanzelleuchtern, 5) 4 Kan- 
defabern, 6) 15 Wandleuchtern vom Nittmeifter 
von Zirtben in Potodam M., b. vom 
Deconomie-Ratb Scherz nebft Familie im Krenzlin 
AM, c. vom Hof⸗Juvelier 9. Gartenſchläger 
(Firma Job. Wagner und Sobn) in Berfin 100 M., 
d. von der Gemeinde Krenzlin 30 M., e. von Arau 
Dr. Tott geh. Ramdohr in Nru-Ruppin 5 M., 
f. vom Pfarrer Ramdobr in Kubsdorf 10 M., 
. vom Adminiſtrator Sallbach in Krenzlin 5 M., 
h. vom Kaufmann Karl id in Neu-Ruppin 10 M., 
zuſammen 301 M., eine weiße Aftardede von Fran 
Kirchenpatronin, NRittmeifter von Zietben geb. 
Gräfin Zieten in Potsdam; der Kirche Neu-Ruppin: 
450 Mark Behufs Pflege von Gräbern vom Maurer 
Friedrich Müller, desgl. 600 M. von Frau Rentier 
Wilpelmine Grunom geb, Steldt, desgl. 1500 M. 
von Oberft-Fieutenant von Zülom’ichen Ebeleuten, 
zur Unterflügung ven Gonfirmanden cine Hppotbef 
von 3000 DM. von Rentier Wilbelm Rranje’jcen 
Eheleuten; der Kirde zu Wuftrau: drei bunte Glas— 








fenfter im Altarraum, Das mittelſte mit der Figur des 
Auferflandenen, die beiden anderen mit Arabesfen und 
Inſchriften; ein alter, reih und kunſtvoll renovirter 
Altarauffag, Holzſchnitzerei mit zwei Seitenflügeln, 
das Mittellüd darftellend Mariã Berfündigung, die 
Flügel zu beiden Seiten mit kleinen Heiligen-Figuren 
in Hofgfchnigerei ausgefüllt; ichs alte, reich und 
kunſtvoll venovirte Apoftel-Figuren in je drei Nifchen in 
der Wand der Apfis, rechts und links vom Altar; cine 
neue kunſtvoll in Holz gearbeitete Kanzel; vierzehn neuc 
Bänfe in das Schiff der Kirche, und 12 aus Eichenbolz 
geihnigte Stühle für den berrſchaftlichen Chor, ſowie 
ſechs neue Tafeln aus Eichenholz zum Anfteden der 
Kirhenlicher vom Grafen von Zieten- Schwerin, 
zwei meſſingene Armleuchter auf die Kanzel von Frau 
Gräfin von Zieten-Schwerin, zwei Opferfaften, 
aus Eichenholz geichnigt, vom Grafen von Zieten: 
Schwerin, cin meffingener Kronleuchter mit achtzehn 
Armen von Frauen und Jungfrauen der Gemeinde, 
eine große Altarkibel von cinigen Freunden der 
Patronatsfamilic, cin Chriftus von Thorwaldien, 
Im hoch, und cin werthvolles Taufbecken von einem 
Freunde der Patronatsfamilie, über dem Oſtgiebel der 
Kirche und über dem Haupteingang zur Kirche je ein 
ſchwer vergoldetes Kreuz von Cijen vom Grafen von 
Zieten-Schwerin. 

Diözefe Strasburg, der Kirche zu Papendorf: jeche drei⸗ 
lichtige Wandlcuchter aus Goldbronee mit Weinlaub 
und zwei zweilichtige derſelben Art vom Pfarrer 
Hopff und Frau dajelbft; der Kirde zu Schwarzen: 
fee: ein Harmenium vom Lieutenant im Ponimerſchen 





Dragoner Regiment AP 11 Ernft Keibel zu Brom: | 


berg, eine ſilberne Abendmablsfanne vom Patron, 
Ritiergutsbeſitzer, Nittmeifter Keibel und Gemahlin 
daſelbſi; Der Kirche zu Trebenow: eine Fußdecke vor 
dem Altar vom Tbierarzt Rreig in Wrivgen a. D.; 
der Kirche zu Wolfsbagen: ein neues Provinzial: 
Geſangbuch vom Grafen H. von Schwerin daſelbſt. 

Diözeſe Templin, der Kirche zu Hindenburg: ein Altar: 
teppid von Fran Gutsbeſitzer Fritze daſelbſt; ber 
Kirche zu Cloſterwalde: cine Altar Tauftifb- und 
Kauzelpult⸗Bekleidung aus ſchwarzem Sammet mit 
ſilbernen Franzen von der Gemeinde, 

Diözeje Treuenbriegen, der Kirche zu Brackwitz: eine 
neue Altar, Kanzel- und Leſepultbekleidung von 
rothem Tuch mit Goldfranzen vom Wehnicufzenguts- 
befiger Auguft Scebaus daſelbſt. 

Diözeſe Wriezen, der Nicolai⸗Kirche zu Freienwalde a. D.: 
zur Einrichtung einer Kirchenbeizung 864 Mark von 
der Gemeinde, desgl. 160 M. vom Ziegelei-Dirckor 





Buſſe, desgl. 1111 M. von einem Ungenanntn; 
der Georgen-Kirche zu Freienwalde a. 6 Pe⸗ 
troleum⸗Wandlampen, cin Altarteppich, ein Kokos⸗ 





läufer von Ungenannten; der Kirche zu Alt-Ranft: 
ein gothiſcher Taufſtein von Fichtenbolz, marmorartig 
geſtrichen, vier Nummerntafeln mit 278 Nummern von 
Ungenannten; der Kirche zu Batzlow: ein Holzkaſten 
mit Beſchlägen und Tuchſutter zur Aufbewabrung ber 
Abendmahlögerätbe vom Nitterqussbefiger v. Barfuf 
daſelbſt; der Marien-Kirche zu Wriczen a. D. für den 
Kire : eine auf maſſivem Poftament ftebende, 3 m 
bobe in Zinfguß ausgeführte Biidſäule des fegnenden 
Chriſtus nah Thorwaldſen von der Gemeinde; ber 
Kirche zu Alt-Reetz: ein Teppich für den Altarplatz, 
ein Teppich für die Altarftufen von Frau Rittergutes 
befiger Brüdmann daſelbſt; der Kirche zu Sieging: 
ein Grucifir von einem Ungenannten; der Kirche zu 
Neu-Trebbin: ein Altarbebang von Baitiſt mit Stiderri 
und zwei geftidte Deden für die vasa sacra von einem 
Ungenannten. 

Diözeſe Königs-Wuſterhauſen, der Kirche zu Walters⸗ 
dorf: eine Tauf decke von ſchwarzem Tuch mit 
ſilbernem Kreuz, ſilberner Borte, ebenſolchen Quaſten 
und eingefaßt mit ſilberner Schnur vom Pfarrer 
Crantz nebſt Töchtern und Frau Gutobeſizer Tesmer; 
der Kirche zu Rotzis: ein Altarteppich von Frau Wendt. 

Diözeſe Zcbdenid, der Kirche zu Weſendorf: ein Kron— 
leuchter von Meſſing von einer ungenannten rau 
der Gemeinde; der Kirche zu Teſchendorf: durch frei. 
willige Beiträge cin Kronleuchter zu 30 Lichten von 
Gemeindegliedern; der Kirche zu Löwenberg: eine 
Tauffanne von einem Ungenannten. 

Diözefe Zoffen, der Kirche zu Echünew: eine neue 
Altar- und Kanzelbekleidung von ſchwarzein Tud mit 

















goldenem, aufgeſtickten Kreuz von der Gemeinde. 


(Hierzu eine Beilage und Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iniertiensgehühren betragen für eine einſpaltige 
Belageblätter werten der Bogen mit 10 ei. 
Repigirt von der Koniglichen Regierung zu YPetebam, 


Drudzeile 20 Pi. 
berechnet.) 





— Poteram, Bu—pruderei der M BL Haynigen Erben (C. Yapn, def-Budtruder). 





Erſter Nachtrag, 


revidirten Reglement der Städte-Seuer-Societät der Provinz 
Brandenburg vom 5. Fer 1885.*) 





An die Stelle der 88 22, 33, 34, 37, 39, 46, 55, 58, 61, 73, 75, 76, 77, 79, 83, 84, 85, 86, 
87, 93, 99 und 119 des revidirten Reglements treten die nachfolgenden Beitimmungen: 
22 


Zur Prüfung der Gebäudebejchreibungen und Zaren ($ 56), jowie zur Ermittelung und Abſchaͤtzung 
der Schäden (88 96, 101) wird von den Magifträten eine ftändige Kommilfion (Ortskommiſſion) gebildet 
beftehend aus einem DeagiftratsSmitgliede als Vorfigenden, zwei zu den Gemeindegliedern gehörigen, 
Societätögenoffen und zwei Sadverftändigen. Fuͤr jedes Mitglied ift für den Behinderungsfal ein 
Stellvertreter zu ernennen. 

Wer mit dem Verficherungsnehmer verlobt oder verheirathet, in auf- oder abjteigender Linie verwandt 
oder verjchwägert ift, oder wer Bruder desfelben oder jeines Ehegatten oder Ehemann feiner Schweiter 
it, darf nicht ald Mitglied der Ortskommiſſion oder als Sachverjtändiger bei der Aufnahme der Gebäude- 
beichreibungen und Zaren ($ 23) fingiren. 

33. 

Auf Beichwerden über das Verfahren der Magifträte in Societätangelegenheiten enticheidet der 
Direktor, auf Beichwerden über den Direktor der Direktorialrath ($ 17 Nr. 1). 

Enticheidungen des Direktorialrathes, welche die Ablehnung oder Beſchränkung einer beantragten 
Verficherung oder die Berfeßung verficherter Gebäude in eine andere Klaſſe betreffen, jowie Beſchlüfſe 
besjelben nad $ 17 Nr. 2, 4, 6, 7 und 8 find endgültig; im Uebrigen entjcheidet auf Beſchwerde über 
den Direftorialrath endgültig der Provinzialausichuß. 

Die Verhandlungen des Direktorialrathes über Beichiverden gegen Verfügungen oder Enticheidungen 
des Direktors find von einem aus der Zahl der gewählten Mitglieder von dem Direktorialrath für die 
Dauer der Wahlperiode ($ 11) zu wählenden Borjigenden zu leiten, welcher von der Zeit der Verhand⸗ 
lung über die Beichwerde den Beichwerdeführer mit dem Anheimjtellen benachrichtigt, feine Beſchwerde 
jelbit oder durch einen Bevollmächtigten in ber Verhandlung zu vertreten. Die Berathung und Enticheidung 
erfolgt nad dem Schluß der Verhandlung unter Ausjchluß des Direktors und des Syndilus ſowie des 
Bejchwerdeführers oder feines Vertreters. Der Direktorialrath ift nur befchlußfähig, wenn mit Einfchluß 
bes Borfigenden mindeſtens drei gewählte Mitglieder anweſend find. Der Borfigende eröffnet die Ent- 


ung. 

An der Beihlubfaflung im Direktorialrathe oder im Provinzialausſchuß darf nicht Theil nehmen, 
wer in der Sache amıtlidy thätig gewefen, oder an der Worenticheidung Theil genommen bat, oder wer 
jelbit oder durch Verwandte oder Verſchwägerte in auf oder abfteigender Linie oder bis zum dritten Grabe 
der Seitenlinie an der Sache beiheiligt ijt. 


8 34. 

Beichwerden über Verfügungen des Direktors find bei demfelben binnen 6 Wochen ausſchließender 
Friſt nad Empfang der angefochtenen Verfügung anzubringen. 

Beichwerden im Berufungsfalle — weitere Beſchwerden — ſind binnen 2 Wochen ausichließender 
Friſt nah Enıpfang der Enticheidung bei dem Direktor anzubringen. Dies ift dem betheiligten Societätg« 
genofjen bei der Zuftellung der Enticheidung zu eröffnen. Zur Rechtfertigung ſolcher Beſchwerden Tann 
eine weitere Friſt bis zu 4 Wochen bewilligt werden und zwar bei Berufung gegen eine Entfcheidung 
bed Direktor von dem gewählten Borfigenden des Direftorialrathes und bei Berufung gegen eine Ents 
ſcheidung des Lebteren von dem Landesdiretor. Der Direktor bat die Berufungsichrift und feine Gegen⸗ 
erflärung mit den Alten dem gewählten Borfjigenden des Direktorialrathes bezw. dem Landesdireltor 
vorzulegen. 

Die angefochtenen Verfügungen und Entjcheidungen bleiben jo lange in Kraft, bis Diejelben im 
Deichwerdewege endgültig abgeändert werben. 

Wird im Beſchwerdewege eine andere Entſcheidung über die Aufhebung oder Herabfegung der Vers 
fiherung oder die Klaſſifikation der verjicherten Gebäude herbeigeführt, jo , fie auch für die Zwiſchenzeit 
maßgebend, ſowohl Hinfichtlich der Entihädigung für einen in diefer Zeit etiwa vorgefallenen Brandikaimen, 
als auch der für diefe Beit zu entrichtenden Beiträge. 


*) Amtsblätter ber Königl. Regierungen zu Botsdam und Frantfunt a. D., Extahelage m IL. 22 RERDDL- 





A — 2 — 
Wird eine Beltiwerde al3 ımbegrimdet zurückgewieſen, jo ſind die dadurd veranlaßten Koſten vom 
Beichwerdeführer zu tragen. 
x 37. 
on der Verſicherung jind ausgeichloffen: 
. Bulvermühlen, Bulvermagazine und }yeuerwertslaboratorien: 


1 
2. Gebäude zur Fabrikation oder Niederlage von Dynamit, Schiegbaunuwolle oder anderer, dem 
Schießpulver in der Wirkung und der Entzündlichkeit ähnlicher Stoffe: 


3. Glas- und Schmelzöfen, Eiſen-, Kupfer: und Meffinghämmer; 

4. Stüdgießereien; 

5. Schwefelraffinerien; " 

6. Theeröfen und Rußhütten; 

7. Salzwerfe; 

8. Holzfäure- und Schwegeljäurefabrifen; 

9. Pottaſchbrennereien; 

10. Zuder-, Syrup⸗ und Cichorienfabriken; 

11. Bapier- und Ladwaarenfabrifen mit Dfentrodnung; 

12. Fabriken oder Niederlagen für Terpentin, Firniß, Lad, Aether, Leuchtgas, ätheriiche und Mi⸗ 


neralöle, Ejjenzen, Phosphor, Knallgold, Knallſilber, Knallquedfilber, Anilin, Salmiat und 
Zündmaterialien aller Art; 

13. Flachs- und Hanfdarren; 

14. Freiſtehende Badöfen ohne Ueberbau und vorjchriftsmäßige Vorgelege: 

15. Theater; | 

16. Gebäude, weldje nach ihrer Bauart zur 4. Hauptllafje gehören würden, aber wegen ihrer 
Benugungsart eine Klafjenverichlechterung erfahren müßten — 8 53 —; 

17. Gebäude, welche mit den vorgedachten im Zuſammenhange behen oder, ohne gegen biejelben 
dur eine Brandmauer vollftändig gededt zu fen, nicht mindeftens 11 m von ihnen entfernt 
liegen; 

18. Schiffmühlen; 

19. Schuppen, deren Dedenwerf nur auf eingegrabenen Stangen oder ſchwachen Rundhölzern ruht 

Das vorjtehende Verzeichniß kann von Zeit zu Leit einer neuen Prüfung durch den Direltorialrath 
unterworfen werden. Dabei bejchloffene Aenderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialaus- 
ſchuſſes und find nach Vorichrift des 8 119 öffentlich befannt zu machen. 

Nimmt der Verficherte Hinfichtlic eines verficherten Gebäudes foldye Veränderungen vor, daß deſſen 
Verficherung bei der Societät unzuläffig wird, jo erlifcht die Verficherung. Der Verficherte Hat keinen 
Anſpruch auf Schadensvergütung im Falle eines vor der Löſchung der Verficherung etwa erfolgten Brans 
des, jedoch bis zum Ablauf des Halbjahrs, in welchem die Löſchung von ihm beantragt oder ohne feinen 
Antrag verfügt worden ijt, den vollen Beitrag zu zahlen. 

In gleiher Weife erlifcht die Verficherung, wenn der Berficherte von folgen Veränderungen auf 
nachbarliden Grundftüden, nad) welchen die Verjicherung bei der Societät unzuläffig wird, nicht binnen 
zwei Wochen nad) erlangter Kenntniß von denjelben dem Magiftrat Anzeige gemacht Hat. 

Sm Uebrigen ift die Societät, jobald fie Kenntnik von folchen Veränderungen erhält, zur Aufhebung 
der Berficherung gemäß 8 75 befugt. s 

39. 


Kein Gebäude, welches bei einer anderen Berficherungsanftalt verjichert ift, darf bei der Societät 
aufgenommen, und fein Gebäude, welches bei der Societät verjichert ift, bei einer anderen Verſicherungs⸗ 
anftalt verjichert werden. 

Findet fih, daß ein bei der Societät verficherte® Gebäude andermweit verjichert ift, jo ijt die Ver— 
fiherung bei der Societät fofort zu löſchen. Der Berficherte Hat aus einer ſolchen Berficherung Feine 
Rechte gegen die Societät, ift jedoch bis zum Ablauf des Halbjahres, in welchem die Löfchung erfolgt, 
zur Zahlung der Beiträge verpflichtet. 

Auch darf ohne Genehmigung des Direktors fein Gebäude innerhalb eines Gehöfts, von welchem 
ein anderes Gebäude bei der Societät verjichert ift, bei einer anderen Berfiherungsanftali verfichert 
werden. Iſt dies dennoch geichehen, fo tritt Die Befugniß der Societät ein, die Verficherung gemäß 8 75 
aufzuheben. 

St in diefen Fällen der Verdacht eines verſuchten Betruges nicht ausgejchloffen, jo hat der Direktor. 
der Staatsanwaltichaft Anzeige zu machen. 
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zahlen, in welchem die Löſchung der Verſicherung von ihm beantragt oder ohne ſeinen Antrag verfügt 
worden ift. g 83 


Bum freiwilligen Austritt und zur freiwilligen Herabfegung ber Verjiherungsjumme — außer dem 
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“ VVWV. jur vi aſſe 
Gebäude, die mit Rohr, Stroh, Holz oder einem anderen nicht feuerſicheren Materiale gedeckt find. 
. $ 55 

Die vorbeftimmte Klaffeneintheilung ($ 46-53) das Beitragäverhältniß der verfchiedenen Klaſſen 
ale & 6) tönnen von Beit zu Zeit einer neuen Prüfung durch deu Direftorialrath ($ 17 Ar. 5) 

werben. 

Dabei beichloffene Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Provinzialausfhufies und find 
nad Vorſchrift des 8 119 öffentlich befannt zu maden. 

$ 58. 

Hat die Kommiffion gegen die vorgelegte Beichreibung, gegen bie Verfiherungsfumme und gegen 
die beantragte Klaſſe keine Einwendungen zu machen oder unterwirft fi ber Eigenthümer ben von ders 
felben für nötig erachteten Abänberungen, fo wird foldes von der Kommilfion auf der Beichreibung 
beſcheinigt und die leßtere vom Magiftrate, mit feinen etwaigen Bemerkungen, dem Direktor eingejandt. 

Findet die Kommiffion Bedenken gegen die in Antrag gebrachte Verfiherung und insbefondere 
gem die Höhe der Verfiherungsfumme, und ift der Eigenthümer nicht gemeint, fih bei dem Ausfpruche 

KRommilfion zu beruhigen, ober war derjelbe bei der Prüfung nicht anmwefend oder vertreten, fo ift 
dies von dev Kommilfion auf der Beicreibung zu vermerken und diefe dem Magiſtrate einzureichen, 
welcher diefelbe, unter Beifügung feiner etwaigen Bemerkungen, dem Direftor einfendet und gleichzeitii 
den Bigenthüner, falls derjelbe bei ber Bräfung nicht anwejend oder vertreten war, benachrichtigt, ba] 
gegen die beantragte Berfiherung Seitens ber Ortskommiſſion Bedenken erhoben werben. 

Im Iepteren Falle und wenn der bei der Prüfung nicht anweſend oder vertreten geweſene Eigen- 
thümer nicht nachträglich dem Ausſpruche der Kommilfion unterwirft, fann die endgültige Feſtſtellung 
der Berfiherungsiumme nur auf Örund einer von jauverftändigen, welcher die höhere Staats- 
prüfung beftanden haben muß, aufgenommenen förmlichen Taxe des betreffenden Gebäudes herbeigeführt 
werben. Die Koften einer ſolchen Taxe treffen den Gebäubdeeigenthümer, wenn die Tare um mehr als 
10 Prozent Hinter der beantragten Verſicherungsſumme zurüdbleibt, andernfalls find biefelben von der 
Societät zu tragen. 

Auch abgetehen von diefem Falle ift der Direktor befugt, die den Berfiherungsanträgen zu Grunde 
liegenden ©ebäubebefchreibungen und Abſchätzungen durd einen Bauverftändigen der bezeichneten Art 
revidiren zu laffen und auf Grund des Gutachtens deifelben feftzufegen. Soll von der Seitens ber Orte- 
tommiſſion nicht beanftandeten oder im Einverftändniß mit dem Verfiherungsnehmer abgeänderten Tare 


5 
8 








BB 535 Tas ss 


jt bie Ber- 


Verſicherung feine 


folgt, 

‚ von welchem 
gSarıftali verſichert 
icherung gemäß $ 75 


öfts 
(ten Betruges nicht audgeichloffen, jo hat der Direftor 


die Lölhung eı 


5 
at 


— 


dh son 
ver einer anderen 


v 


verſichert ut; 


fo tritt die Befugniß der Societät ein, bie 


vie der Der Bang 


ein anderes Gebäube bei der 


9% in dieſen Fällen der Verdacht eines verju 


werben. Iſt dies dennoch geichehen, 
der Gtaatsanmwaltichaft Anzeige zu machen. 


aufzuheben. 


f 
* 
a 


— > — 


zahlen, in welchem die Löſchung der Verfiherung von ihm beantragt oder ohne feinen Antrag verfügt 
worden it. 88 


3 

Bun freiwilligen Austritt und zur freiwilligen Herabiegung der Verficherungsjumme — außer dem 
Falle des S 7I Nr. 1 — ift die Sujlinmung derjenigen in der II. und der III. Abtheilung des Grund- 
buches eingetragenen &läubiger erforderlich, welche fich bei der Societät angemeldet haben ($ 73). 

Diejelben find ungejäumt mittelft eingefchriebenen Briefes zu benachrichtigen, wenn die Berfichering 
als unzuläffig gelöicht (88 37, 39, 79 Nr. 2 und 3) oder gemäß 88 75 ff. gekündigt oder herabgejeht wird. 

Die Anmeldung muß bei dem Direktor unter Worlegung des Hypotheken- oder Grundfchuldbriefs, 
bezw. der amtlichen Benachrichtigung von der Eintragung im Grundbud, und, falls der Gläubiger in das 
Grundbuch nicht eingetragen ift, unter Vorlegung der Erwerbungdurkunde, erfolgen. Sie ift im Katajter 
und auf dem Hypothefen- oder Grundfchuldbriefe zu vermerken. Bon der Eintragung in das Kataſter 
erhalten der angemeldete Gläubiger und der Verſicherte Nachricht mittelft eingejchriebenen Briefes. 

In den nicht zur Provinz Brandenburg gehörigen Städten ($ 1 Abi. 2, 3) kommt der Anmeldung 
der Realgläubiger die Wirkung einer Austrittsbeſchraͤnkung der Verficherten nicht zu. 

84 


Wenn der Berjicherte des Anſpruchs auf die Brandfchadens-Vergütung ganz oder zum Theil verluftig 
geht (88 92 ff.), fo ift Die leßtere den zur Zeit des Brandes in der IH. Abtheilung des Grundbuch 
eingetragenen läubigern, jowie den angemeldeten ®läubigern ber II. Abtbeilung des Grundbuchs auf 
ihren Antrag gegen Gefjion ihrer Rechte. inſoweit zu gewähren, als fie aus dem Pfandgrunbftüd ihre 

efriedigung nicht erlangen können. 

Der Antrag muß zur Vermeidung der Ausſchließung binnen drei Sahren nach dem Tage des 
Brandes geftellt werden. | 

Die Zahlung erfolgt nach der den Bläubigern zuftehenden Priorität oder, wenn ſich die Societät 
mit der Prüfung nicht befaffen will, zur gejeglichen Hinterlegungsftelle für Berlin. Zinſen von der Brand: 
Ihaden-Bergütung zu zahlen ift die Societät na verpflichtet. 

| 85. 

In gleiher Weiſe ($ 84) wird die Brandichadens-Bergütung den in der III. Abtheilung des Grund⸗ 

buchs eingetragenen ®läubigern, fowie den angemeldeten Gläubigern der II. Abtheilung des Grundbuchs 
ewährt, wenn ein bei der Societät verfichertes Gebäude, deſſen Verſicherung als unzuläffig zu Löfchen ift 
88 37, 39), ehe die Löſchung verfügt ift, vom Feuer zerftört oder befchädigt worden ift. 

86 


Iſt eine Verfiherung als unzuläffig gelöſcht 668 37 Abf. 3 und 4, 39 Abi. 2, 79 Nr. 2 und 3) 
ober von der Societät gefündigt worden ($ 75), fo bleibt diefelbe dennoch zu Gunften der bei der Societät 
angemeldeten Gläubiger bis zum Ablaufe von vier Wochen nad) dem Tage der Zuftellung der Mittheilung 
N 83 Abi. 2) mit der Wirkung beitehen, daß im Falle eines Brandichadens die Vergütung nach ber 

eitimmung des 8 84 zu gewähren ift. 

Innerhalb diejer ri fteht e8 jedem dieſer Gläubiger frei, unter der Verpflichtung zur Zahlung 
der etwa rüdjtändigen und der weiteren Beiträge für fein Intereffe, als welches das eingetragene Kapital 
nebit zweijährigen Binfen und die vorausſichtlichen Beitreibungskoften angenommen wird, die Verficherung 
fortzujegen. Der Direftor kamn jedoch die fofortige Kündigung und Beitreibung der Forderung den 
Gläubigern zur Bedingung machen. Wird die Verfiherung von mehreren Gläubigern fortgefegt, jo wird 
mal Die Brandichaden-Bergütung in der Reihenfolge ihrer Priorität nad) dem Grundbud gemäß 8 84 
gewährt. 

87. 


Will der Verficherte die Brandichaden-Bergütung erheben, ohne diefelbe zur Wiederherftellung der 
durch den Brand vernichteten oder beichädigten Gebäude auf demjelben Grundftüd oder einem anderen 
in gleicher Weiſe wie die Brandſtelle den Gläubigern der IH. Abtheilung des Grundbuch verhafteten 
Grundftüde zu verwenden, fo muß er durch Beibringung einer beglaubigten Abjchrift des Grundbuchhlattes 
nachweiſen, daB zur Zeit des Brandes in der IT. Abtheilung des Grundbuch Gläubiger nicht eingetragen 
waren oder die beglaubigten Erflärungen ($ 73) der zu dieſer Seit eingetragenen Gläubiger beibringen, 
daß fie in die Auszahlung willigen. " 

Unter der gleihen Borausfegung bedarf es der Einwilligung ber angemeldeten Gläubiger ber 
DI. Abtheilung des Grundbuchs. 

Die beizubringende beglaubigte Abichrift des Grundbuchblattes muß nad) dem Tage des Brandes 
ausgefertigt ſein. Sit Die Hypothek oder Grundſchuld auf einen in das Grundbuch nicht eingetragenen 

läubiger übergegangen, jo muß mit deſſen Einwilligungserflärung der Hnpothelen- ter KDWweaWBtoeæot 
und die Erwerbungsurfunde vorgelegt werben. 


- 6 — 


Der Einwilligungserllärung eines Gläubigers bedarf es nicht, wenn von der Ortsbehörde feines 
im Grundbuch bezw. im Lagerbuch ber Societät vermerkten Wohnjiges beſcheinigt ift, dab er dort feinem 
Aufenthalte nach unbekannt ift. $ 
5 98. 


Wenn nicht die Verficherten felbft, fondern deren Gatten, Kinder, Enkel oder Dienftboten wegen 
vorfäglicher oder fahrläffiger Brandftiftung beftraft werden, jo hat dies, wenn ben Verſicherien eine grobe 
hrläffigkeit in ihren eigenen Handlungen oder in ber Beaufſichtigung der vorgedadhten Perfonen zur 
ajt fällt, dieſelbe Wirkung, als wenn bie Verficherten felbft beftraft worden. Unter dieſer Borausfegung 
treten die Wirkungen des $ 92 aud dann ein, wenn ber Brand von einer jugendlichen Perſon herbei-⸗ 
geführt worben ift, welche ftrafrechtlich nicht verfolgt werben kann ober von ber Anklage freigeiprodhen 
worden ift, weil fie bei Begehung ber That die zur Erfenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einficht 
nicht beſaß. 
899 


Iſt dagegen ein verfichertes Gebäude nur theilweije zerftört, find alfo zur Mieberherfielung deſſelben 
noch verwendbare Gebäubetheile erhalten (Partialſchaden) jo müſſen, unter Zugrundelegung des Preiſes 
der Baumaterialien und Arbeitslöhne zur Zeit des Brandes, der Neuwerth des beſchädiglen Gebäudes 
und die Höhe der Biederherftelungstoiten des legteren ermittelt werden. Das Ber] ti ber Wiebere 
Herftellungsfoften zu dem Neumerthe des Gebäudes ergiebt denjenigen Theil der Berficherungsfumme, 
welcher dem Beſchaͤdigten zu zahlen ift. 

Auf die Vergütung anzurechnen ift der Werth der verbliebenen Materialin — bezw. der zur 
Wiederherftellung des Gebäudes nicht vermendbaren Gebänbetheile — infomeit berfelbe die Koften de 
Schuttaufräumung überfteigt. 

8 119. 


Abänderungen des vorftehenden Neglements find ben Magifträten mitzutheilen und durch bie Amts- 
blätter der Provinz befannt zu machen. Sie treten 14 Tage nad ber Beröffentlihung durch die Amts- 
blätter in Kraft, fofern nicht ein anderer Zeitpunkt ausbrüdlich feitgejeßt worden ift. Betreffen die Abs 
änderungen bes Reglements die Beftimmungen über die Betheiligung an ber Societät (C) ober bie 
BVergütigung bes Brandſchadens (D), fo find bie Verjicerten binnen 4 Wochen nad dem Inkrafttreten 
der erungen außzutreten berechtigt, infofern in dieſer Friſt ihre Autrittserflärung bei dem Magiftrate 
ihrer Stadt eingeht. Die Verfiherung gilt als erloſchen mit dem Ablauf des Tages, an welchem bie 
AustrittSerflärung beim Magiftrate eingegangen ift. 


Der vorftehende Reglementsnachtrag ift vom Brandenburgiſchen PBrovinzials-Landtage in en 
am 11. März 1887 — vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Miniſters bes Innern befchloffen 
worben. 

Berlin, den 21. März 1887. 

(L. 8) 


Der Tandesdirektor der Provinz Brandenburg: 


ge3. v. Levegom. 


Vorftehender Nachtrag wird auf Grund bed $ 120 ber Provinzialorbnung vom 29. Juni 1875 
Hierdurch von mir genehmigt. 


Berlin, den 12. April 1887. 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern: 
" Im Auftrage: gez. v. Zaftrom. 
Genehmigung. 
I. A. 3309. 





Drud von Buftav Schob in Spandau. 
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Amtsblatt 


der Köunuiglicheun Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 3. 


Juni 





— _1887. 





Allerhöchiter Erlaß, 
betreffend die Herabiegung des Jinsfupes der Scitene der Stadt 
Sraudau auf Grund der Allerhöchiten Privilegien vom 22. Mär 
1858, 4. Januar 1869 und 8. Dezember 1875 ausgegebenen, auf 
den Inhaber lautenren Anleiheicyeine ven 4% auf 4 Prozent. 

Auf den Bericht vom 48. April d. I. will 
Ih hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß der Seitens 
der Stadt Spandau auf Grund ber Privilegien vom 
22. März 1858, 4. Januar 1869 und 8. Dezember 
1875 ausgegebenen, auf den Inhaber fautenden Anz 
heſcheine mit Beziehung auf Meine Grlafje vom 
21. März 1851 und vom 30. Dezember 1885 von 
A'z auf 4 Prozent berabgejegt werde, vorbehaltlich 
alfer jonftigen Beſtimmungen der gedachten Privilegien 
und mit der Maßgabe, daß die noch nicht getilgten 
Anleipejheine den Inhabern berjelben, unter Beobachtung 
der in den Anleiheſcheinen vorgefchrichenen dreimonat- 
lichen Frift für den Fall zu fündigen find, daß bie 
fegteren dem Magiftrate der Stadt Spandau nit bis 
zu einem von demſelben feftzujegenden Termine zur 

Abftempelung auf A Prozent eingereicht werden. 

Berlin, den 35. Aprit 1887. 
343. Wilhelm. 
a von Puttfamer. von Scholz. 
An die Minifter des Innern und der Finanzen. 


Allerböchfter Erlaß, 
bettefienn Verleihung des Snteignungsrechtes an ven Rreis Bees: 
few. Sterlew für die zum Yan einer Chauffee von Stortow über 
Ariedersderf bis que Spree bei Neu:Zittau erferverlichen Grand: 
Rüde, ſewie des Mechtes zur Grhebung des Chauſſeegeldes auf 
verjelben Ghaufee. 

Auf Ihren Bericht vom 77. April d. J. will Ih 
dem Kreife Beeskow⸗ Storfow im Regierungobezirfe 
Potsdam, welder den Bau einer Chauſſee von Storkow 
über Sriebersdorf bis zur Spree bei NeusZittau ber 
ſchloſſen bat, das Enteignungsrecht für die zu dieſer 
Cbauſſee erforderlichen Grunpftüde, ſowie gegen Ueber— 
nahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf 
derſelben nad ben Beflimmungen des Chyauſſeegeld⸗ 
Tarifs vom 29. Februar 1840 (G.S. S. 94 ff.) ein- 
ſchließlich der im demſelben entbaltenen Beftimmungen 
über die Vefreiungen, ſowie ber jonftigen, die Erhebung 
betreffenden zufäglichen Vorſchriften — vorbehaltlich ber 
Abänderung der fümmtlihen voraufgeführten Beſtim⸗ 
mungen — verleipen. Auch jollen die dem Chauſſee⸗ 
geld-Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
Rimmungen wegen der Chauffee-Polizei-Vergepen auf 








die gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die cin 
gereichte Karte folgt anbei zurüd. j 
Berlin, den 2. Mai 1887. 
93. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Den Ankauf von Rementen pro 1887 hetreffent. 
Regierungsbegirt Potsdam. 

19. Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsmeije vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Morgens S refp. 9 Uhr beginnende 

Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 9. Duni in Jüterbog, 
: 10. ⸗ in Oranienburg, 
: 11. ⸗ in Nauen, 
: 13. ⸗ in Neuſtadt a. D., 
14. ⸗ in Rathenow um 9 Uhr, 
s 16. ⸗ in Wilsnack, 
= 2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 
⸗3. * in Prenzlau, 
A4. ⸗ in Templin um 9 Uhr, 
: m ⸗ in Angermünde, 
: 10. ⸗ in Neu⸗Ruppin, 
⸗11. ⸗ in Havelberg, 
: 12. ⸗ in Kyritz, 
: 13. s in Wittftod, 
: 15. ⸗ in Meyenburg i. Prgn., 
: 16. ⸗ in Prigwalf um Uhr, 
: 17. ⸗ in Perleberg, 
: 18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion cr- 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit jolden 
Fehlern, welche nad den Landesgefegen den Kauf rüd: 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdzunchmen, 
ebenjo Krippenfeger, welche ſich in den erflen 28 Tagen 
nah Einlicferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Pferde, welche den Verkäufern nicht cigenthümlich ger 
bören, oder durch cinen nicht legitimirten Bevoll- 
mächtigten der Kommiffton vergeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 





Perde eine neue ftarfe rindfederne Trenje mit ſtarkem 
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Gebiß und einer Kopfbalfter von Yeber oder Hanf mit 
2 mindeftens 2 Meter fangen Smiden obne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um bie Abjtammung ber vorgefübrten Pferde feit- 
ftellen zu können, {ft es erwünſcht, daß bie Dediceine 
möglichit mitgebracht werden. Auch werden die Ver— 
fäufer erjucht, Die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verkürzen. 

Berlin, den 5. März 1857. 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

903. Freiberr von Troſchke. 
Befanntmachunge n der Königl. Negierung. 
Bekanntmachung wegen Ausreichung ver Jinsiceine Neibe V. zu 
ven Schuldverſchreibungen ver Preußiſch taate: Vramien. Anleihe 

vom Jahre 1855. 
14. Die legten Zinoſcheine zu den Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Preußiſchen Staats-Prämien-Anleibe vom 
Jabre 1855 Reipe V. A 1 bis 7 über bie Zinien 
für die Zeit vom 1. Aprit 1887 bis 31. März 1894 
werden vom 14. Mürz d. J. ab von der Kontrolle 
der Staatopapiere bierjelbii, Oranienſtraße Nr. 92, 
unten rechts, Vormittags von I bie | Ubr, mit Aus- 
nahme ter Eonn- und Feſitage und der legten drei 
Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Daupt- | d 
fajjen, ſowie durch die Kreisfaffe in Kranffurt a. M. 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, bat derielben perſönlich oder durch einen Ber 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reibe berechti— 
genden Zinoſcheinanweiſungen mit einem Verjeichniſſe zu 
übergeben, zu welchem Kormufare ebenda und in Ham— 
burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher cine numerirte 
Marfe als Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrü liche Beſcheinigung, jo 
ift es Doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erbalten 
die Einreiher Das cine Exemplar, mit einer Empfangs- 
befepeinigung verſehen, ſofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangobeſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen 
Zinsiheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel Fann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den innerbalb ber 
Monarchie wobnenden Inbabern der Zins: 
ſcheinanweiſungen nicht cinlafien. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben Die Anz 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs: 
beſcheinigung verſehen, jogleih zurückgegeben und ift bei 
Ausbindigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben 
gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amssblättern zu bezeichnenden 
jonftigen Kaffen unentgeltlich zu baben. 




















er Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf |.N7 


es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 





wenn die Zinsſcheinanweiſungen abbanden gefommen 
find; in dieſem Kalle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle ber Staatöpapiere ober an eine ber 
genannten Provinzialfafien mittelft bejonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 1. März 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* * 


* 
Vorftebende Bekanntmachung wird mit dem Ber 
merfen zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeichnifien von unferer Hauptfaffe, den König- 
lien Kreis und Forſtkaſſen und den Königlichen 
Haupt-Steuer-Yemteen bezogen werden Fönnen. 
Potsdam, den 3. März 1887. 
Königl. Regierung. 

Die Vertheilung der demainen. Adfalifchen und Aafalifchen Kirchen: 
Watrenats:Geichäfte in ven Crrichaften bes früheren Amtebezirts 
Vetodam bezw. Fahrland betreffend. 

15. Die Bejorgung der bomainenfisfafijchen und 
fiskaliſchen Kirchen⸗Patronats-Geſchaͤfte in den in unferer 
Amtoblatt ⸗ Bekanntmachung vom 6. November 1880, 
Beilage zum 46ſten Stuͤck des Amtoblatts de 1880, 
unter den Nummern 49 biz. 63 aufgeführten Ort 
ſchaften des chemaligen Amtöbezirfe Potsdam reſp. 
Fabrland, melde bisber von dem Dberamtmann 
Beußel verjeben wurden, ift bezüglich der Ortſchaften: 

Grube mit Neu⸗Grube 

und Nattwerder, 

Egin, 

Fabrland, 

Ketzin, 

Knobloch, 
und bezüglich ber fiskaliſchen Gewäſſer: 

Gublitz⸗See, 

Moder⸗See/ 

Fahrlaͤnder Ser, 

Weiße Ser, 
auf den Ober-⸗Amtniann Dömmel zu Grube, 
bezüglich ber Ortſchaft 

Krampnig 
auf den Köni, hen Dberförfter Koch zu Potsdam, 
bezüglich der Driſchaften 

Nedlitz 

und Sacrow 
auf den Regierungs⸗Secretair Stechert a. D. zu Potsdam 
übergegangen. 

Potsbam, den 27. Mai 1887. 
König. Regierung, 

Abtbeilung für direfte Steuern, Domainen und Forfef 


Befanntmachungen bed Wöniglichen 
Negierungspräffdenten. 
Die hiefige Tiſchier-Innung betreffend. 
87. Auf Grund des 5 100e. A 1,2 und © m 
Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881’ und der ». 
fübrungs-Unmeifung bierzu vom 9. März 1887 :- 
fa. 2 — beftimme ich bierdurch für den © € v 
der vie gen Tijchlere Innung, i 
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1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der UM. Brücke der Berlin Hamburger Bahn 


im 6 120a. der Reichsgewerbeordnung bezeichneten 
Art auf Zurufen eines der ftreitenden Theile von 
ber zuftändigen Innungsbebörde aud dann zu ent— 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er ein 
in der Innung vertretenes Gewerbe betreibt und 
jelbft zur Aufnahme in Die Innung fäbig fein 
würde, gleichwohl Der Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über Die Negelung des Lehrlingoverhältniſſes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Vebrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber Der unter Ne 1 bezeichneten Art 
vom 1. Oftober 1887 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 


Ich bringe Died mit dem Bemerken bierdburd zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung die 
Stadt Potsdam und die Umgegend im Lmfreife von 
10 Km. mit Ausſchluß des Kreiſes Zauch⸗Belzig umfaßt. 


Potsdam, den 16. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 


3) 


Betrifft die Coffnungszeiten der Gilenbahndrehbrüden der Berlin: 
Lehrter und der Berlin- Hamburger Gifenbahn über die Havel bei 
Spandau und derjenigen der Berlin-Petsdam- Magdeburger (SHen: 
bahn über tie Havel bei Potadam und Merter. 
SS. Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung 
vom 8. Oktober v. x (Amtsblatt S. 467,468) wird 
nachſtehend das Verzeihniß derjenigen Zeiten, während 
welder die Drebbrüden der Berlinstehrter und der 
Berlin Hamburger Eifenbahn über die Havel bei 
Spandau und diejenigen der Berlin-Porsdam-Magde- 
burger Eiſenbahn über die Havel bei Potsdam und 
Werder vom 1. Juni d. J. ab für die Gültigfeitödauer 
bis neuen Sommerfahrplans für die Durdfahrt der 
Schiffe ıc. geöffnet jein werden, zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
I. Brücke der Berlin:Lehrter Bahn 
bei Spandau: 
Bon 155 Born. bis 252 Borm. 
" 5° 


⸗ 1 ⸗ ⸗ ⸗ 
546 2 z 700 z 
: 712 ⸗ : 730 = 
⸗ 850 ⸗ ⸗ 9-2 ⸗ 
=: 92 ⸗ : 942 >= 
- 104 ⸗ ⸗ 104 9 2 

112 ⸗ : 1135 — 

1228 Nhm. = 12 Nem. 
⸗ 1'22 = z 1°49 2 
: 219 =: =: 249 : 
: 39 ⸗ : 3353 : 
⸗ 3 48 ⸗ ⸗ 435 ⸗ 
= 997 z 622 x 
⸗ 642 ⸗ ⸗ 720 ⸗ 
* 8.58 z z 948 z 
: 1045 - = 1132 


bei Spandau. 


Bon 3 Borm. bis 443 Vorm. 
: 639 =: : 6% = 
806 = - 834 ⸗ 
854 = :- 939 : 
: 1017: : 1123 =: 

- 1143 ⸗ ⸗1231 Nchm. 
- 1251 Nchm.⸗ 116 = 
z 3:09 ⸗ ⸗ 233 ⸗ 
: 3A ⸗ : 330 =: 
- 356 =: - 500 ⸗ 
: TA E : 810 : 


HAN. Brücken der Berlin Potsdam: Magde: 
burger Bahn. 


‘A. bei Potsdam. 


1) Bon‘ 345 Borm. bie 426 Borm. 
2) = 443 ⸗ : 925 ⸗ 
3) = 542 = :- 617 ⸗ 
4) => 88 ⸗ 832 ⸗ 
5) : 1012 — :- 1036 : 
6) = 1147 =: = 1209 Nchm 
7) = 41226 NRdm. » 1243 — 
8) r 1‘33 ⸗ ⸗ 149 
9) 3778 : 311 =: 
10) — 450 e : 517 ⸗ 
11) = 654 - : TI = 
Die Deffnungszeiten zu 7 bis I find vorzuge- 


weile für Dampfer beftimmt Andere Fabrzeuge werden 
nur in Ausnabmefällen durchgelaſſen werben. 


WB. bei Werder. 

Bon 530 Borm. bis 610 Borm. 
: 815 : - 840 =: 
- 410115 ⸗ - 1050 ⸗ 
1140 = = 1230 Nchm. 
- 126 Nm. 146 : 
⸗ 30 ⸗ z 330 ⸗ 
40 = ⸗ 60 ⸗ 
770 ⸗ - 750 ⸗ 

Die Oeffnungszeiten ſämmtlicher Brücken in 


den Morgen- und Abendſtunden verändern ſich im 
Laufe der Zeit inſofern, als vor Sonnenaufgang nicht 
geöffnet und ftetd mit Sonnenuntergang geichloffen wird. 
Potsdam, den 28. Mai 1887. 
Der RegierungssPräfident. 


Statuten der Mannheimer Verſicherungs-Geſellſchaft 
u Mannheim. 

S9. Diefem Stüd dis Amtsblatts find die unterm 
24. Februar d. J. von dem Herrn Minifter für Handel 
und Gewerbe genehmigten Statuten der Mannheimer 
Verficherungs-Geſellſchaft zu Mannheim in einem Drud- 
exemplar als Ertrabeilage beigefügt, worauf hierdurch 
aufınerffam gemacht wird. 

Potsdam, den 21. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
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Das Wert „Die Wohnpläge des Deutſhhen Reiche” betreifenn 
90. Unter Bezugnabme auf meine Bekanntmachung 
vom 16. März 1865 - Amtsblatt S. 114 inge 
ich biermit zur Öffentliben Kenntniß, dag der Veriaſſer 
dis Werkes „Die Wobnplätze des Deutſchen Reichs“, 
ricutenant a. D. Brunkow zu Sieglitz den Preis 
deſſelben (bei direktem Bezuge vom Veriaſſer) neuer- 
dings auf 40 ME. für jede Der beiden Abtbeilungen 
und auf TO ME. für das ganze Werk berabgeſetzt und 
fih bereit erklärt bat, den Behörden, welchen nur 
geringe Bibliotbeffonds zur Verfügung Reben, ange 
meſſene Theilzablungen zu bewilligen. 
Potodam, den 27. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Viehſeuchen. 
9. Am Pläschenausiclag iſt eine Stute dee 
Bauerboisbeſizers Stegemann zu Brenz im Kreiſe 
Prenzlau und cin Hengft ber Beſchälſtation zu Prenz- 
lau erfranfı und find die betreffenden Pferde unter 
polizeitice Objervation geſiellt werten. 
Porstam, den 27. Mai 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Verbet einer Trudicrift. 

8A. Auf Grund des 5 12 d08 Reichsgeſebes gegen 
die gemeingefäbrfiben Beſtrebungen der Sozialdemo⸗- 
fratie vom 21. Oktober 187% wird bierdurd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nummer 2 
(Mai 1587) der im Verlage von Jobhn Müller, 
167 William Street, Nem-Yorf, erſcheinenden periodiſchen 
Drudiarift „Internarionale Bibliothek“, entbaltend 
einen Aufjag mit ber Ueberſchrift: „Die Hölle von 
Blackwells Joland“, nah 5 11 des gedachten Geſetzes 
durch ben Unterzeichneten von Landespolizeiwegen vers 
boten worben if. 

Berlin, den 77. Mai 1887. 

Der König. Polizei: Präfitent. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poft-Direktion zu Potsdam. 
Anträge auf Aernivredanlayen. 

37. Für die im nächſten Bauabſchnitte vom Ifien 
Anguft d. J. ab auezufübrenten @rweiterungen der 
Stadt:Fernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, 
Cöpenid, Steglig, Groß-Licterielde, Wannſec, Grünau 
(Marf) und Ludwigsfelde, welche jämmelich mit Dem 
Berliner FZernfprechneg verbunden fine, iſt co 
notbiwendig, die Anzabl der neuen Anſchlüſſe, jowie die 
Yage ber Gebäude, in welchen Fernſprechſtellen einge: 

richtet werben jollen, im Voraus zu fennen. 

Diejenigen Perjonen, welde den Anſchluß an cine 
der genannten Stadt Kernipreheinricnungen wünjcen, 
wollen ibre fehriftlichen Anmeldungen ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli mir zugeben laſſen. Verſvätet ange- 
meldere Anſchlüſſe fünnen nur auenabmemeije unter ganz 
Eringenben Berbälmifjen berüdjihrige werden. Die cinz 

































ſchlägigen Bedingungen werden auf Wunſch von ben 
Poſtanſtalten in Den bezeichneten Orten mitgetheilt. 

Potodam, den 24. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdireltor. 

inrichtung einer Reiche Telegrarbenauſtalt in Scheneiche. 
38. In Schöneiche, Kreis Niederbarnim, wird 
am 1. Juni einc mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 
Reichs Telegraphenanſtalt in Wirkſamkeit treten. 

Poltodam, Den Mai 1887. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſidirektor. 
Srichtung einer Keſtagentur in Nackel (Mart). 

39. Am 1. Juni tritt in Nadel (Marf), Kreis 
Ruppin, cine Poſtagentur in Wirkiamfeit, deren 
Landbeſtellbezirk Die Orte Laeſikow, Wugeg uchft Mühle, 
Chauſſeebaus Nackel uud Forſtbaus Nadel bilden werten. 
Poſtverbindung erbält Die neue Agentur durch bie zwiſchen 
Frirſack und Nadel verkebrenden Privar Perſonenfuhr⸗ 
werfe, wie folge: 
SR, 30 R. ab Ariefad Stade an ON, MR, 
IRB, 439 N. an Nackel ab 1220 N. TEN. 

Die ſeitber in Nadel beſtandene Poſtbülfſtelle wird 
vom I. Juni ab aufgeboben. 

Potedam, den 27. Mai 1697. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: Schul-Collegiums zu Berlin. 
Prifung ven Sanvarkeits Fehrerinnen in Berlin. 

6 Div Prüfung für den Unterricht in weiblichen“ 
Handarbeiten wird in Berlin im Lokale der Königlichen 

Elijaberbidufe, Kobſtraße Nr. 65, vom 3. 

tember d. I. ab ſtattfinden. Zur Prüfung werden 
zugefaflen: 1) Bewerberinnen, welde bewits Die Be: 
iabigung zur Ertbeilung von Schulunterricht vorjehrifte- 
mäßig nachgewieſen baben; 2) jonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollentet baben. Die Anmeldungen zu derſelben find 
ſpäteſtens bis zum 8. Auguft d. J. an ung einzureichen 
und find denſelben beizufügen: a. von jolden, melde 
bereits eine Prüfung als Lebrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über Diele Prüfung, 2) cin amtliches 
Zeugniß über ibre bieberige Tätigfeit als Vebrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbitgefertigter, in deutſcher Sprache abgefaßter Lebens: 
lauf, auf deſſen Titelblatte der volfftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfejjion, der Wohnort der 
Bewerberin und Die Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und böbere Mädchenſchulen oder für Volfes 
ſchulen) anzugeben it; 2) cin Tauf- bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein; 3) cin Geſundbeitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
Arzte, der zur Fübrung eines Dienſtſiegels berechtigt iR; 
I) cin Zeugniß über Die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniſſe über bie etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als QTurnlebrerin, Jeichenlebrerin 
u. .; dl ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
als Bandarbritslebrerin; 6) cin amiliches Fübrunge: 
Zeuguiß, ausgeſtellt von einem Geiſtlichen oder von der 
Oriobehörde. Die Yrüfung iſt eine vraktiſche und 
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tbeoretiiche. In wraftiicher Beziehung haben die Be— 
werberinnen 1) sine Probe ihrer technischen Fertigkeit 
in ben weiblichen Dandarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwecke baben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in 
Gitterſtich, dazu cin angefangene Strickzeug, b. ein 
Häkeltuch mir 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches 
mebrere Muſter enthält und mit einer gehäkelten Kante 
umgeben iſt; e. cin gewöhnliches Mannohemd (Herren: 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; «. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Hadın neu eingeſtrickt und eine Gitter: 
ftopfe, ſowie cine Strickſtopfe ausgeführt iſt; 1. wir 
bis ſechs Feine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Dausftande vorzufemmen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 Etm. groß. Diefelben 
fönnen ſowohl einzeln ald auch zu einem Tuche ver⸗ 
bunden abgegeben werden und jollen entbalten: einen 
aufgefegten und einen cingejeaten Flicken; eine weiße 
und eine bunt Farrirte Gitterſtopfe, cine Köperſtopfe; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuzftich, zwei ebenjolche 
in Roſenſtich; drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche 
Buchſtaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
geſtickes Monogramm aus den Namensbuchſtaben der 
Bewerberinnen. Die unter k. aufgezählten Arbeiten 
müſſen vor Allem dem gewählten Stoffe ausgefübrt 
ſein. Sämmtliche Arbeiten ſollen ſchulgerecht und des— 
balb auch nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer 
Feinheit bergeſtellt werden. Die Arbeiten werden durch 
die Einreichung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als ſelbſtgefertigt bezeugt; die Hemden ſind indeſſen 
nicht ganz zu vollenden, damit nach Anweiſung der 
Prüfungs-⸗Kommiſſion und unter Aufficht derſelben an 
der Arbeit fortgefabren werden fann. 2) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probeleftion 
in der Ertbrilung des Handarbeitsimterrichtes in einer 
Schulklaſſe zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung 
ſind 6 M. Prüfunge- und I M. 50 Pf. Stempel: 
gebübren zu entrichten, welche letztere der Eraminandin 
im Falle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurück— 
gezahlt werden. Berlin, den 16. Mai 1887. 
Königl. Provinzial⸗Schul-Kollegium. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Wentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung ven ausgeleeflen Rentenbrieien. 
8. Die nachſtehende Verbandlung 
Geſcheben, Berlin, den 14. Mai 1887. 

Auf Grund der $6 46, 47 und A8 des Renten⸗ 
bank. Geſezes vom 2. März 1850 wurden an aud- 
geleofien NRentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
weiche nad Dem vom mitumterzeichnetin Provinzial: 
Rentmeiſter vorgelegten Berzeicniife gegen Baar: 
zablung zurüdgegeben find und zwar: 

152 Stück Lit. A. IV M.—IHH UVM. 


51 = - BIDBWM= 7650 ) M. 
I% = - Ca 3200 M. — 58800 M. 
154 — - Di 75 M.— 11550M. 
zuſammen 553 Stück über . . 602SSUM. 


nchft Den Dazu gebörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 
niſſe aufgeführten 30954 Stück Goupons und 
993 Talons beute in Gegenwart der Unterzeichneten 
durch Feuer vernichtet. 
V. u. 
Wirt, Provinzial: Wirte, Provinzial: 
LaudtagsAbgeordneter. Landtags-Abgeordneter. 
König, Juſtizrath als Notar. 
ıl. u, N. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial:Rentmeifter. Rechnungsrath. 
wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 17. Mai 1887. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der 
Königl. Eiſenbahn-Direktiön zu Bromberg. 
Neue Ausgabe des Oiſt-Teutſchen Eiſenbahn Kurobuche. 
23. Am 1. Juni d. J. erſcheint eine neue Ausgabe 
des Oſt-Deutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, entbaltend bie 
Sommer-Rabrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Stralfund-Berlin:Drespen, ſowie Auszüge der 
Fahrpläne der anjdließenden Bahnen von Mittel: 
deutſchland, Defterreih, Ungarn und Rußland, aud) 
oft: und Dampffchiffs Verbindungen, Angaben über 
Rundreiſe- und Saiſon-Billets u. 1. w. Das Kursbuch 
ift bei allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks an 
der Billet-Ausgabeſtelle, bei den Bahnhofsbuchhändlern, 
ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu 

beziehen. Bromberg, den 25. Mai 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Erfurt. 
Ginlöſung Berlin. Unhaltiſcher und Tberlanſitzer Zinokupons. 
3. Bom 1. Juli 1897 ab werden Die an dieſem 

Tage fälligen Zins⸗Coupons 
A. der Berlin: Unbaltifchen Eiſenbahn 
und zwar: 
Ar 3 Serie V. der 4%, Prioritätd-Öbligationen 
ul. Kımissiom und 
Ne 3 Serie I. der 4% Prioritäts-Obligationen 
Lit. C., 
B. der Dberlaufiger Eifenbabn 
N 2 Sırie II. ver 4" Prioritäts = Obligationen 
in Erfurt bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
in Perlin a. bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
Aptheilung für Wertbpapiere (Leipziger 
Mag 17), 
h. bei der Königlichen vereinigten Eifenbabn- 
Betriebskaſſe am Askaniſchen Mag Nr. 5, 
in Deſſau bei der Königlichen Eiſenbahn-Betriebokaſſe 
und 
in Leipzig — jedoch nur vom 1. bis 15, Juli d. J. — 
in den VBormittageftunden von 9— 1? ihr 
bei der Eiſenbahn-Stationskaſſe auf Dem 
Thüringer Bahnhofe 
eingelöft. 
Außerdem werden die Coupons der Berlin: Au 


haltiſchen Privritirs Obligationen Lit. E. .V 
Serie IN. auch in Frankfurt a. Main in der 
vom 1. bis 15. Autin. J. 
bei den Herren M. A. v. Notbihild & Söhne und 
bei der Riliale der Bank für Handel und Induſtrie 
eingeföft. 

Div_ Coupons der Berlin-Anhaltiſchen und Ober 
laufiger Obligationen find mit bejonderen Nadwerfungen 
einzureichen, aus welchen tie Stüdzabl und der Wertb, 
nach den verfchiedenen Sorten geordnet, 
erſichtlich ift. Erfurt, den 26. Mai 1887. 

Königt. Eijenbabn: Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüfie. 
Ronmunalbezirts: Beränderung. 

9. Auf Antrag der Königl. Regierung, Abtbeilung 
für direkte Steuern, Domainen und Forſten zu Potsdam 
genehmigen wir auf Grund des $ 25 des Zufländig- 
feitögefeges, Daß die bisherige domainenfisealiſche Dorf⸗ 
aue zu Beiersdorf, melde ber Gemeinde Beiersdorf als 
Eigentum überlafjen worden ift, aus dem Verbande 
des domainenfiocaliſchen Gutobezirks Yöbme ausſcheidet 
und in den Gemeindeverband Beiersdorf aufgenommen 
wird. Freienwalde a. D., den 21. Mai 1887. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreijes Ober-Barnim. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die Beſchaffenheit ven Brückenwaagen betreffen. 

Das berbeiligee Publifum wird bierdurh darauf 
aufmerfjam gemacht, Daß vom 1. Januar 1888 ab, auf 
allen feftfundamentirten Brüdenwaagen, ſowie auf allen 
Waagen für eine größte zuläfftge Laſt von mehr alo 
2000 kr neben dem Aichungoſtempel au die Jahres 
zahl der Aichung angegeben jein muß. 

Solche Waagen dürfen fünftig im öffentlichen Ver⸗ 
febr nur bis zum Ablauf von drei Jabren nad Schluß 
besjenigen Kalenderjahres angemendet werben, in welchem, 
nad Maßgabe der von dem Aihungsamt aufgeftempelten 
Jahreszahl, eine Aichung beziehungsweife Wiederholung 
der Aichung ftattgefunden bat. 

Berlin, den 5. Mai 1887. 

Konigl. Aichungs⸗Inſpektivn 
für Die Provinz Brandenburg. 
Kennmnalftenerpflichtiges Reineinfonmen ter Wittenberge- Perle- 
Berger ijenbabn. 

Das nad) Maßgabe des Geſetzes vom 27. Juli 
1885 (6.8. ©. 327), betreffend Ergänzung und Ab— 
änderung einiger Beftimmungen über Erhebung ber auf 
das Einkommen gelegten direften Kommunalabgaben, 
von der unterzeichneten Bebörde feſtgeſetzte kommunal 
ſteuerpflichtige Reineinfommen der Wittenberge = Perles 
berger Eifenbabn aus dem Berricbejabre 1585.86 ber 
trägı 19780,95 M. 

Berlin, den 26. Mai 1887. 

Königl. Eiſenbabu-Commiſſariat. 
Perſonal⸗Chronik. 

Dem Superiniendenten und Oberpfarrer Meyer 
zu Belzig iſt vom 1. Juni d. J. ab die Kreis⸗Schul⸗ 
injpeftion über die Schulen des Inſpektionslreiſes 
Brtzig“ übereragen werben. 


























Div bisberige Pfarrer zu Vreitenfelde, Provinz 
Sachſen, Ernſt Auguft Derfs, iſt zum Pfarrer bei der 
Evangeliſchen Gemeinde der St. Johannis-Kirche zu 
Eberswalde, Di gleichen Namens, beftellt worden. 

Die unser Koͤniglichem Patronat ſiebende Pfarrſtelle 
zu Lüderodorf, Diözeſe Lindow-Granſee, kommt durch 
die nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres 
bisherigen Inbabers, dis Pfarrers Krauſe, zum 1. Ofs 
teber d. J. zur Erledigung. Die Wicderbefegung diefer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewabl mac Magzate des 
Kirchengeſetzes, betreffend Das im $ 32 Ar 2 der 
Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom LU. Sep- 















tember 1873 1. vorgeſebene Marrwahlrcht, vom 
15. März 1886 Kirchl. Geſ.- und Verordn.Bl. de 
&. 39. - - erbungen um dieſe Stelle find 





ſchriftlich bei dem K ichen Kouſiſtorium der Provinz 
Brandenburg einzureichen. 8 6 aa. O. 

Die unter privatım Patronat ſtehende Diafonate- 
und Rektoratoſtielle zu Crenumen, Diözeſe Nauen, kommt 
durch die Verſetzung des Diafonats: und Rektorat 
verweſers Dobberftein zum 1. Juni d. I. zur Erle— 
digung. Ein Dienſtwobnung ift nicht vorhanden, 

Div unter privatem Patronat firbende Pfarrſtelle 
zu Meinsdorf, Diözeſe Dabme, ift durch Das Ableben 
dis Pfarrers Rindfleiſch am 29. April d. I. zur 
Erledigung gekommen. 

Der bisberige Predigtamto-Kandidat Marrin Paul 
Alerander Jacobi ift zum Pfarrer bei den Evangeli- 
iden Gemeinden in Wutide und Wulkow, Diözeje 
Kyrig, beftellt worden. 

Der ordentliche Yebrer an der Mufterfchule in 
Frankfurt a. M., Guſtav Böſche, ift am Königlichen 
Luiſen⸗Gymnaſium in Berlin als Oberlehrer angeſiellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer, Titular-Oberlehrer Dr. 
Theel am Dorotheenſtädtiſchen Realgymnaſium in Berlin 
iſt zum etatomäßigen Oberlehrer befördert worden. 

Die Lehrer Piepke, Kruͤger, Kanehl, Zwanzig, 
Kraaz, Hübnerbein, Frich, Guß, Leppin, 
Höhne, Jabnke, Paterna, Krenfel, Engel, 
Strelow und Rebagen ſind als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Yebensrettung. Teflentlide Beiobiguug. 

Dir UntereTerrianer der biefigen Dierreafichule, 
Alfred Michaelſen, 12 Jahre alt, von bier, Sohn 
des Herrn Goldarbeiters Michaelſen, bat am Sonn: 
tag, den 30. Januar d. J., Die auf dem Eife der Havel 
in dev Näbe des Proviantmagazind eingebrodenen Ges 
fäbreen, nämlid den Schubmaderlebrling Guſtav 
Kranje von bier und den Schüler Rudolf Braiks, 
Soon des Bauſchreibers Hermann Braifs zu Span= 
dan, mit einer bei feinem jugendlichen Alter ſehr aner- 
fennenswertben Entſchloſſenbeit und Umſicht vor dem 
Tode des Ertrinkens errettet. Dieſe rühmlide That 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 14. Mai 1887. 

Der Regierung: Präfttent. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Name und E Stand 


des Nusgewielenen. 


Jobann Preißler, 


Mechaniker, 


Wenzl Hanakam, 


Steinhauer, 


Lebzeltergehilfe, 


Johann Pfiſter, 


Gärtner, 


Joſef Bauer, 
Tagelöbner, 


Ferdinand 
Baumheier, 
Former, 


Auguſt Wazek, 
Bäckergeſelle, 


Florenz Buttgen, 


Anſtreichergeſelle, 


Johann Klein, 
Poſamentier, 


Daniel Rink, 
Schuhmacher, 


Rudolf Stalder, 


Melker, 


| 


— — — 





| 


Alter und Beimath 


Beſtrafung. 


Grund 


Behörbe, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen bat. 


. 


bh. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 


Datum 
des 
Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 


6. 


geboren am 16. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 18. „pe 


geboren am 16. März desgleichen, 





1865 zu Prag, Böb⸗ 
men, ortsangehörig | 
ebenbajelbft, 
1821 zu Waldorf, 
Bezirk Bilchofteinig, 
Böhmen, ortsangebö⸗ 
rig a Eifendorf, eben⸗ 
daſelbſt, 


1857 zu Schüttenbofen, 
Böhmen, ortsangehö«: 
rig cbendafelbft, | 


tember 186% zu Wüs, 
densweil, Kant. Zurich, 
Schweiz, 


geboren 1433 zu Strej=, 


‚geboren 


31 1 Jabre, geboren und 


fovic, Bezirk Preftig, 
Böhmen, ortsangehö— 
rig cbendaſelbſt | 





zember 1844 zu Lie⸗ 
benau, Bezirf Reichens 
berg, Böhmen, orte- 
angebörig zu Altharz- 
dorf, ebendaſelbſt, 





ortsangehörig zu 
Chinſterhowa, Ruſſiſch⸗ 


Polen, 


geboren am 15. 





Beheten am 10. 


I zember 1857 zu Paris, 
Frankreich, ortsange⸗ 
| börig ebendaſelbſt, | 


1857 zu Troppau, 
Deftebreih. = Schlefien,| 
ortsangehörig ebenda- 
ſelbſt, 


1854 zu Baſel, Schweiz, 


| 
| 


‚geboren am 17. April 


ortsangebörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 


1866 zu Schüpfheim, 
; Schweiz, ortdangebörig! 
ebendajeibft, | 


‚geboren am 10. Scp= deögleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Rückfall, 


desgleichen, 


De: Landftreichen, 


Juni Landſtreichen und Betteln, 


geboren am 13. März Landftreichen, 


esateisen, 





| Regierungspraft ident 


| zu Lünebuürg, 


Stabtmagiftrat 
Paſſau, Bayern, 


derſelbe, 


⸗ 


Königliche Polizei- 


Bayern, 





Stadtmagiſtrat 
Deggendorf, Bayern, 


N 


am 22. De- Betteln im wiederholten Großherzoglich 
je! 


lenburgiſches 
niſterium des Innern 
zu Schwerin, 


Großherzogl. Olden⸗ 
burgiſches Staate- 
miniſterium, Depar⸗ 
tement des Innern 
zu Oldenburg, 

Kaiſerlicher Bezirks— 
Präſident zu Colmar, 


derſelbe, 





derſelbe, 


derſelbe, 


bireftion in Münden, 


21. März 
1887. 


desgleichen. 


15. April 
1887. 


19. April 
1887. 


9. April 
1887. 


31. März 
1887. 
25. Kebruar 
1887. 
30. März 
1887. 

4. April 
1887. 


6. April 
1887. 
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z | Marie und Stans ! liter unt Heimath | run i Bebertt. 
pa 7 — ver : weldie die Ausweilung } 
| tes Auegemieienen Vehrafanı J var; —eS 
= 2. 3. 4 . 3. ü 6. 
N, 5 = . 7 u, 4. 
12Ludwig Derſchansti, geberen am 25. März Landüreichen, ‚NRarierlicer Beiirts⸗ 20. Apri 
Scriitjeter, . 1554 zu Janef, Ruß⸗ | Praſident zu Meg, 1887. 
land, \ H 
13] Eruard Roufiel, geberen am 7. April deogleichen, derieibe, 22. April 
Tagelöbner, 1570 zu Villers la, 1887. 
Luup. Belgien, orto⸗ 
angebörig ebendaſelbũ, 
14 Ernft Waltber Jund,geberen am 22. Auguf deogleichen, derſelbe, 23. „Aprif 
! Eijentreber, 1563 zu Bubenteri, | 1887. 
Kanon Baſel⸗Land, | 


Schwer, ortsangebö⸗ 
rig cbenbajelbft, | 
Die turd die Bejchlüſſe des Koniglich Preußiſchen Regierungs-Präfidenten au Erfurt vom 2. Degember 
v. J. und 22. Januar d. 5. verfüge Ausweijung des Jobann Bosfy (reere Birlaf und der Helene Xapifa= 
KRapenda (rec Schulz) aus Dem Neibegchier iñ zurückgenommen werben, nachdem ſich berausgeftcht hat, 
daß Die genannten Perionen Reibeangeberige fine. 














(Hierzu ter Rabrplan des Königlichen Eiſenbabn-Direktionsbezirls Berlin, gültig vom 1. Juni 1987 ab, ſowic 
eine Beilage und Drei Ocffentliche Anzeiger.) 


i1Die Inſertienegebuüͤbren beiragen für eine einivaltige Trudzeile 20 Fi. 
Belagsblätter werden der Begen mit 10 7 beredinet.) 

_ _ _ Metigiet_sen_der Königlichen Regierung zu Werwam____ 

wam, Buchrruderei der A. Mi Hanmiden Erben IE. Hann, Hof-Buctruder). 











Ertra-Beilnge zum Amtsblatt. 


Statuten Ein Geſellſchaſter, welcher den auf die Actie zu leitenden 
| Betrag innerhalb der durch die Aufforderung firirten Nach⸗ 
| ber frift nigt einnahtt, mirb — —ã— aus ber I 

j nung der Actie und der geleiſteten Theilzahlungen zu Gunſten 

| Mannheimer Verſicheruugsgeſellſchaft der Geſellſchaft verluſtig erklärt. Die den —* — bewir⸗ 
zu Mannheim. —F Grt’ärung erfolgt ne Detanntmadung gemäß 8 A. 

n Stelle der bisherigen Urkunde wird eine neue ausgegeben, 

Allgemeine Beſtimmungen. welche außer den früher geleifteten Theilzahlungen den ein. 

51. Auf Grund biefes Statuts wird durch eine Acttene| geforderten Betrag zu umfaffen bat. Wegen des Ausfals, 


gejelligaft eine Verficherungsgeſellſchaft gebildet. melden bie Befellfhaft an dieſem Betrag oder ben fpäter ein⸗ 

82. Dieſelbe führt die Firma: —5 Beträgen erleidet, bleibt ihr der ausgeſchloſſene 
Mannheimer Berficherungsgejellichaft eſellſchafter verhaftet. 

und hat ihren Sig in Mannheim. gog Soweit der ausgeſchloſſene Geſellſchafter den eingefor⸗ 


derten Betrag nicht bezahlt hat, kommen ferner die Beſtim⸗ 
8 3. Bmed ber Geſellſchaft ift die Bflege aller Branchen mungen des Art. 184b des Handelsgeſetzbuchs in Anwendung. 
bes Verſicherungsweſens. Die feitend eines ſäumigen Geſellſchafters deponirten 
Ausgeſchloſſen find diejenigen Branchen des Verficherungs⸗Solawechſel können nur dann zurüdgegeben werden, wenn 
geiäfts, für melde bie Haatlihe Genehmigung nah denſalle aus diefem Statut und den Beſtimmungen bed Hambels: 
babiichen Landesgeſetzen nothwendig ift. geſetzbuchs fich ergebenden Verbindlichkeiten gegenüber ber 
8 4. Die gefeglih oder ſtatutariſch nothmwendigen Vere| 5 ſellſchaft erfüllt find. Inſoweit und infolange fie nicht er: 
Öffentlichungen find in dem beutichen Reichsanzeiger befanntlsunt find, werben bie Solawechfei zur Completirung ber Dea⸗ 
zu machen. ung verwendet. Weber die Rückgabe der Wechfel beſchließt 
Grundfapital. der Auffihtsrath. 
85.Da8 Grundkapital der Geſellſchaft beträgt M8000000,| 8 9. Actien und Spnterimsfcheine fönnen nur mit Ge 
fage acht Millionen Mark, vertheilt in 8000 auf den Namen |nehmigung bes Vorſtands und der fländigen Commiſſion bes 
lautende Actien & 4 1000. Es zerfällt in vier Eerien von je] Auffihtsrath8 übertragen oder verpfändet werden. Durch 
2 Millionen Marl. Das Grundkapital kaun durch Ausgabe|Befchluß des Auffichtsraths kann bie Uebertragung von Actien 
einer 5. Serie von 2 Millionen Mark, auf 10 Mil. Mark oder Interimsſcheinen von der Zahlung einer Webertragdges 
erhöht werben. bühr abhängig gemacht werben. Die Höhe biefer Uebertrags⸗ 
Eine Erhöhung bes Aftienfapitals kann auch) ftatifinden, gebühr beſtimmt der Auffichtsrath. Der Vorſtand zufammen 
wenn nur 25°%/0 des Nominalbetrags auf bie jeweild aus:|mit der Händigen Sommilfion des Auffichtsraths haben das 
gegebenen Serien einbezablt find. | Recht, die Uebertragung oder Verpfändung von Actien oder 
86. Die Einzahlung erfolgt in Raten. Die nad Zahlung] Interimsſcheinen ohne Angabe von Bründen zu verjagen. Die 
der eriten Rate folgenden Raten⸗Einzahlungen follen jeweils Uebertragung von Ackien ober Interimsfcheinen fann insbe: 
nit über 25°/0 betranen. ſondere verfagt werden, wenn der jeitens des Verkäufers nam: 
Der Beitpuntt der Einzahlung wird von dem Aufjichtsrath|haft gemachte Käufer bereits hundert Actien oder Interims⸗ 
ia der Weile feſtgeſetzt, daß zwiſchen Einforderung undjicheine der Geſellſchaft nah den Büchern derfelben befigt. 
Zahlung jedesmal eine Friſt von mindeftens 2 Monaten liegt.| 8 10. Die Actien find nicht theilbar und bie Geſellſchaft 
87T. Für die zunächſt nicht zur Einzahlung gelangenden anerkennt für jede Actie nur einen einzigen Eigentbümer. 
Beträge wird ein, zwei Monate nad Vorzeigung zahlbarer, Stirbt ein Actionär, jo haben die Erben innerhalb 3 Monaten 
in Mannheim domicilitter Solawechſel ausgeftellt. Der Hin-|denjenigen aus ihrer Mitte zu bezeichnen, auf weldhen die Actie 
terlegte Solawechſel ijt fpäteftend 3 Monate vor Ablauf derijübergehen fol. Sie haben ferner fofort einen Bewalthaber 
Verjährungszeit zu erneuern. zum Empfangber von dem Auffichtörath zu erwartenden Mits 
Der Borftand darf den Wechfel nur nad) vorheriger Zuflim-|theilungenzu ernennen. Geſchieht Beides oder eines von Beiben 
mung des Aufſichtsrathes präfentiren laflen. Die Zuftimmung|nicht, ſo iſt der Auffihtsrath berechtigt, das Actienrecht ander« 
hes Auffichterathes wird den Wechfelverpflichteten gegenüber | weitig zu verwertben und den Erlös, nach Abzug der für bie 
‚, sur) eine über den Beſchluß des Aufſichtsrathes aufgenom-]Berwerthung entftandenen Koſten, jowie der gegenüber ber Ge⸗ 
mene Öffentliche Urkunde bewielen. ſellſchaft beſtehenden Verbindlichkeiten auf dem Bureau ber Ge⸗ 
5 8. Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt gemäß 8F4. ſellſchaft zur Dispofition der Bezugsberechtigten & ftellen. 
Im Falle der Verzögerung ber Einzahlung kann an die Reicht der Erlös zur Dedung ber gegenüber ber Geſellſchaft 
Humigen Befellichafter eine erneute Aufforderung zur Zahlung beſtehenden Verbindlichkeiten nicht aus, folann die Bejellichaft 
les rückſtändigen Betrags mit den geſetzlichen Verzugs⸗-Zinſen die hinterlegten Solawechſel gegen bie Erben geltend maden. 
inter Androhung ihres Ausſchluſſes mit dem Antheilsreht| Haben aber die Erben denjenigen bezeichnet, auf welchen Die 
alaſſen werben. Hctie übergeben ſoll, fo hat legterer den Solawechſel für bie 
| Die Aufforderung erfolgt breinal durch Belanntmadhunginoch nicht zur Einzahlung gelangten Raten auszuftellen. Die 
gmöß $ 4 und unter Berüdfichtigung ber für die Belannt-| Auzftellung hat innerhalb acht Tagen zu geichehen, von dem 
nachungen m. „zebenden Friften des Art. 184a bes Sanbeld> Tage an gerechnet, an welchem derjenige bezeichnet worden 
giegbuds. ift, auf welchen die Actie übergeben fol. 


„. 





Kommt Iegterer innerhalb acht Tagen feinen Bervins: 
lichteiten nicht nach, fo it der Auifichttrath berechtigt, jo zu ver« 
fahren, als wäre überhaupt von ben Erben eine Bezeichnung 

“ eines Actiennachfolgers nicht gefchehen. 

Erfolgt die Wechfelausftellung pünktlich, fo wird bem 
Erben, welder in den Befig der Aktie tritt, der Solawechſel 
des Erblaffers zurüdgegeben. Iſt aber der Erblaffer mit 
einer eingeforberten Einzahlung im Rüdftand, jo wird ber 
Solawechſel erft dann zurüdzegeben, wenn bie Einzahlung 
geleiftet worben iſt. 

Iſt die für die Einzahlung in $8 des Statut u. Art. 184a 
des Handelẽegeſetzbuchs vorgejehene Nachfriſt verfäumt, fo tre» 
ten bie in $ 8 des Statut3 vorgefehenen Rechtsfolgen ein. 

Die obigen Beſtimmungen finden aud auf bie Erben 
der Erben Anwendung. 

811. Wenn ber in ber Actie genannte Inhaber in Con 
curs geräth, 

wenn er außergerichtlich zahlungsunfähig wird, ober 
mit feinen Gläubigen arrangiren muß, 


wenn fein bewegliches ober unbewegliches Vermögen aanz] 


ober theilweile zwangsweiſe veräußert wird, oder wenn ihm 
fonftwie bie freie Verfügung über fein Vermögen ganz ober 
zum Theil entzogen wird, fo ift ber Vorftand zufammen mit 
der fländigen Commiſſion bes Auffichtsrathes berechtigt, ben 
Actteninhaber feines Actienrechtes für verluftig zuerflären und 
baffelbe jeinerjeits zu verwerthen. Aus dem Erlös ift bie 
Geſellſchaft mit allen ihren Forderungen zu befriedigen. 
Der Reitbetrag wird bei ber Caſſe der Geſellſchaft zur Dispo: 
fition der Bejugsberechtigten geftellt. 
$ 12. Sm allen den Fällen, in melden ber bisherige In⸗ 
haber feines Actienrechtes verluftig geht, und bie Geſellſchaft ber 
rechtigt ift, Die Actie anderweitig zu verwertben, find, falls ber] 
feitherige Inhaber, begiehungsweife feine Exben, die Actien ⸗ 
-  bocumente nicht zur Ueberſchreibung ausliefern, bie Iegteren 
unter Angabe ihrer Nummern durch eine breimal in das Ge⸗ 
ſellſchaftsblatt aufzunehmende Bekanntmachung für ungültig 
zu erflären und es wirb eine gleiche Anzahl neuer Actienbocu- 
mente audgefertigt. Die Wechſel werden jedoch dem feitherigen 
Inhaber ber Actte, beziehungsweiſe feinen Erben, nicht eher 


urüdgegeben, als bi er Die Actie eingeliefert ober einen Mor-Jihrem vollen Betrage nach in der Jahresrechnung als Ausgabe. 


tificationsihein darüber ausgeſtellt hat. Bis zu dieſem Zeit: 


puntt bleiben die Inhaber der für ungiltig erflärten Actien für|®ewinn oder Verluft it am Schluſſe der Bilanz beſonders 


allen ber Geſellſchaft etwa aus der Nichteinlieferung ber Actien- 
bocumente entftehenben Schaden mit ihren Wechfeln verhaftet. 
Diefelben Beftimmungen gelten für Interimsſcheine. 

$ 13. Alle Infinuationen an die Actionäre erfolgen giltig an 


bie in Mannheim wohnenden,vonbenActionärenzubeflimmen-|nigftens 10 Procent bem Kapital-Refervefond zugemieji 


ben Infinuationsmandatare. In Ermanglung einer ſolchen Be: 
ſtimmung erfolgen, jofern ber Wohnort des Actionärd dem 
Borftand nicht befannt iſt, die Infinuationen mit Rechtswirk⸗ 
ungauf dem Bureau der Rheiniſchen Erebitbantin Mannheim. 

$ 14. Die Actionäre haben in Geſellſchaftsſachen ihren 
Wohnſitz am Sig der Geſellſchaft. 

Bilanz, Refervefond, Dividende. 

815. Das Geſchaftejahr der Geſellſchaft läuft vom 
1. Juli bis zum 30 Juni. 

Die Bilanz wird jährlich auf ben 30. Juni gezogen. 

Die Bilanz ift innerhalb 6 Monaten nah Ablauf bes 
Geihäftsjahres vorzulegen. 


/ammiung ars ber Mitte ber Ictionäre eine Revifionz- 





iummifton von zmei Mitgliebern und einem Stellvertreter 
tür die Dauer von 3 Jahren. DieReviforen ſind wieber wählbar. | 
Der Bericht der Reviſionskommiſſion if bem Auffichts· 







rath zu übergeben. 

$ 16. Die Aufftelung der Bilanz erfolgt unter Beobad: 
tung ber Beftimmungen bed Handelsgeſetzbuchs und ber; 
Grunbfäge, welche bei den folibeften, deutſchen Berfiherumgsn 
geſellſchaften ſich herausgebildet haben. 

Insbeſondere find folgende Grundſätze zu befolgen: 

Als Activa find aufzunehmen: 

a) der durch Wechſel gededte Betrag des ausgegebenen 
Actiencapitals. 

b) Wechſel und Hypothefenforberungen höchſtens zum 
Nennwerth und unter Berüdjichtigung ber Beſtimmungen 
bes Handelsgeſetzbuchs Art. 1858. 

c) Werthpapiere höchſteus zum Eurfe vom 30. Juni bes bes 
treffenden Jahres und keinesfalls über bem Anſchaffunge ⸗ 
preis unter Verüdfitigung der sub b. citirten Beflim- | 
mungen. j 

d) Grundſtũde und Inventarienhöchltens zum Ankanfäpteis, 
von welchem überbieß bei Bebänben und Mobilien ein 
Abnägung gleichlommenber Vetrag und zwar bei Ger 
bäuben minbeftens 1% und bei Mobilien mindetens 
5% jährlich in Abzug zu Bringen find. 

e) Anderes Eigenthum zu bem Werthe, melchen es nad) 
forgfältiger Ermittlung am 30. Juni des betreffenden 
Jahres bat, keinesfalls aber über den Anſchaffunge⸗ 
ober Herftellungspreiß. 

als Paſſiva find aufzunehmen: 

a) ber Nominalbetrag ber ausgegebenen Geſellſchaſts⸗Actien 

b) alle liquiden ober anerkannten Zablungsverbindlichkeiten! 
der Geſellſchaft. 

c) bie Capital· und Gpecialteferven ($$ 17 und 19). 

d) bie Referve für den beim Rechnungsabſchluß noch 
verdienten Theil ber Jahresprämie. 

©) bie vor dem dtechnungsabſchluß angemeldeten SHäl 
in Höhe bes angemeldeten Betrages. 

f) fonftigebelannte Schäden inihrem wahrſcheinlichen Betrage, 

Die Koften der Organifatton und Verwaltung erflheinen 




















Der aus Vergleichung der Actıva und Bafivafichergebende 


anzugeben und ber Erftere bilbet den Reingewinn des Jahres, 
welcher nach ven Beftimmungen der $$ 17 bis 190 verteilt wirt, 

8 17._ Bondem aus der Bergleihung fämmtlicher Acı 
und Paſſiven ſich ergebenden Gewinn werben jährlich 


Sodann erhalten die Actionäre bis zu 5 Procent ihr 
eingegahlten Actiencapitals als erfte Dividende. 

Bon dem Ueberſchuß erhalten ber Auffictsrath 10 
cent, die Mitglieder ber aus der Mitte des Auffü 
nemählten fänbigen Commiſfion oder Commijfionen weit: 
5 Brocent, und die Beamten ber Geſellſchaft bie ihnen 
tragsmäßig zugefiherten Tantiömen. ß 

Der Reft des Reingewinnes bleibt zur Verfügung 
Generalverfommlung. 

818. Der Kapitalvefervefond ift ur Dedung eine® r 
ber Vergleichung der Activa und Paſſiva am Echluffe e 
Bilanyjabres ſich ergebenben Verlufte (S_16 letzter Abſ.) 





ex bie Höhe bes eingegahlten 


Aur Brüfung ber dahresrechnung ernennt bie @eneralver- Amt, Die jährligen Zuſchuſſe zu bemfelben Hören au 
Actlentapitals erreich 


J J = 





— 


Sie müſſen neuerdings ſtatthaben, wenn ber Rejeroefonv)| 8 23. Die Tagesordnung ber Generalverſammlung iſt 
in Folge von Verluſten die Höhe des eingezahlten Actien⸗bei der Berufung bekannt zu machen. 
kapitals nicht mehr erreicht. Ueber Gegenſtände, deren Verhandlung nicht in dieſer oder 
8 19. Für jeden einzelnen von ber Geſellſchaft betriebenen ſin der durch Art. 237 des Handelsgeſetzbuchs vorgeſehenen 
Zweig des Verſicherungsweſens ift die Bılbung eines Special⸗ Weiſe mindeftens eine Woche vor ber Generalverfammlung 
tejervefonds in Ausſicht genommen. Weberdie Dotirung dieſer angekündigt ift, können Beſchlüſſe nicht gefaßt werben. Hier 
Specialrefervefonds finden jeweils bei Vorlage bed Rechen⸗ von ift der Beſchluß über den in einer Beneralverfammlung 
ſchaftsberichts Vorſchläge an die Generalverfammlung ftatt,Igeftellten Antrag auf Berufung einer außerordentlichen 
welche hierüber mit einfacher Stimmenmehrheit enticheibet.|Seneralverfammlung ausgenommen. 
Die Belegung der Fonds des Grunbfapital® und beri Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen ohne 
Reſerve darf nur erfolaen: Beſchlußfaſſung bedarf es der vorherigen Ankündigung nicht. 
a) in pupillarifch ſicheren Hypotheken ober folden Pfand:| 8 24. Zum Geſchäftskreis ber ordentlichen General 
briefen deutſcher Pfanbriefinftitute, welche durch @efeg|verlammlung gehören: IL, 
ober Miniflerialverorbnung für die Anlage von Mündel-) 1) Der vorher dem Auffichtsrathe mitzutheilende Bericht 
geldern zugelaſſen find. bes Vorſtandes ‚über die Lage bes Geſchäfts und 
b) In Snhaberpapieren, welche von dem beutfchen Reiche ober über die Ergebnifje bed verſloſſenen Jahres. 
von einem zu demfelben gehörigen Staat emittirt oder] 2) Der Bericht des Aufiihtsrath3 über bie Prüfung 
garantirt, oder welche unter Autorität eines der vorges ber Bilanz und bie Mittheilung bes Berichts ber 
dachten Staaten von Corporationen oder Communen Rechnungsreviſoren. 
ausgeſtellt und mit einem ein für alle Mal beſtimmten/ 3) Die Entlaftung bes Vorſtandes auf Grund ber unter 
Sape verzinslich find. Die Belegung in anderen Papieren 2. 2 erwähnten Berichte. 
ift nur infoweit unb in dem Umfange flatthaft, als von| 4) Die Entlaftung des Aufſichtsrathes. 
einem fremben Staate für bie Zulafjung zum Geſchäfts- 5) Die Normirung ber Gpecialvefervefonde und ber 
betrieb in bemfelben Gautionen in diefen Papieren er Dividende. 
fordert werben. 6) Die Berathung und Beſchlußfaſſung über bie von 
c) Der Erwerb von Brundftüden ift nur foweit geftattet, als ber Berfammlung geftellten Anträge. 
es fih um bie Beſchaffung von Geſchäftslokalitäten für) 7) Die Wahl bes Aufihtsrathes und ber Reviſions⸗ 
die Gefelihaft oder um Sicherung ausftehender Forbes Commiſſion. 
rungen handelt. Anträge der Actionäre werden, abgeſehen von den im 
Die Prämiengelder bürfen, ſoweit es unbeſchadet bes Haupt⸗ Geſetz vorgeſehenen Fällen, nur dann auf die Tages—⸗ 
zweckes (ber rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) geſchehen ordnung geſetzt, wenn dieſelben bis längſtens 1. Inli dem 
kann, auch zum Diecontiren guter Wechſel nad) den Grund⸗ Aufſichtsrath eingereicht werben. 
fägen ber Reichsbank benugt werden. Die Vorſchriften über) 8 25. Die außerorbentlihen Beneralverfammlungen bes 
Die Anlegung ber Geſellſchaftsgelder finden keine Anwendung ſchäftigen fi mit den Gegenfländen, welde bei ihrer Bes 
auf die durch den Geſchäftsverkehr entftehenden Außftändejrufung angekündigt werben. 
bei Bankhäufern und Agenturen. $ 26. Jede Actie gewährt eine Stimme. Das Stimm 
8 20. Die Zahlung ber Dividende erfolgt gegen Einliefe:\recht wird nad ben Wctienbeträgen ausgeübt. 
rung der auögegebenen Dividendenſcheine, jeweils vom Tage) 8 27. Die Actionäre Lönnen ſich durch andere von 
der Generalverfammlung an. ihnen ſchriftlich bevollmädhtigte Actionäre in der General« 
Dividenden, welche nicht innerhalb 5 Jahren nach dem Verſammlung vertreten lafjen. 
Berfalltageerhoben find, verfallen dem Gapitalrefervefond und! $ 28. Wer an ber General⸗Verſammlung perjönlid) oder 


die betreffenden Dividendenfcheine find werthlos. — aa ek Zei nepmen pr he ne Yetten eine 

Woche vor ber Berfammlung bei der Geſellſchaft oder beieiner 

Drganijation der Geſellſchaft. berin ber Einladung zur @eneralvecfammlung hierzu begeichnes 

9 21. Die Organe ber Gefelligait find: ten Stellen vorzuzeigen und erhält Dagegen eine Stimmlarte. 

1) Die Generalverfammlung, Stellvertreter haben fidh als foldye urkundlich zu legitimiren. 

2) Der Auffichtsrath, 829. Meberdie Berechtigung zur Theilnahme ander Generals 

3) Der Vorſtand (Direktion). Berfammlung und die Anzahl der zulommenden Stimmen ent- 

$ 22. Die Generalverfammlungen find ordentliche oder|fcheivet bei vorkommenden Beanitanbungen die General 
außerorbentliche. Verjammlung. 


Die ordentlide Generalverfammlung findet jährlich Ntatt.| 8 30. Der Borfigenbe bes Auffichtsrathes oder bei deſſen 
Sie wird von dem Aufſichtsrath berufen. Außerordentliche Verhinderung ein vonihm beauftragtes anderes Mitglied des 
Generalverlammlungen beruft der Auffichtsrath, wenn bies| Auffichtärathes führt in der Beneral-Berfammlung den Borfig. 
im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich if. 8 31. Er ſchlägt zwei Stimmzähler vor, deren Be- 

Eine folde Berufung ſoll insbejondere ſtattfinden, wenn|flätigung ber General-Berfammlung zuftebt. 
mehrere Actionäre, welche über den Beſitz bes 20. Theils Das Protokoll wirb von einem Notar geführt; es enthält 
ber ausgegebenen Actien fi ausmeifen, unter Angabe des den Nachweis ber ocbnungsmäßigen Berufung der Generals 
Zwecks und ber Gründe in einer von ihnen unterzeihhneten|verfammlung, die Begenflände der Verhandlung und das 
Einaabe bie Berufung der Generalverfammlung verlangen. Refultat der Abſtimmungen. 

Det und Beit ber Generalverfammlung werden wenigſtens/ $ 32. Sm ber Regel entſcheidet eintakı - 
brei Wochen vorher, nad) Maßgabe bes S 4 bekannt gemacht. Die Entlafiung ver nit . 

AR 





deſſelben bebarf einer Mehrheit von-brei Viertel bed in ber; 
Beneral:Berfammlung vertretenen Geſammtkapitals. 

Die Hälfte ſämmtlicher Aktien muß im der General-Ber: 
fammlung vertreten fein und Drei Wiertel bes in der General: 
BVerfammlung vertretenen Grundlapitala haben zuzuftimmen, 
Tofern es fi um Abänderung des Inhalts bes Gefelihafte- 
vertrags handelt. Wird in Ermangelung einer ſolchen Bethei- 
ligung eine weitere Berfammlung berufen, fo erfolgt in biefer 
leßteren bie Beichlukfaflung durch eine Mehrheit von drei 
Viertel des in ber General-Berfammlung vertretenen Grund» 
Kapitals, einerlei, ob in ber legteren General · Verſammlung 
die Häcfte ſämmtlicher Aktien vertreten it oder nicht. 

Die Hälfte ſammtlicher Aktien muß in der Generalverfamm: 
lung vertreten fein und brei Viertel bes in der General:Ber- 
fammlung vertretenen Grundlapitals haben zuzuftimmen, 
a die Auflöfung bes Geſellſchaft beichloffen werden 
ol 


833. Die Abftimmung geſchieht öffentlich. Bei Wahlen 
findet in der Regel, in anderen Fällen auf Verlangen ber 
einfachen Mehrheit der vertretenen Stimmen, geheime Ab: 
fimmung flatt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet in Wahlſachen das 
Loos, in allen übrigen Fällen ber Vorſitzende. 

8 34. Der Auffichtsrath beſteht aus wenigſtens 6 
Ditgliebern. 

$ 35. Die Auffictsräthe werben auf bie Dauer von vier 
Jahren gewählt. Jebes Jahr tritt ber vierte Theil der Mit- 
glieder, das erfte Mal nach dem Loos, aus; bei ungraber 
Baht ſcheidet noch ein weitered Mitglied aus. 

Die Ausgetretenen find wieder wählbar. 

$ 36. Unbeſqchadet ber aus Art. 191, 224 bes Hanbeld 
geſetzbuchs ber Generalverfammlung zuftehenden Rechte hat 
jedes Mitglied bes Auffichtsraths beim Antritt jeines Amtes 
sehn Mftien zu Hinterlegen. 

$ 37. Die Namen ber Mitgliever des Auffihtsrathe 
find nad ber Wahl befannt zu geben. 

g 38. Der Auffihtsrath Hat den Vorftand bei feiner 
Geihäftsführung in allen Zweigen der Verwaltung zu über: 
wachen und zu bem Bwede fi vom Gang ber Angelegen: 
heiten zu unterrichten. Er kann jeberzeit über Diefelben Bericht: 
erftattung vom Vorſtande verlangen und felbft ober durch 
eingelne von ihm gu beftimmenbe Hlitglieder bie Bücher und 
Säriften der Gejellſchaft einfehen, fowie den Beſtand ber 
Geſellſchaftskaſſe und bie Belände von Effecten, Hanbels- 
papieren und Waaren unterſuchen. 

Er hot die Jahresrechnungen, bieBilanzenund bie Vorſchläge 
zur Gewinnvertheilung zu prüfen und barüber ber @eneralver: 
fammlung Bericht zu erflatten. Ex ift berechtigt zur Prüfung, 
der Bücher und Bilanzen Sahverftändige heranzuziehen. 

Er hat eine Generalverfammlung zu berufen, wenn 
dies im Intereſſe ber Geſellſchaft erforderlich iſt. 

$ 39. Zur Beſchlußſähigkeit des Auſſichtsrathes ift bie 
Anwefenheit von vier Mitgliedern erforderlich. 

8 40. Der Auifihtsrath erwählt jährlih einen Vor⸗ 
figenden und einen Gtelivertreter. Als Schriftführer kann 
ein Mitglied des Vorſtandes fungiren. 

Der Vorfigenbe beruftden Aufſichisrath, ſo oft er es im Inler · 
eſſe ber Geſi lüchaft für erforberlich Hält, uber wenn mindeſtens 
vier Mitglieber dies verlangen. 


Drad von Rud. Bechtold & Comn, an Wrtume, 


Der Schriftführer führt in den Sizungen das Prot: 
welches von bem Borfigenden und ihm felber unterzeichnet, m 
ber Sigung im eim hierfür beſtimmtes Buch eingetragen, in 
der näditen Sigung vorgelefen und von ben in ber vorigen 
Sitzung Anweſenden unterzeihnet wird. 

$41. Der Aufihterath faßt feine Beſchlüſſe nach einfadjer 
Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen in Sigungen, woju alle Rit- 
glieber jchriftlich eingeladen werden. 

Bei Stimmengleihheit entſcheldet bie Stimme bes Bor- 
igenden. 

Dieder Sigung anwohnenden Borftanbsmitglieder ober ihre 
Stellvertreter fönnen verlangen, daß ihre von bem Beſchluſſe 
des Auſſichtsraths abweichende Anfiht zu Protokoll ge⸗ 
nommen werbe, 

$ 42. Die Mitglieber des Auffichtsrathes merbennicht bar 
folvet. Sie erhalten, abgefehen von ber Erftattung ihrer 
Reifefoften und fonftiger im Intereſſe ber Geſellſchaft gemachten 
Auslagen eine Tantiöme nad) Maßgabe bed $ 17 des Statuts. 

$43. Der Auffihterathecmäpltausjeiner Mitteeineftändige 
Sommilfion, welche die Functioneneines Bermaltungsraths hat. 

Er ift berechtigt, noch andere Commiſſionen zu bilden. 

Die Rechte und Pflichten der ftändigen Commilfion, 
fowie ber etwa weiter gebildeten Gommiffionen werben durch 
Neglemente feitgefteltt, 

$ 44. Der Auffihtsrath ernennt einen ober mehrere 
Boritandsmitglieber (Directoren). 

$ 45. Die Ernennung bed Vorſtandes geſchieht in einem 
notariellen At. DerAuffihtsrath iftermägtigt, bem Vorftand 
bie Führung anderer gleichartiger ober ungleichartiger 
Geſchafie zu geftatten. 

$ 46. Der Borftand (bie Direction) vertritt Die Gefell- 
ſchaft gerichtlich und außergerictlih. Seine Beftellung 
iſt jeberzeit widerruflic, unbeſchadet ber Entſchädigungä ⸗ 
anſprüche aus beſtehenden Verträgen. 

Auflänger als 10 Jahre darf kein Mitglieb des Vorſtandes, 
überhaupt fein Beamter ber Gefelfchaft, angeftellt werben. 

847. Die Mitglieder des Vorftandes haben beim Antritte 
ihres Amtes Actien, deren Anzahl vom Auſſichtsrath beftimmt 
wird, als Sicherheitzleifiung zu hinterlegen. 

848. 
Geſchafte ber Geſellſchaſt felbfiftändig. 

Gegenüber der Geſellſchaft it er verpflichtet, fih an bie 
Statuten, fowie an bie für ihn vom Aufſichtsrathe auf 
gelellte Inftruction zu Halten. 

849. Der Auffigtörath beſtimmt ben Gefchäftäfreis ber 
singelnen Mitglieder des Vorftanbes, ihr gegenſeitiges Ver · 
Hältniß zu einander, ſowie die Normen für ihre gemein 
famen Berathungen. 


yeihnung von zwei Vorſtandemitgliedern oder einem Vorſtands- 
mitglied —— einem Sr — eh 
tigten oder zwei Anderen zus Zeichnung Ecm a jzu 
der Geſellſchafisfirma geführt. 

5 51. Der Borfiand ober feine Stellvertreter wohnen 
in der Negel allen Gigungen bes Auffichtsrathes, fowie 
denen: ber ftändigen Commiſſion bei. 








beamten und Hilfsarbeiteran; hierzu, ſowie zu deren Entlaflı 


iſt indeſſen bie Genehmigung des Auffichterathes erforderlich 


Der Vorſtand führt Dritten gegenüber bie 


8 50. Die Unterſchrift ber Gefelfchaft wird durch Unter 





852. Der Vorſiand flellt die unter ihm ſtehender Geſellſchafts · 
ung. 
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Allerhöchſter Erlaf, 
betreffend die Verleihung der Berechtigung zur Grhebung ves 
Gbanfleegeldes an den Kreis Teltow auf der Ghauflee vom 
Bahnhofe Grünau der Berlin : Börliger Gifenbahn bis zum Derfe 

Schmödwig. 

Auf Ihren Beriht vom 5. Mai d. J. will Ich 
dem Kreife Teltow im Negierungsbezirf Potsdam, welcher 
den Bau einer Chauffee von dem Bahnhofe Grünau 
der Berlin-®örliger Eifenbahn bie zum Dorfe Schmöck⸗ 
wis beſchloſſen hat, gegen Uebernahme der fünftigen 
hauffeemäßigen Unterhaltung der Strafe das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes auf derſelben nad den 
Beſtimmungen des Chaufjecgeldtarifd vom 29. Februar 
1840 (Geſ.⸗“S. S. 94 u. flgbe.) einſchließlich der in 
demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Befrei- 
ungen, jowie der fonfligen, die Erhebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung 
der fämmtlichen voraufgeführten Beftimmungen — ver: 
leihen. Auch Sollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840 angehängten Beflimmungen wegen 
der Chauſſee-Polizei-Vergehen auf die gedachte Straße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurück. 

Berlin, den 11. Mai 1887. 

ges. Wilhelm. 

88 Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Befanntmachungen der Königl, Minifterien. 
Ten Anlauf von Remonten pre 1887 betreffenv. 
Regierungsbezirk Potsdam. 

20. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende Morgens S reſp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

am 1 Suni in Nauen, 


⸗ ⸗ in Neuſtadt a. D., 

: 14. ⸗iin Rathenow um 9 Uhr, 
: 16. ⸗ in Wilsnack, 

: 2. Auguſt in Strasburg i. Uckermark, 
⸗ s in Prenzlau, 

:s 4. ⸗ in Templin um ® Uhr, 
: 8. ⸗ in Angermünde, 

: 10. ⸗ in Neu⸗Ruppin, 

⸗ ⸗ in Havelberg, 

: 12. ⸗ in Kyritz, 

5 13. Ss in Wittſtock, 

s 18. ⸗ in Meyenburg i. Prgn., 

s 16, ⸗ in Pritzwalk um O Uhr, 


Den 10. Juni 


— w7 ⸗ w — — —— — 
| 


am 17. Auguſt in Perlcherg, 
: 18, ⸗ in Lenzen a. Elbe. | 

Die von der Remonte- Anfaufs-Kommiffion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit foldyen 
Fehlern, welche nad den Landesgeſetzen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Crftattung 
des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurüdzunchmen, 
ebenfo Krippenjeger, welche fih in den erflen 28 Tagen 
nad Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Pferde, welche den Berfäufern nicht cigenthümlich ge- 
hören, oder durch einen nicht Tegitimirten Bevoll- 
mächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftens 2 Meter langen Striden ohne befondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu fönnen, ift es erwünſcht, daß bie Dedicheine 
möglihft mitgebracht werden. Auch werden die Ber: 
fäufer erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März; 1887. 

Kriegs-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

gez. Freiherr von Troſchke. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Eröffnung der Jagd auf wilde Enten. 
12. Hierdurh wird zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, Daß für Die Eröffnung der Jagd auf wilde 
Enten in dem Regierungsbezirf Potsdam während 
des laufenden Jahres Feine Aenderung in dem durch 
$ 1 unter N 9 des Geſetzes über Die Schonzeiten des 
Wildes vom 26. Januar 1870 (Geſ.“S. S. 120) vor- 
gejchriebene Termin (1. Juli) eintritt. 

Potsdam, den 28. Mai 1887. 

Namens des Bezirfsausfchuffes: Der Vorfikende. 
Die Ferien des Bezirfeauafchuffes zu Potsdam betreffend. 
13. Nah 8 5 des Negulativd zur Ordnung dee 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 hält der Bezirfs- 
Ausſchuß Ferien vom 21. Juli bie zum 1. September d. 3. 

Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemadt, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen find. 

Potsdam, den 2. Juni 1887. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: Der VBorfigende. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 

Vrovinzial:Schul:Collegiums zu Berlin. 
Aufnahnıe: Prüfung am Königl. Schullehrer- Seminar zu Kurib. 
7. Die Anfnabme-Prüfung am Königlichen Schul⸗ 
Ichrer-Seminar zu Kyrig wird dom 28.—30. Sep: 
tember d. I. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 10. September d. J. an den Herrn 
Seminar-Direftor Doye einzureichen und denſelben bei= 
zufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) der 
Impficein, der Revaceinationsihein und cin Geſund⸗ 
heitsatteſt, ausgeftcllt von einem zur Führung eines Dienft: 
ſiegels berechtigten Arzte, 4) cin amtliches Fübrungs- 
atieſt, 5) die Erklärung des Vaters oder an bejien 
Stelle des Nähftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Afpiranten während der Dauer des 
Seminarfurjus gewähren werde, mit der Bejdeinigung 
der Srtsbebörte, Daß er über Die dazu nöthigen Dlittel 
verfüge. Berlin, den 26. Mai 1887. 

Königl. Provinzial⸗Schul-Collegium. 
gweite Eebrer: Prüfung im König. Scullebrer-eminar zu Berlin. 
8. Die zweite Lebrer-Prüfung im Königlichen 
Schyullebrer-Sıminar_ zu Berlin wird vom 26. bis 
31. Auguft d. 3. abgebalten werden. Die Ans 
meldungen nur ſolcher Yebrer, die in Berlin im Lehr⸗ 
amte fteben, find bis zum 28. Juli d. I. durch die 
bezũglichen Kreisichulinfpeftoren an uns einzureichen 
und denfelben beizufügen: 1) das Original-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokal⸗Schulinſpektors, 3) cine von dem Eraminanden 
jelbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewäbites Thema, mit der Verfiberung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeihnung und 5) eine Prebeſchrift. 
Erfolgt auf die Meldung fein abfehnender Beſcheib, jo 
haben fi die betreffenden Lebrer am Tage vor Beginn 
der ſchriftlichen Prüfung dem Herrn Seminardirektor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 26. Mai 1857. 
Königl. Provinzial-Schul:Eollegium. 
Nefterato: Prüfung in Verlin. 

9. Die Rektorato-Prüfung wird bier am 15. 
und 16. Novenber, jewi am 13. und 
14. Dezember d. I. abgebalten werden. Die An- 
meldungen find an uns bis zum 1. Scptember d. J. 
einzureichen, und ziwar von ben im Amte ſtehenden 
Lehrern dur die bezüglichen Kreisſchulinſpektoren, und 
cs find denjelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Yebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, Das Alter, die Konfeſſion und das 
augenblidliche Amtsverbältnig des Kandidaten angegeben 
if, 2) die Zeugniſſe Über Die empfangene Schul- oder 
Univerfititobildung und über Die bisber abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt, 4) Angabe, 
ob Eraminand die abſolute (auf Grund einer für zwei 
fremde Spraden abzulegenden Prüfung) oder nur Die 
beychränkte Befähigung für cin Nefterat an einer ber 

Aimman Eu, gu dm cr von dem Beſetzungs⸗ 









berechtigten bereits in Ausfiht genommen if, zu er- 
langen wünſcht. 
Berlin, den 26. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
‚weite Eehrerpräfung im Königl. Ecullehrers Seminar zu Anrig. 
10. Die zweite Yebrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Korig wird vom 23. Huguft 
d. J. an abgebalten werben. Die Anmeldungen nur 
ſolcher Lehrer, die in dem Regierungsbezirf Potsdam im 
Lebramte ficben, find bis zum 25. Juli d. 3. dur Die 
bezũglichen Kreisjchufinipefteren an uns einzureichen 
und bdenjelben beizufügen: 1) das Original-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erftc Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
jelbftftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen als Die angegebenen Quellen dazu benutzt 
babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheib, jo 
baben ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn 
der ſchriftlichen Prüfung dem Herrn Scminar:Dirchor 
um 5 Ubr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 26. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Mintelſchullehrer · Prüfung in Berlin. 
41. _ Die Mittelſchullebrer Prüfung wird bier vom 
8. 12. November, jewic vom_6. --10. Des 
jember d. J. abgebalten werben. Die Anmeldungen 
mit der beftimmten Angabe, in welden Fächern ber 
Kandidat (fr. Ally. Veftimmungen vom 15. Oftober 
1572 612) die Befähigung ale Lehrer an Mittelihulen 
ober böberen Maädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an und bis zum 1. September d. J., von den im Amte 
febenden Yebrern durch die bezüglichen Kreid- Schul- 
infpeftoren, einzureichen, und es find denſelben beizur 
fügen: 1) ein fetbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblickliche Amtswerbättmiß des 
Kandidaten angegeben iſt, 2) das Zeugniß über die 
bisher empfangene Schul oder Univerfitätsbildung und 
über Die bisber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlihes 
Fübrungsatteft. Diejenigen, welche noch fein öffentliches 
Amt befleiden, babın noch einzureichen: 4) ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels bercchtigten Arzte 
ausgeftelltes Arteft über normalen Geſuudbeuszuſtand. 
Berlin, den 26. Mai 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
General Kirchen. und Schul. Vifitatien. 
Nachſiebende 
Bekannuntmachung: 
In der Zeit vom 9. bie 21. Juni d. J. findet in 
den zu einer Kreisfpnode vereinigten Diögefen-Beelig 
und Treuenbriegen unter dem Vorfige des Gencral- 
Superintendenten, Oberbofpredigers D. Rocgel, cine 
General⸗Kirchen⸗Viſitation ftast, über deren Plan bie 


16. 
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Geiſtlichen und Gemeinde = Kirchenräthe der beiden 
Diözefen Auskunft ertheilen können. 
Berlin, ven 31. Mai 1887. 
Königl. Gonfifterium der Provinz Brandenburg. 
gez. Hegel. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potstam, den 6. Juni 1887. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwejen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 

Renfulat jür Argentinien betreffend. 

92. Hiermit bringe ih zur öffentlihen Kenntniß, 
daß der Banquier rem ann Wallih in Berlin an 
Stelle des Herrn Adermann zum Konful für Argen- 
tinien in Berlin ernannt worden ff. b 

Potsdam, den 2. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
93. Die Schafräude iſt unter den Schafen der 
Stadt Wittſtock und der Dörfer Babitz, Siehmanne- 
horſt, Groß⸗Haßlow, Goldbeck, Bieſen und Papenbruch 
im Kreiſe Oſiprignitz erloſchen, ebenſo unter den Schafen 
des Nitterguts Dahlwitz im Kreiſe Teltow. Noch nicht 
erloſchen ift diefe Seuche unter den Schafen in Jabel, 
Glienide und Techow im Kreife Oftprignig und in 
Werben im Kreife Teltow. 
Potsdam, den 2. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


9. Das Pferd des Händlers Auguft Otto zu 
Rheinsberg, weiches wegen Rotzverdachts unter yolipei« 
liche Objervation geſtellt war — |. Amtsbl. ©. 

iſt getöbtet unb rogfranf befunden worden. 

Potsdam, den 3. Juni 1887. 





Der Regierungs-Präfident. 
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310 | 0,96 | 1/20 
236 | 004 | 122 
v3 | 092 | 122 

358 223 | 0,96 | 120 
2,5 0,88 20 

25] 32/58 | 31,24 230 0 120 

26] 3254 | 31,22 | 232 | 096 | 1/20 

| 32 | 3022 | 230 | 0m | 122 

s| 32756 | af,ı8 | 226 | 008 | 1/20 

20| 32758 | 31,16 | 226 | 092 | 1/19 

30| 33,54 | 31/14 | 224 | 0/96 | 1/20 








Potsdam, den 1. Juni 1887. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree nnd Havel im Monat April 1887 beobachteten Wafjerflände. 












Brandenburg. | Rathenow. plauer 
Ober⸗ unter⸗ | Ober: | Unter . 
Wafer. Waffe. Brüde. 
tr. | Meter, 
22 150 | 1,54 | 1,22 
2322 | 1,54 | 1,52 | 1,20 
zıs | 1,58 | 1,52 | 1,20 
218 | 1,62 | 1,54 | 1,22 
220 | 1,66 | 154 | 122 
220 | 170 | 156 | 124 | 314 
2320 | 1,70 | 1,58 | 1,26 | 3/10 
Ya2 | 168 | 158 | 126 | 30a | %04 
2322 | 1,68 | 1,60 | 1,28 | 2,98 | %,06 
2,10 1,68 1,60 1,28 2,94 | 2,08 
10 | 1,68 | 1,62 | 1,30 | 20 | 2/10 
vos | 168 | 162 | 1/30 | 286 | Fı2 
vos | 168 | 164 | 132 | 282 | Fa 
os | 108 | 1,64 | 1,32 | 278 | 214 
308 | 1,68 | 1,64 | 1,32 | 374 | 2,14 
2304 | 1,66 | 1,64 | 1,32 | 2,68 | 2,14 
204 | 1,66 | Kur | 132 | 264 | 21a 
302 | 1,04 | 1,64 | 1,32 | 2,58 | Zı2 
204 | 1,60 | 162 | 130 | 252 | 2/10 
306 | 1,60 | 1,62 | 1,30 | Jas | 2,08 
206 | 1760 | 164 | 132 | aa | 206 
2308 | 162 | 1,64 | 1,32 | 2,40 | 23,04 
308 | 1,62 | 1,64 | 132 | 23,36 | 202 
zos | 162 | 12 | 130 | a2 | For 
zos | 1,62 | 1,62 | 1,30 | 2,30 | 2,02 
z10 | 160 | dor | 1,30 | 2730 | 02 
10 | 1,60 | 162 | 1,30 | 328 | 202 
208 | 1,58 | 162 | 130 | 228 | 202 
208 | 1,56 | 1,62 | 1,30 | 2328 [| 2,00 








Der Regierungs-Präfident. 





96. Nachweifung der Markt: 
Getreide Ucbrige Marft 

















































































Es foften je 100 Kilogramm &s 
2* = 
+ Namen der Städte — 2131 
2 2131518112111 
2 — RS = I $ Fi — = 
€ 51313513131313115 
———— 
11 Angermünde 17 4 ala] 31] also] oſ No 
Beeslow 344 5150] 1130| 1/10 
3] Bernau 17) 462] 5 5/90} 1/20] 1/10 
Brandenburg 16 3159] 4 539] 1/30) 1 
5] Dahme 15) 250] 4 0] 6150) 1 1 
6 Eberswalde 1643]12 350] 6 61 1120) 1 
Havelberg 16) 375] A 5509 1/20] 1— 
Jüterbog 17 280] A| 6 120] 1 
Yudonwalde 15 305] 3 5/75] 1/20} 1/20 
10] Perleberg 166 4125| 6 si] 140] 110 
11] Potodam 17] A 5 1] 5,58] 1135] 110 
12] Prenzlau 16 350] 4 501 A) 1,2090 
13] Wrigwalf 17 2 4 33] 5/47) 430] 1/05 
14] Ratbenow 16j 288] 4 1 4125] 1140| 1/20 
15] Neu-Ruppin 15 3/36] 5 6125] 1/25] 1/0 
101 Schwedt 17 3/50] 5 15/601 1/20] 1 
17] Spandau 16) 444 4/75] 1/40| 1/20 
18] Strausberg 17 315, 737) 1/20] 1110 
19 Teltow 1713 4/60] 4 4/20] 1110 
20) Tempfin 18) 450] 5) 6 1120) 1 
21] Treuenbriegen 15 314 41 1/20) 1 
22] Wittitod 17 3/03] 44 5 1 90 
23 Wriggen a. D. 1615 3l—1 31831 2/83] 5150] 1130] 1110 
Durham 110173112,33173720]117 32] 2060 n 








Potsdam, deu 7. Juni 1887. 























Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Bewilligung von Staararrämien für Aueñellungen von Lehrlinge: 
arbeiten. 

85. Die Beſtimmung in Abjag 3 der Bekannt 
machung vom 17. Aprit 1880, — abgedrudt in Stüd 19 
Seite 169,70 des Amtsblaits und in As 103 des 
Berliner Intelligenz-Blatts, — betreffend die Bewilli— 
gung von Staatöprämien für Ausfellungen von Lehr⸗ 
Tingsarbeiten, nad welder nur im allgemeinen Verkehr 
gangbare und verkäufliche Lehrlings⸗Erzeugniſſe zur 
Ausftelung gelangen ſollen, iſt mehrfach dabhin mißver⸗ 
ſtanden worden, daß in der Regel nur ſofort verfäufliche 
Vehrlingsarbeiten zur Ausftellung zuzulaſſen feien. Jene 
Beſtimmung bezeichnet aber, wie auch aus dem Zuſammen⸗ 
bange bervergebt, die im gewöhnlichen Verkehr gange 
baren und verkäuflichen Erzeugniffe nur im Gegenfag zu 
bloßen Schauftüden und Specialitäten ale allein geeignete 
Ausftellungsgegenftände, während fie cine Vollendung 
ter auszuftellenden Arbeiten bis zu dem Grabe, daß die⸗ 
/elben Jofort verkauft werben Könnten, nicht fordert. Das 





letztere wirb vielmehr in der Regel nicht verlangt 
werben bürfen, da, wenn auf bie ſofortige Verlauflich⸗ 
feit des einzelnen Stückes Gewicht gesgt würde, die 
auszuftellenden Gegenftände in vielen Fallen in einer 
die eigene Leiftung der Lehrlinge verbunfelnden Weile 
von anderer Hand überarbeitet werden müßten, bevor 
fie ausgeftellt würden. Dies aber hat fletd zu unter 
bleiben, obne Rüdfiht darauf, ob bie unfertige Arbeit 
infolgedeffen zur Zeit unbrauchbar ober unverfäuflich 
iR. Die auszuftellenden Gegenflände dürfen baber, 
nachdem daran diejenige Arbeit, welche die heitwefige 
techniſche Ausbilbung des aushhfelenden Lehrlinge‘ bar- 
legen joll, von dem Lepteren ausgeführt worden ifl, 
nit irgendwie von anderer Hand bearbeitet, z. B. 
polirt, bemalt, ladirt, oder jonftwie deforirt, auch nicht 
nachträglih durch Zutbaten, wie Anbringung von 
Schnigereien, von anderer Hand vervollſtaͤndigt ober 
verſchoͤnert werden. Anbererfeits iR zur Klarſtellung 
von Art und Umfang der Leitung des Lehrlings bei 
jedem Gegenſtande, welcher, bevor er bem Lehrlinge 
übergeben wurde, von anderer Hand bearbeitet worden 
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Preiſe im Monat Mai 1887. 
PETE TR 








foftet je 1 Kilogramm 


Es foftet je 1 Kilogramm 
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F 
Der Regierungs-Präfident. 





if, z. B. bei einem Bronzeſtück, welches ein anderer 
Arbeiter gegoffen und ber Lehrling nachher abgedreht 
hat, das Sachverhältniß durch eine dem Grgenftande 
mitzugebende Beiſchrift zu erläutern. 

Es iſt ferner, mehr als dies bisher gefchehen, darauf 
binzumirken, dag nur die Werfzeichnungen der auszu⸗ 
ſtellenden Arbeiten von den Lehrlingen hergeftellt werden, 
da die letzteren far ausnahmelos außer Stande find, 
für eine Arbeit bie Skigge oder den Entwurf anzus 
fertigen. Prämiirt dürfen Zeichnungen überhaupt 
nit werden. Weitere Koften als diejenigen des Hin- 
und Hertransports des Ausſtellungsgegenſtandes bürfen 
den uenie Lehrlingen durch die Ausſtellung nicht 
erwachſen. 

Anfauf ausgeſtellter Lehrlingsarbeiten für die 
Zwede einer mit der Ausſtellung etwa verbundenen 
Lotterie wird fich bei ſtrenger Innehaltung der Eingangs 
aufgeftellten Gruntfäge in vielen Fällen von felbfi ver- 
bieten und bat baher, ſchon um eine ungleiche Behand- 
fung der Auoſteller zu vermeiden, ganz zu unterbleiben. 
Demgemäß find mit Ausftellungen, weiche fi auf Lehr- 


Tingsarbeiten befchränfen, Lotterien überhaupt nicht zu 
verbinden. 

Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß der 
Zwech der erfaffenen Beftimmungen beeinträchtigt wird, 
wenn die Geſuche um Bewilligung von Staatszuſchüſſen 
für Ausſtellungen von Lehrlingsarbeiten, wie häufig 
geſchieht, bei der zuftändigen Behörde nicht fo recht⸗ 
zeitig eingehen, daß noch die Möglichkeit Bleibt, die 
Bedingungen, unter welchen bie einzelne Austellung 
flattfinden fol, erforderlichenfalls abzuändern. Dies 
wird nahezu ausgeſchloſſen, wenn bie Staatsunter⸗ 
Nügung erft lange, nachdem bie Beranflalter der Aus- 


ſteliung ihre Vorbereitungen getroffen haben, nachgeſucht 
wird. Die in N % der Befanntmachun, vom 
17. Aprit 1880 genannte Friſt — der erſte Oktober 





jeden Jahres — bezieht ſich nicht auf Ausftellungen, 
melde während des Laufenden Etatsjahres flatifinden 
follen, fondern auf folche, welche für das nächſtfoigende 
in Ausfiht genommen find. B 
Berlin, den 14. Mai 1887. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
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Allerhöchſter Erlaf. unter Ziffer 1 dieſer Beſtimmung bezeichneten 
S6. Auf Ihren Bericht vom 5. Maid. I. ver— Arbeitgebern gebört. 


leihe Ih der Stadtgemeinde Berlin bebufs Herftellung 
der in dem Bebauungsplane der Umgebungen Berlins, 
Abebeilung II., bei dem Zufammentreffen des Waterloo: 
und des Panufers vorgefebenen plaßartigen Erweiterung 
das Enteignungsrecht zur Erwerbung der Dazu benö— 
tbigten, no im Privarbefige befindlichen, auf dem nebft 


einem Ueberſichtsplane zurüderfolgenden Lageplane roth 


angelegten Flaͤche. 
Berlin, den 11. Mai 1887. 
(gez.) Wilhelm. 
(ggez.) Mavbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


* 
Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäßbeit 

Dre 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 

bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30. Mai 1887. 

Der Polizci-Präfident. 

Genehmigung von drei Apotheken-Neuanlagen in Berlin. 
87. Der Herr Ober-Präſident der Provinz Bran— 
benburg bat die unter tem 1. November praee, für die 
Stadt Berlin genehmigten drei Apotheken-Neuanlagen 
den nachbenannten Apothefern durch Erlaß vom 14. Mai 
dieſes Jahres zuertbeitt: 

{) Die Nenanlage am Lützow-Platze und zwar an 
der Ede der Schill- und Wichmannſtraße dem 
Corps⸗Stabs⸗Apotheker Guide Steuer aus Caſſel, 

2) Die Neuanlage an der Königin Augufta-Drüde und 
zwar an den derjelben gregenüberlegenden Eden ber 
Flottwell- und Linfftraße dem Apothefir Bruno 
Weite zu Hamburg, 

3) Die Neuanlage an ber Kreuzung der Grimm- und 
Dieffenbachftrafe dem Apotheker Otto Emanuel 
Hermann Jantzen zu Berlin. 

Berlin, den 1. Juni 18887. 
Der Polizei-Präfident. 

Beſtimmung, die Tapezierer-Innung zu Berlin betreffend. 
SS. Auf Grund Des 5 100e. der Reichsgewerbe— 
Ordnung beftimme ich hiermit für den Bezirk der Ta- 
pezierer- Innung zu Berlin, Daß 

1) Streitigfeiten aus ben Pehrverbältniffen der 

im $ 120a. der ReichsgewerbeOrdnung bezeich— 

neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 

von ber zuftändigen Innungs-Behörde ($ 42 dis 

Statut$) und zwar, fo Tange Die Innung Dem 

Innungs-Ausſchuß der vereinigten Innungen zu 

Berlin angebört, von Dem engeren Ausfchuß des 

Letzteren (Schiedsgericht für Lebrlingsftreitigfeiten) 

auch dann zu entfcheiden find, wenn der Arbeits 

geber, obwohl er ein in dieſer Innung vertretenee 

Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in Dies 

ſelbe fäbig fein würde, gleihwobl dir Innung nicht 

angehört, 

bie jämmtlichen von ber Innung über die Rege— 

lung des Lehrlingsweſens erlaſſenen Vorſchriften 

auch dann bindend ſind, wenn der Lehrherr zu den 


2) 


Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 15. Juli 1887 

in Kraft. Berlin, den 2. Juni 1887 
Der Polizei-Präſident. 

Schließung der Lohn-Kemmiſſien der Berliner Maurer. 
SH, Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, Daß die Lohn-Kommiſſion der Berliner Maurer, 
welche ſich ihrer thatſächlichen Wirffamfeit nach als 
eine Kortiegung des am 21. Mai 1886 vorläufig ge- 
jchloffenen „Vereins zur Wahrung der Intereffen der 
Berliner Maurer” erwieſen bat, nad 88 8 und 16 bee 
Bereinsgefeges vom 11. März 1850 gleichfalls vor: 
läufig geſchloſſen iſt. Jede fernere Berbeiligung an 
dieſen Vereinen oder anderweiten Neubildungen, welche 
ſich ſachlich als Fortſetzung jener darſtellen, wird nach 
$ 16 a. a. O. mit Geldſtrafe von 15----150 Mark oder 


mit Gefängnißſtrafe von 8 Tagen bis zu drei Monaten 


belegt. Perlin, den 1. Jund 1887, 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot eines Flugblatts. 
90. Auf Grund des 6 12 dee Reichsgeſetzes gegen 


bie gemeingefäbrliden Beftrefungen ber Sozialbemo: 
fratic vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt, daß das Flugblatt mit ber 
Ueberſchrift: „Parteigenoſſen, Arbeiter, Handwerker“, 
den Schlußworten: „Es lebe die Sozialdemokratie!“ 
und tem Druckvermerk: Genoſſenſchafts-Buchdruckerei 
Hottingen-Zürich, nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
worden iſt. Berlin, den 3. Juni 1887 
Der Königl. Polizei-Präſident. 
Verbot einer Flugſchrift. 
91. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlihen Beftrebungen der Sogialdemo- 
fratic vom 21. Sftober 1878 wird bierburdh zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Flugſchrift: „An die 
Wäbler Deutſchlands“, beginnend mit den Worten: 
„Wähler! Am Tage der Auflöjung des vorigen Reichs⸗ 
tages” und dem Schluß: „Zur Pfinaftzeit 1887. Das 
Gentral-Wahlsomite der ſozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands: Grillenberger, Hajenclever, Lieb— 
knecht, Meifter, Singer. Berlag von C. Orillen: 
berger in Nürnberg. - - Drud von Woerlein & 
Somp. in Nürnberg.” nad $ 11 Des gedachten Geſetzes 
durch den Alnterzeichneten von Yandespofizeiwegen Wr: 
boten worden ıfl. 
Berlin, den 5. Juni 1887, 

Der Königl. Polizri-Prafident. 
Vefanntmachungen des Staatöfefretaire 
Des Weichs:Poftamte. 
Peſtpacketverlehr mit ven Straite-Settlemeuts, fewie mit Dengfeng 
un? ven chineſiſchen Plägen. 

12. Kür Die mittels Deutſcher Poſtdampfer 
au befördernden Poſtpackete nah den Straits— 
Settlements, ſowie nach Hongkong und den 
chineſiſchen Plätzen Amoy, Canton, Foo-Chow, 
—* Hoihow, Ningpo, Spangpat, Swatow ift Das 


Meiſtgewicht von d kg auf kg erhöht worden. 
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Die Tare Über Bremen beträgt bis zu letzterem Gewicht |ftelle eröffnet werben. Die Dienftftunden für den Ber- 
für cin Packet nad den Straits- Sertlements 3 M.|fchr mit dem Publifum werden wie folgt feitgejegt: 


80 Pf, nad Hongfong und Shanghai 3 M. 60 Vf. 
und nad den anderen chineſiſchen Plätzen IM. 80 Bf. 
Berlin W., den 28. Mat 1887. 
Der Staatsjefretair Dis Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Ginrichtung einer Telegranbenanitalt in Schmargender”. 


A. an Werftagen: 
von 7 (im Winterhalbjahr von 8) bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 3 bie 7 Uhr Nachmittags; 
B. an Sonn: und Feiertagen: 
von 7 (im Winterhafbjahr von 8) bis 9 Uhr Vormit⸗ 
tage, von 12 bis 1 Uhr Nachmittags und von 5 bie 
6 Uhr Nadmittage. 
Berlin C., den 2. Juni 1887. 


40. Bei der Poftagentur in Schmargendorf — Kreis 
Teltow — wird am 11. Juni eine Telegraphenbetriebs⸗ Der Kaiferl. Ober-Pofldireftor. 


Befanntmachungen der Rönigl. EifenbahnsDirektion zu Bromberg. 
Srachtbegünitigung für Ausitellungagegenftände. 
26. Für die in der nachſtehenden Zufammenflellung näher bezeichneten Gegenftände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen andgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für Die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die VBerfandftation und den Ausjteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Vorlage des urjprünglichen Fracht- 


briefes bezw. des Duplifat-Transporticheimvs für den 


ermädhtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt 
und wenn die Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zett flat 


Hinweg, ſowie durch eine Befcheinigung der dazu 
Re und unverfauft geblieben find 
ndet. ' 


In den urfprüngfichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für Die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beftehen. 














— 170° — — — |. Zur Aus⸗ Die 
2 Art der Ausſtellung Ort Zeit Die Zrachtbegünftigung wirb gewährt Irtsug er a en 
1887 für anf den Strecken der ſind ermächtigt innerhalb 
1! Ausftellung von | Schledau. 115. und 16.| Sendungen der ! Königlichen Aus 
| landwirtbichaftlichen ı uni. I nebenbezeichneten Eiſenbahn⸗ ftellunge- = 
Maschinen, Geräthen Art. Direktion Kom⸗ 5 
und gewerblichen Bromberg. miſſion. 
Erzeugniſſen. 8 
2| Ausſtellung von Hırsfeld. 125. bie 27. Desgl. Preußiſchen Desgl. = 
Feuerloͤſchgeräth⸗ Juni. Staats⸗ un 
I schaften u. ſ. mw. | Eiſenbahnen. 3 
3 Desgl. Gotha. 123. yie 25. Desgl. Desgl. Desgl. 2* 
Juli. = 
4 Gartenbaus Stettin. 3. bis 11. | Sendungen aller | Königlichen Desgl. 3 
Ausſtellung. September. Art, welche auf Eifenbahn- = 
den Gartenbau Direftionen 3 
Bezug baben. | Berlin, Breslau j 
| und Bromberg. | 
Bromberg, den 2. Juni 1887. Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Teutih: Relnifcher Verband. 2, [RagerbofsActien- Oefellfchaft abzuhaltenden Wollmarkt 
27. Vom 1. Juni 18897 ab wird die Station | wird die Beförderung der Wollſendungen von den hie— 


Barmen (Unter⸗) des Königl. Eiſenbahn-Direktions⸗ 
bezirks Elberfeld in das Tarifheft MVIJ des Deutſch- 
Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes aufgenommen. Nähere 
Auskunft über die Höhe der Tariffäge geben Die Ver— 
bandsſtationen und dic unnergeipneke Berwaltung. 
Dromberg, ben 27. Maui 1887. 
önigl. Eiſenbahn-Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Befoͤrderung der Wellſendungen nad Berlin. 
17. Kür den] diesjährigen, in der Zeit vom 20. bie 
22, Juni auf dem hiefigen Lagerhofe der Berliner 


figen Babnhöfen nah dieſem Lagerhofe und in umge- 
kehrter Richtung mittelſt der Berliner Ringbahn und 
des Geleisanſchluſſes der Lagerhof-Aetien-Geſellſchaft 
unter folgenden Brdingungen eintreten: 

1) Die auf den bier mündenden Eifenbahnen ein- 
ebenden MWollfendungen werden über die Ringe 
ahn nad dem Lagerhofe an die Berliner Lager: 
hof⸗Actien⸗Geſellſchaft befördert, falls die Fracht: 
briefe deren Adreſſe tragen. Haben bie urfprüng- 
fihen Frachtbriefe der bier anfommenden Woll- 
jendungen cine andere Adreſſe, fo bleibt es dem 
Adrefjaten überlaffen, nah Kinigung mit der 
Lagerhof⸗Actien⸗Geſellſchaft die WREEcxx& 
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und Ausbändigung der Sendungen an dieſe bet 


der biefigen Güter-Erpebition ber zufübrenden 
Babn, an welde zunächſt die Fracht bis Berlin 
zu zahlen ıft, zu beantragen, und werden die Een: 
dungen alddann in gewünſchter Weiſe mit Der 
Ringbahn befördert werden. 


Div auf dem Yagerbofe zur Auflieferung fommen- 
den Wolljendungen werden auf dem Schienenwege 
den betreffenden Anſchlußbahnen zugeführt, wenn 
fie von der Lagerhof-Aetien-Geſellſchaft als Ber: 
jenderin aufgeliefert werden. 

Für die Beförderung der Wollfendungen nad und 
von dem Bahnbofe fommen die tarifmäßigen Ge- 
bübren zur Erhebung. 


Berlin, den 4. Juni 1887. 


2) 


3) 


Königl. Eifenbabn-Direftion. 
DBerfonal:Chronik. 


Der der birfigen Königlichen Regierung überwieſene 
Regierungs-Affeffor Angerer iſt in das Regierungs- 
Collegium eingeführt worden. 


Der Königl. Oberförfter Neuter in Cummersdorf 


it vom 1. Auguft 1887 ab zum Forft-Amts-Anmwalt bei 
dem Kol. Amtsgericht Zoffen für den Forftbezirk Zoſſen 
ernannt worden. 


Der Gendarmerie-Diſtrikts-Offizier für den Diftrift 


Porsdam wird vom 1. Juli d. 3. ab in Berlin ftatio- 
nirt werden. 


Dem Superintendenten und Oberpfarrer Nieder— 
ftapt zu Brandenburg a.9. ift die Kreisſchulinſpektion 
über Die Schulen des Inſpektionskreiſes „Neuftabt- 
Brandenburg” definitiv übertragen worden. 


Dem Pfarrer Jaenichen zu Heinsdorf wird vom 
1. Juni d. % ab die Kreisichulinipeftion über Die 
Schulen des Inſpektionskreiſes „Baruth“ bis zur de— 
finitiven Wiederbeſetzung der Superintendentur gleichen 
Namens übertragen. 


Der in die Oberpfarrftelle zu Belzig berufene feit- 
herige Superintendent der Diözefe Baruth, Oherpfarrer 
Carl Wilhelm Eruard Meyer dafetbft, ift zum Super: 
intendenten der Diözeſe Belzig ernannt morben. 


‚ Der biöherige Pfarrer Heinrid Morig Wilhelm 
Tranfe zu Trebitz, Diözefe Lübben, ift zum Diafonus 
in Lenzen, Diözeje gleichen Namens, beftellt worden. 


Der Prediger Eugen Alfred Jaeckel ift zum 
evangeliihen Prediger am Friedrich-⸗Wilhelms⸗ 
Nicvlaus-Bürgerhofpital zu Berlin beftellt worden. 


Die unter privatem Patronat ficbende Pfarrftclle 
zu Langen, Diözefe Neu-Ruppin, fommt durch die nad) 
neuem Rechte erfolgende Emerititung des Pfarrers 
Dieftelmann zum 1. November d. J. zur Er- 
ledigung. 








Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Auguſt 
Duchſtein iſt zum Diakonus in Zehdenick und zum 
Pfarrer von Crewelin und Weſendorf, Diözeje Zehde⸗ 
nick, beftellt worden. 


Die Lehrer Müller XXIX, Schreiber IE, 
Heeſe, Thiele, Kerger und Weber V. find als 
Gemeindeſchullehrer und Die Lehrerinnen Martha Remer, 
Catbarina Adtermann, Maria Pilarg, Frida Lang: 
beinrid, Clara Lilienthal, Catharina NRofener, 
Ana Voß, Hedwig Belgardt, Martba Kupfer, 
Louiſe Racine, Ida Duerdoth, Eliſabeth Mießner, 
Hedwig Müller Al, Margarethe Schultze IX., Ida 
Schloetcke, Hermine Schwalbe, Clara Vogel, 
Betſy Beſendahl und Ida Died TIL find als Ge 
meindefchullebrerimnen in Berlin angeftcht worden. 


An dem Realprogymnafium in Charlottenburg iſt 
ber ordentlihe Lehrer Dr. Buka zum Öberlchrer be⸗ 
fördert und find der Schulamtskandidat Dr. Sachſe, 
ſowie Der ordentliche Lehrer Ku blo vom Realgymnaſum 
in Perleberg als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirf der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Mai find: 

angeftellt: als Poftaffiftenten die Poſtanwärter 
DBlanfe, Frieſeke, Pannewig, Peter, 
Schreiber, Schnell, Saffe, Bogt, Wagner, 
als Telegraphenaffiftent der Telegraphenanmärter 
TZäuber. 

verfegt: von Berlin Poſtſekreiair Sönkſen nad 
Aachen, Telegraphenfekretair Finzelberg nad 
Magdeburg, nah Berlin Telcgrapbenjefretair 
Berger von Frankfurt (Oder), De Teisgrapben- 
affiftent Driſchel von Cöln (Rhein), Ober: 
Telegraphenaſſiſten Warzaski von Gnefen, 

in den Nubeftand verfegt: Ober-Telegraphen- 
jefretate Oldenburg, die Ober⸗Telegraphen⸗ 
affittenten Helm, Kledel und Noad, 

geftorben: Poſtſekretair Yange, 

entlaffen: Ober-Poſtſekretair Pottſtock. 


Perſonalveränderun 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober— 
zu Potsdam. 


Ernannt iſt: der Poſtaſſiſten Ramſperger in 
Potsdam zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 


en 
oftdireftion 


Webertragen ift: dem Ober⸗-Poſtdirektionsſecretair 


Brandt cine Poflfafftrerftelle in Potsdam. 


und Verſetzt find: der Poftireftor Sauerhering von 


Stade nah Neuruppin, der Poſikaſſirer Mann in 
Potsdam ald comm. Poſtinſpektor nach Oppeln, der 
Poftfeeretair Wiggerd in Dortmund ald comm. 
Ober⸗Poſtdirektionsſecretair nach Potsdam. 


In den Nuheſtand getreten iſt: der Poſtdirektor 


Hoffmann in Neuruppin. 





Amtsblatt. 


MHusweifung von Ausländern aus dem Weichdgebiete, 
Name und Stand 


Weber, 
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& | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
ve der welche die Ausweilung _ 
2 bes Ausgewiefenen. Beftrafung. befchlofien hat. en 
1. 2, | 3 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 8 39 des Strafgejegbude: 
1Johann Olsczewski,53 Jahre, geboren zufchwere Hehlerei undſKöniglich Preußischer, 5. Mai 
Wirth, Mlama,Ruffiich- Polen, Nöthigung (5 Jahre Regierungspräfidenti 1887. 
wohnhaft zuletzt zul Zuchthaus laut Erkennt- zu Königsberg, 
Scharnau, Kreis Nei-/ niß vom 25. Mai 1882), 
denburg, Preußen, 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgejegbudes: 
1 Peter Lepſch, geboren am 22. Februar Betteln im wiederholten Polizei Präfident J 4. März 
Weber, 1850 zu Boſchkowitz, Rückfall, Berlin, 1887. 
Bezirk Brünn, Mah— 
ren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, on 
2) Johann Stegu, |geboren am 24. Juni desgleichen, Königlich Preußiicher| 26. April 
Schuhmacher, 1847 zu Hrenowie, Regierungspräfiventi' 1887. 
Krain, Oefſterreich, zu Potsdam, 
oreangehörig ebenda= 
elbſt, D 
3) Anton Kolzik, geboren am 14. Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 3. Januar 
Stellmacher, 1857 zu Warſchau, Negierungspräfident 1887. 
Ruſſiſch-Polen, orts— zu Oppeln, 
angehörig ebendaſelbſt, 
41 Franz Beat geboren 1863 zu Fried- Landftreichen, derſelbe, 10. März 
Peſart), land, Bezirk Miſtek, 1887. 
Schloſſerlehrling, Mähren, ortsangehoöͤrig 
ebendaſelbſt 
51 Johann Mathis geboren am 27. Februarjdesgleichen, berjelbe, 30. März 
( atis), 1833 zu Rabenau, Be- 1887. 
ijengießer, zirk Olmütz, Mähren, 
6| Franz JZinsky, geboren am 20. Dezem- desgleichen, derſelbe, 15. April 
Sattlergeſelle, ber 1857 zu Groß— 1887. 
Wosnualig, Böhmen, 
ortdangebörig ebenda— 
ſelbſt | | 
7 Dtto Edmund Kreug,lgeboren am 15. März desgleichen, Königlich Preußiſcher 7. Mai 
Kunftreiter, 1858 zu Baſel, Regierungspräfidenti 1887. 
Schweiz, ortsangchd- zu Erfurt, 
rig ebendafelbft, 
8 Anna Margaretha |geboren am 27. Februarſgewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußifchel 15. April 
Hanfine Palmblad, | 1858 zu Varde, Däne- Regierung zu Schlee] 1887. 
Näherin, marf, ortsangehörig zu wig, 
Holftebro, ebendaſeibſt, 
9) Johannes Mourid, |geboren am 31. März Hausfriedensbruch und’ Königlid Preußische) 29. März 
Weber, 1842 zu  Hengelo,| Landflreichen, Negierung zu 1887. 
Niederlande, wohnhaft Münfler, 
zulegt zu Ibbenbüren, 
Regierungsbezirf 
Münfter, Preußen, 
10) Hermann Mourid, Igeboren am 12. Januar desgleichen, biefelbe, desgleichen. 


1861 zu Haaksbergen, 
Niederlande, wohnhaft 
zuletzt zu Ibbendũren, 











Name und Stand 





Alter und Heimath 





& 

H des Auogewieſenen 

1 2 3 

11) Jakob Büther geboren am 18. Februar! 
(Büthe), 1856 zu Winſchotten, 


Arbeiter, aud Schiffer, 


12] Julius Emery, 


Schreinergeſelle, 


13] Heinrich Coblens, 


Tagelöhner u. Muſiler, 
14 Joſef Riedl, 
Dienftfnccht, 
15) Anton Hlavac, 
BWagnergebilfe, 
16) Karl Kraft, 
Steindruder, 
17) Joſef Häusl, 
Schuhmacher, 
18) Johann Kanak, 
Dienſtknecht, 
19 Alois Unterbolgner, 
Bäder, 





Niederlande, wohnbaft 
zulegt zu Bruchhauſen, 
Regierungsbezirk 
Hannover, Preußen, 
geboren am 18. (8.) De⸗ 
zember 1848 zu Paris, 
Frankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
geboren am 3. Sitober 
1854 zu Teuven, Bel⸗ 
ien, ortsangebörig zu] 
ouron le Comte, eben⸗ 
daſelbſt, 
geboren am 19. März! 
1867 zu Niklas, Be- 
zirk Schönberg, Mäb-) 
ten, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt 
geboren am 16. Januar 
1848 zu Wittingau, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 19. No- 
vember 1836 zu Trieſt, 
Deſterreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
geboren am 19. März 
1847 zu Lobwiſchdorf, 
Bezirf Baden, bei 
Wien, Oeſterreich, orts- 
angehörig zu Huſinetz 
(Hufleneg), _ Bezirk] 
Prahatig, Böhmen, 
136 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Lip⸗ 
kau, Bezirk Taus, 
a 
3 Jahre, geboren zu) 
Aujezd, Bezirk Klattau, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 





Gran 


der 
Beſtrafung 
4 


Hausfriedensbruch, Land⸗ 
ſtreichen und Betteln, 


Betteln im wiederholten 
Rückfall, 


Betteln im wiederholten 
Rüchfall und Gebrauch 
eines falſchen Namens, 


Diebſtabl, Gewerbekon⸗ 
travention und Land⸗ 


ſtreichen, 


Diebſtahl, Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt, 
Beleidigung und Land⸗ 
ſtreichen 

Landſtreichen, Betteln und 
Reiſeroute⸗Kontra⸗ 
vention, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen und Angabe 
eines falſchen Namens, 


Landſtreichen, 





rig zu Neuern, eben⸗ 
daſeloſt, 





Behoͤrde, 
welche die Aueweiſung 
beſchloſſen Hat 
5. 


Künigli) Preußiſche 
Regierung zu 
Münfter, 


Koͤniglich Preußifche 
Regierung zu 
Coblenz, 

Koniglich Preußiſche 
Regierung zu Düſſel⸗ 
dorf, 


Königlich Bayeriſches 
| Beprksamt Traun⸗ 
ſtein, 


Stadtmagiſtrat 
! Nürnberg, Bayern, 


Königliche Polizei⸗ 
direftion in Münden, 
Bayern, 

‚Königlich Bayeriſches 

Bezirksamt Laufen, 


‚Königlich Bayerisches 
Bezirksamt Eggen⸗ 
felden, 


daſſelbe, 











“ ves 
Dr 


5. April 
1887. 


18. April 
1887. 


30. April 
1887. 


”. März 


1. April 
1887. 
28. April 
1887. 


Desgeichen. 


desgleichen. 


deegleichen. 


Der aus dem Reichsgebiet ausgewieſene Arbeiter Julius Wechsler iſt nicht am 27. März 1865 zu 
Hamburg, ſond ern am 27. März 1864 zu Kiſchonow, Beſſarabien, geboren. 





(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalti 
jelageblätter werben ber Bogen mit 10 Fi 


(Hierzu Drei 


Deffentliche Anzeiger.) 


Drug 
berechnet.) 


heile 20 Bf. * 
et.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potenam, Buchdruderei der U W. Hannichen Erben (E. Hayn, Hof-Buchruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 


und der Stadt SKerlin. 


Den 17. Juni 


ö— ng — — — 


Stück 24. 


Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 14.) Ne 1713. Bekannmachung, betreffend 
die Erweiterung von Feſtungsanlagen. Vom 
13. Mai 1887. | 

NE 1714. Bekanntmachung, betreffend die techniſche 
Einheit im Eiſenbahnweſen. Vom 29. April 1887. 

(Stüd 15.) NE 1715. Geſetz, betreffend den Servis— 
tarif und Die Kfaffencintheilung der Orte. Vom 
28. Mai 1887. 

(Stüd 16.) N 1716. Geſetz, betreffend die Er- 
richtung eines Seminars für orientaliihe Spraden. 
Bom 23. Mai 1887. 

N 1717. Gefeg, betreffend Abänderungen dee Reichs⸗ 
beamtengejegr® com 31. März 1873. Vom 
25. Mai 1887. 

(Std 17) NR 1718. Geſetz, betreffend die Feft- 
ſtellung eines Nachtrags zum Rridshausbalts-Erat 
für das Eratsjahr 1887/88. Bom 1. Juni 1887. 

Nr 1719. Geſctz, betreffend die Aufnahme einer An- 
leibe für Zwecke der Berwaltung des Reichsheeres 
und für die Vervollftändigung des deutjchen Eifen- 
bahnnetzes im Jutereſſe der Landesvertheidigung. 
Vom 1. Juni 1887. 

Gele Sammlun 

is Die Königli en —2 Staaten. 

Stück 16.) NE 9195. erorbnung, betreffend die 
Abänderung der Beftimmungen über die Tagegelder 
und Reifchoften der Beamten der Staaterifen- 
bahnen und der unter der Verwaltung dis Staate 
ſtehenden Privateiſenbahnen. Vom 14. Aprit 1887. 

N 9196. Verordnung, betreffend die Abänderung der 
Beflimmungen über Die Umzugsfoften der Beamten 
der Staatscijenbahnen und der unter der Ber: 
waltung des Staatd fichenden Privateiienbahnen. 
Bom 15. April 1887. 

(Stück 17.) NR 9197. Geſetz, betreffend die Ver: 
längerung der im $ 7 des Geſetzes, betreffend 
Ergänzung und Abänderung der Beſtimmungen 
über die Ausjonderung des fleuerartigen Theile 
aus den gegemannten ſtehenden Gefällen in der 
Provinz Schleswig-Holftrin, vom 25. Mai 1885 
teflgehe ten Friſt. Vom 25. April 1887. 

N? 91398. Kirchengeſetz, betreffend die Parr-Wittwen- 
und Waiſenkaſſe des Konſiſtorialbezirls Wiesbaden. 

33 —— 1887. — Au 

w 9139. Geſetz, beireffend Ergänzungen des Aus⸗ 
führungegriegrs vom 24. April 1878 zum Deufichen 
‚Berihteverfaflungsgefed. Vom 16. Mai 1887. 


1887. 


N? 9200. Geſetz, betreffind das Theilungsverfahren 
und den gerichtlichen Berfauf von Immobilien im 
Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts. Vom 
22. Mai 1887. 
9201. Geſetz, betreffend Die Feſtſtellung eines 
Nachtrags zum Staatshaushalts-Etat für Das Jahr 
vom 1. Aprit 1387/88. Vom 23. Mai 1887. 
N? 9202. Geſetz, betreffend die Ergänzung der Eins 
nahmen in dem Nachtrage zum Staatshaushalts- 
Etat für das Jahr vom 1. Aprit 1887/88. Vom 
23. Mai 1887. 
NE 9203. Geſetz, betreffend die Ergänzung dee Ge⸗ 
ſetzes über die Veräußerung und bypotbefariiche 
Belaftung von Grundflüden im Geltungsbereich 
des Rheiniſchen Rechts vom 20. Mai 1885. Vom 
24. Mai 1887 
9204. Staatsvertrag 
Braunſchweig wiegen B 


— — — — — — 


NY 


NM zwiſchen Preußen und 


erſtellung ciner Eiſenbahn 
von Jerxheim nad Nienhagen. Vom 9. Sep— 
tember 1886. 

(Stück 18.) N 9205. Verordnung, betreffend Die 
Einrihtung einer ärztlichen Standesvertretung. 
Bom 25. Mai 1887. 

(Stück 19.) N? 9206. Gefeg, betreffend die Feſt— 
ftellung von Anforderungen für Volksſchulen. Vom 
26. Mai 1887. 

N? 9207. Vertrag zwilchen Preußen und Walded, 
betreffend die Fortführung der Verwaltung der 
Fürftenthümer Walded und Pyrmont durch Preußen. 
Bom 2. Mürz 1837. 


Betanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Floͤßerei zwiſchen den Hohenſaatener und den Lieper 
Schleuſen, ſewie die Rangordnung, welche das unterhalb der 
Lieper Schleuſen anlommende Floßholz beim Durchſchleuſen 

einzunehmen hat. 
97. Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
18853 (G.⸗S. ©. 195) wird unter Zuftimmung dee 
ln uötehuties nachſtehende Polizei-Verordnung er⸗ 
laſſen: 

6 1. Die von der Oder durch die Hohenſaatener 
Schleuſen kommenden Floßholztransporte, welche nicht 
im Gange jofort weiter geflößt werden, müſſen vor- 
läufig außerhalb Dis Unterkanals der Hohenjaatener 
Schleuſen auf die durch Leitpfähle abgegrenzte Wafjer- 
fläche gebracht und dafelbft jo angelegt werden, daß bie 


= 
un 


Einfabrt nad dem Hohenfaatener Wehre zu nicht vır- 
legt oder beengt wird. 

Das Sortiren und Umverbinden der dert ange 
ſtellten Transporte ift auf dieſer Stelle verboten; auch 
haben div Beſitzer bezw. Die Speditenre dafür Sorge zu 
tragen, daß Die Holztransporte höchſtens 4 Tage dajetbft 
lagern. 

$ 2. Holzeigenthümer und Speditcure, welche ihre 
bei Hobenfaaten durchgeſchleuſten Holztransporte ohne 
Aufenthalt weiter durch die Lieper Schleuſen flößen 
wollen, erbalten, nach verbergehender Meldung bei dem 
in Oderberg ftationirten Floßauffeber, die zum Umver- 
binden ber Holztafeln in Kanalplögen erforderliche 
Waſſerfläche angewieſen. 

Auf dieſer Fläche iſt die koſtenloſe Lagerung des 
Holzes geftattet. Die Umarbeitung der Transporte bat 
indeß fofort nach deren Anfunft zu geſcheben und müſſen 
die für den SKanaltransport beftimmten Plögen nad 
näherer Anweifung des Floßauffebers in ſpäteſtens 
4 Tagen zum Durchſchleuſen angemeldet und nad) ihrem 
Range (58 6 und 7 dieſer Verordnung) zur Schleufe 
gebracht werben. 

53. Werden die in den 66 I und 2 vorge 
ſchriebenen Friften nicht innegehalten, dann wird das 
Holz auf Gefabr und Koften dee Eigenthümers nad) 
den Pagerplägen ber Oderberg-Lieper Gewaͤſſer gebracht 
und bdafelbft feſtgelegt und hat im dieſem Falle der 
Eigenthümer auch das tarifmäßige Yagergeld zu entrichten. 

8 4. Die Floßhölzer —2 — gleichviel ob ſie 
auf den Oderberg⸗Lieper Gewäflern gelagert oder ob fie 
obne vorherige Lagerung durch bie Lieper Schleuſen ges 
bracht werden jollen -— fofort nad ihrer Anfımft auf 
der Waſſerſtraße zwiſchen den Hohenfaatener und den 
Lieper Schleufen dem Floßaufſeher unter Angabe dee 
Namens des Spediteur, des Eigenthümers, der Stüd- 
zahl und der einzelnen Holzforten ſchriftlich angemeldet 
werben. Die Transporte werben nad der Reihenfolge 
der Anmeldung in ein vom Floſiaufſeher zu führendes 
Lagerbuch eingetragen und foll jede Trift oder Plöge 
eines Transportes mit ber im Buche eingetragenen 
Lagernummer durch Hammerſchlag in ſchwarzer Delfarbe 
verjehen werben. 

$ 5. Die von dir Oder kommenden Floßhölzer 
dürfen in dem Berbande, in welchem fie durch die 
Hohenfantener Schleufen geſchwommen find, bis auf die 
Lager= und Berbandpläge gebracht werden. Vor ihrem 
Weitertransport müſſen fie auf dieſen Pägen in den 
für den Finowkanal erlaubten Abmeffungen verbunden 
werden. 

5 6. Zur Feſtſtellung des Schleuſenranges der 
Floßhölzer bei den Lieper Schleufen muß das beabfich- 
tigte Einſchleuſen eines jeden Transports, bevor der: 
jelbe die Verband» oder Lagerſtelle verlaffen darf, beim 
Floßaufſeher unter Angabe der Zahl der Mögen, der 
im Transport enthaltenen Stüdzahl und der Yagerz 
nummer fchriftlid angemeldet werben und zwar burd) 
denjenigen Spediteur, welder die Beförderung des 
Holzes übernommen hat. 





Kein Spediteur darf innerhalb 3 mal 24 Stunden 
mebr als 150 ‚Bögen zum Scleufen anmelden, auch 
darf nur finomfanalmäßig verbundenes Holz angemeldet 
werden. . , 

Die Anmeldung wird in cin dazu beſtimmtes Buch 
genan in der Reibenfolge, unter Angabe des Datums 
und der Stunde, eingetragen und ſoll daſſelbe den 
Intereffenten tägfih in der Zeit von 7 bie 12 Uhr 
Vormittags in der Wohnung des Floßaufichers auf 
Verfangen zur Einfiht vorgelegt werden. Bei gleiche 
zeitiger Anmeldung eutſcheidet dic Lagernummer. Weber 
die erfolgte Anmelduna hat der Floßaufſeher den bes 
treffenden Intereſſenten eine ſchriftliche Beſcheinigung 
zu ertbeilen. 

57T. Das Schleuſen der Transporte geſchicht 
nad der Reihe der erfolgten Anmeldung. Jede Plöhe 
eines Transportes, welder zur Echlenfe gebracht werden 
fol, wird durch Hammerſchlag mit einer Krone in 
ſchwarzer Delfarbe verjeben; nad dürfen nur folge und 
nicht mehr Plögen mit Anſchlag verſehen werden, als 
angemefbet find. 

Die Bezeichnung der Plögen geihicht nach An- 
meifung des Floßaufjchers, und darf obne deffen Er— 
laubniß feine zum Kanaltransport gebörige Plöge vom 
Lagerplatz nad der Waſſerſtraße gebracht werden. 

Ein Tauſch zwiſchen den der Anmeldung nad zum 
Schleuſen berechtigten Hölgern ifl verboten. 

Der betreffende Spediteur muß dafür Sorge tragen, 
bag die Mögen eines zum Schleufen zugelaffenen Trans⸗ 
portcs unter Einbaltung ibres Ranges und fo rechtzeitig 
der Schleuſe zugeführt werden, daß feine Schleufung 
verfäumt wird, widrigenfalls der Weitertrandport ber 
noch nicht durchgeſchleuſten Plötzen unterbleibt und zwar 
jo lange, bie alle bis bapin angemeldeten Transporte 
durchgeſchleuſt find. Die nit zur Schleuſung gekom⸗ 
menen Hölzer haben ihren Rang verloren und bedürfen 
der neuen Anmeldung. 

Dir Wafferkauverwaltung gehörige Floßhöhzer 
Per jederzeit den Vorrang vor allen übrigen Floß— 

oͤlzern. 

58. Die Intereſſenten ſind verpflichtet, dem 
Floßaufſeber, johatd die Anweſenbeit deſſeiben im Holz⸗ 
iager erforderlich iſt, einen Kabnführer und bei der Be— 
seihnung der Holztransporte die nöthigen Hüffsfräfte 
zu ftelfen. 

$ 9. Zur befferen Ueberſicht über den _gefammten 
Floßbetrieb und die Eintheilung der Lagerflächen find 
die Intereffenten verpflichtet, Diejenigen Gate, welde 
zu einem anderen Zwecke als zum Durchſchleuſen durch 
die Lieper Schleuſen von den Lagerplägen entnommen 
find, am Schiuſſe desjenigen Monats, in welchem bie 
Entnahme erfolgt if, beim Floßaufſeher ſchriftlich abe 
zumelden. 

$ 10. Die Floßbolztransporte müſſen, bevor fie die 
Lagerftelle oder den Verbandplatz sataffen, von allem 
Unratb, als Kraut, Erbe oder abgelöfter Borfe gründlich 
gereinigt werben; auch müffch alle -aus_ den Seiten« 
böfgern etwa hervorſtehenden Nägel volltändig entfernt 
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fein. 
nit ins Wafler geworfen, fondern muß vielmehr in 
Fahrzeugen oder auf Kantholztafeln zu Lande gebracht 
werden. 

5 11. Eofern fein Rangholz vor der Lieper 
Schleuſe liegt, kann bei Transporten bis cinfchlirglich 
der Eberöwalter Schleuſen von der Bezeichnung durch 
Hammerſchlag abgeſehen werden und gemügt in ſolchen 
Fällen eine von dem Floßaufſeher unterſchriebene und 
mit dem Vermerke „ohne Anſchlag“ versehene Beſchei— 
nigung. 

$ 12. Die Mündungen ber mit der Waſſerſtraße 
in Berbindung fichenden Nebengewäſſer ſowie Die im 
Privarbefig befindlichen Kanäle, die als ſolche bezeich— 
neten Faͤhrſtellen, ferner die zwiſchen den Floßholzlagern 
zu den Wieſengrundſtücken führenden Einfahrten dürfen 
nicht mit Floßholz verlegt oder gefperrt werben. 

$ 13. Zumwiderhandlungen gegen die Beftimmungen 
dieſer Verordnung werben mit Geldbuße von 10 bis 
60 Mark beftraft, an deren Stille im Unvermögengfalle 
entſprechende Haft tritt. 

$ Die bisherigen Beftimmungen über die 
Rangordnung, welde das unterhalb der Lieper Schleuſe 
anfommende Floßholz beim Durchſchleuſen einzunchmen 


bat, vom ——— 1858 (A.-Bl. 1858 Excite 283), 


14. Auguſt 
jowie Die Ergänzungen dieſer Beftimmung vom 8. Auguft 
1866 Hinfichtlid der Lagerfriſt (A.-Bl. 1866 p. 321) 
und vom gleihen Tage hinſichtlich der Anmeldung 
(a. a. O.) werden hierdurch aufgehoben. 

Im Uebrigen bleiben alfe über Die Lagerung von 
Floßholz zwiſchen den Hohenſaatener und ben Lirper 
Echleufen beſtehenden Verordnungen und Tarife, fowie 
namentlich aud die Flößereipolizeiordnung nebſt Anhang 
vom 4. April 1886 (A.Bl. 1886, Ertrabeilage zum 
Stück 15), jomweit fie nit mit der vorftchenden Ver: 
ordnung in Widerſpruch fteben, in Kraft. 

Porsdan, den 22. April 1887. 

Dir Regierungs-Präſident. 

Aueſpielung ven Muñtinſtrumenten ı. 
98. Ter Herr Minifter dis Innern bar dem Comité 
für die Beranftaltung einer Yotterie zur Gründung 
eines Unserftügungsionds für Militair- Mufifer unterm 
28. Mai d. 3. die Erlaubniß ertheilt, in dieſem Jahre 
eine Ausſpielung von Mufifinfrumenten und anderen 
Gegenftänden, zu welcher 12000 Yoofe a 1 Mark aus- 
gegeben werden Dürfen, zu veranftalten und die bes 
treffenden Looſe im ganzen Bereihe der Monarchie zu 
vertreiben. 

Potsdam, den 10. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Verichtiguug eineg Oeifnungsaeit der Bifenkahndrehbrüde über die 
sel bei Petsdam. 
99. Nah einer Berichtigung des Königlichen Eifen- 
bahn⸗Betriebsamtes wird dic Eifinbahn=Drebbrüde über 
die Havel bei Porsdam nicht wir in der Amtsblatte- 
Bekanntmachung vom 28, Mai d. J. Seite 211 an- 
gegeben, von 3°8 bis 311 Nachm. jondern von 3°8 big 





Der auf ten Flößen vorhandene Abraum darf|321 Nachm. offen gehalten werben, was hierdurch zur 


Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Porsdam, den 11. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Conceſſien zum Geſchaͤftebetriebe im Königreich Preußen für bie 
zu Liverpeol Demictlirte Transport = Verficherungs - Belellichaft 
Inte’ nati nal Marine Ins rance Company Limited. 


100. In der Beilage dieſes Amtsblatts-Stücks bes 
findet fih ein Abdrud der der Transport-Berficherungs- 
Geſellſchaft International Marine Insurance Company 
Limited zu Liverpool vom Herrn Minifter für Handel 
und Gewerbe ertbeilten Conceſſion und des Statuten- 
Auszuges genannter Gefellichaft, worauf hierdurd auf: 
merkſam gemacht wird. 

Potsdam, den 13. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Conceſſien zum Gejchäftsbetriebe im Koͤnigreich Preußen für die 
zu Liverpoel domicilirte Transport = Verficherungs = Bejellichaft 
Union Marine Insurance Company Limited. 

101. In der Beilage dieſes Amtsblatts⸗Stücks be⸗ 
findet fid) cin Abdruck der der Transport-Verſicherungs⸗ 
Gefelficyaft Union Marine Insurance Company Limited 
zu Liverpool von dem Herrn Minifter für Handel und 
Gewerbe ertheilten Conceſſion und des Statutenaus⸗ 
zuges genannter Gejelfichaft, worauf hierdurch aufmerf- 

ſam gemadt wird. 

Porsdam, den 13. Juni 1887. 

Dir Rigierungs-Prafident. 

Die Einrichtung einer ärztlihen Etandes: Vertretung betreffent. 
102. Durd Allerhöchfte Verordnung vom 25. v. M., 
betreffend Die Einrichtung einer ärztlichen Standesver- 
tretung (Gefeg-Sammlung Seite 169 ff.) iſt die 
Bildung von Aerztefammern angeordnet und bezüglich 
ver Wahl der Mitglieder derfelben inöbefondere $ol- 
gendes beftimmt worden: 

8 4. Die Mitglieder der Aerztekammern werden 
gewählt. Die Wuhl erfolgt innerhalb dis Bezirks der 
Kammer getrennt nah Regierungsbezirfen (Wahlbezirken). 
Der Stadtkreis Berlin bilder einen eigenen Wahlbezirk. 

Wahlbercchtigt und wählbar find Diejenigen Aerzte, 
welche innerhalb des Wahlbezirfs ihren Wohnfig haben, 
Angehörige des Deutſchen Reiche find und ſich im Beſitze 
dir bürgerfichen Ehrenrechte befinden. 

Das Wahlrecht und die Wählbarkeit gehen verloren, 
ſobald eins dieſer Erforderniſſe bei dem bie dahin 
MWapfbercchtigten nicht mehr zutrifft. Sie ruhen während 
ber Dauer eines Konkurſes, während der Dauer dee 
Verfahrens auf Zurüdnahme der ärztlichen Approbation 
und während der Dauer einer gerichtlichen Unterſuchung, 
wenn diefelbe wegen Verbrechen oder wegen ſolcher Ver⸗ 
geben, welche den Verluſt der bürgerlichen Ehrenredhte 
nad fi) ziehen müſſen oder können, eingeleitet, ober 
wenn die gerichtliche Haft verfügt ift. 

56. Die Wahlen finden alle drei Jahre im 
November ftatt. Der dreijährige Zeitraum, für welchen 
die Mitglieder gewählt werden, beginnt mit dem Ans 
fang des nächſtfolgenden Jahres. 

Bor jeder Wahr ift für jeden Wahlbezirf, das erfte 
Mal von dem Regierungspräfidenten, in fünftigen 
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Fällen von dem Vorſtande der Aerztekammer cine Lifte 
der Wahlberechtigten aufzuflellen. Dieſelbe iſt in jedem 
Kreife (Oberaitsbezirke) im Laufe des der Wahl vor- 
ergebenden Monats Juni vierzehn Tage öffentlich aus- 
zulegen, nachdem bie Zeit und der Ort der Auslegung 
vorber_ öffentlich befannt gemacht find. 

Einwendungen gegen bie Lifte find unter Beifü— 
gung ber erforderlichen Befcheinigungen innerhalb vier⸗ 
schn Tagen nad becndigter Auslegung der Life bei 
dem Borflande der Arrztefammer — das erfle Mal 
bei dem Regierung = Präfidenten anzubringen. 
Grgen dic hierauf ergebende Entſcheidung finder in— 
nerhalb vierzehn Tagen Beſchwerde an den Oberpräs 
fidenten flat, welcher endgültig entſcheidet. 

Vorſtehendes wird hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 7. Juni 1887. 

Der Regicrungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 


* 

Auf Grund der vorftehenden Beftimmungen im $ 6 
Abſatz I bringe ih bierdurd im Auftrage des Herrn 
Dber-Präfitensen ber Provinz Brandenburg zur Kennt 
niß der Aerzte des Stadikreiſes Berlin, daß die Lifte 
der Wahlberchtigten in der Regiſtratur TA. des Polizei⸗ 
Praͤſidiums am Molkenmarkt Nr. 1, Erdgeſchoß, Zimmer 
Nr. 56, während der Dienfiftunden Vormittags von 
9 Uhr ab bis 4 Uhr Nachmittags in ben Tagen vom 
17. bis 30. Juni d. 3. in Gcmäßpeit des 8 6 Abjag 2 
zur Einfiht ausliegen wird. Einwendungen gegen die 
Lifte find in Oxmäßpeit des 8 6 Abjag 3 innerhalb 
14 Tagen nad beendeter Austegung bei mir anzubringen. 

Berlin, den 7. Juni 1887, 

Der Polizei-Präftdent. 


Bekanntmachungen ber Bezirksausſchüſſe. 
Die Gelattung ven Verarbeiten für vie Verlegung der Berlin 
Stettiner Eiienbahn zwildhen Berlin und Panfem fonie für die 
Heritellung des 3. und 4. Geleiſes auf der Verliner Ringbahn 
iwiſchen der Landeberger Allee nnd vem Vahnhef Wedding betr. 
1a. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom 31. Mai d. J. die Königliche 
Eifenbapn- Direktion zu Berlin mit Anfertigung der 
ſpeziellen Vorarbeiten für die Verlegung ber Berlin- 
Stettiner Eifenbahn zwiſchen Berlin und Pankow ſowie 
für die Herſtellung des 3. und 4. Geleiſes auf der 
Berliner Ringbahn zwiſchen der Landsberger Allee und 
dem Bahnhof Wedding beauftragt. 

Auf Grund des $ 5 des Enteignungsgefcges vom 
11. Juni 1874 und des 6 150 des Gefeges über die 
Zuftändigfeit der Verwaltungs: und Berwaltungsgerichter 
bepörden vom 1. Auguft 1 wird demgemãß hierdurch 
angeordnet, daß dir betheiligten Grundeigenihümer den 
mit der Vornabme jener Vorarbeiten beauftragten Be— 
amten, ſowie deren Gehülfen und Arbeitern jowohl den 
Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als aud die 
Verrichtung fämmtlicer zur Erledigung ihres Auftrages 
erforderlichen Arbeiten zu geftatten haben. 

Es muß jebod von jeder Vorarbeit unter Bezeich⸗ 
nung der Zeit und der Stelle, wo fic fattfinden ſoil, 





minbeftens zwei Tage zuvor ber Vorſtand bes betreffen» 
ben Gemeinde⸗ oder Gutsbezirks in Kenntniß gelegt 
werben, welcher davon bie betheiligten Grum 
ſpeziell oder in ortsublicher Weiſe generell weiter zu 
benachrichtigen hat. 

Der den Grunbbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichkeiten feber Art ſowie 
das Fällen von Bamen if nur mit befondeter dies⸗ 
feitiger Genehmigung zulaͤſſig. 

Potsdam, den 9. Juni 1887. I 

Namens des Bezirks⸗Ausſchufſes: Der Vorfitzende. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Voltzei-Pränbiume iu Bezlii, 
Berliner and Gharlottenburger Preife pro Mai 1887. 

92. A. Engrod-Matitpreife 

im Monatsdurdfänitt. 
für 100 Klgr. ® ge 18 Mark 15 M. 
ir Igr. Weizen (gut ai hr 
a do. (mittel) 17 = 3 = 
—U do. ring) 16 = 54 = 
= = = Roggen (gut) 1-8 = 
a do. (mittel) 12 = 583 = 
e 8: 8 do. (gering) 12 = 38 = 
= =: = Gere (gut) 18 » 12 = 
⸗ 5 do. (mittel) 14 » 95 = 
» 82 « do, jering) 1:38 = 
*» = = Hafer (gut) 3 = — + 
a do. (mittel) 1 = 46 = 
ee: 0 8 do. ring) 9 = 91 = 
» =: = Erben (gm) 19 = 29 = 
a to. (mitte 11 = 37 = 
Dr ri Fr gering) 1 s 8 
Ricqhiftroh 
— u 3 = 54 » 

B. Detail-Marktpreife 

im Monatsburdfgnitt. 

1) In Berlin. 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 25 Mark — M., 
= 2 = Speifebohnen (weiße) 3 - 22 = 
= = =  infen 5 = — =» 
» : = Kartoffeln 4 = 66 = 
= 1 Klgr. Rindfleifh v d. Keule 1» 2 = 
1 = = (Qauhfleiih) 1» — - 
»4 = Schweincfleiih 1»: 20» 
4 = alte 1»: 83. 
= 4 = Hammelfeiih 1-0, 
= 1 = Spre (geräudert) 1. 3 = 
= 4 =  Epbutter 2»: #0 =» 
» 60 Stüd Eier 2» 51 =» 

2) In Charfottenburg 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 27 Mark SO Pf., 
= 2 = GSpeifehohnen (weiße) 27° = 50 = 
= 2 = Pinfen 353 » 8 = 
== = Kartoffeln J 3 =: 8 = 
= 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 10 > 
ie = Bill) — =D + 
= 4 = Schmweinefleifch 1:90.» 


Peg 
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für 1 Klgr. Kalbfleiſch 1 Mart — MH 
= 1 = SHammelfleih 1 =: — ⸗ 
- 1 = Sped (geräudert) 1 = 30 - 
= 1 = futter 2 =: 80 - 
= 60 Stüf Eier 2 - 53 > 


C. Ladenpreife in den lebten Tagen 
des Monats Mai 1887: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 30 Pf., 
- 1 = NRoggenmeht Ne 1 26 = 
= 1 = Oerflengraupe 44 = 
=» 1 = Gerfiengrüge 40 = 
:» 1 = Buchwerizengrüge 45 ⸗ 
21 ⸗ i ce 45 = 
= 1 = Heis (Java) 5 ⸗ 
e 1 = JavasKaffee (mittler) 2 Marf 455 ⸗ 
-1 = ⸗ (ge in 

gebr. Bohnen 3 ⸗38 - 
1 : Sprifefalz 20 = 
- 1 = CSchmeineichmalz (hiefigee) 1 = 30 = 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Rigr. Weizenmehl N@ 1 50 Pf., 
= 1 s Roggenmeht N 1 40 = 
:1 = Gerflengraupe 50 = 
«= 1 = erftengräge 50 ⸗ 
s 1 = Btichmeizengrüge 50 = 
:1 = Hirſe 50 = 
«1 = Reis (Java) 50 = 
«1 =  Tavasflaffee (mittler) 2 Marf 20 = 
:-1 : ⸗ (get in 

ehr. Bohnen 3 =: % = 
212 Shpmelnelämatg(hifges) 1 + 60 > 
⸗ ⸗ weineſchmalz (hieſiges ⸗ ⸗ 

Berlin, ven B. Juni 1837. ß 


Königl. Polizei-⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Mofidiseftion zu Berlin. 

Ginrichtung einer Telegrarhenanftalt bei dem Poftamt Nr. 7 
(Derotheenftraße) in Berlin. 

Al. Bei dem Poſtamt Nr. 7 (Dorotheenftraße) in 
Berlin wird am 18. Juni eine Telegrapbenbetrichgftelfe 

eröffnet werben. 
Die Dienfiflunden für den Verkehr mit den Publi- 
fum werden wie folgt feftgefegt: 
A. an Werktagen: - 
von 7 (im Winterhalbjahr von 8) Uhr Vormittags 


bie 9 uß Nachmittags; 
an eiertagen: 


Sonn; und 
yon 7 (im Winterhalkjahr von 8) bis 9 Uhr Bormit- 
tage, von 12 bie 1 Uhr Nachmittage und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags. 

Berlin C., den 13. Juni 1887. 

Der Kaiferl. Ober-Poflbirektor. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Boft:Direktion zu Potsdam. 

42 Anträge auf Fernſprechanlagen. 


.| Stadt: Fernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, 


Cöpenick, Eteglig, Groß⸗Lichterfelde, Wannfee, Grünau 
mar) und Qubmwigsfelbe, melde fämmtlih mit dem 

erliner Fernfprechneß verbunden find, iſt es 
nothwendig, Die Anzahl der neuen Anſchlüſſe, ſowie bie 
Lage der Gebäude, in melden Berniprechftellen einge: 
richtet werben follen, im Borand zu fennen. 

Diefenigen Perjonen, welche den Anſchluß an eine 
ber genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wünſchen, 
wollen ihre ſchriftlichen Anmeldungen fpäteftens 
bis zum 1. Juli mir zugehen faffen. Berjpätet ange- 
meldete Anfchlüffe können nur ausnahmsweiſe unter ganz 
dringenden Verhältniſſen berüdfichtigt werben. Die ein- 
ſchlaͤgigen Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Poftanftalten in den bezeichneten Orten mitgetheilt. 

Potsdam, den 24. Mai 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Brovinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Gntlaflungs : Prüfung im Königl. Schullehter: Seminar zu Kyriß. 
12. Die Entlaffungs-Prüfung im Königl. Schullehrer- 
Seminar p Kyritz wird vom 22. bis 28. Sep⸗ 
tember d. J. abgehalten werden. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamts⸗ 
Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen find bie 
zum 25. Auguft d. J. an ung einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) der Geburisſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegele 
berechtigten Arztes über normalen Gefundheitszuftand, 
4) ein amtliches Führungsatteftl, 5) eine Probefchrift mit 
deutschen und Tateinifchen Lettern und 6) eine Probe- 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung Fein ablehnender 
Beicheid, jo Haben fih die betreffenden Sculamts 
Alpiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminar-Direktor um 5 br Nachmittags vor: 

zuftellen. Berlin, den 26. Mai 1887. 

Königl. Provinzial: chul-Colfegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Verleoſung von Schulbverichreibungen der vierprogentigen 
Stuatsanleihe von 1868A 
N. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 13. Berloofung von Schuldver⸗ 
ſchreibungen der virrprogentigen Staatsanleihe von 
1868 A. find die in der Anlage verzeichneten Nummern 

gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Auffor- 
derung. gefündigt, die in ben audgelooften Nummern ver: 
fchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1888 ab 
gegen Duittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen 
und der dazu gehörigen Anmeifungen zur Abhebung der 
Zingfcheinreihe VI. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
faffe hierſelbſt, Tanbenftraße Nr. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn und 


Für die im nächften Bauabjähnitte vom Iflen| Feſttage und ver letzten drei Gefchäftstage jeden 


Auguſt d. 3. ab auszuführenden Ertweiterungen der | Monate. 
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Die Einlöjung geſchiebt auch kei den Regierung: [fir 


Hauptfajfen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfafie. 
Zu dieſem Zwecke fünnen die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinsjbeinanweifungen einer dieſer Kaſſen ſchon 
vom |. Dezember d. J. ab eingereicht werben, weiche 
ſie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vor— 
zulegen bat und nach erfolgter Feſiſtellung die Aus— 
zahlung vom 1. Januar 1888 ab bewirkt. Mit dem 
1. Januar 1888 bört die Verzinfung der 
verlonften Schuldverfchreibungen auf. Zu- 
glei) werden Die bereite früber ausgelooſten, auf ter 
Anlage verzeichneten, noch rüdjrindigen Schuldver 
ſchreibungen wicterboft und mit dem Bemerken auf. 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgebört bat. 

Die Etantsfhulten-Tilgungsfaffe kann fib in 
einen Schriftwechſel mit den Inbabern der Schuldver- 
ſchreibungen über die Zablungeleiftung nicht cinlajfen. 

Formulare zu den Quiltungen werten ven den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. Juni 1887. 

Hauptverwaltung Der Staatoſchulden. 
Die Cinleſung ver am 1. Juli d. I. falligen Bineicheine 
Preußiſcher Staateſchulden betreffend. 

3. Die am 1. Juli 1887 fälligen Zinsfcheine 
ver Preußifchen Staatsfchulden werden bei ber 
Stantejhulden= Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie bei 
den früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen 
und Reichsbankanſtalten vom 24. d. . ab in den 
gewöbnlichen Geſchäftsſtunden eingelöſt. 











Die Zineſcheine find, nah den einzelnen Schuld⸗hi 


gattungen und Werthabſchnitien grordnet, din Ein- 
löfungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für ivden Wertb- 
abſchnitt angicht, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 4. Juli fälligen Zinjen 
für bie in das Stantsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zufendung dicſer 
Zinfen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reiyebanf-Girofonten dir Empfangsberechtigten zwiſchen 
tım 17. Juni und 8. Juli erfolgiz die Baar: 
Kems abır bei der Staatsfchulden:Tilgungs: 

affe am_17. Juni, bei den Negierungs: 
Hauptkaſſen am 24. Juni und kei den mit der 
Annahme direkter Stantofteuern außerhalb Berlins 
betrauten Kaſſen am 1. Juli beginnt. 

Die Staatoſchulden-Tilgungstaſſe ift für Die 
Zinszablungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausihluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am 
Icgten Monatstage aber von 11 bis 1 Ubr geöffnet. 

Die Inhaber Preußifcher Aprozentiger 
und De prozentiger Konfols machen wir 
auf die durch uns veröffentlichten Amt⸗ 
lichen Nachrichten über das Preufifche 
Staatöfchuldbuch, Zweite Ausgabe” auf: 
merkfam, welche durch jede Buchhandlung 








r 410 Pfennig oder vou dem Verleger 
3. Guttentag (D. Collin) in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig franto zu 
beziehen find. 

Berlin, den 4. Juni 1887. 

Hauptverwaltung der Staateſchulden. 

®efanntmachungen 
der König. Kontrolle der Staatspapiere. 

ufgebet von Schultverfhreibungen. 
16. In Gemäßheit dis 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(2. ©. 281) und dis 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (6.3. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Konſumverein zu Unterwellenborn, im Herzogs 
thum Zadjen : Meiningen, bie Schuldverſchreibungen 
der Preußiſchen konſolidirien A %oigen Staatsanleihe 
lit. D. A 77863 und 77864 über je 500 M. angeblich 
abpanden gefommen find. Es werden Diejenigen, 
welche ſich im Beſitze Diefer Urfunden befinden, auf 
gefordert, Dies ber unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
Papiere oder der Preußiſchen Boden-Krebit-Aktien-Banf 
bier, Hinter der farholifhen Kirhe Nr. 2, anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 6. Juni 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg. 

Beforderung von Welljendungen nad Berlin. 

Für den diesjährigen, in der Zeit vom 20, bie 
Juni d. 3. auf dem Cagerbofe (dem kin Bich- 
x) der Berliner Lagerhof-Ation-Gehilfihatt in Berlin 
ftattfindenden Wollmarkt übernehmen wir die Beförder 
rung der auf unjerer Bahnftrede in Berlin eintreffenden, 
für den Markt beſtimmten Wolljentungen nah dem 
Lagerhof bei Geſundbrunnen mittelft der Verbindungs⸗ 
babn und des Geleisanſchluſſes der Lagerhof⸗Altien⸗ 
Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 

Die Frachibriefe müſſen die Adrejfe: „An bie 
Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft in Berlin” tragen 
und, aud wenn Die zer tarifmaͤßig ald Wagen⸗ 
ladung bebandelt wird, dic Bezeichnung ber einzelnen 
Ballon nad ZJeichen und Nummer (inſoweit angängig, 
auch nad Brutto⸗Gewicht) enthalten. 

Dieſe näbere Bezeichnung der Ballen kann auch 
auf einem beſonderen dem Frachtbriefe anzuheftenden oder 
anzuklebenden Blatte bewirkt werden. 

Der Rückrausport bezw. die Ueberführung der zum 
Export beſtimmten Wolle Andet nur bann auf dem 
Schienenwege ſtati, wenn bie Lagerhof-Akticn-Grfell- 
ſchaft im Fradhtbriche als Verfenderin bezeichnet if. 

Die Verſendung vom Yagerhofe in Frankofracht 
und die Auflegung von Nachnahme ift ausgeſchloſſen. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenten 
Sendungen cine andere Adreffe als die ber Lagerbof⸗ 
Arien rteitichaft, fo bleibt 16 den Adreffaten überlaffen, 
nad) Vereinbarung mit ber genannten Geſellſchaft Die 
Weiterbeförderung und Aushäudigung ber Sendungen 
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an biefelbe bei unſerer dortigen Gütererpedition, an|brunnen werden außer den tarifmäßigen Gebühren bie 
welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, zu bezw. ab Ntorbbabndef A Marf pro Adhfe und zwar 
beantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn 3 Marf als Gebühr für die Benutzung des Anſchluß⸗ 
dem Antrage entfprocden werben fann, mit der Ber |geleifes a Conto Lagerhof-Aftien-Srjelfichaft und 1 Marf 


bindungsbabn zur Weiterbeförderung gelangen. als Transporigebühr für Rechnung der ar nbungöbapn 
Für die Beförderung der Sındungen zwiſchen dem | erhoben. Bromberg, den 3. Juni 188 
Berliner Nordbabnhof und dem Lagerbof bei Gefund- Königl. — Direktion. 


Bekanntmachung des Landes-Direktors der Provinz Brandenburg. 
Ueberſicht von dem Zuſtande der Brandenburgſchen Wittwen- und Wnifen- Verfergungsanitalt für 1886 
3. Die Brandenburgſche Wittwen- und Waiſen-Verſorgungsanſtalt dat 1 in dem ' Rechnungsjabee 1886/87 


an Wittwen- und Waifengelpbeiträgen . . 7439842 M. 
und an Zinfen von den Befländen des faufenden Fonds rn en 1085, ‚ii = 
aufammen = = 73183. 63 M 
vereinnahmt und an Wittwen⸗ und Waifengeldern gezahlt . . 11622,86 
jo daß ale Ueberſchuß 2000. 69860,77 Hr 
dem „Eiſernen Fonds“ zu überweiſen waren. 
Diejer betrug am 31. März 1886 . .4 474453,78 ⸗ 
und vereinnahmte im —** 1880/87 
an Zinien . . .... 717041,09 = 
an Einfaufsgeld . . en 75775 ⸗ 
an nacherhobenen Beiträgen (abzüglich 87, cI M. zurückgezahlte Beiträge) F 393.22 — 
und erreichte ſomit am 31. März 1887 eine Höpe von . . 301336 31 M. 


Die Vermehrung des Fonds im Rechnungsjahre 1886/87 ſtellt fü ic) darnadı auf 89772, 33 M. 
Deransgadt fi find für den Anfauf von Wertbpapieren und zwar: 
M. 4% Preuß. confolidirte Staatsanleibe Cavon 400000 M. in das 


zgeehyudruch eingetragen) .. ."... 413836,50 M. 
b. 1650 4% landſchaftliche Eentral⸗Pfandbriefe en 1680,60 = 
c. 90400 M. 37% % landſchaftliche Sentral-Pfandbricfe . . . . . 90709,40 
zujammen — 506226,50 
jo daß cin inzwiſchen belegter Baarbeſtand verblieb von .. 57999, 81 Hr. 


Died wird gemäß 6 27 N Reglements der Anſtalt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 8. Juni 1887. 
Der odirelior der Provinz Brandenburg von Levetzow. 


———— — — ——— —— — —— — ——— — —— — —— — —— — —— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. Heydänichen: 
Verleoſung Schleſiſcher Pfaudbriefe Lit. B. Me AAB49 | a 500 Thlr. 
In der AU. Berloofung von N? 64403 à 100 Thlr. 
Schlefifshen Vrandbriefen Lit. * Poln. Krawarn und Mackau: 
find nachbezeichnete Stücke age en ee zwar: N 41145 41151 41152 a 1000 Thlr. 
Eantersdorf un Neudorf N 45069 45086 à 500 Thlr. 
N? 62455 6245 @ien (er Ei N 51976 52022 52032 52034 52038 52054 
a 200 Thlr. 
N? 40051 40052 : a 1000 Thlr. Ne 64800 64842 64847 a 100 Thlr. 
„N? 49173 à 200 Thir. Ob. und Rd. Miechowig: 
Mai. u. @rbl. Serrfch. Fürftenftein: N? 44796 44820 ı 500 Thfr. 
NE 44355 a 500 Thlr. N? 51577 51581 51646 51651 à 200 Tpfr. 
N? 50770 50759 50783 50806 50832 50845 N 64282 64293 64334 64342 64370 64372 
50858 à 200 Thlr. 64397 à 100 Thir. 
N 03347 63348 63351 63367 63376 63402 Pogarell und Altzenau: 
63438 à 100 Thlr. NE 43607 43619 a 500 Thlr. 
„NE 79272 a 50 Thir. N? 49993 50011 50050 a 200 Thlr. 
Giedmannsdorf ec. p. und Jentſch: NY 62330 62355 62368 à 100 Thlr. 
N? 41347 41350 a 1000 Thfr. Med. Ser. Natibor: 
N 45492 ı 500 Thir. N# 41175 41183 41201 41213 & 1000 Thfr. 


A? 52639 & 200 Thlr. N 45108 45147 45196 45217 45263 
AR 65551 65556 3 100 Tyir. a 500 Tptr. 
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N 52103 52116 52180 52221 52232 52238 
52246 52248 52261 52280 52283 ü 200 Tpfr. 
“Nr 64588 064949 64967 64982 64998 65020 
65023 65055 65098 65115 & 100 Tor. 
Ndr. Schönau: 
N? 49290 a 200 Tpir. 
N ei h 100 Thir. 
Schreibendorf: 
N as ee a 100 Tor. 
Serrfch. Gr. Stein ꝛe. 
A 40392 a 1000 Thir. 
A 43837 43900 44381 und 44389 a 500 Tblr. 


AN? 50349 50376 50447 50452 50904 
* 200 Tr. 

N? 62777 62867 62921 03515 & 100 Thfr. 

Diefe Pfandbriefe im Orfammtbetrage von 


33050 Thalern oder 99150 Mark werden ihren In— 
habern mit dem Bemerken gefündigt, daß die Aus— 
zablung des Nennwertbs derſciben vom 2. Januar 
1888 ab kei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe bier- 
ſelbſt gegen Rückgabe der gefündigten Stüde nebſt den 
dazu tigen Zinsfheinen Eer. XL WW 5 bis 10 
erfolgen wird und bie weitere Verzinſung der gezogenen 
Pfandbriefe vom genannten Termine ab aufhört. 
Breslau, den 6. Juni 1887. 
Rönigl. KrediteInftitut für Schleſien. 


Berfonal:Ehronik, 

Des Königs Majeftät gaben durch den Allerhöchften 
Erlaß vom 18. Mai d. J. dem Bürgermeiſter Fritſche 
in Charlottenburg den Titel als „Ober-Bürgermeifler” 
zu — gerubt. 

Im Kreiſe Weſthavelland find an Stelle des Holz⸗ 
händlers Witte zu Premnitz, welcher den Bezirk ver⸗ 
iaſſen bat, der Ziegeleibefiger Ziem zu Moegelin zum 
Amtsvorficher des Beziris X. Premnig, fowie ferner |R 
der Adminiſtrator Tehnom zu Mötblow zum Amts⸗ 
vorficher-Stelfvertreter im Bezirk VII. Liepe ernannt 
worden. 

Im Kreije Oberbarnim ift wegen des bevorfteben- 
den Ablaufs feiner bisherigen Dienftzeit der Gutsbeſitzer 
Kraufe zu Alt-Gaul von Neuem zun Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Bezirk XXI. Alt-Rauft ernannt 
worden. 

Der Bürgermeiſter Dörfel in Pritzwalk iſt vom 
1. Juli d. J. ab zum Amtsanwalt bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

7 Korfifefretair Publicatus in Templin ift 
zum Stellvertreter des Amtsanmwalts bei dem Königi. 
Amtsgericht daſelbſi ernannt worden. 

Der bisherige Kammergericptö-Referendar Reh⸗ 
feld iR zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Die Förfierfielle Hohenbruch zu Döringsbrüd in 
der Oberförfterei Neuholland if vom 1. Juli d. I. ab 
dem Förfter Baſt zu Neu-Blicnide, Oberförſterei Neu— 
Glienide, übertragen worden. 

Die Förſterſielle Neuendorf in der Oberfoörſterei 
Gummersdorf if vom 1. Auguſt d. I. ab dem ee 





Jaeckel zu Gunersdorf, Oberförfterei gleichen Namens, 
übertragen worden. 

Der verſorgungsberrchtigte Vice⸗ Feldwebel, Fork- 
aufſeher Mogwitz in der Oberförſterei Pechteich iR 
zum Königlichen Förſter ernannt und demſeiben die neu 
errichtete Förſterſtelle Eichhorſi, in der Oberfoͤrſterei 
Pechtrich, vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Der werforgungebereihrigte deldwebel, Zorfauffeher 
Hermann Hofimann zu Dagow in der Oberförfterei 
Menz ift zum Königlichen Förſter ernannt und dem⸗ 
felben Die Förſterſtelle Nen-Glienide, in der Ober 
jörſterei Nen-Ölienide, vom 1. Juli d. 3. ab übertragen 
worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Hoben-Eargig, Diözefe 
Kricdeberg N.-M., Auguft Wilhelm Ferdinand Herman 
Yangenmayr ift zum Pfarrer der Parodie Gräben- 
dori, Diözeje Königs-Wuſierbauſen, beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Paul Karl Ernf 
Sprodboff ift zum Pfarrer der Parodie Franfenförbe, 
Diögefe Luckenwaide, beſtellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat fichende Pfarrfelle 
zu Nrubolland, Diögefe Zehdenick, iſt erledigt und foll 
baltmöglichft wiederbefigt werden. 

Der Schulamtskaudidat Dr. Knuth if ald ordent- 
licher Lebrer an dem Progpmnafium in Steglitz an⸗ 
geſtellt worden. 

Der Elementarlebrer Rer if als Vorjchullehrer 
an dem Königlichen Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſtum zu 
Cottbus angeftcllt worden. 


Bafant werden Ende September d. J. folgende 
Schulſtellen: die Yehrer-, Organiften und —— 
zu Kriele, Infpeftion Ratbenom, Privat: —X die 
Lehrer⸗ und Kůſterſtelle zu Dranſe, Inſpeition Witiſtoch 

Koͤniglichen Patronate, die Pehrer- und lie zu 


Dabergog, Inipeftion Neu- urn, Köni; 

nate, die Lehrer⸗ und Küſterſtelle Fan — 
ewen Koͤniglichen —— die 78. 
niften* und Küfterftelle zu Görne Infpeftion, 
Privat-Patronats, bie Veprer, Draganifen- " 

fielle zu Wubfi, Infpeftion mann u Rn 
Privar-Patronate. 


Bei der Königlichen Miniſterial- Militair⸗ und 
Bau⸗Commiſſion zu Berlin find: 
überwiefen: ver Regierungs-Affeffor Braune von 
der Königlichen Regierung zu Frauffurt a. D, 
verſetzt: der Regierungs-Sehrtair Meier Yon ber 
Königligen Direktion für die Berwaltung der "direfe 
ten Steuern zu Berlin au die Minikerial- Milir 
tair- und Bau⸗Commijſion, 
penflonist: die Regierunge-Schrtaire Brandt und 
chnaſe, 
ernannt: zum expedirenden Selxetair und Kallalator: 
die Fisherigen Sehretariags-Affihengen Siegert und 
—ãe bi Bursau-Diätare Droef 
angeftellt: die bisherigen Burcau⸗ te Droeſe 
und Gudlat als Schretariats-Hjpficnten, 
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ber bisherige Schleufengehilfe Riep als Schleujen- beögleihen der Gendarm Auguft Belfing als 
meifter, Schleujengebilfe, 
angenommen: der Oberfeuerwerfer Emil Roſen- verſtorben: ift der Brüdenaufzicher Edardt, 
feldt zur probeweifen Beichäftigung im Bureau: | ausgefchieden : der Schleuſengehülfe Weber, 
bienft, der Bote und Aftenhefter Stephan zur probe: |entlaffen: der Schleufenmeifter Schmidt im Disci- 
weiſen Beihäftigung als Bauaufſeher, plinarwege. 
Ausweeiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 








— ree — — 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

- ——— a > [4 * des 

= ber ‚welche die Ausweilung | 9, sweifungs- 
gs⸗ 

* des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Befchluffes. 

1. | 4. 5. . 6, 





a. Anf Grund des 6 39 des Strafgejegbudß: 
1] Johann Eifner, |geboren am 23. Juni ſchwerer Diebſtahl (1/2Königlich Bayeriſches 11. März 
ehemals Dienftfnecht, | 1858 zu Aign, Bezirk) Jahre Zuchthaus laut,/ Bezirksamt Ansbach, 1887. 
jest Schuhmader, | Rohrbad, Oberöfter-| Erfenntniß vom 24ften 
veih, ortsangehörig Oftober 1885), 


ebendaſelbſt 
2) Eduard Kneifel, geboren am 14. März Diebſtahl im KRüdfallel Königlich Preußiſcher/ 16. Februar 
Webergejelle, 1865 zu Grädig, Be] (2 Fahre Zuchthaus aut Regierungspräfident 1887. 


zirk Freimaldau, Oe⸗ Erfenntnigvomi1. Mail zu Oppeln, 
ſterreichiſch⸗Schleſien, 1885), Randftreichen und 
ortsangehörig ebendaſ., Betteln, 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Joſef Rautb, geboren am 31. Dezem-Widerſetzung, BeleidigunglKöniglid Württem- 26 gefrit 


Steinhauer, ber 1852 zu Mals, und Betteln im wieder] bergifche Kreisregie— 

Bezirk Meran, Tirol, holten Rüdfalle, rung zu Reutlingen, 

ortsangehörig ebendaſ., 

2 Louis Eugen geboren am 10. Zufikandftreichen, Kaiferliher Bezirfö-] 19. Aprif 
Großjean, 1859 zu Bejancon, Präfidentzu Colmar.) 1887. 
Sabrifarbeiter, Franfreid,  ortsange- 

| börig ebendafelbft, 

3 Kaver Felir, geboren am 2. Aprililandftreichen, Kaiferlicher Bezirks] 21. April 

Schreiner, 1854 zu Zwingen, Präfident zu Colmar) 1887. 


Kant. Bern, Schweiz 
‚ortdangebörig cbenda= 
ſelbſt, 
Gottlieb Friedrich geboren am 15. April desgleichen, derſelbe, 27. April 
Dürig, Buchbinder, / 1869 zu Krauchthal, 1887. 
Kant. Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


> 


jelbft 
5) Johann Welſchry, geboren am 13. März desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfe-] 28. April 
Tagner, 1834 zu Seeberg, Präfident zu Straß⸗1887. 
Kant. Bern, Schweiz, burg, 


ortsangehörig ebenda⸗ 
jelbft, wohnhaft zulegt 


in Straßburg, - .n 
6| Johann Arno, M Jahre, geboren zu desgleichen, Raiſerlicher Bezirfö-] 30. April 
Meller, Stanislau, Kanton Präfident zu Metz, 1887. 
| Aargau, Schweiz, 
7) Karl Raulin, [geboren am 24. Maildesgleichen, - derſelbe, 6. Mai 
Former, 1865 zu Soinville,. 1887. 
Bezirk Haute-Marne, 
Frankreich, 
SAbraham Ben-Yahia, 40 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln und derlelbe, X 


Schuſter, Boͤne, Algier, grober Uniug, 















































F Name er Eiont Alter um! Drimait Behörse, Dasım 

- — — — weiße vie Uneweiiung | q,, ver 

3 ver ausaewicitner Beürafana | keidlehen bat | u: 

’ 2 3 4 ! 5 s 

s Jebarn Trecmer, abenn ım Mai 13 Dietũabi Yantitreihen, Rönızlib Preußiſher 13. Mai 
Seueracielle, su Hacrletori, B, Beiteln unt Belegung Regicrungs praͤſident 1887. 

Hobenelde, Bebmeu, cince falichen Namins, zu Breslau, i 
ortsangebẽrig ebent a· 1 
bit, i 

19 Zeit Scmaczinefo, bern am 22. pri Yantirreiben une Bertein, Röniglih Preupiiber: 26. Apru 

Sieinbautr, 147, erızan, ia zu Regicrungẽevraͤſideni 1887. 
B Temtremfa, Ruflant, zu State, 

11. Jeief Peiruſchka beren am 1». Dir-Bisseln um wicberbolsen.derielbe, desgleichca 
eirustab, jzember 1561 zu Sie Rüchiall, | 
Tricblergeiche, wınfa, Ungarn, orte | 

- angebörig chenbaicibnt, \ 
; mwebnbaft gulegs in i 
Bremerbaven, Bremen, i } 
12. Palıbafar Ebner, geboren am 17. fchruar Yankitreiben und Berteln,;Königlib Baverijches 5. Mai 
Wagnergeſelle, 1539 zu Frinenau, Be⸗ Bejiirtsamt Vilsbie 1887. 
j zirk Salzburg, erısan: ‚ burg, 
! : gebörig zu Ebenau, ! 
ebentafelbit, i n 
13 Julius Paul Eraft geberen am 1. Jun Beiteln im mielerbofren Könıgııb Säditihei 19. Ay 
Huicer, Kellner, : 1870 zu Grün, Fair Rudiall, Kreiebauprmann- 1887. 
\ Aſch, Bobmen, or icajt reipzig. 
: angebörig ebenbaieleil,: j 
ı mwobnbaft zufegt in | 
Hamburg, | 
14° Tbereie Wontrad, ‚geberen am 24. Anti Kantfreichen, Betteln und Großberzoglich Meds 27. Aprıl 
\ unverebelicht, 1654 zu Borcn, Ber Fübrung iaiſch. Ramens, lenburgiſches Mic 1887. 
zirk Neubaue, Aöbmen,. ifterium des Janern 
: ertsangebörig ebenda⸗ u Schwerin, 
! jelbit, 
15; Franz Hammer, geboren am 21. Mai Beteln im wieberboften‘ Cbef der Polizei in] 20. April 
Ciſeleur, 1861 zu Rudolisbeim NRüdiall, ; Hamburg, 1887. 
ı bei Wien, Ichterreid, 
mwobnbaft zuletzt ui 
Hamburg, j 
16; Jeief Helbling, igeberen am 25. De-beegleicen, Kaiſerlicher Bezirke] A. März 
i Santiermer, zember 1535 zu Jona, ı Präfident zu Strafe] 1887. 
Kanton St. Gallen, | burg, 
R Schwein, ortsangebör, 
rig ebendajelbft, 
171 Guftae Jobann geberen am 7. Januar Landftreichen, Kaiſerlicher Bezi— 28. April 
| Berger, Ubrmaber, ı 15601 zu Wifüsburg, Präfident zu@oimar) 1887. 
a mangepärig 
! benbafelbfi, - 
1> Amon Glangmann,56 pe geboren und! desleichen, derſelbe, 30. April 
Tagner, i orıdangebörig gu 1887. 
I Schöpfbeim, Schweiz, 
19 Karl Glajer, ggeboren am *. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Beyirfös| 16. Mai 
Xollieinner, 1869 zu Eicenbei, Yrändene zu Meg, 1887. 








ich, 








& Name und Etand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
wi a der weldhe die Ausweijung Kuswrifunge- 
8 des Ausgewieſenen. Beitrafung. beichlefien bat. Beichlufies. 
1. 2. | 3. A. 5. 6. 
20 Davis Amadei, ‚geboren am 8. Juli.Laundſtreichen, Kaꝛjerlicher Bizirfö-] 17. Mai 
| Arbeiter, 1851 3u Breseellos | Präſident zu Metz, 1887. 
Reggio, Bezirk Parma, 
Italien, | 
21 Adolf Koen, geboren am 4. Juni unterlaſſene Beſchaffung Königlicher Polizei⸗ 21. April 
Schneider, 1843 zu Leenwarden, eines Unterkommens, Präſident zu Berlin, 1887. 
Niederlande, ortsan— 
gehörig zu Amſterdam, 
wohnhaft zuletzt in 
Berlin, 
22 Joſef Klein, geboren am 1. März Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 2. Mai 
Arbeiter, 1850 zu Saubsdorf,) Rüdfall, Regierungspräfident 1887. 
Perf Freiwaldau, zu Oppeln, 


Deflerreih. = Schleften, 
ortsangehörig zu Tbo= 
mastorf, cbendajelbit, 
23; Jobann Nowak, geboren am 16. Mai Beleidigung und Betteln Stadtmagiſtrat 21. März 
Tiſchlergehilfe, 1839 zu Sobeslau, im wiederholten Rück Paſſau, Bayern, 1887. 
Bezirk Tabor, Böb— fall, 
men, ortsangebörig 


ebendaelbft, 
24 Felix Reifinger, 25 Jahre, geboren und. Randftreichen, Königlich Bayeriſches 9. Mai 
Kuticher, ertsangebörig zu Bezirksamt Eogınz 1887. 
Zell, Bezirf Schärding, felden, 
Oeſterreich, 
25] Andreas Sattler, geboren 1851 zu Non-Laudſtreichen u. Gebrauch Königlich Bayeriſches 11. Mai 
Müller, nengrün, Bezirk Brun⸗ eines falſchen Arbeits- Bezirksamt Kirch— 187. 
ned, Tirol, ortsange-| zeugniſſes, beimbolanden, 


— a Schoſſenreuth, 
Tachau, Böhmen, 

W Maria Kriſtan, 134 Kehre, geboren zu Landſtreichen und Ab-Königlich Bayeriſches 12. Mai 
| geb. Proſill, Hptbersried, Bezirkſ weichen von der vor-| Bezirksamt Bilsbi- 1887. 
verwittw. Tagelöbnerin, Schüttenbofen, Böh- gefchriebenen Reiſeroute, burg, 

men, ertsangehörig zu 
“ Schimanan, ebendaf., 
27 Julius Pick, 20 Jahre, geboren und Landſtreichen und Fäl- Großherzoglich Badi- 18. Mai 
Schloſſer, ortsangehörig zu Meſe- ſchung von Legitimar) ſcher Lanbesfommij- 1887. 
ritz, Mähren, tionspapieren, ſär zu Mannheim, 

28 Adolf Ottobar 26 Jahre alt, geboren Randftreihen und Betteln Großherzogl. Diden- 3. Mai 

Altrichter, Former, | zu Znaim, Mähren, im wiederholten Rüd-| burgiſches Staats⸗ 1887. 


ortdangehörig ehenda- fall, minifterium, Depar- 
jelbft, tement bed nern 
" zu Oldenburg, 
29 Judel Theer, geboren 1825 zu Komno,Pandflreichen und Beteln,Kaiferficher Veyirte- 7. Mai 
Handelömann, Rußland, ortsangebö- Präfident zu Colmar, 1887. 
rig ebendafelbft, 
30) Friedrich Albert geboren am 8. Juli Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Johann Grütter, | 1868 zu Schaffhauſen, 
Schmied, Schweiz, ortsangehö⸗ 


rig zu Antwyl, eben— 
ebendaſelbſt, | 
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31 Antoinetie Lewaſt, ca. 65 Jabre als, ge- Yanditreichen, 


ebne Stunt, boren in Spanien, 
324. Marimin Détail, geboren am 9. Mai Yanditreichen und Betteln, derſelbe, 
Arbeiter, . 15 zu Fierrefente, i 
Frankrrich, 
Ib. deſſen Ebefrau Adele, geboren am 25. Juni deogleichen, derſelbe, 
| geborene Yefer, : 1865 zu Verton, Fer, 
gien, 








(Hierzu Zwei Beilagen und Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertiensgebühren betragen für eine einjvaltige Drudzeile 0 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 3, Derrcnet) 


Rebigirt ven der Königlichen Regierung zu Votodam 








! 


Kaiſerlicher Bczirle⸗ 
Prañdent zu Metz, 


20. Mai 
1887. 
dessleichen. 


desgleichen. 





— Potoram Bucoruderei der A. W. Haynlihen Then IE. Hann, Sct-Buctruder). 





1 
&rtra:-Beilage 
zum 24ften Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





I. 
Gonceffion 
zum Geichäftsbetriche im Königreich Preußen für die zu Liverpool 
deniiellirte Transport : Berfiherungs- Sejelliehaft International 
Marine Insurance Company Limited. 

Dir zu Viverpool domicilirten Transport-Berfide- 
ruugs-Geſellſchaft International Marine Insurance 
Company Limit d wird auf Grund der vorgelegten 
Statuten Die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in 
Preußen für die Transportoerfierungsbrande unter 
nacdhftebenden Bedingungen ertbeift: 

1. Jede Veränderung dir Geſellſchafts-Statuten 
ift anzuzeigen und bei Verluft der ertheilten Conceſſion 
ber Genehmigung des Minifters für Handel und Ge— 
werbe zu unterbreiten. 

2. Die Coneiffion, cin von der Landespolizei—⸗ 
behörde (Nr. 5) feſtzuſtellender Auszug dis Statuts 
und etwaige Aenderungen Dis Statuts find in Den 
Amtsblättern derjenigen Bezirke, in welden die Geſell— 
ſchaft durch Agenten Geſchäfte berreiben will, auf Koſten 
der Geſellſchaft zu veröffentlicden. 

3. Die Sefellichaft hat wenigftend in einem der 
Preußiſchen Orte, in weldem fir Geſchäfte betreibe, 
einen dort domicilirenden, zur Haltung eines Gejchäfte- 
lokals verpflichteten Generalbevsllmächtigten zu beſtellen 
und wegen aller aus ihren Geſchäften mit Preußifchen 
Staatsangehörigen entſtehenden VBerbindlichfeiten, je 
nad der Wahl der Berfiherten, entweder bei Dem 
Gerichte jenes Ortes oder im Gerichtsſtande des bie 
Verſicherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 
Die bezügliche Verpflichtung iſt in jede für Preußiſche 
Staatsangeberige auszuſtellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge: 
ſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren mit Einſchluß 
des Obmanns Preußiſche Staatsangebörige ſein. 

4. Alle Verträge mit Preußiſchen Staatsange— 
börigen find von dem Wohnorte des in Preußen be—⸗ 
ſtellten Generalbevollmächtigten oder eines der Preußi- 
ſchen Linteragenten aus abzufchlichen. 

5. Der Königlichen Landespolizeibebörde, in Deren 
Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, iſt in 
den erſten drei Monaten jedes Geſchäftsjahres von dem 
Generalbevollmächtigten außer der General-Bilanz cine 
Epezial-Bilanz der bezüglichen Geſchäfts-Niederlaſſung 
für das verflojfene Jahr einzureichen und in dieſer dag 
in Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum gejondert aufzuführen. Der zuſtändigen Be⸗ 
börde bleibt überlafien, über die Aufftcllung dieſer 
Bilanz befondere Beftimmung zu treffen. Die Beneral- 
Bilanz muß eine Gegenüberftellung fämmtlicher Activa 


Den 17. Juni 1887. 


und ſämmtlicher Paſſiva, letzterer einſchließlich Dee 
Grundkapitals, enthalten, unter den Activen dürfen die 
vorhandenen Effeeten höchſtens zu dem Tageskourſe cr- 
ſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanzaufſtellung 
baben, ſofern dieſer Kours jedoch den Auſchaffungspreis 
überſteigt, höchſtens zu letzterem angeſetzt werden; bloße 
Gründungs- oder Verwaltungskoſten dürfen nicht als 
Activa aufgenommen werden. 

3. Der Generalbevollmächtigte bat ſich zum Vor—⸗ 
theile ſämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in Preußen 
perſönlich oder erforderlichen Falls unter Stellung hin—⸗ 
länglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigkeit 
der eingereichten Bilanz einzuſtehen. 

7. Der Generalbevollmaͤchtigte iſt verpflichtet, die 
yon der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits ausge: 
gangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich bezichenden 
Schriftſtücke, namentlich Infteuftionen, Tarife, Gefchäfts- 
anweiſungen, auf Erfordern des Minifters für Handel 
und Gewoerbe oder der Landespolizeibehörde vorzulegen, 
auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieder— 
laſſung zu gebende jonftige Ausfunft zu beichaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die Conceſſion wird mur für die Transportvers 
fiherungsbrande und aud für dieſe nur auf jo Lange 
ertbeilt, als die Geſellſchaft fi auf den Betrieb dieſer 
Branche beſchränkt. Sollte fie zum Betriebe anderer 
Geſchäftszweige übergeben, jo ift Died zur Kenntniß Dee 
Minifters für Handel und Gewerbe zu bringen und 
die Verlängerung der Coneeſſion nachzuſuchen. 

Letztere kann zu jeder Zeit und obne daß es ber 
Angabe von Gründen brdarf, lediglich nah dem Er- 
meſſen des Minifters für Handel und Gewerbe zurüd- 
genommen und für erlojchen erflärt werden. 

Durd die Conceſſion wird die Befugniß zum Er— 
werbe von Grundſtücken in Preußen nicht ertheilt, 
vielmehr bedarf c8 dazu in jedem einzelnen Kalle 
ber bejonders nachzufuchenden Tandesherrlichen Geneh⸗ 
migung. 

Berlin, den 20. November 1880. 

(LS. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 
(ge3.) Wendt. 





Auszug. 
1. Der Name der Gejellihaft ift: International 
Marine Insurance Company Limited. 
2. Die Zwede, für welche die Geſellſchaft ge— 
gründet ifl, find: — Berfiherungen abzuichließen auf 
Schiffe, Waaren, Kaufmanndgüter, Metallgeld, Gold 


und Silber in Barren und anderes Eigentbum; auf 
Frachten oder Schiffsmietbe, Darleben auf Die Schiffs— 
ladung, Schifs-Pfandbriefe, Proviſionen, Grwinnan- 
theile und andere Verſich rungsobijekte, gleichviel, ob 
den Mitgliedern der Geſellſchaft gebörend oder nicht; 
Verſicherungen abzuſchließen gegen Ser, Aluf- und 
Landgefabr; Die Gewabrung von Darfeben und Vor- 
ſchüſſen an Die Mitglieder der Geſellſchaft odır an 
andere Perſonen n Zinszablung oder Disfent, und 
im Allgemeinen Geſchäfte eines Aſſekuradeurs, Vers 
ſicherers und Verſicherungo-Maklers zu betreiben; der 
artige Geſchäfte im Wege Des Kaufe von Gejellſchaften 
oder Priratperfonen zu erwerben und zu übernebmen; 
Gelder zu bergen oder aufzunehmen mittels Ausgabe 
von Bondo⸗Schuldverſchreibungen, Wechjeln, Permeſſen, 
oder anderartiger Obligationen oder Sicherbeiten ber 
Geſellſchaft auf Hyporbefen oder gegen Verpfändung 
des geſammten oder eines Theiles des Eigentbums der 
Geſellſchaft oder dee mittels Ausſchreibung noch nicht 
zur Einziehung gelangten Aktien-Kapitais derſelben 
oder in ſoich anderer Weiſe, wie die Geſellſchaft für 
angemejjen erachten wird, ferner Neal: oder Perſonal⸗ 
Eigenthum, weldes für Die Zwede der Grſellſchaft 
erforderlich ift, zu kaufen, pachten, mietben, oder auf 
andere Weije zu erwerben, Aftien dieſer Geſellſchaft zu 
kaufen oder anderweitig zu erwerben, zu behalten, wieder 
auszugeben, zu verkaufen oder in anderer Weiſe darüber 
zu verfügen und das gejammte Eigentbum ber Gefell- 
ſchaft oder einen Tbeil deſſelben zu verkaufen, verpachten, 
verpfänden, darüber zu verfügen oder in anderer Weiſe 
damit zu verfahren und ſchließlich Altes zu tbun, was 
zur Erreidung der vorerwäbnten Zwecke beiträgt und 
im Zujammenbang bamit beftcht. 

3. Das in die Regiſter vingetragene Geſchäfts— 
bureau der Geſellſchaft —28 ſich in England. 

Die Haftpflicht der Mitglieder iſt cine bes 

ihränfte. 

5. Das Rapital der Geſellſchaft beträgt 500000 
P und gerbeitt in 50000 Aktion von je 10 Pfund. 


























4. Das Haupt-Geſchäftobureau der Gejellicaft 
wirb eröffnet in Liverpool, Grafſchaft Lancafter, oder 
in einem anderen Orte, wie die Direktoren es für gut 
befinden umd werden bie Geſchäfte der Geſellſchaft eben- 
dafelbft oder am einem anderen Orte oder Orten be— 
trieben, wie die Direktoren es für ratbjam balten werden. 

6. Der Geſellſchaft ſteht es jederzeit frei, das 
Kapital durch Kreirung neuer Aftion zu erböben und 
ten Geſammtbetrag dieſer Erböbung zu beftimmen, 
desgleihen den refpektiven Betrag der Aftien in Die er 
getheift werden ſoll. 

Die Aktien oder irgend cine Klaſſe derjelben, 
gleichviel ob Stammaftien (original) oder ſolche, die 
erft ſpäter kreirt worden, können von Zeit zu Zeit auf 
eine geringere Anzabl Fonfolibirt oder in cine größere 
Anzabl zerfegt werden, oder das Kapital kann auch 
auf Grund folder Beſchlüſſe oder Verfabrungsmeiien 
herabgeſetzt werben, wie dad Geſetz es vorichreibt. 








| 30. Die Generalverſammlungen werben abgehalten 

nicht ſpäter ala am 31. März eines jeden Jahres im 
Hanpeburcau der Geſellſchaft oder an folb anderem 
Orte in England, wie die Direktoren von Zeit zu Zeit 
beftimmen werben. 

45. Div Anzabl der Direftoren, welde die Ges 
ichäfte Der Geſellſchaft fübren, ſoll eine ſolche fein, wie 
fie von den derzeitigen Direktoren als angemeifen ber 
ſtimmt wird, und nicht weniger als 6 und nicht größer 
als 25 ſein. 

65 Wenn die Dirckteren es für nothwendig er⸗ 
achten, ſtebt es ibnen geſetzlich frei, für bejondere Ans 
gelegenbeiten nicht weniger als drei der Direftoren aus 
ibrer Mitte zu einem Ausſchuß zu ernennen und dieſem 
ſolche Befugniſſe zu überrragen, wie fie es für ange 
meſſen und geſetzlich balten. 

69. Wenn fir co für nothwendig (angemeſſen) 
erachten, ſtebt es den Direktoren geſetzlich frei, (in 
irgend welcher Stadt, Ortſchaft, Plag, oder Diftrift in 
Großbritanien ober Jrland, oder in irgend einer ber 
Britiſchen Kolonien) oder in einem der fremden Länder 
je viele Perjonen zu einem Lokal-Ausſchuß oder zu einer 
tgeicäftsteitenden Sub-Dircftion für cine ſolche Stadt, 
Ortſchait, Mag, oder Diftrife) zu ernennen, wie fie es 
für zweckeniſprechend balten. Ein ſolcher Lokal-Ausſchuß 
oder eine ſolche Sub⸗Direktion für die betreffende Stadi, 
Oriſchaft, Platz, oder Diftrife ſtebt unter der Auffichi 
des Direitoriunis und erbält von dieſem bie betreffenden 
Anmeifungen; und ſoll das Dircftorium dem Lokal⸗ 
Ausfhuß und der Sub⸗Direktion ſolche Pflichten (Dienf- 
leiftungen) übertragen, ibnen ſolche Art von Befugniffen 
und Autorität zu ertbeilen und aus dem Fonds oder 
dem Eigentum ber Geſellſchaft für ibre Zeit und Ber 
mühungen ihnen cine ſolche Entſchädigung bewilligen, 
wie die Direktoren es für angemeſſen halten werden 
und wir es ibnen geſetzlich zuflcht. Die Direktoren 
find ferner befugt, ſämmtiiche oder einige dieſer Pokale 
Ausſchũſſe ober Direktionen nad Belieben gänzlich auf- 
zuföjen, oder ſämmtliche oder einige der Mitglieder 
dieſer Lokal-Auoſchüſſe oder Subdircktionen zu entlaflen 
und andere an ibrer Statt und Stelle cinzufegen. 

73. Die Direktoren find ermädtigt, in irgend 
welcher Stadt, Ort, Mag, oder Diftrift &roßbritaniens 
odır Irlands, oder in irgend einer der Britiichen Ko- 
tonien, oder fremden Yänder Agenten für die Geſell⸗ 
ſchaft anzuſtellen und zum Behufe der Ausdehnung des 
Geſchäftsbetriebs ibnen alle ſolche Befugniſſe und Macht ⸗ 
volikommenbeiten zu übertragen, wie im Hinblick auf 
dieſen Zwed von den Direktoren übertragen und beligirt 
werben fünnen und ihnen aus drm Fonds und dem 
Vermögen der Geſellſchaft für ibre Zeit umd Mübe- 
waltung ſolche Entfehädigung gewähren, wie bie Diref- 
teren es für angemeſſen balten. 

74. Den Direftoren flieht es frei, den Agenten 
für den Abflug oder die Herbeifübrung von Ber- 
fiperungen bei der Geſellſchaft oder für Die Zahlung 
der Berfiherungs-Prämie an dieſelbe, ober für das 
Entriren anderartiger Gefcäfte, desgleichen für Dienf- 
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feiftungen, welche die betreffenden Agenten der Gefell- 
ſchaft zur Förderung von deren Intereſſen Teiften, cine 
Proviſion von ſolchem Betrage zu bewilligen, wie fie 
cs für angemeſſen balten. 

75. Die Direktoren fünnen anordnen oder ver: 
fügen, Daß wegen irgend welder Sache oder Angelegen- 
beit, welche Die Rechte oder Interejfen ber Geſellſchaft 
betrifft, eine Klage, Prozeß, oder anderartiges Berfabren 
entweder gegen Die Aktionäre oder gegen irgend melde 
andere Perſonen angeftellt werde. Eine ſolche Klage, 
Prozeß oder anders Berfabren, welches fraft ihrer 
Berfügung oder Anordnung angeftcht oder begründet 
werden, oder cine an die Eccſellſchaft zu zahlende 
Forderung, oder cinen von letzterer erhobenen Anſpruch 
find die Direftoren auch befugt wieder zurüdgunchmen 
oder fallen zu laſſen, oder darüber fi zu vergleichen 
oder zu affordiren, ferner Streitigkeiten oder Differenzen, 
jet es vor oder nach Anſtellung einer jolchen Klage, 
eines ſolchen Prozeſſes oder anderartigen Verfahrens jeder⸗ 
zeit ſchiedsrichterlichem Ausſpruche zu unterbreiten, alle 
Gelder, die infolge einer ſolchen Klage, ſolchen Prozeſſes 
oder anderartigen Verfahrens erſtritten oder empfangen 
werden, ſollen einen Theil der Fonds oder des Eigen- 
thums dir Geſellſchaft bilden. 

H. Bor jeder ordentlihen Berfammlung Dee 
Jahres follen die Direktoren die Bücher abſchließen und 
eine volftändige Rechnungs-Bilanz bis zum  erften 
Januar unmittelbar vor Dieter Verſammlung aufftellen 
laſſen und der dieſem Tage vorbergebende Tag joll als Das 
Ende des Finanzjahres der Geſellſchaft betrachtet werben. 

51. Dieje Rechnungsbilanz muf, nachdem fie in 
der Gencralverfammlung vorgelefen und von den an: 
weſenden Aktionären genchmigt worden, von Dem Vor⸗ 
fisenden der Berfjammlung zum Zeichen der Genchmigung 
der Aktionäre unterzeichnet werden und, nachdem Dice 
geicheben, ſoll dieſe Rechnungsbilanz den Aftionären 
gegenüber rechtsverbindlich und entjcheident fein und 
Dart ſpäter unter feinen Umftänden bemängelt werden, 
08 ſei Dem, Daß cin angenjcheinficher Irrthum, der 
größer als 20 Pfund it, nach Der Genehmigung Darin 
cutdeckt werde, in weldem Kalle Die Rechnungsbilanz 
nur ſoweit geöffnet werben fol, wie es zum Zwecke Der 
Berbefjerung des betreffenden Irrthums nothwendig iſt. 

84. Die in der ordentlichen Verſammlung jedes 
Jahres anweſenden Aktionäre ſollen die Rechnungs— 
reviſoren wäblen. 

86. Die Pflicht dis Sekretairs iſt es, Die ſämmt⸗ 
lichen Akten, Bücher, Briefe und andere Schriftſtücke 
ter Geſellſchaft, desgleichen deren Siegel im Geſchäfts— 
bureau der Geſellſchaft in Liverpool oder an ſolch einem 
anderen Ort in fiherem Verwahr zu balten, wie die 
Direftoren mit Bezug Darauf beflimmen werden; ferner 
jeber Urfunde oder jedem Dofument das Siegel der 
Geſellſchaft beizudrucken, wenn dazu aufgefordert, Die 
auf Grund der vorftebenden Urfunde der Direktoren ge⸗ 
machten und von dieſem zu erlaſſenden Anzeigen in 
Empfang zu nebmen, die gejammte Geſchäftskorreſpon⸗ 
denz zu führen, Die im den ordentlichen und außeror: 


ordentlichen Verſammlungen ber Geſellſchaft beziehungs⸗ 
weiſe der Direktoren und deren Ausſchüſſen ſtattgefun⸗ 
denen Verhandlungen niederzuſchreiben und in Das Pro- 
tokollbuch einzutragen; alle Diejenigen Kontrafte und 
Berträge der Gefellichaft, wenn zu Deren Abſchluß von 
ben Direktoren aufgefordert, zu fchließen und auszu—⸗ 
fertigen, Wechſel für die Geſellſchaft zu contrafigniven 
und zu giriren, Tratten oder Cheques, Die auf Die 
Banquiers der Gejellichaft gezogen find, zu contra= 
figniren, desgleichen alle Urkunden, Dofumente und 
Schriftſtücke, denen das Geſchäftsſiegel der Geſellſchaft 
beigedruckt werden muß, alle Zahlungen, welche die Di: 
rektoren an ihn (den Sekretair) von Zeit zu Zeit machen 
laſſen, in Empfang zu nehmen; die Direktoren und — 
ſo oft dazu aufgefordert — eine Aufſtellung zu machen, 
über alle von ihm' eingenommenen oder von ihm für 
die Geſellſchaft gezahlten Gelder nebſt den Belägen 
dazu, wie um Allgemeinen den Befehlen und Anweifuns 
gen der Direftoren gemäß zu verfahren, je nachdem 
jolhe Befehle und Anweiſungen von Zeit zu Zeit werden 
gegeben oder übermittelt merben. 

89. Eine jede Anzeige, wie febes andıre Re: 
guifitionsjchreiben, welches der Geſellſchaft oder deren 
Direktoren zugeftellt oder im Hauptburcau abgegeben 
werden joll, joll als vorfchriftsmäßig zugeftellt betrachtet 
werden, wenn Die bezügliche Anzeige im Hauptburcan 
abgegeben worden oder umter Der Adreſſe der Geſellſchaft, 
des geichäfteführenten Direftord oder des Sekretairs 
durch Die Poſt abgeſchickt worden if. 

33. Anzeigen mittelft der Poft müſſen fo zeitig 
übergeben werden, daß fie innerbalb der für Anzeigen 
vorgeſchriebenen Zeit zugeflellt werden fönnen. Zum 
Beweiſe über Die erfolgte Zuftellung einer ſolchen 
Anzeige genügt es, unter Beweis zu ftellen, Daß fie 
vorſchriftsmäßig adreſſirt und zu der vorſtehend cr= 
wähnten Zeit der Poft übergeben worden war. 

94. Eine jede Anzeige, die auf Veranlaſſung 
ber Geſellſchaft oder der Direftoren gemacht wird, 
kann von cinem der Direftoren dem Geſchäftsführer 
(Manager), dem Sekretair oder einem anderen Dazu 
befugten Beamten der Geſellſchaft unterzeichnet werden, 
und braudt Deren Eiegel nicht beigedrudt zu baben. 
Eine jolche Anzeige kann aud entweder geſchrieben oder 
gedrudt, oder theilweiſe geſchrieben oder gedruckt fein. 

95. Die Ferm Der Berfiberungs-Policen wird 
von Zeit zu Zeit von der Direftion beftimmt und 
müjfen die von ber Geſellſchaft ausgegebenen Ber: 
ſicherungs-Policen wie alle für dieſelbe geſchloſſenen 
Verträge, von den Direftoren in folder Weiſe be— 
Alaubigt werden, wie fie es von Zeit zu Zeit bes 
ftimmen. SKeinem der Direftoren iſt es erlaubt, eine 
Police über Eigentbun oder andere Objefte dir Ge- 
ſellſchaft, bei welcher derfelbe mit intereſſirt iſt, zu 
unterzeichnen oder zu beglaubigen. 

96. Die Direktoren find mit Genehmigung der 
Geſellſchaft berechtigt, Die an Die Mitglieder nach Ber: 
hältniß der Anzahl ibrer Aktien zu zablende Dividende 
in der Generalverſammlung feftzufegen. 








4 























edit, Bonds. Schuld - 
nũrumenten. oder grarn Sıder- 
3 Eracenthums otır ber Konbs der 
war zu mem selben Jimsiage, wie 
ar. Jum med der Si 

orgeen :®rtber und der Jemen 
Saultvrribrebungen, 


Sduroerior. 
ser mac 











oder amerrammg zu 
vices Ünmrsiand umd zu 
" zais Suberkeit Were 
ter oiwen Verkauis und an: 
Peifmmungen, ww vs me 
ng Im ara Der Weielfichart für angımeiien daltern 
ollen aubr arbalten ve, ar 
iürai er Anleibe vor 

oder ob eer Boianun Dis Tınkonums mu 
a alrarr war Dan "" 









unse: aaend 
werden; uch 
Zer Zu Zei 
Lu Ti 























ten Zunerhefen- lin: 
Jablunasempianaern. me eurm 
nen Anorıc art:cud macht, und 
ielliqaft fine, ungeadber 
clmanigkeit. jet es in 
een de zumicurüben de. eder 
mmen jern mag. Die Dirrttertn 
Fende une dem 










ellicarı aentebmgs werd 
Die Tirefreren kennen 
Erwartuna nach Verlau eines 
den Dieidende ser 
Abfaur > ten ichs Monate 
a lanta verjrteen jabien. 
ieh N 

und jeide Tberie de— 
die Geielicha?t umınıe 
oder zur Bereithaltung 
ber sea Bangurers n. r ar 
den Tir⸗kroren zunstragend an 





den Aktiena— 





















ĩcadles gebalten 
inũcht. Beh Darf dieielbe die Hälfte 
Karitals unser feinen Um⸗ 

















Bilanz iell ten Aftienärn 
af situneen 14 Tage vor me ann 











enat 
weicher 















dm une 
n ei Tarekteren die 
nem Panauır, Mater, eder einer 


andere ilian 
cr es einer außererdentlichen Generals 

























Iweck cer unt ———— krait der in der verſtebenden Urkunde zu 
Holden Zinsiag une uns io enrbaltenen Betuamñe aeivelub frei, zu 
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110. Falle unter den Aktionären der Geſellſchaft 
oder zwiſchen einem derſelben und Der Geſellſchaft (mit 
Bezug auf den vorftehinden Paragrapbın jell das Wort 
Aktionär fih aud bezichen auf Perſonen, Die im Auf: 
trage eines der Aktionäre Rechte (Anſprüche) geltend 
machen) Streitigkeiten entfteben follten, mit Bezug auf 
die Auslegung Der vorjtebenden Urfunde, oder eines Der 
darin entbaltenen Paragraphen, ober mit Bezug auf 
eine der Beftimmungen oder Verordnungen, die für eine 
andere jubftitwirt oder den bierin entbaltenen Para— 
graphen oder einigen Derfelben binzugefügt werden joll, 
oder mit Bezug auf cine Rechnung, Angelegenbeit ober 
Sache, die mit der Geſellſchaft in irgend welcher Bes 
ziehung ſteht, oder mit Bezug auf die Leitung derfelben, 
deren Angelegenheiten, Gejchäfte oder Imtereffen, oder 
mit Bezug auf cine Handlung oder Unterlaffung ber 
Direftoren oder eincd derfelben, fo ſollen in einem 
jolhen Falle Die Aktionäre der Geſellſchaft wegen eine 
ſolchen Zweifels, folder Meinungsverſchiedenheit oder 
Streitigkeit nicht zur Klage ſchreiten nach Gemeine 
oder Billigkeitsrecht, ſondern alle dieſe (Fälle) ſollen der 
Entſcheidung von zwei Schiedsrichtern ober des Ob⸗ 
manns derſelben unterbreitet werden und geſchebener 
Verweiſung (an die Schiedsrichter) zufolge den Eon 
fequenzen derſelben unterlicgen und der „Common 
Law Procedure Act“ vom Jahre 1854 oder den dann 
in Geltung befindlichen flatutarifchen Abänderungen der— 
jelben in jeder Hinſicht unterworfen ſein. 


Eonceffion 
zum Geichäftsbetriche im Königreich Preußen für die zu Liverpool 
demicilirte Tranepert-Verfiherungs:Sefellichaft Union Marine 
Insurance Company Limited 


Der zu Liverpool domicilirten Transport-Berfiche- 
rungs-Geſellſchaft Union Marine Insurance Company 
Limited wirt auf Grund der vorgelegten Statuten Die 
Conceſſion zum Gejchäftsbrtriche ın Preußen für Die 
Transportverſicherungsbranche unter nachſtehenden Bes 
dingungen ertheilt. 

Jede Beränderung der Selellichafts- Statuten 
ft anzuzeigen und bei Verluft der ertheilten Conceſſion 
ber Genehmigung des Miniſters für Handel und Ge— 
werbe zu unterbreiten. 

. Die Conceſſion, cin von der Landespolizei— 
behörde (Rr. 5) feftzuftellender Auszug des Statuts und 
etwaige Aenderungen des Statuts find im den Amte- 
blättern derjenigen Bezirke, in welden die Geſellſchaft 
durch Agenten Geſchäfte betreiben will, auf Koften ber 
Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

3. Die Geſellſchaft hat menigftens in einem ber 
Preußischen Orte, in welchen fie Geſchäfte betreibt, 
einen dort domictlirenden, zur Haltung cincs Geſchäfts— 
Iofals verpflichteten General⸗Brvollmächtigten zu beſtellen, 
und wegen aller aus ibren Geſchäften mit Preußischen 
Staatdangehörigen entſtehenden Berbindlichfeiten, je 
nah der Wahl ber Berfiherten, entweder bei dem 


Gericht jenes Ortes oder im Geridtöftande bes dic 
Berfiherung wermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 


Die bezügliche Verpflichtung ifl in jede für 
Preußiſche Staatsangehörige auszuſtellende Police auf: 
zuncbmen. 


Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter ge= 
ichfichtet werden, jo müſſen dieſe letzteren mit Einfchluß 
Des Obmanns Preußische Staatsangehörige fein. 

4. Alle Berträge mit Preußiſchen Staatsanges 
börigen find von dem Wohnort des in Preußen bes 
ſtellten General-Bevollmächtigten oder eines der Preußi- 
ſchen Unteragenten aus abzuſchließen. 

5. Der Königlichen Landespolizeibehörbe, in deren 
Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, iſt in 
den erſten Drei Monaten jenes Geſchäftsjahres von Dem 
Generalbevollmächtigten außer der General-Bilanz eine 
Sprzinl-Bilanz Der bezüglichen Geſchäftsniederlaſſung 
für das verfloffene Jahr einzureichen und in dieſer Das 
in Vrenfen befindliche Nerivum von dem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen. 

Der zuftändigen Behörde bleibt überlaffen, über 
die Aufſtellung dieſer Bilanz befondere Beftimmung 
zu treffen. Die General-Bilanz muß eine Gegenüber: 
ftellung ſämmtlicher Netiva und ſämmtlicher Paſſiva, 
letzterer einſchließlich des Grundfapitals, enthalten, 
unter den Activis dürfen die vorhandenen Effecten 
höchſtens zu dem Tagescourſe erſcheinen, welchen Die: 
ſelben zur Zeit der Bilanzaufſtellung haben, ſofern 
dieſer Cours jedoch den Anſchaffungspreis überſteigt, 
boͤchſtens zu letzterem angeſetzt werden, bloße Gründungs⸗ 
oder Verwaltungskoſten Dürfen nicht als Activa aufge⸗— 
nommen werden. 

6. Der Generalbevollmächtigte hat fih zum Vor⸗ 
tbeife ſämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in Preußen 
perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung bin- 
länglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigkeit 
ber eingereichten Bilanz einzuflchen. 

7. Der General:Bevollmädtigte iſt verpflichtet, 
die von der Geſellſchaft ausgehenden, oder bereits aus- 
gegangenen, auf den Gejcäftöhetrich fih beziebenden 
Schriftſtücke, namentlid Inftruftionen, Tarife, Geſchäfts⸗ 
anmweijungen, auf Erfordern des Minifterd für Handel 
und Gewerbe oder der Landespolizeibehörde vorzulegen, 
auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieder: 
laſſung zu gebende fonftige Auskunft zu bejchaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die Conceſſion wird nur für die Transportver- 
fiherungstrande und auch für Diefe nur auf fo Tange 
ertbeilt, als Die Geſellſchaft fih auf den Betrieb dieſer 
Branche beſchränkt. Sollte fie zum Betriebe anderer 
Geſchäftszweige übergeben, jo ift Dies zur Kenntniß des 
Minifters für Handel und Gewerbe zu bringen und 
die Verlängerung der Conceſſion nachzuſuchen. Letztere 
fann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von 
Gründen bedarf, lediglich nad Dem Grmeffen des 
Minifters für Handel und Gewerbe zurüdgenommen 
und für erloſchen erklärt werden. Durd die Conceſſion 
wird Die Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden in 


Preußen nicht ertbeilt, vielmebr bedarf es dazu in jedem 
einzelnen Kalle der beſonders nachzuſuchenden fandee 
berrlichen Gencbmigung. 
Berlin, den 20. Rovember 1886. 
(L. S.) 
Der Winifter für Handel und Gewerke. 
Im Auftrage. 
(9) Wende 


Auszun 

1. Der Name der Geſellſchaft it Union Marine 
Insurance Company Limited, 

2. Das eingetragene Geſchäfts Bureau der Ge 
ſellſchaft iſt in England. 

3. Die Zwede, für welche die Geſellſchaft ger 
gründet iſt, find: - Verſicherungen abzujeliehen auf 
Schiffe, Waaren, Kaufmannogüter, Metallgeld, Gold 
und Silber in Barren und anderes Eigentbum; auf 
Frachten oder Schiffemietbe, Darleben auf die Schiffer 
ladung, Sciffe-Pandbrieie, Proviſionen, Gewinn⸗ 
antbeile und andere Verfiberungsobickte, gleichviel ob 
den Mitgliedern der Geſellſchaft gebörend, ober nicht; 
Verſicherungen abzuſchließen gegen See-, Fluß— und 
Landgefabr, die Gewäbrung von Darleben und Vor— 
ſchuſſen an bie Mitglieder der Gejellſchaft oder andere 
Perſonen gegen Zinszablung oder Diefene und im Alt: 
gemeinen bie Geſchäfte eines Aſſekuradeurs, Verfiherere 
und Verſicherungs⸗Maklers zu betreiben, Derartige Ger 
ihäfte im Wege dee Kaufs von Geſellſchaften und 
Privarperjonen zu erwerben und zu übernebmen; und 
ſchließlich Alles zu tbun, was zur Erreichung ber vor 
erwähnten Zwecke oder einiger berjelben beiträgt und 
im Zufammenbang damit ſiebt. 

4 Die Haftpflibt der Mitglieder if cine be— 
ſchränkte. 

5. Das Kapital der Geſellſchaft beträgt zwei 
Millionen Pfund, getheilt in Einbunderitauſend Aktien 
von je Zwanzig Pfund. 








24. Den Dirchoren iſt es geftatter, mit vor 
gängiger Genebmigung ber Geſellſchaft in ber General 
PVerjammlung das Kapital mittel® Ausgabe neuer 
Aftien zu erböben. Dieje Erböbung giſchiebt bis zu 
einem ſolchen Berrage und ift im Aktien von einer 
ſolchen Höbe zu theilen, wie die Direftoren co für an- 
gemejfen balten werden. 

28. Div Genral-Berfammlungen werden zu 
einer jolhen Zeit und an einem ſolchen Ort abgebalten, 
wie Die Direktoren co bejtimmen werden; find Zeit 
und Ort nicht beftimme feftgefegt, jo wird die General: 
Verſammlung abgebaltın am zweiten Montag des 
Januar eines jeden Jabres und an einem ſolchen Orte, 
wie die Direftoren co beſtimmen werden. 

50. Die Anzabl der Direktoren und die Namen 
ber erſten (Direktoren) wird von denjenigen Prrfonen 
beftummt, Die Das vorftcbente Afforiarione-Mimerandıun 
(Status) unterzeichnet baben. 

55. Die Geſchäfte der Geſellſchaft ſtehen unter 





ber Leitung ber Dircktoren, welche von ber Geſellſchaft 
bierburd ermächtigt werden, das von den Unterzeid- 
nern deo Aſſociations Memorandums mit ben Herren 
Rawſon Adin und Co. und Herrn Charles Langton 
und Co. berriffs Abererung (Uchergabe) ihrer reſpektiven 
Schäfee an die Geſellſchaft als Aſſekuradeure und 
Qerfiberunge: Mafler in Liverpool und ihrer Dienfe 
als geichäftsführende Dirckteren der Geſellſchaft für bie 
Jeit von drei Jabren ven Dem Tage, an welchem die 
Geſellſchaft den Geſchäftobetrieb in Angriff nimmt, für 
dieſelbe ausyufübren, was biermit angenommen, ratifi- 
zirt und gencbmigt wird, 

57. Das Hauptburcau der Geſellſchaft ſoll in 
Liverpool fein. 

58. Die Direktoren fünnen nad Belieben von 
Zeit Zeit Zweigniederlaſſungen errichten und zu 
dieſem we entweder in den Häfen oder an andern 
Orien des vereinigten Königreichs oder im Auslande 
Agenten ernennen, um Verfidwrungsanträge oder Riſiken 
entgegenzunebmen und im Allgemeinen für Die Geſell 
ibaft Geſchäfte unter ſolchen Bedingungen zu betreiben, 
wie bie Direktoren von Zeit zu Zeit cd anordnen 
nur 











Die Direktoren find befugt, die Geſchäfte 
von Aſſekuradruren und Verſicherungs-Maklern irgend 
welcher Geſellſchaft oder von Privarperfonen zu faufen 
und das Kaufgeld für jelde Geſchäfte entweder aus 
den Fonds dir Geſellſchaft oder mittelſt Aftien zu 
zablen, oder ebeils aus felhen Fonds oder tbeils 
mittels ſolcher Aktien und im Allgemeinen unter ſolchen 
Bedingungen, wie Die Dircktoren es für ratbfam 
erachten und falls Das gedachte Kaufgeld ganz ober 
theilweiſe in Aftion ausbrzable wird, dann follen dieſe 
Aktien als voll eingezabit gelten in Höbe der Ein- 
zabtungen, wilde auf die hen ausgegebenen Aktien 
der Geſcllſchaft ver der Zeit Des Kaufes gemacht 
werten find. 

72. Die Direktoren fönnen einen oder mebrere 
geicbäftefübrende Direktoren für die Geſellſchaft er⸗ 
nennen und find berechtigt, ihre Rechte auf biefe zu 
übertragen oder auf die derzeitigen acichäftsfübrenden 
Dircktoren der Geſcllichaft oder auf Aueſchüſſe, die 
aus Miügfiedern ibrer Körperſchaft beftchen, wie fir es 
für gut befinden. 

Die geſchäftsfübrenden Direktoren oder Geſchäfts 
fübrer, beagleiden die derart gebildeten Ausſchüſſe 
ſollen bei Ausübung der ibnen übertragenen Befugmiſſe 
ih den Anordnungen unterwerfen, die von bin Dirch- 
toren mit Bezug auf fie werden getroffen werden, 

Alte Handlungen, dic von der Berfammlung 
der Direktoren oder einem Ausſchuſſe derſelben, ober 
von irgend ciner Perſon, die ale Direkior ſungirt, 
gethan werden, ſolien ungeachtet des Umſtandes ber 
ſich vielleict fpäterbin beransftcht, daß bei ber Er- 
nennung cines der Direktoren oder Perfonen, bie ders 
artig fungirt babın, cin Fehler vergefommen oder daß 
fie oder einige von ibnen nice qualifizirt find, ebenſo 
rechtogũltig fein als wenn cine icde biejer Perjonen 














vorichriftemäftig zum Direftor ernannt worden und 
dazu qualifizirt wäre. 

760. Die Form der Verſicherungs-Policen wird 
von Jeit zu Zeit von den Direktoren beſtimmt und alle 
von der Geſellſchaft ausgegebenen Policen und die für 
ſie abgeſchloſſenen Verträge müſſen ſolcherart beglaubigt 
ſein, wie die Direktoren es von Zeit zu Zeit beſtimmen. 
Ein Direktor darf eine Verſicherungs-Police, welche 
Eigenthum oder ſolche Verſicherungsobjekte betrifft, bei 
denen derſelbe mit intereſſirt iſt, weder unterzeichnen 
noch beglaubigen. 

78. Die Direktoren ſind mit Genehmigung der 
Geſellſchaft berechtigt, Die an die Mitglieder nad 
Verhältniß der Anzabl ihrer Aktien zu zahlende Divi- 
dende in der General-Verſammlung feſtzuſetzen. 

79. Dividenden werben nur aus dem Geſchäfts⸗— 
gewinn der Geſellſchaft gezahlte. 

80. Die Direftoren find von Zeit zu Zeit, che 
fie eine Dividende in Vorſchlag bringen, berechtigt, 
aus dem Gewinn der Sehellichaft cine Summe von 
jolchem Betrage abzufegen, wie fie zur Bildung eines 
Reſervefonds für ausreichend baltın, um allın Mög: 
Tichfeirsfällen begegnen zu können, als da find: Zum 
Zwede des Ausgleichd der Divideuden, des Kaufs von 
Grund und Boden, oder Gebäuden, des Baues von 
Geſchäfts-Comtoiren oder Gebäuden und deren Repa- 
ratur, wie endlich zum Pebufe vor Allım, was mit 
den Geſchäften der Geſellſchaft in Beziehung ſteht; 
ferner können Die Direftoren Die Ddergeftalt für den 
Reſervefond abgejegte Summe auf ſolche Sicyerbeiten 
zinstragend anlegen, wie fir Dirfelben auswäblen 
werden; auch können fie mit dieſen Sicherheiten von 
Zeit zur Zeit wechſeln. 

81. Die Direktoren find befugt, falls fie es für 
angemejien halten, Beflimmungen zu erfaflen mit 
Bezug auf die Vertheilung eines ſolchen Betrages 
von dem Gewinn (wenn vorhanden) ber Geſellſchaft 
au die bes ihr Verfiherten oder an einen Theil 
derjelben, oder an Andere, und zwar in Art eines 
Bonus, wir fir es für gus befinden; doch müſſen 
derartige Beftimmungen, ehe fie zur Ausführung ge- 
langen, von der General-Verſammlung der Geſellſchaft 
genehmigt werden. 

8. Die Direftoren find gehalten, der Geſellſchaft 
in der General-Verſammlung wenigftens einmal in 
jedem Jahre eine Rechnungs = Aufftellung über die 
Einnabmen und Ausgaben des verfloifenen Jahres 
bis trei Monat vor dem Tage an welchem die Ver— 
handlung ftattfiuder, vorzulegen. 

38. Der jo aufgeftchhte Rechnungsnachweis, welcher 
unter Beobachtung zweckentſprechender Hauptabtheilun⸗ 
gen einzurichten ift, muß entbalten: den Brutto-Betrag 
der Einnahme unter Angabe der verfchiedenen Quellen, 
aus denen fie gefloifen ut, wir auch den Brutto-Ertrag 
der Ausgaben, in melchen Diejelben für den GSejchäfts- 
betrieb aufgeftellt und die Gebälter mie andere der⸗ 
leihen Sachen, auseinander gehalten fein müſſen. Ein 
eder Ausgabepoften, der auf die Jahreseinnahme ent- 
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fällt, muß im Rechnung geftellt werden, jo daß der 
Verſammlung cine richtige Schlußbilanz über Gewinn 
und Verluſt unterbreitet werden fann. In Fällen, wo 
ein Ausgabepoſten in einer Jahresberechnung erjcheint, 
ber auf verichiedene Jahre vertheilt werden faun, muß 
Die ganze Höhe eines foldhen Poftend angegeben werden 
mit Hinzufügung der Gründe, warum nur ein Theil 
der betreffenden Ausgabe auf die Einnahmen dee 
Jahres in Rechnung geftellt werden ift. 

89. Eine Rechnungs-Bilanz muß für jedes Jahr 
aufgeftellt und der Geſellſchaft in der General-Ber- 
jammlung vorgelegt werden. 

Dieſelbe muß enthalten eine kurz gefaßte Ueber⸗ 
fiht über das Bermögen und die Berbindlichfeiten 
der Geſellſchaft und in folder Form eingerichtet fein, 
wie Die Direftoren es von Zeit zu Zeit beftimmen 
werden. 

9%. Eine Abjchrift der betreffenden Rechnungs- 
bilanz muß den Mitgliedern ſieben Tage vor ber 
Berfammlung im Gefcäftsburcau der Geſellſchaft 
oder an einem folh anderen Orte und zu einer joldh 
anderen Zeit zur Einfihtnabme offen gelegt werden, 
wie Die Direktoren es von Zeit zu Zeit für gut 
befinden. 

9. Die Nehnungen der Gefelfichaft müſſen 
wenigftend einmal im Jahre geprüft und die Richtig- 
feit Der Geſchäftsbilanz von cinem ober mehreren 
Reviſoren feftgeitellt werben. 

92. Die Redhnungsreviforen werden von der 
Geſellſchaft in der General-VBerfammlung ernannt. 

95. Die Wahl von Rechnungsreviſoren wird 
von der Geſellſchaft in der jährlichen ordentlichen 
Berfammlung vorgenommen. 

Findet eine Wahl von Rechnungsreviſoren 
in der vorerwähnten Weile nicht ftatt, dann kann 
das Handelsamt auf Antrag von wenigſtens fünf Mit- 
gliedern der Geſellſchaft einen Rechnungsreviſor für 
das laufende Jahr ernennen. 


100. Einem jeden der Rechnungsreviſoren muß 
eine Abjchrift (Eremplar) der Rechnungsbilanz be— 


bändigt werden, deſſen Pflicht es iſt, die Bilanz nebft 
den einzelnen Rechnungen und Belägen zu prüfen. 

101. Einem jeden der Rechnungsreviſoren muß 
ein Verzeichniß der ſämmtlichen von der Geſellſchaft 
geführten Rechnungsbücher übergeben werden, und 
müſſen die Bücher und Rechnungen der Gefellichaft 
jederzeit ibm zugänglid fein. Es ift ihm auf Koften 
der Geſellſchaft geflattet, Buchführer und andere 
Perſonen bei Prüfung der betreffenden Rechnungen 
zur Hilfsleiftung zu engagiren und zu dieſem Zweck 
neben der Rechnungsprüfung Die Direftoren ober 
andere Beamte der Geſellſchaft (zu feiner Information) 
hinzuzuziehen. 

102. Die Rechnungsreviſoren ſind verpflichtet, 
den Mitgliedern über die Geſchäftsbilanz und ein— 
zelnen Rechnungen Bericht zu erflatten; ein jeder ſolcher 
Bericht fol angegeben enthalten, ob, ihrer Anficht nad, 
die betreffende Geichäftsbilang eine erjchöpfende und 
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forreete ſei, entbaltend alle von den Beſtimmungen 
dieſer Urkunde geforderten Cinzelbeiten und 
eb fie vorihrifesmäßig angefertigt ſei und 
korrecten Ueberblick über den Stand der Geſchäfte 
der Geſellſchaft gemäbre, falls die Dircctoren von 
den Rechnungsreviſoren um Erflärungen und Auskunft 
erſucht fein jolleen, dann babın die Reviſoren in 
dem Bericht ferner anzugeben, ob die betref 
tlärung und Ausfunit gemacht, bezirbungoweije 
worben und ob fie zufriedenſtellend geweſen jei. Gin 
derartiger Bericht nebſt einem der Direktoren ſoll in 
der ordentlichen Verſammlung vorgeleſen werben. 

105. Eine Anzeige die durch Vermiticlung der 
Poſt zugeſtellt wird, ſoll als au Der Zeit zugeſtell 
gelten, zu welcher der Die Anzeige eunthaltende Brief 
im gemöhnlipen Poſtlauf ausgetragen wird. Mir 
Bezug auf eine ſolche Zuſtellung joll der Beweis 
genügen, daß der Die Anzeige entbaltente Brief vor- 
ſchrifismäßig adreſſirt der Port übergeben worden iſt. 

106. Falle zwiſchen der Gefellſchaft und teren 
Mitgliedern Differenzen eutſteben ſoilien mir Bezug 
auf div wabre Abfice, Die Auslegung und Folgen des 















Inhalts der vorſtebenden Grüntungs - Urfunte, oder 


mit Bezug auf cas, das vormals ygetban wurde 
oder ſpaͤter ſoll gerban, ausgeführt, unterlaſſen ober 
dieſer Urfunde zufolge zugelaffen werden; oder mit 
Bezug auf die wirflige oder vermeintliche Verlegung 
der Beftimmungen dieſer Urkunde ober einen Anſpruch 
infolge einer folgen wirklichen oder vermeintlichen 
Verlegung ber Beſtimmungen oder jenft wie mit 
Bezug auf Vorſtehendes oder dieſe Urfunte, dann jell 
eine jede derartige Differeng der  jchiebericterlichen 
Entſcheidung von drei Perfonen (v8 ſei denn, bie 
freitenden Parteien einigen fid über nur Einen 
Schiedorichter) unterbreitet werden, bei welder Gelegen⸗ 
heit eine jede der ſtreitenden Parteien (Ileichviel ob 
aus einer oder mehreren Perſonen beftebend) einen 
Schiedsrichter, den zweiten die Divefteren und den 
dritten Die beiden derart gewäblten Schicdorichter zu 
ernennen babın und ſoll der Wabrſpruch des cinen 
oder der drei Schiedorichter, oder der je zweier der 
felben, der wenn ſchriftlich abgegeben, von ihnen vigen- 
bändig unterzeichnet fein. muß, rechtoverbindlich und 
Fonklufiv jein, für alle dabei intereſſirten Parteien. 

107. Die Kofen des ſchiekdorichterlichen Ver— 
fahrens und des Verbifts werden von den das Verdift 
araeheaken Schiedsrichteru nad deren Ermeſſen feſt- 
eſeht. 
s 108. Die der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 
bierdurd unterbreitete Sache fann auf Antrag einer ber 
intereffirten Parteien von irgend einem ber entweder 
nad Gemeinem- oder Billigkeitsrecht erkennenden Ger 
richte zu einem Präjudiz gemadt werben und kann das 
Gericht die Sache mit ſolchen Beftimmungen verſeben 
an die Schiedorichter zuruͤckreichen, wie daſſelbe ſie für 
angemeſſen erachtet. 

Die Beſtimmungen der „Law Procedure 

Acı“ vom Jahre 1854 und die einen jeden Anderen 


Fin Kraft befindlichen Alte ſollen voll und ganz zur 
Ausfübrung gelangen und zu dieſem Bebufe auf die 
ſchriften ber gegenwärtigen Urfunde mit Bezug 

auf das ſchiedorichterliche Verfabren Anwendung finden. 

Einjrgung vines Direktoriums in London. 
1. Das derzeitige Direktorium ſoll gefeglich bes 
fügt ſein und ermächtigt, ein Direktorium, welches aus 









Mitgliedern beftebt, die fih für cin Direktorium der 


Geſeilſchaft vorſchriftomäßig qualifiziren von Zeit zu 
Zeit in London einzuſetzen und daſſeibe ſolange beftchen 
zu laſſen, wie fie es für angemeffen baften. 

4. Das Direktorium iſt ermächtigt, auf das Lon⸗ 
doner Dirftorium irgend welde der Kunftionen, Amts- 
vflichten, Privilegien und Befugniſſe zu übertragen, in 
deren Beſitz daſſelbe gegenwärtig if, oder fpäter fein 
wird, Das beißt Verfiberungs-Policen zu unterzeichnen, 
Vollmachten zu volßieben, Gelder, Sicherheiten für 
Gelder oder anderis Eigentbum der Geſellſchaft, Das in 
ibre Hände gelangt, zinsrragend anzulegen und zu ver 
wenden, Vorkebrungen zu treffen für Die vorſchrifts— 
mäßige Unterſchrift auf Wechſein und für deren Gi: 
rirumg, auf Promeſſen, Schuldſcheine, Cbequcs und an- 
dere verkaufliche Sicherbeiten, eiujchließlich der Befugniß 
Schaden zu regufiven im Wege, gigenfeitiger Einigung, 
dis ſchiedsrichterlichen oder gerichtlichen VBerfabrens, und 
im Allgemeinen alle ſolche Handlungen vorzunebmen, 
welche norbwendig find mit Bezug auf die vollſtändige 
Ausführung aller ſolcher Angelegenbeiten und Saden, 
die mit dem Geſchäft der Geſellſchaft in Londen in 
Beziebung ſteben. 








* 
In einer außerordentlihen General-Verſammlung 
ber Union Marine Insurance Company Limited, ab- 
wbalten am Montag, den 31. Januar 1870 in den 
aw Association Roums-t Street, Liverpool, in 
welcher 41 Aftionäre anweſend waren, mit 8309 
Aktion der Geſellſchaft wurde beſchloſſen: 
daß bie Aſſoziations-Artikel abgeändert und mobi- 
fieirt werten wie folge: 
taf die Direktoren ermächtigt jein jellen, von 
Zeit zu Zeit obne Genehmigung der Geſellichaſt 
in dir General-Verſammlung eine Interims- 
Dividende von dem Kapital der Geſellſchaft zu 
zablen beziehungsweiſe feftgujegen. | 
* 








* 

In einer außerordentlichen General-Verſammlung 
der Union Marine Insuranee Compagnie Limited, 
welche vorſchriftomäßig einberufen und am Montag den 
18. November 1872 in dem Geſchäfto⸗Lokal ber Ge— 
ſellſchaft Liverpool & London Chanber lligh Streer. 
Liverpool, Grafjbaft_Lancaster abgehalten worden, 
wurde der folgende Special-Beſchluß vorſchriftsmaͤßig 
angenommen; besgleichen wurde in einer darauf fol- 
genden außerordentlichen General-Berjammlung ber ger 
nannten Geſellſchaft, weldhe am 9. Dezember 1872 eben: 
daſelbſt abgehalten wurde, der folgende Special-Beſchluß 
genehmigt, 

„daß dur Herabſetzung des Nominal ⸗Betrages 





der 
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einer jeden Aktie der Geſellſchaft von 50 Pfund auflam 23. Juni 1880 chendafelkft abgehalten wurde, 

20 Pfund das Kapital der Gefellichaft von nun ab|ift der folgende Special-Beihluß vorſchriftsmäßig 

hera naiıet wurde von 2060000 Pfund auflgenehmigt worden 

824000 Pfund.“ „daß das eingizahlte Kapital der Geſellſchaft von 
In einer außerordentlihen General-Berfammlun Ki 203 200 Pfund auf 142240 Pfund herabgeſetzt und 

Union Marine Insurance Company Limite die betreffende Herabfegung ausgeführt werde in 
e vorihriftemäßig und am Montag den 7. Juni Gemäßheit der Beftimmungen der Companies Act 


w 
1680 in den Law Associations Rooms abgehalten] vom Jahre 1880 mitteld Zahlung der Summe 
worben, wurde der folgende Special-Beihluß gefaßt, von 1 Pfund und 10 Shilling pro Aftie an Die 


und 


in einer fpäteren außerordentlihen General | Aktionäre, und zwar aus dem Reſervefonds oder 


Verſammlung der genannten Geſellſchaft, melde] dem noch nicht zur Vertheilung gelangten Gewinne 
gleichfalls vorichriftsmäßig einberufen worden, und| der Gefellichaft.“ 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchoruder). 








Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Btadt Berlin. 


Stüd 25. 





Aufferderung zur Bewerbung um ein Etipendium 
der Jacob Saling'ſchen Stiftung. 
21. Aus der unter dom Namen „Jacob Ealing- 
ſche Stiftung” für Studirende der Königlichen Gewerbe- 
Afademie jetzt Fach-Abtheilung II. und IV. der König: 
lichen technischen Hochſchule in Berlin brgrünteten Sti— 
pendien-Stiftung ift vom 1. Oktober d. I. ab rin Stir 
pendium in Höhe von 600 Mark zu vergeben. 

Nah dem durd das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver⸗ 
Öffentlichten Statute find die Stipendien diefer Stiftung 
von dem früheren Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das technifche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf Das Reſſort 
des Minifteriumd ber geiftliben ꝛc. Angelegenheiten 
übergegangen ift, von dem Minifter der geiftlichen, Unter: 
richts- und Medizinal-Angelegenpriten an bedürftige, 
fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
angebörige Studirende der genannten Anftalt auf Die 
Dauer von drei Jahren unter denſelben Bedingungen 
zu verleihen, unter welchen die Etaatd-Ztipendien an 
Studirende dieſer Anftalt bewilligt werben. Es fönnen 
daher nur ſolche Bewerber zugelaffen werben, welchen, 
wenn fie Die Abgangsprüfung auf einer Gewerbeſchule 
abgelegt haben, Das Prädifat „mit Auszeichnung be- 
fanden” zu Theil geworben if, oder, wenn fic von 
einer Realſchule oder vinem Gymnaſium mit dem Zeuge 
niß der Reife verjeben find, zugleich nachzuweiſen ver: 
mögen, daß fie fih durch vorzügliche Leiſtungen und 
hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet baben. 

Bewerber um bad vom 1. Oftober d. %. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des— 
fallfigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Verwaltungsbezirfe fie ihrem Domizil 
nah angehören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 1) der Geburts— 
ſchein, 2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrüdt 
fein muß, daß der Bewerber die förperlihe Tüchtigfeit 
für die praftiihe Ausübung des von ihm ermäblten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts in 
der Anftalt befige, 3) ein Zeugniß der Reife von ciner 
zu Entlafjungsprüfungen berechtigten Gewerbe- oder 
Realſchule oder von einem Gymnaſium, 4) die über Die 
etmaige praftiiche Ausbildung Des Bewerbers ſprechenden 
Zeugniffe, 5) ein Führungs-Attef, 6) cin Zengniß ber 
Ortsbehoͤrde reſp. des Vormundſchaftsgerichts über Die 


Den 24. Juni 
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Bekanntmachungen der Königl. Miniſterien.hältniſſe dis Bewerbers, 7) die über die militairiſchen 


Verhältniſſe des Bewerbers ſprechenden Papiere, aus 
welchen hervorgehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner 
Militairpflicht Feine Unterbrechung des Unterrichts her— 
beiführen werte, 8) falls dir Bewerber bereits Studi⸗ 
render der Gewerbe-Akademie bezw. der IIL und IV. 
Fach-Abtheilung der hieſigen Königlichen technischen Hoch 
ſchule ift, ein von dem Reftor der Anftalt auszuſtellendes 
Arteft über Fleiß, Kortfchritte und Fähigkeiten des Be⸗ 
werberg. Berlin, den 27. Mut 1 
Dir Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u. Medizinal-Angelegenhriten. 
Im Auftrage gez. Greiff. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Viehſeuchen. 
103. Der Bläschenausſchlag unter den Pferden zu 
Beenz, Kreis Prenzlau, ift erloſchen. 
Potsdam, den 18. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Belanntmachungen der Bezirfsausichüfle. 
Die Ferien des Bezirfsausfchuljes zu Potsdam betreffend. 
15. Nah $ 5 des Regulativs zur Ordnung die 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks— 
ausfchüffen vom 28. Februar 1884 hält der Bezirks: 
Ausschuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. September d. 3. 

Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen bekannt 
gemacht, Daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen find. 

Potsdam, den 2. Juni 1887. 

Namens Des Bezirksausſchuſſes: Der Borfigende. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:PBrafidiums zu Berlin. 
Marnuna ver 2 Gebeimmitteln gegen Trunflucht. 

93. Die amtlich veranlaßte ſachverſtändige Unter: 
ſuchung der beiden Gebrimmittel, welche der Kellner 
Mar Falkenberg, Friedenftraße Nr. 105 bierjelbft 
wohnbaft, gegen Trunkſucht in der Tagespreffe und 
durch Umdrucke empfiehlt und in zwei ungleich großen 
Blechbüchſen zum Preife von zufammen 10 Marf ver: 
fauft, hat ergeben, daß die größere Büchſe 313 Gramm 
Enzianwurzelpulver, die kleintre Büchſe 68 Gramm 
Galmusmwurzelpulver enthält, und daß der Werth der 
Mittel nicht 10 Marf, fondern nur 61 Pfennige 
(52 Pfennige Enzianwurzelpulver und 9 Pfennige Gal- 

muswurzelpulver) beträgt. 
Da die beiden obenbezeichneten Mittel Feinerlei 


Berürftigteit mit prcieller Angabe der VBermögensvers | Heilkraft gegen Trunkſucht brfigen, jo wird das Yuhli« 
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kum hierdurch vor dem Anfauf der Falkenberg' ſchen 
Mittel ernutlich gewarnt. 
Berlin, den 14. Juni 1887. 
Der Pouzei· Prãſident. 
Warnung ver einem Gebeimmittel. 
9. Der ebrmalige Biltbauer Franz Otto bier: 
ſelbſt, Bulowſtra 6S wobnbait, verkanft mir ſeinem 
ſogenannten Lebenswecker, einem von einem gewiſſen 
Baunſcheidt vor Jabrzebuten ſchon marktſchreieriſch 
zur Beſeitigung aller denfbaren Krankbeiten angeprie 
ſenen Schnepper Geräth, ſogenanntes Lebendöl. Vetzterro 
beſtebt nad amtlich veraulaüter chemiſcher Unt. rſuchung 
aus einem fern Dit, wilden Krotonol beigemiſcht iſt. 
Die zum Preiſe von 3 Mat abgegebene Flaſche Det bar 
einen vollen Werth von etwa 30 Pfenniz, Dir Ge— 
brand des Lebeusweckers und des zugcbörigen Tils 
baben wiederbolt üble Folgen gebabt. Dao Publikum 
wird daber vor den genannten Mitteln gewarut. 
Berlin, den 16. Juni 18 
Dir Poliz, 
Derüift die, Lebensverſicherunge- une Grivarmißkanf m Stuttgart. 
Dieſem Stüd des Amteblaters find zwei Dei 
lagen, entbaltend das revidirie Statut der Lebenever 
ſicherunge und Erſparnißbank in Stuttgart, ſowie Die 
Dazu gehörige Genehmigimgs· Urkunde vom 25. Januar 
1587 gefügt, worauf bierturd mit dem Bemerken 
bingewiefen wird, daß Die Konceſſion nebſt Statuten 
im Süd 32 des Amtsblatts vom 9. Auguſt 1561, die 


au 






































bezüglichen Aenderungen der letzteren im Stück 44 vom 
Februar 


1. Rovember 1861, ſowie im Stüd 5 vom 2. 
1566, im Stück 45 vom 5. November 1860 
Stück 50 vom 10. Dizember 1569 und im Stüd 35 
vom 30, Auguſt 1872, das revidirte Statut im Stück 51 
vom 21. Dezember 1877 und deſſen Abänderungen im 
Stück 47 vom 24. November 1882 veröffentlicht werben 
fine. Berlin, den 22. April 1887. 

Der Polizei Präfident. 
























Verbet einer Drudierüt. 
96. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäbrlicen Veftrebungen der Sozialdemokratie 
vom ? tober 1878 wird bierdur zur öffentlichen 





Kenntniß gebracht, daß Die „I 3 (Ami 1987) der im 
Verlage von Jobn Müller, 167 William Streit, 
NewYork, erſcheinenden periobiſchen Druchſchrift: ER 
ternationale Bibliothet“, enthaliend vinen Aufjag mir 
ber Ueberſchrift: „Die Gottropit. (Zmötfte vermehrte 
und verbifferte Auflage)“ und einen Abdruck des „Anti- 
Spllabus” von Dr. Hermann Kraſſer, nah $ 11 des 
gedachten Gejeges durch den Unterzeidneten von Yandıs- 
Polizeiwegen verboten worden lt. 
Berlin, den 16. Juni 1887. 
Der Königt. Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 
Errichtung einer Beitagenmme mit Telegraphenbetrieb in Hebennauen. 
AB. An 16. Juni tritt in Hobennauen, Kreis 
Weftbavelland, vine Poftagentur_ mis Telegraphenbetrieb 
m Mirjam, deren vdandbeſtellbezirl bie Orte x. 

















Waſſerſuppe, Wigke, Elslacke, Vorwerk nebft Meicrei, 
und Förfteri, Grüncherg’s Ziegelei, Glien’s 
i, Albertobeim (Ziegelei), Nordend (Ziegelei) und 
Sur Kirhbef bilden werben. Pofwerbindung erhält 
die Ageneur durch Die zwiſchen Rathenow und Rhinow 
verfeprenten Privat-Perſonenfuhrwerke und Vandpoßs 
fabrten wir folgt: J 
at Rarbenom FH ab Hobennauen 805, an Rhinow I, 
FüL AU, = : 65 








ab Ahinon vw, GeSeennauen 7 —7 
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Die bıobe Poſihi fette in Hohennauen wird 
vom 16. Juni ab aufgeboben, 
Potodam, Den 14. Juni 1887. 
Dir Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 





Hrrichtung e.ner_Peit- und Telegraybenbütfſtelie in Gammer. 
14. In Eammer bei Golzow, Kreis Jauch- 
Betzig, wird am 17. Juni eine Poſt⸗ und Tele⸗ 


graphenhülfſtelle in Wirtſamkeit treten. 
Potodam, den 14. Juni 1587. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Einrichtung einer Reiche Telegravhena uñ au in Maryahne. 
3. In Marzabne (A eſthavelland) wird am 
20, Juni eine, mit der Poſtagentur vereinigte Reichs— 
Telegrapbenanftalt in Wirfjameit treten. 
Potodam, den 13. Juni 18867. 
Dir Kaiſerl. OberPoſtdirektor. 
———— 
der König). Kontrolle der Staatöpapiere, 
bet einer Schuldverſchreibung. 
17. In fi näßheit dis 8 2U des Ausführunge- 
sieben zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
©. 251) und des 8 6 der Verordnung vom 
G.-5. &. 157) wird befannt gemacht, 
er Andreas Wiſcheropp zu Ocht⸗ 
dverſt preibung der Fonfofidirten 
4 %igen Staatsanleihe lit. E, Ar 186236 über 300 DM. 
angeblich abbanden gefommen ift. Es wird Derjenige, 
welder ſich im Beſitze dieſer Urkunde befindet, 4 
gefordert, Dies der unterzeichneten Kontrolle der Staates 
Papiere oder dem Röniglichen Juſtizrath Dr. Lochte zu 
Magdeburg anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsvrrfabren bebufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werden wird, 
Berlin, den 14. Juni 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Augeibet ven Echulduridreibungen. 
18. In Gemaͤßheit des 8 20. des Ausfübrunge- 
geſetzes zur Civilprogeßerduung vom 24. März 1879 
(G-E. S. 251) und des 5 6. dir Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.:S. ©. 157) wird bekaunt gemacht, 
daß dem Herrn Charles Volfert zu London, 159, 
Regent Street, W., die Schuldverſchreibungen der 











meroleben die © 









fonfolidirten A%aigen "Staatsanleibe a. von 1 lu. E. 
NY 203311 23 über je 300 M., b. von 1682 
über 1000 D., lit. D. AA 229785 





5 Tr je 500 M. angeblich in ber Nacht vom 
4. zum 5. Februar d. I. geftoplen worden jind. 
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Es werden Diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urfunden befinden, aufgefordert, Died Der unterzeichneten 
Kontrolle Der Staatopapiere oder dir Firma Bd. Schott's 
Söhne zu Mainz anzuzeigen, widrigenfalls Das geriet: 
liche Aufgebotsverfabren behufs straftloserflärung Dir 
Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 15. Juni 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 


9 


Berleelung von Rentenbriefen. 


Dei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 22. v. M. brute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find fol 
gende Stüde gezogen worben: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 


132 Stud und zwar die Nummern: 


91 462 5324 038 736 1010 1338 1803 1914 


2040 
3223 
058 
6981 
5419 


2211 
3368 
all 
7159 
441 


5218 
1379 
8305 


2249 2301 2546 2600 2687 2825 2560 
3643 3802 3864 4087 4406 4690 4796 
3305 53533 65617 6622 6661 6750 
7703 75091 7940 7951 018 S021 
"87 8710 8733 8761 8 8882 


3049 9475 10150 10208 10583 10704 10706 10767 


10414 
11661 
12406 
12534 
14039 
14532 
15705 
16965 
17280 
17831 


1539 
3383 


1556 

9282 

10226 
11310 
12833 
13785 
14672 
15591 
15915 


1542 
3477 
4557 4608 
6367 6462 
7608 


10948 
11825 
12430 
12906 
14326 
14549 
16288 
17107 
17403 
17893 


11163 
118598 
12443 
13059 
14334 
14583 
16443 
17130 
17444 
18075 


11315 
11986 
124094 
13728 
14337 
14047 
16468 
17207 
17462 
15453 


11341 
12067 
125325 
13835 
14403 
14702 
10487 
17223 
17559 
18513 


11905 
12101 
12064 
13958 
14450 
14835 
16592 
17273 
170640 
18645 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
45 Erüd und zwar die Nummern: 
1685 235 276 322 667 719 1256 1337 1442 
1871 2094 2371 2374 666 2957 3009 3411 3611 
3752 3020 A098 4119 A141 4174 4214 4379 4429 
AAGO 4675 4691 4702 4850 4972 4976 5087 5119 
3145 5221 5509 5584 5712 0491 6030 6653 6795. 
Litt. €. zu 300 M. (100 Tolr.) 
173 Stud und zwar die Nummern: 
1885 209 362 413 503 893 1049 1109 1157 


10555 
11410 
12885 
13834 
14501 
15594 
16040 


10798 
11840 
12962 
14025 
14863 
15691 
16072 


10807 
11874 
13187 
14166 
15036 
150671 
16369 


10831 
12365 
13220 
14277 
15263 
15711 
16461 


1804 2363 2374 2533 2591 2742 
3979 4081 4166 4199 4307 4348 4407 
4730 4775 5140 5161 5413 5496 
6471 6752 6811 7080 7364 7432 
7656 8003 8271 8397 8660 8963 9074 
9483 9542 9578 9615 9732 9885 


11170 
12584 
13516 
14448 
15291 
15742 
16529 


11646 
12402 
12750 
13983 
14474 
15481 
16084 
17277 
17098 
18850. 


2498 


820 
7433 


10206 
11268 
12051 
13624 
14591 
15977 
15826 


16541 


16964 
17249 
17847 
19109 
20086 
208572 
22279 
23174 
23586 


23 608 612 617 
2574 23% 
4248 42593 
5434 5777 
7007 7701 
9271 9375 


1601 

3563 

5010 

7146 

8585 

9944 

10813 
11888 
12703 
13574 
14051 
14555 
15299 
15682 
16652 
18026 
15532 
19235 
19519 
20087 


2050 
3784 
3340 
1259 
8875 


16664 
17282 
18179 
19237 
20408 
20030 
22647 
23191 
23074 


Liv. D. zu 75 M. 


16747 
17401 
18520 
19325 
20520 
20994 
2270 
23255 
23679 


16827 
17416 
18653 
19334 
20032 
21308 
22803 
23295 
23722 


156 Stück und zwar 


{0092 
10860 
11948 
12801 
13720 
14185 
14584 
15332 
15739 
16818 
12047 
18070 
19263 
19869 
20091 


2270 
4032 
9,302 
7577 
9037 
10150 


11105 
12146 
12928 
13848 
14262 
140654 
15335 
15061 
16910 
18247 
18711 
19318 
19875 
20093 


195 


10341 
11300 
12491 
12981 
13877 
14325 
14956 
15343 
11202 
160935 
1305 
187% 
19375 
19942 


20153. 


16533 
1757 

8004 
19602 
20608 
21347 
22991 
23329 
23787 


16912 
17638 
19168 
19823 
20790 
2511 
23008 
23539 


239%. 


(25 Thlr.) 


10307 
11544 
1.2036 
13072 
13869 
14345 
15035 
13360 
163937 
170392 
15316 
19012 
19388 
20037 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe 
fordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. A” 11- 186 nebſt 
Talons bei der hieſigen Rentenbank Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. Oktober d. J. ab an den Wochen— 
tagın von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und 
gegen Ouittung den Nennwerth der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 
die Berzinjung der auggeloofien Rentenbriefe auf. 

Bon den früber verlooſeten Rentenbriefen Der 
Provinz Brandenburg find nacftehend genannte Zrüde 
noch nicht zur Eintöfung bei der Rentenbank-Kaſſe vor- 


gelegt worden, obwohl jeit Deren Fälligkeit - 


und Darüber verfloffen find: 


Zum 1. Dftober 1877 Lit. D. „W524 
Zum 1. Oktober 1882 Lin. C. „N 2124 
“Ye 
Zum 1. Sftober 1683 Lit. A, „17 5659 


HM. (25 Tolr.). 


300 M. (100 Thlr.). 
Zum 1. Aprit 1883 Lin. €. 
300 M. (100 Tolr.). 


3000 M. (1000 Thfr.). 
Litt. C. „W 7156 8068 20625 à 300 m. 
(100 Thfr.). 


Lite. 


D. 


N 2 


a 75 M. (25 Thir.). 


5 


921 


die Nummern: 
819 


10395 
11696 
12640 
13440 
13938 
14499 
13048 
1538 
10360 
17227 
18430 
19166 
19424 
24 


werden 


1038 6380 


dm 


155 


16959 
17841 
19181 
20042 
20794 
22207 
23028 
23553 


1017 1092 
9713 2811 3347 3515 
4298 4304 4384 4966 
6010 6290 6292 0703 
1943 8433 #400 83937 
9379 9480 9541 980 


10778 
1185 
126096 
13503 
13971 
145325 
15082 
15451 
16644 
17229 
18530 
19197 
19513 
20064 


aufge⸗ 


Vom 1. Oktober d. 3. ab hört 


Jahre 
über 
über 
uber 


über 


6743 


De 


rt 
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Zum 1. April 1884 Lit. B. „I? 3148 über 
1500 M. (500 Thfr.). 


Lit. C. Nr 6431 119 à 300 M. 
(100 Thlr.). 
Lit. D. I 2504 473 à 75 M. 


(25 Thlr.). 
Zum 1. Sftober 1884 Lit. B. „I? 3754 über 
500 M. (500 Thlr.). 
Lätt. C. „N? 564 1229 1480 2410 4153 
7957 10648 13626 a 300 M. (100 Thlr.). 
litt. D. N 259 1594 1976 2312 2393 
3041 3276 5183 6741 80623 86389 12207 
13278 à 75 M. (25 Thlr.). 
Zum 1. Aprit 1855 Lit. A. „Ne 6437 15555 
4 3000 M. (1000 Thlr.). 
Litt. B. NT 5621 a 1500 M. (500 Thlr.). 
Lit. C. 17 5166 5876 6196 9959 
a 300 M. (100 Thlr.). 
Lit. D. „AT 6186 12065 13382 a 75 M. 
(25 Tbir.). 

Die Inhaber dieſer NRentenbriefe werden wiederbolt 
aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad) Abzug Dre 
Betrages Der von Den mitabzuliefeenden Coupous etwa 
fehlenden Stüde bei unfrer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verführung der ausgelooſten Renten: 
briefe ft Die Beſtimmung des Geſetzes über Die Errich⸗ 
tung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 6 44 zu 
beachten. 

Die Einlivferung ausgelooſter Nentenbriefe an bie 
Rentenbank-Kaſſe kann auch durch Die Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu ZOO Mark durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 Mark 
handelt, iſt einem ſolchen Autrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Mai 1887. 

| Königl. Direftion 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königl. Eifenbahn: 

Direktion zu Bromberg. 
Krachtbegünitigung tür Ausftellungs: Segenftände. 
29. Für Diejenigen Erzeugniffe, Maſchinen, Geräth— 
ſchaften und Bedarfsartikel der Bäckerei und Conditorei, 
welche auf der vom 19. bis 22. Juni d. J. in Stettin 
ſtattfindenden Ausſtellung ausgeſtellt werden und unver: 
kauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen 
Staatseiſenbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß für die Hinbeförderung die volle tarıf- 


mäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an 
die Berfandftation und den Ausfteller aber frachtfrei 
erfolge, wenn durch Vorlage des urfprünglidhen Fracht⸗ 
briefes bezw. Duplicat-Transportfchrins für den Din- 
weg, ſowie durd eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion nachgewieſen wird, * die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn die Rückbeförderung innerhalb vier Wochen nach 
Schluß der Ausſtellnng ſtattfindet. In den urſprüng⸗ 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplicat⸗-Transportſcheinen 
über die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß 
die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg 
aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
Bromberg, den 11. Juni 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 
30. Für Diefenigen Maſchinen, Werkzeuge und 
Geräthe der Fleiſcherei-, Fleiſchwaaren- and Wurf: 
Kabrifation, welche auf der am 14. und 15. Juni d. %. 
in Braunſchweig ftattfindenden Austellung ausgeſtellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf den Streden 
ber Preußifchen Staatseifenbahnen eine Frachtver⸗ 
günftigung in der Art gewährt, daß für die Hinbeförde⸗ 
rung die volle tariimäßige Fracht beredhnet wird, die 
Rückbeförderung an die Berjandflation und den Aus⸗ 
fteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Vorlage bee 
urfprüngfichen Rrachtbriefee für den Hinweg, ſowie 
durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs-Commiſſion 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben find, und wenn bie 
Rückbeförderung innerhalb vier Wochen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. In den urſprünglichen Fracht⸗ 
briefen über die Hinſendung iſt ausdrücklich zu ver⸗ 
merken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen 
durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
Bromberg, den 14. Juni 1887 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Ausfertigung kembinirbarer Rundreiſebillete. 
31. Mit Rückſicht auf den großen Andrang, welcher 
in Bezug auf die Ausfertigung Fombinirbarer Rund⸗ 
reijebilfete vor dem Beginne der großen Schul- und 
Gerichtöferien zu erwarten ftebt und in Betracht, Daß 
diefe Billets von der betreffenden Ausgabeſtelle (Brom: 
bera, Danzig oder Königsberg i. Pr.) herangezogen 
werden müſſen, erfuden wir das Wublifum, die Be⸗ 
ftellungen auf fombinirbare Rundreiſebillete möglichft 
mehrere Tage vor dem Antritt der Reife bei den nächſten 
Billet-Erpeditionen zu maden. 
Bromberg, den 11. Juni 1887. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachung des Landes:Direftors der Provinz Brandenburg. 


Mahl von Abgeerpneten zum Provinziallandta 


6. 


t. 
Gemäß 6 12 der Provinzial-Ordnung vom 29. Juni 1875 bezw. 2». März 1881 hat der Brandenburgfche 


Provinzialausſchuß in feiner Sigung vom 25. Mai d. J. die Zahl der von den einzelnen Kreifen der Provinz Dran- 
denburg zu wählenden Abgeordneten zum Provinziallandtage nady der durch die Volkszählung vom 1. Dezember 
1885 ermittelten Einwohnerzahl der Kreife, mit Ausschluß der aktiven Militairperfonen, wie folgt feſigeſtellt: 





— 





Givilbevölferung 


—* 


— 


< Sadl ber zu 

— - wählenven 

5 Vezeihnung ber Rreife männlich weiblich zufammen Abaemoneien. 

I. MHegierungsbezirt Pofsdam. 
1 Prenzlau 26718 27532 54250 3 
2 | Templin 21427 22547 43974 2 
3 I Angermünde 31113 32657 63770 3 
41 Oberbarnim 39799 40113 79912 3 
94 Niederbarnim 72731 71783 144514 4 
6 | Charlottenburg Stadtkreis 19824 22289 42113 2 
TI Teltow 79123 81500 160623 5 
81 Beesfow-Storkom 20603 22134 42737 2 
II Juterbog⸗Luckenwalde 31545 32839 64384 3 
10 1 ZJauch⸗-Belzig 37105 37352 74457 3. 
11 | Potsdam Stadtkreis 20186 24410 44596 2 
12 | Spandau Stadtkreis 13551 13908 27459 2 
13 | Ofthanelland 30045 30492 60537 3 
14 | Brandendurg a. H. Stadtkreis 14782 15546 30328 2 
15 | Weſthavelland 27016 27080 54696 3 
16 | Ruppin 37214 39173 76387 3 
IT I Oftprignig 33516 33601 67117 3 
18 | Weftprignig 34659 | 36395 71054 3 
Summa did Regierungsbezirks Potsdam 591557 | 611351 | 1202908 51 
II. Negierungsbezirk Frankfurt. 
1 I Königsberg Nmi. 45979 48291 94270 3 
2 Soldin 23257 24715 47972 2 
3 Arnswalde 20618 21716 42334 2 
A| Friedeberg Nmk. 27381 29722 57103 3 
51 Landsberg a. W. 42450 45287 87737 3 
61 Lebus 45206 47337 92543 3 
71 Frankfurt a. O. Stadtkreis 22498 27138 49636 2 
8 | Weſtſiernberg 22390 23139 45529 2 
9 Oſtſternberg 25370 25914 51284 3 
10 | Züullichau⸗Schwiebus 23322 26336 49658 2 
11 | Kroſſen 28232 32644 60876 3 
12 I Guben Stadtkreis 12487 14603 27090 2 
13 1 Guben Landfreig 20521 21922 42443 2 
14 | Lübben 16453 17674 34127 2 
15 1 Ludau 30281 33134 63415 3 
16 | Ralau 26871 28134 55005 3 
17 | Kottbus Stadtkreis 12870 14242 27112 2 
18 1 Kottbus Landkreis 24722 26792 51514 3 
191 Sorau 48132 52632 100764 4 
20 | Spremberg 11926 13189 25115 2 
Summa ded Regierungsbrzirfd Frankfurt 530966 574561 1105527 5 

Hierzu die Summe des Regierungsbezirks Potsdam 591557 611351 | 1202908 31 
Summa der Provinz Brandenburg I 1122523 | 1185912 | 2308495 102 


Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Anträge auf Berichtigung der 
Sefftcllung innerhalb A Wochen nad Ausgabe dieſes Amtsblatts bei dem Brandenburgſchen Provinzial: 
ausihuß, unter der Adreſſe des unterzeichneten Landesdireftors, anzubringen find. 


Berlin, den 16. Juni 1887. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 
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Perſonal-Ehronik. 

Im Kreiſe Beecokow⸗Storkow find an Stelle des 
Gutsbefigers Niemeyer zu Bloffin, welcher den Bezirk 
verlaſſen wird, bezw. bei ſtattfindender Bafanz der Guter 
befiger Oscar Willmann zu Bloſſin zum Amtsvor— 
ſteher und der Gutsbefiger Mar Willmann daſelbſt 
zum Amtovorſieher⸗Stellvertreter für den Bezirk I. 
Friedersdorf ernannt worden. 

Der pr. Arzt Dr. med. Auguft Nickel zu Perfe: 
berg iſt unter Belaffung in feinem Wobnſitz zum Kreie- 
Wundarzt des Kreiſes Weſtprignitz ernannt worden. 

Die Förſterſtelle Ravensbrück, in der Oberförfterei 
Neu:-Thymen, ift vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter 
Siegfried zu Caſtaven im derſelben Oberförfterei 
übertragen werben. 

Die Förſterſielle Gaftavın, in der Dberförferei 
Neu⸗Thymen, ift vom $. Juli_d. 3. ab dem Förfter 
Bat zu Woblig, Oberförfterei Himmelpfort, übertragen 
worden. 

Der bisherige Dom⸗Kandidat Dr. Friedrich Hei 
rich Karl Merkel ift zum Ardidiafonus zu Wriezen 
a. O., Diözeſe gleihen Namens, beſtellt werben. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Lie. theol. 
Friedrich Wilhelm Lutwig Köppel ift zum Diafonus 
in Granſee und zum Pfarrer von Schönermarf, Diözeſe 
Lindow⸗Granſee, beſteilt worden. 

Der bisherige Predigtamts-⸗Kandidat Julius Werner 
Richter ift zum Pfarrer der Parodie Pröttlin, Diözeſe 
Lenzen, beſtellt worden. 








Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrfiche 
zu Fröbben, Diözeſe Jüterbog, fommt durch den Abgang 
ibres bisherigen Inhabers zum 1. September 1887 zur 
Erledigung. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Niederwerbig, Diözeſe Belzig, kommt burch Die 
Verſetzung des Pfarrers Habne in nächſter Zeit: zur 
Erledigung. Die Beſctzung ſteht in dieſem Fall dem 
Kirchenregiment ohne Konkurrenz der Wahl der 
Grmeindrorgane zu. 

Vermifchte Nachrichten. 
Drtsbenennung. 

Dim auf der Feltmarf des Dorfes Gülpe, Kreis 
Weſthavelland, etwa 750 m von der ‚Derflage entfernten, 
jüröftfih auf dem Wege von Gülpe nad Wolfier bele⸗ 
genen, dem Müller Joachim Göge gehörigen, bisher 
als „Abbau zu Gülpe“ bezeichneten Müplenctabliffement 
ift der Name 

„Götze's Gülper Mühle” 
beigelegt worben. 

Yorsdam, den 17. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Oeffentliche Belobigung. 

Dir Zimmermann Ludwig Noad aus GCorpenid 
bat am 22. Februar d. J. Die Wäſcherin Marie Franke 
von dort mit Muth und Entfchlofienbeit aus ber Gefahr 
des Ertrinfeng gerettet. 

Diefe anerkennenswerthe That des ꝛc. Noad wird 
biermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 10. Juni 1897. 

Der Regierungs-Präftdent. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete, 

















& Name und Stand Ater und Heimath Grund Behörde, Data 
w = Fe ber welde die Ausweifung 
3 des Nusgewiefenen. Befrafung. befchleffen hat. “ringe 
JII_ 2. 3 4 5. 6. 
a. Auf Grund dee $ 39 des Strafgejegbuds: . J 
1) Martin Kleemann, geboren am A. Dezem⸗ ſchwerer Diebſtabl im Kaiſerlicher Bezirts-, 4. Mai 
Schreiner, ber 1850 zu Straße) micderbolten Ruckfalle Praſident zu Coimar/ 1887. 
burg, Elſaß, Optant, (3 Jahre Zuchthaus 
wohnhaft zuletzt im laut Erkenntniß vom, 
Straßburg, 15. Mai 1884), j 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: . 
2 Bertha Burianski, 22 Jahre, geboren undſLandſtreichen, Beilegung Koniglich Preußischer; 23. Mai 
Zigeunerin, ortsangehörig zu eines_ falſchen Namens: Regierungspraͤſident 1887. 
Strzipp, Bezirt Trop-| und Dichftahl, | zu Breslau, 
pau, Decſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 








(Hierzu Eine Beilage und Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren beicagen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 ” berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Petedam. 
Potsdam Buchdrudere der A. M. Gayn ſchen Erben (CE. Hayn, Hof-Buchpruder). 





Die zu $ 25 der Statuten gehörige aber 
„Die Ausführung diefer Divide 
und bezieht fich auf folgendes 


für die Verteilung der den Mitgliedern der Lebeusv 
nad) Mafgabe der ji 
r 


Dividenden-Verteilung B, 


h 1, Für diejenigen Verficherten, welche eine 
fortichreitende Verminderung ihrer Brämienleiftun- 
gen, bezw. den Bezug fteigender Dividenden wün ⸗ 
ichen, übernimmt die Lebensverficherungs- und | il 
Erjparnis-Bant die Verwaltung der ihnen laut 
188 23—25 der Bantitatuten zufallenden Dividenden, 
am ſolche nach Vorſchrift dieſes Negulativs zu 
verteilen. 
2. Die Mitglieder Ddiefer Vereinigung, 
„welcher alle Lebensverjicherte beitreten fönnen, 
verzöchten auf die Auszahlung der ihnen nad) 
 23.—25 der Bankjtatuten zufommenden Divi 
ige und erflären ſich damit einver- 
ftanden, dieſe Dividenden zu einem Vereind- 
funds gebildet werden, aus welchen an die eingeluen | 
Mitglieder Dividenden nad) Vaßgabe der 
jeweiligem Öejamtjumme der von den- 
»felben eimgezahlten Prämien verteilt 
werden. 1 
Für Verficherungen gegen einmalige Zahlung 
ift die Zahl der Verfiherungsjahre in Verbindung 
mit der dem Beitrittsafter entiprechenden Jahres» 
pramie maßgebend. 
u Die Beteiligung der verjchiedenen Berfiherungs- 
' ‚arten an dem Bereinsfonds erfolgt nad) Maßgabe 
der Leiftungen zu demelben. 











2 Bertha Burlansfi, 
— 3 A 
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; Tafet VII. Zahrliche Prämien für 





Mit Rüdvergütng der gemachten Einlagen im Falle des früheren Todes. 


Tafel II. 


Einmalige Prämie mit Bewinn-Anteil 
für eine Derfierung auf den Todesfall 


Mit Anfpruhauf Dividende, 


wann das Kapital don 1000 Mark bezaflt werden fol, 
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Die zu $ 25 der Statuten gehörige aber 
„Die Ausführung diefer Divide 
und bezieht ſich auf folgendes 


für-die Verteilung der den Mitgliedern der Lebensu 
nadı Mafgabe ber ji 
* 


Dividenden-Verteilung B. 


hen Für —— en Verfiherten, welche eine 
for (hreitende Sermind erung ihrer Prämienleiftuns 
gen, bezw. den Bezug teigender Dividenden wine 


— 


ſchen, übernimmt die Lebensverfiherungs» und 
„Eriparnis-Bant die Verwaltung der ihnen laut 
\88.23— 25 der Bantitatuten zufallenden Dividenden, 
am folde nach Vorſchrift dieſes Negulatins zit 
verteilen, 
2. Die Mitglieder dieſer Vereimigung, 
„weicher alle Lebensverjicherte beitreten könne, 
ten auf die Auszahlung der ihnen nach 
25 der Bankftatuten zutommenden Divi- 
nbeträge und erklären fich damit einver- 
fanden, 3 diefe Dividenden zu einem Vereins» 
Fonds — aus welchen an die einzeluen 
e 
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Mitglieder Dividenden nad Maßgabe der 
jeweiligen Gejamtjumme der bon den 
sfelben eimgezahlten Prämien verteilt 

werben, 4 

Für Verficherungen gegen einmalige Zahlung 
ift die Zahl der Verjicherungsjahre in Verbindung 
mit der dem Beitrittsalter entiprechenden Jahres- 
prämie maßgebend. 

Die Beteiligung der verichiedenen Verficherungs- 
arten an dem Bereinsfonds erfolgt nad) Mafigabe 
der Leiftungen zu demſelben. 


— 














Mit Anfpruhanf Dividende. 


Aiter, wann daS Rapital von 1000 Mark Begahit werben {ot | 














Der biöherige Domkt 
fer it a 


Karl tet ift zum 





Mit Rüdvergühung der gemachten Einlagen im Falle des früheren Todes. 
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Tafet VII. Japılihe Prämien für ein Auofkeuer- — Venforgungs»Bapltal von Mark 1009 Seufhe 
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Die zu 5 25 der Statuten gehörige aber 
„Die Ausführung dieſer Divide 
und bezieht ſich auf folgendes 


für bie Yeteilung der den Mitgieern br Lehensv 
nad) Maßgabe der j) 
| r 


Dividenden-Berteilung B. 


1. Für diejenigen Verficherten, welche eine | ar 
fi jreitende Keane ———— de 
der Dividenden wün ⸗ 


bezw. den 

fin, übernimmt die ——— mgs- und | ift 

„Erfparnis-Banf die Verwaltung der hen laut | de 

88 23—25 der Bantitatuten sufallenden Dividenden, | di 

> sm foldre nach Vorſchrit diefes Negulativs zu ſp 

verteilen. ge 

2. Die Mitglieder diefer Vereinigung, 

N weicher Lu — — tonnen, 4 
\ ie Auszahlung der ihnen Fl 

FR eo al 


fon werden, u welchen die einzelnen 
ion a jen an die 
| Sriglcher Bier nad Maßgabe der l 
jeweiligen Gejamtfjumme der von dena 
— eingezahlten Prämien verteilt | Ti 
werben. 
I Für Verſich ungen gegen einmalige Zahlung | DO 
iſt die au der Brkherugaishe in Verbindung | dı 
Beitrittsalter entfprechenden Jahres» 


—— 
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Abänderungen und Ergänzungen 
der Statuten der 


Allgemeinen Versicherungs-Gesellschaft HELVETIA 


in St. Gallen 


welche aus Anlass des Schweizerischen Obligationenrechtes in der am 17. Februar 1887 abgehaltenen 
Generalversammlung der Actionäre beschlossen worden sind. 


1. Ausseroräentliche deneralversammlungen finden statt 

Die ersten zwei Sätze d 12. lautend: auf Beschluss einer Generalversammlung, oder auf Be- 
e des $ 12, lauten schluss des Verwaltungsrathes, oder der Rechnungsreri- 
soren, oder wenn es von einem oder mehreren Actio- 
nären, deren Actien zusammen mindestens den zehnten 


Die Direction hat die Actionäre zu allen Einzah- 
iunyen schriftlich aufzufordern. Die Einzahlung hat 
. » * 
innert 4 Wochen nach erhaltener Aufforderung (TESP.|pyeil des Actiencapitals darstellen, in einer von Ihnen 


Publication im Falle des $ 7) zu geschehen. unterzeiehneten Eingabe, unter Anführung des Zweckes, 

werden durch folgende Fassung ersetzt: verlangt wird. Im letztern Falle hat der Verwaltungs- 
Die Direction hat die Actionäre zu allen Einzahlungen rath die Generalversammlung Innerhalb 6 Wochen ein- 

ärelmal mittelst recommandirter Briefe aufsufordern, | zuberufen. 

das letzte Mal mindestens 4 Wochen vor dem für die Ein- 

sahlung featgesetzten Schlusstermin. 4. 

Der $ 20 erhält folgenden Zusatz: 


2 Spätestens acht Tage vor der jeweiligen ordentlichen 
Der $ 18, lautend: Generalversammlung sind die Bilanz und die Rechnung 
Die Organe der Gesellschaft sind: über dewinn und Verlust sammt dem Revisionsberichte, 
a. die Generalversammlung, zur Einsicht der Actionäre aufzulegen. Die Anzeige hier- 
b. der Verwaltungsrath, von hat an die Actionäre durch resommandirte Briefe vor- 
c. die Direction. her zu geschehen. 
erhält folgende Fassung: 5. 
Die Organe der Gesellschaft sind: Der $ 21, lautend: 
a. die Generalversammlung, Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind 
b. der Verwaltungsratb, Diejenigen, auf deren Namen in den Registern der 
e. die Direetion, Gesellschaft acht Tage vor Abhaltuny der Generalver- 
4. die Rechnungsrervisoren, sammlung wenigstens 1 Actie zu 5000 Franken, oder 
3. 2 Actien „Lit. B.“ zu 2500 Franken eingetragen sind. 
Die zwei letzten Absätze des & 19, lantend: Es kann jedoch auch der Besitzer von nur 1 Actie 


„Lit. B.“ das Stimmrecht dadurch ausüben, dass er im 


Ausserordentliche Generalversammlungen finden statt’. B i 
x gen fin ft Sinne des $ 22 entweder zur Vertretung anderer Actio- 


auf besonderen Beschluss des Werwaltungsrathes, oder,“ \, . . . . 

ar schriftliches. der Direction ein zureichende: Ver- | nüäre bevollmächtigt wird, oder sich selbst durch einen 

langen von wenigstens 40 Actionären, welche zusammen dern Actionär vertreten lässt. 

Actien im \ennnerthe von mindestens 1 Million Franken | erhält folgende Fassung: 

besitzen. Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind Die- 
In letzterm Falle hat der Vernwaltunysrath die Ge- jenigen, auf deren Namen Actien in den Registern der 

nerulversammlung innerhalb 6 Wochen einzuberufen. | Gesellschaft acht Tage vor Abhaltung der eneralversamm- 

werden durch folgende Fassung ersetzt: :luug eingetragen sind. 


nm ne TEE ir 
e 


| 
| 








6. 

Die vier letzten Absätze des $ 22, lautend: 

Das Stimmrecht steht den nach den Bestimmungen 
dieses und des $ 21 Stimmberechtigten in folgenden 
Verhältnissen zu: 

Von 1 bis 3 Actien zu 5000 Franken je 1 Stimme für 

jede Actie. 
Fon 4 bis 6 Actien zu 5000 Franken 4 Stimmen. 
Von 7 bis 10 Actien zu 5000 Franken 5 Stimmen. 
Für jede weiteren 5 Actien zu 5000 Franken 1 
Stimme mehr, ohne Rücksicht, ob das Stimmrecht 
nur für eigene oder ‘auch für vertretene Actien 
ausgeübt wird. J 

Zwei Actien „Lit. B.“ sind einer Actie zu 5000 
Franken gleich zu achten, und wird bei einer 
ungeraden Anzahl Actien „Lit. B.“ 1 Actie nicht 
gezählt. 

Kein Actionär darf mehr als 30 Stimmen auf sich 

vereinigen. 
werden durch folgende Fassung ersetzt: 


Das Stimmrecht steht den nach den Bestimmungen 
dieses und des vorhergehenden Artikels Stimmberochtig- 
ten, soweit das Gesetz nicht etwas Anderes vorsehreibt, 
In folgenden Verhältnissen zu und zwar gleichviel, ob das 
Stimmrecht für eigene oder für vertretene Aetlen ausge- 
bt wird: 

Eine oder mehrere Actien im Nennwerthe von 2500 bis 
10,000 Franken berechtigen zu einer Stimme, und jede 
weitere Anzahl von Aetien im Nennwerthe von 2500 bis 
10,000 Franken zu einer weiteren Stimme, doch darf kein 
Anwesender mehr als 80 Stimmen, noch mehr als den fünf- 
ten Theil sämmtlicher vertretenen Stimmrechte auf nich 
vereinigen. q 


Die letzten zwei Absätze des $ 99, lautend: 


Insofern die Statutenabänderungen jedoch auf die 
Wahl, Composition, Functionen, Amtsdauer und Ent- 
schädigung des Verwaltungsrathes und der Directions- 
mitglieder, sowie überhaupt auf das Verhältniss zur 
Helvetia, schweizerische Feuerversicherungsgesellschaft, 
Einfluss und Bezug haben, müssen dieselben, um rechts- 
verbindlich zu werden, die Zustimmung der Generalver- 
sammlung der Helvetia, schweizerische Feuerversiche- 
rungsgesellschaft, besitzen. Falls aber letztere Gesellschaft 
vor der im $ 4 ihrer Statuten festgesetzten Dauer in 
Liquidation gerathen sollte, bedürfen keinerlei Statuten- 
abänderungen deren Zustimmung mehr. 


treten ausser Kraft. 
8 
Der $ 26, lautend: 


Die gewöhnlichen Geschäfte der ordentlichen Gene- 
ralversammlung sind: 

a. Bericht des Verwaltungsrathes über das ver- 
flossene Rechnungsjahr. 

b. Bericht der Rechnungsrevisoren. 

c. Festsetzung der Dividende. 

d. Wahl von 4 Mitgliedern in den gemeinschaft- 
lich mit der Helvetia, schweizerische Feuerver- 
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sicherungsgesellschaft, zu bestellenden Verwal- 
tungsrath. 

. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters 
in die Direction aus der Mitte der 4 für den 
Verwaltungsrath bezeichneten Personen; beides 
für 1 Jahr. 
Wahl von 3 Rechnungsrevisoren, welche den 
Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 
und Scripturen der Gesellschaft zu vergleichen, 
die Rechnungen und den Geschäftsgang des 
laufenden Rechnungsjahres nach Ablauf des- 
selben zu prüfen und der nächsten General- 
versammlung darüber Bericht zu erstatten. 

. Berathung und Beschlussfassung über vom Ver- 
waltungsratheoder der Rechnungscommission zu 
stellende Antrüge. Die Rechnungscommission 
hat ihre Anträge dem Verwaltungsrathe vor der 
Generalversammlung zur Kenntniss zu bringen. 

Sämmtliche Wahlen und Abstimmungen werden mit- 
telst geheimen Scrutiniums vorgenommen. Das offene 

Handmehr ist nur zulässig, sofern süämmtliche Anwesende 

sich damit einverstanden erklären. 

erhält folgende Fassung: 

Die gewöhnlichen Geschäfte der Generalversammlung 
sind: 

a. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrathes, der 
Bilanz, sowie der Gewinn- und Verlust-Rechnung für 
das verfiogsene Rechnungajahr. 

b. Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren. 

0. Vertheilung des Jahresgewinnes. 

d. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 

& Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern Im 
die Direstion, aus der Mitte der Verwaltungsrathe- 
Mitglieder, und zwar für die Dauer eines Jahres. 

£. Wahl von 8 Rechnungsrerisoren und eines Suppleauten, 

#. Berathung und Beschlussfassung über Anträge des 
Verwaltungsrathes und der Rechnungsrerisoren. 

Sümmtliche Wahlen und Abstimmungen werden mittelst 
geheimen Seorutiniums vorgenommen. Das offene Hand- 
mehr ist nur zulässig, sofern sämmtliche Auwesende sich 
damit einverstanden erklären, 


% 

Der $ 27 erhält folgenden Zusatz: 

Es kann jedoch über einen Antrag aus der Generalver- 
sammlung auf Berufung einer ausserordentlichen Gemeral- 
versammlung sofortige Beschlussfassung erfolgen. 

10. 
Die $$ 29, 30 und 31, lautend: 
a. Die oberste Leitung der Gesellschaft, sowie die 
Vertretung derselben in allen Beziehungen, wird 
einem gemeinschaftlich mit der Helvetia, schwei- 
zerische Feuerversicherungsgesellschaft, zu be- 
stellenden Verwaltungsrathe anvertraut, der die 
Interessen der beiden Anstalteh zu wahren hat. 
Derselbe besteht aus 8 Mitgliedern, welche je 
zur Hülfte von jeder der beiden Generalver- 
sammlungen gemühlt werden. 
. Bis zur Abhaltung der ersten ordentlichen 
Generalversammlung der Helvetia, schweize- 
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rische Feuerversicherungsgesellschaft, welche 
im April 1863 stulffinden wird, ist dem Ver- 
waltungsrath der Allgemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia die Leitung der erstern 
Anstalt anvertraut. 

Es bleibt somit auch der bisherige Fermwal- 
tungsrath der dilgemeinen Fersicherungsgesell- 
schaft Helvetia, vorbehalten die nach Massgabe 
der bisherigen Statuten in der Generalversamm- 
lung vom April 1862 vorzunehmenden Erneue- 
rungswahlen, bis zum April 1803 in seinem Amte. 

c. In der ordentlichen Generalversammlung im 
April 1863 wird der ganze Ferwaltungsrath 
behufs einer neuen Besetzung von seinem Amte 
zurücktreten. 

d. In den alsdann neu zu bestellenden Vernal- 
tungsrath wählt jede der beiden Generalver- 
sammlungen 4 Mitglieder, und zwar auf die 
Dauer von 4 Jahren. 

e. Nuch Ablauf der ersten 4 Jahre werden jähr- 
lich 2 Mitglieder und zwar je eines von jeder 
der beiden Generalversammlungen neu gewählt. 
Das erste Mul wird die Reihenfolge des Aus- 
trittes durch dus Loos bezeichnet, in der Weise, 
dass jährlich ein Miüglied von den Vertretern 
Jeder Gesellschaft zum Austritte gelangt, bis 
alle Mitglieder einer Erneuerungswahl unter- 
worfen waren; in der Folge treten jährlich 
3 Mitglieder nach der Anciennetät ihrer Amts- 
dauer aus. Sämmtliche ausitretende Mitglieder 
sind sofort wieder wählbar. 


werden durcli folgende Fassung ersetzt: 

Der Verwaltungsrath besteht aus 8 durch die Gene- 
ralversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählten 
Mitgliedern. Nach Ablauf der ersten 8 Jahre treten all- 
jäbrlich 2 Mitglieder nach einem vom Verwaltungsrathe 
dureh das Loos bestimmten Turnus aus und findet deren 
Neuwahl durch die Generalversammlung statt, bei welcher 
die austretenden Mitglieder wieder wählbar sind, 


11. 
Der $ 32 lautend: 


Jedes der 4 in den Terwaltungsrath gewählten Mit- 
glieder hat während seiner Amtsduuer eine ihm eigen- 
thünlich zugehörige Actie von jeder der beiden Anstal- 
ten, ulso zusammen 2 Jctien, in der Gesellschaftscassu 
zu hinterlegen. 
erhält folgende Fassung: 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muss für die Zeit 
seiner Amtsdauer auf seinen Namen lautende Actien im 
Nennwerthe von 10.000 Franken in der Gesellschaftseassa 
hinterlegen nnd darf dieselben wiihrend dieser Zelt weder 
veräussern, noeh In irgend einer Weise belasten. 

12. 

Die lit. lı des & 35, lautend: 

h. Er erwählt je für ein Juhr den Präsidenten 
aus den beiden von den Generalversammlungen 
in die Direction gewählten Mitgliedern und 
ebenso dessen Stellvertreter aus den beiden 
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| von den Generalversammlungen als Supplean- 
| ten bezeichneten Personen. 
erhält folgende Fassung: 

Er (der Verwaltungsrath) erwählt je für ein Jahr den 
Präsidenten aus den beiden von der Generalversammlung 
in die Direetion gewählten Mitgliedern und ebenso den 
Vice-Präsidenten aus der Mitte der übrigen von der Gtene- 
ralversammlung in die Direetion gewählten Mitglieder 
und Stellvertreter. 

13. 


Der 8 38, lautend: 


Alle Veröffentlichungen des Verwaltungsrathes oder 
der Direction geschehen bis auf nmeitere Bestimmung 
des Ferwaltungsrathes in folgenden Blättern: 

der „St. Galler - Zeitung“, 
dem „Bund“, 
der „Neuen Züricher - Zeitung“, 

Allfälliger Wechsel der bezeichneten Blätter bleibt 
dem Vernaltungsrathe unter angemessener Publication 
vorbehalten. 
erhält folgende Fassung: 


Alle Veröffentliehungen des Verwaltungsrathes oder 
der Direetion gesehehen im Schweizerischen Handelsamts- 
blatte und in weiteren drei dureh den Verwaltungsratl 
zu bestimmenden Zeitungen. 


14. 
Der $ 40, lautend: 


Die Direction besteht aus dem Präsidenten des Ver- 
waltungsrathes, resp. in dessen Behinderung dem Stell- 
vertreter, ferner aus dem zweiten von den beiden Gene- 
ralversammlungen in die Direction gemählten Mitgliede, 
resp. in dessen Behinderung dem Suppleanten, und dem 
Specialdirector, welcher seinen Wohnsitz in St. Gallen 
haben muss. 


erhält folgende Fassung: 


Die Direetion besteht aus den beiden von der Gene- 
ralversammlung in die Direetion gewählten Mitgliedern 
und dem Specialdireetor, welcher seinen Wohnsitz In 
St. Gallen haben muss. In Behinderung der von der 
Generalversammlung in die Direction gewählten Mitglie- 
der fungiren die vom der Generalversamminng als Stell- 
vertreter bezeiehneten Mitglieder. 


15. 
Nach dem $ 41 ist Folgendes einzuschalten: 


D. Rechnungsrevisoren. 


| 
| Die Rechnungsrerisoren und der Suppleant werden 
‚von der Generalversammlung je auf die Dauer eines 
Jahres gewählt. 

Sie üben die ihnen gemäss des Schweizerischen Obli- 
gationenrechtes zustehenden Befugnisse aus und haben 
ihren Bericht und ihre Antrüge dem Verwaltungsratle 
‘jeweilen mindestens acht Tage vor der Generalversamm- 


‚lung zur Kenntniss zu bringen. 


16. 
Der $ +3, lautend: 


| 
| 
ı 
t 
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Der nach Abzug der Passiven bleibende Ueberschuss 
der Activen bildet den Reingewinn der Gesellschaft. 

Von diesem Reingeninn wird zunächst den Actio- 
nären der Beitrag der auf das Gesellschaftscapital ge- 
leisteten Einzahlungen, sowie der Beirag des jeweiligen 
‚Reservefondes mit 4'Ja Procent pro anno verzinst. 

Fon dem alsdann verbleibenden Ueberschusse sollen 

25 Procent dem Reservefond gut geschrieben werden, 
bis dieser allmälich die Höhe des eingezahlten 
Actiencapitals erreicht hat, oder, im Falle einmal 
angegriffen, wieder auf diese Höhe gebracht ist; 

15 Procent dem Verwaltungsrath und der Direction 
als Tantieme zufallen, und 

60 Procent an die Actionäre als Dividende vertheilt 
werden. 

Der Reservefond soll gleich den Baareinzahlungen 
der Actien zinstragend angelegt werden. Seine Er- 
trägnisse fliessen den allgemeinen Einnahmen zu. Er 
ist zunächst dazu bestimmt, Verluste zu decken, welche 
durch die Prämien und durch die gewöhnlichen Ein- 

“ nahmen nicht aufgebracht werden. 

Hat derselbe die Höhe des eingezahlten Actiencapi- 
tals erreicht, so bestimmt die Generalversammlung auf 
Antrag des Verwaltungsrathes, ob und welche fernere 
Beiträge demselben zufliessen sollen. 

Nachdem die in der Generalversammlung vom 22. 
October 1872 beschlossene Erhöhung des Actien-Capi- 
tals von 5 auf 10 Millionen Franken derart vor sich 
geht, dass nach vollständiger Begebung der neuen mit 
„Lit. B.“ bezeichneten Actien der Reservefond minde- 
stens die Höhe des eingezahlten Actien-Capitals erreicht, 
so brauchen laut Beschluss der gleichen Generalver- 
sammlung, selbst vor vollständiger Begebung der neuen 
Actien, fernere Zuweisungen an den Reservefond aus 
dem Reingewinn der Gesellschafi nur dann stattzu- 
finden, wenn der Reservefond in Folge erlittener Ver- 
luste in Anspruch genommen wurde, in welchem Falle 
die in diesem $ vorgesehenen Zuweisungen aus dem 
Reingewinn wieder und zwar für so lange in Kraft 
treten, bis der Reservefond die Höhe erreicht, welche 
er vor seiner durch Verluste erfolgten Schmälerung 
gehabt hat. 


wird durch folgende Fassung ersetzt: 
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Der nach Abzug der Passiven verbleibende Ueberschuss 
der Activen bildet den Reingewins der Gesellschaft. 

Von diesem Reingewinn fallen den Aotionrem zunächst 
4'h°,0 des Betrages der auf das Gesellschaftscapital ge- 

leisteten Einzahluugen und des Betragen des jewei- 
ligen Reserrefondes als Dividende zu. 
Von dem alsdanun verbleibenden Ueberschusse sollen: 
25° dem Reservefond gutgeschrieben werden, bis dieser 
die Höhe des eingezahlten Aotieneapitals erreicht hat 
oder, im Falle einmal angegriffen, wieder auf diese 
Höhe gebracht ist; 

15% dem Verwaltunssrathe und der Direotion als Tan- 
tiöme zufallen; und 

60°%% an die Astionäre als Buperäividende vertheilt 
werden, 

Der Reservefond soll gleich den Baareinzahlungen auf 
die Actien zinstragend angelegt werden. Beine Erträg- 
nisse fliessen dem allgemeinen Einnahmen zu. Er ist zu- 
wächst dazu bestimmt, Verluste zu decken, welche durch 
die Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen nicht auf- 
gebracht werden. 

Hat derselbe die Höhe des einbezahlten Actiemenpitals 
erreicht, so bestimmt die Generalversammlung auf Antrag 
des Verwaltungsrathes, ob und welche fermere Beiträge 
demselben zufllessen sollen. 








Vebergangsbestimmungen. 


1. Der Verwaltungsrath ist beauftragt, über vorstehende 
Abünderungen und Ergänzungen der Statuten eine 
Vlffentliche Urkunde aufnehmen zu lassen, sowiedie Ein- 
tragung ins Handelsregister und die Veröffentlichung 
im Schweizerischen Handelsamtsblatte zu veranlassen. 

2. Die vorstehenden Abänderungen und Ergänzungen 
der Statuten treten sofort nach deren Eintragung Ins 
Handelsregister in Kraft, doch werden die nach den 
bisherigen Statuten besteliten Verwaltungsorgane bis 
zu der im April 1887 stattfindenden Generalversamm- 
lung in Funetion bleiben. In äleser Heneralversamm- 
lung hat die Neuwahl des gesammten Verwaltungs- 
rathes für die Dauer von drei Jahren und diejenige 
der Mitglieder und Stellvertreter in die Direetion, 
sowie der Rechnungsrevisoren und der Supploanten 
für die Dauer eines Jahres zu erfolgen. 





Pruck von J. R Hirschfeld in Teiprig. 





Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmachungen 
des Röniglichen Megierungspräfidenten. 
Polizei⸗Verordnung. 

104. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 
(8.5. S. 265) und dis $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landes -Berwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195 ff.) wird hiermit unter Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes zu Potsdam für den Stabdtfreie 
Charlottenburg, für die dem Kreife Niederbarnim an- 
gehörigen Gemeindebezirfe Stralau, Lichtenberg mit 
Friedrichsberg, Neu⸗Weißenſee, Pankow, Reinidendorf 
und für die Gutsbezirke Lichtenberg, Boxhagen, 
Rummelöburg, ſowie für die dem Kreife Teltow an 
gehörigen Amtebrzirfe Treptow, Rixdorf (mit Britz), 
Tempelhof, Schöncherg, Wilmersdorf (mit Friedenau 


Audgegeben den 25. Juni 1887. 
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auf zwei Drittel, bei Veröffentlichung dieſer Bau- 
Polizeiordnung bereits bebaute Grundftüde bis auf drei 
Viertel ihrer Grundfläche bebaut bezw. wieder bebaut 
werden. 

Die Bebauung muß durch Höfe von mindeſtens 
60 ym Grundfläche, deren geringfte Abmeifung 6 m 
beträgt, derart unterbrochen werden, daß die zwifchen 
den Höfen liegenden Gebäudetheile — fofern nicht be- 
fondere Umftände Ausnahmen begründen — cine Tiefe 
von böchftens 18 m aufweifen. Auf Eckgrundſtücken if 
für den vorderften Hof eine Ermäßigung auf 40 qm 
Grundflähe bei mindeſtens 6 m geringfter Abmeſſung 
zuläffig. Hierbei gilt jedoch die Beichränfung, daß ein 
vorhandener Hof nicht unter das Maß von 60 qm ver- 
fleinert werden darf. 

Grundftüde, welde bei Veröffentlichung diefer Bau— 


und Schmargendorf) und Eteglig (mit Groß-Lichterfelde) | Polizei-Ordnung bereits auf mehr als drei Viertel ihrer 


nachftchende . 
Bau⸗Polizei⸗Ordnung 


erlaſſen. 
Titel J. 
Polizeiliche Anforderungen und 
Beſchränkungen bei Bauten, 


Verbindung mit der Straße. 

$ 1. Dir Regel nad) follen nur Grundftüde bebaut 
werden, weldye unmittelbar an eine Öffentliche Straße 
grenzen. 

Die Straßenfronten der Gebäude müflen in der 
Baufluchtlinie oder parallel derfelben errichtet werben. 
Soll die Bebauung in einer Tiefe von mehr als 30 m 
von der Baufluchtlinie ab gefcheben, jo müſſen alle 
hinteren Gebäude und Scitenflügel mittelft einer Zu— 
fahrt von mindeftens 2,30 m fichter Breite oder einer 
durch die vorliegenden Gchäude führenden Durcfahrt 
von durchweg 2,80 m lichter Höbe und 2,30 m Ticdhter 
Breite mit der Straße in Verbindung gebradht und in 
allen ihren Theilen bis auf eine Entfernung von 20 m 
in gerader Linie gemeffen, zugänglich gemacht werben. 

Für Grundſtücke, welche nicht unmittelbar an 
öffentlihe Straßen grenzen, oder, welche binter der 
Baufluht mehr als 1:20 anfteigen, oder welche auf 
eine größere Tiefe ald 50 m mit Gebäuden befept 
werden jollen, ift die Bauerlaubniß Seitens der Orte- 
Polizeibehörde im Einverftändniffe mit dem Gemeinde- 
bezw. Gutsvorftande zu ertheilen. 

Zuläffige Bebauung der Grundftücke. 


ofraum. 
8 2. Bisher nicht bebaute Grundſtücke dürfen bie 


Grundfläche bebaut find, Dürfen auf einer gleich großen 
Grundfläche wieder bebaut werben, wenn binfichtlich der 
Höhe der Gebäude die im 8 3 unter c. gegebrnen Be— 
flimmungen befolgt werden, und die Bebauung in der 
im Abfag 2 befchriebenen Art durch Höfe von mindeſtens 
6 m Ffleinfter Abmeſſung unterbrochen wird, Etwa vor- 
bandene größere Höfe dürfen nur verffeinert werben, 
wenn fie mehr als 60 qm Grundfläche haben. Eine 
Einfhränfung bis auf dieſes Maß iſt alddann zuläſſig. 

Auf bereits bebauten Grundftüden von weniger als 
15 m Tiefe hinter der Bauflucdhtlinie darf bei ihrer. 
Wiederbebauung von der Anlage eines Hofes abgefchen 
werden, wenn die vorliegende Straße mindeftens ebenſo 
breit ift, ald das zu errichtende Gebäude hoch werden 
fol und alle zu dauerndem Aufenthalte von Menfchen 
beflimmten Räume Luft und Richt unmittelbar und aus- 
ſchließlich von der Straße ber in ſolchem Maße erbalten, 
daß die Größe der im Fichten gemeffenen Fenfterflächen 
mindeftend ein Siebentel der Grundfläche des zugehörigen 
Raumes erreicht, wenn enbfid alle vorübergehend be— 
nusten Räume Licht und Luft von einem ausreichend 
gelüfteten Tichtfehachte von den im $ 37 unter b. vor- 
gefchrichenen Abmeffungen empfangen. Grundſtücke, 
welche nach Veröffentlichung dieſer Bau-Polizei-Ordnung 
freipändig verfleinert werden, bleiben von einer folchen 
Vergünſtigung unbedingt ausgefchloffen. 

Die Frontwände aller bintern Gebäude und Seiten- 
flügel, jowie die mit Fenſtern verfebenen Rüdfeiten der 
Vordergebäude müffen an einem den vorftchenden Be— 
ſtimmungen entſprechenden Hofraum liegen. 

Als bereits bebaut im Sinne der vorftebenden Be- 
flimmungen find alle diejenigen Grundftüde anzuichen, 
welche bei Veröffentlichung viert BHANUNITTUUNN, 
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mit Bepnpehäuden von mindeflend einem Etodwerf 


über dem Erdgeſchoß befegt waren. 
Bei Feſtiſtellung des Umfangs der bisherigen Be— 
bauung find auoſchließlich die Grundflächen derartiger 

-Wohngebäude in Rechnung zu ziehen. 

" Bi Feftftellung der unbebant zu faffenden Grund- 
ftüdstheile werden die Grundflächen von Vorgärten 
jeder Art von der Geſammtfläche vorweg abgezogen, im 
Uebrigen aber die in Ausfiht genommenen Baulichkeiten 
jeder Art ebenſo wie diejenigen Theile der Grundfläche 
als bebaut in Rechnung geftellt, welche durch Vorbauten, 
Umgänge, Galkrien u. ſ. w. in den Stockwerken nad) 
den Höfen zu überbaut oder durch Gefimevorjprünge 
über 30 em hinaus men find. 

e 
53. Gebäude dürfen in den Frontwänden ſtets 
12 m hod) und nicht höher als 22 m errichtet werben. 

Snnerpart dieſer Grenzen gelten folgende Beſtimmunge 
a. Gebäude au Straßen dürfen jo bed jein, als die 

Straße zwiſchen den Straßenfluchtlinien breit if. 

Ueberſchreitet Die Auslatung des Dach- bezw. 

Haupigeſimſes das Maß von 50 ein, ſo wird das 

Uebermaß bei der Ermittelung der zuläffigen Höhe 

in Abzug gebracht. In Straßen, welde nur an 

einer Seite zum Anbau beftiimmt find, darf die 

Höhe bis 22 ın betragen. IR die Etraßenbreite 

ungleih oder Tiegt cin Gebäude an mehreren 

Straßen, fo if, falls es nicht vorgezogen wird, 

die einzelnen Gebäudetheile in entfpredend ver⸗ 

ſchiedener Höhe aufzuführen, ein einheitliches mit 
ieres Höhenmaß für das ganze Gebäude feſtzuſtellen. 

Für Vordergebäude, welche ganz oder mit einzelnen 

Teilen hinter der Bauflucht zurüdbleiben, kann 

ausnahmaweife cin entſprechend geſteigertes Höhen⸗ 

maß zugelaſſen werden. 

. Hintere Gebäude und Seitenflügel dürfen in der 
Höhe die Ausdehnung des nothwendigen ($ 2) 
Hofraums vor ihnen um nicht mebr ald 6 ın über- 
reiten. IR der Hofraum ungleich geſtaltet, jo 
teitt Durchſchnittsberechnung ein. Diejenigen Theile 
der Seitenflügel, welche zu der im Vorderhauſe 
befegenen fogenannten „Berliner Stube” gehören, 
dürfen nebft einer fib an letztere unmittelbar anz 
fliegenden Hintertreppe die gleiche Höhe erhalten, 
wie das Vorberbaus ſelbſt. 

Baulichkeiten, welche bis zur oberſten Dachkante 
die Höhe von 5 m nicht überſchreiten und eine 
Gruntfläge ven mit mehr als 40 qm baben, 
bleiben bei der Berechnung der zuläffigen Höhe 
der Frontwände der hinteren Gebäude und Seiten- 
flügel außer Betracht. 

e. Bei einer Wiederbebauung von Grundftüden auf 
mepr als drei Viertel ihrer Grundfläche (vergl. 
s 2 Abi. 3) darf die Höhe der zu errichtenden 
neuen Gebäude höchſtens Das Maß von 14 m 
erreichen, fofern ſich nicht aus den unter a. und h. 
ausgeführten Vorſchriſten geringere Abmeffungen 

ergeben. 











Eine größere Höhe, über 14 m binaus, welde 
jedoch bie der abzubrechenden Gebäude nicht über⸗ 
feigen darf, auch bezüglich ber an ber Straße 
liegenden Gebäude den Beftimmungen unter a. 
genügen muß, if unter bir Bedingung flatthaft, 
dag in ſolchen Gebäuden nur diejenigen vom Hofe 
Licht und Luft erbaftenden Räume zu dauerndem 
Aufenebalte von Menſchen benugt werden dürfen, 
deren Fußboden nicht tiefer ald um das Maß der 
vorliegenden Hofbreite unter der Dberfante des 
Haupigeſimſes bezw. der Attika des betreffenden 
Gebäudes oder eines andern auf demſelben Grund⸗ 
ftüde gegenüber fteheuden böhern Gebäudes an- 

ordnet werden. 

Bei einer icterkebamung von Grundflüden unter 
Einbaltung der für die Größe der Höfe und den 
Umfang der Bebauung im $ 2 Abj. 1 und 2 ge— 
gebenen Beftimmungen, darf die Errihtung neuer 
Gebäude bis zur früberen Höhe jedoch nicht über 
22 m nadgelaffen werben, wenn bie Licht und 
Luft vom Hofe erbaltenden Räume der neuen 
Gebäude nur ſoweit zu dauernden Aufenthalte 
von Menſchen benngt werben, als bie Höhenlage 
ihrer Fußböden den Beſtimmungen unter c. bei 
Zutaffung eines um 3 m über bie Hofbreite hin— 
ausgehenden Maßes entſpricht. 

Unter Höhe der Gchände wird in den vorſtehen⸗ 
den Beftimmungen das Maß von Dberfante Bürger- 
fleig bez. Oberkante Hofpflafter dit am Gebäude ge- 
meſſen, bis zur Oberfante des Hauptgefimfed, und wo 
eine Attifa vorhanden ift, bis zu deren Oberfante mit 
der Mafgabe verftanden, daß_bei geneigter Oberfläche 
des Vürgerfeiges, biz. des Hofes in der Längsrichtung 
der betreffenden Froutwand die mittlere Höhenlage in 
Rechnung zu ſtellen ift. 

Oberhalb der zuläſſigen Fronthöbe dürfen bie 
Dächer über cine in einem Winkel von 45 Grad zu 
der Front gedachte Puftlinie nicht hinausgehen. Wird 
der Aufbau von Thürmen, Giebeln, Daclufen u. ſ. w. 

f einer an der Straße liegenden Froniwand über Die 

ffige Höhe binaus beabfichtigt, fo findet Durchs 
jchnittsberechnung für Die Frontböbr flatt, jedod dürfen 
die böberen Aufbauten die zuläffige Durchſchnittshöhe 
nit um mehr als cin Künftel derſelben überfchreiten 
und zufammen nicht mehr als vin Viertel der Ocbäuder 
frontlänge bezw. im Einzelnen nit mehr ald 5 m 
Breite einnehmen. 

Entfernung zwifchen Gebäuden. 

54. Zwiſchen allen nicht unmittelbar bei einander 
fichenden Gebäuden und allen unter einander nicht un: 
mittelbar verbundenen Tpeilen deſſelben Gebäudes muß 
durchweg ein freier Raum bleiben: 

von mindeftens 2,50 m Breite, wenn bie cin= 
ander gegenüberliegenden Umfaffungemände 
feine Deffnungen baben, 

von mindeftens 6,00 m Breite, wenn Deff⸗ 
nungen in jenen Wänden vorhanden find. 

Auch von offenen Nachbargrengen find Gebäude, 
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welche an dieſelben nicht unmittelbar berantreten, 
2,50 m bezw. 6 m weit entfernt zu halten. 
Maffive Bände. 

55. a. Im Allgemeinen. 

Die Umfaffungswände und bie Befafteten Wände 
ber Gebäude ebenſo wie alle Vorbauten find, joweit 
58 6 und 7 nicht Anderes beftimmen, maffto berzuftellen. 

Die Räume, in welchen notbwendige Treppen 
liegen (vergl. $ 14), müſſen mit maffiven, nur durch 
die erforberfichen Verbindungs- und Lichtöffnungen 
unterbrochenen Wänden umſchloſſen fein. Neben ein— 
ander belegene Treppenräume dürfen durch Feinerlei 
Oeffnungen mit einander in Berbintung ftehen. 

Im Innern von Gebäuden muß mindeftend auf je 
40 m Entfernung eine maffive Brandmaurr von durch⸗ 
weg nicht unter 25 em Stärfe in ganzer Tiefe durch 
alle Geſchoſſe 20 em über Dach geführt werden; Ber: 
bindungsöffnungen in denſelben müffen in den Dach 
räumen mit eifernen, felbftthätig zufallenden Verſchluß— 
vorrichtungen verfeben fein. 

Ausnahmsweiſe kann von Herftellung folder Brand- 
mauern abgeſehen werben, foweit und fo lange ber bi- 
fondere Nutzungszweck eines Gebäudes dem Beftchen 
berjelben wiberftrebt. 

b. Nahbargrenzen indbefondere. 

Wenn Gebäude unmittelbar an die Nachbargrenzen 
herantreten oder denjelben in Entfernung von weniger 
ald 6 m fothredht gegenüberftcben, find fie mit Brand» 
mauern obne Oeffnungen von der oben erwähnten 
KRonftruftion abzuschließen. 

Zum Zwede der Erleuchtung von Innenräumen 
find jedoch Oeffnungen mit mindeſtens 1 em ftarfem, 
fefl eingemauertem Gtlasverichluffe ftatthaft, wenn Dies 
felben nicht mehr ald 500 gem Inhalt haben und auf 
einer Wandlänge von 3 m in jedem Gefchoffe nur ein- 
mal vorfommen. 

Nahbargebäude, welche an der gemeinfamen Grenze 
unmittelbar bei einander ſtehen, müſſen je durch cine 
bifontere, den vorſtehenden Vorſchriften entiprechende 
Grenzmaucr abgeſchloſſen ſein. 

Ausnahmsweiſe kann geſtattet werben, daß anein— 
anderſtoßende Räume in Nachbargebäuden zum Zwecke 
und für die Dauer einer beſtimmten einheitlichen 
Nutzung durch Oeffnungen mit einander verbunden 
werden. Dieſelben ſind dann mit eiſernen, ſelbſtthätig 
zufallenden Verſchlußvorrichtungen zu verſehen. 

Fachwerksbau. 

8 6. Gebäude, welche cine Länge von 12 m, eine 
Tiefe von 8 m und cine Fronthöhe von 6 m nicht 
überſchreiten, können an Stelle maſſiver Wände (vergl. 
$ 5) jeldie von ausgemauertem Fachwerk erhalten. 

Die Umfaffungswände von Fachwerksgebäuden find, 
jomeit fie von öffentlichen Straßen, Nachbargrenzen oder 
Gebäuden auf demſelben Grundftüde nicht mindeſtens 
ba entfernt bleibin, 12 cm ftarf maſſiv zu verbienden. 

Urber die vorfichinden Vorſchriften hinaus können 
Sachiwrrföbauten nur ausnahmsweiſe und vorübergehend 
für beſtimmte Nutzungszwecke geftattet werben. Im 


dieſem Zalle muß jedoch zwiſchen den Fachwerksgebäuden 
mindiftens eine Entfernung von 6 m eingehalten werben. 
Solzsbauten. 

$ 7. Mit bölzernen Umfaflungswänden dürfen 
nur Schuppen, Buden und ädhnliche, als eigentliche 
Gebäude nicht anzuſehende Baulichkeiten hergeſtellt 
werden. 

Dieſelben ſollen der Regel nach eine Grundfläche 
von 25 qm, ſowie eine Fronthöhe von 3 m nicht über⸗ 
Schreiten und von anderen Holzbauten, Nachbargrenzen 
und öffentlichen Straßen überall 6 m entfernt gehalten 
werden. 

Hierüber binaus werden Holzbaulichkeiten nur 
ausnahmsweiſe und vorübergebend für beſtimmte 
Nutzungszwecke geftattet. Es bleibt dann vorbehalten, 
je nach Umftänden brjondere meitere Bedingungen zu 
ftellen, namentlich die feuerſichere Befleidung oder Bers 
blentung von Außenwänden vorzufchreiben. 

Auch die Errichtung von Schutzdächern und ühn- 
lichen offenen Hotzfonftruftionen wird über die Regel 
des Abſatzes 2 hinaus nur nad Maßgabe der jedes— 
maligen Umftände und unter den danadı erforderlichen 
bejonderen Bedingungen geftattet. 


Scheidewände. 

5 8. Hoͤlzerne Eceidewände im Innern von Ge⸗ 
bäuden müſſen mit Kalkmörtel abgeputzt oder in fonftiger 
gleich wirkſamer Weiſe gegen die Lebertragung von 
Feuer geſichert jein. 

Hohlräume in hölzernen Scheidewänden find mit 
unverbrennlichen Materialien auözufüllen. 

Scheidewände auf dem Dachboden und im Keller, 
ſowie auch fonft in wirthſchaftlichen Nebenräumen find 
in ungepugtem Holzwerk zuläffig. 


Deden. 

59. Balkendecken find zwifchen ten Balfen aus⸗ 
zuftaafen, mit unverbrennlihem Materiale in ciner 
Stärfe von mindeſtens 13 em auszufüllen und unter: 
halb entweder durchweg mit Mörtel zu putzen ober mit 
einer in gleibem Maße feuerfeften Berkleidung zu 
verſehen. 

Die Materialien zur Verfüllung von Balkendecken 
und Gewölben dürfen durch Feine der Geſundheit ſchäd— 
lichen organiſchen Beſtandtheile verunreinigt fein; 
namentlich iſt die Verwendung von Bauſchutt jeder 
Art ausgeſchloſſen. | 

Sonſtige Deckenkonſtruktionen müffen in minbeftens 
glei wirfjamer Weife den Anforderungen der Feuer⸗ 
fiherbeit und Geſundheitspflege entfprecen. 

Auf vorschriftsmäßig ausgeführten Deden ift cine 
Bekleidung mit Holztäfelung erlaubt. 

Ju Gebäuden ohne Feuerungen Fönnen nad Um: 
ſtänden ungeputzte Holzdecken zugelaſſen werden. 

Dachdeckung. 

5 10. Die Dächer der Gebäude, ſowie auch bir 
Hofzbaufichfeiten und offenen Hofzfonftruftionen (vergl. 
6 7) müflen mit einem gegen die Uebertragung von 
Feuer hinreichenden Schug bietenden Materiale (Stein, 
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Metall, Theerpappe, Holzeement, Glas u. ſ. mw.) 
gedeckt werben. 

Oeffnungen in Däcern unterliegen in Hinficht 
der Entfernung von Nachbargrenzen den gleichen Be— 
Dingungen, wie Die Deffnungen in Umfaſſungswänden 
(vergl. $ 5 zu b.). Diefe Beſtimmung findet jedoch 
auf Lichtſchachte keine Anwendung. 

Je nad Beſchaffenheit und Page der Dächer bleibt 
vorbehalten, Schugvorrichtungen gegen das Herabfallen 
von Schnee und Eis vorzufchreiben. 

Vortretende Bautbeile. 

$ 11. Bautheile, welde über die Umfaſſungs— 
wände und Dücer vortreten, unterliegen binfichtlic) 
des Materials den gleichen Vorſchriften wie Die Um: 
faffungswände und Dächer ſelbſt. 

ie Dachgefimfe dürfen jedoch in Hofzfonftruftien 
bergeftellt werden, mit der Maßgabe, daß an Nachbar: 
grenzen bis auf cine Entfernung von einem Meter 
durchweg unverbrennliches Material verwendet wird. 

Ziertbeile aus Stud, Steinpappe, Cementguß und 
dergleichen Dürfen an den Außenfronten auf Holz nit 
befeftigt, ſondern müſſen in einer vollftändig und 
dauernd fiheren Weiſe mit dem Mauerwerfe verbunden 
werden. 

Das Bortretin von Dachfonftruftionen über die 
Gefimje wird nur geftattet, ſoweit es den Umſtänden 
nach nicht bedenflich erſcheint. 
Bortreteneinzelner Theile über dieBauflucht. 

$ 12. a. An Bürgerftrigen. 

Das Vortreten einzelner Bautbeile in die Bürger: 
fleige und bis 3 m oberhalb der Iegteren ift unftatthaft, 
Soweit nicht überall ein mindeſtens 3 m breiter Raum 
des Yürgerfteiges für den Verkehr frei bleibt. Jedoch 
fann ein Vortreten der Gebäudeplinthen, bie zu 13 cm 
einschließlich der Geſimſe, auch an Bürgerfteigen nad: 
gelaffen werden, welde die Breite von 3 m nidt 
erreichen. 

Ferner dürfen bei einer Bürgerfteigbreite von mehr 
als A mı Trippenftufen bis zu 20 em vorfpringen. 

Thüren, Fenſter oder Fenfterladen dürfen in bie 
PBürgerfteige und bis 3 m in din Raum oberhalb ber: 
ſelben nicht aufichlagen. 

Balkons und Erker dürfen an Bürgerſteigen nur 
in den oberen Geſchoſſen von Gebäuden und nur in 
Straßen von mehr als 15 mı Breite über die Ban: 
flucht vortreten, wenn bis zu ihrer Unterfante von ber 
Oberkante des Bürgerfteiges ab mindeftend cine Lichte 
Höbe von 3 m verbleibt. 

Soweit ein PBortreten von Bautbrilen an und 
oberbalb von Bürgerſteigen biernab nicht überhaupt 
ausgeſchloſſen iſt, kann es nad Maßgabe der jedes: 
maligen Verhältniſſe für Balkons und Erker bis 
höchſtens 1,30 m, für Kellerhälſe bis höchſtens 0,30 m, 
für andere Bautheile bis bödftens 0,60 m über Die 
Bauflucht hinaus geftattet werben. 

b. An Erraßen, an denen die Baufludten 
binter die Bürgerfteige zurüdtreten, 
(vergl. 81 Abſatz A des Straßen und Banfluchten: 


gefeged vom 2. Juli 1875) fann je nad Umftänben 
ein über die Beftimmungen unter a. hinausgehendes 
Bortreten von Bautheilen, höchſtens jedoch bis 2,50 m 
über die Bauflucht unter der Bedingung geftattet 
werben, daß Die Vorgärten wirflich angelegt und als 
folche unterhalten werden. Die auf Borgartenland be- 
findlichen Vorbauten müſſen bei freimilliger, aber 
polizeilich genehmigter Beſeitigung der Vorgarten durch 
den Eigenthümer mit den Vorſchriften über Vorbauten 
au Bürgerſteigen in Uebereinſtimmung gebracht werden. 
e. Allgemeines. 

Erker und andere geſchloſſene Vorbauten dürfen 
über die Baufluchten hinaus höchſtens den dritten Theil 
der Frontlänge eines Gebäudes einnehmen. 

Alle Vorbauten, welche mehr als 30 cm über bie 
Bauflucht vortreten, müſſen von Nachbargrundſtücken 
um das 1!,2fache ihrer Ausladung entfernt bleiben. 

Deffnungen vor Gebäuden. 

$ 13. PLichtöffnungen für Kellerräume dürfen nur 
in Bürgerftrige von mebr ald 3 nı Breite und höchſtens 
bis 30 em vorfpringen. Diefelben find dann in 
Zwifchenräumen von höchſtens 3 em in der Oberfläche 
des Pürgerfteiges mit Eifenftäben zu überdeden, ober 
mit einer mindeftens 1 m heben glatten, metallenen 
Bergitterung zu umfchließen. | 

Kellerftufen dürfen in Bürgerfteige Eeinenfalls vor: 
ſpringen. 

Auch Oeffnungen vor den nicht an Bürgerfteigen 
liegenden Gebäudetheilen find genügend zu überbeden 
oder zu vergittern bezw. zu ummähren. 

Hinfihtlich der Anlage von Yichtgräben vergleiche 
die Beftimmungen im $ 37. 


Treppen. 

6 14. Jedes Gebäude, in deſſen oberfiem Ge⸗ 
choffe der Fußboden böher ald 2 m über bem Erb- 
boden liegt, muß mindeftend mit einer. Treppe ver- 
ſehen fein, welche jedoch aus Holz befichen fann. 

Gebäude, in deren oberfiem Geſchoſſe der Zuß- 
boden böher als 6 m über dem Erdboden liegt, müſſen 
mindefteng zwei in gefonterten Räumen befſindliche 
Treppen oder cine feuerfefte Treppe enthalten. Doc 
fol, wenn der oberfte Fußboden über 10 m hoch be—⸗ 
legen ift, eine Treppe, ſelbſt wenn fie feuerfeft if, nur 
in Ausnahmefällen ald genügend erachtet werben. 

Bon jedem Punkte des Gebäudes aus muß cine 
Treppe auf höchſtens 25 m Entfernung erreichbar fein. 

Für Gchäude, deren einzelne Geſchoſſe in ver: 
ſchiedene Wohnungen u. |. m. abgetheilt find, ergeben 
fid) nach $ 37 noch beſondere Anforderungen. 

Jede nah din Vorſchriften dieſer Bauordnung 
nothwendige Treppe muß mit Den Räumlichkeiten, für 
welche fie beſtimmt ift, unmittelbar Verbindung baben, 
in einer freien Breite von mindeſtens I m fiher gangbar 
durch alle Geſchoſſe führen, auch dem Tageslicht überall 
binreichenden Zutritt gewähren. 

Alle Treppenläufe müſſen mit ſchützenden Geländern 
verjehen werden. 

Im obirften Geſchoſſe muß fih an jede noth— 


’ 
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wendige Treppe cine weitere geeignete feuerſicher ab: 
gejchloffene Verbindung zum Dachboden anſchließen. 

Als feuerfeſt gilt eine Treppe, Deren tragende 
Theile, Tritt- und Rutterftufen, maffiv oder in Eifen 
bergeftellt find. 

Die Stufen Dürfen, wenn fie maſſiv oder in un— 
durchbrochener Eiſenkonſtruktion ausgeführt find, mit 
Holz belegt fein. 

Nothwendige hölzerne Treppen find unterhalb ent: 
weder zu rohren und zu pußen oder mit einer in 
gleihem Maße feuerfeften Verkleidung zu verſehen. Es 
bürfen unter ibnen feine Holzverſchläge angelegt werden. 

Die Breite der zu den Treppen gehörigen Podeſte, 
wie ber Zugänge zu den Treppen von außen ber, Darf 
nicht geringer fein, als die freie Breite Der 5 Zreppeuläufe 

gi cht⸗ and Auf ugsich achte, 
Lüftun ech ote. 

$ 15. Lichtfchachte en mäffen eine Grund» 
fläche von mindeſtens G qm bei einer geringften Ab: 
meſſung von 1,50 m aufweifen, durchweg bis zur Dach— 
fläche mit maſſi ven Wänden umſchloſſen werden und 
an ihrem unteren Ende eine Einrichtung erhalten, durch 
welche denſelben von einem benachbarten Hofe u. ſ. w. 
friſche Luft dauernd zugeführt wird. 

Sind die Lichtſchachte oben mit einer Glasdecke 
oder ſonſt in geeigneter Art geſchloſſen, ſo müſſen auch 
an ihrem oberen Ende Vorkehrungen getroffen werden, 
welche einen ausreichenden Luftwechſel zu bewirken ver— 
mögen. 

Für ſolche Lichtſchachte, welche einem Raume Licht 
unmittelbar durch die Dide zuführen, genügt cs, wenn 
dieſelben von dem betreffenden Raum bis zur Dachfläche 
mit. Wellbich oder fonft einem unverbrennlichen Ma: 
teriale ummantelt werben; auch iſt es geftattet, die 
Grundflächen derartiger Lichtfehachte Eleiner als oben 
angegeben zu bemeſſen. 

Aufzugsihadhte find in gleiher Weife, wie Die 
erfterwäbnten Lichtſchachte in ihrer ganzen Ausdehnung 
mit malfiven Wänden zu umſchließen, während allein 
der Yüftung dienende Schlote und Röhren auch zwiſchen 
Wänden mit Metallbefleidung zuläſſig find oder mit 
einem unverbrennlichen Materiale ummantelt werden 
dürfen. 


Alle dieſe Schachte u. |. w. werben bei Berechnung |: 


der auf jedem Grundſtück nad 8 2 unbebaut zu 


laſſenden Fläche nicht berüdfichtigt. In denselben müſſen 
etwaige Oeffnungen innerhalb des Dachraums mit 
eiſernen Thüren verſchloſſen fein. 

Feuerſtätten. 

$ 16. Feuerſtätten in Gebäuden müſſen in allen 
Beſtandtheilen feuerfeſt berg ftellt fein. 

Unter Keuerbeerden, —* unter den zugehörigen, 
mindeſtens 5 em breit anzuordnenden Umfaffungsftreifen 
derſelben müſſen Die Deden einſchließlich des Fußbodens 
von durchweg unverbrennlichem Material bergeſtellt 
werden. 

Andere Fenerſtätten, welche auf einem nicht durch— 
weg feuerfeſten Boden ruhen, ſind von demſelben durch 


eine mindeſtens 5 em ſtarke Maſſivſchicht und oberhalb 
derjelben durd einen minbeflins 5 cm hoben, ben 
Durchzug der Luft geftattenden Hohlraum zu trennen. 

Offene Heerde find feuerfift zu übermanteln. Die 
zu den Keuerftätten führenden Deffnungen find mit 

zweckentſprechenden Verſchlußvorrichtungen zu verjehen. 

Bor den Oeffnungen derjenigen Feuerſtätten, 
weiche nicht einen Umfafjungsftreifen ber oben erwähnten 
Art erbalten, iſt der Fußboden in cinem Vorſprunge 
von 50 cm und in einer über die Deffuungen nad 
beiten Seiten hin vortretenden Breite von 30 cm 
feuerfeſt zu bekleiden. 

Vor Stubenfeuerungen von gewöhnlichem Umfange 
ſind ſtatt deſſen metallene Vorſätze zuläſſig. Vor 
offenen Heerden iſt eine Bekleidung ringsum im Vor⸗ 
ſprunge von 50 em erforderlich. 

Von verputztem oder verblendetem Holzwerke ſind 
Feuerſtätten aus Stein oder Kacheln 25 em, eiſerne 
Feuerſtätten 50 em entfernt zu balten; gegenüber 
freiem Hofzwerfe find dieſe Entfernungen mindeftens zu 
verdoppeln. 

Werden Feuerſtätten von erheblichem Umfange 
(große Kochheerde, Waſchküchen u. ſ. w.) angelegt, ſo 
bleibt vorbebaften, in Hinſicht der Fand cherheit der 
umgebenden Wände und Decken weitergehende An- 
forderungen zu ftellen. 

Hauchröhren. 

$ 17. Der Raub ift von SKeuerftätten durch 
Dichte feuerfeſte Röhren innerhalb des betreffenden 
Stockwerks ſeitlich in Schornfteine zu leiten. 

Als Stüge der Röhren darf nur feuerfeſtes Mas 
terial verwendet werden. 
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Die Rauchröhren find von gepußtem oder ver⸗— 


biendetim Holzwerke 50 em, 
100 cm entfernt zu halten. 

Sind die Rauchröhren ummantelt oder find fonftige 
leid) wirkſame Schugvorricdtungen getroffen, jo tft eine 
Berminderung dieſes Entfernungsmaßes zuläffig. 

Ale Rauchröhren müſſen mit den zu ihrer Reini- 
gung nötbigen Einrichtungen verſehen fein. 

Bei Heizöfen in bewohnten oder zum dauernden 
Aufenthalte von Menſchen beftimmten Räumen find 
Verſchlußvorrichtungen in den zur Ableitung der Feuer- 
gafe beftimmten Kanälen unzuläſſig. 

Schornfteine. 

$ 18. Scornfteine find durchweg feuerfeſt her— 
zuftellen. Sie müffen von Grund auf fundamentirt 
fein und auf fenerfeften Konftruftionen ruben. 

Feder Schornſtein iſt in einem fid) gleichbleibenden 
rechtwinklichen oder kreisrunden Querſchnitt von min⸗ 
deſtens 250 gem im Lichten bis mindeſtens 30 cm 
über Dad zu führen. 

Beſteigbare Schornfteine müſſen einen rechteckigen 
Querſchnitt von mindeſtens 42 bis 47 em Weite auf- 
weiſen. Bei größeren Abmeſſungen ift Die Anbringung 
von Steigeifen unerläßlic. 

Eine andere als fenfrechte Richtung darf den 
Schornfteinen nur gegeben werben, ſoweit fie ringsum 


von freiem Holzwerke 


— — 





zwiſchen maffiven Wänden belegen find, eder wenn fie 
durch gemauerte Bögen ober ciferne Träger von ent: 
ſprechender Stärke unterftügt werben. 

Gemauerte Schornſteine müffen cine Wangenftärfe 
von mindeftens 12 em, am Nachbargrenzen eine ſolche 
von minteftene 25 cm crbalten. 

Für Schornſteine von Gentralbeizungen oder ans 
derer großer Feuerungsanlagen fönnen ſtärkere Wangen 
vorgeſchrieben werden. 

Für unmittelbar bei einander ſtehende Schornfteine 
genügt eine gemeinfame Scheidewange der worgejerie- 
benen Stärke. 

Die Schornſteine find auf den Außenjeiten zu 
pugen, auf den Innenfeiten glatt zu fügen. 

Bon Balfenlagen und fonftigem Holzwerke müſſen 
ihre Außenfeiten, falls die Wangenftärfe unter 25 em 
beträgt, überall mindeſtens 10 cm entfernt gebalten, 
ober durch doppelte, in Verband gelegte Dachſtein— 
ſchichten getrennt werdin. 

Nicht gemauerte Schornſteine find entweder mit 
Maucrwerk zu umgeben, für deſſen Stärke und Ent 
fernung vom Holzwerke dann die gleichen Beftimmungen 
wie für gemanerte Schornſteine gelten, oder aber umter 
Freihaltung eines Luftraumes von überall mindeſtens 
10 em feuerfeſt zu ummanteln. 

Freiſtehende Schornſteine außerhalb von Gebäuden, 
ſowie Aufſatzröhren zur Erhöhung von Schornſteinen 
bedürfen einer Ummauerung ober Ummantelung nicht; 
auch kann von einer ſolchen bei Schornſteinen in nicht 
feuergefäbrlihen gewerblichen Betrichöftätten, deren 
Dede gleichzeitig das Dad des Gebäudes bildet, unter 
Borausfegung geböriger Iſolirung von allım Holz- 
werke der Dede, ausnahmsweiſe abgefihen werden. 

Alle Schornfteine find fo einzurichten, daß fie in 
ganzer Ausdehnung keftiegen, oder abır von außen ber 
in allen Theilen orbnungsmäßig reingebalsen werden 
fönnen. 

Unbefteigbare Schornfteine müffen behufs ihrer 
Reinigung außer unten und oben auch bei Richtungs— 
veränderungen, jofern die Steigung gegen die Ho— 
rigontale weniger als 60 Grad Beträge, binlänglich 
große Deffnungen erhalten. 

Alte ſeitlichen Einfteige- und Reinigungsöffnungen 
find mit cifernen Schiebern oder in Ralge ſchlagenden 
Tbüren dicht zu verſchließen. 

Aufjäge irgend welder Arc find auf Schornfteinen 
nur zufäffig, foweit fir die ordnungsmäßige Reinigung 
nicht behindern. 

In einem Schornſteine von 250 qem ficdhtem 
Querſchnitte dürfen höchſtens 3 Raudröbren gewöhn: 
licher Zimmeröfen ceimmünden. Jede binzutretende 
Rauchröhre dieſer Art bedingt einen um 80 gem ver⸗ 
größerten Flächeninhalt des Querſchnittes. Münden 
Rauchröhren aus Feuerſiätten von erheblichem Umfange 
ein, fo bleiben weitergehende Anforderungen vor— 
behalten. 

Die Schornfteine find fo anzulegen und derartig 
zu Benußen, daß in den Gchäuden und deren Umgebung 








durch Rauch, Ruß und Funfen feine Gefährdung her- 
vorgerufen wird. 

In Küchen mit geiöfefiener Teuerung und engen 
Schornſteinen iſt ein befonderes Rohr zum Abzuge ber 
Wafferbämpfe einzurichten. 

Maurrfanäle und Röhren, beren künftige Ver⸗ 
wendung als Schornfteine nicht ausgeſchloſſen erſcheint, 
ſind, aud wenn die Einleitung von Rauchröhren zu 
mächft nicht beabſichtigt wird, den vorfichenden Beftim- 
mungen entfpredend auszuführen. 

Konfiruftion und Material. 

$ 19. Gebäude find in allen Theilen in ficherer 
Konftruftion und in gutem zweckentſprechenden Materiale 
auszuführen. 

In Bezug auf die Beſchaffenheit und zuläffige 
Beanſpruchung der bei Ausführung von Bauten zur 
Bermendung fommenden Materialien, ſowie hinſichtlich 
der Belaftung des Baugrundes und bezüglich aller bei 
der Ausführung ſonſt noch zu beachtenden fonftruftiven 
Anordnungen wird, foweit erforderlich, das Nähere 
durch befondere Bekanntmachung zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht werden. 

Behälter für Abfall und Afche. 

$ 20. Behälter zu vorläufiger Unterbringun 
wirthſchaftlicher und gewerblider Abgänge und Abfall- 
ſtoffe find nah unten und nah den Geiten hin uns 
durdläffig berzuftellen, nad oben hin dicht und feft zu 
überdeden. 

Aſchbehälter müffen feuerfeſt hergeſtellt und über⸗ 


deckt werden. 
Abwäfferung. 

5 21. Das Tagewafler und die flüffigen Wirth- 
ſchaftsabgänge find von bebauten Grundfriden durch 
Röhren mit undurchläſſigen Wandungen oder durch 
Ninnen in Kanale oder Straßenrinnfleine zu leiten. 

Dod find die Wirthſchaftsabgänge auf Grund⸗ 
ftüden, welche noch nicht an cine öffentliche Kanali- 
ſation angefchloffen ſind, zuvörderſt durch einen mit enge 
vergitterter Ausflupöffnung und mit Waſſerverſchluß 
verjehenen undurdläffigen Schlammfang zu leiten. 

Bedürfnißanſtalten. 

8 22. Die Erkremente find bei Grundſtücken, 
welche einer öffentlichen Kanaliſation angeſchloſſen ſind, 
der letztern vermitteiſt Röhren zuzuführen und bei den 
übrigen Grundſtücken in beweglichen Behältern oder in 
Gruben zur Abfubr zu fammeln. Bei Tonnenabtritten 
muß der Tonnenftand dicht umſchloſſen fein und einen 
undurdläffigen glatten Subtesen haben. 

älle. 

$ 23. In Stälfen muß der Fußboden undurd- 
fäffig bekleidet ſein. Zur Aufnahme der Sraliabgänge 
müfjen fih ausreichende Abfallbehälter (vergl. $ 20) in 
zweckentſprechender Nähe befinden. 

Nach öffeutlichen Straßen hin dürfen Ställe feine 
Deffnungen haben. 

Waflerbedarf. 

$ 24. Auf jedem bebauten Grunbftüde, welches 

nicht Anſchluß an eine öffentliche Wafferleitung bat, fol 
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eine eigene Wafferleitung oder cin Brunnen beftchen, 
der jederzeit reichliches, auch zum Genuſſe gerigneteg 
Waſſer darbirtet. 
Bu: und Ableitungsröhren. 

$ 25. Alle Zuleitungs- und Ableitungsröbren in 
und an Gebäuden find undurdläffig und feuerfeft her— 
zuſtellen. Sofern fie zur Ableitung unreiner Stoffe 
benußt werden, müſſen fie mit einem bis über Das 
Dach zu führenden Dunftrohre verſehen werden. Die 
befonderen Erforderniſſe für Kanaliſations-,, Waſſer— 
und Gasleitungsröhren werden, ſoweit dies nicht bereits 
geſchehen iſt, anderweit feſtgeſtellt. 


Titel II. 
Polizeiliche Kontrole bei Bauten. 
Baupolizeiliche Genehmigung. 
8 26. Einer baupolizeilichen Genehmigung be— 
darf es 

a. zu allen neuen baulichen Anlagen, 

b. zu Umbauten und Reparaturdauich, ſofern dabei 
die Herſtellung oder Veränderung von maſſiven 
oder Fachwerkswänden, Decken, Eiſenkonſtruktionen, 
vortretenden Bautheilen, Treppen, Licht-, Lüftungs⸗ 
und Aufzugsſchachten, Feuerſtätten oder Schorn— 
ſteinen ſtattfindet, 

c. zu Veränderungen oder Reparaturen aller Gebäude— 


tbeile, deren Beſchaffenheit den Beftimmungen 
dieſer Bauordnung nidt entſpricht. 
Bauvorlagen. 


5 27. Brei Nachſuchung der baupofizeifichen Ge⸗ 
nepmigung (vergl. 8 26) ift 

a. ein Bauplan vorzulegen, welcher unter Darftellung 
ber Grundriffe ſämmtlicher Geſchoſſe, ſowie der 
erforderlichen Querſchnitte und einer Anſicht der 
Straßenfront, Konftruftion und Abmeffungen des 
beabfichtigten Baus im Ganzen, jowie in feinen 
Theilen und Die Art und Stärke des zu ver- 
wendenden Materials genau erfennen läßt und 
außerdem auch beſtimmt über die beabfichtigte 
Benugungsart der Räume Auskunft giebt. Auch 
muß jedesmal die Höhenlage Des geplanten Baues 
gegenüber der Straßendammfron und der Ober- 
ante des Bürgerfteiges erſichtlich gemacht ſein. 
Sowrit es zur baupolizeilicen Prüfung erforder- 
ib, if der Bauplan im feinen einzelnen Theifen 
durch Detailzeichnungen zu erläutern und die Trag— 
räbigfeit der Konftruftionen rechnungsmäßig nad- 
zuweiſen. 

Baupläne find in der Regel im Maßftabe von 
1:100, Detailpläne im Maßftabe von 1:20 zu 
fertigen. 

Bei Erridtung neuer Gebäude und bei Um— 
und Reparaturbauten, welde eine Durchbrechung 
oder wejentlihe Veränderung äußerer Umfaſſungs⸗ 
wände bedingen, ſowie auf Erfordern auch in 
jonftigen Fällen, iſt außerdem 


b. ein Lageplan vorzulegen, welder — der Regel 
nad) im Maßſtabe von mindeſtens 1:500 — die 
Lage des betreffenden Grundſtücks zu öffentlichen 
Straßen und Nachbargrundſtücken unter Einzeich- 
nung Der feftgefegten Bauflucht, ſowie die Ent- 
fernung des beabfichtigten Baues von anderen 
Gebäuden auf demfelben Grundſtücke, von Straßen, 
Nachbargrenzen und den Gebäuden auf Nadıbar- 
grundftücn genau erkennen läßt und auf Ver— 
langen durch einen vereideten Feldmeſſer biglaubigt 
werden muß. 

Das Grundſtück, auf weldem gebaut werden 
ol, muß ſtets nach Haus, Grundbuch- und Grund- 
fteuerfatafternummer bezeichnet werden. 

Stehen Neu: oder Erwriterungsbauten in Frage, 
fo ift bei Einreihung der Bauvorlagen aud darzutbun, 
auf welden Wege die Abwäflerung flattfinden fol. 

Die Pläne find in einer Die Ueberſicht erfeichtern- 
den Weiſe farbig anzulegen. 

Sämmtliche Bauvorlagen find von dem Bauherrn 
und dem Teitenden Bauunternehmer zu vollzieben. 

Weitere Vorſchriften wegen Beichaffenheit der Bau- 
vorlagen, der Zahl der vorzulegenden Eremplare u. |. w. 
werden je nad Bedürfniß durch Bekanntmachung ge- 


treffen werden. 
Baufcheine. 

$ 28. Wird cin Bauplan polizeilih genehmigt, 
fo erbält der Bauberr einen, Die Baubedingungen feft- 
ftelfenden Baufchein und cin mit Gcnehmigungsvermerf 
verfebenes Eremplar der von ibm eingereichten Bau— 
vorlagen. 

Bauſchein und Bauvorlagen müſſen während ber 
Bauausführung und bis zum Abjchluffe des Abnahme: 
verfahreng (vergl. 88 32 und 39) ſtets auf der Bauftelle 
bereit gehalten werden. 

Die Giltigkeit des Baufchrins erlifcht, falls nicht 
ein anderer Termin ausdrüdiih angegeben iſt, durch 
einjährigen Nichtgebrauch. Das Gleiche gilt, jobald 
ein begonnener Bau länger ale ein Jahr liegen bleibt. 

Anzeige vom Beginne der Bauarbeiten. 

5 29. Bevor mit der Bauausführung begonnen 
wird, ift Der Polizeibehörde unter Angabe des Datums 
und der Nummer des Bauſcheines fchriftliche Anzeige 
zu machen. 

Baugerüfte und Bauzäune. 

$ 30. Baugerüfte und Bauzäune dürfen nur auf 
Grund und nad Maßgabe einer bei der Polizeibehörde 
ſchriftlich nachzuſuchenden Genehmigung errichtet und 
benugt werden. Doch bleibt vorbehalten, ihre Her— 
ftellung, joweit nothwendig, aud ohne Antrag polizrilich 
anzuordnen. 

Das Vortreten von Baugerüften und Bauzäunen 
auf Bürgerfleige wird nur geftattet, infoweit es mit 
den Verkehrsrückſichten vereinbar ift und fo lange es Die 
Bauausführung notbwendig bedingt. 

sm Uebrigen find für die Konftruftion und Be— 
nugung der Gerüfte die bezüglichen befonderen Bor: 
ſchriften maßgebend. 
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Sicherung im Innern und in der Umgebung 
von Neubauten. 

$ 31. Im Innern von Neubauten find die Balken- 
fagen eines jeden Geſchoſſes ſofort nad ibrer Verlegung 
auszuftaafen, Treppen und jonftige offene Räume aber 
fiher zu überbeden oder zu umfricbigen. 

Div Bauſtellen find, joweit co zur Verhütung von 
Ungfüdsfällen erforderlich iſt, während der Dumfelbeit 
zu beleuchten. 

Sicherung vorhandener Gebäude, 

$ 32. Bei Ausführung von Bauten in der Nübe 
vorhandener Gebäude find Die zur Sicherheit der fegteren 
notbiwendigen Vorkehrungen zu treffen. 

Die demgemäß polizeilicherfeits an den Bauberrn 
ober die fonft Betbeiligten zu richtenden Anforderungen 
(allmälige Ausführung der Grundmauern in kurzen 
Streden, Unterfabren oder Abfteifen der Mauern an- 
ſtoßender Gebäude u. j. m.) müſſen je den Umſtänden 
nad vorbehalten bleiben. 

Nobbauabnahme. 

53. Wenn ein Bau in feinen Mauern und 
Eijen » Konftruftionen (einſchließlich der feuerfeften 
Treppen), jowie in Dad- und Balkenlagen vollendet 
if, liegt dem Bauherrn ob, denſelben bei der Polizei— 
bebörde ſchriftlich zur Abnahme anzumelden. 

Es wird dann Termin zur baupolizeilichen Prüfung 
anberaumt. Zu demjelben werben der Bauberr und der 
baufeitende Unternehmer vorgeladen; mindeſtens ber 
Eine derfelben muß perfönfih anweſend ober in ger 
eigneter Weife vertreten fein. Im Termine müflen alle 
Theile des Baues fiher zugängfid fein und die Balken— 
veranferungen im Innern durchweg, Eifenfonftruftionen 
aber inſoweit offen Liegen, Daß die Abmeſſungen geprüft 
werden fönnen. 

Ergeben ſich bei der baupolizeilichen Prüfung 
Mängel, jo bat der Bauherr dieſelben abzuſtellen und 
den Ban demnächſt wirderbolt zur Abnahme anzumelden. 

Nach vorſchriftsmäßiger Ausführung wird burd 
eine von ber Poligeibehörde ausgefertigte Beſcheinigung 
die Abnabme des Robbaues ausgeſprochen. 

Anträge auf vorläufige Abnabme einzelner Bau— 
arbeiten und Bautbeile werden nur ausnahmoweiſe 
berüdfihtigt. 

















Putzarbeiten. 

5 34. Bei Eriheiſung des Robbau-Abnahmeſcheins 
wird gleichzeitig jedesmal der Zeitpunkt beftimmt, an 
weldem mit den inneren umd äußeren Pugarbeiten be— 
gennen werden darf. Gebäude, welche ganz ober theil⸗ 
weije die Beſtimmung baben, zu dauerndem Aufentbalt 
von Menſchen zu dienen, follen keinenfalls früber als 
6 Wochen nad) Vollendung des Robbaues gepugt werden. 

Genehmigung zu Hebenanlagen. 

$ 35. Auf bauliche Anlagen, melde als Gebäude 
nicht anzufehen find, finden die Beſtimmungen der 
68 27 bis einſchließlich 34 Feine Anwendung. 

Es find jeboch dem Genchmigungsgejude Die jedes⸗ 
mal zur Verdeutlichung nöthigen Vorlagen beizufügen. 





Abbruch von Gebäuden. 

S 36. Bei Abbruch von Gebäuden finden bie 
Vorſchriften der 66 30 Bis einſchlicßlich 322 finngemäße 
Anwendung. 

Auch mit Abbruchsarbeiten darf nicht begonnen 
werden, ohne daß der Polizeibehörde vorgängige Ichrifte 
liche Anzeige gemacht ift. 


Titel IM. 


Befondere Beftimmungen mit 
Nückficht anf die Benutzung von 
bäuden. 


Zum Aufenthalte von Menfchen beftimmte 
Näume, 
$ 37. a. Dauernd benugte Räume. 

In einem Gebäude dürfen nicmald mehr als fünf 
zu dauerndem Aufenthalte von Menfchen  beftimmte 
Geſchoſſe angelegt werden; auch darf der Fußboden bes 
oberſten Sole diefer Art nie mehr ale 17,50 m 
über dem Bürgerſteige liegen. 

Alle zu dauernden Aufentbalte von Menjchen be 
fiimmten Räume in Gebäuden müſſen troden fein und 
durch Fenfter von ausreichender Größe und zwedent- 
ſprechender Lage unmittelbar Luft und Licht von der 
Straße oder einem den Beſtimmungen des 6 2 ent= 
ipredenden Hofe erbalten. 

Näume, deren Lage und Zweckbeſtimmung eine 
Beleuchtung unmittelbar von oben bedingt, dürfen durch 
Dedenlicht erbellt werden, wenn Vorkehrungen getroffen 
find, welche einen ausreidyenden Luftwechfel ſicherſtellen. 

Ferner müſſen Räume, die zu dauerndem Auf- 
enthalte von Menfihen beſtimmt find, eine — bei une 
gleicher Höhenlage der Decke ober des Fußbodens im 

nurchſchnitt zu berechnende — Höhe von mindeſtens 
2,50 m haben und nirgends tiefer als 0,50 m unter 
dem umgebenden Erdboden liegen. 

Das letztere Maß kann auf 1 m erböbt werden, 
wenn an Der zu den betreffenden Räumen gehörigen 
Frontwand cin durchgebender Lichtgraben hergeftellt wird, 
deſſen Breite mindeftens 1 m beträgt und beffen gut 
zu entwäffernde Soble um 15 cm tiefer als der Zuß- 
boden der anftogenden Räume angeordnet if. 

Zu dauerndem Aufenthalte von Menſchen beftimmte 
Räume, deren Fußboden in den Erdboden eingeſenkt 
werden fol, dürfen an Höfen nur angelegt werden, 
wenn die Yängen- bezw. Breitenabmefjung des Hofes 
nicht kleiner iſt, als die zugehörigen Fronien der um- 
gebenden Gebäude hoch find. 

Der Fußboden jedes zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beſtimmten Raumes muß mindeſtens 
0,40 in über dem höchſten bekannten Grundwaſſerſtande 
angeordnet und gegen anffleigende Erdfeuchtigkeit bezw. 
Erbdünfte_ durch Herſtellung einer undurchläſſigen 
maſſiven Sohle gefhügt werben. 

Ebenſo find auch dic Umjafjungewände folder 


Extra⸗Blatt. 


Räume gegen aufſteigende Erdfeuchtigkeit durch Iſolir— 
ſchichten zu ſichern. Liegen, bie Fußböden derartiger 
Räume tiefer als der umgebende Erpboden, fo find ihre 
mit dem Erdreich in unmittelbare Berührung fommen= 
den Umfaflungswände — jofern nit ein Vichtgraben 
vor demjelben angelegt ift — auch gegen das Eins 
dringen jeitlicher Erdfeuchtigkeit durch bewährte Mittel 
su verwahren. 

Dahräume dürfen zu dauerndem Aufenthalte für 


Menſchen nur dienen, wenn fir den Beftimmungen ber | 


Abſätze 1 bis einſchließlich 3 entipredhen und außerdem 
unmittelbar über Dem oberftien Stocdwerfe befegen, auch 
von den angrenzenden Tbeilen des Dachbodens durch 
maſſive Wände geſchieden find. 

Jeder als Wohnung oder ſonſt zu dauernden Auf: 
entbalte von Menjchen gejondert genuste Gebäudetheil 
muß unmitrelbaren, feuerficheren Zugang zu zwei Treppen 
oder zu einer fruerfeften Treppe baben. 


Die Grundſtücke, auf denen ſich bewohnte oder jonft 


zu Dauerndem Aufentbalte von Menſchen beitummte 
Gebäude befinden, müſſen mit vorſchriftsmäßigen, aus— 
reichenden und für alle Betheiligten leicht zugänglichen 
Entwäſſerungsanlagen, Bedürfnißanſtalten, Abfallröhren 
und Brunnen oder Waſſerleitungsverbindung verſehen 
ſein. 

b. Vorübergehend benutzte Räume. 
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Tiegelgiepereien, Theer- und Delkochereien, 
Backöfen, Räucherkammern, Hoßzbearbeitung s⸗ 
werkſtätten (Tiſchlereien, Drechslereien, Stell⸗ 
machereien), Druckereien, Färbereien, Gutta⸗ 
percha⸗, Licht⸗, Kautſchuck-⸗, Wachstuchfabriken, 
gewerbsmäßig unterhaltene Stallungen; 

2) welche beſtimmungsmäßig eine große Anzahl 
von Menſchen vereinigen (Theater, Verſamm⸗ 
lungsſäle, Gaſthäuſer, Schulen, Krankenhäuſer, 
Gefängniſſe u. ſ. w.); 

3) in welhen beſtimmungsmäßig größere Mengen 
brennbarer Stoffe aufbewahrt werden (Speicher, 
Lagerräume). 

Die binfichtlich ſolcher Gebäude bezw. Gebäude— 


theile je den Umftänden nach zu erhebenden bejonderen 


Anforderungen werden vornehmlich berreffen: 
Die Stärke und Feuerfeftigkeit von Winden, Deden, 


Dächern, Rußböden, Treppen, Feuerſtätten und Schorns 


fteinen, Die Zahl und Anordnung der Treppen und Aus- 
gänge, die Art der ufbewaprung bezw. Befeitigung 
rennbarer Abfälle und unreiner Abgänge, Die regel- 


mäßige Zuführung frifcher Luft, Die Unterhaltung von 


Brunnen und Waſſerbehältern. 
Es wird nach Umftänden die Verwendung ceiferner 


Oefen, wie freiliegender Rauchröhren unterſagt und die 
Beheizung gewiſſer Niume überhaupt nur von außen 


Bedürfnißanſtaliten und Badeftuben dürfen nur oder innerhalb feuerfeſter Vorgelege geitattet werben. 


in Räumen angelegt werden, welche Licht und Luft ums 
mittelbar von der Straße oder von einem den Beftim- 
mungen des 6 2 entjprechenden Hofe oder von einem 
oben offenen Lichtfchachte mit ciner Grundfläche von 
mindeftend 10 qm bei einer geringften Abmeſſung von 
2 m erhalten. Bebürfnißanftalten dürfen fih nicht un 
mittelbar unter Räumen befinden, weldye zu dauerndem 
Aufenthalte von Menſchen beſtimmt find. 

Shure und Korridore, welde durch Fenſter oder 
Oeffnungen nicht in unmittelbarer Verbindung mit der 
Strafe, einem Hofe oder einem nad Maßgabe der 
Beftimmungen in $ 15 gelüfteten Lichtſchachte von 


mindeſtens 6 qm Grundfläche ftehen, müſſen zu ihrer 


Lüitung beſondere Rohre von mindeſtens 250 qem Quer- 


ſchnitt erhalten. 


Gewerbliche Betriebsſtätten, 
Gebäude, Lageritätten. 


ftarf befuchte | 


Die Einrichtung von Tijchlereien und anderen 
gleich feuergefäbrlichen Arbeirsftätten, jowie die Anord⸗ 
nung von Lagerräumen zur Aufnahme feuergefährlicher 
Waaren wird in Wohngebäuden Davon abhängig gemacht 
werden, daß ſämmtliche oberhalb belegene Wohnungen 
mindeftend einen mit den betreffenden Berriebsflätten 
gänzlih außer Berührung ftebenden Treppenzugang 
haben und durch feuerfeite Decken von den Arbeitsitätten 
und Lagerräumen getrennt find. 

Gebrauchsabnahme. 
$ 39. Gebäude, bezw. Gebäudetheile, welche zu 


I dauerndem Aufentbalee von Menſchen oder zu Zwecken 
|der in $ 38 angegebenen Art benuge werden jollen, 
dürfen — infoweit nicht nah Maßgabe der Gewerbes 
ordnung anderweire Beftimmungen Mag greifen, — 
nicht in Gebrauch genommen werden, bevor nad Voll⸗ 
endung der baulichen Einrichtung eine bejendere Baus 
 poftzeiliche Prüfung vorgenommen und auf Grund ders 


"633. Bejondere über die Vorſchriften Des Titels I. ſeiben ein Gebrauchsabnahmeſchein ertheilt iſt. 


binausgebende baupolizeiliche Anforderungen bleiben 
verbebalten für Gebäude bezw. Gebäudetheile: 


Vegterer darf der Regel nad nicht rüber ale 


6 Monate nah Zuflellung des Rohbau⸗Abnahmeſcheins 


I) in denen fih gewerbliche Berrieböftätten be⸗ | ausgefertigt werben. 


inden, welche ungewöhnlich ſtarke Seuerung | 


Im Uebrigen finden bezüglich der Anmeldung zur 


erfortern, zur Verarbeitung Teiche brennbarer | Gebrauchsabnahme und des dabei ftarthabenden Ber: 
Materialien dienen oder einen ftarfen Abgang fahrens die in $ 33 wiegen Robbauabnubme getroffenen 


unreiner Zubitanzen bedingen. 


Reichs: Gewerbeordnung von  bejonderer ge— 

werbepotizeificher Genehmigung abhängigen 

Rerrieböftiteen und außerdem namentlid: 
Glüh- und Schmelzöfen aller Arı, Schmieden, 





| Es gehören | Beftimmungen finngemäß: Anwendung. 
babın zunächſt Die nach den 88 1b und 24 der | 


Wo nach dem Ermeſſen Der Ortspolizeibebörde in 


den Füllen der 88 33 und 39 die Zuzichung eines 
| Sachverftäindigen erforderlich iſt, erfolge ſolche auf Koſten 
des Bauberrn. 


U 
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Titel W. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Anwendungen der vorfichenden Beſtim⸗ 
mungen auf fchon vorhandene Gebäude. 

$ 40. Veränderungen und Reparaturen der bei 
Veröffentlichung dieſer Bau⸗-Polizei-Ordnung bereits 
vorhandenen baulichen Anlagen find in der Regel nach 
Maßgabe der nunmehr geltenden Vorſchriften zu ber 
wirken. 

Sollten vorhandene Gebäude oder Gebäuderbeife 
in Veränderung der bisherigen Nugungsweile zu 
dauerndem Aufentbalte von Menſchen oder zu Zwecken 
der im 5 38 angegebenen Art in Gebrauch genommen 
werben, jo fommen bie Beftimmungen des 5 39 zur 
Anwendung. 

Bei erheblichen Veränderungsbausen bleibt vorbe⸗ 
halten, die baupolizeiliche Genebmigung aud davon 
abhängig zu maden, daß gleichzeitig bie Dur den Ent⸗ 
wurf an ſich nicht berübreen älteren Gebäudetbeile, ſo— 
weit ſie den Vorſchriften dieſer Ban Polizei» Drbnung 
wideriprehen, mit denſelben in Uebereinſtimmung ges 
bracht merben. 

Außerdem finden die Vorſchriften diefer Bau⸗Poli— 
zei⸗Ordnung ſchon beftehenden baulichen Anlagen gegen- 
Über nur injoweit Anwendung, als überwiegende 
Gründe der öffentlichen Sicherbeit es unerläßli und 
unaufibichbar maden. 

Grenzveränderungen. 

5 4. Werben durd eintretende Veränderungen 
der Grenzen bebauter Grundftäde Verbältniſſe geichaften, 
melde den Vorſchriften diefer Bau-⸗Polizei-Ordnung 





zuwiderlaufen, ſo ſind die betreffenden Gebaͤude bezw. 
Gebäuberbeife entjprechend umzugeſtalten ober aber zu 
befeitigen. 

Ausnahmen. 

$ 42. Ausnahmen von den Beftimmungen biefer 
Bau⸗Polizei-Ordnung fönnen, foweit fie in Bi jenbem 
bereits vorgefeben find, von ber Drts-Polizeibehörbe 
zugelaſſen werden. 

Zur Ertbeilung von Dispenfen ift für den Stadt⸗ 
freis Charlostenburg ber Bezirksausſchuß, im Uchrigen 
aber der Kreisausihuß überall zuftändig. 

Uebergangöbeftimmungen. 

543. Dieſe Bau-Polizei-Orbnung tritt am Tage 
der amtlichen Veröffentlichung unter gleichzeitiger Auf- 
hebung alfer entgegenftehenden Beftimmungen in Kraft. 

ie nach Dielen älteren Beftimmungen bereitd ers 
tbeilten Baufcheine verlieren, unbefchadet ber im 6 28 
enthaltenen Vorſchriften, auch dann ihre Giltigkeit, 
wenn mit der Bauausführung nice innerhalb dreier 
Monate vom Tage ber Veröffentlihung biefer Verord⸗ 
nung ab ernftlih begonnen worden if. 
E Strafen. 

$ 44. Uebertretungen ber vorſtebenden Vorſchriften 
werben, jomeit nicht fonftige weitergehende Strafe 
beftimmungen, insbejondere der 6 367 zu 12—15 und 
$_368 zu y des Reichsſtrafgeſetzbuchs vom 15. Mai 
1871 Pag greifen, mit einer Gelbftrafe bis zu 30 Marf 
ober im Unvermögensfalle mit verbältnigmäßiger Haft 
geahndet. 

Porsdam, gun Fr Juni 1887. 

er Regierungs-Präfident. 
v. Neefe. 


Redigfet vom ber Königlichen Regierung ju Potsdam. 





Botsdam, Buchoruderei ber U W. Hayı'iden Erden (G. Hayn, Hof-Bucbruder). 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihen NKegierung zn Potsbdam 
und der Stadt Berlin, 





Stüd 26. 


Neichs:Gefegblatt. 

(Stüd 18.) N 1720. Gefeg, betreffend die Rechts— 
verhaͤltniſſe der Kaiſerlichen Beamten in den Edhug- 
gebieten. Vom 3. Mai 1887. 

N 1721. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 
Nachtrags zum Reihshaushalte-Etat für das Etats- 
jahr 1887/88. Bom 1. Juni 1887. 

N 1722. Nachtragskonvention zur deutſch-rumäniſchen 
Handelsfonvention vom 14. November 1877. 
Vom 1. März 1887. 

(Stüd 19.) NM 1723. Geſetz, betreffend die Fürforge 
für Die Wirtwen und Waiſen von Angıhörigen 
des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine. 
Vom 17. Juni 1887. 


. Gefeß-Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

Stück 20.) A⸗ 9208. Geſetz über das Bergwerks- 
eigenebum in den chrmals Großberzoglich und 
Landgräflich Heſſiſchen Gebietstbeilen Der Provinz 
Hefien-Naifau. Vom 31. Mai 1887. 

(Std 21.) AR 9209. Geſetz, betreffend die Ab- 
grenzung und Drganifation der Berufsgenofien 
haften auf Grund des 5 110 des Reichsgeſetzes 
über die Unfall: und Kranfenverfiherung der in 
fand- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchaͤf⸗ 
tigten Perſonen vom 5. Mai 1886. Vom 
20. Mai 1857. 

A“ 9210. Geſetz, betreffend Abänderungen der Kirchen- 

gemeinder und Synodalordnung für die Provinzen 

Preußen (Oſt- und Woftpreußen), Brandenburg, 

HYommern, Poſen, Schlefien und Sachſen vom 

10. September 1873 und der Generaiſynodal⸗ 

ordnung für bie evangelifde Landeskirche ber acht 

(neun) älteren Provinzen der Monarchie vom 

20. Januar 1876. Bom 21. Mai 1887. 

9211. Geſetz, betreffend die Theilung von Kreifen 

in den Provinzen Pofen und Weftpreußen. Vom 

6. Juni 1887. 

9212. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuch für einen Theil des 

irts des Amtsgerichts Jork. Vom 11. Juni 
7. 





N 


ir 


Befanntmachungen bes Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Baupoligei Ordnung betreffend. 
105. Ich made bierdurh auf das Ertrabfatt zum 
Amtsblatt vom 25. d. M., in welchem die von mir 


Den 1. 





Juri 


1887. 


unter dem 24. Juni d. I. für einzelne Ortſchaften der 
Kreife Niederbarnim und Teltow erlaſſene Baupofzei- 
Ordnung Aufnahme gefunden bat, ned beſonders auf- 
merffan. 
Potsdam, den 25. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 

Die bauvelizeilide Prüfung ven Vanplänen ıc. betreffend. 
106. Auf Grund des $ 19 der von mir für ben 
Stadtkreis Charlottenburg, für div dem Kreife Nieder: 
barnim any n Gemeindebezirke Stralau, Lichten⸗ 
berg mit Friedrihsberg, Neu⸗Weißenſee, Pankow, Rei 
nidendorf und für die Gutsbezirke Lichtenberg, Bor- 
bagen, Rummelsburg, ſowie für die dem Kreiſe Teltow 
angebörigen Amtsbezirfe Treptow, Nirdorf (mit Brit, 
Tempelbof, Schöneberg, Wilmersdorf (mit Friedenau 
und Schmargendorf) und Steglitz (mit Groß-Lichter- 
felde) erlaſſenen Bau-Polizei-Srdnung vom 24. Juni 
1887 wird biermit befannt gemacht, daß bei der bau— 
pofizeilihen Prüfung von Bauplänen und ſtatiſchen 
Berechnungen die in Bezug auf die DBelaftung des 
Baugrundes und der Baufonftruftionstbeife, ſowie auf 
die Beauſpruchung der zur Verwendung kommenden 
Baumaterialien bisher in Gebrauch geweſenen An— 
nahmen, ſoweit Solche nachfolgend aufgeführt find, auch 
ferner bis auf Weiteres Anwendung finden werben: 

1) Eigengewichte der Baumaterialien. 








Erde und Lebin pro chm 1600 kg, 
Ziegelmauerwerf aus vollen Steinen 1600 - 

desgleichen ans poröfen Steinen 1300 - 

deögleihen aus poröſen Lochſteinen 1100 - 
Sanpfleinmnauerwerf 2400 - 
Granit und Marmor 270 - 
Kiefernbolz 60 - 
Eichenbolz 800 - 
Eiſen 7500 - 
Beton 2000 - 


2) Eigengewidte und Belaſtung 
von Bautbeilen. 


Balfenlage in Wohngebäuden pro qm 250 ka, 

desgleihen einſchließlich der Ber 

Taftung 500 - 
Balkenlage in Rabrif- und Yagerge- 

baͤuden 2350 - 

desgleichen einſchließlich der Be— 

laſtung 750 - 
Balfenlage in Getreidejpeichern ein— 

ſchließlich der Belaftung zum 

Nachweis 850-1000 - 





256 


Gewoͤlbte Decke aus poroͤſen Eteinen 
in Wohngebäuden 
desgleichen einſchließlich der Ber 


350 ke. 


laſtung 000 - 
Gewölbte Dede in Fabrifgebäuben cin- 

ſchließlich der Belaſtung pro qm 1000 - 
Gewoͤlbte Dede unter Durchfabrten und 

befabrharen Höfen einſchl. der 

Belaftung 12350 - 


Wellblechdecken einſchließlich der Be— 
laſtung zum Nachweis 

Gewölbte Treppen 
desgleichen einſchl. der Belaſtung 

Dachflächen in der Horizontalprojektion 
gemeſſen einſchließlich Schner- und 
Winddruck bei Metall- oder Glas⸗ 
deckung gemäß der Neigung pro qm 
desgleichen bei Schieferdedung 
desgleichen bei Ziegeldedung 


500- 1000 - 
500 - 
1900. - 





200-240 
250- 300 


begleichen bei Holgeementdedung 350 
Steile Manſardedächer 400 
3) Zutäffige Branjprudung 
der Baumaterialien. 
Echmicbecifen pro qem auf Zug 750 ka, 
desgleihen - - Drud 750 - 
desgleihen - - = Abjperrung 600 - 
Gußeiſen 6 Zug 250 - 
deögleihen - - = Drud 500 - 
deögleihen - - = Abjperrung 200 - 
Bombirtes Eiſenwellblech 
pro gem auf Zug 500 - 
deögleihen - - = Drud 500 - 
Eifendraht — Zug 1200 - 
Eichen⸗ und Buchenholz 
pro gem auf Zug 100 - 
besgleihen - - = Drud 80 - 
Kiefernholz —— Zug 100 - 
desgleihen - - = Drud 60 - 
©ranit — Druck 45 - 
Sandſtein je nach der Härte desgl, 15- 30 - 
Rüdersdorfer Kalffteine in Quadern 
desgl. 23 - 
Kalffteinmauerwerf in Kallmörtel 5 - 
Gewohnliches Ziegelmauerwerk desgl. T- 
Ziegelmauerwerf in Cementmörtel 11 - 
Befies Klinkermauerwerk desgl. 12—14 - 
Mauerwerk aus poröfen Steinen 3-6 - 
Guter Baugrund 25 - 


Abänderungen und Ergänzungen der vorftchend 
aufgeführten Annabmen, ſowie Beftimmungen für Kon— 
ftruftionen unter bejonderen Berbäftniffen bleiben vor 


bebalten. Potsdam, ten 24. Juni 18857. 
Dir Regierungs-Präfident. 
Auföfung eines Gutobezirls. 
107. Dis Könige Majeftät babın mittel Aller— 


böcften Erlaſſes vom 1. Juni d. 3. den ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk Steefow im Kreiſe Wefprignig_aufzulöjen 
und die fommunaffrei werbenden Grundftüde deſſell 





zu cinem Gemeindebezirke gleichen Namens zu crflären 
gerubt. 
Potsdam, den 22. Juni 1887. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Gerichtung eines Aichungsamtes in Luckenwalde. 

108. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat mittelft Erlaſſes vom 16. Juni d. J. die Errich⸗ 
tung eines Aigungeamtee zu Luckenwalde mit der 


Ordnungszabl 4 genehmigt und demſelben bis auf 


Weiteres die Befugniß zur Aichung und Stempelung 
der Längenmaße, der — —— der Faſſer mit 
Einſchluß der Taraermittelung, der Hoblmaße, der Maß- 
werkzeuge für trodene Gegenſtände, der Gewichte und 
der Waagen für cine größte zuläffige Yaft von nit mepr 
als 2000 kam beigefegt. Die Aichung der Präciſions⸗ 
Gegenſtände bleibt von den Befugniſſen dee Aichungs— 
amtcs ausgeſchloſſen. 

Potsdam, den 21. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
109. An Rog und Wurmkrankheit if cin Pferd 
des Schulzen Noͤhmke zu Dranje im Kreiſe Oftprig: 
nig am Öten d. M. gefallen und ift Das zweite Pferd 
deffelben als der Anftedung mit der genannten Seuche 
verdächtig unter polizeiliche Obfervation geftellt worden. 

Potsdam, den 24. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 

110. Die Rogfranfpeit ift unter den Pferden des 
Bauern Carl Steffen zu Dorf Jechlin im Kreiſe 
Dftprignig ausgebrochen und bivferhalb cin Pferd des⸗ 
jelben getödtet und bie übrigen unter polizeiliche 
Beobachtung geftellt worden. 

Potsdam, den 27. Juni 1887. 

Dir Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Verloofung der vormals Hanneverſchen I projentigen Etaaie: 
ſchuldverſchreibungen Litera S. für has Jahr vom 1. April 1897/88. 
17. Bei der am 2. d. M. in Gegenwart von 
Notar und Zeugen ſtattgebabten Austoofung ber vormals 
Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litera 8. 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. Aprit 1887/88 find 
die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: 
“N? 28, 30, 151, 404, 527, 676, 744, 767, 835, 859, 
949, {122, 141, 1250, 15%, 1599, 1642, 1684, 

1746, 1907, 1915, 1940. 

Diefelben werden den — hierdurch auf den 
2. Januar 1888 zur baaren Nückzahlung 
gekündigt. 

Die ausgelooften Schuldverſchreibungen fauten auf 
Gold, und wird deren Rüczablung in Sreichswäh. 
rung nad den Beſtimmungen der Befanntmahung 
des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, bee 
treffend Die Außerkursſetzung der Landes-Goldmünzen ıc. 
Reichsanzeiger Nr. 292), Pormic nad) den Ausführunge- 
beftiinmungen des Herrn Finanz-Minifters vom 1Tten 
März 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Pofition 3) erfolgen. 

Die KHapitalbeträge werben jhon vom 18. Des 
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jember d. X. ab gigen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverfchrribungen nebſt den zugehörigen Zins: 
schein Anweifungen und den nad dem 2. Januar 1888 
fälligen Zinsicheinen Nr. 5--10 an den Geſchäftstagen 
bei der Regierungshauptfaffe hierfelbfi, von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen fann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt 
werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und 
Zinsſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben 
der hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden und, nad) 
erfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird. 

Bemerkt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverfchrei: 
bungen nebft den zugehörigen Zins: 
ſchein-Anweiſungen und Zinsfcheinen 
mit oder ohne Werthangabe muß portofrei 
geſchehen. 

2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo 
tritt daſſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Ver— 
zinſung. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle übrigen 312- und Aprozentigen vormals Han— 
noverjchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen 
bereits früher gefündigt find, und werden deshalb die 
Snbabır ber unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, 
mit dem Kündigungstermine außer Ber: 
zinfung getretenen, Hannoverfchen Staatsichuld- 
verichreibungen an die Erhebung der Kapitulien bir- 
jelben bei ter hieſigen Regierungshauptkaſſe hierdurch 
nochmals erinnert. 

Hannover, din 6. Juni 18857. 

Dir Regierungs-Präſident von Cranach. 
* 


* 
Verzeichniß 
der berrits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein— 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover— 
ſchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. 
H. 3';, —0 
auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thir. Kurant. 
Lit. 4 pr 8", Oz 
auf 1. Dizember 1866 gefündigt: 
Nr. 7128 über 200 Thlr. Kurant, 
anf 2. Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 The. Gott, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thir. Gold. 
Lit. Kl. 24'% 
auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: 
Ar. 2850 über 100 Thlr. Kurant. 


mit. EI. 4°% 

auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 

Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold, 

Pr. 13934 über 100 Tor. Kurant. 
Lit. Gil. 4" 

auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 

Pr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant. 

Lit. Hl. in 

auf 1. Dezember 1874 gefündigt: 

Nr. 3644, A580 über je 200 Thlr. Kurant, 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 
* 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 22. Juni 1887. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Ferien des Vezirfa-Ausſchuſſes zu Berlin. 

16. Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Perlin 
hält Ferien während der Zeit vom 21. Juli bis zum 

1. September d. J. 

Während der Ferien bürfen Termine zur münd— 
lichen Verhandlung der Regel nad nur in jehleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der geſetz⸗ 
lichen Friften bleiben die Ferien obne Einfluß. 

Dies wird bierdurd unter Bezugnahme auf die 
Beftinmungen im $ 5 des Negulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Ber 
zirfsausichüffen vom 28. Februar 1884 (Potsdamer 
Amtsblatt von 1884 1. Ertra-Beilage zum 13. Stüd 
S. 3 flgd.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Juni 1887. 

Der Bezirksausſchuß zu Berlin. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 

Verbot der Lohnkommiſſion ver Zimmerer. 

97. Auf Grund des $ 6 des Reichsgeſetzes gegen 
Die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1875 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Lohnkommiſſion Der Zimmerer 
nach $ 1 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 

Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 22. Juni 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 
Beſchluß, betr. Verarbeiten für die Verlegung der Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn zwiichen Berlin und Pankow ir. 

9S. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat mittelft Erlafies vom 31. Mai d. I. Die Königs 
liche Eiſenbahn-Dircktion hierſelbſt ermächtigt, mit der 
Anfertigung der ſpeziellen Vorarbeiten für Die Verlegung 
der Berlin-Etettiner Eiſenbahn zwiſchen Berlin und 
Pankow, wie für die Herftellung Des Iten und Aten 
Geleiſes auf der Berliner Ringbahn zwilchen ber Landes 
berger Allee und dem Bahnhofe Werding alsbald vor- 
zugehen. 
j Pie wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge= 
r 


t. 
Auf Grund des $ 5 des Geſetzes über die Ent- 
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eignung von Grundeigentfum vom 11. Juni 1874 be 
ziehungsweiſe $ 150 des Zuftändigfeitögeivgeo vom 
1. Auguſt 1853 hat die erſte Abebeilung des Königlichen 
PolizeiPraſidii zu Berlin in der Sieung vom 20. Juni 
1587 für das Gebiet des Berliner Polizei-Bezirko ber 
ſchloſſen, daß die betheiligten Grunderfiger Handlungen, 
welche zur Vorbereitung des vorftebend gedachten Untere 
nebmens erforderlich find, auf ihrem Grund und Boden 
geſchehen laſſen müſſen. 
Berlin, den 20. Juni 1887. 
Königl. Polizei-Präfidium. J. Abtbeilung. 
Zrißrigung, In der im Stück 23 des Amto— 
blatts vom 10. d. M. abgedruckten Bekanntmachung, 
beireffend Bewilligung von Staatsprämien für Aus: 
ſtellungen von Yehrlingsarbeiten vom 14. Maid. I. 
muß c& in Zeile 29 beißen auftatt „des auszuftellendın 
Lehrlinge” des „aueftellenden Lehrlinge”. 
Befanntmachungen des Staatsfekretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 
Beiverfehr mit Ramerum. 
13. In Kamerun iſt cine Kaiſerliche Poranfalt ein 
gerichtet werben, wilde unter Den für ben Weltpoft: 
verein geltenden Bedingungen den Auotauſch von ges 
wöhnlichen und eingeſchriebenen Bricfjendungen, ſowie 
von Poſtpacketen bis 5 kg vermittelt. Die Beförderung 
der Briefſendungen erfolgt mit ſämmtlichen ſich bieten- 
den Deutſchen, Britiſchen und Portugieſiſchen Pol 
dampfihiffverkintungen. Für Sendungen aus Deutſch⸗ 
Land beträgt das Porto: für franfirte Briefe 20 Pf. 
für je 15, für Poſtkarten SO Pf., für Druckſachen, 
Waarinproben und Gejhäftspapiere 5 Pf. für je 50 g, 
mindeſtens jedoch 10 Pf. für Waarenproben, 20 Pf. 
für Geſchaäftopapiere. Zu dieſen Sägen tritt u. U. die 
Einjehreibegebühr von 20 Wi. Für Poftpadete bis 5 ke 
nad Kamerun beträgt die Tare 1 ME. 60 Pf. Ueber 
das Weitere ertheilen die Poftanftalten Auskunft. 
Berlin W., den 14. Juni 1887. 
Der Staatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 
Poſtracketverlehr mit der Argentiniichen Rerublit. 
14. Bom 1. Juli ab tritt die Argentiniſche 
Republik dem Uebereinkommen des Weltpoftorreing in 
Betreff des Austaufhes von Poſtpacketen bei. Zu: 
nächſt find indeß nur Padere im Verkehr mit Buenos 
Ayrıs, bis zum Gewichte von 3 ke, zuläffig. Das 
Por für Packete Dabin, welches vorauszubezablen if, 
beträgt: a. bei der Peitung über Hamburg oder Bremen 
3 Mi. 80 Pig, b. bei der Yeitung über Frankreich 
A ME. 20 Yig. 
Berlin W., den 15. Juni 1887. 
Der Staatoſecretair des Reichs-Poſtamts. 
Vergumg der Peitfendungen an Vord des Reiche-Peñdamrfere 


„Sder 

1%. Div an Bord des Reichs-Poſtdampfers „Oder“ 

befindlich geweſenen Poſtſendungen find geborgen werben, 

mir Ansnabme cine Briefbeutels von Yofobama mit 

Briefen für Deutſchland und einer Kiſte von Hongfen, 

mit Poſtpackcten. Berlin W., 24. Juni 1887. 
Der Staatoſekretair des Reichs-Poſtamts. 











Befanntmachungen ber -Raiferlichen Obers 

PVofidireftion zu Berlin.. 

Verleguna des Beitamte Nr. 2) (Am Königsgraben) und Einrich- 

tung tes Nohrpeibetriches bei vemjelben. 
46. Am 4. Juli wird das Poſtamt Nr. 25 aus 
tem Haufe „Am Königegraben Nr. 2° nah dem 
Haufe „Am Königsgraben Nr. 20” verlegt und gleich⸗ 
zeitig cine Nobrpoftbetrichöftelle bei demſelben einges 
richtet. Aus dieſem Anlaß werden die Dienfftunden 
für den Tefegranben- und Robrpoftbetrich bei dem ge= 
nannten Poftame bio 10 Uhr Abends ausgedehnt. 
Berlin C., den 25. Juni 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftbircktor. 
Selanntnachun en der Kaiſerlichen 
Dber-Poft-Direktion zu Potsdam. 

Privat: Perjonenbeferterung zwiſchen Prandenburg (Havel) und 
Peigerbe. 

17. Vom 4. Juli ab wird eine regelmäßige 

Vrivat:VPerfonenbeförderung zwiſchen Brau⸗ 

denburg (Havel) und Pritzerbe mit folgenden 

Kurszeiten fattfinden: 


Wochentägi 
von Pritzerbe 9 OB, 
in Fobrde an T5®B, 
in Brielow an TEN, 
in Brandenburg an SHB., 
von Brandenburg ab 240 N. 
in Brielow an FEN, 
in Fohrde an LON, 
in Prigerbe an LEN, 

Sonntags 
von Prigerbe a6 ®, 
in Kobrde an 65%, 
in Brielow an TBB, 
in Brandenburg an 8158, 
von Brandenburg ab 10 V., 
in Brielow an 115 8, 
in Kobrde an 1108, 


in Prigerbe an 1215 N. 
Die Botenpoſt Marzabne-- Prigerbe kommt von 
demſelben Tage ab in Wegfall. 
Potodam, den 22. Juni 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 


Befanntmachungen der Köni— lichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufacbet einer Prieritätschligatien der Niederſchiefiſch-Maärliſchen 
Kifenbahn 
6 Die verebelichte Schuhmachermeiſter Winfler 
in Belzig bat durch Herrn F. ©. Koch daſelbſt auf 


Umſchreibung der Prioritätsobligation der Niederſchle⸗ 


ſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbabn 
„Serie TI. N 3291 über 50 Thir.“ 
angetragen, weil davon ein Streifen abgeſchnitten if. 
In Gemäßbeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. ©. 177) wird besbalb Jeder, der an 
dieſem Papier irgend cin Anrecht zu baben vermeint, 
aufgefordert, daſſelbe bei uns innerhalb der nächſten 











Sechs Monate und ſpäteſtens am 1%. Januar 
1SS8S ſchriftlich anzuzeigen, mwitrigenfalls Die Kaſſation 
des Papiers erfolgen und Die Antragftellerin ein neues 
fursfühiges erhalten wird. 
Berlin, den 21. Zum 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Belanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgebot einer Echuldverichreibung. 

19. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 

efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

(8-6, S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
vb. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Fräulein Mathilde Otto zu Steglig bei 
Berlin die Schuldverſchreibung der konſolidirten 
4Y/oigen Staatsanleihe lie. E. M 100271 über 
300 M. angeblich bei einem Brande zu Weißenfels 
a. S. abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Wefige diefer Urkunde befindet, auf: 
gefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle der Staats: 
papiere oder dem Fräulein Otto anzuzeigen, wibrigens 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft- 
loserklärung der Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 23. Juni 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Aurhebung ves Eiſenbahn-Haltepunkts Kanne. 

18. Dit dem 1. Juli dv. 5. wird Der an der 
Bahnſtrecke Berlin-Grünau in Stilometerftation 6,31 
belegene Haltepunkt Kanne aufgehoben. 

Berlin, im Juni 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direcktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Umtauſch ven Gijenbahn:Prieritäts: Obligationen gegen Schulv. 
verichreibungen der 334 kenſelidirten J reußiſchen Etaats:Anleibe. 
10. Die zum Umtausch gegen Schuldverjehreibungen 
der 32" konſolidirten Preußiſchen Staats-Anleihe 
abgeſtempelten Obligationen der 

a. A'".igen Berlin-Potsdam-Magde- 
hurger E@ifenbahn:PBrioritäts: Anleihe 
Littr. E. vom Sabre 1873, 

b. Aigen Berlin-Potsdam-Magde- 
hurger @ifenbabn:Brioritäts:Unleihe 
Litir. FE. vom Sabre 1874, 

c. 4'2" sigen Berlin- Potsdam-Mag- 
dcehurger Eifenbahn: Brioritäts: An: 
leihbe Littr. D. vom Jahre 1872 


find 
vom 1. Auli 1887 ab 
bei der Königlichen Eifenbahbn:SauptFfaffe 
zu Magdeburg, 
welche Den Umtauſch bewirkt, oder 
bei den Königlichen Gifenbahn:Betriebs: 
kaſſen zu Berlin (auf dem VBotsdamer 
Bahnhof), zu Hlalberstadt und zu 
Braunschweig. 


welche den Umtauſch vermitteln, 
einzureichen. 

Die Shligationen find mit den Talond und mit 
ben Zinsicheinen über die vom 1. Juli 1887 ab Taufen- 
den Zinſen einzuliefern. 

Diejenigen Obligationen, welche nicht zum Umtauſch 
abgeftempelt und daber als gefündigt gelten, werben 
vom gleihen Tage ab gegen Einlicferung der Stüde 
nebſt Talond und Zinsſcheinen über die Zinfen vom 
1. Juli 1887 bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe 
zu Magdeburg und Bei der Königlichen Eifenbahn- 
Hauptkaſſe, Abtheilung für Wertbpapiere in Berlin 
(Leipziger Pag 17), außerdem die zu b. und e. ge= 
nannten Obligationen bi M. A. von Rothſchild 
E Söhne in Frankfurt a. M. und die zu b. genannten 
bei der Filiale der Banf für Handel und Induſtrie in 
sranffurt a. M. zum Nennwerth eingelöft. 

Für fehlende Zinsfcheine wird der Betrag bei 
Baarauszahlung gefürzt; beim Umtausch gegen Staate- 
ſchuldverſchreibungen, welche mit Zinsſcheinen vom 
1. Juli 1887 ab laufend ausgehändigt werden, iſt der 
Betrag einzuzahlen, oder bei Einſendung der Obli⸗ 
gationen durch die Poſt der Poſtſendung beizufügen. 

Außer Kurs geſetzte Obligationen müſſen vor der 
Einlieferung wiedeg in Kurs geſetzt werden. 

Die Einreihung der Obligationen bat mittelft eines 
Verzeichniſſes, in welches Diefelben in auffleigender 
Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. Diefer 
Nummernfolge entjpredend müflen die hligationen 
und Zinsſcheine geordnet und je mit einem Papierſtreifen 
umſchloſſen fein, auf welcher die Anzahl der Stüde und 
der Name des Einlieferers anzugeben ift. 

Formulare zu Dielen VBerzeichniffen werden von den 
betreffenden vorgenannten Kaſſen vom 29. Juli d. J. 
ab unentgeltlich verabfolgt. 


Ueber die eingereichten umzutaufchenden Obligationen 
und Zinsſcheine werden, Balls der Umtausch nicht Zug 
um Zug erfolgen fann, von den annebmenden Kaffen 
Empfangsbefcheinigungen ausgeftellt, welche bei Der Durch 
dieſelbe Kaffe erfolgenden Aushändigung der Staatd- 
ſchuldverſchreibungen zurüdzugeben find. Sobald Lestere 
zur Abbolung bereit Tiegen, werden Die Einlieferer porto- 
pflichtig Davon benachrichtigt. 

Ueber Die durch Die Poſt eingehenden umzutaufchen- 
den Tbligationen werben Empfangsbefcheinigungen nur 
auf Berlangen ertbeilt. Für die mit der Poſt ein— 
gefandten Dbligationen werden die Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen gleichfalls Durch die Poft unter voller Werth- 
angabe überjandt, Falls ein Anderes nicht beftimmt wird. 
Der Empfänger hat umgebend Duittung zu ertbeilen. 

Für den Umtaufh ſtehen Staatsjchultverfchrei- 
bungen in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 3 
und 200 M. in beichränfter Anzabl zur Verfügung und 
werden bezügliche Wünſche Der Obligationsinhaber 
thunlichſt berüdfichtigt werden. 

Magdeburg, den 23. Juni 1887, 

Könige. Eiſenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen ber Königlichen 

@ifenbahnsDireftion zu Breslau. 
Umtaufh von Prieritäte Chligatienen der Breslau: Schwei 
Breiburger Gijenbahn gegen Ecyulbrerichreibungen der breieii 

procentigen Fenfelibirten Etaatsanleihe. 

3. Im Auftrage der Herren Minifter der öffent- 
lichen Arbeiten und der Finanzen fordern wir bie In— 
haber ber vierprogentigen Prioritäts-Obligationen Lit. 
6. der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn (Pri- 
vilegium vom 11. Juli 1868), welche das Umtauſch⸗ 
angebot des Herrn Finanz-Miniftere vom 1. Oftober 
1886 angenommen haben, biermit auf, die Obligationen 
vom 1. Juli 1887 ab gegen Empfangnabme von 
Schuldverſchreibungen der 312, Eonfolibirten Staats- 
anleihe in _gleihem Nennbetrage bei den Königlichen 
Eifenbahn-Hauptlajjen in Breslau, Claaſſenſtraße 11, 
und in Berlin, Leipzigerplag 17, jowie den Königlichen 
Eifenbahn-Betrichöfafen zu Polen, Life, Giogau, 
Neiße, Oppeln, Ratibor und Kattowitz einzureicen. 

Die Staatoſchuldverſchreibungen find mit Talons 
und Zinsfcheinen ab 1. Juli 1887 verfeben und müffen 
daper die Obligationen gleichfalls mir Talons und den 
vom 1. Juli 1887 ab laufenden 4 %vigen Zinsſcheinen 
zurüdgelicfert werden. 

Für fehlende Zinsfcheine find die entſprechenden 
Beträge in baar zu entricten. 

Um das ganze Umtauſchgeſchäft möglichſt ſchnell 
abwideln zu koͤnnen, erſuchen wir um die genaue Be— 
achtung folgender Formalitäten: 

Die Obligationen mit Talons und Zinsſcheinen 
fowie die gefammte Korrefpondenz find direft an eine 
der vorbezeihneten Kaſſen -— nicht aber unter ber 
Adreffe der besreffenden Direktionen und Betrichsämter 
— koſtenfrei einzufenden. 

Jeder Einlieferung umzutauſchender Obligationen 
iſt cin Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 

Formulare ſind von den vorerwähnten Kaſſen zu 
beziehen und entſprechend der auf denſelben befindlichen 
Anweiſung auszufuͤllen. 

Nach erfolgter ſpezieller Prüfung der Obligationen 
nebſt Talons und Zinoſcheintn, ſowie ter Nummern: 
Verzeichniſſe findet Die Ausgabe der Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen gegen vorherige Quittungsleiſtung und 
Rückgabe der etwa _certheilten Einfieferungsquittung ftatt. 

Nummern:Berzeichniffe, fowie Quittun- 
gen in anderer Form können nicht ange: 
nommen werben. 

Auswärtigen Präfentanten werben die ihnen zu 
fommenden Schuldverſchreibungen unter Angabe des 
Nennbetrages derſelben, falls nicht, etwa anderweite 
Deklaration ausdrücklich gewünſcht wird, durd die Poft 
auf ie Koften zugefandt. 

ud wird auf Verlangen der Eingang umzutau⸗ 
ſchender Obligationen portopflichtig beftätigt, fofern Die 
Abſendung der Gegenwertbe nicht bald erfolgen kanu. 






Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Den Umsaufch gelüntigter Yianpkriefe Lit. B. betreffend. 
Die Inbaber nabbenanntr, von dem Köni; 
Kredit. Inſtitut für Schleſien ausgefertigten 4%. Pfand 
briefe Lit. B., baftend 
D auf den im Lublinig’er und Toſt'er 
reife belegenen Gütern Koſchentin und 
Tworog ©. pP 
“N? 454 4509 468 476 A81 4 1000 Thaler, 
“N? 1895 1898 1899 1900 1902 1903 1904 
1905 1906 1907 1909 1911 1914 1919 1925 



















1927 1936 1937 1942 1949 a 500 Thaler, 
“Ne 4604 4607 4616 4617 4618 4619 4620 
4641 4643 4644 4657 4659 4666 A668 
682 a 200 Tha, 
' 8008 8070 8071 8073 
8090 8097 
2 8115 8117 8118 8121 8127 8134 8137 
8146 8147 8148 8149 8152 
8155 8156 
8179 8183 8181 8189 8191 8194 8195 
8201 8202 8203 8206 8207 
8211 a 100 zpalı, 
A 11021 11622 
11642 11644 11646 11648 
a 50 Thaler, 

X 22664 22667 22668 22677 22678 22679 
22701 22703 22704 22706 22708 22709 22711 
22712 22714 22716 22718 22720 à 25 Thaler, 

Gute Nieder-:Schreibendorf. 

“VE 44426 a 500 Thaler: 

“N 63577 63579 63580 u. 63581 & 100 Thir., 

“N 72291 & 50 Thaler 
conrefäbigen Zuftande mit laufenden Zinscoupons bis 
zum 15. Auguſt d. I. gegen Empfanguahme 

|mit gleichen Zinscoupons verſehen an die Königliche 
Inſtituten· Kaſſe bierſelbſt (im Regierungsgebäube am 
Bresfau, den 19. Juni 1887. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 

Die mit einem Gehalte von jährlid 600 Marf 
ausgeſtattete Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. 
zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
binnen 4 Wochen bei und zu melden. 

Bromberg, den 18. Jumi 1887, 





Breslau, den 22. Juni 1887. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direktion. 


A021 4625 4626 4627 A628 4633 4634 4636 
8055 8061 
8099 8102 8103 8110 8111 
8144 8145 
8157 8158 8168 8170 8171 
5 8197 8200 
11623 11624 11630 11632 
11635 11639 11641 
22084 22697 22689 22690 22691 22699 22700 
2) auf dem im Streblen’er Kreife belegenen 
N 50957 50958 a 200 Thaler, 
werden bierdurdy aufgefordert, dieſe Pfandbriefe im 
anderer Pfandbriefe Lit. B. von gleichem Betrage und 
VLeſſingplatz) zum Umtauſch einzureichen. 
Erledigte Kreiewundaritftelle. 
eventuell mit dem Wobnſitze in Schneidemühl if ſofort 
— ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes 
Königl. Regierung, Abtheilung bed Innern. 


2061 
Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
= der welche die Ausmeilung | 9, sweifun a- 
& bes Auegewieſenen. Beftrafung. beicylofien bat. Beichlufies. 
1. 2. | 3 4. 5. b. 





Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Joſef Staredi, Be am 28. Januar Betteln im wiederholten Königlih Preußifcher[8. November 
Schmiedegeſelle, 1863 zu Warſchau, Rückfalle,  Widerftand| Regierungspräſident 1886. 
Ruſſiſch-Polen, orts⸗ gegen dir Staategewaltj zu Oppeln, 
: angebörig ebendafelbft,| u. öffentliche Beleidigung, 
2) Jobann Rudolph, geboren am 23. Juni Landſtreichen, Betteln und|derjelbe, 12. April 
Ofenkehrer, 1852 zu Wien, Oe—⸗ grober Unfug, 1887. 
ſterreich, ortsangehörig 
zu Jauernig, Bezirf 
Freimaldau,  DOefter- 
reichiſch-Schleſien, 
3) Karl Fuhrmann, geboren im Juni 1853 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 12. Mai 
Schiefer⸗ u. Ziegeldecker, zu Brünn, Mähren, 1887. 
ortsangehörig zu 
Seitendorf, Bezirk 
Jägerndorf, Deſter⸗ 


reichiſch⸗Schleſien, 
4 Anton Janda, geboren am 13. Juni Diebſtahl und Land-Stadtmagiſtrat 15. Oktober 
Tagelöhner, 1846 zu Klattau, ſtreichen, Straubing, Bayern) 1886. 


Böhmen, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
5 Wenzl Peter, geboren 1848 oder 1850 Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 21. März 
Drechsler, zu Stachau, Bezir Paſſau, Bayern, 1887. 
Schüttenhofen, Böh- 
men, ortsangehörig zu 
Innergefield, cbendaf., 









6 Anton Weka 17 Jahre, geboren undſdesgleichen, Königlich Bayerifches! 14. Mai 
(Welka, Wlka, Wek), enteangrhörig zu Pri⸗ Bezirksamt Eggen| 1887. 
Tuchmacher, chowitz, Bezirk Preſtitz, felden, 
Böhmen, 
7.1 Johann Hatſchek geboren im Dezember Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 17. Mai 
(Hacek), 1844 zu Schwarz- Zeugnißfälſchung, Bezirksamt Traun⸗ 1887. 
Gymnaſtiker, Koſteletz, Bezirk Böb- ſtein, 


miſch-Brod, Böhmen, 

ortsangehörig ebendaſ., 

8Albert Schenk (audigeboren am 24. Aprii Landſtreichen, Betteln und daſſelbe, desgleichen. 
Hatſchek genannt), | 1868 zu Groß⸗-Zdikau, Zeugnißfälſchung, 

Gymnaftifer, Bezirf Prachatitz, 
Boͤhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 

9. Jobhann Koska, geboren 1855 zu Schott⸗ Landſtreichen u. Fübrung Königlich Bayeriſches 18. Mai 

Wagner und wien, Oeſterreich, orts- gefälſchter Legitimations- Bezirksamt Aichach, 1887. 

Hufſchmiedegeſelle, | angehörig zu Benniſch, papiere, 
Bezirk Freudenthal, 
Oeſterreich.⸗-Schleſien, 
10 Ferdinand Seidel, geboren am 15. Mai Betteln im wiederholten Großherzoglich Meck 2. Mai 
| Schuſtergeſelle, 1838 zu Johannisthal, Rückfall, lenburgiſchs Mir) 1887. 
Bezirk Reichenberg, niſterium des Innern 
| Böhmen, ortsangebd-] zu Schwerin, 
| rig zu Alt⸗Harzdorf, 
ebenbajelbft, | 
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Datum 





& Nanıc und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörbe, 
east des 
* u der welche die Ausweiſung * 
a des Ausgewicienen. Beſirafung. beſchleſſen bat. 6 
* 2. | 3. 1. >. 6. 
11 Arnold Berchtold, geboren am 9. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 7. Mai 
Küfer, 1859 zu Huttwyl, Praͤſident zu Colmar, 1887. 


Kant. Bern, Schweiz, 
ortsangehörig chenda-. 
ſelbſt, | 





Es har ſich beransgeftellt, Daß der durch Beſchluß Des Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Straßburg 
vom 8. Juli 1855 aus dem Reichsgebiet ausgewieſene Tobias Lißner Maier Brizfowsfy beißt und am 


16. April 1863 zu Grodno in Rußland geboren iſt. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Regierungs-Aſſ ſſor Grafen von Bernstorff 
ft vom 1. Juli d. J. ab die commiſſariſche Ver— 
waltung des Landrath-Amts der Oſt-Prignitz in Kyritz 
übertragen worden. 

Im Kreiſe Oſtprignitz ſind wegen Ablaufs ihrer 
bisherigen Dienſtzeit der Rittmeiſter a. D. von Platen 
auf Wuticke und der Rittergutobeſitzer Nürnberg auf 
Zaatzke von Neuem zu Amtsvorftchern der Bezirke X. 
Drewen und XXI. Zaatzke ernannt worden. 

An Stelle des zum 1. Juli d. J. von Wittſtock 
nad) Hoyerswerda verjegten Bauraths Süßmann it 
der Kreisbauinipefter Nhenius, bisber in Neuſtadt 
O.⸗Schl., mit dem genannten Tage in Die Kreisbau— 
inspeftorftelle zu Wittſtock verjegt worden. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer Georg vohr, 
zur Zeit in Berlin, ift am 7. Juni d. J. als folder 
vereidigt worden, 

Der Rregierungs-Civil-Supermumerar Otto Rrand 
ift zum Königlichen Kreis-Sekretair ernannt und dem— 
jelben die 2. Kreis-Sekretair-Stelle für den Kreis 
Nieder-Barnim in Berlin vom 1. Juli 18857 ab ver: 
lieben worden. 

Der verforgungsbirchtigte Jäger, Forſtaufſcher 
Petzer zu Groß-Ziethen in der Oberfoörſterei Rüthnick, 
iſt zum Königlichen Förſter ernannt und demſelben Die 
Förſterſtelle Woblitz in der Oberförſterei Himmelpfort 
vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Dir verſorgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeber 
Friedrichſohn, zu Templin, in der Oberförſterei Pots⸗ 
dam, ift zum Königlichen Förſter ernannt und demfelben 
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Die Förſterſtelle Seödin zu Cunersdorf in der Ober— 
förſterei Cunersdorf, vom 1. Auguſt d. J. ab über- 
tragen worden. 

Der Lehrerin Fräulein Eliſabeth Lentze zu Wuſter⸗ 
hauſen a. D. iſt Die Conceſſion zur Fortführung ber 
Privat-Mädchenſchule daſelbſt ertheilt worden. 

Die unter privatem Patronat ſiehende Pfarrſtelle 
zu Dalmin, Diözeſe Putlitz, kommt durch die Verſetzung 
des Pfarrers Thiemann zum 1. Januar k. J. zur 
Erledigung. 

Dem Oberlehrer Dr. Yampredt an dem Ber— 
liniſchen Gymnaſimn zum grauen Kloſter iſt das Prä— 
dikat „Profeſſor“ verlieben worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Robert Made 
in Berlin iſt als Vorſchullehrer an dem Koönigſtaͤdtiſchen 
Gymnaſium daſelbſt angeftellt worden. 

Dir Elementarlchrer Hande vom Realgymnaſium 
in Neumünfter ift als Borjebulfchrer am Louiſeuſtädtiſchen 
Gymnaſium in Berlin angıftellt worden. 

Der ordentliche Vchrer Niemann am Friedride- 
Realgymnaſium zu Berlin iſt zum Oberlehrer an ber- 
ſelben Anſtalt befördert worden. 

Der bisberige Gemeindeſchullehrer Bartſch in 
Berlin iſt als ordentlicher Lehrer an der 2, ftädtijchen 
böberen Bürgerſchule daſelbſt angeftelle werden. 

Die Lehrerinnen Martha Gambke, Minna von 
Puttkamer, Clara Dartwid, Hedwig Winter, 
Anna Fiſcher, Clara Weigand, Olga Kracmer, 
Martha Matthäſius, Elifabetb Neumann, Amanda 
Krackfe und Marie Marguart find ald Gemeinde: 
ſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 


(Hierzu eine Ertrabeilage, entbaltınd die Anweiſung zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall- und 
Kranfenverficherung der in land- und jorftwirtbichaftlichen Betrieben beichäftigten Perfonen vom 5. Mai 1886 
(R.G.Bl. S. 132) und des Preußiſchen Landesgeſetzes, betreffend Die Abgrenzung und Organifation der Berufe: 
genoffenjchaften auf Grund des 8 110 vorftebenden Reichsgeſetzes, vom 2. Mai 1887 (G.⸗S. S. 189) nebſt 
drei Anlagen, ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertioensgebühren betragen für eine einipaltige Druchzeile 20 BT. 
Belagsblätter werden der Begen mit 10 Pf. berechnet.) 


_ _Nedigirt von der Röniglicyen Regierung zu Betsdam. 


—pPolsdam Buchdsuderei der A. W. Haynſſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchbruder). 








1 
Ertra:-Beilage 
zum 26ften Stück des Amtsblatte 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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Bekanntuchungen 

der Königlichen Miniſterien. 
22. Anweiſung 
zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall: und 
Krankenverſicherung der in land: und forſtwirthſchaftlichen Betrieben 
befchäftigten ‘Berienen vom 5. Mai 1886 (R.-G.-Bl. ©. 132) und 


peichen, betreffend die Abgrenzung und 


des Preußiſchen Landeo J 
Organiſation der Berufsgenojienfchaften auf Grund des 8 110 


verftehenden Reichegejehes, vom 20. Mai 1887 (G.⸗S. ©. 189). 

Zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1886 und des Preußischen Landesgefeges vom 20. Mai 
1887, wird unter Hinweis auf die bereits erlaſſene 
Ausführungs-Anweiſung vom 26. Juli 1886 (Minift.- 
Bl. f. d. i. Verw. S. 187) und vorbebaltlicd befonderer 
Ausfübrungsvorſchriften für Die den Berufsgenoſſen— 
ſchaften nicht angejchloffenen Betriebe der Staats— 
verwaltung Folgendes beftimmt: 


3. Bezeichnung der Behörden und Berbände. 
($ 129 des Reichsgeſetzes, Artikel III. des Landesgeſetzes.) 
1) Die Den „böberen VBerwaltungsbebörten” im 
Reichsgeſetz zugewieſenen Verrichtungen werden von 
den Regierungs-Präſidenten, für den Stadtkreis 
Berlin von dem Polizei-Präſidenten wahrgenommen. 
In den Provinzen Poſen, Schleswig-Holſtein 
und der Rheinprovinz treten bis zur Einführung 
der Geſetze vom 30. Juli 1883 über die allgemeine 
Landesverwaltung und vom |. Auguſt 1883 über 
Die Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und der Ver: 
waltungsgerichts-Behörden, an Die Stelle Der Re: 
gerungss Prüftvensen die Regierungsabtheilungen 

des Innern. 

2) As „untere Verwaltungsbebörde“ im Sinne Des 

Reichsgeſetzes gelten Die Landräthe (Oberamt— 

maänner); in Städten von mehr als 10000 Ein— 

wohnern, die Ortspolizeibehörden; in der Provinz 

Sannover in Städten, auf welche die Hannoverſche 

revidirte Stäbteordnung vom 24. Juni 1858 An— 

wendung findet, mit Ausnahme der im 6 27 Abf. 2 

der Kreisordnung vom 6. Mai 1884 bezeichneten 

Städte, Me Magiftrate. 

Die im Reihögefeg den „Ortspolizeibehörden“ 

überwieſenen Kunftionen werden innerhalb der 

ihnen zugewieſenen Bezirfe von denjenigen Beamten 
der Behörden wahrgenommen, welche bie örtliche 

Polizeiverwaltung auszuüben haben. 

4) Als „Gemeindebehörde“ gilt ter nad den vir- 
Ihiedenen Städte- und Landgemeinde - Ordnungen 
gebibete Borftand der Gemeinde (Einzelbeamter, 

ollegium). 


3) 


Den 1. Juli 1887. 


5) 


7) 


8) 





In ſelbſtſtändigen Gutsbezirken und Ge— 
markungen gilt als „Gemeindebehörde“ der Guts- 
herr, oder Gutsvorſteher, oder Gemarkungs⸗ 
berechtigte. 


Unter der Bezeichnung „Gemeindevertretung“ iſt 
die nad Den verſchiedenen Städte- und Land— 
gemeinde = Ordnungen gebildete und verſchieden 
(Stadtverordnetenverſammlung, Bürgervorſteher⸗ 
Kollegium, Bürgerausſchuß, Gemeindeausſchuß, 
Gemeindevertretung, Gemeinderath ꝛc.) benannte 
Vertretung der Stadt- oder Landgemeinde im 
Gegenſatz zur Geſammtheit der flimmberectigten 
Gemeindemitglieder zu verftchen. 

Als „weitere Communal-Verbände“ find anzufehen: 
ſämmtliche Provinziale, Yandarmınz und Kreis: 
verbinde, Der Lauenburgiſche Landeskommunal⸗ 
verband in der Provinz Schleswig-Holſtein, Die 
Aemter in der Provinz Weftfalen, Die kommunal—⸗ 
ftändischen Verbände (Wezirfsverbände) in der 
Provinz Heſſen-Naſſau, Die Yantbürgermeiftereien 
in der Nbeinprovinz, Der Yandesfommunalverband 
und die Oberamtöbezirfe in den Hohenzollernſchen 
Yanden, 


IE. Bildung und Berufung der Ton: 
ftituirenden und der fpäteren Genoſſen⸗ 
tehaftsverfammlungen. 

(SS 21, 23 des Reichsgeſetzes, Artikel III. des 
Landesgeſetzes). 

Die für jede Gemeinde (ſelbſtſtändigen Gutsbezirk) 
auf Grund des Artikel III. des Landesgeſetzes be— 
zeichneten Wahlmänner find dem Landrath (Ober: 

amtmann) nambaft zu machen. 

Für Die konſtituirende Genoſſenſchaftsverſamm— 
lung bat die Bezeichnung bis zum 1. September 
1587 zu erfolgen. 

Der Landrath (Oberamtmann) leitet die MWabl 
der Vertreter zu den Genoſſenſchaftsverſammlungen. 

Das Wublverfabren wird durch Die in Anlage A. 
beigefügte Wahlorenung geregelt. 

Die Wahl der Bertreter zur fonftituirenden 

Genoſſenſchaftsverſammlung muß bie zum 1. No⸗ 
vember 1887 ftattgefunden haben. 
Die zur Fonftituirenden Genoſſenſchaftsverſammlung 
gewählten Vertreter find feitens des Yandrathe 
(Oberamtmanns) gleid nach flattgebabter Wahl, 
unter genauer Angabe von Bor: und Zuname, 
Stand, Beruf, Wohnort (inkl. Poftftation) dem 
Ober-Präfidenten nambaft zu maden. 


g 


10 


< 


11) 





In gleicher Weiſe iſt Seitens der Gemeinde 
vertretung derjenigen Gemeinden, welde einen 
Kreis für fid bilden, der Vertreter zur fonftituiren- 
den Genoſſenſchaftsverſammlung direct zu bezeichnen 
und ſeitens des Gemeindevorſtandes Bis zum 
1. November 1887 dem Ober-Präfidenten nambaft 
zu maden. 

Der Ober-Präfivent beruft die ihm nambaft 

emachten Vertreter zur fonftitwirenden Genoſſen— 
Poafteverfammtung mittelſt ſchriftlicher, 14 Tage 
vor Anberaumung der Verſammlung zu erlaſſender 
Einladungen an ben Sig des Ober-Präſidiums. 

Der Öber-Pröfent, oder deſſen Stellvertreter 
hat die Verfammlung zn eröffnen und bis zur 
Wahl des proviſoriſchen Vorſtandes die Berhand- 
lungen zu leiten. 

Infofern Beauftragte der Landes⸗Centralbehörde 
oder des Reichöverfichrrungsamtes der Verſammlung 
beiwopnen, iſt dieſen auf Verlangen jeder Zeit das 
Wort zu geftatten. 

Die fonftitwirende Genoſſenſchaftsverſammlung 
reſp. die Beſchlußfaſſung über das Grnoffenicafte- 
Statut muß bis zum 1. Januar 1888 ftattgefunden 

aben. 

Die Vorſchriften über bie Namhaftmachung und 
Berufung der gewählten reſp. bezeichneten Vertreter 
zu den fpäteren Genoſſenſchaftsverſammlungen, 
find aus dem Genofienihaftsftatut ($ 22 “Ir 4 
des Reichsgeſetzes) zu entnehmen. 

Sollte durch das Genoſſenſchaftsſtammt gemäß 
Artikel III. Abſ. 3 des Landesgeſetzes vorgefhrichen 
werden, daß Kreife zu gemeinfamen Wablbezirfen 
vereinigt werden jollen, jo bat der zuftändige Ober— 
Praͤſident die bierfür erforderlichen Ausführungs— 
vorſchriften ſeinerſeits zu entwerfen, und vor Erlaß 
derfelben zur Kenntniß des Minifters für Land— 
wirthihaft, Domänen und Forſten zu bringen. 
Die Vertreter zur konſtituirenden Genoſſenſchafts— 
verfammfung find befugt, vor Abſchluß der Ber- 
bandfungen für Wahrnehmung der Verſammlung 
Reifekoften und Diäten bis zur Höhe ber für die 
Provinziallandtagsabgeorbneten der betreffenden 
Provinz geltenden Säge zu beanfpruchen. 

Sofern ein folder Anſpruch erhoben wird, hat 
der proviſoriſche Genoſſenſchafts-⸗Vorſtand die recht⸗ 
— Erbebung des Anſpruchs und die Zahl der 
in Betracht kommenden Verhandlungstage zu Bes 
ſcheinigen. 

Die Zahlung erfolgt auf Anweiſung des Land⸗ 
raths (Oberamtmanns) reſp. VBürgermeiftere vor 
ſchußweiſe aus der Kommunalfaffe desjenigen 
Kreifes (Oberamtsbezirks), für welden die Vertreter 
gewählt rejp. bezeichnet worben find. 

Die vorſchußweiſe gezahlten Diäten und Reife 
foften find demnächft von ben unter $ 1 des Neiche- 
geſetzes fallenden Betrichsunternehmern des be= 
treffenden Kreiſes bei der erften Umlage der Ger 
noffenſchaftslaſten und nad) dem für diefe feftgefegten 








12 


13) 


14) 


15) 


Maßſtabe wieder einzuzichen und der Kommunalfafie 
zurüdzuerftatten. 

Sächliche Koften, welche durch die Wahl ber 
Vertreter zur konſtituirenden Genoſſenſchaftsver⸗ 
jammfung, oder durch die fonftituirende Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung ſelbſt entſtehen jollten, find als 
Vermaltungsfoften gemäß $ 15 des Reihögefeges 
von der Berufsgenofienihaft zu erflatten. 

III. Bildung der Schiedsgerichte. 

(ss 50 bis 53 des Roichogeſetzes.) 

In ſolchen Scetionen, deren Bezirk über die Grenzen 
Preußens nicht binausgeht, iſt der Sitz des für 
biefelbe errichteten Schiedsgerichts ($ 50 des Reichs⸗ 
geſetzes) die Kreisſtadt. 

Die erſte Wahl der nah 5 51 Abſ. 3 des Reichs— 
gefeges von der Section zu wählenden Beifiger 
und deren Stellvertreter (Aoͤſ. 6) erfolgt durch Die 
gimäß II. 7 dieſer Ausführungsanmeifung berufene 
Berfammlung der Wahlmänner und nad der für 
dieſe Verſammlung geltenden Wahlordnung (An- 
Tage _A.), jebod mit der Maßgabe, daß die beiden 
Brifiger, Die beiden erſten und bie Beiden zweiten 
Stellvertreter in je einem bejonderen Wabhlgange 
zu mäblen find. 

In Stadtfreifen, welde nur aus ciner Ge- 
meinde beftehen, erfolgt Die erfte Wahl dieſer beiden 
Beiſitzer und beren vier Stellvertreter durch Die 
Stadiverordneten ⸗ Verſammlung (Bürgervorftcher- 
Kollegium ꝛc.). 

twa erforderlich werdende Nachwahlen und 
die nach $ 51 Abſ. 7 des Reichsgeſees bemnächſt 
vorzunchmenden Ergänzungswahlen für dieſe beiden 
Beiſitzer und ihre Stellvertreter werben durch den 
Seftionsvorftand vollzogen. 
Bezüglich der nad 8 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes 
aus dim Arbeiterftande zu wählenden Beifiger und 
deren Stellvertreter (Abſ. 6) gilt für Dieienigen 
Sektionen, deren Bezirke Über bie Grenzen Preußens 
nit hinausgehen, Folgendes: 
a. Falls in dem Bezirke der Seftion eine nad 
$ 51 Abf. 4 des Reichsgeſctzes mahlberehtigte 
Orts» oder Berrichöfranfenfaffe oder mebrere 
folder Kaſſen vorhanden find, fo erfolgt dic 
Wabl nad Maßgabe des in Anlage B. bei- 
gefügten, Wahlregulativs. 
. Befinden fih dagegen in dem Bezirke der 
Sektion feine nah 5 51 Abſ. A des Reichs— 
efeges_ wahlberechtigte Orts⸗ oder Betriche- " 
anfenfaffen, jo erfolgt bie Wahl in ben Land⸗ 
kreiſen (Oberamtöbezirfen) durch die Kreis- 
verfammlung (Amtsverfammlung); in ben 
Stadtkreiien durch die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung (Bürgervorftcher-Collegium 1.) nad) 
den innerhalb diefer Verfammlungen für die 
ſonſtigen Wahlen geltenden Vorſchriften. 
Die nad TU. 13 und 14 dieſer Ausführunge- 
anmeifung gewählten Beifiger und Stellvertreter 
werden von der auf fie gefallenen Wahl durch ben 


16) 


17) 


> 


Leiter der Wahl mittelft eingefchrichener Briefe in 
Kenntniß gefegt. 

Innerhalb 14 Tagen nad erfolgter Benach— 
richtigung haben die Gewählten dem Reiter ber 
Wahl eine etwaige Ablehnung unter Angabe ber 
Gründe ſchriftlich anzuzeigen. 

Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht, ſo gilt die 
Wahl als angenommen. 

Die Anzeige der Ablehnung hat der Leiter der 
Wabl an die höhere Verwaltungsbehörde abzugeben. 

Erkennt dieſe die Gründe der Ablehnung als 
geſetzlich ( 29 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes) an, ſo 
bat fie eine Nachwahl zu veranlaſſen. | 

Andernfalls hat fir den Abichnenden über bi 
Unzuläffigfeit der Ablehnung aufzuflären und wenn 
derſelbe trotzdem bei ferner Ablehnung verbleibt, die 
Angelegenheit an den Minifter für Landwirtbichaft, 
Domänen und Forften zur weiteren Beranlaffung 
gemäß $ 53 Ab. 3 und A des Reichsgeſetzes ab- 
zugeben. 

Der Leiter der Wahl bat die nad IM. 13 und 14 
dieſer Ansführungsanweifung gewählten Beifiger 
und Stellvertreter unter genauer Angabe von Vor- 
und Zuname, Stand, Beruf, Wohnort der höheren 
Berwaltangsbehörde anzuzeigen, welche ihrerfeits 
in gleiher Weife nach Erledigung der gemäß IM. 
15 diefer Ausführungsanmeifung etwa erforderlich 
gewordenen Maßnahmen, die Gewählten dem 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
namhaft madıt. 
Die Wahlen nah IM. 13 und 14 dieſer Aus- 
führungsanmweifung müffen bis zum 1. Januar 1888 
ftattgefunden haben, die Anzeige nad III. 16 muß 
dem Minifter für Landwirtbichaft, Domänen und 
Sorften bis zum 1. März 1888 erſtattet fein. 

Die vierjährigen Wahlperioden ($ 51 Ab. 7 
Des Reichsgeſetzes) laufen vom 1. April 1888 ab. 

Die nad Ablauf der erften zwei Jahre erſtmalig 
ausicheidenden Beifiger und Stellvertreter werben 
bei dem erſten Zujammentreten des Schiedsgerichts 
buch den Vorfisenden deſſelben, und ſofern vor 
dem Ablauf diefer Periode das Schiedsgericht nicht 


18) 


19) 


20) 


21) 


22) 


Der 


zuſammentreten follte, durch den Vorfigenden unter 
Zuziehung eines vereideten Protokollführers aus- 
gelooft. 

EV. Allgemeine Beitimmungen. 
Für die Entiheidung von Gtreitigfeiten über 
Unterftügungse- und Erſatzanſprüche ($ 12 des 
Reichsgeſetzes) find die Vorfdriften unter I. und 
I. der zur Ausführung des Abſchnitts B. des 
Reichsgeſetzes erlaffenen Anmweifung vom 26. Juli 
1886 (Miniſt.-Bl. f. d. i. Verw. ©. 187) maß⸗ 
gebend. 
Hinſichtlich des ſeitens der Ortspolizeibehörden 
gemäß 8 56 des Reichsgeſetzes zu führenden Unfall⸗ 
verzeichniſſes finden die in der Circular-Verfügung 
der Miniſter für Handel und Gewerbe und der 
öffentlichen Arbeiten vom 7. November 1885 
(Miniſt.-Bl. f. d. i. Verw. ©. 246) zur Aus⸗ 
führung der gleichen Beſtimmung in 8 52 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juni 1884 ge⸗ 
Phenen Vorſchriften entſprechende Anwendung. 

ic gemäß 8 81 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes den 
Gemeindebehörben zu gemährende Vergütung wird 
auf vier vom Hundert der für Die Berufögenoffen- 
ſchaft eingezogenen Beträge feftgejegt. 
Die in den $S 34 Abi. 2, 90 Abi. 2, 93 Abf. 2 
des Reichsgeſetzes vorgefehenen Strafen fließen in 
die Kaffe derjenigen Berufsgenofjenfchaft, inner- 
halb deren Bezirk fie feftgejeßt find. 
Die Borftände der Berufsgenofjenfehaften haben 
von dem durch das Reichöverfiherungsamt ge= 
nehmigten Statut und jedem fpäteren Nachtrage 
je ein Eremplar an den Minifter für Handel und 
Gewerbe, des Innern und für Landwirthicaft, 
Domainen und Forften einzureichen. 


Berlin, den A. Juni 1887. 
Der Minifter des Innern. 
von Puttfamer. 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Korften. 
Lucius. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 
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10) 


11) 





In gleicher Weiſe iſt Seitens der Gemeinde 
vertrerung derjenigen Gem, welche einen 
Kreis für ſich bilden, der Vertreter zur fonftituiren- 
den Genofjenfhaftsverfammlung direct zu bezeichnen 
und feitene des Gemeindevorftandes bis zum 
1. November 1887 dem Ober-Präfidenten nambaft 
zu madıen. 

Der Ober-Präſident beruft die ibm nambaft 
gemachten Vertreter zur konſtiuirenden Genoſſen- 
ſchaftsverſammlung mittelſt ſchriftlicher, 14 Tage 
vor Anberaumung der Verſammlung zu erlaſſender 
Einladungen an den Sig des Ober-Präſidiums. 

Der Ober-Präfident, oder deſſen Stellvertreter 
hat die Berfammlung zn eröffnen und bis zur 
Wahl des proviſoriſchen Vorftandes die Berband- 
kungen zu leiten. 

Inſofern Beauftragte der Landes⸗Centralbehörde 
oder des Reihöverfiherungsamtes der Verſammlung 
beiwohnen, ift dieſen auf Verlangen jeder Zeit das 
Wort zu geftatten. 

Die Fonftituirende Genoſſenſchaftsverſammlung 
reſp. die Beſchlußfaſſung über das Genofienicafte- 
Statut muß bis zum 1. Januar 1588 ftattgefunden 
haben. 

Die Vorſchriften über dic Namhaftmachung und 
Berufung der gewählten reſp. bezeichneten Vertreter 
zu den fpäteren Genoſſenſchaftöverſammlungen, 
find aus dem Genoſſenſchaftsſtatut ($ 22 A 4 
des Reichsgeſetzes) zu entnehmen. 

Sollte durd das Genoſſenſchaftsſtatut gemäß 
Artifet III. Abf. 3 des Landesgeſetzes vorgeſchrieben 
werben, daß Kreife zu gemeinſamen Wablibezirken 
vereinigt werden jollen, jo bat der zuftindige Ober: 
Präfident die hierfür erforderlichen Ausfübrunges 
vorſchriften jeinerjeits zu entwerfen, und vor Erlaß 
derfelben zur Kenntniß des Minifters für Land: 
wirthſchaft, Domänen und Forſten zu bringen. 
Div Vertreter zur konſtituirenden Genoſſenſchafts— 
verfammlung fine befugt, vor Abſchluß der Ver⸗ 
bandlungen für Wahrnehmung der Verſammlung 
Reiſekoſten und Diäten bis zur Höbe der für die 
Provinziallandtagsabgeordneten der betreffenden 
Provinz geltenden Sätze zu beanſpruchen. 

Sofern ein ſolcher Anſpruch erhoben wird, bat 
der proviſoriſche Genoſſenſchafts-Vorſtand die recht⸗ 
zeitige Erbebung des Anjpruds und die Zabl ber 
in Betracht fommenden Verhanblungstage zu ber 
ſcheinigen. 

Die Zahlung erfolgt auf Anweiſung des Land⸗ 
raths (Oberamtmanns) reſp. Bürgermeiſters vor⸗ 
ſchußweiſe aus der Kommumalfaife besjenigen 
Kreijes (Oberamtsbezirks), für welden Die Vertreter 
gewaͤhlt reſp. bezeichnet worden find. 

Die vorſchußweiſe gezablten Diäten und Reife 
foften find demnächſt von den unter $ 1 des Neichs- 
geleges fallenden Betrichsunternehmern des 
treffenden Kreiſes bei ber erfien Umlage der Ger 
noſſenſchaftslaſten und nach dem für Diefe feftgefegten 





















Mafitabe wieder einzuziehen und der Kommunalkaſſe 
zurückzuerſtatten. 

Sächliche Koſten, welche durch die Wahl der 
Vertreter zur konſtituirenden Genoſſenſchaftsver⸗ 
ſammlung, oder durch die konſtituirende Genoſſen— 
jbaftsverjammfung ſelbſt entſtehen ſollten, find ale 
Verwaltungskoſten gemäß $ 15 des Reichsgeſetzes 
von der Berufsgeunoſſenſchaft zu erſtatten. 

III. Bildung der Schiedsgerichte. 
(S$ 50 bis 53 des Reichogeſetzes.) 

In ſolchen Sectionen, deren Bızirk über bie Grenzen 
Preußens nicht binausgeht, iſt der Sig bes für 
Ri Ibe errichteten Sciedsgerichts ($ 50 des Reichs⸗ 


gel 

Die erſte Wabl der nad 8 51 Abſ. 3 des Neiches 

gejeges von der Section zu wäblenden Beifiger 

und deren Stellvertreter (Abſ. 6) erfolgt durch Die 
gemäß IT. 7 dieſer Ausfübrungsanweiſung berufene 

Berjammlung der Wahlmänner und nad ber für 

dieſe Verſammlung geltenden Wahlordnung (Anz 

fage_A.), jedod mit der Maßgabe, daß dir beiden 

Beiſitzer, die beiden erſten und bie Beiden zweiten 

Stellvertreter in je einem bejonderen Wablgange 

zu toi en find, 

In Stadikreiſen, welche nur aus einer Ge— 
meinde befteben, erfolgt Die erſte Wahl dieſer beiden 
Beiſitzer und deren vier Stellvertreter durch Die 
Stadtverordneten⸗ Verſammlung (Bürgervorficber- 
Kollegium ꝛc. . 

ta erforderlich werdende Nachwablen und 
die nad 8 51 Ab. 7 des Reichsgeſetzes demnächſi 
vorzunehmenden Ergänzungsmablen für dieſe beiden 

Beifiger und ihre Stellvertreter werden durch den 

Sektionsvorſtand vollzogen. 

Bezüglich der nad $ 51 Abſ. 4 dis Reid 

ans dem Arbeiterftande zu wäblenden Br 

deren Stellvertreter (Ab. 6) gilt für diejenigen 

Schtionen, deren Bezirke über die Grenzen Preußens 

nicht hinausgehen, Folgendes: 

a. Falls in dem Bezirke der Sektion cine nad 
$ 51 Abſ. 4 dio Reichsgeſetzes wablberechtigte 
Orts⸗ ober Betrichsfrankinfaffe oder mehrere 
folder Kaſſen vorhanden find, fo erfolgt Dir 
Wabl nad Maßgabe des in Anlage B. bei- 
gefügten, Wabfregulative. 

. Befinden ſich dagegen in dem Bezirke ber 
Sektion feine nah $ 51 Abſ. A des Reichs— 
geſetzes wahlberechtigte Orts oder Berriche- 
franfenfaffen, jo erfolgt die Wabl in den Land» 
kreiſen (Oberamtobezirken) durch Die Kreis 
verſammlung (Amtöverfammlung); in ben 
Stadthrijen dureh die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung (Bürgervorfteher-Colfegium x.) nach 
den innerhalb dieſer Verfammlungen für die 
fonftigen Wahlen geltenden Vorſchriften. 

15) Die nad IM. 13 und 14 dieſer Anofübrunge- 

anweiſung gewählten Beiſitzer und Stellvertreter 

werden von der auf ſie gefallenen Wahl durch den 
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16) 


17) 


3 


Leiter der Wahl mittelft eingefchrichener Briefe in 
Kenntniß gelegt. 

Innerhalb 14 Tagen nad erfolgter Benach— 
rihtigung haben die Gewählten dem Leiter Der 
Wahl eine etwaige Ablehnung unter Angabe ber 
Gründe Schriftlich anzuzeigen. 

Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht, jo gilt die 
Wahl ald angenommen. 

Die Anzeige der Ablebnung bat der Peitir der 
Wahl an die höhere Berwaltungsbebörde abzugeben. 

Erfennt diefe Die Gründe der Ablehnung ald 


18) 


geſetzlich ( 29 Abi. 2 des Reichsgeſetzes) an, ſo 19) 


hat ſie eine Nachwahl zu veranlaſſen. 

Andernfalls hat ſie den Ablehnenden über di 
Unzuläſſigkeit der Ablehnung aufzuklären und wenn 
derſelbe trotzdem bei ſeiner Ablehnung verbleibt, die 
Angelegenheit an den Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten zur weiteren Veranlaſſung 
gemäß $ 53 Abſ. 3 und A did Reichsgeſetzes ab- 
zugeben. 
Der Leiter der Wahl bat die nach TI. 13 und 14 
diefer Ansführungsanmweifung gewählten Beiſitzer 
und EStelloertreter unter genauer Angabe von Vor⸗ 
und Zuname, Stand, Beruf, Wohnort der höheren 
Bermwaltangsbebörde anzuzeigen, welche ihrerfeits 
in gleicher Weife nach Erledigung der gemäß IM. 
15 diefer Ausführungsanmweifung etwa erforderlich 
gewordenen Maßnabmen, die Gemwählten dem 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
namhaft macht. 
Die Wahlen nah II. 13 und 14 dieſer Aus—⸗ 
führungsanweiſung müſſen bis zum 1. Januar 1888 
ftattgefunden haben, die Anzeige nach III. 16 muß 
dem Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Sorten bis zum 1. März 1888 erſtattet fein. 

Die vierjährigen Wahlperioden ($ 51 Ab. 7 
des Reichsgeſetzes) laufen vom 1. April 1888 ab. 

Die nad Ablauf der erften zwei Jahre erfimalig 
ausſcheidenden Beifiger und Stellvertreter werden 
bei dem erftien Zujammentreten des Schiedegerichts 
durch den Borfigenden deſſelben, und fofern vor 
dem Ablauf diefer Prriode das Schicdsgericht nicht 


20) 


21) 


22) 


De 


e 


zuſammentreten ſollte, durch den Vorſitzenden unter 
Zuziehung eines vereideten Protokollführers aus- 
gelooſt. 

TV. Allgemeine Beſtimmungen. 
Für Die Entſcheidung von Gtreitigfeiten über 
Unterftügungs- und Erſatzanſprüche ($ 12 dee 
Reichsgeſetzes) find die Vorfchriften unter I. und 
I. der zur Ausführung des Abſchnitts B. des 
Reichsgeſetzes erlaffenen Anweifung vom 26. Juli 
1856 (Minift.-Bt. f. d. i. Verw. S. 187) maß⸗ 
gebend. 
Hinſichtlich des ſeitens der Ortspolizeibehörden 
gemäß $ 56 des Reichsgeſetzes zu führenden Unfall- 
verzeichniffes finden Die in der Eircular-Verfügung 
der Minifter für Handel und Gewerbe und der 
öffentlichen Arbeiten vom 7. November 1885 
(Miniſt.Bl. f. d. i. Verw. ©. 246) zur Aus⸗ 
führung der gleichen Beſtimmung in 8 52 dee 
Unfallverfiherungsgejegeg vom 6. Juni 1884 ge- 
gebenen Borjchriften entfprechende Anwendung. 
Die gemäß $ 81 Abi. 2 bes Reichsgeſetzes ben 
Gemeindebehörden zu gewährende Vergütung wird 
auf vier vom Hundert der für die Berufsgenoffen- 
ſchaft eingezogenen Seträge feſtgeſetzt. 
Die in den 88 34 Abſ. 2, 90 Abſ. 2, 93 Abſ. 2 
des Reichsgeſetzes vorgeſehenen Strafen fließen in 
die Kaffe derjenigen Berufsgenoſſenſchaft, inner- 
halb deren Bezirf fie feftgefegt find. 
Die VBorftände der Berufögenoffenichaften haben 
von dem durch das Reichsverſicherungsamt ge= 
nchmigten Statut und jedem fpäteren Nachtrage 
je ein Eremplar an den Minifter für Handel und 
Gewerbe, des Innern und für Landwirthichaft, 
Domainen und Forften einzureichen. 


Berlin, den A. Juni 1887. 
Der Minifter des Innern. 
von Puttfamer. 
Minifter für Landwirtbichaft, Domänen u. Forften. 
Lucius. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 
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Anlage A. 

Wahlordnung, 
betroffene die Wahlen ver Vertreter zur fenititwirenden und zu ven 
ſpättren Geneſſenſchafteverſammlungen. (Artifel III. der Cannes: 
gelegen, U. 7 der Aueführungsanweiſung vem 4. Juni 187 

81. Im jedem Kreiſe (Tberamesbezirf) bat der 
Yandratb (Oberamtmann) im dir für amtliche Publika 





tionen üblichen Weiſe den Termin bekaunt zu macen, | 


bis zu welchem ibm ſeitens Der Gimeindevertretung 
reſp. Gemeindebebörde auf Grund des Artikel III. dee 
Lendedgeſetzes und gemäß I. 7 dir Ausführungsanwei— 
fung vom 4, Juni 15857 die Wablmänmr zu bezeichnen 


fine. 

Die Bezeichnung der Wablmänner hat durch ſchrift 
liche Anzeige unter genauer Angabe von Vor- und Zu: 
namı, Stand, Beruf, Wohnort zu erfolgen. 

Semeinden (Gutobezirke), welche die Arift oder vine 
etwa bewilligte Nachfriſt verſäumen, bleiben bei Der 
Wablbandlung unvertreten. 

82. erden Wablmänner bezeichnet, melde den 
Anforderungen des Artikel III. des Landesgeſetzes nicht 
entſprechen, ſo bat der Landrath (Oberamtmann) dir 
betreffende Gemeindevertretung reſp. Gemeindebehörde 
unter Angabe der Gründe, aus welchen die Bezeichnung 
der Wahlmänner zu beanſtanden war, mit einer Friſi 
von einer Woche zur Bezeihnung anderer Wablmänner 
aufzuforbern. Erfolgt cine anderweite Bezeichnung nicht, 
oder entſprechen Die anderweit bezeichneten Wablmännr 
wiederum nit den Anforderungen Des Artikel III. des 
Landesgeſetzes, jo Bleibt Die betreffende Gemeinde (Gute- 
bezirf) vorbebaltlich der Beſchwerde nach 8 10 dieſer 
Wahlordnung bei der Wablhandlung unvertreten. 

5 3. Der Landrath (Oberamtmann) beruft die 
bezeichneten Wahlmänner, ſoweit ſie dem Artikel IM. 
des Landesgeſetzes entſprechen, mittelſt ſchriftlicher, 
14 Tage vor Anberaumung der Wabl zu erlaſſender, 
Tag, Stunde und Wahllokal genau bezeichnender Ein— 
ladumg in bie Kreisſtadt und leitet Die Wablhandlung. 

AUS Yegitimation für die Erjdienenen gilt Das an 
fie ergangene Einladungsſchreiben. 

$ 4 Die Wabl wird obne Rückſicht auf dic Zabt 
der Erſchienenen durch Stimmzettel in der Weiſe vor— 
genommen, daß jeder Stimmberechtigte ſoviel Namın 




















auf einen Stimmzettel Schreibt, als Vertreter zu wäblen 
find. 

$5. Stimmen, welde auf nicht Wählbare 
(Artikel III. Des Yandesgeieges) entfallen, oder die Ges 
wählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezübft. 

Befinden fib auf einem Stimmzettel die Namen 
von mebr P en eingetragen, ale zu wählen find, fo 
find nur Die Stimmen gültig, welche auf die zuerft und 
bis zur Erfüllung der Zabl der zu Wäblenden ein— 
getragenen Namen entfallen. Ueber die Gültigkeit von 
munzetteln und Stimmen entjeheidet, vorbehaltlich der 
Beſchwerde nad 8 JO Diefer Wahlordnung, der Leiter 
der Wabt. 

56. Gemäblte find bei jedem Wablgange bie 
jenigen, welde Die einfache (relative) Mebrbeit der ab⸗ 
gegebenen gültigen Stimmen erbalten haben. 

Bei Stimmengleiebbeit entſcheidet das vom Leiter 
der Wahl zu ziehende Loos. 

57. Die Wahl fann aud auf andere Weiſe 
(turd Afklamarion, Handerbeben 1.) erfolgen, wenn 
nicht mehr, als der zehnte Theil der Anwefenden 
widerſpricht. 

$ 8. Ueber die Wabl iſt ein Protokoll aufzunehmen 
und vom Leiter der Wabl zu vollziehen. 

Aus dem Protofofl müfien Das Wahlverfahren, die 
Zahl der erſchienenen Stimmberchtigten, bie Zabl der 
auf die einzelnen Perſonen entfallenen gültigen und un= 
gültigen Stimmen, Name, Stand, Beruf, Wohnort der 
Gewäblten, fowie ber Grund, weshalb einzelne Stimm: 
zettel oder Stimmen für ungültig erklärt worden find, 
zu erſeben fein. 

Ebenjo find eventuell in dem Wahlprotofoll die 
Gründe anzugeben, aus denen einzelne Gemeinden 
(Gutsbezirke) nad SH 1, 2, A diefer Wahlordnung un- 
vertreten geblieben find. 

$ 9. Der Leiter der Wahl hat das Wablergebniß 
den Erſchienenen mitzutbeilen. Die Gcwählten werben, 
fofern fie bei der Wahlbandlung nicht erſchienen waren, 
von der auf fie gefallenen Waðl ſchriftlich in Kenntniß 
geſetzt. 

$ 10. Streitigkeiten ober Beſchwerden, melde ſich 
auf die Gültigkeit der vollzogenen Wablen beziehen, 
werben vom Reichs-Verſicherungsamt entſchieden. 











Anlage B. 
_ Wahlregulativ, 
betreffend vie Wahl der auf Srund des & 51 Abi. 4 
des Reihsgeieges vom 5. Mai 1b INS. Bi. S. 
gemäß IL, 14 der Ansführungsanweiluna vem 4. Juni 
wablenden Veifiger ver Schiersgeridte uud deren Stellvertreter 
für vieienigen Sehtienen, deren Bezirke über Die Greuden Vrenfiens 
nicht binanegeben. 
$ 1. Innerhalb eincs jeden Kreiſcs (Oberamts— 
bezirko) bat der Landratb (Oberamtmann) reſp. Bürgers 
er feſtzuſtellen: 
a. wir viel Orts- oder Betriebokrankenkaſſen nad 









b. wie viel nach $ 1 des Reihsgefeges verfiherungs- 
plichtige und in Betrieben der Genoſſenſchaftsmit⸗ 
lieder befchäftigte Perjonen einer jeden dieſer 
Kaſſen angebören. 

Die genannten Beamten werben mit ber Leitung 
der Wabl beauftragt. 

8 2. Behufs Ausübung der Wahl überfendet ber 
Beauftragte ($ 1) einer jeden nah $ 1a. dieſes Regu—⸗ 
lativs als wablberechtigt ermittelten Kaffe einen Stimm: 
zettel nach Anlage C. mittel eingeſchriebenen Briefes. 
Auf dem Stimmzettel werden die Berufsgenoffenschaft, 





$ 5L Abi. 4 des Reichsgeſetzes wablberechtigt ſind, die Sektion, die wablberechtigte Kaſſe, und Die nad 





6 1b. dieſes Regulativs ermittelte Zahl der Mitglieder 

angegeben. 

$ 3. Sogleich nah Empfang diefes Stimmzettels 
beruft der Vorſitzende Die Kaſſenvorſtandes nad ber 
für Die betreffende Kaffe geltenden Geſchäftsordnung Die 
Mitglieder des Kaflenvorftandes, mit Ausſchluß ver 
Arbeitgeber, zur Wahr. 

Gehört der Vorſitzende zu den Arbeitgebern, fo 
wählt er ſelbſt niche mit. 

$ Die nach $ 3 dieſes Regulativs berufenen 
und erſchienenen Vorſtandsmitglieder bezeichnen unter 
Leitung des Vorſitzenden mit einfacher Mehrheit der 
Stimmen die in den Stimmzettel als gewählt einzu— 
tragenden beiden Beiftger, die beiden erſten und bie 
beiden zweiten Stellvertreter. 

Außer Vor- und Zuname ift aud der Wohnort 
des Gewählten, ſowie der Betrich, in welchem er be— 
Ihäftigt wird, unter Benutzung des Vordrude in Den 
Stimmzettel vinzutragen. Darunter ift mittelft Namens— 
unterschrift Der Wählenden zu befeheinigen: 

a. daß die wahlberechtigten Mitglieder des Kaffen- 

vorftandes in üblicher Weife zur Wahl der Bei- 

ſitzer des Schiedsgerichts und deren Stellvertreter 
eingeladen worden find, 

. daß mehr als die Hälfte der Erjchienenen denjeni— 
gen Perſonen, deren Name vorſtehend eingetragen 
jet, ibre Etimme gegeben babe, 

e. daß Die Gemäblten großjäbrige, auf Grund bee 
Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 (R.-G.-Bl. S. 132) 
verfiherte, in Betrichen von Genoſſenſchaftsmit⸗ 
gliedern bejchäftigte, dem Arbeiterftande angebörende 
Perſonen ſeien, welde ſich im Befiß der bürger- 
lihen Ehrenrechte befinden und nicht durch richter⸗ 
liche Anordnung in der Verfügung über ihr Ver⸗ 
mögen beſchränkt find. 
$ 9. Cpäteftend nad) Ablauf von zwei Wochen 

jeit Empfang dis Etimmzettels, ift dieſer portofrei an 

den Beauftragten ($ 1) zurüdzujenten. 

$6. Stimmzettel, welche nicht Den ridtigen Bor: 
drud tragen, oder nicht unterfcrieben find, find un— 
gültig. 


u 
nd 


Stimmen, melde auf nicht Wäblbare entfallen, | 


oder die Gewählten nicht Deutlich bezeichnen, werden 
nicht mitgezäblt. Befinden fid) auf einem Stimmzettel 
die Namen von mehr Perſonen eingetragen, als zu 
wählen find, fo find nur die Stimmen gültig, welde 
auf Die zuerft und bis zur Erfüllung der Zabl der zu 
Wäblenden eingetragenen Namen entfallen. 

Ueber die Gültigkeit von Stimmzetteln und Stim- 
men entſcheidet, vorbehaltlich ter Beſchwerde an dag 
Reihs-Berficherungsamt, der Beauftragte. 

$ 7. Der Beauftragte ſtellt binnen Tängftens zwei 
Wochen nah Ablauf der Einficferungsfrift ($ 5 dieſes 
Regulativs) aus den eingefandten gültigen Stimmzetteln 
das Wablergebniß feft. 

$8. Ft in dem Bezirk der Sektion nur eine 
nah $ 51 Abi. 4 des Reichsgeſetzes wablberechtigte 
Orts- und Betriebskrankenkaſſe vorbanden, fo gelten 


die in dem Stimmzettel diefer Kaffe gültig bezeichneten 
Beifiger und Stellvertreter in der Reihenfolge ihrer 
Bezeichnung ald gewählte Beifiger und Stellvertreter 
dig Schiedsgerichts. 

Wird der Stimmzettel einer ſolchen Kaffe für un- 
gültig erklärt, oder find die Bezeichneten, oder einzelne 
derſelben nit wählbar, jo bat der Beauftragte eine 
Nachwahl berbeizuführen. 

Wird auch hierbei den geſetzlichen Anforderungen 
nicht rechtzeitig genügt, fo ift nad der Vorſchrift in 
$ 53 Abf. 4 des Reichsgeſetzes zu verfahren. 

$ I. Sind in dem Bezirf der Seftion mehrere 
nah $ 51 Abi. A des Reichsgeſetzes mahlberechtigte 
Orts- oder Betriebskrankenkaſſen vorhanden, jo gilt für 
die Ermittelung des Wahlergebniffes Folgendes: 

Der gültige Stimmzettel refp. die gültigen Stimmen 
einer Kaffe, welder bis zu 100 in Betrichen der Ge: 
noſſenſchaftsmitglieder befchäftigte, nach $ 1 des Reichs— 
geſetzes verfiherungspflichtige Perjonen angebören, zählen 
einfach; einer Kaffe, welcher mehr als 100 und bie zu 
500 folcher Perfonen angehören, doppelt; einer Kaſſe, 
welcher mehr als 500 und bis zu 1000 folcher Perſonen 
angehören, dreifach; einer Kaffe, welcher über 1000 
ſolcher Perfonen angehören, vierfad. 

Unter Berüdfihtigung dieſes verfchiedenen Geltungs⸗ 
werthes der Stimmen wird zunädft aus fämmtlichen 
Stimmzetteln bezüglih des erften Beiſitzers ermittelt, 
welcher der Bezeichneten Die meiften Stimmen Conge 
Stimmenmehrheit) auf ſich vereinigt bat. erſelbe 
gilt als gewählt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das von dem Beauftragten zu ziehende Loos. 

Die gleiche Ermittelung findet der Reihe nach für 
den zweiten Beiſitzer und für jeden der Stellver⸗ 
treter ſtatt. 

Hat einer der Bezeichneten in der Reihenfolge der 
Ermittelung bereits einmal die Mehrheit der Stimmen 
auf ſich vereinigt, und erlangt derſelbe nochmals die 
Mehrheit, ſo gilt nicht er, ſondern derjenige als ge— 
wählt, welcher nächſt ibm die meiſten Stimmen (rela— 
tive Stimmenmehrheit) erhalten hat, eventuell entſcheidet 
das Loos. 

$ 10. Der Beauftragte bat über die Ermittelung 
des Wahlergebniſſes unter Zuziehung eines vereideten 
Protofolführers cin Protofoll aufzunehmen, aus welchem 
der Name und Wohnort der Perjonen, auf welche 
Stimmen gefallen find, die Zahl der auf die einzelnen 
Perjonen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen, 
jowie der Grund der Ungültigfeit von Stimmzetteln 
oder Etimmen, endlich Vor- und Zuname, Stand, 
Beruf, Wohnort der gewählten Beifiger und Gtell- 
vertreter zu erſehen find. 

$ 11. Auf etwaige Nahwahlen und auf die nad 
$ 51 Abſ. 7 des Reichsgeſetzes demnächſt vorzunehmenden 
Ergänzungswahlen finden die vorſtehenden Beſtimmungen 
ſinngemäße Anwendung. 

$ 12. Streitigkeiten oder Beſchwerden, welche fi 
auf die Gültigkeit der vollgogenen Wahl bezichen, 
werden vom Reichs-Verſicherungsamt entſchieden. 





Unlage C. 


Stimmzettel 


har die Kiabl von zwei Veiſitzern des Swiedegerichte und vier Stellvertietern Wiens ber nad $ 51 Ab}. 4 Deo Reichsgeſetzes 


— 


send. Mai ID (RO. Z. 132) wahlberebtigten Orte: und Berriebokranlentaſſen. 


Berufsgenoſſenſchaft: 
Sektion: 
Wabhlbercecotigte Male: 
Zahl der in Betracht kommenden Raſſenmitglieder: 
(Bis bürher von im Beauftragten auszufüllen.) 


Die unterzeichneten Kaſſen-Vorſtandsmitglieder wählen 


Zu Beiſitzern 
2) 


1) 
Beſchäftigt im Boetriebe des Beſchäftigt im Betriebe des 
in in 
Zu erſten Stellvertretern 
1) 2) 
Beſchäftigt im Betriebe Dis Beſchäftigt im Betriebe Dee 
in in 
| Zu zweiten Ztellvertretern 
1) 2) 
Beſchäftigt im Betriebe des Beſchäftigt im Betriebe des 
in in 


Beſcheinigung. 
Es wird wird hierdurch beſcheinigt: 
a. Daß Die wablbrrechtigten Mitglieder des Kaſſenvorſtandes in üblicher Weiſe zur Wahl der Beiſitzer 
Des Schiedsgerichts und der Stellvertreter eingeladen worden find; 
b. Daß mehr als die Hälfte Dir Erſchienenen denjenigen Perſonen, Deren Name vorfichend vingetragen 
ift, ihre Stimme gegeben bat; 
Laß Die gewäblten Großjährige, auf Grund Dis Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 (R.-©.-Bl. 
S. 132) verſicherte, in Betrieben von Genoſſenſchaſtsmitgliedern befcbäftigte, Dem Arbeiterſtande ans 
gehörende Perſonen find, welche ſich im Beſitz Der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch 
richterliche Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.. 
(Ort und Datum.) (Unterſchrift der Wähler.) 


An, 
se 
®. 


—Reledam, Bırwpruderei ver A. W. Da vn'ſchen Erben ( &. Ba yn, Ber: Bucheruder). 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 27. _ 


Den 8 Juli 


— — — — — —— 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. | nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 


Ausreichung der Zinsfcheine Reihe XIII. zu den Neumärfiichen 
Schuldverfchreibungen 

1S. Die Zinsſcheine zu den Neumärkiſchen Schuld⸗ 
verfehreibungen Reibe XIII. NP 1 bis 8 über die 
Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 1887 bis 30. Juni 
1891 werden vom 13. Juni d. J. ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, 
Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn⸗ und Fefttage und der Testen drei Geſchäftstage 
jeden Monats ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei ber Kontrolle felbft in 
Empfang genommen oder dur die NRegierungs-Daupt- 
faffen, jomwie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, bat derſelben perjönfich oder 
durd einen Beauftragten Die zur Abhebung der neuen 
Reihe berecbtigenden Zinsjcheinanmeifungen mit einem 
Berzeihniffe zu übergeben, zu welchen Kormulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poflamte Nr. 2 
unentgeltlih zu haben find. Genügt dem Einreidyer 
eine numerirte Marfe als Empfangsbejcheinigung, jo iſt 
dad Verzeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrädliche 
Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzufegen. m 
Iegteren Salle erhalten die Einreicher das eine Eremplar 
mit einer Empfangsbeicheinigung verjchen, fofort zurüd. 
Div Marfe oder Empfungsbefcheinigung ift bei der Aus⸗ 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. | 

An Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatöpapiere fid mit den innerhalb 
der Monarchie wohnenden Inhabern Der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, bat derſelben Die An- 
weiſungen mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 

sormulare zu dieſen Berzeichniffen find bei ben 
geraten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 

egierungen in ten Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanmweifungen abhanden gefommen 
Ind, in diefem Kalle find die Schuldverichreibungen an 
ie 


Kontrolle der Stantöpapiere ober an cine der ger i 


einzureichen. Berlin, den 11. Mai 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


* 

Borftchende Befanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unferer Hauptfaffe, den 
Königl. Kreise und Forftfaffen und den Königl. Daupt- 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 20. Mai 1887. 

Königl. Regierung. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Marktverlegung in Prenzlau. 

III. Der auf den 10. Oktober d. J. in Prenzlau 

anberaumte Krammarft ft auf 
Montag, den 17. Dftober d. J., 
verlegt worden. 

Potsdam, den 4. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Konfulat für Uruguay betreffend. 
112. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Kaufmann Ernſt Quincke in Berlin zum 
Konful des Freiftaated Uruguay in Berlin ernannt 
worden if. 

Porsdam, den 29. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präftbent. 

Konfulat für die Bereinigten Staaten von Amerifa. 
113. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
dag Herr Frederik (Friedrih) von Verſen zum Bice- 
und Drputy-Generalfonful der Bereinigten Staaten 
von Amerika in Berlin ernannt worden ift. 

Potsdam, den 5. Juli 1887. 

Der NRegierungs-Präfident. 


Die Barbier:, Friſeur- und Perrückenmacher-Innung hierſelbſt 


etre ſend. 

114. Auf Grund des $ 100e. NE 1, 2 und 3 der 
Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 — 
N J. 1a. 2 — beftimme ich hierdurd für den Bezirf 
der Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher-Innung 

hierſelbſt, 
1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen der 
im $ 120a. der Reichsgewerbeordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von der 
zuftändigen Innungsbebörde aud dann zu ent— 
Icheiden Fod wenn der Arbeitgeber, obwohl er ein 
in der Innung vertretenes Gewerbe betreibt und 
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ſelbſt zur Aufnabme in die Innung fähig fjein| 2 


würde, gleichwohl der Innung nicht angehört; 
daß die von der Innung vrlaffenen Vorſchriften, 
über die Regelung des Pebrfingaverbäftniffee, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung ber Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Pebrberr zu 
den unter A 1 begeidneten Arbeitge gebört; 
daß Arbeitgeber der unter NY 1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen Dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken bierdurd zur 
Kenntnif, daß der Bezirk Der gedachten Innung die 
Gemeinden Porstam, Werdir, Krtzin, Caputh, Nowa- 
weg, Neuendorf, Bornim, Vornſtedt und Saarmund 
umfaßt. 

Potsdam, den 29. Juni 1887. 
Dir Negierungs-Präfitent. 
Die zeinveiſe Sperrung der Gifenbahnprebbrüdte über die Havel 
bei Werder betreffend. 

115. Wegen Ausführung von Probebelaſtungen der 
bei Werder über die Havel führenden Eifenbabnt 
brüde wird dieſelbe an 3 Tagın und zwar von Mit 
woch den 13. bis Freitag den 15. Juli d. I. Vormitz 
tags von 10 Uhr ab auf etwa 8 Etunten täglid 
für die Schiffahrt geiperrt werden, mas id hiermit 
unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbrfanntmadung 
vom 28. Mai d. 3. Seite 211 zur öffentlichen Kenntniß 
bringe. Potsdam, ben 4. Juli 1887. 

Dir Regierungs-Präftbent. 
Die Mecklenburgiſche Mobiliar- Brand Verũche rungs⸗Geſellſchaft zu 
Neubrandenburg betreffend. 

116. Dem in der Gencralverſammlung dir Meck⸗ 
Ienburgifchen Mobiliar : Brand : Verfiche: 
rungs:Gefellfchaft_zu Neubrandenburg vom 2ten 
März d. I. gefaßten, Sritins der Großherzoglich Meck— 
lenburgiſchen Yandesregirungen unter dem 19. April 
reſp. 24. Mai d. 5. beftätigten Beſchluſſe, wonach 

das im Artikei 3 Ab. 1 des Geoſellſchafts— 

Statuts nad dem Penarbefchluffe vom 3. März 

1879 auf 30 Pf. für das Hundert der Ver— 

fiherungsfumme feſtgeſetzte Legegeld vom 2ten 

März 1869 an 15 Pf. für das Hundert der 

Beitragsfumme betragen joll, 
wird die in der Conceſſion vom 26. November 1807 
vorbebaftene Gencbmigung bierdurch ertbeilt. 

Berlin, den 20. Juni 1887. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage gez. von Zaftrom. 

Genehmigungsurkunde. 


2) 










3 


* 


* 

Borftehinde Genehmigungenrfunde wird bierburd) 
mit dem Bimerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag die der Geſellſchaft ertbeilte Conceſſion nebſt dem 
Geſellſchaftsſtatut nach der Bekanntmachung vom 1. März 
1868 im Amtsblatt Stück 10 Seite 7I für 1868 dieſem 
Stüd beigefügt und die Abänderungen zu dem Statut 
durch die Bekanntmachungen vom 15. Juli 1872 
Eräd 30 Seite 227, vom 30. Oftober 1875 Erüd 45 











ite 365, vom 3. Juli 1879 Stüd 28 Seite 286, 
Juni 1851 Stüd 26 Seite 258, vom 12. Juli 
1883 Stüd 29 Scite 250, vom 1. Juli 1886 Stil 28 
Seite 309 und vom 24. Dezember 1586 Stück 53 
Seite 564 des Amtoblattes veröffentlicht worden find. 
Porstam, den 1. Juti 1887. 
Der Regierungs-Präfitent. 
Das Gntmünpipungeverfahren betreffend. 

117. Die Minifteriat-Berfügung vom 14. Nosem- 
ber 1841, betroffene Die Begutachtung Franfbafter Ge— 
mürbezuftände, bat_die Vorſchriften der Allgemeinen 
Sricts-Ortnung Tbeil 1. Titel 38 55 1 bis 8 zur 
Grundlage. Nachdem an die Stille dieſer gefeglichen 
Beſtimm die Vorſchriften der Cwii-Prozeß Ord⸗ 
mung $$ 503 bis 627 getreten und dadurch die Aufe 
ſtellung gleichmäßiger Grundſätze für das ganze Ge— 
biet dis Preußiſchen Staates in der bezeichneten An- 
gelegeuheit ermöglicht iſt, babe ih mich, zugleich ver— 
anlaßt durch wiederholte Vorlegung mangelbafter und 
unvollſtändiger Gutachten mit dem Herrn Juſtizminiſter 
in Verbindung geſetzt, welcher im Einverſtändniſſe mit 
mir eine allgemeine Verfügung, betreffend das Ent- 
mündigungs-Virfahren, zu erlaflen beabſichtigt. Im 
Anſchluß an dieſelbe treffe ich hiermit die folgenden an 
Stille der Eingangs erwähnten Verfügung vom 14ten 
November 1541 tretenden Feſtſetzungen: 

1) Die Sachverſtändigen babın von dem Gemütbs- 
zuftande derjenigen Perſonen, gegen welde ein ge— 
richtliches Berfapren auf Entmündigung wegen 
Geiſteskrankheit eingeleitet il, vor dem zu ihrer 
Vernehmung anberaumten Termine durch Beſüche 
des zu Entmündigenden, ſowie durch Rüchſprache 
mit den Angebörigen und dem Arzte deſſelben ſich 
die zur Abgabe cine Gutachtens erforderliche 
Kenntniß zu verſchaffen. 

Bon din als Sachverſtändigen zugezogenen 
Aerzten wird erwartet, daß fie zu dem bezeichneten 
Behufe nur Die zu dieſem Zwecke unerfäßlicen 
Beſuche machen und ſich insbeſondere Bei unver⸗ 
mögenden Perſoncn tbunlichſt auf einen Bejuch 
beſchraͤnken werben. Zugleich wird in dicſer Pin- 
fiht auf die Vorſchriften in ten 88 6 und 7 dis 
Geſetzes vom 9. März 1872, betreffend die den 
einal-Bramten für die Beſorgung gerichts- 
ärztlicher, mebicinal- oder fanitätspoligeifiher Ge— 
fchäfte zu gewährenden Vergütungen (Orfeg-Sammt. 
S. 205) und insbefondere auf die Beſtimmung 
verwiefen, nad welcher für mehr als drei Beſuche 
eine Gebühr nur inſoweit zugebilligt wird, ais 
die Vorbefude auf ausdrückliches Verlangen der 
erjuchenden Behörde gemacht find. 
In den Gutachten, fei es, daß dieſelben im Ter- 
mine zum Protofoll genommen werden oder, was 
ſich in ſchwierigen Fällen empfiehlt, nad Anorb- 
nung des Richters ale beſondere Gutachten ſchrift⸗ 
fi einzureichen find, iſt das Ergebniß ber vor- 
gängigen und jonftigen Ermittelungen, der Befund 
deö Förperlichen Zuftandıs, der Haltung, des Be- 
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nchmens, der Berlauf der mie dem Imploraten 

gepflogenen Unterredungen u. |. w. Durzulegen, 

dir Gemüthszuſtand des Näheren anzugeben und 

das ſchließliche Gutachten, unbeſchadet der Befug— 

niß, Din Kranfheitszuftand im Sinne der Wiſſen— 

ſchaft zu bezeichnen, entſprechend Der geftellten be— 

zichungsweife aus den Beſtimmungen des bürgır- 

lichen Rechts ſich ergebenden Beweisfrage ein: 

gebend zu begründen. 

Berlin, den 28. April 1887. 
Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenheiten. 
In Vertretung: gez. Lucanus. 
M. „1 2608 11. | 
* 
+ * 

Vorſtehenden Erlaß des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten vom 
28. April d. J., betreffend das Entmündigungs-Ver— 
fahren, bringen wir hierdurch zur Kenntniß der König— 
lichen Medicinal-Beamten und der praktiſchen Aerzte 
des Regierungs-Bezirks Potsdam und der Stadt Ber— 
lin behufs gefälliger Beachtung. 

Berlin, 


Potsdam, 
den 28. Juni 1887. den 23. Juni 1887. 
Der Regierungs-Präſident. Der Polizei-Präfttent. 
Viehſeuchen. 

118. Ein toller Hund, balbgefcberener Pudel, ift 
am 11. Maid. J. auf Der Feldmark Helle im Kreiſe 
Oſtprignitz getödtet und find Die verjdriftsmäßigen 
Sicherungsmaßregeln nad $ 19 bis 21 der unterm 
24. Februar 1881 publicirten Inftruftion zum Vieh— 
ſeuchengeſetze angeordnet worden. 

Potsdam, den 2. Juli 187. 

Der Regierungs-Präſident. 

119. Die Beihälfranfpeit iR an einer Stute der 
Kofjätbenmwirtwe Henning zu Löwenbruch im Kreiſe 
Teltow fonftatirt worden. 

Potsdam, din 4. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Lie Serien des Bezirfsausſchuiſes gu Votsdam betreffend. 
17. Nah 8 5 des Regulativs zur Ordnung des 
Geſchäftsganges und dis Verfabrens bei den Bezirke: 
ausſchüſſen vom 29. Rebruar 1884 bält der Bezirks— 
Ausſchuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. September d. J. 

Dies wird bierdurh mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß jchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen find. 

Potsdam, den 2. Juni 1887. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: Der Vorſitzende. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Abänderungen und Ergänzungen der Starten ver Allgemeinen 
Teriicherungs. Geſellſchäft Hlelveria in Sr. Gallen. 

99, Die nach dem Erfaffe Der Herren Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, fowie Des 
Innern vom 23. Januar 1861 zum Betriebe des Ge: 
ſchafts der Verführrungsteiftung gegen die Gefahren des 


Bon ©. Devilfe. 


Fand, Fluß: und Seetransportes in Preußen zugelaffene 
„Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft Helvetia“ bat 
Diejenigen Abänderungen und Ergänzungen dir Sta: 
tuten befchloffen, welche in Der Beilage der heutigen 
Nummer des Amtöblatted abyıdrudt worden find. 

Es wird Dies unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
madung vom 6. März 1861 (Beilage zum 14. Stüd 
des Amtsbiattes 1861) und vom 2. Juni 1866 (Amte- 
blatt Stück 28 pro 1866) mit Dem befonderen Hinweise 
zur Öffentlichen Kenntniß gebract, daß die Geſellſchaft 
nur für Transportverſicherungs-Geſchäfte conceſſionirt 
bleibt. Berlin, den 2. Juni 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 
Verbot einer Druckſchrift. 

100. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche 
Druckſchrift: „Sozialdemokratiſche Bibliothek XIV. 
Grachus Babeuf und die Verſchwörung der Gleichen. 
Deutſch und mit einem Nachwort 
verſehen von Ed. Bernſtein. Hottingen-Zürich. Bir: 
lag der Volksbuchhandlung 1887“ nad 8 11 dis ge—⸗ 
dachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes: 
polizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 27. Juni 1887. 

Der Königl. Polizei-Präſident. 

Straßen. und Brücken-Benennung. 
101. Seine Majeſtät Der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß der neu an— 
gelegte Straßenzug, welcher die Burgſtraße mit der 
Münzſtraße verbindet, unter Fortfall der bisher für ein— 
zelne Strecken im Gebrauche geweſenen Namen die Be— 
zeichnung „Kaiſer Wilhelmſtraße“ und die Brücke 
zwiſchen der Burgſtraße und dem Luſtgarten die Be— 
zeichnung „Kaiſer Wilhelmbrücke“ erhalten. 

Berlin, den 1. Juli 1887. 

Der Polizei-Präſident. 

Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Tedten der Schlachtthiere. 
102. Auf Grund der SS 143 und 144 dis Geſetzes 
über die allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 
1383 (Geſetz-Sammlung Seite 195 fi.) und der S$ 5 ff. 
dis Geſetzes über Die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1550 (Geſetz-Sammlung Seite 265) wird im Anſchluß 
an den $ 18 der Polizei-Berordnung zur Regelung des 
Verkehrs auf dem ſtädtiſchen Central-Viehhofe hierſelbſt 
vom 17. Februar 1881 unter Zuſtimmung des Ge— 
Gemeinde-Vorſtandes für den Stadtbezirk Berlin ver— 
ordnet, was folgt: 

$ 1. Die Ausführung des Stirn- oder Genid: 
ſchlages bei Gelegenheit der Abſchlachtung eines Rindes 
darf erft erfolgen, nachdem Der Kopf des Thieres durch 
Niederbinden an die zu dieſem Zwecke in den Fußboden 
der Schlachthäuſer befindlichen Ninge derartig befeftigt 
iſt, daß eine Bewegung Des Kopfes möglichſt verhindert 
wird. 


$ 2. Das Niedertigen der Durd den Halsſchnitt 


ı) 





Schãchten) zu töbtenden Thiere muß in Gegenwart 
der mit der Töbtung beauftragten Perfon erfoigen, 

$ 3. Kälber und Schafe dürfen bei Gelegenheit 
der Abſchlachtung nicht aufgehängt oder an ben Bunter: 
fügen in die Höhe gebunden werben; die Tödtung dieſer 
Thiere erfolgt auf dem Schragen. Das Befeftigen der 
Thiere auf dem Schragen beziehungsweiſe Knebeln, um 
diejelben auf dem Schragen in ruhiger Lage zu erhalten, 
darf nicht cher erfolgen, als bis die mir der Toͤdtung 
beauftragte Perfon im Schlachthauſe anweſend ift; auch 
dürfen gleichzeitig nicht mehr Thiere auf den Schragen 
gelegt oder geknebelt werden, als Perfonen zur Toͤdtung 
der Tiere im Schlachthauſe anweſend find. 

54 Das Verfhränfen der Hinterkeine der 
Schafe, um dieſe auf dem Schragen möglichſt unbe- 
weglich zu erhalten, ift nur geftattet, wenn hierbei in 
üblicher Weife ein jogenanntes Aufhängeholz verwendet 
wird. 

$ 5. Der Tödtung der Schweine durch Abftchen 
muß bie Betäubung durch Stirnſchlag vorausgehen. 

Div Tödtung der Thiere muß ftets unmittel- 
bar nad) Beendigung der dazu bewirkten Vorbereitungen 
(Niederkgen, Seftbinden, Knebeln u. |. w.) geſchehen. 

$ 7. Zuwiderhanblungen gegen diefe Vorferiften 
werben, foweit nicht nach den Beftimmungen des Reiches 
Strafgeſetzbuchs eine höhere Strafe verwirft if, mit 
einer Gelöftrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle 
mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 
1 PM 8 Dieſe Poligei-Berordnung tritt mit dem 


uft dieſes Jahres in Kraft. 
erlin, den 28. Juni 1887, 

Der Polizei-Präfident, Freiherr von Richthofen. 

Polizei⸗Verordnun 


betreffend das Verbet des Auvreiſens von Gebeimmitteln ıc. 





103. Auf Grund der 66 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 (Grj.-Samml. Seite 195 ff.) und der 88 5 ff. des 





Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Gej.-Samml. Seite 265 ff.) wird hierdurch, 
nad Zuftimmung bes Gemeinbeworftandes, für ben 
Stadtkreis Berlin Folgendes verordnet: 

Einziger Paragraph. 

Arzneimittel, deren Verkauf geſetzlich unterfagt oder 
befhränft ift (vergl. Kaif. Verordnung vom 4. Januar 
1875 R.G.Bl. ©. 4), desgleichen Geheimmittel, 
bürfen zum Berfauf in Berlin weder öffentlich anger 
fündigt, noch angepriefen werben. 

Zuwiderbanblungen gegen dieſes Verbot werben 
mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder im Unver- 
mögensfall mit verhältnigmäßiger Haft beftraft, jofern 
nad den Yanbesgefegen feine höhere Strafe verwirft ift. 

Berlin, den 30. Juni 1887. 

Der Polizei-Präfident, Freiherr von Richtbofen. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 

Verlegung des Peſtamtes Ar. 39 (Wedding). 


AS. Am 3. Juli wird das Poftamt Nr. 39 aus 


dem Haufe „Chauſſeeſtraße Nr. 70” nach dem Haufe 
Reinicendorferſtraße Nr. 2” verlegt. 
Berlin C., den 28. Juni 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdircktor. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
SOhber:Poft:Direktion zu Votsdam. 
Greihtung einer Poitagentur in Rübereborf. 

49. Am 1. Juli tritt in dem Dorfe Mübdersdorf, 
Kreis Niederbarnim, cine Moftagentur in Wirf- 
famfeit, welde die Bezeichnung „Nüdersdorf 2“ 
erhält, wogegen das in ben Kalkbergen von Rüders- 
dorf belegene Poſtamt HUN. fünftig die Bezeihnung 
„Rüdersdorf 1 zu führen hat. 

Den Landbeſtellbezirk der Agentur werden die bis— 
her zum Deyirte des genannten Poftamts gehörenden 
eeepnflärten Hortwinkel, Sechad und Kalkjee (Förfterei) 

ilden. 

Poſtverbindung erhält die neue Verkehrsanſtalt mit 
dem Poftamte in Rüdersdorf 1 dur wochentägig 
dreimal verfehrende Botenpoften mit folgendem Gange: 

Rüdersdorf 1 ab 840, 1-00, 810, 

910 180 85, 

Rüdersdorf 2 ab 80, 1218, 70, 

Rüdersdorf I an 830, 12:4, 7W. 

An Sonntagen beſtehen folgende Verbindungen: 
Rüdersdorf 1 ab 840, 63, 


Rüdersdorf 2 an 


Rüdersdorf 2 an 910, 70, 
Rüdersdorf 2 ab 805, 6 
Rüdersdorf I an 80 6. 


‚I 
Die Poſthülfſtelle in Rüdersdorf Dorf wird vom 
1. Juli ab aufgehoben. 
Potsdam, den 28. Juni 1887. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdireltor. 


Befanntmachungen des Kgl. Eonfifioriums 
d rovinz Brandenburg. 
Parochial Verhaͤltniß der in Berlin neu anziehenden Gvangelifcken 
Ginwohner betreffend. 

2. Dur dad auf Grund der fen 
Kabinets-Ordre vom 30. Aprif 1830 cerlaffene Reſtript 
des Königlichen Minifteriums der geiflihen ıc. An- 
elegenheiten vom 5. Mai deſſelben Jahres iſt den 
vangelifhen Gfaubensgenoffen, welche an einem Orte 
ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere ber Union beis 
getretene Kirhengemeinden ſich befinden, das Recht ver- 
liehen worden, die Gemeinde, welder fie angehören 
wollen, zu wählen. Diefes Recht findet nah Maßgabe 
ber angeführten Verordung, in Folge des Beitritts der 
Evangelijhen Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Bezichung der allgemeinen Beflimmungen auf 
die befonderen Verhältniffe Diefer Gemeinden, hierfelbft 
in der Weife Anmendung, daß die den von auswärts 
zuziehenden Perfonen zuftebende Wahl getroffen werben 
fann zwiſchen einerſeits der betreffenden, mit einem 
örtlich abgegrenzten Kirchſprengel verfehenen Gemeinde 
und andererjeits ber Dom= oder ber Parochial⸗Kirche. 
Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an cine 
Friſt nicht gebunden gewefen iſt, fo hat fih das Be- 
dürfniß ergeben, den aus ciner oft fange verſchobenen 
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richſtr, fomie im hieſigen Ausfunftsbureau auf Dem 
Stadtbahnhof Alcranderplag unentgeltlih zu bizichen. 
Berlin, den 23. Juni 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Nacdıträge zu den Tarifheften 1 und 2 für den Galiziſch-Nord— 


Feſtſtellung der Gemeindeangehörigfeit erwachſenden 
Uebelſtänden für die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Alterböcften Erlaſſes 
vom 6. September v. 3. von dem Herrn Minifter der 
geiftlichen Angelegenheiten im Einverftändniffe mit Dim 
Evangrlifcpen Ober-Kirchenrath uns ertheilten Ermächti— 
gung wird demnach hierdurch Folgendes beſtimmt: 

1) Alle von auswärts nad Berlin ziehenden Evan— 
geliſchen Glaubensgenoſſen haben obne Rückſicht auf 
ihr beſonderes Konfeſſionsverhältniß Die Wabl, fi 
entweder Derjenigen Lokalparochie, innerhalb deren 


fir ibre Wohnung nebmen, oder der Gemeinde der. 


Dom—-Kirche reſp. Der Parochial-Kirche anzuſchließen, 

deren Mitglieder an keinen beſtimmten Wohnort 

in der Stadt gebunden ſind und daher durch die 

Veränderung der Wohnung innerhalb der Stadt 
) die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 
Niederlaſſung in Berlin ab gerechnet, durch eine 
ausdrückliche Erklärung bei dem Kirchen-Miniſterium 
und dem Vorſtande der gewählten Kirche zu erkennen 
gegeben werden. 
Wird dieſe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, ſo werden ſolche Evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren ſie ihre Wohnung genommen haben, 
angeſehen und behandelt, und geben bei jeder Ver— 
änderung der letzteren in diejenige Parochie als 
Mitglieder über, in welcher Die neugewählte 
Wohnung brlegen ift. 

Berlin, den 21. November 1859. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

(gez.) C. v. Voß. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 22. Juni 1887. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
D. Hegel. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Tarif für den Güterverkehr nach den unteren 
Denaulaͤndern. 

19. Am 1. Juli d. J. tritt zum Tarif für Den 
Berfehr von Stationen Deutſcher Bahnen nad Halb— 
jtadt, Myslowig, Oberberg und Oswircim transito für 
Güter zum Erport nad den unteren Donauländern 
(giltig vom 1. Oktober 1886) der I. Nachtrag in Kraft. 
Derſelbe enthält außer Der Bereits bekannt gemachten 
Beſchränkung der Giltigfeit des Tarifs: Aenderungen 
ber Gontrolvorichriften, Aufnahme einzelner neuer Sta— 
tionen der Eiſenbahn-Direktionsbezirke Breslau, Berlin, 


3) 


Eiberfeld und der Sächſiſchen Staatsbahnen, Aufhebung 


der Frachtſätze für Kranffurt a. M. Weftbahnhof, Er- 
ganzungen der Nomenclatur des Ausnabmetarifs IB. 
(Eifen und Stab), jowie einzelne Berichtigungen. Der 
Nachtrag iſt bei unjeren Güter-Kaſſen Stettin, Görlie, 
Breslau Märf. Bhff., Fraukfurt a. O., Dresden Fricd: 


20, 





Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jabresfrift von der. 


dentichen Getreide: Rerfehr. 
Am 4. Juli d. J. gelangt zu den Tarifbeften 
1 und 2 für den Galiziſch-Norddcutſchen Getreide: 
Verkehr je ein Nachtrag IV. und zum Tarifpeft 3 der 
Nachtrag I. zur Einführung. Dieſelben entbalten 
Acnderungen bezw. Ergänzungen der befonderen Ber 
ftimmungen, Einbezichung von Stationen der Lokalbahn 
Jaroslau— Sofal und Berichtigungen. Eremplare ber 


Nachträge find bei unferen Güterfaffen Breslau Märf. 


Byf., Dresden-Fricdrichftadt, Frankfurt a. O., Görlitz 


und Stettin, fowie im biefigen Ausfunftsbürcau auf 
dem Stadtbahnhof Aleranderplatz unentgeltlich zu haben. 


Berlin, den 29. Juni 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Oberſchleſiſcher Steinkohlen-Verlehr. 
21. Zu dem AusnahmesTarife für den Transport 
von Steinfohlen, Steinfoblenbriquets und Kokes von 


‚Stationen des Eifenbahn-Direftions-Bezirfd Breslau 
nah Stationen des dieſſeitigen Bezirfd vom 15. No- 


vernber 1884 ift Nachtrag III., gültig vom 1. Juli 
d. % ab, erſchienen. Derſelbe enthält ermäßigte Fracht⸗ 
jäge von einigen Koblen-Berjandftationen nad einer 
größeren Anzahl Cmpfungitationen und ferner erböhte 
Frachtſätze von ſämmtlichen Koblen-Berjandftationen 
nah Breslau, Märk. Bhf. Lestere haben erſt vom 
15. Muguft d. J. ab Gültigfeit. Eremplare des Nach— 
trages find durch Die betheiligten Gütererpebitionen 
und das Auskunftsbürcan bier, Bahnhof Alerandırplag, 
zu bezichen. 
Berlin, den 30. Juni 1887. 
Königl. Eifenbahn=Direktion. 


Befanntmachungen der Königl. @ifenbabn: 
Direktion zu Bromberg. 
Den Gifenbahn. Haltepunft Gladau betreffend. 
32, Bom 15. Juli 1887 ab wird der bisherige 
Yerfonen= Haltepunkt Gladau für den geſammten Ver: 
jonen-, Gepäck-, Güter-, Leichen-, Fahrzeug- und Vieh— 
verkehr mit der Einſchränkung eröffnet, daß ſchwer— 
wiegende Fahrzeuge daſelbſt nicht verladen werden 
können, Da eine feſte Laderampe nicht vorhanden iſi. 
Näheres iſt auf ſämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 24, Juni 1887. 
Königl. Eifenbabn-Direktion. 
Nachtrag zum Ausnahme Tarife für Oberichlefiiche Eteinfehlen: x. 
Ecntungen. 

33. Am 1. Juli d. I. tritt zu dem vom 1. Sep— 
tember 1885 giftigen Ausnahmetarife für Oberſchleſiſche 
Steinfohlen: ꝛe. Sendungen nad Stationen dis Eifen- 
bahn⸗Direktionsbezirts Bromberg, der Sftpreußifchen 
Suͤdbdahn und Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn cin 
Nachtrag VII. in Kraft. Derſelbe enthält zum Theil 
ermäßigte Frachtſätze von den Kohlen-Tarifſtationen 
Wildenſteinſegengrube (Grundmannſchacht), Myolowitz, 
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Myslowitzgrube, Leopoldinegrube, Brzezinka, neue Deutſch Polniſcher Verband. 

Przemſa, conſ. Wandas, Glückauf- und Karisſegengrube, 34. Mit Giltigkeit vom 1. Juli 1887 wird die 
ferner direkte Frachtſätze nach den Halteſtellen Kieß und | Station Lagerhof bei Geſundbrunnen der Königlichen 
VNeuendorf⸗Friedheim des Eiſenbahn-Dircktionsbezirks Eiſenbahn-Direktion Berlin in den Ausnahme-Tarif 6 
Bromberg, ſowie nah den Stationen ber demnächſi zur |für Gerreite im Tarifbeft Nr. 5 des Deutſch-Polniſchen 
Eröffnung fommenden Neubauſtrechen Pofen— Wreſchen Berbandes aufgenommen. Der Schnittſatz für bie 
und Strasburg i. Wiftpr.- Eoldau. Druderemplare| Deutihe Strecke bis zum Schnittpimft beträgt 1,65 M. 
des Nachtrages find bei den betheiligten Dienfftellen | für 100 ke. 





unensgeittih zu haben. Bromberg, den 30. Juni 1887. 
romberg, den 30. Juni 1887. Königl. Eifenbapn-Direftion 
Königl. Eifenbapn-Direktion. [ als geſchaͤftsfuͤhrende Verwaltung. 
5 ¶ _ Fahrotan-#enberung für tie Giienhahnftrete Echneivemühl - Renip-— Tirichan. u 









uli d. S. ab tritt auf de hueidemühl Konig- -Divjchau folge 













































Abi. Schneidemühl An. E 
- Schönfeld ⸗ | 2 — — 
* Krojanfe 5 03 — 7 
FE - Rinton 5 94 307 | Ki 12 
= * Jafrgeve — 10 =. 5 |122 
3 dm = 98| — | 68 | 12" 
Buchholz = 93 6% | 113 
5° Firchau Ss 9a | — 63) 183 
S Anflanı: > 9565| 2283| 55/113 
3 0. Konitz = 835 | 215| 540 | 11T 
E = Nittel = 84| - 519 | 118 
Io Gerst 8 77\ — 452 | I0H 
= = Schwarzwailr Ei 739 | — 43 | 10% 
= Rranfenfele = = 73) — 418 | 1017 
- Hod-Stüblaun -» | - 78) — | 408 | 10% 
= Pr-Stargard = - 6383| 18) 38) 95 
Swaroſchin ⸗ — 66 — 313 | 87 
Ank. Dirihau Abf, — 550 | 1239) 2497| 91 


* Mit dem gleichen” Tage wird in den Zügen 5 und 6 auf der Strecke Dirfhau—Konig Yerfonen- 
beförberung in IV. Wagenklaſſe ringerichtet. 

ande Gleichzeitig werden die Züge 621, 623 und 624 auf der Strecke Neuftettin—Konig folgendermaßen 
ändert: 










Stationen 

















=@ abr. Neuftettin FR 
E85 = * Stabtmalb ⸗ ER 
5, =  Hammerftein z Pr 7 
«ES Barenwalde 32 
=. Biſchofswalde = 
38 »  Sclodau - 5 7 
20| 57 | FF Aunk. Konig Abf. 1008 


Zur Berichtigung des Plakat-Fahrplans, giltig vom 1. Juni 1887, verabfolgen die Billeterpeditionen 
unentgeltlich Deeblätter. 





— Bromberg, den 1. Juli 1887. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung des Landes:Direftors Brandenburg'ſchen Provinzialverbandes find im Etats: 
er ons Brandenburg. jahre 1887/88 für bie Zwede bes Landarmenweſens 
Gehrbung ber Vinß Bieche pre — 6% der in den einzelnen Land⸗ und Stadikreiſen auf⸗ | 
7. Nah dem Hauptetat der Verwaltung des |fommenden direkten Staatsſteuern nah Maßgabe der | 


i 
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ss 106 bis 108 der Provinziafordnung als Provinzial- 
abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 
d. J. und zur andern Häffte am 2. Januar 1888, vor- 
behaltlich definitiver Regelung. 

Dimgemäß bat der Provinzial-Ausſchuß die auf- 
zubringenden Provinziafabgaben auf Die einzelnen Land— 
und Stadtkreiſe fol maßen vertbeilt: 























Fi Geſammt vEt. als 
Ei ver Provinzial: 
2 Kreis auffenmen abgabe 
£ 





Angermünde 
2]Oberbarnim 
Niederbarnim 
Beeokow Storkow 
ſt Havelland 
Weſt Havelland 
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13365 
11890141 
13340/76 
1084052 
16210107 
696919 
2315667 

6185/37 
1017419 






27016785 
11615317 
38594443} 











3Tepremberg * 
3GubenſStadt * 
Summa | 13195146 99] 

Bei den mit einem * verſehenen Kreifen find wegen 

der nicht eingegangenen Nachweiſungen des Gejfammt- 

Steuerauftommens die Beträge dis Borjabres aufge- 

nommen worden. 

Berlin, den 29. Juni 1887. 

Der Yanbesdireftor der Provinz Brandenburg 

von Lrvegow, 

















Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Kemmunalbezirfsveränderung. 
10. Auf Grund des $ 25 Abjag 1 des Zuſtändig⸗ 
feitsgefeges vom 1. Auguſt 1883, ſowie des 6 1 der 
Yandgemeindeerbnung vom 14. April 1856 genehmigen 
wir bierdurd, daß die zu dem Gutsbezirk Cöpenid- 
Ferft gebörige, von dem Königlichen Forftfisfus an den 
Maurermeifter Wilpelm Lieſegaug zu Alt-Yandeberg 
zu veräußernde, in ber Bahnbofs-Eolonie Erkner be— 
legene Parzelle mit einem Flächeninhalt von 10 a 


1. [54 qm (Rartenblatt Ad 5 Parzelle 188/30 und 189/30), 


wovon 1 a 46 qm zur Verbreiterung der Straße be 


ſtimmt find, von dem Gutobezirke Eorpenid-Korft abge- 


zweigt und dem Gemeindebezirk dis 1. Rüdersdorfer 
Haidediftrifts (Erkner) einverleibt werde. 

Berlin, den 25. Juni 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 


VBefanntmachungen anderer Behörden. 
Aufruf verleofter Pfandbriefe Lit. B. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, in der 39. Vers 
Ioefung gezogenen, und in Folge deſſen durch die öffent» 
liche Befanntmadung vom 7. Juni_v. I. zur Baar- 
zablung gefündigten 4% Schleſiſchen Pfandbriefe 


a 1000 Thaler: 
Poln. Krawarn und Madau, 
& 500 Thaler: 
Maj. u. Eroͤl. Herrſch. Fürſtenſtein ıc., 
Dh. u. Nor. Michowig, 
Pol. Krawarn u. Mackau, 
Girsmannedorf ec. p. u. Jentſch, 
& 200 Thaler: 
Cantersdorf u. Kl. Neudorf, 
Herrid. Gr. Stein ıc., 
Ob. u. Nor. Michomig, 
Mediat-Herz. Ratibor, 
a 100 Thaler: 
Nr 8101. Koſchentin u. Tworog c. p., 
Nr 8166. do. 
N! 8180. 
A 62933. 
Ne 63396. 
„NY 64324. 
Nr 64946. 
«64951. 


| Lit. B. und zwar: 


«NE 41156. 


«44319, 
Ar 44830. 
M 45102. 
M 45507. 


A 50104. 
NE 50444. 
Ne 51560. 
N 52161. 


do. 
Herrſch. Gr. Stein x, 
Maj. u. Erbl. Herrſch. Fürftenftein ꝛc., 
Db. u. Nor. Miechowitz, 
Mediat⸗Herz. Ratibor, 
do. 
a 25 Thaler: 
N? 82448. Poln. Krawarn u. Madau, 
werden hierdurd wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- 
briefe bei der Königlichen Infituten-Kaffe bierfetbft (im 
Regierungsgebände am Leffing-Plag) zu präfentiren 
—* dagegen die Valuta derſeiben in Empfang zu 
nehmen. 
Sollte dic Präjentation nicht bis zum 15. Auguft 
d. S. erfolgen, fo werben die Inhaber der fraglichen 
Pfandbriefe nach $ 50 der AU. Verordnung vom 8. Juni 
1835 mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen 


| 
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ausgedrückte Special⸗Hypothek präffubirt und mit ihren 
Anſprüchen lediglich an die bei der Königlichen Inftiz 
tuten⸗Kaſſe hierſelbſt deponirte Kapitals-Baluta ver 
wieſen werden. 
Aus früheren Verlooſungen find Pfandbricfe Lit. B. 
noch rüdjtindig und bereits präffudirt: 
Br" 
aus der 20. Verlooſung: 
AF 18581. Hausdorf A 100 Thaler, 
aA 
aus ber 35. Verlooſung: 











NE 79467. Med.-Hırz. Natiber a 50 Thakır, 

M 23607. Siemianowitz x. > Thaler, 

“Ar 82020. Bonoſchau c. p. Taler, 

N 82257. Herrſch. Fürftenftein a 25 Taler, 
aus der 37. Verloofun; 

A 22674. Koſchentin u. Tworog 


N 82256. Herrſch. Fürftenftein ır. 
aus der 38. Verlooſun 
N 82226. Herrſch. Groß Stcin ıc. 425 Thaler. 
Breslan, den 14. Februar 1857. 
Königt. Kredit-Inſtitut für Schleſien. 


Perſonal⸗Ehronik. 

An Stelle des Polizei-Wachtmeiſters a. D. EC prd- 
mann iſt der Lieutenant a. D. Ludwig Wittrock zu 
Charlottenburg zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Dir Regierungs-Civil-Supernumrar Reichert ift 
zum Königlichen Kreis-Scekretair ernannt und ibm bie 
Kreis-Sefretair-Stelle für den Kreis Prenzlau definitiv 
übertragen worden. 

Der Königliche Regierungsbaumeifter Hermann 
Weihe, zur Zeit in Friebenau, ift am 11. Juni d. J. 
auf feinen Antrag vercidigt worden. 

An Stelle des verftorbenen Archenwärters Liedtke 
iſt der penfionirte Gensdarm Elsner als Archenwärter 
in Brandenburg angeſtellt worden. 

Der bisherige Oberpfarrer und Superintendent 
Karl Wilbelm Eduard Meyer zu Barutb ift zum 
Oberpfarrer der Parodie Belzig, Diözeſe gleichen 
Namens, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Heinrich Mar Ridard von 
Lattorff im Mertensporf, Diözefe Putlitz, ift zum 
Pfarrer der Parodie Sadenbeck, Diözeſe Prigwalf, ber 
ftellt worden. 

Der bisherige Marrer zu Salzuflen, Theodor 
Wilhelm Karl Auguft Krüde, ift zum Pfarrer bei der 
teformirten Schloßgemeinde zu Alt-Landeberg, Diözeje 
Strausberg, beftellt worben. 





Der bisherige Diafonus Johannes Andreas Ernft 
Pfeiffer in Werben a. €. if zum Pfarrer der Par 
rochie Duigöbel, Diözeſe Havelberg-Wilsnad, beflellt 
werben. 

Der bisherige Hülfsprediger Heinrich Louis Wil- 
beim Liphardt ift zum Pfarrer der Parodie Buckow, 
Diözeſe Beeskow, beſtellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Spaatz, Diözeſe Rathenow, iſt durch das Ableben 
des Pfarrers Soogmann am 10. Juni d. I. zur Er- 
fedigung gekommen. 


Die vom Königlichen Konfiftorium zu befegende 
Parrftelle zu Börnicke, Diözefe Bernau, fommt durch 
die Berfegung des Pfarrers Bublig zum 1. Dftober 
1587 zur Erledigung. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find: der Regierunge- 
Aſſeſſor Dr. Dieren zum Negierungs-Rath ernannt, 
ſowie der Regierungs-Affefjor Schufter als Hilfsarbeiter 
überwivfen; der Regierungs-Schrctair Meier an die 
Königliche Minifterial-Militair- und Bau⸗Commiſſion 
bierfelbft verfegtz dem Sekretariats⸗Aſſiſtenten Müller J. 
die statemäßige Stelle des Rentmeiſters in Gardelegen 
zunächſt widerruflid verlichen; der Mititairfupernumerar 
Bernert ald Sekretariais-Aſſiſtent, ſowie der Kanzlei— 
Diätar Patſchke als Kanzlift angeſtellt; bie Mifitair- 
jupernumerave Riedel und Heller ausgeſchieden; die 
Mititair-Anwärter Zeller, Balla und Perfied als 
MilitairsSupernumerare, fowie der Militair-Anwärter 
Gülzow als Kanzlei-Diärar angenommen; die_Pri- 
manır Wucht, Burdert und Schend ale Eivil- 
Zupernumerare eingetreten ; ber Steuererheber Difmann 
verftorben. 


Perſonalveränderungen 

im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 

zu Potsdam. 

Ernannt find: der comm. Poſtamtsvorſteher von 
Carlsbauſen in Perleberg zum Pofbireter, die 
Poſtſeeretaire Fittbogen und Seidel in Potsdam 
zu Ober-Poftdireftionsjveretairen. 

Verſetzt find: der Pohfaffirer Bischoff in Branden- 
burg (Havel) als comm. Poftamtsvorficher nach 
Marienwerder (Weftpreußen), der Ober-Poftdireftiond- 
feeretair Damföhler in Bromberg ald comm. 
Poſtkaſſirer nach Brandenburg (Havel), der Teles 
grapbenmeshanifer Nieſchler von Berlin nad Potd- 


Geftorben iſt: der Poftajfiftent Ropden in Potsdam. 








Amtsblatt. 


Name und Stand 


| Alter und Geimath 





& 
* des Ausgewieſenen. 
1. 2. 3 
Auf Grund des $ 
1] Alois Hirmke, [geboren am 2. März 


» 


= 


© 


_ 


Buchhalter, 


Jakobus Corftieng, 
Tagelöhner, 


Georg Fiſcher, 
Tagelöhner, 


Vincenʒ 
Krautſchneider, 
Teichgraber, 


Karl Burggraf, 
Tagelöbner, 


Franz Kozi, 
Bergmann, 


Franz Taude, 
Siebmager, 


Adolf Vogl 
Padır- ' 


Tbeodor Prauling, 
Uhrmacher, 


Joſef Brochlawoky, 
Handelsmann, 





1857 zu Füllſtein, Bes 
zirk Jägerndorf, Oe— 
ſterreichiſch ⸗Schleſien, 
ortsangehoͤrig zu Mai⸗ 
delberg, ebendajelbft, 
geboren am 9. Dftober 
1840 zu —— Bel⸗ 
gien, ortsangeböri; 
ebendaſelbſt, ccheris 
geboren 1838 zu Ro⸗ 
leſſengrün, Bezirf Eger, 
Böhmen, ortsangebörig 
ebendaſeibſt, 

geboren am 21. Dezem⸗ 


Bezirk Neunkirchen, 
Defterreih, ortsange- 
börig zu Haßbach, 
ebendaſelðſt, 


‚geboren am 23. Mai, 


1868 zu Dobl, Ge— 
meinde Brunnenthal, 
Bezirk Schaerding, 
Oeſterreich, ortsange-| 
örig zu Kuſchwarda, 
ezirk Pracdatig, 
Böhmen, 

geboren am 16. März 
1847 zu Roftofy, Be— 
zirk Rafowig, Böhmen, 
ortdangehörig ebenda⸗ 
jetöf, 

geboren am 15. März 
1856 zu Großjedlers⸗ 
dorf, Bezirk Korneu⸗ 
burg, Defterreich, orts- 
angehörig. ebendajelbft, 
140 Aahıe, geboren und 
ortdangehörig zu Boll- 
mau, Bezirk Taus, 
Böhmen, 


Igeboren am 18. Februar! 


1853 zu Sellin, Bezirk) 
Riga, Livland, ortsan- 
gebörig ebendaſelbſt, 
Geburtszeit unbekannt, 
ortsangeh. zu Kierne⸗ 
wice, Bezirk Warſchau, 
Ruſſiſch⸗Polen, 





ber 1835 zu Kirchau, Ri 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs gebiete. 


Grund 
ber 
Beſtrafung. 
4 
362 des Strafgeſetz 
Fandflreichen und Betteln, 


Betteln im wiederholten 
Rüdfall, 


Yandftreichen, Betten und, 
Diebſtahl, 


Betteln im wiederholten 
ückfall, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln, 
desgleichen, 


Landſtreichen, 


Betteln im wiederholten 
Ragfall 


Landſtreichen, 





Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 

3. 
buchs: 
Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Dppein, 


Königlich Preußiſche 
Negerung zu Duſſel⸗ 
dorf, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Tirſchen⸗ 
reuth, 


Stadtmagiſtrat 
Paſſau, Bayern, 


derſelbe, 


Stadtmagiſtrat 
Deggendorf, Bayern, 


Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Aichach, 


Königlich Bapyeriſches 
Bezirksamt Eggen⸗ 
felden, 


Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſches Kreisamt 
Mainz, 


Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſches Kreisamt 
Worms, 








Ausweiſungs ⸗ 
Beſchluffes. 
6. 


17. Mai 
1887. 


27. Mai 
1887. 


10. Fetxuar j 


16. April 
1887, 


14. Mai 
1887. 


30. April 
isst, 


20. Mai 
1887. 


22. Mai 
1887. 


23. März 
1887. 


28 Mai 
r pt. 


* Alter und Heimath 

* des Ausgewieſenen. 

- 2. 3. 

11) Johannes Bäny, geboren am 16. Jumi: 

Tagelöhner, 1851 zu Uertheim,/ 
Fr Maraaı . 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

12 Rochus Igeboren am 15. Auguſt 

Fawerowoky, 1853 zu Tuſchen, Ruf: 
Schloſſer, ſiſch⸗Polen, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 

13 Abraham 164 Jabre, geboren und) 
| Teldmann, ortdangehörig zu 

Lehrer, Kowno, Rußland, 

14 Matthäus geboren am 28. Oftober! 
Rraihemsti (Kra- 1863 zu Smogete,) 
ſovic, Kraſchewitz), Steiermarf, ortsanges; 

Bädergefche, börig ebendaſelbſt, 
15| Franz Armann, geboren 1870 zu Nieder⸗ 
Weber und Arbeiter, | heidiih, Bezirt Gru⸗ 
Ti, Böhmen, ortsanz 

gehörig ebendaſelbſt, 

16) Anna Katharina geboren am 8. Septem⸗ 


20 


21 


Name und Etand 





Maurer, 
und 


Ehefrau Maria, 
Iofef Bazant, 
Schriftmaler, 
Johaun Brzesko, 
Arbeiter, 


Karl Lochs, 
Färbergeſelle, 


af Salomon 
de Jong, 
Handelsmaun, 





Sagner, unverchelicht, 


Dominifus Trentini, 


geborene Kratochvil, 


ber 1863 zu Große 
Auerſchim, Bezirk 
Senftenberg, Böhmen, 
ortöangehörig ebenda⸗ 
serbft, 

geboren am 26. Auguft| 
1850 zu Trambillene, 
Bezirk Roveredo, Tie 
vol, ortsangehörig - 
ebendaſelbſt 

36 Jahre, eben daber, 


geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1856 zu Star⸗ 
kenbach, Böhmen, ortö- 
angehörig cbendaſelbſt, 
geboren 1838 zu Ros⸗ 
gowie, Bezirk Kaſchau, 
Ungarn, 

geboren am 21. April 
1852 zu Jauernig, 
Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

geboren am 21. Dez) 
| zember 1843 zu Gro⸗ 
ningen, Niederlande, 


Grund 
der 
Veñrefung. 
4. 


Diebſtahl und Land-⸗ 
ſtreichen, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 
desgleichen, 


gewerbsmäßige Unzucht 
und Nichteinhalten der) 
vorgeſchriebenen Reiſe⸗ 
route, 


Landftreihen und Ans 
halten ihrer Kinder] 
zum Betteln, 


Betten im wiederholten 
Rüdfalte, 


Yandftreichen und Betteln, 
Hausfriedensbruch, Land⸗ 


ſtreichen und Bettelu, 


Gewerbeſteuerkontraven⸗ 


Gebrauch gefälſchter Le⸗ 





ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 





gitimations⸗Papiere, 


tion, Landſtreichen und 


Behoͤrde, 
welche die Answeilung 
beſchioſſen Hat. 

3. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Prãſident zu Colmar, 


derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praͤſident zu Straß⸗ 
burg, 

Königlich Preußiſcher 

Regierungopraͤſident 

zu Koönigsberg, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Potsdam, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 


derſelbe, 
| 


derſelbe, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Oppeln, 





Ausweilunges 
Beichluflee. 


6 
17. März 
1887. 
23. April 
1887. 
26. Mai 
1887. 
6. Mai 
1887. 
10. Juni 
1887. 


4. Juni 
1887. 





desgleichen. 


11. Juni 
1887. 


23. Mai 
1887. 





derſelbe, 


Koͤniglich Preußiſcher 


23. Mai 
1887. 


6. Juni 
1887. 





Regierungspräftdent| 
zu Donabrnt, 





a ruhe mn nn oc rer ee lnafanika: 25 > > HR ee En Tee 
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= Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, Datum 
= der weldye die Ausweiſung dee 
E des Ausgewiefenen Beftrafung befchloflen hat a 
1 2 | 3. 4 5. 6 
| 
22| Edmund Kirſchner, 43 Jahre, geboren und ſchweret und einfacher Stadtmagiſtrat | 11. März 
Buchhalter, ortsangehörig zu Außig, Diebftabt (4 Jahre] Ansbad, Bayern, 1887. 
Böhmen, wohnbaft zus; Zuchthaus laut Erkennt: 
letzt zu Hilpoltſtein, niß vom 2. März 1883) 
Bayırn, und Yandftreichen, 
23) Robert Nefuda, 122 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlid) Bayeriſches/ JO. April 
Kellner, ortsangehörig zu Na— Bezirksamt Eggen- 1887. 
mieſt, Bezirk Trebitz, felden, 
Maͤhren, 
24 Karl Franzl, geboren am 21. Yunildesgleichen, Königlich Bayeriſches 26. Mat 
Bäder, 1851 zu Winterig, Bezirksamt Viech— 1887. 
Bezirk Kaaden, Böh— tach, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


251 Jakob Kraus, geboren 1860 zu Wien, Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches“ 1. Juni 
Schuhmacher, Oeſterreich, ortsange— Bezirksamt Aichach, 1887. 
hörig zu Eipowitz, 
Bezirk Pilſen, Böhmen, 
Auguſt Kühnel, geboren am 8. Sep— 
Fleiſchergeſelle, tember 1836 zu Stein— 
ſchönau, Bezirk Tet— 
ſchen, Böhmen, vrte- 
| angehörig vbendajelbft, | | 
27 Mefes Jakob Taube, geboren am 2. Novem-Landftreihen, Betteln, Großherzoglich Badi- 26. Mai 
Kaufmann, ber 1867 zu Charki, Gebrauch eines falſchen jher Yandesfommij. 1887. 
Gouvernement Petri) Namens und Fälſchung Für zu Konftanz, 
fow, Rußland, orts-des Reiſecpaſſes, 
angebörig zu Czen— 
ſtochau, Ruſſiſch-Polen, 





2 


— 


desgleichen, Königlich Sächſiſche 13. Mai 
Kreishauptmann— 1887. 
ſchaft Bautzen, 








28 Iſaak Loew (Lew), geboren 1812 zu Za Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke- 12. Mai 
Handelsmann, blotze (Zablatee), Ga: Praͤſident zu Colmar, 1887. 
lizien, ortsangehörig 
I ebendafelbft, 
29, Mathias Beringer, geboren am 21. Februar Yanbftreicyen, derſelbe, desgleichen. 
Martroſe, 1861 zu Merſch, 


VLuremburg, ortsauge— 
. | börig ebenbafelbft, 

30 Anna Tebologe, geboren am 10. März Landſtreichen und Betten, derſelbe, desgleichen. 
Dienſtmagd, 1850 zu Bruſſy oder: 

Yamblouiffy, Arron— 

diflement Guingamp, 

Departement Cötes du 

Nord, Franfreich, orts- 

angehörig ebendaſelbſt, 


31) Joſef Levaudel, geboren am 20. Februar Betrugsverſuch und Yand-|derjelbe, 25. Mai 
Berfiherungsagent, | 1860 zu Charmois, ſtreichen, 1887. 


Frankreich, ortsangeh. 

\ . zu les Forges, ebendaſ., 

32 Johann Nifolaus geboren am 13. Januar; Landftreichen, derſelbe, 2. Juni 
Oskar Antoine, 1858 zu Montegnee, 1587, 


Arbeiter, Belgien, ortsangehörig 











ebendaſelbſt, 


IB 
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&| Momo mm Stand | Alter und Heimat Grund Vehorde, Datım 
FE u — — der welche die Ausweifung ee nad: 
E des Ausgewieſenen. Beftrafung. Befleifen sat. | mmmillungd- 
1 2. | 3. 4. 5. 6. 
33: Wilbelm Osfa, geboren am 25. Auguft Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 4. Mai 
Buchdrucker, 11823 zu Graz, Steier⸗ Präfident zu Meg, 1887. 
| marf, ortsangebörig zu: 
i i Prag, Böhmen, } 
34, Erneftine Leonie ‚geboren am 14. Mai Landſtreichen, derſelbe, 9. Juni 
Deſautez, 1845 zu Auvenap, 1887. 
verwittwete Benart, Departement Marne); 
i Franfreich ortsange⸗ 
vborig etenbafelbfi, 
35. Joſef Belens, —* am 25. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 10. Juni 
! Eifenarkeiter, 1868 zu Reuf-Denil, 1887. 
i Departement Nord, 
| Frankreich, ! 
36 Julius Apbons Joſef geboren am 13, Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Hottars, Heiger, | 1860 zu Giodour, 
PR: Belgien, 
37. Peter Franz Ernſt geboren am 29. März Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Cbappuis, Friſeur, 1866 zu Altkirch, 
| Oberelſaß, durch DO 
tion Franzoſe, ortsan⸗ 
gehörig zu Belfort, 
Frankreich, 











Dir im laufenden Jahr veroͤffentlichte Ausweiſungsbeſchluß gegen Antoinette Lewaſt ift zurückgenommen 
worden, weil dieſe Perſon ibentiſch iſt mit der bereits unterm 20, November 1885 ausgewieſenen Maric 
Grammont Levaſſe Antoniaſſe. 

Die durch Beſchluß dis Königlich Brußiigen Regierungs-Präftdenten zu Erfurt unter dem 7. Mai 
d. 3. verfügte Ausweiſung des Kunſtreiters Otto Edmund Kreug aus dem Reichsgebiet ift zurädgenommen 
worden, nachdem ſich berausgeftelit bat, daß der Ausgewieſene, deſſen richtiger Name Albert Sendfigty if, 
die Deutſche Reichsangehörigkeit beſitzt. 


Hierzu eine "Beilage, enthaftend Abänderungen und Ergänzungen ber Statuten ber Allgemeinen Berfiherungs- 
Geſeliſchaft „Helvetia” in St. Gallen, wilde aus Anlaß des Schweizeriſchen Obligationsrchtis in der am 
17. Februar 1887 abgebaltenen Generalverfammlung der Actionäre beſchloſſen worden find, 
jomwie Zwei Deffentliche Anzeiger). 

(Die Infertiensgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 

Belageblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

_Rebigirt von ber Röniglicyen Regierung au Botsdam. 
wvotsdam Buchdruckerei der A. W. Hayn'ichen Erben (6. Yayn, Hof-Budbruder. 





— - 


1 
&rtra:-Beilage 
zum 28ſten Stüd des Amtöblatts 
der Königlichen Negieruug zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Befanntınachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 


104. Revidirtes Statut 

der „Friedrich Wilhelm”, Preußiſche 

Lebens: und Garantie⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Gefellfchaft zu Berlin. 





Auszug aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin. 
(Stüd 18. Jahrgang 1866.) 


Bekanntmachung 
des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin, 
die Conceſſien und das Etatut der neu errichteten Preußiſchen 
Lebens und Garantie-Werſicherungs-Actien-Geſellſchaft „Friedrich 
Milheln‘ in Berlin betreifenp. 
NW 21. 


Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 

Auf den Bericht vom 14. März d. J. ge⸗ 
nehmige Ich hierdurch die Errichtung einer Acticn- 
Sefelfichaft unter der Firma: „Friedrich Wilhelm, 
Preußifche Lebens» und Garantie -Berficherungs- 
Actien-Geſellſchaft“ mit dem Sige zu Berlin, for 
wie deren in der zurüdfolgenden notariellen Ur— 


2. und 28. Novembe un 
funde vom _ ——_ 7 4865 verlautbartes 
9. Dezember 
Statut. 


Berlin, den 26. März 1866. 
gez. Wilhelm. 
893. Itzenplitz. Gr. 3. Lippe. 
Gr. Eufenburg. 
wird mit dem Statut der Geſellſchaft zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 
Berlin, den 21. April 1866. 
Königl. Polizei-Praäfidium. 
v. Bernutb. 








Minifterium des Innern. 


Dim, der angebefteten notaricllen Verhandlung 
vom 17. Januar d. 5. ald Anlage beigefügten, in 
Folge der Beſchlüſſe der General-Berfammlung 
vom 4. Mai v. %., bezw. des Aufſichtsraths vom 
17. Januar d. J. aufgeftellten 

Residirten Statut der „Friedrich Wilhelm” 


Den 15. Juli 1887. 


Preußischen Lebens- und Garantie-Berficherungs- 
Actien-Sefellichaft zu Berlin 
wird bierdurd Die ftaatlihe Genehmigung erheilt. 
Berlin, den 24. März 1887. 
(L. S.) Dir Minifter des Innern. 
Im Auftrage ge. v. Zaftrom. 
Genehmigungsurkunde. 





I. A. 2513 
Titel I 
Firma, Zwed, Sig, Dauer und Befannt: 
machung. 


6 1. Unter der Firma 
„Friedrich Wilhelm”, 
Preußiſche Lebens-u. Garantie-Verſicherungs— 
Actien-Geſellſchaft, 
iſt auf Grund der Artikel 207 seq. des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuches im Jabre 1865 eine 
Actien-Geſellſchaft begründet. Dieſelbe nimmt zufolge 
Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 4. Mai 1886 ſtatt 
des bisherigen mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26ſten 


—— — 2., 23. Me b 
März 1866 genehmigten Statuts vom „bemder 


9. Dezember 
1865 das gegenwärtige revidirte Statut als ihre Grund- 
verfaſſung an. 
Der Zwed der Geſellſchaft ift: 

a. Berfiherung auf dag Menſchenleben, nament- 
lich Verſicherung von Kapitalien und Renten 
für den Fall des Todes, wie für den Fall der 
Erreichung eines gewiffen Lebensalters, ſowohl 
einer als mehrerer Perſonen, ſowohl mit Rück— 
ſicht als ohne Rückſicht auf ein anderweites 
Ereigniß. 

b. Verſicherung von Kapitalien und Renten für 
eine im Voraus beſtimmte Zeit. 

c. Berwaltung von Vereinen zu gegenfeitiger 
Berfiherung auf das Menſchenleben für einen 
oder mehrere der sub a. bezeichneten Fälle. 

d. Berwaltung von Spar-Einlagen. 

e. Ertheilung von Qautiond-Verfiherungen, d. b. 
Bürgſchaftsleiſtungen für Staatsbeamte, Mili- 
tairperfonen, GCommunal- und Gefellichafts- 
beamte, Kaufleute u. |. w., überhaupt für Per⸗ 
jonen, von denen die Beftellung einer Caution 
verlangt wird. 

5 3. Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Berlin. 

Wegen der auf die Verfiherungs-VBerträge bezüg- 

lichen Anſprüche fann die Geſellſchaft auch vor den Ge- 
richten des Ortes belangt werden, wo ber Verſicherungs⸗ 
Vertrag unterzeichnet wurde. 


Die Toätigfeit der Geſellſchaft beginnt, ſobald der 
Siaatsregierung nachgewieſen werben, daß die Eins 
zahlung reſp. Belegung des Grunt-Rapitals in Grmäß- 
heit der Veftimmungen dieſes Statuts erfolgt iſt. 

$4 Die Dauer der Geſellſchaft ift auf Ein- 
hundert Jahre, vom Tage ber landesberrfiden Ge— 
nebmigung, aljo vom 26. März 18566 ab gerechnet, 
feftgeießt. Die Verlängerung der Dauer der Gefell- 
ſchaft über dieſen Zeitpunft binaus fann won ber 
Generat-Berjammlung und zwar nur mit einer Stimmen 
mebrbeit von mindeftens zwei Dritteln der vertretenen 
Stimmen gültig beſchloſſen werden. Dieſer Beſchluß 
unterliegt der ftaatlihen Genehmigung. 

55. Alle für die Actionäre beftimmten öffentliden 
Bekanntmachungen ber Geſellſchafts-Organe gelten als 
gehörig geſchehen, wenn fie durch den Deutſchen Neicher 
und Königlich Preußiſchen Etaats-Anzeiger erlaſſen find. 

Der General:Verjammlung ftebt das Recht zu, 
noch andere Blätter als Geſellſchaftsblätter durch ein⸗ 
fachen Majoritätsbeſchluß zu beſtimmen. 

Titel IL 
GrundFapital, Actien und Actionäre. 

%6. Das Grundfapital der Geſellſchaft wird 
auf Drei Millionen Marf feftgefegt. Eine Erhöhung 
des Grundfapitals fann nur auf Beſchluß der Generals 
Berfammlung mit ſtaatlicher Genehmigung ftattfinden. 
Bei einer Erhöhung des Grundkapitals haben bie der⸗ 
zeitigen Actionäre nad Verbältniß ihres Actienbeſitzes 
das Prioritätsrecht auf Zeichnung neuer Action nad 
Maßgabe der von dem Auffihtsrath zu erlaſſenden Ber 
dingungen und innerhalb ber hierbei feftzufegenden Frift. 

8 7. Der Betrag einer jeden Actie wird auf 
Fünfzehnhundert Marf feftgeiegt. 

5.8. Gleich nachtem die Tandesherrlihe Ger 
nebmigung ertbeift ift, ſoll auf eine von der Dircetion 
zu erfaffende Aufforderung ($ 5) der Actionär auf jede 
Actie Fünfundzwanzig Procent baar einzahlen. Ueber 
den Reſt von Fünfundficbenzig Procent des Nominals 
betrages jeder Actic bat der Actionär einen acht Wochen 
nad Sicht zablbarın Wechſel nad dem suh A. der 
Peilagen angebängten Formulare auszuftlien und den— 
jeiben einen Monat vor Abfauf der in den ausgeſtellten 
Exemplaren angegebenen Präfentationsfrift zu erneuern. 
Der Auffihtsratb it verpflichtet, Die Dircctivn mit Ein 
ziehung der Wechſel der Actionäre zu beauftragen, 
jobald und ſoweit Die angemeldeten Schäden dies notb- 
wendig machen. Der Ausfteller ift verpflicheet, die nach 











den Wechſein ſchuldigen Verträge acht Wochen nad | fi 


Präfentation oder erfolgter Aufforderung baar einzus 
zahlen. Die Actionäre ſind befugt, cinzefne oder jämmt- 
liche dieſer Wechſel durch Einzahlung des Betrages ein 
zulöſen. Die Action und Wedjele Stempel trägt der 
Actionaͤr. 

8.9. Die Aetien lauten auf Namen und werden 
nad dem beiliegenden Schema B. mit dem Facfimile 
der Unterſchrift des Vorfigenden des Auffihtsratbs und 
unter ber Unterſchrift der Mitglicder des Vorkandes 
ausgefertigt, mit Dividendenſcheinen auf fünf Jahre 











nach beiliegendem Schema C. und mit einem Talon 
nad beifiegendem Schema D. verjeben. 

Die Äctionäre werden nah Namen, reſp. nad 
Firma, Stand und Wohnort in das durch die Direction 


zu fübrende Actienbuch eingetragen. 

$ 10. Ueber die Annabme der erſten Actionäre, 
went. Reduction der Zeichnungen entſcheidet das Grün- 
dunge-Comite, ſpäter Die Direetion. Die Angabe von 
Gründen für Die getroffene Entſcheidung fann nit ver- 
fangt werben. 

Die Action fünnen nur nad vorgängig eingebolter 
igriftlicher Zuftimmung der Direction übertragen werden. 
Die Uebertragung fann durch Indoſſameni gehen 
und wird auf dem Actien-Docnmente von der Dircetion 
beicheinigt, nachdem gleichzeitig Die Eintragung in das 
Actienbuch bewirkt worden. 

Das Recht, Die Genehmigung ciner Uebertragung 
zu ertbeilen, oder fie zu verſagen, ſteht der Direction 
unbedingt zu, ohne daß fic verpflichtet wäre, Gründe 
anzugeben. 

Wird die Uchertragung genehmigt, jo wird dem 
ausſcheidenden Actionär jein Wechſel zurädgegeben und 
an deſſen Stelle der des neuen Actionärs angenommen. 
-—  Erft am Tage der Einlieferung deſſelben bei der 
Geſellſchaft tritt der Uebergang der Actie an den neuen 
Eigentbümer in Kraft. 

5 11. Die Ausbändigung der Actien-Dofumente 
erfolgt erft nad Einzahlung von fünfundzwanzig Pro- 
cent des Grund-Rapitals und Ausftellung des Wechſels. 

Eine Actie ift untheilbar, doch kann fic ſowobl 
auf eine Perſon als auh auf cine Firma ausgeſtellt 
werden, im Iegteren Kalle fönnen die Rechte des 
Actionaͤrs nur ven der gefegmäßigen Vertretung ber 
Firma ausgeübt werden. 

$ 12. Kein Actionär darf mehr als Hundert 
Actien befigen. 

Ueber den Betrag feiner Action binaus fann Fein 
Actionär in Anfpruch genommen werden. Auswärtige 
Actionäre haben in Berlin Wechſel-Domicil zu erwählen. 

Alle Juſinuationen erfolgen gültiger Weife an die 
in dieſem Domicile wohnenden, von den Artionären_zu 
beffimmenben Perfonen und in Ermangelung der Be- 
fimmung der Perjon auf der Geridesjchreiberei des 
Königl. Landgerichts reſp. Amtsgerichts I. zu Berlin. 

Arctionäre, welde in einem Yande wobnen, in 
weldem die Allgemeine Deutſche Wechſel-Ordnung nicht 
gilt, haben einen, dem Auffihtsratb genehmen, wechjel- 
ähigen, ſelbſtſchuldneriſchen Bürgen zu fielen, der in 
einem Lande wohnt, in welchen jene Wechſelordnung 


Geltung bat. 
J Wenn über das Bermögen eines Actionärs 








Et 





s13. 
Concurs entſteht, ober wenn berjelbe cin aufergericht- 
liches Arrangement mit feinen Gläubigern vornimmt, 
oder wenn er es auf Erecution zum Zwed der Er« 
füllung feiner Berbindlichfeiten anfommen Täßt, oder 
wenn ihm bie feibfiftändige untıfchränfte Verwaltung 
feines Vermögens entzogen wird, jo muß er oder fein 
Rechtsinhaber auf Aufforderung der Dircetion innerhalb 
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vierzehn Tagen einen annehmbaren Geffionar ftellen 
oder den Betrag ſeines Wechſels Baar vinzablen. 

$ 14. Stirbt ein Actionär, oder erliſcht eine 
Firma, für welde Actien im Actienbuche der Geſellſchaft 
verzeichnet find, fo haben die Erben rejp. die Rechts— 
nachfolger der Firma die Verpflichtung, binnen Jahres- 
frift vom Sterbetage des Aetionärs rejp. vom Aufbören 
der Firma an, Die geeigneten und ber Direction ges 
nchmen Perfonen zu bezeichnen, auf welde Das Eigen- 
thumsrecht der betreffenden Actien übertragen werben 
ſoll oder Den Betrag des Wechſels baar einzuzahlen. 

$ 15. Die Direction iſt verpflichtet, am Schluſſe 
eines jeden Quartals alle von den Actionären hinter- 
legten Wechſel nach ihrer Sicherheit zu prüfen und ift 
beredhtigt, Diejenigen Actionäre, deren Wechſel von ihr 
als nicht mehr vollfommen fiher betradytet werden, oder 
welche Die im $ 8 vorgefchriebene Einſendung erneuerter 
Solawechſel unterlaffen oder verweigern, zur vollen 
Einzahlung, Beftellung einer annehmbaren Bürgſchaft, 
oder Subflitwirung eined anderen, der Dircetion ge— 
nehmen Actionärs mit ahtwöchentlicher Frift aufzuforbern. 
Die Baarzahlung wird in den fällen der $$ 13 bis 15 
bis zum ftatutenmäßigen Eintritt der Fälligkeit mit 
vier Procent verzinfet, ſoweit der Ueberſchuß der Metiva 
über die Paſſiva dazu Hinreicht. (8 35). 

5 16. Kommt ein Actionär den ihm durch das 
Statut auferlegten Verpflichtungen innerhalb der be— 
ſtimmten Friſten nicht nad, ſo ift, inſofern es fih um 
Zahlungen handelt, unter Beachtung der Beftimmungen 
in alinea 2 des Artifels 221 des Deutſchen Handels: 
geſetzbuches (älterer Faſſung), die Direction berechtigt, 
die Action durch vereidigte Mafler an der Börje zu 
Berlin, an, der Direetion genehme, Perſonen verkaufen 
zu laſſen. Werden die Actien binnen vier Wochen nad) 
der deshalb erlafienen Aufforderung nicht abgeliefert, jo 
ift Die Direction befugt, die betreffenden Actien durch 
breimalige Infertion (efr. 6 5) für ungültig zu erffären 
und cine gleihe Anzahl neuer Actien auszufertigen. 

Wenn der beim Berfauf erziehte Erlös nad) Abzug 
aller Unfoften die Anjprüce der Gejelfichaft an den bis— 
berigen Acttonär überfteigt, jo wird Die Direftion den 
Mehrbetrag zur Verfügung der Berechtigten balten; im 
Tal aber der Erlös nah Abzug aller Unfoften Die Anz 
Iprüde der Geſellſchaft an den Fisherigen Actionär nicht 
det, oder wenn ber Käufer ber Direktion nicht genchm 
it, ſo macht die Direction den oder die Wechſel gel: 
end, wie cd ihr nach Lage der Verhältniſſe angemeifen 
erſcheint. 

$ 17. Dividenden, welche binnen vier Jahren 
nach dem Faͤlligkeitstage nicht abgehoben werden, ver: 
fallen zu Gunften Der —— Iſt aber ein Divi— 
dendenſchein verloren gegangen und der Verluſt der 
Direcction innerhalb obiger Friſt angezeigt, fo wird ber 
Betrag des Dividendenſcheines noch innerhalb einer fer- 
neren, vom Ablauf der vier Jahre zu berechnenden prä— 
cluſiviſchen Frift von einem Sabre dem Anmeldenten 
nachgezahlt, inſofern nicht etwa der Dividendenſchein 
inzwiſchen von einem Dritten eingerricht und realiſirt 


iſt. — Die Geſellſchaft wird durch Annahme der An⸗ 
zeige von dem Verluſt eines Dividendenſcheins nicht ver— 
pflichtet, die Legitimation eines etwaigen Präſentanten 
deſſelben zu prüfen oder die Realiſation Des Scheines 
zu verfagen. Dem Berlierer und dem Inhaber des 
Scheine bleibt vielmehr die Ausführung ihrer Anjprüche 
auf den Betrag deffelden gegen einander Icdiglic übers 
laffen. 

Eine Amortifation verlorener Dividendenſcheine 
findet nicht flatt. 

$ 18. And) verlorene Talons können nit amors 
tifivt werden. Die Ausreihung der neuen Serie von 
Dividendenſcheinen verfolgt, wenn der Dazu beftimmte 
Talon vom Fälligfeitstage ab Binnen drei Monaten 
nicht eingereicht wird, an den Präfentanten der betreffen= 
den Actie. — ft aber vorher der Verfuft des Talons 
der Direetion angezeigt und der Aushändigung der 
neuen Serie der Dividendenicheine widerſprochen worden, 
jo werben dieſelben zurüdgehalten, bis bie ftreitigen 
Anſprüche auf die neue Serie gütlich oder im Wege des 
Prozeſſes erledigt find. 

51 Verlorene Actien unterliegen der Amor: 
tifation, Die im Gerichtöftande der Geſellſchaft beim 
Königlichen Amtsgerichte I. zu Berlin nachzufuchen  ift. 

Auf Grund des rechtskräftigen Amortiſations-Urtels 
erfolgt die Ausfertigung und Ausreichung einer neuen 
Actie unter neuer Nummer auf Koften des Antragftellerg. 

Sind Actien, Talons oder Divitendenicheine zwar 
nicht verloren, aber beſchädigt, jedoch in ihrem wefent- 
lichen Theile noch Ddergeftalt erhalten, daß über ihre 
Richtigfeit fein Zweifel obmaltet, fo if die Direction 
ermächtigt, gegen Einlieferung der beſchädigten Papiere 
neue gleichartige Papiere auf Koften des Inhabers, unter 
gleichen Nummern, auszufertigen und auszureichen. 

Action, Talond und Dividendenfcheine, welche ald 
beſchädigt zurüdgegeben werben und für welde neue 
Papiere ausgegeben find, müflen Durch Die Direction im 
Beifein eines vom Vorſitzenden zu defignirenden Mit: 
gliedes des Aufſichtsraths vernichtet werden. 

Titel IH. 
Verwaltung und Gefchbafsführung. 
$ 20. Die Organe der GSefellichaft And: 
1) der Borftand, 
2) der Auffichtsratb, 
3) die Genral-Berfammlung. 
Der Vorſtand (die Direction). 

$ 21. Der Borftand der Geſellſchaft wird ge— 
bildet durch cine Direetion, welde nah Beftimmung Des 
Aufſichtsrathes aus einer oder mebreren Perfonen befteht. 
Diejelben werden von dem Aufſichtsrathe gewählt. Die 
Wahl muß gerichtlic oder notariell beurkundet werden. 
Der Zuzichung von Zeugen bedarf es dabei nit. Die 
Mitglieder der Dircetion erhalten Beſoldung und einen 
Antheil des ftatutenmäßigen Reingewinnes als Tantieme. 
Jedes Mitglied der Direction muß 10 Aftien der Ge— 
ſellſchaft befigen und deponiren und darf Dieje, jo lange 
jeine Amtsführung Dauert, nicht veräußern. 

In Behinderung eines Divestors 


werden Die 





Funktionen deſſelben durch ein Mitglied reſp. ſtellver— 
tretendes Mitglied des Aufſichtsratbes, weiches während 
der Zeit feiner Vertretung eines Directors und bis zu 
feiner Entlaftung cine Thätigkeit als Mitglied des 
Aufſichtsrathes nicht ausüben darf, ausgeübt. Der Aufe 
ſichtsrath bat bei der Anordnung dieſer Vertretung den 
Zeitraum, für welchen bie Vertretung eintritt, bie des— 
fallfige dem Vertreter zuzubilligende Remuneration und 
die fonfligen Modalitäten feſtzuſetzen. 

Die Stelfoertretung eines verhinderten Directors 
fann auch einem Beamten der Geſellſchaft ftändig vom 
Auffihtsratbe übertragen werden. 

Die betriffenden Erflärungen des Aufſichtsrathes 
müffen gerichtlich oder notariell beurfundet werden, 
Dir Zugichung von Zeugen bedarf es nicht. 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Die 
rection und ber für dieſelben ernannten Stellvertreter 
werden vom Aufſichtsrathe veröffentlicht (efr. $ 5). 
Div Mitglieder der Direction und die Stellvertreter 
legitimiren ſich durch die Ausfertigung des gerichtlich 
oder notariell beurfundeten Wahlacies. 

Die Geſchäfts-Einrichtung, die Vertheilung, ſowie 
die Art der Beſchlußfaſſung unter den Mitgliedern der 
Direction, wird durch cin von dem Aufſichtsratbe zu 
erlaſſendes Reglement feftgejegt. 

$ 22. Die Direetion vertritt die Geſellſchaft in 
außergerichtlihen und gerichtlichen Angelegenheiten und 
leitet deſp. führt deren Geſchäfte nach den Beſtimmungen 
des Statuts unter Beachtung der vom Aufſichtsrath reſp. 
vom Vorſitzenden deſſelben erlaſſenen Inſtructionen. 

Die etwa erfolgte Ueberſchreitung der Inſtructionen 
Seitens der Direction nimmt den von derſelben gültig 
abgeſchloſſenen Gef „Soweit es fih um Ber 
pfliptungen der Geſellſchaft bandelt, dritten Perjonen 
gegenüber ihre Gültigkeit nicht. 

Die Direction ftellt die Beamten der Geſellſchaft 
an und entläßt biejelben. — Sofern indeſſen das jäbr- 
liche Einfommen eines Beamten fünfzehnhundert Mark 
überfteigt, jo bedürfen die Anftellungsverträge der Ges 
nebmigung des Borfigenden des Aufſichtsrathes. 

Urkunden, welche die Geſellſchaft verpflichten ſollen, 
müſſen von den Mitgliedern der Direction beziehungs 
weiſe deren Stellvertreter und im Falle der Beſtellung 
nur eines Directors von dieſem vollzogen werden, uns 
beſchadet der für die innere Verwaltung vom Aufſichts- 
rath erlaffenen Inſtructionen. — Insbeſondere wird 
ſchon hier bemerkt, daß, ſobald nur ein Director vor— 
handen iſt, demſelben die Pflicht obliegt, bei Urkunden, 
welche die Geſellſchaft verpflichten ſollen, ſowie bei jeder 
Anlegung der Fonds der Geſellſchaft, die ſchriftliche 
Genehmigung eines, von dem Auffichteratb Dazu zu er⸗ 
nennenden Mitgliedes oder Stellvertreters des Aufſichts- 
raths, oder eines vom Aufſichtsrath beſonders Dazu ber 
zeichneten Beamten der Geſellſchafi einzubolen; ẽes bat 
indeſſen die Unterlaffung dieſer Beſtimmung dritten 
Perſonen gegenüber feine Wirkung. 

Für Gorrejpondenzen genügt überhaupt die Unterz 
jchrift nur eines Mitgliedes. 











Die Unterfchriften der Stellvertreter find britten 
Perſonen gegenüber unbedingt verpflichtend, ohne daß 
letzteren ber Einwand entgegengefegt werben kann, cs 
babe der Fall einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 


Div Direction if nad Maßgabe der Inftruction 
des Auffihteratys zur Beſtellung und Entlaffung von 
Agenten, ſowie zur Ertbeilung der erforderlichen Ins 
frustionen für dieſelben berechtigt. 

Die Direction bat alfjäbrlih für das verflofjene 
Geſchäftsiabr eine Bilanz, eine Gewinn: und Verluſt- 
Rechnung, ſowie einen den Vermögensftand und bie 
Berbäftniffe der Geſellſchaft entwidelnden Bericht in 
den erſten 3 Monaten des Geihäftsiahres dem Aufe 
fihtsrathe und mit defien Bemerkungen ber nah $ 30 
in den erften 6 Monaten dis Geſchäftsjahres fattfin- 
denden General-Berfammlung vorzulegen, auch viele 
Vorlagen mindeſtens 2 Wochen vor dieſer General- 
Verſammlung in dem Geſchaftslocale der Geſellſchaft 
zur Einfiht der Actionäre auszulegen und auf Ber 
fangen eines Actionärs dieſem auf feine Koſten eine Ab⸗ 
schrift der Bilanz, der Gewinn⸗ und Verluſt-Rechnung, 
ſowie des Geſchaͤftoberichtes zu ertheifen. 

523. Die Anlegung der Fonds erfolgt: 

a. in fiheren Hypotbeken oder Grunbihulbriefen. 

Eine Hypothef ober Grundſchuld it für figer 
zu eradten, wenn fie den für die Belegung von 

Mündelgefvern in dem Lande, in welchem das be 

liehene Grundftüd liegt, geltenden Geſetzen ent⸗ 

Spricht. Abweichungen von diefen Vorſchriften find 

nur bei ftädtijchen Grundftüden und auch bei dieſen 

nur innerhalb der durch das angefügte Regulativ 

— Beilage F. — normirten Belcihungsgrenzen 

zuläffig; 

b. in Effekten, welche auf der Sicherheit folder Hy⸗ 
potbefen oder Grundſchulden beruben, ſowie in 
Staats» oder vom Staate garantirten Papieren, 
in geſetzlich autoriſirten Provinzial-Kreisftändifcen 
und ftäbtifchen Obligationen und durch Beleibung 
derjelben. 

- - Die Discontirung, der Kauf und die Beleihung von 
Wechſein iſt nur nad den Grundfägen der Deuiſchen 
Reichsbank geftattet. 

5 24. Die Mitglieder der Direction können durch 
Beſchiuß des Auffihteratbe vom Amte_ ſuspendirt 
werden. Die Entlaffung kann nur auf Grund eines 
Beſchluſſes ter General:Berfammlung erfolgen. Im 
Uebrigen gelten die mit den Directoren geſchloſſenen 
Engagementd-Berträge. 

Der Auffichtsratb. 

5 25. Der Aufſichtsrath beſteht aus zehn Mit 
gliedern und fünf Stellvertretern. Die Mitglieder dee 
Auffihtsratbs uud deren Etclivertreter werben von der 
Grneral-Berjammlung aus der Zahl der Actionäre 
gewählt. — Die Mitglieder des Aufſichtsraths und Die 
Stellvertreter müffen je fünf Action ber Geſellſchaft be⸗ 
figen und beponiren, welde während ber Dauer ber 
Mitgliedſchaft nicht veräußert werden dürfen. 

Div Mitglieder des Aufſichtsrathes und deſſen 





Stellvertreter fungiren 5 Jahre derart, daß alljährlich 
mit dem Beginne eines Geſchaͤftsjahres ter Geſellſchaft 
zwei Mitglieder und 1 Stellvertreter nad der Reiben— 


folge des Amtsalters ausſcheiden. Div Wablen_ er- 
folgen dahin, daß auf Grund derjelben ber Gewählte 
erſt mit dem Beginn des auf die Wahl folgenden neuen 
Geſchäftsjahres in Function tritt. 

Ausgeihiedene Mitglieder und Stellvertreter find 
wieder wählbar. 

Scheibet cin Mitglied oder Etellvertreter vor Ab- 
lauf der Wahlperiode aus, jo erfolgt die Numabl nur 
für den Reſt derſelben durch Die nächſte ordentliche 
General:Berfammfung. -- 

Div Mitglieder, der Vorfigende und der ſtellver— 
tretende Vorfigende Des Auffihteratbrs legitimiren ſich 
Dritten und Behörden gegenüber durch ein auf Grund der 
eingefebenen Wahlprotocolle ausgeſtellies notarielles Atteft. 

Den Mitglicdern des Auffichteratbs werben bie 
im Gefellichaftsintereffe verwendeten Keften und Aug: 
lagen erfegt. 

Sie erhalten cine von der General-Verſammlung 
feflzujegende Tantieme. 

Wie diefe Tantieme unter die einzelnen Mitglieder 
zu vertheilen, wird burd die Majorität des Auffichts- 
raths und bei Stimmengleihheit durd bie Entſcheidung 
des Borfigenden feſtgeſtellt. 

5 26. Der Vorfigende und der ſtellvertretende 
Vorfigende dis Auffihtsraths werden von den Mit— 
gliedern Des letzteren aus ihrer Mitte auf fünf Geſchäfts— 
Jabre vorbehaltfih Des Falles einco früheren Aus— 
ſcheidens aus dem Auffihtsratb gewählt. 

Die Wahlen des Vorſitzenden und ſtellvertretenden 
Vorſitzenden müſſen gerichtlich oder notariell beurkundet 
fein. Der Zuziehung von Zeugen bedarf cs nicht. 

Das Wahlrefultat ift gemäß 8 5 bekannt zu 


en. 
5 27. Der Auffihterath übt die allgemeine Con: 
trete über den Geſchäftsbetrieb aus. 

Insbefontere gehören zum Reſſort des Auffihts- 
rathes: 

a. der Abſchluß der Verträge mit den Mitgliedern 

der Direktion, 

b. die Feſtſetzung die Etats, 

e. die Feſtſtellung dir Geſchäftsordnung für Die Di 

reftion (8 21 u. 22). 
Außerdem ift der Aufſichtsrath berechtigt und ver. 
pflichtet: 

d. die von der Direction vorzulegenden Rechnungen 
und Bilanzen in allen Beziehungen und namentlich 
nach ibren materiellen und formellen Grundlagen 
zu prüfen und zu dieſem Behufe eine Rechnunz 
Revifions-Gommiffien aus ſeiner Mitte einzuſetzen, 
auf den Antrag der Direction den Zeitpunft und 
die Beträge zu beſtimmen, mit denen nad $ 8 auf 
die Actien weitere Einzahlungen von ſämmtlichen 
Actionären zu feiften find, 

f. die Gejammtbeit der Actionäre im Fall einer Klage 
gegen die Direction zu vertreten. 


mad 





e 


528. Den Borfig im Auffihtsrath führt der 
Vorfigente und falls derſelbe nicht anweſend if, der 
ſtellvertretende Borfigende. 

Beſchlußfähig ift Der Auffihterath, wenn außer 
dem Borfigenden mindeſtens 4 Mitglieder anweſend find. 

Beſchlüſſe werden nad) abjofuter Majorität gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor— 
figenden den Ausichlag. In dringenden Fällen nad 
Ermefjen des Vorſitzenden reſp. Stellvertreters iſt ſchrift⸗ 
liche Abſtimmung zuläſſig. 

Die Mitglieder der Direction können, ſoweit ſie 
bei der Beihlußfaffung nicht perſönlich betheiligt find, 
den Sigungen des Aufſichtsraths, jedoch nur mit bes 
rathender Stimme beimohnen. leber die Verhandlungen 
und Beſchlüſſe des Aufſichtsraths wird cin Prorofoll 
aufgenommen und von fümmtlihen anweſenden Mit- 
gliedern vollzogen. 

Die Erlajje des Auffihtsraths werden von bem 
Borfigenden deſſelben gezeichnet. 

Die Berufung des Auffichtsratbs erfolgt durch den 
Borfigenden. - - Cie muß erfolgen, wenn drei Mit- 
glieder dich beantragen. — Sie gilt als gehörig ge⸗ 
ſchehen, wenn Poſtſcheine über Abſendung recomman⸗ 
dirter Briefe an jümmtlihe Mitglieder des Auffichts- 
raths vorgelegt werden. 

Die Stellvertreter treten nur in Behinderungsfällen 
der Mitglieder des Auffihtsratbs auf Einberufung des 
Vorfigenden in Function und haben dann gleiche Rechte 
und Pflichten mit den Mitgliedern. 

$ 29. Der Borfigende des Auffihtsratbs ordnet 
außerordentliche Kaſſen⸗ und Gejcäfte-Reviftonen an 
und bat das Recht, Commifjarien aus der Mitte dee 
Auffibtöratbs zur allgemeinen beſtändigen Controle oder 
zur Ausführung beftimmter Aufträge zu, ernennen. 

Es gehört bierber auch namentlich die Controle 
über die Anlegung der disponiblen Beftände und die 
Prüfung der Wechſel der Actionäre nad ihrer Sicher 
beit, welche von Seiten des Aufſichtsraths alljährlich 
mindeſtens einmal erfolgen muß. 

Der ſtellvertretende Vorſitzende bat, ſobald er in 
Vertretung dis Vorfigenden bandelt, mit biefem ſelbſt 
überall gleiche Rechte. Dritten Perfonen und Behörden 
gegenüber bedarf es für die Güftigfeit der von ihm 
vollzogenen Verhandlungen niemals des Nachweiſes der 
Verbinderung des Vorſitzenden. 

Der Voͤrſitzende oder deſſen Stellvertreter erhält 

‚für Bureaukoſten ꝛc. eine firirte Entſchädigung, welche 

von der Gencral:Berfammlung feſtgeſetzt wird. 
General:Berfammilung. 

$ 30. Alljährlich cin Mal, im zweiten Ouartal, 
finder in Berlin die ordentlihe General-Verſammlung 
der Actionäre flatt. 

Die Berufung der ordentlichen ſowie der außer 
ordentlichen General:Berjammlungen findet durd Die 
Direction ſtatt; die Iegtere iſt verpflichtet, eine außer: 
ordentliche General-Berfammlung zu berufen, wenn der 
Auffihtsrath Died verlangt oder wenn Actionäre, beren 
Antheite zuſammen den 20. Theil dis Grundfapitals 





magara 
0 
za Eezer 
4: 


"abe Stimmen 


dee Eegen⸗ 
Niereen ven Im 
Am cÜ”tenen 


’m Poragrarben 
scan Auficrerarbe 
rg Amenärcn eder 
ia amkerbem cr 

zmdifig erachꝛet 








Wahlen. | 
$ 34. Alle auf Grund dieſes Statuts ftattfindenden 
Wablen werden mit abfoluter Stimmenmehrheit voll 


zogen. Ergiebt fi bei der erften Abftimmung weder 
eine abſolute Stimmenmebrbeit noch Stimmengleichheit, 
ſo werden diejenigen, welche die meiſten Stimmen er— 
halten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden 
auf Die engere Wahl gebracht. — Bei Stimmengleich— 
heit entjcheidet Das Loos. 
Titel IV. 
Bilanz, Gewinnvertheilung 
und Neſerve⸗Fonds. 
$ 39. Die Bücher der Geſellſchaft werben mit 
dem 31. Dezember jeden Jahres abgeſchloſſen und die 
Bilanz auf dieſen Tag von ber Direktion gezogen. 
Aus der Jahrıs-Einnabme werden vorweg ent- 
nommen: 
a. die laufenden Vermwaltungsfoften, 
b. die im Laufe des Jahres bezahlten VBerficherungs- 
KRapitalien und Renten, injofern dafür cine Schäden: 
Neferve aus früheren Jahren nicht vorhanden if. 


e. Die Neferve für den laufenden Rififo (Prämien 


Reſerve), 

. eine Reſerve für die bis zum Jabresſchluſſe auf 
Berfiherungsverträge der Geſellſchaft fällig ge- 
wordenen, noch unbrzahlten Forderungen (Scäden- 
Reſerve) in Höhe der Anmeldung. 

Aus dem jotann verbleibenden Ueberſchuſſe werden 
zunächſt Die im $ 15 bigeichneten Zinfen, ſodann mindes 
ſtens zehn Procent zu einem, zur Dedung eines aus 
der Bilanz fid ergebenden Verluſtes beſtimmten, Reſerve— 
fonds (Kapital-Reſerve) bis zum Belauf von zehn 
Procent des Grund-Kapitald zurüdgelegt. 

Der biernady verbleibende Reſt bilder den Rein- 
gewinn bed Geſchäfts, welcher nad) Abzug der Tan- 
tiemen der Mitglieder des Aufſichtsraths und der Di- 
reetion als Dividende an die Actionäre nah dem 
Maaßſtabe ihrer Betheiligung gezablt wird. 

Der Aufſichtsrath bat Die Höhe der Abjchreibungen 
anf Mobilien und Immobilien zu beftimmen. - - Die 
Abſchreibungen auf erftere jollen alljährlich mindeftens 
fünf Procent des Anſchaffungswerthes betragen. 

$ 36. Wertbpapiere Dürfen niemals mit einem 
böberen ald dem Erwerbscourfe, und wenn der Börſen— 
cours am Tage der Bilanz niedriger ald der Erwerbs— 
cours ıft, nur zu dem Börfencourje in der Bilanz an— 
gejegt werden. Um Uebrigen ift die Bilanz nad den 
Vorſchriften des Artikels 1854 des Handelsgeſetzbuches 
neuerer Faſſung aufzuſtellen. 

37. Die Bilanz muß längſtens bis Ende März 
von der Direction aufgeſtellt und dem Aufſichtsrath zur 
Prüfung und Feſtſtellung übergeben ſein. 

Die Dividende wird nach Feſtſtellung der Bilanz 
alljährlich am 1. Juli gezahlt. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt an den Prä— 
Ieutanten des Dividendenjcheind gegen Ablieferung des⸗ 
ſelben. 

8 38. Nach erfolgter Genehmigung durch die 


m 
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General:Berfammlung find die Bilanz, fowie Die Ger 


winn- und Verluftrehnung obne Berzug dur die Di- 
reetion gemäß 8 9 befannt zu machen und zu dem 


Handelsregifter einzureichen, au dem Königlichen 
Polizei-Prafidenten in Berlin vorzulegen. 
Titel V. 


Auflöfung und Liquidation. 

$ 39. Die aufehung der Geſellſchaft findet in 
den im Handelsgeſetzbuche bezeichneten Fällen ftatt. 

In der General-Berfammlung, weldye über die frei- 
willige einfache Auflöfung oder die Auflöjung durch 
Uchertragung des Bermögend der Geſellſchaft und ihrer 
Schulden an cine andere Actien-Geſellſchaft gegen Ge- 
währung von Actien der Letzteren, oder über die theif- 
weiſe Zurüdzablung des Grund-Kapitals an die Actio- 
näre, oder über Herabſetzung deſſelben, Beſchluß fallen 
will, muß wenigſtens *4 des Grund-Kapitals vertreten 
ſein und vs wird in dieſen Fällen jeder Actie eine 
Etimme gewäbrt. 

Iſt die erfte zur Faſſung eines folchen Beſchluſſes 
berufene Gencrals:Berfammlung wegen Unvollzähligfeit 
ber vertretenen Stimmen nicht beichlußfähig, jo mird 
eine zweite General-Berfammlung berufen, weldye ohne 
Fe auf Die Zahl der vertretenen Stimmen beichluß- 
fähig iſt. 

Hierauf iſt in der Einladung zur zweiten General- 
Verſammlung ausdrücklich hinzumeifen. 

In jedem Falle kann ein derartiger Beſchluß nur 
mit einer Mehrheit von mindeſtens der in der be— 
treffenden General-Verſammlung vertretenen Stimmen 
erfolgen. 

Die Liquidation erfolgt durch die Direction, wenn 
nicht durch die General-Verſammlung dieſelbe an andere 
Perſonen übertragen wird, unter Aufſicht des Aufſichts⸗ 
rathes in Gemäßbeit der Artikel 244, 2444, 245 des 
Handelsgeſetzbuches. Bei der Auflöſung durch Ver⸗ 
einigung mit einer anderen Geſellſchaft, bei der theil— 
weiſen Zurückzahlung des Grund-Kapitals reſp. der 
Herabſetzung deſſelben find die Artikel 247 und 248 des 
Pandelspriegeudns maßgebend. 

$ 40. Auf Aufforderung der Riguidatoren ift jeder 
Actionär verpflichtet, die nöthigen Geldzuſchüſſe inner- 
halb der durch 8 12 bezeichneten Grenzen zu leiſten. 
Eommifjarius der Königlichen Negierung. 

$ 4. Die Staasöcgierung ift befugt, zur Wahr- 
nehmung ihres Auffichtörchts über die Geſellſchaft für 
beftändig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar zu 
ernennen. 

Derfelbe hat das Necht, die Geſellſchafts-Organe, 
einſchließlich der General:Berfammlung, auf Koften der 
Geſellſchaft gültig zu berufen, ihren Beratbungen bei- 
zumohnen, und jederzeit von ber Kaffe, den Büchern, 
Rechnungen und jonftigen Schriftftüden der Gejelfichaft 
Einſicht zu nehmen. 

Der Staats-Commiſſar erhält Abfchrift der über 
die VBerbandlungen der General-Berjammlung aufge- 
nommenen Prototolle. 


* 
%* 








Beilage A. 


Acht Wochen nad Vorzeigung zable ich gegen diefen meinen Wechſel an die 


„Friedrich Wilhelm, 
Preußiſche Zebens: und Garantie:Berficherungs: 
Aetien:&etellfchaft“ 
zu erlin 


ober deren Drdre bi oo 2 2 2 ee. die Summe von 
Eifhundertfünfundzwanzig Mark 


und leie zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Weqhelequ inſofern dieſer Wechſel binnen Fünfzig Jahren 
. längſtens alſo bis zum . . “0 bei dem unten genannten Domiciliaten 
in" oe. . .  präfentirt wird. 
(Or u und Datum d der Austellung.) 


Ramens⸗ Unterſchrift, Stand und Wohnort.) 





Beilage B. 
Formular der Aetie. 
Vorderfeite. 
„Kriedrich_Wilhelm 
Preußifche Lebens: "and Garantie: ‚Berficherungs:Aetien-Gefellfchaft“ 
zu erlim 
Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinctsorbre vom . 
etie M..... 


über 
Bünfzebnbundert Mark, 


dat“ dieſe aletie durch baaren Einſchuß von Dreihundertfünfundfic cbenzig Mat und” durch Nicherfegung eines 
Sola⸗Wechſels im Belaufe von Elfhundertfünfundzwanzig Marf erworben und iſt dadurch len der 
Geſeliſchen geworden. 

. . ſelbe oder . . . . Rechtsnachfolger nimmt in Grmäßpeit des Statuts verhältniß- 
mäßig za an dem Eigenthum, dem Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. — Eine Beſitz-Veraͤnderung dieſer 
Actie “er nad N 10 des N nur nad Genehmigung d der Direction der Geſellſchaft Gültigkeit. 

erlin . 
Der Sräfident i des Euratoriums. todener Die Direction. 
GFacſimile der Unterſchrift.) Stempel. (Unterfgrift.) 
Eingetragen in das Actienbuch 
Fo NM... 
Der Eontrolbeamte. 





nterſchrift.) 
Mück ſeite. 
Gegenwärtige Actie J m heute sub Fo... 2... . .de8 Actienbuches auf den 
Namen des. . oo. . „gingefhrichen worben. 
Berlin, den . .'. len . .. 18. 


"Die Direction. 
Unterſchrift.) 


Ertra:Beilage. 9 


Beilage C. Vorderſeite. 


„Kriedrich Wilhelm 
Preußiſche Lebens: "und Garantie-Berficherungs-Aetien-Gefellfchaft” 
zu Berlin. 
Dividendenfchein N . 
zu der Actie A... i 
Segen Rüdgabe dieſes Dividendenjcheins empfängt Inhaber am 1. Juli 18. . . bei der Hauptkaſſe 
in Berlin denjenigen Antheil an Dem Neingewinn des Geſchäfts, welcher fiatutmäßig für das Jahr 18... 
pro Active zur Vertheilung kommt. 


Berlin, den. ten. 18... 
Trockener Die Direction. 
Stempel. (Facſimile der Unterſchrift.) 


Eingetragen in das Regiſter sub Fol. 
er GControlbeamte, 
(Unterſchrift.) 





Rückſeite. 
Dieſer Schein iſt nah den . ungültig und die Dividende 
alsdann der Geſellſchaft verfallen. 
Eine Mortification verlorener Dividendenſcheine findet nicht ſtatt. 


—— — — — —— ——— — —— —— —— — 











Beilage D. Vorderſeite. 


„Kriedrich Wilhelm. 
Preußiſche Lebens: und Garantie Berficherungs-Actien: Geſellſchaft“ 
zu Berlin 
Talon | 
zum Dividendenbogen der Actie NE. 

Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückgabe nad) 9 Jahren und vorgängiger Befannt- 
machung, Dividendenjcheine auf fernere 9 Bilanzjahre, nebft einem neuen Talon ausgebändigt. Im Falle des 
Talon-Berluftes greifen Die Beſtimmungen des 8 15 die Sigiuts Pas. 

. 8 


Berlin, ven. . „ten. 
Die Direction. | 
(Farfimile der Unterfchrift.) 
Der Eontrolbeamte. 
(Unterichrift.) 


Rückſeite. 

Verlorene Talons können nicht amortiſirt werden. Die Ausreichung der neuen Serie von Dividenden⸗ 
ſcheinen erfolgt, wenn der dazu beſtimmte Talon binnen drei Monaten, vom Fälligkeitstage ab, nicht vingereicht 
wird, an den Präjentanten der betreffenden Activ. 

Iſt aber vorher der Berfuft des Talons der Geſellſchaft angezeigt und der Ausbändigung der neuen 
Serie der Dividendenſcheine widerſprochen worden, jo werden dieſelben zurückgehalten, bis Die ſtreitigen Anſprüche 
auf Die neue Serie gütlich oder im Wege des Prozeſſes erledigt find. 


Beilage E. 
BRBegulativ 
für 
——— der Beleihungsgrenzen bei a Ah bupotbefarifcher Darlehen auf 
adtifche Grunditüce Seitens der „Kriedrich ilhbeim“ Preußiſchen Lebens: und 
Garantie:BVerficherungs:-AUctien-Gefellfchaft zu Berlin. 


Artikel 1. werden, welde in Städten von wenigftend 10000 Ein- 
Bejchaffenbeit und Benutungsart der zu wobnern oder in der unmittelbaren Nähe von 
beleihbenden Grundjtücke. Berlin Tiegen, hauptſächlich zu Wohnungen dienen, 


Als ſtädtiſche Grundftüde nad Maßgabe diejes|wenigftens im Robbau d. b. bis auf den 


Regulativs follen in der Regel nur ſolche befichen [inneren Auspuß fertiggeſtellt find umd einen 
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Werth von wenigſtens 20000 M. haben. Ausnabmen 
biervon finden nur unter beſonders günfti Sicherbeits⸗ 
verbaltniſſen ſtatt, und iſt Dies vorzugsweiſe ſtreng feſt⸗ 
zubalten bei Grundſtücken, welche zum Betriebe von 
Fabriken benutzt werden. 
Müblengrundftüce dürfen nicht belieben werden. 
Artikel 2. 
Feftftellung hes Werthes. 


Die Feftftellung des Wertbes der zu befeibenden 
bebauten Grundftüde erfolgt nad) Maßgabe: 

1. des Bauwertbes der auf denjelben befindlichen 
Baulipfeiten und des Grund- und Boden— 
werthes, 

2. des reinen Mietbs- reſp. Nutzungswertbes, 

3. des letzten Kaufpreiſes. 


a) 





ul, 
Als Bauwerth ift die Keucrverfiherungsfumme ans 
zunchmen, wenn cin Königlicher oder ſtädtiſcher 
Baubeamter — zu welden aud Natbsmaurcrmeifter 
und Rathszimmermeiſter gerechnet werden — ber 
ſcheinigt, Daß die Gebäude ſich in gutem baulichen 
Zuftande befinden und daß ihr zeitiger Baumwertb 
nicht niedriger ift als die Feuerverſicherungeſumme. 

Wenn der Eadyverftändige dafür erachtet, daß 

der Bauwerth die Berfiherungsjumme nicht erreiche, 
jo ift von ibm ber zeitige Bauwerth anzugeben 
und biefer maßgebend. 

Als Wertb des Grund und Bodens ift der— 
jenige Betrag anzufegen, welder nad 
dem Gutadten des Sachverſtändigen 
(confr. zu 1a.) in den letzten Jabren für 
aͤhnliche Grundſtücke in derfelben Orts— 
gegend als Preis gezahlt und zur Zeit 
angemeſſen if. 

Bei Ropbauten bilder alfein der fo 
efundene Baur und der Grund- und 
odenwerth den Deleibungsmertb, 

u 2. 


b) 


Der Mietbsertrag reſp. Nutzungswerth wird feſt⸗ 
geſtellt: 

a) in Orten, wo Mieths- oder Hausſteuer entrichtet 
wird, durch Steuerzettel oder cine amtliche Be— 
föinigung ber Steuerbebörde oder durch die noch 
gültigen Miethsverträge; 

b) an anderen Orten durd die geltenden Mieths— 
verträge oder cin Atteft des Drtövorflandes oder 
durch Gutachten von vereidigten Sachverſtändigen; 
nicht vermicthete Lokalitäten werden nad) mäßigem 
Anſchlage geſchaͤtzt. 

Der Sachverſtändige (efr. Ziffer 1) bat ſich 
gutachtlich über die Angemeſſenbeit der Mictben 
und den Miethswerth der leerſiebenden Lofalitäten 
zu äußern; 

©) der amtliche Gchäupsfteuer-Nugungswertb fann als 





reiner Mietbsertrag angeſeben werben. Der bier- 

nad ermittelte Mietbsertrag wird zum Zindjage 

von 6" Fanitalifirt. 
Zu 3. 

Der legte Kaufpreis ift urkundlich nachzuweiſen 
und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerhalb 
der legten zehn Jabre geſchloſſenen Kaufvertrage oder 
Erbrezeſſe berwergebt und unverdächtig ift und wenn 
nad dem Vertragsabſchluſſe nicht Neubauten oder cr- 
hebliche Umbauten reſp. Abbrüche oder fonftige Deterio- 
rationen auf dem Grundftüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswertb des Grundftüds ift zu be 
trachten: 

a) der Segel nad der Durchſchnittsbetrag der nah 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe, 

b) falls einer dieſer Factoren nicht zuverläjfig zu er⸗ 
mitteln it (insbejondere wenn der letzte Erterbe- 
preis wegen Zeitablaufs nicht maßgebend fein 
fann), der Durchſchnitt aus den beiden anderen 
Factoren. » 


Bei bloßen Bauftcllen und Gärten obne Wohn: 
gebäude wird der Werth auf die Artikel 2 zu 1 
sub b. angegebene Weife feftgeftellt. 

Artifel 3. 
Beleihungsgrenzen. 

Die „Friedrich Wilhelm” Preußische Lebens⸗ und 
Garantie⸗Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft kann bebaute 
ſtãdtiſche Grundſtücke bis zu %Yıu des nach Artikel 2 er- 
mittelten Beleihungswerthes beleihen, jedod darf die 
Beleihung in feinem Falle über diejenige 
Summe binausgeben, welde ſich aus der Zu- 
fammenrehnung 

a) des Feuerkaſſen- beziehentlich Baus 

wertbes und 


b) der Hälfte des Grund» und Boben- ' 


werthes ergiebt. 

Rohbauten und bloße Bauſtellen und Gärten 
jolfen nur bis zur Hälfte des nad Artifel 2 B. an- 
gefegten Beleihungswerthes belichen werben. 

* * * 

Borfichendes revidirtes Statut der Preußiſchen 
Lebens⸗ und Garantic-Berfiherungs-Actien-Befelichaft 
„Friedrich Wilhelm“ zu Berlin, nebſt der ſtaatlichen 
Genchmigungsurfunde, wird bierdurd unter Bezugnahme 
auf die Befanntmadungen vom 21. April 1866 — 
Beilage zum Stück 18 des Amtöblattcs der Königliden 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin — vom 
29. Jannar 1870 — Stüd 6 deſſelben Amtsblattes 
vom 11. Fchruar 1870 — und vom 22. November 
1851 — Erüd 48 deſſelben Amtshlatts vom 2. De 
zember 1881 — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 1. Juli 1887. 

Der Poligei-Präfident. 





= Yorapam, Buchpruderei der ©. WM. Hayn den Ürben (G. Hayn, Hof: Bucpruder), 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Verlin. 


Stü 28. 


Heichs:Gefegblatt. 
(Stüd 20.) „N 1724. Geſetz, betreffend Abänderung 
brziebungsweife Ergänzung Des Geſetzes, betreffend 
die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 
während des Friedenszuſtandes, vom 25. Juni 
18568 (Bundes-Geſetzbl. S. 923), ſowie des Ge— 
ſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reiche: 
Geſetzbl. S. 52). Vom 21. Juni 1887. 
1725. Verordnung, betreffend die Kaution des 
Kaſſirers der Legationskaſſe. Vom 16. Juni 1887. 
1726. Allerböcfter Erlaß, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe auf Grund der Geſetze vom 16. Fe— 
bruar 1882 (Neichs-Geſetzbl. S. 39), vom 31. März 
1885 (Reichs-Geſetzbl. S. 79), vom 16. März 
18856 (Reichs-Geſetzbl. S. 58), vom 30. März 
1557 (Geichs-Geſetzbl. S. 148) und vom 1. Juni 
1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 204). Vom 16. Juni 
1887. 
(Stück 21.) NE 1727. Geſetz, betreffend die Be— 
fteuerung des Branntweins. Vom 24. Juni 1887. 


Geſetz⸗Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 22.) Ar 9213. Kreisordnung für Die Rhein: 
provinz. Bom 30. Mai 1887. 

“Nr 9214. Geſetz über die Einführung der Provinzial- 
erduung vom 29. Juni 1875 in der Rheinprovinz. 
Bom 1. Juni 1887. 

N 9215. Bekanntmachung, betreffend die Provinzial— 
ordnung für die Rheinprovinz vom 1. Juni 1887. 
Vom 8. Yuni 1887. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Stuatsitipendium zum Befuche der Königlichen techniſchen Hochſchule 
betreffend. 

120. Das für den biefjeitigen Regierungsbezirk be- 
ſtimmte Staatöftipendium von 600 Mark jährlich zum 
Beſuche der — e zuiſcgen Hochſchule in Berlin 

wird am 1. Oktob . J. wieder verfügbar. 
Bewerber um dieſes Stipendium, welche die in 
der Bekanntmachung vom 10. Aprit 1855 (Amtsblatt 
©. 173) näber vorgeſchriebenen Nachweiſe beizubringen 
im Stande find, haben ihre dirgfälligen Geſuche ſpä— 
teftens bis zum J. Auguſt d. J. an mid) cinzu- 
reichen. Potsdam, den 7. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Den 19. Juli 


„1337, 


Ausipielung von Segenftänten der Kunſt ıc. in Baden-Baden. 

121. Des Kaiſers und Könige Majeftät baben 
mittelſt Allerhöchſte Ordre vom 27. Juni d. J. der 
Stadtgemeinde Baden-Baden die Erlaubniß zu ertheilen 
gerubt, Looſe zu der mit Genehmigung des Großherzog— 
id Badiſchen Minifteriums des Innern zum Beften 
ber diesjährigen Baden-Iffezheimer Rennen zu ver 
anftaltenden Ausipielung von Gegenftänden der Kunft, 
des Kunftgewerbes und ber Induſtrie auch im biejfeitigen 
Staatögebiete, und zwar im ganzen Bereiche deffelben 
zu vertreiben. Die Ortöpolizeibebörden werden ans 
ewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß dem Vertriche 
der betreffenden Looſe fein Hinderniß entgegengefegt wird. 

Potsdam und Berlin, ven 7. Juli 1887. 

Der RegierungssPräfident. Der Polizei-Präſident. 
Die Medtenkurgifihe Immebiliar: Brand. Verſicherungo-Geſellſchaft 
zu Neubrandenburg betreffend. 

122. Dem in der Generalverfammlung der Med: 
fenburgifchen Jinmobiliar: Brand: Berfiche: 
rungs-Gefellfchaft zu Neubrandenburg vom 2ten 
März d. J. gefaßten, Seitens der Großherzoglich Med- 
lenburgiſchen Landesrrgierungen unter dem 19, April 
reſp. 24. Maid. J. beſtätigten Beſchluſſe, wonach in 
$ 42 des Geſellſchafts-Statuts an Stelle der Abſätze 2, 
3 und 4 mit dem 2. Mürz 1889 folgende Beftimmungen 

treten: 

Die Beitingsverbindlichfeit wird von der Ver— 
waltung ber Anftalt für jede Berfiherung feftgeftellt, 
und gelten dafür folgende Normen ald Regel: 

A. Gebäude mit harter Bedachung find beitragspflichtig: 
1) bei vollftändig majfiver Bauart: 

a. wenn die Ningmanern mitverfichert werden, 

von 100 %/ der Berfiherungsfunme, 

b. wenn die Ringmauern nicht mitverfichert 

werden, von 150%, 
2) bei Kachwerfgebäuden von 150 0, 
B. Gebäude mit weicher Bedadung 
1) bei vollftändig maſſiver Bauart: 
a, wenn die Ringmauern mitverfihert werden, 
ohne Feuerung von 250%, 
mit Feuerung von 300 "iu, 
b. wenn die Ringmauern nicht mitverfichert 
werden, 
ohne Feuerung von 400 "u, 
mit Feuerung von 500 %, 
2) bei Fachwerkgebäuden 
ohne Feuerung von 400 %. 
mit Feuerung von 500 "% 
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C. landiſche Windmühlen find beitragspflichtig von 

500%, 

Bodwindmüplen von 600 %,. 

Für Waſſer⸗ und Dampfmüblen wird die Britrags- 

ſumme in jedem einzelnen Falle von der Verwaltung 

der Anftalt beſtimmt. 

. Feuergefährlichkeit des Betriebes in einem Gebäude 
bewirft für daſſelbe einen Aufſchlag bis zu 50% 
der Berfiherungsfumme auf die Beitragoſumme. 
Bei verſchiedenen Betriebszwecken normirt der 
feuergefähriichſte. 

F. Blodhäuſer und Brettergebäude werden als Fach- 

werfgebäude behandelt. 

Bei Gebäuden, die weniger als 5 Meter von 
barter Bedachung und weniger als 10 Meter von 


D. 





weichbedachten Gebäuden entfernt find, tritt bei 
verſchiedenen Gefahrsklaſſen eine Erhöhung ber 
beſſeren Gefahrsklaſſe von 25" ein. 

Bei Gebäuden mit feſtem Dad) und mit maffiven 
Gicbefn ohne freifiegende Holztheile und ohne 
Deffnung fällt diefer Zufdhlag fort. Auch wird 
derjelbe in Ortſchaften mit gut organifirten Feuer⸗ 
mehren erlaffen. 

ALS majfio werden diejenigen Gchäube angefchen, 
deren fämmtlide Umfajjungswände bis zu den 
Dadflähen hinauf in Steinen, Kluten, Kalf oder 
Piſenbau aufgeführt find. 

Es fteht der Verwaltung frei, in allen hiernach 
noch zweifelhaft bleibenden Fällen, fowie in alfen 
Fällen, wo fid aus den Umftänden eine beſonders 








123. Nachweifung der Markt: ıc. 
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Durhichni 
Potsdam, den 10. Juli 
Bekanntmachungen des Königlichen 





gie — Azetugen der ame: 
raor) - ratie vom 21. Oftober wird bierdurd zur öffent- 
Polizei⸗Prafi iums zu Berlin. lichen Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt: „Arbeiter, 
105 Verbot eines Rlugblattes. Mitbürger! mit den Edlußworten „Hod Iche die 

* Auf Grund deö 8 12 des Reichsgeſetzes gegen | Sogialdımofratic!" Druck der Ginoſſenſchafis ⸗Buch- 
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große oder auch geringere Feuergefährlichfeit ergicht, Vorſtehende Genchmigungsurfunde wird hierdurch 


die Beitragslaft zu erhöhen oder zu ernichrigen | mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
oder die Anträge ganz abzumweifen. daß die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion nebſt dem 
Allemal aber wird die Beitragsſumme für jedes | Gefelfipafts-Statut nach der bieffeitigen Bekanntmachung 


Gebäude dergeftalt abgerundet, daß ſie durch 25 vom 7. Juni 1864 im Amtsblatt Stück 24 Seite 167 











theilbar iſt, dieſem Stüd Beinefügt und bie Abänderungen g dem 
wird bie in ber Gonceffion vom 21. Dezember 1863 |Statute durch die Befanntmadungen vom 29. Mai 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 1867 Stüd 23 Seite 188, vom 8. Juni 1870 Stüd 24 
Berlin, den 23. Juni 1887. Seite 159, vom 10. Auguft 1876 Stüd 33 Seite 301, 
(di. 8.) vom 3. Juli 1879 Stüd 28 Seite 286, vom 22. Juni 
Der Minifter dee Innern. 1881 Stüd 26 Eeite 257 und vom 30. Juni 1886 
Im Auftrage gez. von Zaſtrow. Stüch 28 Geite 308 des Amtsblatts veröffentlicht 
Genchmigungsurfunde. worden find. 
* ö F} Potsdam, den 7. Juli 1887. 
* Der Regierungs-Präftdent. 
Preife im Monat Auni 1887. 
Artifel Ladenpreije in den legten Tagen des Monats 
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druderei Hottingen-Zürih, nah 5 11 des gedachten Polizei⸗Verordnun 

Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landespolizei⸗ betreffend den Veriedr mit friſcher Ruhmilch. 

wegen verboten worden ift, 106. Auf Grund ber SS 143 und 144 des Geſetzes 
Berlin, den 5. Juli 1887. über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


Der Königliche Polizei-⸗Praͤſident. 1883 (G.S. €. 195 ff.) und der $65 ff. des Gr- 
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ſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 

(6.8. S. 265) wird hierdurd unter Zuftimmung des 

Gemeinde-Vorſtandes für den Verkehr mie Mid im 

Stadtkreis Berlin Folgendes verordnet: 

$ 1. In Berlin darf Kubmilch nur als Vollmilch 
odır Halbmild oder Magermilch in den Verkehr gebracht 
werden. 

Vollmilch ift ſolche Milch, welche nad) der Gewinnung 
durch Das Melken in feiner Weiſe entrabmt iſt; 
Halbmilch ſolche, welde durch Miſchen von voller 

Milch mit entſahnter Milch oder Durch anderweit 

theiiweiſes Entrabmen ohne künſtliche Mittel ge 

wonnen wird; 

Magermilch endlich ſolche, welche durch maſchinclle 
Kraft, z. 2. durch Centrifugen, eütfettet iſt. 

Vollmilch muß einen Fettgebalt von mindeſtens 
2,70 und ein ſpecifiſches Gewicht von mindeſtens 
1028 — 14° des polizeilichen Milhprobers bei 

15°C. baben. 

Halbmilch muß mindeitens 1,5% Fett enthalten 
und bei 15° €. Temperatur cin ſpecifiſches Gewicht 
von mindeftens 1,030 — 15" des polizeilichen Milch⸗ 
probers haben; 

Magermilch muß mindeſtens 0,15%. Fett entbalten 
und bei 15% C. Temperatur cin ſpecifiſches Gewicht 
von mindeftens 1,032 = 16" des polizeilichen Milch 
meffers zeigen. 

8 2. Vom Verkehr ausgeſchloſſen ift ſolche Milch, 
welche 

a. blau, roth oder gelb gefärbt, mit Schimmelpilzen 

beſebtt, Bitter, ſchieimig oder angeſäuert iſt, 
Blutftreifen oder Blutgerinnjel enthaͤlt; 

b. bis zum fünften Tage einſchließlich nach dem Ab- 

falben gewonnen ift; 

© von Küben flammt, welche an Milzbrand, Tolle 

wutb, Perlſucht, Pocken, Gelbſucht, Rauſchbrand, 

Ruhr, Eutererfranfungen, Ppämie (Septieaemie), 

Vergiftungen, Maul und Klauenſeuche oder fau—⸗ 

tiger Gebärmutterentzändung leiden, überhaupt nad) 

Urſprung und Beſchaffenbeit, imgleihen nad ihrer 

Vebandlung bis zum Verkauf Gefabr für die Ge— 

jundbeit der Conjumenten bergen; 

. irgendwie fremdartige Stoffe, insbeſondere auch 
ſogenannte Conſervirungsmittel irgend welcher Art 
enthält. 

53. Wer in Berlin gewerbsmäßig Milch 
verfaufen will, hat dies ber Polizeibebörbe vorber ans 
augeigen, 

$4 Gefäße, aus melden die Milch frembartige 

Stoffe aufnehmen kann, wie Gefäße aus Kupfer, Meffing, 

Zinf, Thongefäße mit ſchlechter oder fhabbafter Glafur, 

eiferne Gefäße mit bleibaltigem Email find für den 

Transport derſelben zur Verfaufsftclle und zur Aufbe— 

wabrung an Irgterer ausgeſchloſſen. Auch müſſen die 

Gefäße gebörig rein gehalten, Staudgefäße mittelft feſt 

ſchließenden Deckels verſchloſſen, Die aus geſchloſſenen 

Milchwagen leitenden kupfernen oder meſſingenen Krähne 














gut verzinnt ſein und im Innern ſtets rein gehalten 
werden. 

$5. Sämmtliche Gefäße, in welchen die im 81 
bezeichneten Milchſorten in den Verkehr gebradpt werben, 
find in deutlicher, nicht abuchmbarer Schrift mit der 
Bezeichnung ber in denſelben enthaltenen Milchſorten 
zu verfehen. Bei geſchloſſenen Milhwagen find bie 
vorftebend erwähnten unabnehmbaren Aufſchriften nebſt 
Preisangaben auf der Wagenwand und zwar unmittel⸗ 
bar über den berreffenden Krähnen anzubringen. 

56. Die für den Verkehr beffimmte Milch darf 
nur ın Räumen aufbewahrt werben, welde ſtets ſorg⸗ 
fältig gelüfter und rein gehalten werden, auch nicht als 
Schlaf⸗ oder Kranfenzimmer benugt werben, oder mit 
ſolchen in unmittelbarer, nit mindeftens durd cine 
verſchließbare Thür getrennter Verbindung ftehen. Auch 
dürfen Perſonen, welche an anftdenden Krankheiten 
leiden oder mit derartig Erfranften in Berührung 
kommen, ſich in Feiner Weife mit dem Vertricbe ıc. 
der Mild beichäftigen. 

$ 7. Die birfigen Befiger von Milchlühen müffen 
fi jeder Zeit die Beſichtigung und Unterfuhung ihres 
Viehſtandes durh den Departements = Thierarzt oder 
deſſen Vertreter gefallen laſſen. 

58 Wiſſentliche oder fahrläffige Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die Beftimmungen biejer Verordnung 
werden, falls nad den Strafgefegen nicht yöh Strafen 
Play greifen, mit Geldſtrafen von 3 bis 30 Mark oder 
entſprechender Haft beftraft. Auch fann die vorſchrifts⸗ 
widrige Milch confiscirt bezw. behufs event. Vernich⸗ 
tung beſchlagnahmt werben. 

59 Alle diefer Verordnung entgegenfichenden 
Beftimmungen werben bierbur aufgehoben. 

$ 10. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Auguft 
d. 3. in Kraft. 

Berlin, den 6. Juli 1887. 

Der Poligei-Präfident Freiherr von Richthofen. 

Berliner und Gharlettenburger Preife pro Juni 1887. 
107. A. Engros-Marktpreife 

im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Mart 76 Pf., 
— do. (mittel) 18 =: 1 = 
er 0 8 do. (gering) 1: 38 = 
= = = Roggen (gut) 12 = 69 - 
a te. (mittel) 12 = 56 = 
eo 20 8 do. ring) 12 = 4 = 
eo: = Gerfte (gun) 18 = 14 = 
eo 80 8 to. — 14 -: 5 = 
2 208 do. (gering) 1 = 235 » 
= = * Hafer (gut) 12-709» 
—WUW do. (mittel) 1 = 36 - 
= 20 8 do. (gering) 9 = U = 
s»s = = Erbien (gut) 19 = 18 = 
eo: 0 8 do. mie) 17 = 16 = 
a to. (gering) 15 = 06 = 
= = = Rihfiroh 4:58 =» 
=: =. Hm 5:6 = 
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B. Detail:-Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 


) 
100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 25 Marf 10 Pf., 


= = Cpeifehbohnen (weiße) 31 
4 


0Linſen 5 
⸗ - Kartoffeln 5 
1 Klgr. Rindfleisch v d. Keule 1 
1 z, ⸗ Bauchfleiſch) 1 
1 =: Schweinefleiice | 
1 = Kalbfleiich 1 
1 = Bammelfleiic 1 
1 = Spek (geräudert) 1 
1 =  &ßbutter 2 
60 Stüd ya 2 


n Charlottenbur 


2) I 
100 Klgr. Erbjen (gelbe 3. Kochen) 2% Marf 


> z 


Sprifebohnen (weiße) 27 
40 


⸗ ⸗VLinſen 

= Kartoffeln 4 
l Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule A 
l = ⸗ (Bauchfleiſch) — 
1 = Schmeinefleifc 1 
1 = Kalbfliich 1 
1 =  Hammelfleiich 1 
1 = Sped (geräudert) i 
1 =: E&fbutter 2 
60 Stück Eier 2 
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C. Ladenpreiſe in den letzten Tagen 


des Monats Juni 1887: 
1) In Berlin: 
. Weizenmehl NF 1 
Roggenmehl N 1 
Öerftengraupe 
Öerftengrüge 
Buchweizengrüůtze 
Hirſe 
Reis (Java) 
Java-Kaffee (mittler) 
⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 
Speiſeſalz 
Sgweine ſymat; (biefiges) 1 
2) In Charloıtenburg: 
Weizenmehl „N 
Roggenmehl M | 
-⸗Gerſtengraupe 
-Gerſtengrütze 
Buchweizengrůtze 
Hirſe 
Reis (Java) 
=  Javaskaffee (mittler) 
(gelb in 
gebr. Bohnen) 
1 = Epeifefalz 
1 Schweineſchmalz (bien iges) 1 
Berlin, den 6. Juli 188 
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Rönigl. Polizei⸗Prãſi — Erſte Abtheilung. 
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Schließung der Lohnfemmiſſion der Töpfer Berlins und Umgegend. 
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108. Es wird biermit zur öffentlihen Kennen 
gebracht, Daß die „Lohnkommiſſion der Töpfer Berlins 
und Umgegend“, welde fih ihrer thatſächlichen Wirf- 
jumfeit nach als rine Kortfegung des am 9. Juni 1886 
vorläufig geſchloſſenen „Fachvereins ber Töpfer Berlins 


41 = |und Umgegend“ erwieſen hat, gemäß 88 8/16 des B.-®. 
20 = |vom 11. März 1850 gleichfalls vorläufig gejchloffen iſt. 
= [Jede fernere DBerheiligung an Ddiefen Vereinen ober 
20 = Janderweiten Neubilbungen, welde fid) ſachlich als Fort: 
25 = |feßung jener darftellen, wird nad $ 16 a. a O. mit 
07 -Geldſtrafe won 15--150 Marf oder mit Gefängniß- 
33 = Iftrafe von 8 Tagen bis zu N a onaten belegt. 
24 - Berlin, den 11. Juli 1 
36 = Dir Polizei: Def dent. 
_ Marnung ver einem Gcheimmittel, 
SO PF,|109. Eine amtlich angeordnete jachverftändige Prü- 
[fung des von Roman Weißmann in Vilshofen unter 
AA “ Ider Bezeichnung „Schlagwaſſer“ vertriebenen Mittels 
(0 “ Ibat ergeben, daß daſſelbe nichts anderes ift, als vine 
95 - Imit etwas Ratanhia⸗ oder Kinotinktur verfegte Arnika⸗ 
20 - [Tinftur, deren wahrer Werth pro Flaſche etwa 20 bis 
- 130 Pfennig beträgt, während Verkäufer ſich 8 Mark 
— — bezahlen läßt. Diefes Mittel bat natürlich nicht die 
30 “ ibm beigelegten Wirkungen. 
0 - zur Warnung für das Yublifum wird Bor: 
19 - Ifiebendes biermit zur Öffentlihen Kenntuiß gebracht. 


Rerlin, den 28. Dezember 1885. 
Königl. Polizei Prafivium. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken hierdurch nochmals veröffentlicht, daß das be— 
zeichnete Mittel mit einem von dem Kaufmann Oskar 
Löwe, Waldemarſtraße Nr. 23, hier, für den Preis 
von 5 Marf ü Flaſche vertriebenen, gleichnamigen 
Mittel identiſch iſt. 

Berlin, den 10. März 1887. 

Der Polizei-Präſident. 


* 
Die vorgedruckten Bekanntmachungen werden hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 6. Juli 1887. 
Der Polizei-Präſident. 
Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
Reichs⸗Poſtamts. 
Vel- we — des Deutſchen Reichs. 

16. Bon ter im Kursburecau des Reichs-Poſtamts 
bearbeiteten neuen Poſt- und Eifenbabnfarte des Deutschen 
Reiche ift jegt im Weiteren das Blatt VIII. erjchienen; 
bemfelben wird Ente Juli dad Blatt XIII. folgen. 
Erfteres umfaßt die Provinz Brandenburg, letzteres Das 
Königreih Sachen nebſt dem größten Theil von 
Böhmen. Die Blätter können im Wege des Bud: 
banbelö zum Preife von 2 Mark für das unausgemalte 
Blatt und T Marf 25 Pfennig für jedes Blatt mit 
farbiger Angabe der Grenzen von dem Berleger ber 
Karte, dem Berliner Lithograpbifchen Inſtitut von 
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Inlius Moser (Bierlin W.. Potedamerũüraße Nr. 110), 
bezogen werben. 
Berlin W.. den 3. Juli 187. 
Dir Siaaiteſekreiair des Reichs-Poñtamis. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direftion zu Potsdam. 
irrihrang einer Rede. Teiegarbenanttaut ın Teep. 
50. In Derg, Kreis Zauch-Belzig, wirt am 
12. Juli eine, mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 
Reiche Telcgranbenanftalt in Wirkſamkeit treten. 
Perstam, 9. Juli 1987. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poñdirckter. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Magdeburg. 
Umsauijh sen Gienbahn:Prieritäre:Chiigatienen gegen Sdult: 
zerireibungen ter 3} 4 fenfchivitten % reufiichen Staart-Anle:he 
11. Die zum Ümtauich gegen Schulterricreibungen 
der 3’ 2", foniolibireen Preußiſchen Staats-Anleibe 
abgeftiimeelten Tbligatienen der 
a. 4" .igen Berlin-Potsdam-Magde- 
burger Gifenbahn:Prioritäts-Anleibe 











Litir. F. vom Jahre 1874, 

4'2" .igen Berlin- Potsdam- Mag- 
dehburger @ifenbabn: Brivritäts: An: 
leihe Littr. D. vom Jahre 1872 


find 
vom 1. Juli 1887 ab 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Sauptkaſſe 
zu Magdeburg, 
welde den Umtauich bewirkt, oder 
bei den Königlichen Eifenbabn:Betriebs: 
taffen zu Berlin (auf dem Potsdamer 
Bahnhof), zu Halberstadt und zu 
Braunschweig. 
wilde ten Umtauib vermitteln, 
einzureicen. 





c. 





zu Magdtburg und bei der Königlichen Eiſenbabn⸗ 
Hauptkafſe, Abtbeilung für Wertbpapicre in Berlin 
tLeipziger Mag 171, außerdem tie zu b. und ec. ge— 
nannın Sbligationen bi M. R von Rotbſchüd 
& Söhne ın Frankfurt a. M. und die zu b. genannten 
bei der Filiale der Bank für Handel und Intuftrie in 
Frautfiurt a. M. zum Neunwerib eingelöft. 

Für fehlende Zineſcheine wird ter Betrag Bei 
Baarauszablung gekuͤrzt; beim Umtauſch gegen Staate- 
jchultverſchreibungen, milde mir Zineieeinen vom 
1. Jufi 1887 ab laufend auegcbändige werden, ift der 
Perrag einzuzablen, eter bei Einiendung ter Obli- 
gatienen turd die Veit der Poftienbung beizufügen. 

Außer Kurs geſctzie Thligarienen müſſen ver ber 
Einlieferung wieder in Kurs gejegs werden. 

Die Einreibung der Tfigatienen bat mittelit eines 
Verzeichniſſcs, im welches dieſelben in aufftcigender 
Nummernfelge einzutragen find, zu erfolgen. eher 
Nummernfelge entivrechend müllen Die bligationen 
und Zineibeine grerenet und je mir cinem Paricrfireiien 
umiclefien fein, auf welcher Die Anzabl ter Stüde und 
ter Name des Einlieferers anzug iñ. 

Formulare zu dieien zichniſſen werden ven ben 
berreffinten vorgenannien Ralien som 29. Juli d. J. 
ab uneuntgeltlich verabfolgt. 

Ueber die eingereichten umzutauichenden Obligationen 
und Zinsſcheine werten, Kalle ter Umtauſch nicht Zug 
um Zug erfolgen fann, von den annchmenden Kafien 
Emrianaekiidenigungen ausgcũcllt, welche bei der durch 
dicſclbe Kalte erfolgenten Auebäntigung ter Staates: 
ſchult verſchreibungen zurüdzugcben find. Sobald Letztere 
zur Abbelung kercit licgen, werden die Einlicferer porto⸗ 
ridrig daven benachrichtigt. 

Ueber die durch die Peit cingebenten umzutauſchen⸗ 
ten Obligatienen wirken Empfangstribeinigungen nur 
auf Verlangen ertbeilt. Für Die mir der Poſt cin- 
geſandten Tbligarionen werten Die Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen gleichfalls tur die Poñ unser voller Werth- 
angabe überjands, Kalle cin Anterce nicht beftimmt wird. 


























Die Obligationen ind mir den Tafene und mit Dir Emrfänger bat umgebend Quitiung zu ertbeilen. 


den Zınsibeinen über dic vom 1. Juli 1687 ab laufen | 





ten Zinii 
Ti 
abgefiempelt unt daber ale gifünbige gelsen, werten 
vom gleiden Tage ab gegen Einlicierung dir Srüde 





n cinzuliche 






Für den Umtauib itchen Staareigeltrerihrei- 
kungen in Srüden zu 5000, 2000, 000, 500, 300 


nigen T kligarienen, welche nice zum Umtanie und 200 M. in keſchränkier Anzabl zur Berfügung und 


werten bezuglicee Wünſche ter Ubligarieneinbaber 


‚tbunlicit beruckũchtigt werten. 


neh Talons und Zineidwinen über dic Zinien vom: 
1. Juli 1567 bei der Röngfiben Eiienbabn-Saunsfafle , 
Befanntmachungen der ii ireftion zu 
Rracrkegünitigung für Ausitelungsacgentänte. 
36. Fur bie in ter nadfchenten Zuiammenficlhung näber bezeichneten Orgenitände, welde auf den daſelbft 
ermäbneen Ausñiellungen ausgeũtllt werten und unverkauit Merken, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewäbrs, daß nur für bie Sınbeförterung dic volle tarımäfige Fracht berechnet wird, die Rüdbefekerung an 
bie Verrantitarien und den Austiller aber irachtĩrei erfolge, wenn durch Verlage dee uriprüngliden Aradt: 
bricics bezw. des Duplifar-Tranepersidwince für den Hinweg, ſowie durch cine Beſcheinigung der dazu 
crmãchtigten Siclle nachgewicien wird, dañ bie Gegenſtande aus, ie geweicn und unwrfanft geblieben find 
und wenn die Rüdkeiöreerung innerbalb der unten angegebenen Zeit fastnnbet. 
In ten uriprüngliben Frachibricfen bezw. Dunlicat-Traneperribrinen für die Hinfendung if ausdrüclich 
zu vormerken, daß die mit tenfelben aufgegebenen Sendungen Durdmig aus Ausſteilungegun bdeſteben. 


Magteburg, din 23. Juni 1587. 
Könıgl. Eiienbabn-Dircfrien. 
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* Art der Ausſtellung 








— — | z— 
Die Frachtbegünftigung wird gewährt Ifertigung der) Nüdbeförberung 
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zZur Aue: | 






Beicheinigung| muß erfolgen 
für auf den Etreden derlfind ermächtigt innerhalb 
1] Yandwirtbichaftlihe | Bautzen. 7. bie 14.| Thiere und Preußiſchen Aus⸗ | 
Landes⸗Ausſtellung. September.| Gegenſtände. Staats⸗ ſtellungs⸗ 
Eiſenbahnen. Vorſtand. 
2 Ausſtellung Stuttgart. 13. bis 15. Bienen, Bienen- Desgl. Aus⸗ 
der 32. Wanderver— September. erzeugniſſe und und Eiſenbahnen —ſtellungs⸗ 
ſammlung der „ | ©eräthe für Die in Elſaß⸗ Kom- 
Deutſchen und * | Bienenzuct. Lothringen. miſſion. A Wochen 
Oeſterreichiſchen nach Schluß 
Bienenzüchter. der 
3) Ausftellung des | Hannover. 21. bie 26. Desgl. Preußischen Aus- Austellung 
bienenwirtbichaft- September. Staatsrifen- | ftellunge- j 
lihen Centralvereins babıen. Comite. 
für Deutichland. 
4 Ausſtellung für |Düffeldorf. | 3. bie 7. | Gegenflände der Desgl. Aus⸗ 
Kochkunſt, Konditorei November. nebenbezeichneten ſtellungs⸗ 
und Gaſtwirthſchafts⸗ Art. Kom⸗ 
Bedarfsgegenſtände. miſſion. 


Bromberg, den 4. Juli 1887. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Erledigte Kreiswundarztſtelle. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark 
ausgeftattete Kreiswundarztftelle dis Kreiſes Mogilno 
ift ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, fid) unter 
Einreidung ihrer Zengniffe und ihres Lebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei ung melden. 

Bromberg, den 30. Juni 1887. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Perſonal⸗Ehronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnaͤdigſt geruht, dem Kreisbau⸗-Inſpektor Serie zu 
Porsdam den Character ald „Bau⸗-Rath“ zu verleihen. 

Der biöherige Beigcordnete Doerfel zu Ratbenow 
ift Der von der Stadtverordneten-Verſammlung zu Pritz- 
walf getroffenen Wahl gemäß als Vürgermeifter der 
Stadt Prigwalf für die gejegliche zwölfjäbrige Amts— 
dauer beſtätigt und am JO. Juni d. J. in dag Amt 
eingeführt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Richard 
Ludwig Auguft Dobberftein ift zum Pfarrer der Pa- 
rochie Jagow, Diözefe Prenzlau I., beſtellt worden. 

Der Oberlehrer Dr. Bieling vom Andreas 
Realgymnaſium zu Berlin if in gleicher Eigenſchaft an 
dem ftädtifchen Gymsaftum auf dem Wedding ebenda⸗ 
ſelbſt angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer am Berliniichen Gymnaſium 
zum grauen Klofter Dr. Nohl ift zum Oberlehrer an 
derjelben Anftalt befördert worden. 

Die Lehrerinnen Fräulein Rein, Jacoby V. 
and Wirth find ald Gcmeindefchulleprerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Den Oberlehrern Dr. Gemß und Dr. %elir 
Müller am Königlichen Luiſen-Gymnaſium in Berlin 
ift das Prädikat „Profeſſor“ verlichen worben. 





ee —— — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


niglichen Luiſen-Gymnaſium in Berlin als ordentlicher 


Lehrer angeſtellt worden. 


Dem neuen ſtädtiſchen Gymnaſium auf dem 
Wedding in Berlin iſt der Name „Leſſing-Gymnaſium“ 
beigelegt worden. 

Die Lehrer Gockſch, Bohndorf, Hoffmann, 
Milde, Krühne, Kerger, Haedicke, Heyder, 


Herter, Heyn, Kalies, Rohl und Plumhoff ſind 


als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni ſind: 

angeftellt: als Poſtſecretaire die Poſtpraktikanten 
Hubert, König, Nicolai, Nosky, Schmeller, 
Türdheim und Zch, ald Poftaffiftenten dic Poft- 
aſſiſtenen W. Engel, Garbe, Holtfreter, 
Junge, Kichbad, Koch, Lilienthal, Michels, 
Mehr, ©. H. Neumann, Müdhan, Tismer, 
Waßmann und Wegener, die Poftanmwärter 
Hegemann, Kynaft, Römermann und Urbad, 
als Telegraphenaſſiſtent der Poftaffiftent Michaelis; 

ernannt: zum Poſtkaſſirer der Ober-Poſtdirektions⸗ 
feeretair Bergmann, zu OberPoftaffifienten die 
Hoftaffiftentien Bohow, Milczewsky, Pohl, 
Scheel und Stolze, zu Ober-Telegraphenaffütenten 
bie 5 grappenaljifienten Wagner und Winde- 
mutb; 

verfeßt: von Berlin der Poſtſecretair Berggold 
nah Minden (Weſtf.), der Poſtſecretair Thuns— 
dorff nach Königsberg (Pr.), nad Berlin der Poft- 
ferretair Wilde von Dagen (Weftf.), der Ober-Poft- 
affiftent Geromont von Straßburg (Elſ.); 

in den Ruheſtand verfeßt: die Poſtſecretaire 
Pietſch und Ried, der Bürcauaffiftent Seeger; 

geftorben: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Haufe. 








Name und Etand 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Alter und Heimath 




















Datum 
des 
Ausweilungs- 
Be ſchluſſe o. 


17. Juni 
1 


13. Mai 
1887. 


14. Juni 
1887. 


26. Mai 
1887. 


28. Januar 
1887. 


13. Mai 
1887. 


19. Juni 
1887. 


& Grund Behörde, 
u | TTTT = 7 der welche die Auoweiſuu— 
- des Yusgeiwiefenen. Vefieafung. Seiteflen hat. 
1 _ 2. 3 4 5. 
. Auf Grund dee 6 362 des Strafgefrgbuds: 
1: Karl Wüterih, [geboren am 13. März Verſuch des ſchweren Koöͤniglich Preußiicel 
Tagelöbner, 1857 zu Liesthal, Kan⸗ Diebſtahlo, Landſtreichen Regierung zu Aachen, 
ton Baſel, Schweiz, und Betteln, | 
ortsangehörig ebendaſ., 
U Georg Ludwig geboren am 13. März Landſtreichen, ‚Königlich Preußiſcher 
Bopanfen, Vergolder, 1866 zu Kopenbagen,. Rrgierungspräfident 
Düncmarf, ortsanger: zu Frankfurt a. D., 
vörig ebendaſelbſt, 
3 Robert Hirmke, geboren am 5. April Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 
Böttcher, 1835 zu Füllſtein, Be⸗ Ruckfall, Regierungopraͤſident 
zirk Troppau, Deſter⸗ zu Erfurt, 
reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 
4| Sophie Catthelin, geboren am 5. Auguft:Landftreigen und Betten, Königlich Preußiſcher desgleichen. 
| geborene Salmon, | 1849 zu Celle⸗ſaini⸗ Regierungspräftdent! 
Drojcpfenfutfcpersfrau, | cyre, Departement br zu Gajjel, | 
lYonne, Frankreich, 
ortsaugehörig zu 
Paris, ebendaſeloſt, 
5 Joſef Andél, geboren am 1. Oktober Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 
Steinmetz, 1861 zu Horavic, Be⸗ Rückfall, Regierungspräfident 
zirk Pilfen, Yöbmen, zu Stade, 
ortdangebörig cbendaf., 
6 Jakob Cerny, jgekoren 1863 zu 3a-\Dichftaht, Landſtreichen, Stabtmagiftrat 
Dienſtknecht, charow, Bezirk Taus, Betteln und unbefugtes Straubing, Bayern, 
Böhmen, ortsangehö⸗ Waffentragen, 
rig ebendaſelbſt, 
7 Grorg Wiesner, geboren 1868 zu Köb-Landfireigen, Betteln und derſelbe, 
Schubmacher und | lad, Bezirt Graz, falſche Namensangabe, 
Schneider, Steiermark, ortsange⸗ 
börig zu Notſcheting, 
Bezirt  Bilchofteinig, 
Böhmen, 
8 Guſtav Beck, geboren am 16. Juli desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 
Baͤcker, 1865 zu Dedenburg, ſcher Yandesfommif- 
Ungarn, ortdangebörig] für zu Freiburg, 
u Großpetersdorf, 
wirt  Dbernwarth, 
Komitat Eitenburg, 
ebendafelbft, 
9 Johann Berhem, geboren am 9. Maͤrz Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Arbeiter, 1 1870 zu Luxemburg, Praͤſident zu Meg, 





17. Zumi 
1887. 





Hierzu cine Beilage, enthaltend das Revidirte Statut der „Friedrich Wilhelm“, Preußiſche Lebens- 
Garantie-Berfiherungs-Actien-Gefellichaft zu Berlin, 


fowie Drei Deffentlihe Anzeiger). 


(Die Infertionsgebühren beteagen für eine einfpaltige Drudyeile 20 Bi. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 


. berehnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam Buchdruderei der A. @. Haynigen Erben (6. Hayn, Hof-Bucbrader). 





Amtsblatt 


der SRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 29, 


Den 22, Juli 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


12. Ra 


ch we i 


fun 


8 
der den Kommunal-Berbänden aus ben ——*—— Zöllen des Etatsjahres 1886/87 zu überweiſenden 
eträge 





AISolſlauffommen des Ttats ſahree 














Bevölfe: 1188586 einichließlich der fingirt 
rungejahl veranlagten — 
nach der Grund⸗ 
Volks⸗ und Ge: 
Kreis. zählung | Grund- Gebäude- baäude— 
vom ſteuer ſteuer ſteuer 
Dezember (Sp. 
1885 | 3 und 4) 
M. M. M. 
| 4. 1 3. 


1. 2 
. Stadt Berlin |1294722 
Summe für ſich. 

Feftgeftellt Berlin, den 30. Juni 1887. 


Der Minifter des Innern. 


gez. vd. Puttfamer. 
* 


1377 SICTEEISITSER Io J 730 — | 


Hiernach entfallen 
auf den Kreis 





Nach den definitiven 

















aus der Hauptſumme Ergebniſſen der — Es 
— — 4— zählung ſind zum Aus— 

1 | glei für 1885|86 werden 
nach ver 2/3 im Ganzen — alſo 
Benöl: | nah dem) (Sp. uzu⸗ abzu⸗ füberwieſen 
kerung Steu erſoll 6 u. 7) etzen ſetzen 

M. M. M. M. M. M. 
| — 11 
31l 438997 
Der Finanz-Minifter. 
gez. v. Scholz. 
+ 


* 
Borftebende Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 8. Juli 1887. 
O0. P. 6508. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Kommunalbezirfaverinderung. 

124. Bon dem Bezirks-Ausſchuß hierjelbft iſt unterm 
23. Juni d. J. genehmigt worden, daß die von dem 
Königlichen Forſtfiskus an bie Stadtgemeinde Coepenick 
abgetretene, gegenwärtig einen Theil des Gutsbezirks 
Coepenicker Zorft bildende Parzelle 441/86 Kartenblatt 2 
ber Gemarkung Canne, in einer Größe von A2 ar 
40 qm von dem genannten Gutsbezirk abgetrennt und 
mit dem Stabdtbezirf Sompenid aereinigt wird. 

Potsdam, den 12. Juli 1 
Der ——— dent. 


Kommunalbezirks-Veraͤnderung. 
125. Bon dem Bezirks⸗Ausſchuß hierſelbſt iſt unterm 
15. April d. J. — worden, daß die der Stadt⸗ 
gemeinde Wittſtock gehörige, in der Stadthaide belegene, 
Artikel 1 der Grundſteuermutterrolle von Eichenfelde, 
Kartenblatt 12 der Gemarkungskarte eingetragene ſo⸗ 


Der Königl. Dber-Präftdent, Staats-Minifter Achenbach. 


— 


genannte „Prieſterwieſe“ in einer Größe von 1 ha 

14 ar 70 qm von dem Gemeindebezirf Eichenfelde ab- 
getrennt und mit dem Stadtbezirk von Wittſtock ver- 
einigt wird. 

Porsdam, den 13. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verlegung eines Iahrmarftes. 
126. Der auf den 23. und 24. Auguft d. I. in 
Wendiſch-Buchhol arbetegte Vieh⸗ und rammartı ift 
auf den 30. und 31, uguftb- J. verlegt worden. 
Potsdam, den 14. Yuli 1887 
Der Regierungs-Präfident. 

Revifion der Dampffeilel im Baufreife Oftprignig betreffend. 
127. Der nad Wittſtock verjegte Kreisbauinjpeftor 
Rhenius ift mit, der Revifion der Dampffefjel im 
Baufreife Oftprignig in Gemäßheit meiner Verordnun 
vom 20. September 1882 (Amtsblatt Stüd 3 
Scite 379) betraut worden. 

Potsdam, den 13. Juli 1887. 
Der Regierunge-Präftdent. 
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128. Nachweiſung der an den Pegeln der Erree und Have 





Berlin, 























































4 
el im Monat Mai 1887 becbadıteten Waſſerſtaͤnde. 








Rathenow. 
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Vierer, | Deren, | Dieter, | Meter, 1 Merer, | Meter. | Meter. ı Meter. | Meter, | Meter. Me 
32,58 2730 7 0,0 0,09 | 3,10 164 | 12 7 
J777 
Ir r ON 
U,56 0,08 | 3,06 1,02 | 1,30 300 
0,6 0,08 2,06 1,02 1,30 2,00 
0,6 0,67 | 2,08 1,64 | 1,32 2,02 
0,07 | 2,08 1,64 | 1,32 2,02 
05 | 206 1,64 | 1,32 2,04 
os | 08 1,04 | 1,32 2.0 
064 | 2,06 1,64 | 1,32 2,04 
0 | 208 104 | 1,32 23,4 
0,03 2,04 1,64 1,32 2,04 
0,03 | 2,06 1,64 | 1,32 2,04 
02 | 2,08 1,64 | 1,32 2,04 
0,52 2,08 1,62 | 1,30 2,04 
0,02 2,08 1,60 1,28 2,04 
v3 | 2,06 1,58 | 1,26 2,04 
004 | 2,02 | 1,04 | 1,32 2,04 
0,66 | 2,06 1,04 | 132 2,04 
0,69 | 2,10 1,64 | 1,32 2,04 
070 | 210 12 | 1,30 2,06 
73 | Z10 1,02 | 1,30 2,06 
075 | 2,10 1,02 | 130 2,06 
078 | 2,10 1,02 | 1/30 T06 
vr | 214 1,02 | 1/30 2,06 
; 70 | 2,14 1,64 | 1,32 2,08 
1,08 0,9 | 2,10 1,64 | 1,32 2,12 
1/16 vs | 2,14 1,66 | 1,84 2,14 
1/06 080 | 214 1,68 | 1,36 2,16 
1,04 00 | 2,16 | > | 1,70 | 1,38 2,16 
I 1,16 081 1 216° 1 4, 1,72 | 1,40 2,18 


Der Regierungs-Präfident. 





Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Warnung vor einem Geheimmittel. 

110. In den zeitungen, und namentlich in Ertras 
Beilagen zu Provinzial-Dfättern, wird, wie ſchon 
früher, jo auch neuerdings wieder unter dem Namen 
Homeriana-Pflanze (Thee) cin angeblich 
gegen Bruſt- und Halsfranfbeiten (Afbma, Lungen— 
und Halsleiden 2.) wirffames Heilmittel von der 
Ei tn an ee —FX 
hygieniſcher Erzeugniſſe in Trieſt angepriefen, welches 
Hr dem Agenten Erne Weidemann in Lieben: 
burg am Harz in Padchen zu 60 Gramm Inbalt 
bei einem reellen IWerthe von 5 bis 6 Pf. 
früper für den Preis von 2 Mark — jegt 1 Mat — 
verfauft wird, Dieſes Grheimmittel, welches angeblich 
aus einer nur in Rußland vorkommenden Kndteri 
pflanze gewonnen wird, beftcht, wie vine ſachverſtändige 
Umterfugung ergeben hat, aus einfachem Vogellnöterich, 








der auf allen Wegen und oft aud in wenig verkehrs⸗ 
reichen ſtädtiſchen Straßen zwiſchen den Pflaſterſteinen 
wãächſt. Es unterſcheidei ſich von dem früher und jetzt 
unter dem gleichen Namen durch den Tempfinerftraße 
Nr. 12 bierjelbft wohnbaften Albert Wolffsky umd 
Paolo Homers in Tricht angepriefenen Mittel außer 
dem Preife nur noch durch einen flarfen Zufag von 
unreinen Beftandtbeilen, wie Hühner- und 
Taubenfederrefien, ausgedroſchenen Korn-Achren x Ein 
ſpecifiſche Heilwirkung bat das genannte Krauı nic! 
Solches wird zur Warnung für das Publikum wie! 
bolt biermit befannt gemacht. 
Berlin, den 9. Juli 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Warnung vor einem Gebeimmittel 

111. Eine gewiſſe Dorothea Schmidt, gehoren: 
Heberle, Chauſſeeſtraße 118 hierferbft wohnhaft, vers 
treibt ein „Heilmittel gegen Augenleiden“ a Flaſche 
1 Mark 50 Pfennig. & ſelbe ſiellt lediglich eine Ab- 
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fohung gewürzhaft bitterer Planzenftoffe bar, und bat jelbe fähig fein würde, gleihmobl der Innung 
einen Werth von höchſtens 25 Pfennige. Solches wird]| nicht angehört; 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 2) die ſämmtlichen von der Innung über die Regelung 
Berlin, den 14. Juli 1587. bes Lehrlingsweſens erlaffenen Vorſchriften aud) 
Der PolizeisPräftdent. dann bindend find, wenn ber Lehrherr zu den unter 
Die Schuhmaher-Iunung zu Berlin betreffent. Ziffer 1 diefer Beftimmung bezeichneten Arbeit: 
112. Auf Grund dis $ 100e. der Reichsgewerbe⸗ gebern gebört. 
Dronung beftimme ich hiermit für den Bezirk der Diefe Beftimmung tritt mit dem 1. September 
Schuhmacher: Annung zu Berlin, daß 1887 in Kraft. | 
1) Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen ber im Diefe Beftimmung bringe ih mit Dem Hinzufügen 


$ 120a. der Reihögewerbe- Ordnung bezeichneten | zur öffentlichen Kenntniß, daß durch den Erfaß dee 
Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile von | Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
ber zuftändigen Junungsbebörde ($ 57 des Innungs- 23. März 1884 die durch das Innunge-Statut ein- 
Starts) und zwar, jo fange die Inmung dem geführte Ausdehnung des Bezirks der Schuhmacher⸗ 
Innungsausfhuß Der vereinigten Annungen zu nung zu Berlin auf die Umgegend von Berlin bie 
Berlin angebört, von dem engeren Ausſchuß des |zu 7/2 Kilometer Entfernung von dieſer Stadt ge- 
Letzteren (Schiedsgericht für Lehrlingsftreitigfeiten) |nchmigt und der Magiftrat zu Berlin zur Auffichte- 
aud dann zu entfcheiden find, wenn der Arbeits behörde beftimmt worden ift. 


geber, obwohl er ein in dieſer Innung vertretened Berlin, den 15. Juli 1887. 
Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die—⸗ Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober-Boft:Direftion zu Potsdam. 
Unbejtellbare Poſtſendungen. 


31. Bei der Kaiferliben Ober-Poftdirektion in Potsdam lagern folgende unbeftellbare Poſtſendungen, welche 
sen Abfendern bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werben fünnen: 


— —— — — — —— — — —— — — — — 





































2 “en Aufgabe: , _, . 

£ | Yufaabe. Poſtanſtalt. Gegenſtand. Empfänger. Beſtimmungsort. Abſender. 
113. Auguſt v. J. Wriezen. Poſtanweiſung Schleyer, Berlin C. | Dar 

über 5 M. 5 Pf. p. Apr. | Michaelis, 
Carl Cohn, Berlin SW. 12, 
Wallſtraße 7./8. 
2 | 23. September Rathenow. Poftanweilung | Bolfmann. Paderborn. 
über 60 M. 


v. J. 
3 18. Februar d. J. Brandenburg Poſtanweiſung Sauernheimerſ Düſſeldorf. Adolf Golze. 
(Haven). über 1 M. 10 Pf. & Co., 


Berlagshandlung. 
4 | 6. März d. I. Tasdorf. Poftanweifung | Chriftliche Her: | Berlin SW. Johann 
über 1 M. 40 Pf. berge zur Heimath, Trautwein. 
| DOranienftraße. 


9115. April d. J. a | Einſchreibbrief. Lina Singer. Wiesbaden. 
avel). 
6 | 21. Maid. J. Dahme. Poſtanweiſung Frau Berlin. Alwin Schulze, 
| über 50 Mark. Shamwronsfi. | Kerisporf. 

J Ferner iſt in der Poſtwagenabtheilung des Zuges „N 8 beim Verladen der Päckereien in Perleberg ein 
0 Pfennigſtück aufgefunden, deſſen Eigenthümer bisher nicht ermittelt worden ift. 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer der vorſtehend bezeichneten Gegenſtände werden auf- 
jefordert, ihre Anſprüche Binnen A Wochen geltend zu machen, widrigenfalld mit den Sendungen nad Maßgabe 
er gejeglihen Beſtimmungen verfahren werden wird. 








Potsdam, den 13. Juli 1887. Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Einrichtung einer Telegraphenhüffftelle in Fohrde der König). Kontrolle der Staatspapiere. 
32. In Fohrde, Kris Weſthavelland, wird am Augeibet von Echuldvirichreibungen. 
6. Juli eine, mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte | 20. In Gemäßbeit Des 8 20 des Ausführungs- 
-legrapbenbülfftelle in Wirtfamfeit treten. gejeges zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
Potsdam, 13. Juli 1887. (DS S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
Der Kaiferliche Ober-Poſtdirektor. 116. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
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daß dem Eifenbahn-Affifienten Herrn Hugo Rönſch hier⸗ 
ſelbſt, Schlegelſtraße Nr. 11 1., die Schwldverfchreikungen 
ter fonjolidirten 3" Yaigen Staatsanleihe 

Lit. €. N 31908 über 1000 M. 

- D. = 10573 und 10574 über je 500 M., 

- F. = 10813 über 200 M. 
angeblich abhanden gefommen find. 

Es werden Diejenigen, melde fib im Befige diefer 
Urfunden befinden, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere ober Herrn Hugo Rönſch 
anzuzeigen, widrigenfalls Das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fabren bebufs Kraftloserklärung der Urkunden beantragt 
werden wird. Berlin, den 15. Juli 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Edpulbverichreibung. 
21. In Grmäßhrit des 8 20 bes Ausführunge- 
efeges zur Civilprözeßordnung vom 24. März 1879 
G.“S. ©. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dag der Frau Daria Riemer, geb. Settlaczef, zu 
Erfurt, Steigerftraße Nr. 21, die Schuldverſchreibung 
der konſolidirten Aigen Staatsanleihe Litr. E. 
N? 12443 über 300 Mark angeblich abhanden ge— 
fommen if. Es wird Derjenige, welcher ſich im Ber 
ſitze dieſer Urkunde befindet, aufgefordert, dies ber unter— 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder der Frau 
Maria Riemer anzuzeigen, midrigenfalls das gericht 
liche Aufgrbotsverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 15. Juli 1887, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Denau-Umichlags: Verkehr nad) Eerbien, Rumänien, Bulgarien 
und Rußland via Wien Denau-Ufer-Bahnbef. 

22. Mit dem 15. Juli d. I. tritt für die Beför— 
derung von Eifen und Stahl, Adergeräthen, Gement, 
Zuder, Gütern aller Art (Sammelgut), Colonialwaaren 
gefalgenen Heringen, Samen und Sämereien, Salz und 
Soda von Stationen der Eiſenbahn-Direktionsbezirke 
Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, Hannover und 
Magdeburg nah ferbifhen Stationen, ſowie nach rus 
mänijcen, bulgariſchen und ruſſiſchen Donauftationen 
via Wien Donaumwärts cin neuer direkter Tarif in 
Wirkſamkeit, durch melden die Uebernahmetarife von 





Stationen der Direktionsbezirke Breslau und Brom: | 1. 


berg nad) ferbifchen Stationen, ſowie nach bulgariſchen 
und ruffiihen Donauftationen via Wien Donau-Ufer- 
Bahnhof vom 1. September 1886 zur Aufhebung ge= 
langen. — Der nıne Tarif ift zum Preife von 0,20 M. 
bei ben Güterfafjen Franffurt a. O., Görlig, Stettin, 
Breslau Märkifcher Bahnhof, ſowie in dem hiefigen 
Auskunftsbürcan auf dem Stabtbahnbof Aeranderplag 
zu haben. . 
Ferner wird befannt gemacht, daß vom 1. Sep⸗ 
tember 1887 ab die Tranfitjäge des Tarifs für Güter 
gum Export nad den unteren Donauländern vom 
. Oftober 1886, welche zufolge der Bekanntmachung 





ter Königlichen Eifenbahn-Direktion zu Breslau vom 
21. Juni d. 3. Ih, 10169 für ſolche Sendungen, 
melde nad rumäniſchen, an ber Donau belegenen Sta- 
tionen beftimmt find, bis auf Weiteres noch unein- 
geihränfte Geltung bebalten follten, nur noch in den⸗ 
jenigen Stations-Verbindungen und für diejenigen Ars 
tifel Anwendung finden, für welche direkte Tarife nicht 
beſteben. Berlin, den 14. Juli 1887. 

KRönigl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Ksbniglichen 
Eifenbahn⸗ Direktivn zu Bromberg. 

Nadhirag zum Eraatobahn-Güter- Tarif vromderg Vreglau. 
37. Am 15. Juli 1687 tritt der Nachtrag X. zum 
Staatöbahn-Güter-Tarif Bromberg— Breslau in Kraft; 
derjelbe enthält: 

1) Ergänzung auf dem Titelblatte des Haupttarifs 

betreffs der Zugebörigkeit eines Anhangs, 

2) Erweiterung der Vorbemerkungen zum Kilometer: 
zeiger, 

3) Aufnahme neueröffneter Stationen und Halteſtellen 
vom 15. Juli bzw. vom Tage der Betriebseröff- 
nung ab, 

Enifernungsänderungen in Folge der demnächſt ber 
vorſtehenden Eröffnung der Etreden Pofen— res 
ſchen und der Herſtellung einer Weiche zwifchen 
Schoppinitz DO. ©. E. und Schoppinig R. D. U. €, 
5) Erweiterung des Ausnahmetarifs 1 für Getreide 

u. ſ. w. für Pofen, 

6) Neuer Ausnahmetarif 13 für Friſch-Feuerſchlacken, 

7) Ergänzungen und Beeichtigungen, 

Gleichzeitig gelangt vom 15. 
Anhang zum Staatsbahn-Gütertarif_ Bromberg— 
Breslau zur Einführung, welder birekte Frachtfäge 
zwiſchen Berlin Oftbapnhof einerfeits und den Etatio- 
nen der Breslau⸗Warſchauer Bahn andererfeits enthält. 

Die vorflebend unter 6 aufgeführte il 
des ZTarifs if bereits mittel Bekanntmachung vom 
28. Juni d. J. veröffentlicht. 

Drudftüde dis Nachirags und des Anpange find 
durch Vermittefung unferer Billet:Erpebitionen bzw. 
zum Preife von 25 Bf. käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 13. Juli 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion, 

Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Befanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
1. Nachweifung 
der Seitens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreifes Teltow 
auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem 6 25 Abſatz 1 des Zuftändig- 
keits-Geſetzes vom 1. Auguft 1 genehmigten Ber: 
änderungen von Gemeinde und Gutöbezirfd-Grenzen 

pro II. Vierteljahr 1887. 

1) Bezeihnung des in Betracht fommenden Grund 
flüde: die der verchelichten Gutsbeſitzer Troll zu 
Graebendorf mistefft Taufh- und reſp. Kauf-Ber 

j . Auyul . 
trages vom 1886 von der Koͤnigl. 
Hoffammer übereigneten Parzellen 44/3, 45/3, 46/8 
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Juli d. J. ab ein 
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Blatt 4 der Gemarfungsfarte von Graebendorf| 2) Bezeichnung des in: Betracht kommenden Grund⸗ 


von zujammen 3,7554 ha und die der Königl. 
Hoffammer mittelft vorftebenden Bertrages von 
der Frau Troll übereignete Wiefe am Trauenfee 
Band IL NE AT Fol. T. des Grundbuchs von 
Graebendorf. Bezeichnung des feitherigen Ge- 
meinde= reſp. Gutsbezirks: Gutsbezirk Königs- 
Wuſterhauſener Forſt und Gemeindebezirk Gracben- 
dorf. Bezeichnung des künftigen Gemeinde- reſp. 
Gutsbezirks: Gemeindebezirk Graebendorf und 


cks: die Seitens des Bauergutsbeſitzers Gottfried 
Lehmann II. zu Lüdersdorf bei Trebbin von dem 
Domainenfiskus erworbene 59 qm große fiskaliſche 
Dorfauen-Parzelle M279/78 Kartenblatt 2 
der Gemarkung Lüdersdorf. Bezeichnung des ſeit⸗ 
herigen Gemeindebezirks: communalfrei. Bezeich⸗ 
nung des künftigen Gemeindebezirks: Gemeindebezirk 
Lüdersdorf. Bemerkung: 15 IV. 87. AI. 102. 

Berlin, den 6. Juli 1887. 

Der Landrath des Kreiſes Teltow. 


Bursbezirf Königs-Wufterhaujener Forſt. 


Nahmeifung der von dem Kreisausſchuſſe des Kreifes Beeskow⸗-Storkow 
im 1. 


Halbjahr 1887 genehmigten Communal-Bezirfd-Veränderungen. 











Bezeichnung bes Bemerkungen. 





Datum 
ber jeßigen fünftigen des Orunbfäde 
Genehmigung- Grunbfäde. | Befipere. Gemeindeverbandes. hl a | am 
17. Februar] Willmersdorfer Königl. Königl. Gemeinde — 27 
1887, 1 Dorfauen-Parzelle, | Domainen-Fiskus, Domainen-Fiskus, Willmersdorf, 
16. Juni Herzberg’er do. do. Gemeinde — — 78 
887 Herzberg, 


do. 
Beeskow, den 1. Juli 1887. Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes, Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für Die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlauſitz und der Diſtrikte 
Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 1887. 
Für das I. Halbjahr 1887 find von Socictätd-Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 
a 


. Bergütigungögelder für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abjchägungsfoften 332 532 M. 67 Pf., 
b. ⸗ z Mobiliar: z z z 6 259 z 92 z 
c. Sprigen-Prämien 6AT2 =» — = 
d. Waflermagen- Prämien 2108 =» 76 = 
e. Pertinenzihäden-Bergätigungen 5606 = 29 = 
f. Berwaltungsfoften 92921 = 9% = 
g. Ertraordinarien 13597 = 12 = 


Summa 4194985 M. 71 PM. 


Hiervon fommen in Abzug: 

a. das nad dem Ausjchreiben pro II. Semefter 1886 
verbliebene Guthaben von 61 602 M. 06 Pf., 
b. die Beiträge der Mobiliar-Verfiherten pro I. Se- 


mefter 1887 18814 - 8 - 
Zufammen 110416 - 84 - 
jo daß noch aufzubringen bleiben 5 M. 87 Pf. 
Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude ber 
Ä I. Klafſſe 4 Pf. 
mM 2 38 2) pro 100 M. Berfiherung 
IV z 48 2 


ausgeſchrieben und ſind demnach aufzubringen für Gebäude der 
Klaſſe von 257 666 975 M. Verſicherungskapital 2 000 M. 79 Pf., 
6 


⸗ = 4124520200 - = :.16 - 
IM. = - 73802025 ⸗ ⸗ 206645 = 67 = 
IV. = ⸗ 310950 = ⸗ 1492 = 56 - 


"0821 mM. 18 Bf. 
309081 - 87 - 


101739 mM. 31 #., 


Zufammen von 456 300 150 M. 


aljo gegen obige Bedarfsſumme von 
mehr 








welcher Betrag den Societäts-Genoſſen bei Erlaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro Il. Semefter 1887 
zu Gute gerechnet werden wird. 
Die Soeietäte-Mitglieder werben hierdurch veranlaßt, die von ibnen zu leiſtenden Beiträge nad Maf- 
jabe der befonderen Aufforberungen der Kreis-Feuer-Eocistäts-Direftionen beziehungsweiſe Ortöerheber unge: 
Am zu nträßten, 
Berlin, den 15. Juli 1887. 
Ständifche General:Dircktion ber Land-Feuer⸗-Societät der Kurmarf und der Nicderlaufig. 





Ausſchreiben 
der von ben Mitgliedern der Städte-Feuer-Socictät der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1887 
zu entrichtenden Feuer-Societätd-Beiträge. 
Der Direftorialrath der Städte-Feuer-Sorivtät der Provinz Brandenburg bat die Beiträge der Mit- 
lieber der Societät für das I. Halkjahr 1887 für 100 M. Berfiherungsjumme feftgefegt: 
in Kaffe 14. auf 2, ‚10 Pf. (0,21 pro mille), 


- j (8 - - 
Fr IB, - 3,90 (089 - -), 
: = WA = 6-(W - -), 
= = M - 9:09 - -) 
- DB = 2 - (2 - -) 
5 m. - 1-M - -) 
: MB.- 30 :@ - -) 
f IV. = 42: (2 - -) 

IVB. = 60 (66 - -) 





Demzufoige werben cn, ummepe ausgeſchrieben: 
Verſicherungsſumme in Klaſſe 1A 7102 M. ra 


⸗ rosa 675 = s Br: . 95116 = z 
= 20413775 = ⸗ » = IB. 7%1 = 37 = 
⸗ 4028600 = ⸗ I1IA. 247 = 16- 
» 150573600 = ⸗ UII. 135516-24- 
= 17283425 - s = = IB, 20740 - 11 =» 
» 21823200 = ⸗ : = WM. 45838 - 72 =» 
⸗ 7060 625 = ⸗ : = IUB. 21181 = 88 = 
= 2199175 - ⸗ UWV. 9236 = 53 = 
«___1442850 * = IVB. 9522 - 8 _- 
überhaupt von 575 700 000 v beit Tragen 
BVerfiherungs-Summe 354 623 M. 44 Pf. 
Dazu von 212 5 Du. Erplofi onoerfi fiherungsjumme a 1 Pf. 2125 
und = desgl. a2 =» 1 = 24 =» 
2 351095 M. 3 #. 
Den Affociirten in 19 Städten find wegen ber guten Löſch⸗ 
einrichtungen der legteren auf Grund bed 8 65 des Reglements 20, 
bezw. 15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaffen mit 13072 = 82 = 
bleiben 341573 M. 11 Ei 
Hiervon flehen den Magifträten 5% mit 17078 = 66 


au, jo nr zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 321494 mM. 15 F 
iejer Bedarf beläuft ſich für die in den Monaten Januar bie Juni 1887 ſtattgefundenen, von ver 
Societät zu vergütenden 130 Brand- und 3 Bligichäden, einſchließlich der Sprigen- Yo ämien und Ab» 


fhägungsfoften auf 71 994 M. 29 Pf. 
und außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegenſtänden, Poſtporto, Zuſchüſſe an 
bie Feuerwehren ac. erforderlich 15382 = 43 = 
zuſammen aljo 387 IT mM. 72 #. 
Das obige Ausſchreiben ergiebt 32449 - A5 : 
mithin gegen den nachgewieſenen Bedarf weniger 6 P 


f 
welche dem in Höhe von 214 955 M. 09 Pf. vorbandenen Beftande aus den bisherigen Ansfgreiten” — bem 
fogenannten Betrichsfonde — entnommen werben. 

Die Magifträte der affociirten Städte wollen biernad die von den Mitgliedern der Societät zu ente 


43, 
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chtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 70 Abi. 3 bes Reglemente — an bie 


randenburgfche vanpeebanpttaffe hierſelbſt abführen laſſen. 
Berlin, den 8. Zu 1 887. Der Direktor der Städte-Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg. 





— — — — — 


Verwaltungs-Reſultate der er Band: -Fener-Societät der Kurmarf und der Niederlaufiß pro 1886. 

In Gemäßheit des 8 142 des revidirten Reglements der Land-Feuer-Sorietät für die Kurmark Branden- 
irg, das Markgrafthum Nirderlaufig und die Diftrikte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855 bringen 
ir Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß: 

I. Refultate der Jahres- Rechnungen für das Jahr 1SS6. 
A. Rechnung über den faufenden ntfhäbigunge ⸗Fonds. 


nn win BazR 
Einnahme. M. RR. Bm IB 















Il. Beftand aus voriger Rechnung. 324 798126] 324 TEE — |— 

I. Ueberträge aus voriger Redhnung. . . . J(Immobiltar) 20178 IT — 
(Mobiliar) — — — — — 
IM. Beiträge inkl. 6339 M. 91 Pr. Eintrittögelder (Smmobiliar) 1 538 39914911 538 25515 143|92 
Beitrag 2193 = 52 - (Mobiliar) 6219872] 624872] — — 
IV. Ertraordinatia inkl. 2A6HIM. 25 Pr. Zinſen (Immobiliar) 03 3674 7 °63 367 79° — — 
und 28522 - Al = die vom 
eilernen Beſtands— Fonds zur 
Gewährung von Bauprämien] 
überwiegen find . . . (Mobiliar) 305127 30512 — — 

V. Vorſchüſſe aus dem eijernen Beſtande⸗ Sonde oo. 637 000 637 000 — — 
VI. Durdlaufende Poſten . . . en 824 000I—] 824 000— 1 — — 
N. Erftattete Borshülle > 2 200 — 1. .- — —- — 

Summa PB 450 570/943 450 427102 143I3 
Ausgabe. 
I. Ueberträge aus voriger Rechnung. . . . GImmobiliar) | 230 012/49] 169 9571681 60 054/81 
(Mobiliar) 503 50315 — — 
I. Berwaltungfoften . . - 2. 2.2... fImmobiliar) 94437] 94 437199939 — — 
hir) 9 239162 9 23916 — ⸗— 
III. Reifekoften . . en Immobiliar) 5 012! — 5 012 — — 
IV. Brand- -Entjhädigungsgelber .. (Immobiliar) II 455 4760711 223 321741 232 15433 
(infl. Spritzen⸗ und Wafferwagen-Prämien, 
Pertinenzihäden = Vergütungen und Ab⸗ 

Ihäsungsfoflen).. . . (Mobiliar) 82 97843) 82 978431  — — 
V. Dem eifernen Beſtands— Bonds erſtattete Vorſchüſſe 637 000/—1 637 000—1 — — 
VI. Durchlaufende Poſten . . 824 000 4 824 000-1] — — 
II. Extraordinaria... 22. (Immobiliar) 1248111441 12481171 — — 

(Mobiliar) 77117 760163 11107 

II. Dem eijernen Beftands- Fonds über-(Immobiliar) 6 339191 6 339191 — — 
wiejene Eintrittögelber I 2193/52 219352] — — 

IX. Borihülfe . . . . ren — — — 
X. Bauprämieen. . 28 52241 28. | — — 
92 220121 


Summa BB 388 Io8!58 6 748 6 
Die Einnahme beträgt 3 450 570 943 450 427/02 
Ergiebt Beftand b1 602061 353 678135 


B. Rechnnung über den cifernen Beftande=- Sonde. 
Einnahme. 


A. Beſtand aus voriger Rechnung -. - -» > 2 2 2 22.1 499 78097] 499 7809 7° — — 
B. Rapitalien . . . 904 867165] 904 86765 7% — — 
C. Bom laufenden Enticräbigungs- Sonde erfattee Beriguff 637 000 6370001 — — 
D. Ertraordinaria . . . — — — — — 
J. 13. 12 .. 223737 223737 — — 

II. Strafgelde... ... 18736 18736 — — 

III. Eintrittögeder > 2 2 2 rn 8533[43 8 53314 — — 


Summa 2072 743 11P 072 743111 


— 
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Ausgabe. 
A. Kapitalim 2 22 0 
B. Dem laufenden Entſchädigungs-Fonds geleiſtete Vorſchüſſe 
C. Ertraordinaria (efr. Titel IV. der Einnahme des laufenden 
Fonds) . a ö 
I. Zinſen 





30 696 66 
17 231170 







1723170 — 












Summa 














588 13 3| bl 588 6 
Die Einnahme beträgt 072 743111 
Ergicht Beftand A854 60975] ABA 60975 — | 


davon in Werthpapieren 439 000 M. — Vf., 
und in baar 45609 » 75 = 


EN. Brand: und Blisfchäden und dafür gezahlte Entfchädigungsgelber. 


Die Societät ift im Laufe des Jahres 1886 von 330 Bränden und 58 nicht zündenden Bligfchlägen 
betroffen worden, durch welche 561 Verfiherte am ihrem Immobiliar und 40 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. Es find 612 Gebäude total vernichtet und 462 partiell beichäbigt. 


Aus Anlaß diefer Brand- und Bligihäden, einſchließlich der Bewilligungen für reſp. aus Anlaß von 
Bränden aus dem Jahre 1885 und früher find feftgefegt: 








1) Brand-Entfhädigungsgelder: für Immobiliar: für Mobiliar: 
in Klaffe . 176294 M. 66 Pf, 33603 M. 31 Pf, 
- = IM. 453300 = 46 = 6572 = 92 = 
: «MM. 778220 - 7 = 37903 - 32 = 
e = IV. 1106 = 88 — A421 = 68 = 
Schäden-Abjpägungsfoften_ 5006 - 88 - 627 - 20 = 
jufammen 1 413 929 M. 50 T ITEM. 73 Pr, 
2) Sprigen-Prämien 1815 - — = 
3) Wafferwagen-Prämien 5456 = — + 
4) Pertinenzjhäden-Vergütungen 17905 = 48 - 


Ueberhaupt 1455 470 M. 07 Fr. 


III. Beiträge ber Societäts-Mitglieder. 
Zur Dedung der vorbemerften Schäden und der ſonſtigen Ausgaben wurden ausgefchrieben: 
im (für 246 784 000 M. Immobiliar-Berfiherung Klaſſe 1. 3 Pf. pro 100 M. 333 MR. — Pi., 
5 5 u. Br 





1: Hatb-) = 121860500 = ji = = 4121860 » 50 - 
jahr » 75067100 = x z - 11.35 = e = W274 85- 
1 308350 = ⸗ 5 = IV.60 = = = =: 1850 - 10 - 

aufammen für 494 019 950 M. Immobiliar-Berfiherung 5OIEITM. 45 Pr. 


‚für 252 717 957 M. Immobiliar-Berfiherung 
Kaffe 1. 10 Pf. pro 100 M. 252 717 M. 98 Pf, 
im  \für 123 345 000 M. Immobiliar-Berfiherung 
DI. halb⸗ Kiaffe 11. 20 Pf. pro 100 M. 246 690 M. — Pr, 
jahr \für 74157250 M. Immobiliar-Berfiherung 
1886 Klaffe IN. TO Pf. pro 100 M. 519100 M. 75 Pf, 
für 309 450 M. Immobiliar-Berfiherung 


lafje IV. 120 Yf. pro 100 M. _3713 M. 40 Pi, 
zuſammen für 150520675 M. Immobiliar-Berfiherung 1022222 - 13 - 


Zufammen 15 2 * 
Berner find im Jahre 1886 an Beiträgen der Mobiliar-Verſicherten aufgebracht, nf der 
Hälfte der fürs Immobiliar gezahlten Beitragsjäge: * 
a. für die klaſſifizirten Verſicherungen, weiche am Schluſſe des Jahres 1886 betrugen: \1 
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17226 925 M. in Klaſſe 1. 12357 M. 70 pPf., 
z 2 = MM 13362 = 47 =» 
2: MM. 31897 = 7 = 
- = 2 = W. 4 =: 8 - 
zujammen 36 — M. 8 57622 —— 

b. für die nicht klaſſifizirten Verſicherungen (Miethen ıc.) im Betrage 
von 633 260 M. 2682 = 50 = 


Berlin, den 8. Juli 1887. 
— Ständige General 


PBerfonal:Chronik. 

Der Eijenbabn-Sefretair Pflanz in Dabme if 
zum Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem König. 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Dir bisherige Regierungs- 5 
Wegener ift zum Regierunge-Sefretaii 

Dir bisberige Regierungs-Militair-Supernumerar 
Berger iſt zum Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Die Eivil-Anwärter Johannes Tepohl und Wil- 
beim Hubert find zu Regierungs-Civil-Supernumerarien 
ernannt worden. 

Die durd den Tod des Schleufenmeifters Drunf 
erledigte Schleufenmeifterftelle zu Leeſenbrück am Finow⸗ 
fanal ift dem civilverſorgungsberechtigten Gendarm 
Starke, aus Bieſenthal vom 1. Juli d. J. ab auf 
Probe übertragen worden. 

Div Beſorgung der domäncnfisfaliihen und fis- 
kaliſchen Kirchen-Patronats-Geſchäfte in den im Kreiſe 

elv Ortſchaften Caſelow, Bergholz, 
Roſſow und Zerrenthin des ehemaligen Amtsbezirks 
Brüſſow iſt dem Gutsadminiſtraior Eisleben zu Ca— 
ſelow übertragen worden. 

Dim Gymnaſiallehrer a. D. Schröder zu Bernau 
iR die wiedrrufliche Conceſſion zur Ereihtung und Ber 
waltung einer Privatſchule für Ruaben in Bernau zum 
Zwecke der Vorbereitung derfelben für die unteren und 
mittleren Klaſſen böberer Pebranftalten ertheilt worden. 

Der Oberpfarrer Heinrich David Friedrich Zander 
in Yudenwalde ift zum Zuperintendenten der Diözeſe 
Luckenwalde ernannt worden. 

Die unter dem Patronat der Königl. Hoffammer 
der König. Familiengüter ftebende Pfarrſtelle zu Wei 
Glienicke, Didzeje Potsdam I., fommt durch die Bei 
jegung des Pfarres Kriginger zum 1. September 
d. 3. zur Erledigung. 

Der bisherige Hülfsprediger Hans Karl Auguft 
Oskar Kauſch if zum Diafonus zu Kalkberge-Rüders- 
dorf, Parodie Rüdersdorf, Diözeſe Strausberg, beſtellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Braune an dem 
Königl. Luiſen-Gymnaſium in Berlin iſt zum Ober— 
lehrer befördert worden. 

Die Lebrer Rohls, Lintzel, Kurth, Haupt, 
Krüger, Fröhlich, Menſchell, Leidig, Mark— 
graf, Klingbeil, Schepelmann, Harnier, Bu— 
ſacker, Bölfner, Cors und Semmler find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 























Zufammen 60 305 I. 30 Hr. 


reltion der Land⸗Feuer-Societaͤt ber Kurmarf und ber Nicderlaufig. 





Der Gemeindefhullchrer Bernhard Pos ner if 
als Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin angeſiellt worden. 
Perſonai-Veränderungen im Bezirke 
des Kammergerichts in den Monaten Mai und 
Juni 1887, 

E. Nichterliche Beamte, 

Ernannt find: der Erfte Staatsanwalt Hoffmann 
in Yirgnig zum Landgerichts⸗Direktor beim Landgericht I. 
zu Berlin, der Kaufmann Mundt in Berlin zum ftell- 
vertretenden Handelsrichter bei der Kammer für Handels: 
ſachen in Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Albert 
Meyer zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht zu 
Werder. VBerjegt find: der Amterihter Lindemann 
in Oſterburg als Pandridter an das Landgericht zu 
Prenzlau, die Amtsricter Kubiſchek in Alt-Landeberg, 
Fregdorff in Angermünde, Dr. Mende in Ober: 
baujen, Dr. Gumbinner in Wittenberge an das 
Amtogericht I. in Berlin, der Amtsrichter Schmidt in 
Templin nad) At-Lanbsberg, der Amtsrichter Dr. Frie d⸗ 
länder in Wongrewig nah Wittenberge, der Amts- 
richter Zichm in Treptow a. T. nad Angermünde. 
jefloren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Oskar Müller, Parifer, Dr. Ramien, Klehmet, 
Pauckſch, Hibſch, Dr. Heeſe, Graſſo, Arnhotz, 
Reuſcher, Kable, Trampe, Dr. Vogts, Kübnaſt, 
Dr. Jacoby, Braſch, von Horn, Wandel, Werth: 
beim, Rannenberg, Dr. Ebeling, Eſche, Hirſch— 
feld, Rod, von Jecklin, Dr. Müplig, Dr. Neu— 
mann, Wendeler, Dr. Schmidt, Mende, Timme, 
Dr. Trautwetter, Semler, Dr. Bornbak. Vers 
jegt ift: won Horn in den Bezirk des Oberlandes— 
gerichts zu Cötn. Entlaſſen find: von Chaumontet 
Behufs Uchertritts in die allgemeine Staatöverwaltung, 
Schlauch auf feinen Antrag, Reuß Bebufs Uebertritts 
zur Staatöbergvermwaltung, Bopm in Folge feiner Er⸗ 
nennung zum Magiftrats-Afjejfor, Krande und Saſſe 
Behufs Uebertrittd zur Staatseiſenbahn⸗Verwaltung. 

HIL. Nechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Fifte der Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt Rede bei dem Landgericht zu Landeberg 
a. W., der Rechtsanwalt Blumenthal bei dem Amts⸗ 
gericht Alt-⸗Landsberg, der Rechtsanwalt Dr. Richard 
Alerander-Kag beim Landgericht I. zu Berlin, der 
Rechtsanwalt Künig in Fort beim Landgericht in 
Guben, der Rechtsanwalt Goewe beim Amtsgericht in 
Pritzwalk. Zugelajien find zur Rechtsanwaltſchaft: die 
Gerichtsaſſeſſoren Schachian, Julius Levy, Avoli 
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am 15. Auguft in Meyenburg i. Pron., 
Fi = in Priewalf um 9 Uhr, 
⸗ ⸗ in Perleberg, 
⸗18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und je- 
fort gegen Quittung baar bezablt. Werde mit jelden 








Reblern, welche nad den Landesgeſetzen Den Nauf rück 
gängig maden, find vom Verfäufer gegen GEritartung 
des Kaufpreiſes amd der Unfoften zurückzunebmen, 
ebenſo Krippenſetzer, welche ſich in den erſien M Ta; 
nach Einlieſerung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich ge— 
bören, oder durch einen nicht legitimirten Bevoll— 
mächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind vom 
Kauf auogeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und einer Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftens 2 Meter langen Stricken ebne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſiammung ter vergefübrsen Pferde feit- 
ſtellen zu fönnen, iſt co erwuünſcht, daß Die Dedicheine 
möglichſt mitgebracht werden. Auch werten die Ver— 
jer erſucht, die Shweife der Pferde nicht zu vonpiren 
oder übermäßig zu verfürzen, 

Berlin, den 5. März 1587. 

Kriegs-Minifterium, Remonsirunge-Abtbeilung. 

gez. Freiherr von Troſchke. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Betriijt die idußireien Tage auf dem Schiefrlage bei Cummersderf 
fü Jabr 1ONT. 
129. auf Die Volizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 - - Amtoblatt Seite 306 — 
bringe ich bierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß die 
ſchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lien Artifferic-Prüfunge-Rommiffion bei Cummersderf 
für Das Jabr 1537 wir folgt feſigeſetzt find: 
Juli: 31. 
Auguit: 3., 7 
Septenmbe: 






























10., 14., 17. 21., 24., 28, 31. 
7, 11, 14, 18, 19, 
3,9, 10, 12, 16, 1 










3, 30,, 31. 
November: I be 7., 10, 13. 14. 16. 20. 21. 





Dezember: 4. 8, 11, 12, 13, 14, 18, 
19, 20, 21,25, 05 27,28, 29. 


Ahr 
Potsdam, den 20. Juli 1887. 
Der Regierungs-Prafident. 
Die Barbier-, Friſent- und Perrüdenmacyer:Innung gu Branden. 
burg a. 9. und Umgeyend betreffend. 

130. Auf Grund dis $ I00e. A 1, 2 und 3 
ber Reichsgewerbeordnung vom 18. Jufi 1881 und ber 
Ansführungsanwrifung hierzu vom 9. März 1882 — 

Fl. 1a. 2 — beitimme ich bierdurd für den Bezirk 
der Barbier-, Frijeur- und Perrückenmacher⸗Innung zu 
Brandenburg a. 9. und Umgegend: 














1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen ber 
im 6 1204, der Reichsgewerbeorduung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines ber ftreitenden Theile von 
der zuitinkigen Inuungebihörde auch dann zu 
entſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwobl cr 
ein in der Innung vertretenes Gewerbe betreibt 
und jelbit zur Aufnahme in die Innung fäbig jein 
würde, gleichwobl der Innung nicht angehört; 

taß die von der Innung erlaffenen Vorſchriftin 
über Die Regelung des Lehrlinge: Verbältniffes, 
ſowie über die Ausbildung und Prüfung der Wehr 
linge aud dann bindend find, wenn ber Lehrberr 


zu den umr N 1 bizeichneten Arbeitgebern 
gebört; 
3) daß Arbeitgeber der unter .V 1 bezeichneten Arı 


vom 1. Januar 1585 ab Lehrlinge nicht mehr 
annchmen dürfen. Ich bringe dies mit Dem Ber 
merfen bierdurb zur Kenntniß, daß der Beziri 
der gedachten Innung die Gemeinden Branten- 
kurg a. H., Narbenow, Gentbin, Zieſar, Plaue 
a. H., Prigerki, Gr. Wufterwig, Neuenklietſche, 
Parchen, Goerzke, Gr. Kreutz, Kriclow, Vebnin, 
Gors, Nennbauſen und Buſchow umfaßt. 
Potodam, den 13. Juli 188. 
Der Regierungs-Präfttent. 
Verrifit, Renjular ter Wepublit Guatemala. 
131. Hiermit bringe ih zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Banquier Otto Boas zum Ronſul der Re— 
publif Guatemala in Berlin ernannt worden iſt. 
Potsdam, den 23. Juli 1887. 
Dir Regierungs: Präfident. 
Volizei:Berordnung, 
beiweffend die Grginzung ver Pereronung vom 31. Märg 184 
(MB. 135) über den Betricb der * erjenendanrficilffahrt. 
132. Auf Grund dir 88 138130 des Grfeges über 
die allgemeine Landeoverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird im Anſchluß an Div Strom- und Scifffabree- 
Polizeiverorduung vom 31. März 1884 (Amtsblatt 
p- 125) unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes nadı- 
ftepende Polizeiverordnung bezüglich der Perjonene 
Dampiſchifffabrt auf den im Regierungsbgiit Potsdam 











. |befrgenen Waſſerſtraßen erlaffen, foweit für die letzteren 


nicht nad $ 14 der obigen Polizeiverorduumg der 
Polizei⸗Praſident von Berlin zuftändig if. 

$ 1. Kein Dampficiff, deſſen Beſtimmung aus- 
ſchließlich oder theilweiſe Die Beförderung von Perſonen 
ift, Darf in Betrieb gejegt werten, bevor für das Schiff 
von derjenigen Ortspolizeibebörde, in deren Bezirk das⸗ 
jelbe erbaut iſt oder den letzten Winter gelegen bat, 
eine ſchriftliche Beſcheinung darüber errbeile if, daß 
das Schiff den Beftimmungen der $6 3, 4 und 5 bır 
Verordnung vom 31. März 1884 eniſpricht und daß 
dem Berricbe in ficherbeitspoligeiliher Bezichung Ber 
denfen nicht entgegenftchen. Hat jene Behörde ihren 
Sig außerbalb des Regierungsbezirkes, fe bedari re 
iner Beſcheinigung des dorbezeichneten Inbalts feitene 
jigen Ortspolizeibehörde, Deren Bezirk das Schiff 
bei jeinem Eintritt in den bieffeitigen Regierungsbezirk 











zunächſt berührt. — Diefe ortspolizeiliche Beſcheinigung 
iſt jeder Poligei-Behörde, in deren Bezirk das Schiff 
fäbrt, jowie den Beamten der Waſſerbau-Verwaltung 
auf Erfordern vorzuzeigen. 

$ 2. Landungsbrüden und Landungobretter müſſen 
auf beiden Langſeiten mit genügend ftarfem Geländer 
verjeben fein. 

Während des Ein- und Ausſteigens der Paffagiere 
if auf dem Ufer neben der Yandungsbrüde, oder, wenn 
die Schiffe unmittelbar am Ufer anlegen, an dem 
Schiffobrett ein Bootomann, bei ſtarkem Verkehre an 
jeder Seite der Brücke bezw. des Brettes ein ſolcher 
zu poſtiren, um etwaigem Drangen des Publikums ent⸗ 
gegen zu wirken. 

Der Boorsmann hat auch ſtreng darauf zu halten, 
daß zunächſt nur die das Schiff veriaſſenden Perſonen, 
und erſt, nachdem dieſe ſämmtlich div Landungsbrücke 
bezw. das Brett paſſirt haben, die einſteigenden Paſſa 
giere die gedachten Zugäuge betreten. 

Nach Sonnenuntergang find die Landungoſtellen 
zu beleuchten. 

8 3. Schiffe und Landungsſtellen, welche den 
Vorausſetzungen dieſer Verordnung nicht entſprechen, 
ſowie Schiffe, welche mehr als die erlaubte Zahl von 
Paſſagieren aufgenommen baben, können von jeder Orts— 
polizeibehörde, in deren Bezirk fie fi befinden, jolange 
außer Betrieb geſetzt werten, bis Die zur Beſeitigung 
der Mißitände angeordneten Maßregeln getroffen 
worden ſind. 

8 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, ſoweit ſie in den allgemeinen 
Landregefegen nicht mit höheren Strafen bedroht find, 
mit Geidbuße von 3 bis 60 Mark und im Falle dee 
Unvermögens mit verhältnißmäßiger Haft beftraft. 

Potsdam, den 20. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
133. Am Milzbrand find gegen Ende vorigen 
Monats zwei Kübe des Erbiigers Karl Lücke zu 
Stübnitz im Kreije Niederbarnim verendet; die beiden 
anderen Kübe deſſelben find bis jeßt geſund geblieben. 

Porsdam, den 19. Juli 1887. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Befanntmachungen der Besiefsausfebüfle, 
Te Seitattung ven Vorarbeiten für eine Gilenbahn untergeornneter 
Verentung von Scheenheiy ar. über Tegel um Zelten bie nach 

Gremmen betreffend. 

18. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 12. Inli d. I. die Königliche 
Erjenbapn-Direftion zu Berlin beauftragt, die durch 
Erlaß vom 2. März d. 3. — IV, 253 Ha. (h.) 2275 — 
angeordneten generellen Vorarbeiten für eine normales 
ſpurige Eiſenbabn untergeordneter Bedeutung von 
Schoenbolz oder einem anderen geeigneten Punkte der 
Berliner Nordbapn über Tegel und Velten bis nah 
Eremmen auszubihnen. 

Auf Grund des 8 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Juni 1874 und des 6 150 dis Gejeges über dic 








Zuftändigfeit der Verwaltungs: und Verwaltungsgerichts⸗ 
bubörden vom 1. Auguft 1893 wird demgemäß hierdurch 
angeordnet, daß Die betheiligten Grundeigenthümer dem 
mit der Vornahme j Vorarbeiten beanftragten Ber 
amten, jowie deren Gehülfen und Arbeitern ſowohl der 
Zutritt auf ibrem Grund und Boden, als auch die 
Verrichtung ſämmtlicher, zum Erledigung ihres Auftrages 
erforderlicher Arbeiten zu geftatten baben. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Bezeich—⸗ 
mung der Zeit und der Stelle, wo fie flatefinden joll, 
mindeftens zwei Tage zuvor der Vorftand des betreffen⸗ 
den Gemeinde oder Gutebezirks in Kenntniſt geſetzt 
werden, welder davon bie berbeifigten Grundbefiger 
einzeln oder in ortoüblicher Weiſe allgemein weiter zu 
benachrichtigen bat. . 

Der den Grundbeſitzern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unsrnebmer vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichkeiten jeder Art, ſowie 
das Fällen von Bäumen, iſt nur mit befonderer dies— 
feitiger Genehmigung zuläjfig. 

Potsdam, den 21. Juli 1887. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: Der Vorfigende. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Die Schneiver. Innung zu Berlin betreffend. 

113. Auf Grund des $ 100e. der Reichsgewerbe⸗ 
Ordnung beftimme id biermit für den Die Stadtge— 
meinde Berlin umfafjenden Bezirf der Schneiders 

Innung zu Berlin, daß 
) Streitigkeiten aus den Lebrverhältnifien der im 
$ 1204. der Reichogewerbe-Orbdnung bezeichneten 

Art auf Anrufen eines der reitenden Theile von 

der zuftändigen Junungsbehörde ($_ 62 dis 

Innungsftatuts) und zwar, jo lange div Innung 

dem Innungsausihuß ber vereinigten Innungen 

zu Berlin angeböre, von dem engeren Ausihuß 
des Letzteren (Schiedsgericht für Lchrlingsftreitig- 
keiten) aud dann zu entſcheiden find, wenn ber 

Arbeitgeber, obwohl er cin in diefer Innung ver 

tretenes Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnabme 

in dieſelbe fähig fein würde, gleihwohl der 

Innung nidt angehört; 
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lung des Lebrlingsweſens erlajfenen Vorſchriften 
auch dann bindend find, wenn der Vehrherr zu den 
unter Ziffer 1 dieſer Beftimmung bezeichneten Ars 
beitgebern gebört. 
Diefe Beftimmung tritt mit dem 1. September 
1887 in Kraft. 
Berlin, den 20. Juli 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Die Beſchaffenheit »c. der Bauvetlagen bei Nachſuchung baus 
polizeiliher Genehmigungen berreifenv. 
114. Auf Grund des $ 27 der Baupolizei-Drbnung 
für Berlin vom 15. Januar 1887 wird in Betreff der 
Bauvorlagen bei Nachſuchung baupolizeilicher Geneh⸗ 
migungen noch das Foigende beſtimmt: 
Die Baupläne, ſowie der Lagcplan müſſen in je 


die jämmtlihen von der Inuung über die Neger, 
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3 Eremplaren, welche auf bauerhaftem oder mit 
Leinewand unterzogenem Papier oder auf Kopir= 
Leinewand gezeichnet find, eingereicht werden. Der 
Lageplan muß eine Berechnung ber ganzen Fläche 
des Grundflüds und eine Berechnung der davon 
zu bebauenden Fläche enthalten. Die Maaße, 
melde diefen Berechnungen zu Grunde liegen, 
müſſen in den Lageplan eingeſchrieben fein. 
Bei Grundftüden, welche bereits vor dem 23. Ja 
nuar 1887 auf mehr als drei Viertel ibrer Grund» 
flädye bebaut waren ($ 2 ber Baupolizei-Orbnung), 
muß, wenn biefelben auf einer gleich großen 
Grundfläche wieder bebaut werben jollen, ein von 
einem vereibeten Feldmeſſer gefertigter ober bes 
glaubigter Lageplan vorgelegt und die Berechnung 
der Flächen von bemfelben aud dahin beglaubigte 
fein, daß die darin als bebaut angegebenen Flächen 
mit Wohngebäuden von minbeflens einem Stod- 
werk über dem Erdgeſchoß bejegt find. 
Die Detail-Zeihnungen und die Berechnungen 
der Tragfähigkeit der Konftruftionen find in 
2 Exemplaren einzureihen. Bei verbundenen 
Eifenfonftruftionen müffen dieſe Borlagen aud) von 
demjenigen Sachverſtändigen, welcher bie Anferti- 
gungen ber Konftruftionen verantwortlich über- 
nommen bat, dur Unterfchrift vollzogen fein. 

Berlin, den 29. Januar 1887. 

Der Polizei-Präftbent. 


* 
Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch aber- 
mals zur Kenntniß des Publiknms gebracht. 
Berlin, den 23. Juli 1887. 
Der Königl. Polizei-Präftbent. 
Apothelen-Neu:Anlagen betreffend. 
115. Der Here Ober-Präfident der Provinz Bran- 
denburg bat von ben im November 1886 für Berlin 
jenchmigten Apothefen-Neu-Anlagen diejenige an ber 
de der Frankfurter Allee und der Thaerftraße durch 
Erlaß vom 14. Mai d. I. dem Apothefer Wilhelm 
Franken zu Geilenfirhen zuertheilt. 
Berlin, ven 19. Juli 1887. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 
Pofidirektion m Berlin. 

Unbeftellbare Ginjchreibbriefe. 

53. Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 
folgende, an den bezeichneten Tagen bier zur oft 

gegebene Einjchreibbriefe: 

A. mit dem Beffimmungsorte Berlin. 

an Ruths 24. Januar 1887, an Wald 25. Februar 
1887, an Tiemann 2. Där 1887, au Gereke 
8. März 1887, an Reibepolz 13. März 1887, an 
Himmel 23. März 1887, an Lempp 23. März 1887, 
an Prüfer 1. April 1887, an Oppermann 6. April 
1887, an Richter 8. Aprit 1887, an Deubauer 
12. Aprit 1887, an Laſſen 16. April 1887, an Haag 
18. Aprit 1887, an Bögom 19. Aprit 1887, an 
Neumann 29. April 1887, an Eggers 30. April 
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1887, an Bunglaff 30. April 1887, an Beste 
3. Mai 1887, an Rebfeld 10. Mai 1887, an Lieh ich 
20. Mai 1887, an Trautmann 25. Mai 1887, an 
Pientod 1. Juni 1887; 

B. mit anderen Beffimmungsorten: 
an Balmain in Petersburg 24. Oftober 1886, an 
Bredow in Weftenb 16. Dezember 1886, an Pierre 
in Schevegort (Louiſiana) 22. Dezember 1886, an 
Direwiedi in Künka (Gouv. Podolien) 1. Januar 1887, 
an Ritter in New-York 15. Januar 1887, an Weilert 
in Nizza 26. Januar 1887, an Lean in Sybney 
27. Januar 1857, an Prager in Leipzig 6. Februar 
1887, an After in Hannover 10. Februar 1887, an 
Schneider in Kanfas- City 12. Februar 1887, an 
Krykl in Forst (Podolien) 22. Februar 1887, an 
Beda in Jagotin (Poltama) 25. Februar 1887, an 
Drzewiedi in Odeſſa 26. Februar 1887, an 
Schwayger in Berditſchew 1. März 1887, an Etarf 
in Riga 3. März 1887, an Richter in Mühlheim 
(Rein) 6. März 1887, an Jobft in Sydney 14. März 
887, an Berens in Mosfau 17. März 1887, an 
Koch in Breslau 19. März 1887, an Bandt in 
Jarotſchin 25. März 1887, an Pohomsfy in Kamin 
(Meftpr.) 28. März 1887, an Foelmer in Weißenfee 
30. März 1887, an Meyer in Copenhagen 16. April 
1887, an Arland in Deſſau 20. April 1887, an Wolz 
in Greiz 23. April 1887, an Birk in Chicago 25. April 
1887, an Jahn in Neu:Wedel 27. April 1887, an 
Eidyler in Panfow 28. Aprit 1887, an Herrmann 
in Schönweide 29. Aprit 1887, an Perjhmann in 
Danzig 8. Mai 1887, an Perſchmann in Danzi 
11. Mai 1887, an Wolter in Fürftenfelde 15. Dat 
1887, an Perfhmann in Danzig 20. Mai 1887, 
fowie 1 Drudjadhe an Heinrichs in Pocein (Rußland 
12. März 1887 und 1 Duferfenbung an Gebr. Korten 
& Scherf in Solingen 18. April 1887. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, zur Empfangnahme berfelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerech⸗ 
net — bei ber hieſigen Ober-Poft-Direktion ſich zu 
melden, widrigenfalls mit ben Sendungen nah den 
geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wirb. 

Berlin C., 22. Juli 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
DOber:Boft-Direktion zu Potsdam. 
Ginrichtung einer Reicye-Telenraphenanftalt in Tefchenrorf. 
52 Im Tefchendorf bei Löwenberg (Mark) Kreis 
Ruppin, wird am 22. d. M. eine mit ber Poflagentur 
dortfelbft vereinigte Reih6-Telegrappenanftalt in 

Wirffamfeit treten. 
Potsdam, den 20. Yuli 1887. 
Der Kaiferl. Ober-Poftbirektor. 
Ginrichtung einer Telegraphenanftalt ımd einer Telegraphenhüffftelle. 
Ss. Am 29. d. M. wird in Meeb (Kreis 
Zauch-Belzig) eine mit der Poflagentur bafelbft ver: 
einigte Heiche : Telegrapbenanftalt unb in 
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Meeterbütten cine mit der dortigen Poſtbülfſtelle 
vereinigte Telegrapbenbülfftelle in Wirkſamkeit 
treten. Potsdam, den 25. Juli 1887. 
Der Kaiſerl. Ober: Poftbircktor. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Echulbverichreibung. 
22. In Gemäßbeit des 8 2 dis Geſetzes vom 
29. Februar 1868 (Sir. S. 160) des 8 20 des 
Ausführungsgeſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24ften 
März 1879 (8... S. 281) und Des $ db ber Ber: 
ordnung vom 16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird 
befannt gemadt, Daß im Nachlaſſe des verftorbenen 
Kurandın Paul Sachs von Uerzell die Schuldver— 
Ihreibung der vormals Kurfürſtlich Heſſiſchen Anleihe 
von 1863 Lit. D. Aſ 8965 über 100 Thlr. angeblich 
vermißt worden if. Es wird Derjenige, welder fich 
im Befige diefer Urkunde befindet, aufgefordert, Dies der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder Herrn 
5 W. Ruppert zu Neuhof, Kreis Fulda, anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren bebufe 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 20. Juli 1897. 

König. Kontrolle Der Staatspapiere. 
Belauntmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Ausreichung ven Entlaſtungsquittungen für abaelötte Renten. 
10. Denjenigen Grundbeſitzern, welde die an Die 
Nentenbanf zu entrichtenden Nenten am 31. März d. J. 
durch Kapitalzablung abgelöſet haben, wird bierburd 
befannt gemacht, Daß wir Die gemäß S 27 des Renten 
banf-Sefeges vom 2. März 1850 auggefertigten Ent: 
laftungsquittungen den betreffenden Kreis-Kaſſen zuge: 
ſandt baben, um fte, joweit die Renten vollftändig ab- 
gelöft find, den zuftändigen Amtsgerichten Behufs ver 
foftenfreien Löſchung des Vermerks der Rentepflidt im 
Grundbuche zuzuftellen, in Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten Dagegen denjenigen unmittelbar auszureiden, 
welche Die Rapttaßablung geleitet haben. 

Berlin, den 24. Mai IST. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Aurüdnahme eines Aufgebets von Rentenbriefen. 

11, Nach Anzeige der verwittweten Frau Amtes. 
gerichts-Secretair Grundmann, geb. Hebicht, zu 
Senftenberg NR. haben fi Die nach Dem öffentlichen 
Aufgebot vom 12. Dezember v. J. abhanden gefom. 
menen Rentenbriefe der Provinz Brandenburg 

Litt. A. M 4304 6492 10618 a 3000 Marf 

(1000 Thlr.), 
1500 Marf 


ir 306 1179 4480 4 
(500 Tolr.), 

- €... 8162 a 300 Marf (100 Thlr.), 

- D. „% 2908 a 75 Marf (25 Tote.) 
wieder vorgefunden und wird Das gedachte Aufgebot Daber 
biermit zurüdgezogen. Berlin, den 14. Juli 1887. 

Königl. Direktion 
ber Rensenbanf für die Provinz Brandenburg. 


- B. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Steuervergütung für Branntwein zu gewerblichen Zwecken betr. 
6. Der Bundesrath Hat im feiner Sigung vom 
7. d. M. beichloffen: 
daß für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 
d. J. für Branntwein, welder aus dem Gebiet 
ber Branntmeinfteuergemeinfbaft in das Gebiet 
eines nicht zu dieſer Gemeinſchaft gebörenden 
Rındesftaates ausgeführt und bier zu gewerblichen 
Zwecken einſchließlich der Eifigbereitung verwendet 
wird, eine Steuervergütung von 48,03 M. für das 
Hektoliter reinen Alkohols aus der Reichskaſſe zu 
gewäbren iſt, ſofern die Landesbehörden den Nach— 
weis als erbracht erachten, daß die betreffenden 
Branntweinmengen dem Gewerbetreibenden zur 
Aufrechterhaltung Des regelmäßigen Umfangs ſeines 
Geſchäftobetriebes nothwendig ſind, ſofern außer— 
dem dir Brauntwein am Beſtimmungsorte vors 
ſchriftsmäßig denaturirt wird, fofern endlich über 
die vorbizeichneten Vorausſetzungen auf der Aus— 
fuhranmeldung eine ſteueramtliche Beſcheinigung 
ertheilt wird. 
Berlin, den 19. Juli 1887. 
Der Provinzial Steuer Direktor. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Halle. 


VBergpolizei-Verordnung 
betreffend die Errichtung und den Betrieb der Braunfchlen: 
Darriteintabrifen (Briquettesfabrifen) im Bezirk des Koniglihen 
Oberbergamto zu Halle a. ©. 
1. Auf Grund der 88 196 und 197 des Allges 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 verordnet 
das unterzeichnete Therbergamt für die Braunfoblen- 
Darrfteinfabrifen (Briquettcofabrifen), welche als Zus 
behörungen von Bergwerfen umter der polizetlichen 
Aufſicht der Bergbehörde ſtehen, was folgt: 
1. Anlage der Fabrik. 
$ 1. Der Man zur Errichtung einer Braunkohlen⸗ 
Darrfteintabrif unterliegt, abgefeben von der baupolizei= 
lichen Erlaubniß, der Prüfung durch die Bergbehörbe. 
Zu dieſem Zweck iſt derfelbe mindeftens vier Wochen 
vor Beginn der Ausführung dem Bergrevierbeamten 
mit den Bauzeichnungen nebft Beichreibung und einer - 
Situationszeichnung, aus Der Die Yage der zu errichten: 
den Kabrif zu den in der Nähe befindlichen Gebäulich— 
feiten und Schachtanlagen zu erjehen fein muß, in zwei 
Eremplaren vorzulegen. 
(SS 67 und HE FEN. B. G. vom 24. Juni 1865.) 
Die Eröffnung des Betriebes darf erft nad ber 
Abnahme durd den Bergrevierbeamten ftattfinden. 
$ 2. Bei der Errichtung einer folhen Fabrik find 
folgende Beftimmungen zu beachten: 
Entfernung der Fabrif ven fremden Gchäupen. 
I) Die Entfernung der Kabrif von fremden Wohn— 
und Wirthichaftsgebäuden muß mindeſtens 60 Meter 
betragen. 
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6) 


8) 


9 


10) 


11 


12) 


13) 
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Yanart. | 
Die Fabrifriume find feuerfiher aus Stein und| 
Eiſen berzuftellen; Die Dächer müſſen aus fenerzi 
fiberem Material beftchen und find mit Abzugs— 
ſchloten und nad Aufen ſich öffnenden Sicherbeits— 
klappen zu verfehen. 
Das Keſſelhaus ift bei unmittelbarem Anſchluß an: 
div übrigen Fabrikräume von dieſen durch cine 
Brandmauer zu trennen. Ein Gleiches bat zu 
geſchehen, wenn der Darrramm fib an das Naft 
dienftbaus anſchließt. 
Im Innern der Fabrikräume find Vorſprünge und) 
Flächen (Mauervorſprünge, freitiegende Träger ic), 
welde Die Anſammlung von Staub begünſtigen 
fönnen, zu vermeiden. ; 

Ausgänge und Zwiſchenthuren. 
Ausgänge find in allen Räumen in ſolcher Zub; 
und Art anzuordnen, Daß die Arbeiter leicht ins 
Freie gelangen können. Mindeflens je ein Aus— 
gang muß aus den Darr- und Prefräumen un— 
mittelbar ins Freie führen. 

Alle ins Freie führenden Thüren müſſen ih 
nah Aufen öffnen laſſen. 
Ale zum Abſchluß der Darr- und Preßräume von 
den übrigen Fabrikräumen dienenden, ſowie bie 
die Vorrathskammern für Die gedarrte Koble ab- 
fliegenden Tpüren find aus Eiſen und fo ber— 
zuſtellen, daß fie ſich von ſelbſt ſchließen. 
Ale Raͤume, in denen unvermeidlich Staub ent⸗ 
ſteht, find durch forgfäftigen Verſholuß von ben] 
übrigen Räumen zu trennen; der Raum, in dem 
fh die Winderbigungsvorrihtung und der Ben- 
tifator befinden, darf mit dem Darrraum nicht 
unmittelbar durch eine Thür ober cine andere 
Deffnung in Berbindung ſtehen. 
Die Sammelräume für die gedarrte Koble dürfen 
nicht unter den Darrvorrictungen angebracht werden. 

Treypen. 

Die Treppen in ben Darr- und Preßräumen und 
die Treppen, welche zu dieſen Räumen führen, 
müfien aus Stein oder Eifen bergeftcllt und mit 
Geländer verſehen fein. 

Staub: und Gasanfammlungen. 
Schwungradgruben und andere Vertiefungen müſſen 
Kot Reinigung von Kobfenftaub leicht zugänglich 
ein. 

Zur Entfernung des Staubes bei feinem Ent— 
leben — namentlich bei dem Betriche der Preß— 
maſchine — find geeignete Ventilationseinrich⸗ 
tungen anzubringen, ebenſo find alle Räume, in 
denen Gasanfammlungen entfteben fönnen, nament- 
lich die verdedien Schnedenfanäle_ für die gedarrte 
Kohle, ſoweit ſie nicht mit dem Elevator in Ver 
bindung ſtehen, mit Abzügen zu verſehen. 

inrichtung ber einzelnen Vorrichtungen. 

An den Darroorrihtungen find Einrichtungen ans 
zubringen, die es ermöglichen, daß Die Temperatur 
in benfelben jederzeit ermittcht werden kaun 

An den Darrvorrichtungen, bei denen das Darren 
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der Braunkohle durch Feuergaſe unmittelbar erfolgt, 
müſſen Einrichtungen beſtehen, die bie äußere 
atmoſphäriſche Luft von Dem Innern der Darr= 
vorrichtungen wirfam abzubaltın vermögen und 
die es ermöglicen, daß entſtehende Brände durch 
Einführung von Waſſerdampf erſtickt werden fönnen. 
Div Elevateren für die gedarrte Koble dürfen nur 
in’ gemauerten ober cijernen, von anderen Räumen 
volltindig abgeſchloſſenen Umfaffungen geben, die 
bis über Das Dad reichen. 
Die Umfaffungen der Elevatoren und verdeckten 
Schnickenkanäle für die gebarrte Noble find jo 
tollen, daß todte Winkel überall vermieden 
werden und cin dauerndes Yirgenbleiben der Koble 
nicht ſtattfinden kann. 
Die Räume, in denen ſich die Kraftmaſchinen 
befinden, müjfen mit den Räumen, in denen ſich 
die Arbeitomafchinen und Die Transportvorrid- 
tungen befinden, durch Signalvorrichtungen vers 
bunden jein. 
Sämmtliche Arbeitsmaſchinen, einſchließlich der 
Transportvorrichtungen, müſſen einzeln in und 
and außer Betricb geſetzt werden können. 
Leſchvorrichtungen. 

Es müſſen ausreichende und leicht in Wirkſamkeit 
zu ſetzende Löſchvorrichtungen derartig zur Hand 
ſein und in gutem Zuſtande erbalten werden, daß 
jederzeit jeder Theil der Fabrik unter Waſſerſtrahl 
genommen werden kann. 

Allgemeine Finrihtungen. 
Elektriſche Maſchinen jeder Art und elektriſche 
Leitungen find derartig anzubringen und zu ver- 
wabren, daß durch fic cine Verunglädung ohne 
Verſchulden des Berroffenen nicht herbeigeführt 
werden kann. 
Yaufbrüden zur Förderung find mit einem feſten 
Bodenbelag in der ganzen Breite der Brüde und 
bei einer Höhe von mehr als 1,5 Meter an beiten 
Seiten mit einem feſten Geländer zu verſeben. 
Allen Haopel-Vorrichtungen, bie zur Förderung 
benugt werden, muß cine ſolche Einrichtung ges 
geben werben, daß das Fördern fowic das Ab- 
sieben und Cinbängen der Förbergefäße ohne 
Gefahr für Die Arbeiter erfolgen fann. Jeder 
Haspel muß mit Rängern und eiſernen Vorſteckern 
oder einer anderen ſicheren Sperroorrictung ver 
ſeben fein. 
Aufzüge find mit einem felbfttpätigen Verſchluß, 
3. DB. mit einem Ralfgitter, zu verfeben. 
Alle fih bewegenden Theile einer jeden maſchinellen 
Anlage fine, ſoweit fih in ihrer Nähe Menſchen 
bewegen muͤſſen, mit einer Schutzvorrichtung der⸗ 
artig zu umgeben, daß durch fie eine Berunglüdung 
ohne Verſchuiden des Betroffenen nicht herbeigeführt 
werben fann. 
Alle Abftürgvorrictungen, Queiſch⸗, Walz und 
Mabiwerfe find durdy geeignete Schutzvorrichtungen 
für Die Annäherung ungefäprlid zu machen. 
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UN. Betrieb der Kabrif. 

$ 3. Der Betrieb der Darrvorridtungen, in denen 
das Darrın der Braunfohle durch Feuergaſe unmittelbar 
erfolgt, iſt möglichft ununterbrochen zu führen. 

Beleuchtung. 

$ A Bei dem Betriche in der Dunfelheit darf 
die Erleuchtung der Fabrifräume durch eleftriiches Licht, 
durch Gaslicht oder Oellicht unter Beobachtung der 
nachſtehenden Vorſchriften erfolgen: 

1) As elektriſches Licht iſt nur das Glühlicht anzu— 
wenden. 

2) Gas- und Oellicht darf num in Laternen von zu— 
verläſſiger Einrichtung, deren Glas durch ein 
ſtarkfes Drahtgitter oder durch ſtarke Drahtbügel 
gegen das Zerſchlagen geſichert iſt, gebrannt werden. 

3) Das Anzünden der Gasflammen iſt durch Ans 
zündelaternen zu bewirken und ſind die Laternen 
ſelbſt uuter feſtem Verſchluß zu halten. 

A) Bei Anwendung von Oellicht dürfen Die Laternen 
in den Darr- und Preßräumen ſowie in Vorraths— 
kammern für die gedarrte Kohle weder angezündet 
noch geputzt oder mit Del gefüllt werden. Sie 
ſind nur verſchloſſen in Benutzung zu geben und 
zwar dergeſtalt, Daß rin willfürlides Oeffnen ohne 
den dazu beſtimmten Schlüſſel nicht erfolgen kann. 
Letzterer iſt an einer den Arbeitern zugänglichen 
Stelle außerhalb der Fabrik an eine Kette anzu— 
ſchließen. 
$5 Bei Arbeiten in der Dunkelheit find die— 

jenigen Räume und Arbeitspunfte, wo Arbeiter dauernd 

beichäftige find, durch feſt angebrachte Laternen fo zu 
erhellen, daß die zu verrichtenden Arbeiten mit Sicher— 
beit und ohne Gefahr ausgeführt werden können. 

56. Die Erleuchtung von Darrräumen, in denen 
durch Bentilatoren cerzeugter Wind in Anwendung 
fommt, jowie der Vorratbefammern für Die gedarrte 
Kohle Darf nur derartig erfolgen, daß die Lichtflamme 
von der Yuft in dieſen Räumen vollftändig abgeſchloſſen 
ift, Die Erleuchtung alfe von Außen vrfolgt. 

Glühlampen find aud im Innern der vorgenannten 
Räume geflattet, wenn fie mit zuverläfftgen Verſchlüſſen 
(Doppelgloden) ausgeftatret find. 

Dad Betreten dieſer Räume 
während des Betriebes ift verboten. 

8 7. Ale Räume, in welchen ſich Maſchinen, 
Abſtürzvorrichtungen, Quetſch-, Walz- und Mahlwerke 
oder Transmiſſionen befinden, müſſen während der 
Arbeitszeit, ſobald ausreichendes Tageslicht mangelt, 
durch künſtliche Beleuchtung ſo erhellt ſein, daß die 
vorbezeichneten Anlagen, beſonders die bewegten Theile, 
gut erkenubar find. 

Verfehrungen gegen Seuersgefahr. 

8 8. Sobald ſich Anzeichen eines entftchenden 
Feuers bemerfbar maden, ift dies durch ein beſtimmtes 
Signal befannt zu geben und alles gangbare Zeug mit 
Ausnahme desjenigen der Darroorridtungen, in denen 
bad Darren durch Feuergaſe unmittelbar erfolgt, ſofort 
bie zur Befeitigung des Feuers außer Betrieb zu fegen. 


mit der Paterne 


Bei den Darrvorrichtungen der vorficehend gedachten 
Art find Einrichtungen zu treffen, um in einem ſolchen 
Falle die gedarrte Kohle gefahrlos entfernen zu koͤnnen. 

$ 9 Der Fußboden des Preßraumes iſt täglich 
mit Waffır zu fprengen. 

Darr- und Preßraum find mindeftens cin Mal 
wöchentlich gründlich vom Staube zu reinigen und iſt 
dieſer namentlich auch aus den Vertiefungen zu entfernen. 

In der Nähe des gehenden Zeuges Dürfen Reinig- 
ungsarbeiten nicht während des Ganges derjeiben vor- 
genommen werden. 

$ 10. Glühende Aſche darf in unmittelbarer Nähe 
der Fabrik nicht abgelagert werden. 

$ 11. Bon den zum Putzen und Echmieren ber 
Maſchinen dienenden Materialien darf nur der Tages— 
bedarf in kleinen eiſernen Blechkäſten mit Blechdeckeln, 
die ſich von ſelbſt ſchließen, in den Fabrikräumen auf— 
bewahrt werden. 

$ 12. Das Tabakrauchen in den Fabrikräumen 
ift verboten. 

Allgemeine Eidyerheitämaßregeln. 

$ 13. Das Treten unter die Aufzüge und dag 
Durchſchreiten derſelben ift verboten. 

$ 14. Stilfitehende Eiſenbahnwagen müſſen ftete 
jo feftgelegt werben, daß fir Durch Unbefugte oder durch 
bewegte Rufe nicht ohne Weiteres in Bewegung gejegt 
werden fünnen. 

$ 15. Das Pugen und Schmieren der während 
des Betriebes nur mit Gefahr zugänglichen Theile der 
Maſchinen fowie die VBornabme von Ausbefferungen 
an Maſchinen und den von ihnen betriebenen majchi- 
nellen Borrichtungen mit Ausnabme der Drudftangen 
an den Preſſen darf nur beim Stillftande der erfteren 
vorgenommen werden. 

$ 16. Das Auflegen der Riemen auf die Riem: 
Icheibe während dis Ganges der Mafchine ift verboten, 
ſoweit dabei nicht Vorrichtungen Benugt werden, welche 
die Gefabr für die Arbeiter ausschließen. 

$ 17. Die Ehmwungräder der Mafchinen find fo 
einzurichten, Daß das Andreben derjelben gefahrlos be- 
wirft werden kann. 

$ 18. Das Berübren der eleftrifchen Leitungen, 
der elektriſchen Maſchinen und Apparate jeder Art iſt 
verboten und nur dem Dienft- und Auffichtsperjonal 
unter Anwendung der geeigneten Sicherheitsmaßregeln 
geſtattet. 

Arbeiter. 

$ 19. Zu den Arbeiten in den Fabrikräumen mit 
Ausnahme dis Abnehmens, des Berpadend und Ber: 
ladens der fertigen Darrfteine dürfen nur zuverläſſige 
Männer, die das 21. Lebensjahr überjchritten haben 
und mit feinen förperliden Gebrechen behaftet find, 
Verwendung finden. 

$ 20. Die Arbeiter in den Darrfteinfabrifen mit 
Ausnahme der beim Abnehmen, beim VBerpaden und 
Berladen der fertigen Darrfteine beichäftigten dürfen 
während der Arbeit nur ſolche Kleider tragen, deren 
Theile fih dem Körper eng anschließen. 
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$ 21. Bei der Wartung der Majchinen und Keſſel 
fowie der Darrvorrichtungen dürfen Arbeiter regelmäßig 
nit fänger als zwölf Stunden beſchäftigt werden. 
[77 


beſchäftigten Arbeitern entſprechend große Stube vor- 
banden fein, in der fib Die Arbeiter ausrnben und 
umffeiden fönnen. Ebenſo muß den Arbeitern durch 


eine ausreihend große, im Winter beizbare Bakrein- ! 


richtung, bei gleichzeitiger Beſchäftigung von Frauen 
für beide Geſchlechter getrennt, Gelegenheit geboten 
werden, ſich gründfid zu reinigen. 

Auiſicht. 

$ 23. Der Betrieb bat unter fortwährender Auf- 
ſicht einer mit den Einrichtungen der Fabrik, beſonders 
dem Betriebe der Darrvorrichtungen, genügend ver— 
trauten Perſon zu ſtehen. 

Bei Tag- und Nachtbetrieb iſt dieſem Aufſeber cin 
Stellvertreter beizugeben. Beide Perſonen find dem 
Bergrevierbeamten nambaft zu machen. 

Schlußbeitimmungen. 

$ 24. Der Zutritt zu der Kabrif ift Unbefugten 
nicht geftattet. 

Auf dieſes Verbot bezügliche Warnungstafeln find 
an geeigneten Stellen anzubringen. 

$ 25. Niemand darf die zur Sicherung dis Be— 
triebes und des Yebens der Arbeiter getroffenen Ein- 
richtungen beſchädigen oder ſolche ohne ausdrückliche 
Anweifung oder Erlaubniß des Fabrikaufſehers oder 
feines Stellvertreters abändern, verſetzen oder unbrauch⸗ 
bar machen. 

$ 26. Jedem in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter 
iſt ein die 66 4, 5,6, 8,9, 10, 14, 12,13, 14, 15, 
16, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 26 und 29 ums 
fafiender Auszug dieſer Pol erordnung in Buch⸗ 
form gegen Empfangsbejheinigung anszubändigen. 
in Erempfar dieſes Auszuges ift in Anſchiagsform 
in der Arbeiterftube ($ 22) auszuhängen. 

$ 27. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 
1. November 1887 in Kraft. 

6 28. Die in dem unter 5 feßter Abſatz, 
6, 7, 9 bis 18 einſchließlich vorgeſchriebenen Einrich- 
tungen und die im $ 22 vorgejebene Badeftube find 
bei ben bereits in Betrieb befindlichen Kabrifen inner 
balb einer Friſt von einem Jahre, vom Tage des In— 
Frafttretend dieſer Verordnung ab gerechnet, auszu- 
führen. ine Ausdehnung dieſer Frift fann mur in 
den bringendften Fällen erfolgen und unterliegt der 
Genehmigung des Oberbergamtes. 

$29. Uebertretungen der_gegenwärtigen Verord- 
nung werden, fofern nit in Folge anderer ftrafrecht- 
licher Vorſchriften böhere Strafen verwirft find, auf 
Grund des 8 208 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 mit Geldſtrafe bis zu Einbundertfünfzig 
Mark beftraft. 

5 30. Für die Ausführung der im $ 2 unter 1 
bis 18 einſchließlich vorgefepriebenen Einrichtungen und 
der im 5 22 gedachten Babeflube ift ber Eigenthümer 




















des Bergwerks, bezw. deſſen gefeglicher Vertreter und 
für die Ausführung der übrigen ſicherheitspolizeilichen 


Einrichtungen und vetrieblichen Vorſchriften nah $ 76 
Auf jeder Fabrik muß cine heizbare, den] 


des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 der 
Fabrifauffeber uud deſſen Stellvertreter verantwortlich. 
Halle, den 28. Mai 1887. 
Königliches Oberbergamt. 
99. von Rynſch. Cramer von Rohr. Pinno. 
Stein. Broja. Targlihebed. Arndt. 


Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 

13. Nachweifung 

der vom Kreis-Ausjhuß des Kreiſes Ruppin auf Grund 

des $ 1 des Geſetzes vom 14. Aprit 1856 in Bar 

bindung mit $ 25 des Zuftindigfeitsgejeges vom erflen 

Auguſt 1583 genehmigten Veränderungen an Gemeinde: 
und Gutsbezirks⸗Grenzen. 

Bezeihnung des in Betracht fommenden Grund- 
füdse: Das vom Gutöbefiger von Lupinski zu 
Fiſcherbof erworbene Vorwerk Birkborſt von 153 ha 
9 a 40 qm. Bezeihnung des ſeitherigen Gutsbezirks: 
Gutsbezirk Nadel. Bezeihnung des zufünftigen Guts 
bezirks: Gutobezirk Fiſcherbof. 

Neu-Ruppin, den 12. Juli 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ruppin. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Tepofitaltane betreffend. 
In Verfolg unferer Befanntmadung vom 7. Juni 
1560 bringen wir bierdurd in Erinnerung, daß bie 
Depofitaltage behufs Annabme der bereits zuvor einge: 
fieferten oder der an demſelben Tage eingehenden 
Wertbpapiere und Koftbarfeiten zur Hinterlegung bei 
tem Dofumenten-Deyofirorium, ſowie zur Zurüdgabe 
binter Werthpapiere und Koflbarfeiten Dienflags 
und Freitags von I Uhr Vormittags bis 1 Upr Mit- 
tags flartfinden, mit Ausnahme der auf ben fegten und 
vorletzten des Monats fallenden Tage. 
ür die Dauer der Gerichtöferien vom 
15. Juli bis 15. September fällt der De 
pofitaltag an jedem Dienflag aus. 
Berfin, den 20. Inli 1887. 
Königl. Miniſterial-Militair und BausKommilfion. 


Verfonal:Ehronit. 

Der Referendar a. D. Rumland if zum Amis⸗ 
Anwalt und der Polizei-Commiſſar Wuſt ift zum Stel 
vertreter des Amto-Anwalts bei dem Königlihen Amtes 
gericht in Nathenow ernannt worden. 

Im Kreiſe Templin ift wegen Ablaufs feiner Dienſt⸗ 





zeit der Königliche Oberförfter Biege zu Himmelpfort | 


von Neuem zum Amtsvorficher des Amtsbezirks XX. 
Himmelpfort ernannt worden. 

Die Beſorgung der domänenfiskaliſchen und der 
fiofafifchen Patronats-Berwaltung in_ der Orticdait 
Drenſe, Kreis Prenzlau, 
Jacobs zu Drenfe übertragen worden. 

Der GCivil-Anwärter Wilhelm Müller if zum 
Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 


iſt dem Domainenpächter J. 


Antsblatt: 


Der bisherige Pfarrer zu Wansdorf, Diögzeſe 
Spandau, Auguft Rudolf Wilhelm Hagenau, ift zum 
dritten Prediger an der Charité-Kirche zu Berlin, Did- 
zeje Berlin II., beftellt worben. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Ober-Pfarr- 
ftelle zu Baruth, Diözeje gleihen Namens, welche ber- 
fömmlid mit der Superintendentur der Diözeſe Baruth 
verbunden ift, ift Durch die Verjegung Des Cherpfarrers 
und Suprrintendenten Meyer zum 1. Juni d. 5. zur 
Erledigung gefommen. 

Dim Oberlehrer Dr. Meufel am Humboldts⸗ 
Gymnaſium in Berlin ift das Prädikat „Profeſſor“ 
verlieben worden. 

Dim ordentlihen Lehrer Dr. Müller am Real: 
progymnafium zu Rathenow ift der Titel „Oberlchrer” 
verlieben worden. 

Die Schulamts- Kandidaten Dr. Sorof und Dr. 
Jahn find als ordentliche Lehrer am Köllniſchen Gym- 
naftum bezw. Friedrichs-Realgymnaſium in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Beucke ıft al 
ordentlider Lehrer am Königſtädtiſchen Gymnaſium zu 
Berlin angeftellt worden. 


Der ordentliche Lehrer am Königlichen Real 
gymnaſium in Berlin Dubislav iſt in gleicher Eigen 
idaft an der erften Bürgerſchule daſelbſt angeftellt 
worden. 

Der Schulamts-Kandidat Yüpfe ift ald ordentlicher 
Yehrer an dem Dorotheenftädtiichen Realgymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Dr. Lummert und Jahnke find ale 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Knüpfer von der ftäbtiichen Taub- 
ſtummenſchule zu Berlin und der bisherige kommiſſariſche 
Lehrer Bludau an der Königlichen Taubftummen: 
Anſtalt dortſelbſt find an letzterer als orbentlide Lehrer 
angeſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Friedrichs— 
Realgymnaſium in Berlin Dr. Bahlſen iſt als ordent— 
licher Lehrer an der 2. ſtädtiſchen böheren Bürgerſchule 
daſelbſt angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Kiebſch in Berlin iſt als 
Gemeindeſchulrektor daſelbſt angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Verzeichniß der Vorleſungen 
an der Königlichen Landwirtbſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Winter-Semeſter 1887,88. 
1. Landwirtbfchaft, Forftwirtbfchaft und 
Gartenbau. 
Geheimer Regierungs-Rath, Profeſſor Dr. Sette⸗ 
gaft: Zucht, Haltung und Ernährung des Fleiſchſchafes. 
Allgemeine Thierzucdt. — Profeſſor Dr. Orth: Allge- 
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meine Aderbaufchre, Theil I.: Bodenkunde, Urbar- 
madung, Ent: und Bewällerung. Landwirthſchaftliche 
Perriebsiehre. Praktische Uebungen im agronomiſch⸗ 
pedologiſchen Laboratorium. Yeitung agronomischer und 
agricultur⸗chemiſcher Unterſuchungen für VBorgerüdte. — 
Oekonomierath Dr. Freiherr von Canſtein: Specieller 
Manzenbau. -— Profeſſor Dr. Grahl: Landwirth: 
ſchaftliche Taxationslehre. Principien und Methoden 
der landwirthſchaftlichen Buchführung. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Seminar. — Dr. Hartmann: Rindvieh⸗ 
zucht. - Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fütte⸗ 
rungslehre, Theil I. (Die Nährſtoffe, Futtermittel und 
die Grundlagen für die Ableitung der Sätterung ⸗ 
normen.) Schweinezucht. Molkereiweſen, Theil IL 
(Rabmyewinnung, Butter⸗- und Käſefabrikation.) Curſus 
im Unterſuchen von Milch, Butter und Molkereiſtoffen 
(3. B. Butter und Käſefarben, Rab ꝛc.) — Ingenieur 
Schotte: Landwirthſchaftliche Majchinenfunde Prin- 
eipien der Mechanik und allgemeinen Maſchinenlehre. 
Zeichen: und Gonftructionsübungen. — Forſtmeiſter 
Krieger: Waldbau. Jagdverwaltung und Jagbd- 
benugung. — Garteninipector Lindemuth: Obftbau. 
2. Raturwiffenfchaften. 

a. Botanif und Vflanzenpbyfiologie. 
Profeſſor Dr. Kny: Anatomie und Entwidelungs- 
geichichte der Pflanzen in Verbindung mit mifroffopifchen 
Dimonftrationen. Cinführung in den Gebraud Dee 
Mikroſkops. Arbeiten für Fortgeſchrittenere im bo— 
taniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Kranf- 
heiten der Culturpflanzen. Ernährung der Pflanzen. 
Anleitung zu pflanzenphyſiologiſchen Unterſuchungen im 
pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. Arbeiten für Fort: 
geichrittenere daſelbſt. — Profeſſor Dr. Wirtmad: 
Syſtematiſche Botanif. Verfälſchung der Nahrungs 
und Kuttermittel, mit praftiichen Uebungen. — Privat- 
borent Dr. Tſchirch: Botaniſch-mikroſkopiſche Ue— 
bungen. — Elemente der allgemeinen und ſpeciellen 
Botanik. Angewandte Pflanzenanatomie. 

b. Chemie und Technologie. Geheimer Re: 
gierungs-Rath, Profeſſor Dr. Landolt: Anorganiſche 
Erperimental-Chemie. Großes Gemilgre Prafticum. 
Kleines chemiſches Prafticum. r. Degener: 
Grundzüge der anorganischen Chemie. Die ftädtifchen 
und gewerblichen Effluvien. — Profeſſor Dr. Del: 
brüd: Brennerei, Brauerei, Stärfer und Eifigs 
Fabrikation nebſt Uebungen. — Privatbocent Dr. Hay: 
duck: Gährungschemie. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Prof. Dr. Gruner: Bodenkunde und Bonitirung. 
Geognoſie und Geologie. Uebungen zur Bodenkunde. 

d. Phyſik. Profeſſor Dr. Börnſtein: Er- 
perimental⸗Phyfik, J. Theil. Theoretiſche Mechanik. 
Wetterkunde. Phyſikaliſche Uebungen. 

e. Zoologie und Thierphyſiologie. Pro- 
feſſor Dr. Nehring: Zoologie und vergleichende Ana⸗ 
tomie mit beſonderer Berückſichtigung der Wirbelthiere. 
Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: Ueber die 








Name und Stand 


Alter und Heimath, 





Lauf. N. | 


| 


Eduard Rößler, 
Schuhmacher, 


17) Johann Sokoll, 
Gerbergeſelle, 
18 Andreas Scheidegger, 
Tagelöhner, 





des Ausgewiefenen 


geboren am 24. Auguft| 
1849 zu Wegftäbtl, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 23. April 
1838 zu Hotonin, 
Bezirk Chrudim, Böh⸗ 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt in Schwaͤbiſch⸗ 
Hall, Württemberg, 
geboren am 24. April) 
1836 zu Bannmyl, 
Kant. Bern, Schweiz,| 
setsangebörig zu Hutt-| 
wyl, ebendaſelbſt, 

















Grund Behoͤrde, Datu 
der welche die Ausweiſung des 
Beftrafung beſchloſſen hat veen 
Landſtreichen und Ver⸗Stadtmagiſtrat 28. I 
geben in Bezug auf die Würzburg, Bayern, 1887 
Religion und der Sad: 
beſchaͤdigung, 
2 Bergehen des Dieb-Königlich Württem-⸗ 21. I 
ſtabls und Betteln im bergiſche Kreistegie- 
wiederholten Rückfalle, rung zu Ellwangen, 
Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke] 6. Ji 
Präfident zu Colmar, 188 


Die durch Beſchluß der Königlich Preußiſchen Bezirksregierung zu Magdeburg vom 18. Juni 
verfügte Ausweifung bes Inftrumentenmaders Dito Ferdinand Friedrich if zurüdgenommen worden, na 
fih Herausgeftellt hat, dag Friedrich die Preußiſche Staatsangehörigfeit befigt. 





(Hierzu Drei 


Oeffentliche Anzeiger). 


(Die Infertionegebühten betragen für eine einfwaltige Drudeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potebam. 





Potedam, Buchbruderei der A. W. Haynicen Erben (C..Bayn, Hof-Buhpruder). 
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Amtsblatt 


ber Königliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stück 31. 


Den 5. Auguft 


1887, 








Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 26.) AT 1736. Geſetz, betreffend die Ab- 
Anderung des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhält⸗ 
niffe der deutſchen Schußgebiete, vom 17. April 
1886 (Reichs⸗-Geſetzbl. S. 75). Vom 7. Zuli 1887. 

M 1737. Geſetz, die Befleuerung des Zuckers be- 
treffend. Bom 9. Juli 1887. 

(Stüd 27.) NF 1738. Geſetz, betreffend die Unfalls 
verfiherung der Seeleute und anderer bei ber 
sſoiffahrt betheiligter Perſonen. Vom 13. Juli 


(Stück 28.) „N 1739. Geſetz, betreffend den Verkehr 
mit Erfaßmitteln für Butter. Vom 12. Juli 1887. 
(Stück 29.) NP 1740. Geſetz, betreffend die Anwen- 
dung abgeändeter Neichdgefege auf landesgeſetzliche 
peugelegenbeiten Elſaß-Lothringens. Bom 7. Juli 


(Stüd 30.) NE 174. Verordnung, betreffend ben 
Eigenthumserwerb und die dingliche Belaflung der 


Grundflüfe im Schußgebiete der Neu⸗-Guinea⸗ 
Kompagnie. Vom 20. Juli 1887. 
Gefeg:Sammlun 


für die öniglichen Preußiſchen Staaten. 

(Stück 25.) 9220. Haubergorbnung für den 
Dilffreis und den Oberweſterwaldkreis. Vom 
4. Juni 1887. 

Geſetz, betreffend die Abänderung der Ber: 
ordnung vom 17. März 1839, betreffend den 
Berfehr auf den Kunftftraßen und der Kabinetsorber 
vom 12. April 1840, betreffend die Modifikation 
bes 5 1 der Verordnung vom 17. März 1839 
wegen bed Verkehrs auf den Kupſtſtraßen. Vom 
20. Juni 1887. 

(Stüd 26.) N? 9222. Staatsvertrag zwifchen Preußen 
und Anhalt wegen Herftellung einer Eiſenbahn 
von Coͤthen nach Afen. Vom 25. Dftober 1886. 

Betanntmachungen der Königl. Minifterien. 

Den Anfauf von Remonten vro 1 betreffend. 
Regierungsbe: irk Potsdam. 

24. Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei 

und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche der 

Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 

nachſtehende Morgens S reſp. 9 Uhr beginnende 

Märkte anberaumt worden und zwar: 

am 9. Auguſt in Angermünde, 

: 10. ⸗ in Neu-Ruppin, 
: 11. ⸗ in Havelberg, 
s 12. ⸗ in Kyrig, 


am 13. Auguft in Witiftod, 
s 18. ⸗ in Meyenburg i. Prgn. 
: 16. ⸗ in Pritzwalk um 9 r, 
: 17. ⸗ in Perleberg, 
: 18. ⸗ in Lenzen a. Elbe. 
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 
des Kaufpreiſes und der Unfoften zurüdzunehmen, 
ebenfo Krippenfeger, welche fid in den erflen 28 Tagen 
nad, Einlieferung in den Depots als ſolche ermweifen. 
Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich ge= 
böreng oder durch einen nicht legitimirten Bevoll- 
mädhtigten der Rommilfion vorgeftellt werden, find vom 
Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ftarfe rindlederne Trenſe mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeſtens 2 Meter Iangen Striden ohne bejonbere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ftellen zu können, iſt es erwünfcht, daß die Dedjcheine 
möglichft mitgebracht werben. Auch werben die Ver⸗ 
fäufer erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 

Berlin, den 5. März 1887. 

Kriege-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

gez. Freiherr von Troſchke. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräffidenten. 
Nerfündung ertspolizeilicher Verordnungen 
für die *tadt Liebenwalde und Umgegend. 

134. Auf Grund des $ 144 Abſatz 2 did Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883, beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder⸗ 
zeitigen Widerrufs, daß dir von der Polizei-Verwaltung 
zu Liebenwalde und den Amtsvorftehrn der Amtsbezirke 
Grafenbrück, Zerpinichleufe, Liebenwalder Forſt und 
Hammer in Gemäßheit dig 6 5 des Geſetzes über die 
Polizei-VBerwaltung vom 11. März 1850, bezw. bed 
$ 62 der Kreisorbnung vom 13. Dezember 1872 zu 
erlaffenden ortspofizeilichen Verordnungen ihrem ganzen 
Inhalte nad) in die in Liebenwalde erjcheinende „Zeitung 
für Liebenwalde, Groß-Schoenebed, Zerpenjchleufe und 
Umgegend” aufzunehmen find und daß hiervon ihre 
Bültigkeit abhängen \oll. 











Im Urbrigen verbleibt es bei den Beftimmungen Viehſeuchen. 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1880 — Beilage 135. ine Kuh des Nitterguts Waſſerſuppe 
zum 28. Stück des Amtsblatts. Kreiſe Weft-Havelland iſt am Milzbrand gefallen. 
Potsdam, den. 25. Juli 1887. Porsdam, den 2% Juli 1887. .n 
Der RegierungsPräfident. Der Regierumgs-Präfident. 


136. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Iumi 1887 beobachteten Mafferflände. 
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Potsdam, den 28. Juli 1887. 
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Der Regierungs-Präfident. 
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Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Vetrifit die Geitattung fvecieller Vorarbeiten für eine Gilenbahn 
untergeerbneter Bedeutung ven Wriegen a.D. nach Jaedickenderf. 
inifter der öffentlichen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom 22. Juli 1887 die Königliche 
Eifenbabn- Direktion zu Berlin mit der Anfertigung 
ſpecieller Vorarbeiten für eine Eifenbabn untergeordneter 
Bedeutung von Wriezen a. D. nad Jaedickendorf be⸗ 


19. Der Herr 


auftragt. 


Im Anſchluß an die Befanntmadung vom 15. Ja⸗ 
nuar 1885, Amteblatt de 1885 Stück 

wird demgemäß auf Grund des $ 5 bes Enteignun; 
geſetzes vom 11. Juni 1874 und des 8 150 des 


Seite 2122, 





ſetzes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs u 
Vırmaltungsgerits-Behörden vom 1. Auguft 1883 bi 
durch angeordnet, daß die betheiligten Grundeigenthün 
den mit ber Vornahme jener Vorarbeiten heauftrag! 
Beamten, fowie deren Gebülfen und Arbeitern fomı 
den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, ald auch 1 
Verrichtung ſaͤmmtlicher zur Erledigung ihres Auftrag 
erforderlichen Arbeiten zu geftatten haben. 


Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter 2 


zeihnung der Zeit und ber Stelle, wo fie ſtattfint 
folle, mindeftend zwei Tage zuvor der Borftand t 
betreffenden Gemeinde: oder Gutsbezirks in Kennt 
gejegt werben, welcher davon bie betpeiligten Grin 


! 
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befiger einzeln ober. in ortsühlicher Weile allgemein 
weiter zu benadrichtigen bat. 

Der den Orundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von der Unternehmerin vergütet. 

Eine Zerftörung von Baulichkeiten jeder Art, jowie 
das Fällen von Bäumen ift nur mit befonderer dies⸗ 
feitiger Genehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 3. Auguſt 1857. 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes: Der Vorfigende. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 
Warnung vor Öeheimmitteln. 

116. Die Witwe Sabine Fritſche, geb. Heiner 
mann in Roßla a. H. vertreibt für den Preis von 
zujammen 2 Marf 30 Pfennig 1) ein „Heilmittel gegen 
Magenleiden“, welches nad der angeſtellten amtlichen 
Unterfuhung außer Alkohol eine jehr geringe Menge 
pflanzlicher Ertraftioftoffe enthält; 2) cine „Augenjalbe”, 
bie nad der chemiſchen Unterfuhung cine mit Zinforyd 
und rothem Ducdfilberoryd verſetzte Wachsſalbe darſtellt; 
3) einen Thee, der aus den verſchiedenſten Waldwieſen⸗ 
Kräutern beſteht und A) ein Blutreinigungsmittel, welches 
lediglich eine Löfung fehr geringer Mengen  bitterer 
Pflanzenſtoffe ift. er wahre Werth diefer 4 Mittel 
beträgt zufammen 35 Pfennig, au fann der Gebrauch 
der Augenſalbe in manden Fällen ſchädliche Wirkungen 
bervorbringen. Zur Warnung für das Publikum wird 
Vorſtehendes biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 23. Juli 1887. 

Der Poligei-Präfident. 

Werbet einee Zlugblatte. 
117. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingıjährlihen Beftrebungen der Sozial 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß das Flugblatt mit 
der Ueberſchrift: „Arbeiter und Bürger Berlins! 
Genoſſen!“ und den Schlußworten: „Um weitmöglichfte 
Verbreitung dieſes Flugblattes wird gebeten.” Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen- Züri, nad 8 11 dis 
gedachten Geſctzes durch den Unterzeihneten von Landes— 
polizeiwegen verboten worden iſt. 

Beruͤn, den 29. Juli 1887. 

Der Königl. PolizeisPräfident. 

Bekanntmachungen ded Staatsfekretairs 

\ des Neichs-Poftamts. 
Weitradetverlebe mit Naffau (New Providence) une mit Tanger 

(Rarette). 

17. Von jetzt ab können Poſtpackete im Ge— 
wichte bis zu 3 kg nah Naſſau (Bahama— 
Inſeln) und nach Tanger (Marokko) verſandt 
werden. Ueber die Verſendungsbedingungen und Taren 
ertheilen die Poftanflalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 22. Juli 1887. 

Der Staatsjekretair des Reiche-Poftämts. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Telegravhentient bei vem Kaiferlichen Portamte in Rathenow. 
56. Bei dem Kaiſerlichen Poftamte in Rathenow 
wird vom 1. Auguft d. I. ab ununterbrocener (Tag 











und Nachts) Telegrapbendienft abgehalten werden; die 
Tages-Dienfiftunden an den Sonne und gefeglichen 
Feiertagen bleiben jedoch, wie bisher, auf die Zeit von 
78 bis I Vormittags, 12 bis 1 Mittags und 5 bie 
8 Nadmittags beſchränkt. 
Porsdam, den 25. Juli 1887. 

Der Kaifırl. Ober-Poftdirektor. 

Botenpeſt zwiſchen Belzig und Niemegk. 
87. Bom 1. Auguſt ab wird zwiſchen Belzig und 
Niemegk wochentägig eine Botenpoſt mit folgendem 
Gange verfehren:. | 
von Belzig ab 415 N., in Niemegf an 65 N., 
von Niemegk ab 1230 N., in Beljig an 300 N. 

Potsdam, den 29. Juli 1887. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
efanntmachungen 
der König. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebet von Schuldverſchreibungen. 
23. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprogeporbnung vom 24. März 1879 
8.5. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (©.-©. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Bädermeifter F. Brandes in Kiffenhrüd, 
Kreis Wolfenbüttel, die Schuldverſchreibungen der lon⸗ 
folidirten 32%oigen Staatsanleihe Lit. E. NF 22850 
und 27938 über je 300 Mark angeblih verloren ges 
gangen find. 

Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, aufgefordert, Dies ber unterzeichneten 
Kontrolle ber Staatspapiere oder Herm F. Brandes 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fabren behufs Kraftloserklärung der Urkunden beantragt 
werden wird. Berlin, den 26. Juli 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen 
des Provinzial-Steuer:Direftors. 
Aenderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zefltarif. 
. Der Bundesrath hat in der Sigung vom 7ien 
d. M. beſchloſſen: 
1) in dem amtlichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif 

a. den Artikel „Cigarrenfiftenbretter”, 

b. bei dem Artifel „Fourniere” am Schluß ber 
zugehörigen Anmerkung den Hinweis „(S. da⸗ 
gegen Gigarrenfiftenbretter) zu freien, 

2) dieſe Acnderung des amtlichen Waarenverzeichniffes 

mit dem 1. Auguft d. I. in Kraft treten zu laſſen. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 26. Juli 1887. 

Der Provinzial-Steuer=Direftor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Gütertarif für den Norddeütſch-Galiziſch-Südweſt- 
ruſſiſchen Grenz: Berfebr. 

23. Am 1. Auguft d. I. gelangt zu dem Güters 
tarif für den Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen 
Grenzverkehr ein Nachtrag I. zur Einführung, welder 
neben Beritigungen und Ergänzungen die Aufnahme 
der Station Reichenbach i. V. der ſächſiſchen Staats⸗ 


bahnen in ben Verband, ermäßigte Frachtfäge des Aus- 
nahmetarifs 3b. für Heede 2c. in Sendungen zu 5000 kg, 
erhöhte Frachtſätze für Hufiatyn des Ausnahmetarife 6 
für Eifen ıc. in beliebigen Mengen und in Sendungen 
zu 5000 kg, fowie einen Ausnaßmetarif für Balonca 
(Knoppern) enthält. Eremplare dieſes Nachtrags find 
bei unferen Güterfaffen Breslau, Maͤrkiſcher Bahnhof, 
Dresden⸗Friedrichſtadt, Frankfurt a. O., Görlig, Stettin 
und im hieſigen Ausfunftsburcau auf dem Etabtbahn- 
hofe Aleranberplag zum Preife von 0,25 M. pro 
Eremplar fäuflih zu haben. . 
Berlin, den 29. Juli 1887. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direftion. 


Befanntma ungen der Königlichen 

@ifenbahn:Direftion zu Bromberg. 

Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kurebuchs. 
38. Am 1. Auguft d. I. erſcheint eine neue Aus— 
gabe des Dſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die neuſten Fahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der 
Linie Stralfund-Berlin-Dresden, ſowie Auszüge ber 
Fahrpläne der anfchliegenden Bahnen von Mittels 
deutſchland, Ocfterreih, Ungarn und Rußland, aud 
Pofl- und Dampfigöffs-Berbindungen, Angaben über 
Rundreiſe⸗ und Satjon-Billets u. |. w. Das Kurd- 
buch if bei allın Stationen des vorbezeichneten Bezirks 
an der Billet-Ausgabeftile, bei den Bahnhofsbuch-⸗ 
bhändfern, ſowie im Buchhandel zum Preife von SO Pfennig 
zu beziehen. 

Bromberg, den 29. Juli 1887. 

önigl. Eiſenbahn-Direktion. 


Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Frankfurt. 
Eteigerung des Güterverfehrs im Herkft. 

2. Erfahrungsmäßig tritt in den Herbfimonaten 
in Folge der alsdann ftattfindenden Mafjenbrförberungen 
von Obft, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zuder, Kohlen 
u f. mw. alljährlih cine bedeutende Steigerung des 
Güterverfchrs und fomit eine erhöhte Inanjpruchnahme 
des Güterwagenbeftandes der Eifenbahnen cin. Died 
veranlaßt ung, namentlich die Confumenten von Kohlen 
und Coaks ſchon jetzt aufzufordern, für thunlichſt früh⸗ 
zeitigen Bezug ihres Bedarfes zu forgen und rechtzeitig 
entſprechende Vorräthe anzuſammeln, damit bei etwaigen 








jemeinen erſuchen wir das verkehrstreibende Publilum, 
ih die ſchleunige Be⸗ und Entladung ber Wagen ans 
gelegen fein zu laffen, um den Eifenbahn=Berwaltungen 
Ir ermöglichen, von einer Einfhränfung ber Ladefriften, 


9 lange wie irgend vi abzufehen. 

Franffurt a. M., im Juli 1887. 

Königl. Eifenbahn-Dircktion. 
Bekanntmachungen anderer Bebörben. 
Scriffahrtsiperre auf der Elde betreffend. 

Wegen Reparaturen der Fangſchleuſen zu Finden⸗ 
mirunsbier und Veu⸗Kaliß an ber Elde werben dieſe 
Schleuſen vom 29. Auguft bis Ende Scptember event. 
Anfang Dftober d. J. für die Schiffahrt gefperrt fein. 

Schwerin, den 15. Juli 1887. 

Großherzogl. Flußbau· Verwaltungs⸗Commiſſion. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der der hieſigen Koöniglichen Regierung überwiefene 
Riierungs-Affefor Ruffmann ift in dad Regierungs— 
Collegium eingeführt worden. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer 8. von 
Winterfeld iſt am 11. Juli d. I. vereidigt worden. 

Die Waldwärterfille Hagen in der Oberförfterei 
Dippmannstorf ift vom 1. Augufl d. I. ab dem Res 
fervejäger Hoffmann interimiſtiſch übertragen worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer am Asfanifchen 
Gymnaſium zu Berlin, Dr. Bötticher, if in gleicher 
Eigenfhaft an dem Leſſing-Gymnaſium daſelbſt ange- 
ſtellt worden. 

Die Gemeindefgullchrer Brüning, Berndt und 
Wichmann find ald Gemeindeſchulrekioren in Berlin 
angeſtellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 
Der Sekundaner des hieſigen leioria⸗ Gy 
naſiums Eruſt Höpfer hat am 20. Januar d. J. mit 
roͤßter eigener Lebensgefahr den zehnjährigen Knaben 
Gopannıs Edert, welcher beim Sclittichuplanfen in 
eine offene Stelle der Havel, nahe bei der Sakrower 
Fähre, geratben und bereits untergegangen war, durch 
Unteriauchen im Waffer vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet und ſchwimmend an das Land geſchafft. Auf 
Allerhoͤchſten Befehl wird dieſe muthige und wadere 
That hiermit befobigend zur Öffentlichen Kenntniß 


im Eifenbahnbetriebe vorübergehend eintretenden Ver⸗ |gebragt. Potsdam, den 20. Juli 1887. 
sögerungen feine Verlegenheiten entfteben. Im Alle Der Regierungs-Präfibent. 
— — 








(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger). 
(Die Infertionsgebühren Belcagen für eine einfpaltige Drudueile 20 Pf. 
lageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Wegierung au Potsdam. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Die Netirung von Terminpreiien betreffend. 
25. In BVerfolg unferer Befanntmahung vom äten 
Oktober 1885 bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß an der Börje zu Hamburg für good average Santos 
Kaffee jeit dem 11. Juni d. 3. Terminpreife notirt 
werben. 
Berlin, den 16. Juli 1887. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: 
ge. Magdeburg. 
Der Finanz-Minifter. 
= age: 
3. Pohbammer. 
EM. dor. — M. f. 9. ꝛc. 9145. 
Den Ankauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
Regierungsbexirt Potsdam. 

26. Zum Anfauf von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


hende, gend 8 refp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 
am 13. Auguſt in Witttod, 
: 18 . in Mepenburg i. Pran., 
: 16. s in Prigwalf um 9 Ahr, 
: 17. ⸗ in derleberg, 
: 18 ⸗ in Lenzen a. Elbe. 


Die von ber Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen 
Fehlern, welche nad ben Kanbesgefegen den Kauf rüd- 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung 
des Raufpreifed und der Untoſten zurüdzunehmen, 
ebenfo_Krippenfeger, welde © in ben erflen 28 Tagen 
nad Einfieferung in den Depots als ſolche erweiſen. 
Pierre, welche den Berfäufern nicht eigenthümlich ge⸗ 
böre.., ober durch einen nicht legitimirten Bevoll- 
mädhtigten ber Kommiffton vorgeftellt werben, find vom 
Kauf ausgejchloffen. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jebem verfauften 
Pferde eine neue ſtarke rindleberne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leber ober Hanf mit 
2 mindeftens 2 Meter Iangen Striden ohne bejondere 
Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, if es erwünfcht, daß die Deckſcheine 
moͤglichſt mitgebracht werden. werben bie Ver⸗ 











fäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren 
oder übermäßig zu verfürzen. 
Berlin, den 5. März 1887. 

Kriege-Minifterium, Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Freiherr von Troſchke. 
Befanntmachungen des Königl. Ober: 
Präfidenten der Vrooin Brandenburg. 

Gröffnung der Jagd auf 
13. Auf Grund des 6 2 des Gefeges über die 
Sponpeit des Bits am — dan in Ber- 
indung mit dem 8 des inbigfeitögefepes vom 
1. Auguft 1883 und dem $ 43 Fr de Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird für den Bezirf des Stadtireiſes Berlin als 
Tag ber Eröffnung der bisejähigen Jagd auf Rebhühner 
Mittwoch, der 24. An 
hierdurch feſtgeſetzt. Potsdam, den 8. Auguft 1887. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Ahenbad. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Nacweifung der den Kommunal-Berbänden aus den landwirth- 
Teafticyen Böllen des Gtatsjahres 1886]87 überwieienen Beträge. 
137. In ig des Gejeges vom 14. Mai 
v. J. (GG.S. ©. 128) find aus den Erträgnifien ber 
landwirthſchaftlichen Zölle des Etatsjahres 1886/87 an 
die Communal-Berbände folgende Beträge überwieſen: 
2 dem Kreiſe Prenzlau 18585 


tebhühner. 


⸗ ⸗ Templin 9672 = 

3) = 5 Angermünde 17237 = 

4) — 5 Oberbarnim 19266 = 

5) — « Niederbarnim 29434 = 

6) = Gtabifreife Charlottenburg 10257 = 

N) = Kreife Teltow 30931 = 

8) + E Beesfow-Storfom 8217 ⸗ 

9) — 5 üterbod-Ludenwalde 11824 = 

10) = 5 Jauch⸗Belzig 15283 
11) = Stadtkreiſe Potsdam 10699 = 
12) =  Nreife Dfthavelland 18382 - 
13) = Stadtkreiſe Brandenburg 5668 ⸗ 
14) = Nreife Weſthavelland 11758 =» 
15) = « Ruppin 17619 - 
16) + ⸗ Oſtprignitz 15157 = 
1) = 5 Weftprignig 18789 - 


zuſammen 208778 M. 
was ich hierdurch zur allgemeinen Renntni bringe. 
Porddam, den 6. Auguft 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 





310 


138. 





Nachweifung der Warkt⸗ ıc. 








Getreide 


Uebrige Marft- 





Es 





Es foften je 100 Kilogramm 


Namen der Städte 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Futerbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Vritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittftod 
Wriezen a. D. 
Drdianitt [17721 
Potsdam, den 8. Auguft 1887 
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Verlooſung von geihentten Gegenſtänden in Seelow, Kreis Lebus. 
139. Der Herr Dber:Präfident hat dem Vater 
laͤndiſchen Frauen-Zweig-Berein des Kreiſes Lebus für 
den Umfang der Provinz Brandenburg die Erlaubniß 
zur Beranftaltung einer für den 30. September d. 3. 
in Ausfiht genommenen öffentlichen Verlooſung von 
geichenften Grgenftänden zum Beften des in Seelow 
errichteten Vereins⸗Krankenhauſes auf Grund bee vor- 
gelegten Plans, nah welchem 2500 Looſe à 50 Pf. 
ausgegeben werden follen, erteilt. 
Potsdam, den 2. Auguft 1887. 
Der Regierungs-Präffdent. 
Ausfpielung von Runftwerfen Seitens der Königlichen Atademie 
der Künfte zu Berlin. 

140. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Senate der Königlichen Akademie der Künfte zu Berlin 
unterm 23. Jufi d. I. die Genehmigung ertheift, mit 
der Diesfährigen Afademijchen Kunftausftellung cine 
Ausſpielung von Kunftwerfen, beftehend in Delgemälben, 
Aquarcllen, Kupferftihen ır., zu verbinden, zu welcher 
150000 Looſe a 1 Mark unter Ausjegung von 





3191 Gewinnen im Geſammtwerthe von 90000 Mark 
ausgegeben werben dürfen, und bie betreffenden Looſe 
im ganzen Staatögebiete zu vertreiben. 
Porsvam, ben 2. Auguft 1887. 
Der Regierungs=Präfident. 
Betrifft die Ertheilung ven Reifeväffen. 
141. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 1. Aprit 1868 — Amtsblatt ©. 113 — bringe 
ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie ſtädtiſchen 
Polizei⸗Verwaltungen zu Priperbe, Plaue und Rhinow 


lim reife Wefthavelland, fowie die flädtifche Pofizei- 


Verwaltung zu Teltow im Kreife Teltow zur Ertbeis 
fung von Reifepäffen ermächtigt worden find. 
Potsdam, den 2. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präftent. 

Die Anwendung der Vorſchriften über die Breite der Radfelgen 
auf die Chauſſee von Joachimothal über Friedricheswalde bis zur” 
Grenze des Kreiſes Templin betreffend. 

142. Auf den Antrag des Landraihs des Kreifes 
Angermünde if bie Chauffee von Joachimsthal über 
Friedrichswalde bis zur Grenze des Kreifed Templin 
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Preife im Monat Juli 1887. 
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in ter Richtung auf Ningenwalde in das Berzeihniß 
derjenigen Straßen aufgenommen worden, auf melde 
das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 10,5 em 
Breite auf Grund des $ 1 der Verordnung vom 17ten 
März 1839 (Gef.-Samml. S. 50) und der Allerhöchſten 
Ordre vom 12. Aprit 1840 (Geſ.“Samml. S. 106) 
für alles gewerbsmäßig betricbene Frachtfubrwerk Anz 
wendung findet. 
Berlin, den 18. Juli 1887. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 
im. 13138., gez. Herrmann. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß geeraqu 
Potsdam, den 28. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuhben. 
143. Wegen Verdachts ber Anſtedung mit der Rotz⸗ 
krankheit, weil es ‘vor mehreren Wochen mit einem 
rogfranfen Pferde in unmittelbare Berührung gefommen 





1-1 = 
Der Negierungs-Präfident, 
iſt, iſt cin Pferd des Milchhändlers Hille zu Dalldorf 
bei Berlin unter polizeiliche Obſervation geſtellt worden. 

Potsdam, den 3. Auguft 1887. 

Der Regierungs Präſident. 
144. Dir Milzbrand unter dem Vieh des Erb— 
ſitzers Lücke zu Stübnitz bei Bernöwe, im Kreiſe 
Nieder⸗Barnim, iſt erloſchen. 

Potsdam, den 5. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 

Gröffmingver feinen Jagv 
20. Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 (Geſ.⸗ 
€. ©. 120) in Verbindung mit $ 107 des Geſetzes 
über dic Zuftändigfeit (der. Verwaltungs- und Ber- 
—— vom. 1, Auguſt 1883 (Geſ.⸗ 
S. ©. 237) wird für den Regierungsbezirk Potsdam 
ald Tag ber Eröffnung ber) diesjährigen Jagd auf 
Nebhühner Mittwoch, der 24. Auguft, auf 
Hafen Mittwoch, der 14. September, hier⸗ 
durch fefgefegt. Für die Eröffnung der Jagd auf 
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Auer⸗, Birk- und Fafanenhennen, Hafelwild und Wachteln 


teitt für das Taufende Jahr feine Aenderung in dem 
duch $ 1 N? 12 des gedachten Geſetzes vorgeſchriebenen 
Termin (1. September) ein. 
Potsdam, den 28. Juli 1887. 
Namens des Bezirksausſchuſſes: Der Vorſitzende. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei präfbiums zu Bedin. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Juli 1887. 
118. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchniti. 


In Berlin: 
für 100 aisr. Weizen (gut) Mark 2 Pf., 


⸗ do. (mittel) 7: 5 
= == do. (gering) 17 = 20 = 
=» = = Roggen (gut) 12 -» M = 
— do. (mittel) 12 = 09 - 
u do. ering) 1: 7% = 
— ut) 17 = 56 =» 
— do. (mittel) 14 = 40 = 
u do. (gering) 1: 23 - 
«=: = Hafer (gut) 12 = 3 = 
a Ze do. (mittel) 1 = 39 =» 
— do. (gering) I: 8» 
«= = = Erbfen (gut) 19 =» 10 = 
ee. 0 = do. (mittel) 17 =: 0 — = 
u do. (gering) 14 = %0 = 
u Rigſroh 4 = 0 = 
Fe 5 6 = 


eu 
B. Detail-Marftpreife 
im Monstsburhfgnitt, 
1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Koden 25 Mark J Pf. 


= = = Gpeijebohnen (weiße) 31 = s 
= =: = Rinfen ’ aM =: 8 - 
= * « Kartoffeln 7 =: 64: 
= 4 Klgr. Rindfleifh v d. Keule 1: %= 
»1 = «= (Bauchfleiih) 1 = — = 
: 41 = Schweinefleifh 1 = 2% = 
= 4 = Kalbfleiich 1-4» 
= 41 = Hammelfleifh 1: 08 = 
= 1 =  Sped (geräudert) 1 = 3 » 
= 4 = Efbutter 2 =. 16 » 
» 60 Stüd Eier 2 = 39 = 
2) In — 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) H Marf a Pf., 
Ze Spsiiebopnen (weiße) 2 ⸗ 
=: =  Rinfen ⸗ 3 ⸗ 
» = =  Nartoffeln = =» 33 =» 
= | Klgr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 18 - 
«1 + 5 Bauhfleiih) — = 97 > 
:1 = Semeinefeiie 1:38 = 
«41 =  Kalbfleiih 1: A1= 
«1 = Hammelfeifh 1» 12 = 
=» 1 = Sped (geräudert) 1:3: 
= 4 = Gpbutter 2 = W2 =» 
» 60 Stüd Eier 2 = 20» 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 

des Monats Juli 1887: 
1) In Berlin: 

. Weizenmehl NR 1 

Roggenmeht AP 1 
raupe 
—— 
uchmweizengräge 

Sir aeng: 


Reis (Java) 

Java⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 
5 gelb in 

gebr. Bohnen 3 = 

Speifefalg 

Sörzeinejematz (Hiefiges) 1 = 
2) In Shariottenburg: 

. Weizenmehl 7 
Roggenmehl N? 1 
erftengraupe 

Gerftengrüge 

Buchrweizengrüge 

Hirfe 

Neid (Java) 

Java⸗Kaffee 2 Mart 40 


(mittler) 

= elb in 
gebr. Bohnen, 2 = 80 
20 
60 


fi 


2 
S 
2 
8 


wnnnewun 
7 


wanna 


5 
m map ee pas pa fan pa du fa pn an mn 


wunvnwun 


won 


2 


— 
a 
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⸗Spvpeiſeſalz 

Schweine ame (bieſiges) 5 
Berlin, den 6. 

Königl. Be em ehe Abtheilung. 


egulativ, 

etre! i 

end de ven nn Seel ver Dieter n 
119. Auf Grund der 88 36 und 78 der Gewerbe 
Ordnung vom 21. Juni 1869 wird in Betreff ber 
Anftellung und Vereidigung der Mefjer von gewebten 
Waaren, ſowie bezüglich des Geichäftsbetriches der 
heben Hierdurch Nachftehendes beftimmt: 

1. Die Meſſer von gewebten Waaren werden 
von den Aelteften ber iefigen, Kaufmannſchaft im einer 
dem Bebürfniß entſprechenden Zahl gewäßlt, von dem 
Königlichen Poligei-Prafivium beftätigt, vereibet umb 
deren Namen amtlich befannt gemacht. 

Dem Poligei-Präfibium feht außerdem bas all⸗ 
—5 Aufſichtsrecht über den Gewerbebetrieb der 
eſſer zu. 

8 2. Als Meſſer dürfen nur ſolche Perſonen ge: 
wägte werden, welche außer den zu einem srbnunge- 
mäßigen Betrieb des qu. Geſchäfts erforderlichen Fähig- 
teilen, volftändige Zuverläffigfeit befigen und unbe 
ſcholten find. 

$ 3. Der Meſſer it verpflichtet, alltäglich, mit 

Ausnahme der Sonn und gejeglihen Feiertage auf 





Berlangen eines Jeden, welcher eine Quantität gewebter 
Waaren vermeffen haben wil, dieſe Vermeſſung nad 
den unten folgenden näheren "Beftiimmungen und für 
die in dem nachgedruckten Tarif fefigefepten Gebühren 
auszuführen. 


$ A. Das Bermeflen Hat in ber Reihenfolge ber 
eingebenden Aufträge ohne Aufenthalt und je nady Ber- 
langen ber Auftraggeber in deren oder des Meflers 
Geſchäftslokal zu erfolgen. 

$ 5. Der Meffer darf ſich nur derjenigen geaicdhten 
Deutſchen Meßwerfzeuge bedienen, die ihm von den 
Aelteften der Kaufmannfchaft geliefert werben. Als 
Längenmaaß if eine geaichte 5 Meter lange Meßtafel 
zuzulafjen. 

56. Der Meier hat die Länge und auf Ber- 
fangen des Auftraggebers auch die Breite, jowie dad 
Gewicht der ihm übergebenen gewebten Waaren feft- 
zuftellen. 

Zu den hierbei vorfommenden Arbeiten nicht tech— 
nischer Natur dürfen Gehülfen verwendet werden, deren 
Auswahl dem vereideten Meſſer überlaffen bleibt. 

$ 7. Der Meſſer ift verpflichtet, ein Journal 
nach nachgebrudtem Schema zu führen, in welches er 
jede Bermeflung mit genauer Angabe des zur Ber: 
meſſung gelangten Stüdes, der laufenden Nummer ber 
Vermeſſung und des Datumd der Vornahme der 
Meſſung einzutragen hat. 

Ferner führt er ein Amtöftegel (einen Troden- 
ftempel) und eine Plombirzange, die Embleme der Cor- 
poration der Kaufmannichaft, ſowie die Aufichrift „er: 
eideter Meſſer von gewebten Waaren zu Berlin‘ und 
den Namen des Meilers tragen. 

$ 8 Jedes Stück vermeffener oder verwogener 
Waare wird mit einem Etiquette verjehen, auf welchem 
der vereidete Mefler das ermittelte Maaß bez. Gewicht 
und außerdem die mit dem Journal correspondirende 
laufende Nummer vermerft. 

Ingleihen wird jedes vermeflene oder verwogene 
Stüd Waare an beiden Enden mit dem Amtöfiegel 





Ueber den Befund des ermittelten Maaßes oder 
Gewichts ftellt der vercidete Meſſer Beicheinigungen in 
beutfcher Sprache zum öffentlihen Glauben unter Bei⸗ 
brüdung bed Amtöfiegeld aus. 

$ 9. Die im Lokal des vereideten Meſſers zu 
mefjenden oder zu wiegenden Waaren find auf Koſten 
des Auftraggebers in dieſes Lokal einzuliefern und dort 
wieder in Empfang zu nehmen. Für ihre Verfiherung 
gegen Feuersgefahr zu forgen, iſt der Mefler nicht 
verpflichtet. 

$ 10. Die befondere Controle über die Thätigfeit 
der Meſſer übt eine vom Aelteſten-Collegium der Kauf- 
mannfchaft zu ernennende und vom Königlichen Polizei- 
Prafivium amtlich befannt zu machende Commiſſion 
aus, welcher auch cv. Anträge auf Nachreviſionen, ſowie 
Beichwerden zu unterbreiten, bezw. abzugeben find. 

Ergiebt eine ſolche Nachreviſion eine durch den 
erſten Meſſer verſchuldete Differenz, ſo fallen die Koſten 
der Nachreviſion dieſem zur Laſt. 

$ 11. Der vereidete Meſſer darf für feine 
Leiftungen feine höheren Gebühren, ald die in dem ans 
gehängten Tarif beftimmten fordern, ſolche, auh wenn 
fte ihm als Geſchenke angeboten werben, nicht annehmen. 

$ 12. Das Königliche Polizci-Prafivium iſt be- 
fugt, gegen vereibete Meifer, welche ihre Berufspflichten 
vernachläſſigen oder ſich Ordnungswidrigkeiten bei ihrem 
Geſchäftsbetrieb als Meffer zu Schulden fommen Iaffen, 
Ordnungsftrafen in Höhe bis zu JO Marf zu ver: 
hängen. Hinſichtlich der Beftrafung derjenigen Ver⸗ 
gehen, welche eine firengere Ahndung nad ſich ziehen 
und mit Rüdficht auf die Borausfegungen, unter welchen 
die Beftallung zum vereidsten Meſſer vom Polizei- 
Präſidium zurüdgenommen werben kann, bewendet es 
bei den allgemeinen geirelisen Beſtimmungen. 





oder mit einer Plombe (6 7) verſehen. Königl. Polizei-Präſidium. 
Schema 
zu Dem von den vereideten Meffern von gewebten MWaaren zu führenden Journal. 
& @ingeliefert Datum | Bezeichnung der zur | Grgebniß der Nachmeſſung n ber Mas bei den 
5 ven der Ein- | Vermeſſung ein: bezw. Nachwiegung. eſſung eingelieferten Waaren 
* lieferun elieferten Stücke Gewicht be w ſtreitig war 
Sl Name. Wohnung. g. geliet “I Länge. | Breite. | Rile, " Mägung. 8 ' 
Gebübren:Tarif Il. Baummollene und leinene Gewebe, 


für Die vereideten Mefler von Weberwaaren. halbwollene und mwollene Kleiderftoffe: 


Kür das Meilen der Waaren ift zu zahlen: 
I. Wollene und halbwollene Tuchwaaren: 
1) ohne Wiederaufmachung, jedoch einſchließ⸗ 
fih des Nollend der Waare oder des 
Wiederaufwickelns auf Pappe pro Meter 0,02 M., 
im Mindeftbetrage jdohb . . . . . 100 - 
2) Falls die Waare nach der Meffung wieder 
aufgemadht wird, pro Meter . . . . 0,04 ⸗ 


1) Veredelte Waaren: 


a. bei Duantitäten von 600 Meter 
Länge pro Meter .. .0, ⸗ 
jedoch nicht unter . . . . ‚1,00 = 


b. bei Ouantitäten von mehr ald 600 
Meter Länge pro Meter . nr Pf., 
jedoch nit unter . . » » ...900 M,, 

2) Rohe Waaren: 
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- Zweibrittel der unter M 11. 1a. 
und II. 1b. bezeichneten Säge jedoch 
nicht unter 1 M. reip. 3 M. 

II. Halbſeidene und feidene Waaren, 
Plüſche und Sammete: 
1) ohne Wiederaufmachung nach dem Meſſen 
pro Mir . 2 2 220 DOM, 
mindeftend jedoch . . . 2 .2....250 ⸗ 
2) mit Wicderaufmadhung nad dem Meffen 
pro Meter...0,08 
mindeftend bob . 2. 2 2 2. . 5,00 
IV. Bänder, Paffemente und Epigen: 
1) ohne Wiederaufmachung nach dem Meffen 
pro Mt en 
mindeftend doeh 2 2a 
2) mit Wiederaufmahung nad) dem Meffen 
pro Mt ren 
mindeſtens Koh 2 2 2m 
V. Breitemeffungen find bei gleichzeiti- 
ger Vornahme von Längenmeffungen gratis 
auszuführen. Findet eine Längenmeffung nicht 
ftatt, jo gelangt für die Vornahme der Breite: 
meffung zur Hebung cin Betrag von. . 0,50 ⸗ 
pro Stüd vermeffener Waare. 

VI. Für das Verwiegen der Waaren 
it zu zahlen: 

pro 100 44..... . 0,30 

im Mindeftbetrag . . . 2.2. .14,00 

VI. Findet die Bermeffung der Waare 
nicht im Dienftlofale des vereideten Meſſers 
flatt, jo ift dem Meſſer für die Vornahme 
ber Meffungen außer den vorfichend ad 1. 
bie VI. bezeichneten Gebührenfägen eine Ge⸗ 
bühr vvoon. .. 
für Hin- und Rückweg zu zahlen. 

VIII. Für Ausfertigung eines Attefted 
it eine Gebühr von . » » 2 2 0 ...1,00 
zu entrichten. 


Kun \ 1 


’ 


wa 


vuhn 


1,00 


W 


3,00 — 


Königl. Polizei⸗Präſidium. 
(gez.) Freiherr von Richthofen. 


* * 
* 


Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß als 
Meſſer von gewebten Waaren von den Herren Aelteſten 
der hieſigen Kaufmannſchaft: 

1) der Kaufmann Rudolph Tack, Niederwallſtraße 13, 
2) der Kaufmann Otto Blumenthal, Köpnider- 

firaße 111, 
gewählt, polizeiamtlich beftätigt und vereibigt worden 
find, ſowie daß als Mitglieder der zur beſonderen Con⸗ 
trofe der Meffer von gewebten Waaren berufenen Com⸗ 
miffion (6 10 des Regulativs) von den Herren Aclteften 
der Kaufmannfchaft die Herren: 

1) Julius Jacoby, Bellevueſtraße 6, 
2) H. Lampſon, Kommandantenftraße 83, 
3) Julius Martin Friedländer, Serufalemer- 

ftraße 17, 


4) Herrmann Landsberger, hinter der Fatholifchen 
Kirche 2, 
gewählt morden find. 
Berlin, den 14. Juli 1887. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Berbot einer Druckſchrift. 
120. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lien Kenntniß gebradht, daß die Druckſchrift: „Sozial⸗ 
demofratifche Bibliothef. XV. Die Wilfenfchaft und 
bie Arbeiter. Eine VBertheidigungsrede vor dem Berliner 
Sriminalgericht gegen die Anklage, die befiglofen Kfaffen 
zum Haß und zur Beratung gegen die Beftgenden 
Öffentlich angereizt zu haben. Bon Ferdinand Laſſalle. 
Hottingen - Zürid. Verlag der Bolfsbuchhandlung. 
1887.”, welche ein Abdruck der, durch das Großherzogl. 
Kreisamt zu Offenbach unterm 26. Mai 1879 vers 
botenen, im Drud und Berlag von C. Ihring Nade 
folger (9. Berein) unter dem gleichen Titel erſchie⸗ 
nenen Druckſchrift if, nach 6 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen vers 
boten worden ift. 
Berlin, den 3. Auguft 1887. 
Der Königliche PolizeisPräfident. 
Geheimmittel. 
123. Der Droguen-Händler Auguft Schöne, Auguſt⸗ 
ftraße Nr. 62 hierſelbſt, vertreibt ein angeblich als „Luft⸗ 
Aether” bezeichnetcd Heifmittel gegen Kopfſchmerzen in 
Fläſchchen, deren jedes 50 Pfennig Foftet. Die amt- 
fihe chemische Unterfuchung hat ergeben, daß das Mittel 
eine Auflöfung von Eifigäther und Pfeffermünzöl in 
alkoholiſchem Ammoniak if, und daß der Inhalt eince 
Flaͤſchchens nicht einmal den Werth von 5 Pfennig bes 
fiat. Dies wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. Berlin, den 5. Augufl 1887. 

Der VolizeisPräfident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Unanbringliche Padete. 
58. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern: 
1) Packete in Berlin zur Poft gegeben: 

an Wolffohn in Paris 1 18, 7. Mai 1886, 
an Kröhnfe in Spremberg, ”/2 kg, 27. Dezember 1886, 
an Niemeyer in Franffurt (Oder) 9/. ke 25. Schr. 1887, 
an Moldenau in Celle, 10 kg, 9. April 1887, 
an Fechner in Berlin, Y kg, 13. Aprit 1887, 
an Müller in Berlin, 1 kg, 13. Aprit 1887, 
an Wendt in einig, Vz ke, 16. April 1887, 
an Gehren in Stralfund, 1 kg, 25. April 1887, 
an Hoheiſel in Berlin, Y2 ke, 1. Mai 1887, 
an Dtto in Spandau, Yz kg, 20. Mat 1887, an 
Heffe in Berlin, 1 ke, 3. Juni 1887. 

2) Gegenftände, welde in Padeten ohne Auf- 
ſchriftenthalten geweſen bz. Poftfenpungenente 
fallen oder bei hieſigen Poſtanſtalten herren— 

los aufgefunden worden ſind: 
Eiſenſtangen und Schrauben zu Jalouſien, 2 Meſſer und 
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Husweifung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 







Name und Stand | Alter und Heimath 





der welche die Ausweiſung 
des Ausgewieienen. Beftrafung. befchloffen Hat. 


| f 5 


I: Lauf. Nr. | 





a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Johann Malinowski, 28 Jahre, geboren zu wiederholter ſchwerer und Königlich Preußischer) 17. Januar 
Arbeiter, Grodosk, Kreis Czy⸗- einfacher Diebſtahl (drei Regierungspräfidenti 1887. 
chonow, Gouvernement Jahre Zuchthaus Taut| zu Königsberg, 
Pod, Ruffiich-Polen, otenntntp vom 16ten 
ai , 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbude: 


1, Anna Schier, geboren am 9. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preugifcher| 13. Juni 
Schleiferswittwe, 1843 oder 1844 zu Regierungspräfidenti 1887. 
Franzenthal, Bezirk zu Oppeln, 
. Starfenbah, Böhmen, 
Bang her zu Neu⸗ 
welt, Bezirk Rochlitz, 
ebendaſelbſt, 
2| Zigeuner Franz geboren 1846 zu Koczi⸗Landſtreichen, derſelbe, 29. Juni 
Fiſcher, Komödiant, benz, Bezirk Tetſchen, 1887. 
Oeſterreich.⸗Schleſien, 





3) Joſef Hanus, geboren am 14. Oktoberſdesgleichen, Königlich Preußiſcher 11. Juli 
Kaufmann, 1856 zu Joſefſtadt, Regierungspräfidenti 1887. 
Ä Böhmen, ortsangehö- zu Hannover, 


rig ebendaſelbſt, 
4° Anton Heiduf, 32 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betten und Königlich Preußischer 8 Ro 


| Schuhmacher, ortdangehörig zu Führung eines falfchen! Regierungspräftdent 
| Leoben, Steiermarf, | Namens, zu Wiesbaden, 

> Wilhelm Bruinfen, geboren am 22. Mailtandftreichen und Betten, Königlich Preußiſche 5. Juli 
| Goldarbeiter, 1848 zu Rotterdam, Regierung zu Düſſel1887. 
| Niederlande, ortdange- borf, 


börig ebendaſelbſt, 

b Vincenz Fremuth, geboren am 10. Aprillgandftreichen und grober Königlich Bayerisches] 26. Mai 
Maurer, ; 1857 zu Droffau, Bes] Unfug, Bezirksamt Viech⸗, 1887. 

| zirk Klattau, Böhmen, tach, 

| ortsangehörig ebenda]., 

7 Karl Soucek, geboren am 28. Januar Widerfiand gegen die Königlich Bayeriſches“ 8. Juni 

| Zeugſchmied,“ 1852 zu Stadl, Be⸗ſ Staatsgewalt, Land⸗-Bezirksamt Mühl-| 1887. 

| zirk Rakonitz, Böhmen, ftreihen, Betteln und| dorf, 

| ortsangehörig ebenda=| Führung gefälfchter Le- 


5 ſelbſt, gitimationspapiere, 
8. Joſef Horsky, 37 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches“ 5. Juli 
Hammerſchmied, ortsangehoͤrig zu Bres⸗ Bezirksamt Eggen⸗1887. 
kowitz, Bezirk Preſtitz, felden, 
öhmen, 
I Hermann Münzberg,geboren am 13. Januar Körperverletzung, Wiber- Koͤniglich Sächſiſche 15. Januar 
Strumpfwirfer, 1842 zu Schönlinde,| fand gegen die Staats⸗ Kreishauptmann- 1887. 
| Bezirf Rumburg, Böh⸗ gewalt und Betteln im ſchaft Zwickau, 
| men, ortdangehörig | wiederholten Rüdfalle, 
N ebendaſelbſt, | 
10. Kranz Jofef Burch, [geboren am 16. De=/Randftreichen, Kaiferlicher Bezirfer] 9. Juli 
f Melker, zember 1833 zu Sar⸗ Präſident zu Metz, 1887. 


nen, Kanton Unter- 
| walden, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
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& Name und Stan Alter und Heimath) Grund Behörde, at 

= . der welche die Ausweiſung . 

& des Ausgewiefenen. Beftrafung. befgyloffen Hat. —E 

= 2. | 3. 4 5. 6. 

1! Franz Augin geboren am 5. Dftober! bandſtreichen, Betteln und: ariglich Preußiſcher 7. Juli 

KMufgin), Steinmeg, 1852 zu Ircawas, Gebraud gefäffpter tee) Regierungspräfibent] 1887. 
-Krain, ortsangebörig. gitimationspapiere, zu Marienwerber, 
zu Precua, Bezirk] 
Rudolfswerth, Deſter⸗ 
reich, 

12] Egidius Ruzicka geboren am 1. Sep⸗ Betteln im wiederholten ämigtich Preußifhel 24. Mai 
(Ruzidovi), : tember 1831 zu Laun, Rüdfall, denierung zu 1887, 
Kurſchnergeſelle, Bobmen, ortsangehö⸗ Coblenz, 

rig ebendaſelbſt, 
13] Rhyheene Kagey, geboren am 17. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifce) 13. Juli 
Schneider, 1838 zu Harderwyk, Regierung zu Düſſel⸗ 187 
Niederlande, ortsange-| dorf, . 
hoörig ebendaſelbſt, 
14] Anton Holub, geboren am 13. Juni Landſtreichen, Betten, Stadtmagiſtrat 18. Juni 
Malergehilfe, 1853 zu Jungwozic, Führung falſcher Legi- Paſſau, Bayern, 1887. 
BezirfTabor, Böhmen,| timationspapiere und 
orteangepörig ebenda⸗ falſche Namensangabe, 
ſelbſt, 
15 Wenzel Winkelbauer, 47 Jahre, geboren und Landſtreichen, Koniglich Bayeriſches 13. Juli 
Tagelöhner, ortsangehörig zu Reh⸗ Bezirfsamt Bits] 1887. 
berg, Bezirf Schütten⸗ ofen, 
\ bofen, Böhmen, 
16) Jopann Klemens, geboren am 11. Novem-Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi-] 2. Juli 
Mafcpinenfeploffer, | ber 1840 zu Ruffena, ſcher Yandesfommije] 1887. 
Bezirk Königgräg, für zu Konftanz, 
Böhmen, ortsangehd- 
Rn rig ebendaſelbſt, 
17) Anton Morelli, 144 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Großherzoglich Hefe] 18. Juni 
Künftter, ortsangehörig zu Her⸗ Rüdfall und Diebſtahl, ſches Kreisamt 1887. 
mannflabt, Sieben⸗ Oppenheim, 
ürgen, 

18] Margarethe Lauer, geboren am 13. Juni gewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirke] 26. Mai 

ohne Stand, 1868 zu Remerſchen, HPräfident zu Strap] 1887. 
Luremburg, ortsange⸗ burg, 
— Böris ebendaſelbſt, 

19] Anton Saintanne, 30 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes] 18. Juni 

Tagner, ortsangehörig zu Bu⸗ Präfivent zu Coimar, 1887. 
jaleux, Arrondiffentent 
Limoges, Departement 
Haute-Bienne, Frank⸗ 
reich, 

20 Maria Anna 167 Jahre, ortsaugehö⸗ desgleichen, derſelbe, 23. Juni 
Montanton, tig zu Bavilliers, 1887. 
ohne Gewerbe, Frankreich, 

24) Peter Conrad, geboren am 24. April Landſtreichen und Betteln,iderfelbe, 2, guni 


Tapezierer, 





1807 zu Bazin, Kreis 


Meg, Elſaß⸗ Lotbrin- 
en, burd Option 
ranzoſe, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, .. Datum 
wu II,» — — der welche die Ausweilung Ausseifungs- 
E | des Ausgerwiejenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. Beichluffes. 
1. 2. | 3. 4. 5 __ 6. 
22) Zofef Stoffel, geboren am 23. Novem-|Landftreichen und Betteln, Kaiferlicher Bezirke] 11. Juli 
Schneider, ber 1856 zu Waffer- Präfident zu Meg] 1887. 
juppen, Kreis Pilſen, 
Böhmen, 12. Juli 
23 Philipp Ami, geb. am 26. April 1851 Landſtreichen, derſel be, 1887. 
Arbeiter, zu Paris, Frankreich, 
24 Thomas Quiniſeſto,geboren am 25. Maiddesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1865 zu Cewa, Italien, 
251 Johann Lentz, geboren am 29. Sep-Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 13. Juli 
| Arbeiter, tember 1823 zu Mon- 1887. 
borf, Luxemburg, 
26 Johann Peter Renard,geboren am 17. Sep⸗Landſtreichen, berfelbe, besgleichen. 
FTabrifarbeiter, tember 1863 zu Heilige]. 
freuz, Kreis Rappolte- 
mweiler, Ober = Effaß, 
burd Option Franzoſe, 
27 Salomon Ferremann,igeboren am 22. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 15. Juli 
Mepger, 1831 zu Leeywarden, 1887. 
Niederlande, 
28) Peter Kreſer, geboren am 3. Novem=ltandftreichen, derfelbe, 2 oz 


ber 1840 zu Frahier, 

Departement Haute— 

Saöne, Franfreid, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 

Die nachfolgenden Perfonen: 1) der Arbeiter Karl 
Thiede, 2) der Bürftenmader Reinhold Danif, 
3) der Schloffer Hugo Meißner, A) der Schneider 
Friedrich Schulz, ſämmtlich aus Neu-Ruppin, haben 
Durch vechtzeitiged und umfichtiges Eingreifen einen am 
3. Juli d. I. im Jagen 124 der Oberförfterei Alte 
Ruppin ausgebrochenen Waldbrand gelöfcht und dadurch 
größeren Schaden abgewendet. Wir nehmen hieraus 
ern Beranlajjung, dieſe thatfräftige und uncigennügige 
Dandiungsweite lobend anzuerkennen und ſolches zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 26. Juli 1887. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Vorleſungen 
an der Königlichen thierärztlichen Hochſchule in Hannover. 
Winterſemeſter 1887/88. 
Peginn 3. Oftober 1887. 
Direftor, Geheimer Regierungsratb Dr. Dam- 
mann: Encyclopädie und Methodologie der Thierheil- 
kunde; Specielle Chirurgie; Gerichtliche Thierbeilfunde ; 
Uebungen im Anfertigen von fchriftlihen Gutachten und 
Berichten. — Profeſſor Dr. Luftig: Specielle Patho— 
logie und Therapie; Propädentiihe Klinik; Spital⸗ 
klinik für große Hausthiere. — Profeſſor Dr. Rabe: 
Specielle pathologiſche Anatomie; Pathologiſch-hiſtolo— 
giſcher Kurſus; Pathologiſch-anatomiſche Uebungen und 


Bergmann, 


Obductionen; Spitalklinik für kleine Hausthiere. — 
Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der 
übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und Geſtütskunde; 
Operations-Uebungen; Ambulatoriſche Klinik. — Lehrer 
Tereg: Phyſiologie, II. Theil. — Lehrer Dr. Arnold: 
Anorganiſche Chemie; Pharmakognoſie; Pharmaceutiſche 
Uebungen. — Lehrer Boether: Anatomie der Haus⸗ 
thiere; Anatomifche Uebungen; Zoologie. — Öberlehrer 
Ehrlenholtz: Phyſik. — Beſchlaglehrer Geiß: 
Theorie des Hufbeſchlages. — Repetitor Behrens: 
Anatomiſch-phyſiologiſche Repetitorien. — Repetitor Dr. 
Dombois: Phyſikaliſch-chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Real-Gymnaſiums mit obligatoriſchem Latein, oder einer 
durch die zuſtändige Central-Behörde als gleichſtehend 
anerkannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge- 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werben, wenn fte 
die Zulaffung zu den thierärztlihen Prüfungen in 
Deutichland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 

die Direktion der thierärztlichen Hochſchule. 
Borlefungen 
für das Studium der Landwirtbfichaft 
an der Univerſität Salle. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. Dftober. 

Bon den für das Winter-Scmefter 1887/58 an 

gezeigten Vorleſungen der hiefigen Univerfität find für 


... a. yvarvs 


c 



















‚ter Yantmırbic rei. Dr. Kird- 
Dr. Cenrad. — 


‚Triebe. Finn 








Biröikrurgetanme: Tre. Dr. 
ishr auf naaremiiicnibafrlice un 
Peitung, insbeſendere für Sım 
nde beberer Scmener. 
on sus dem Gebiete der Pbileienbe, 
atur und erbrichen Wüſenicharten balsıa 
Prei. Dr. Dr. Ertmann, Haun, 
‚Tummier, Trevien, Ewald, Seide, Heyke⸗ 
Varbinger, Dr. Unbuee. 
üter agtarın Tersrkranfe gen:; w Treorctiſche unt vrattiiche Uchunger 
Mibanif und M Staatswiſſenicaitliches Sıminar: Prei. Dr. Con- 
- - Vartmırrbida‘ Sıarimide Uchungen: Derjelbe. — Praftic 
Tre‘. Dr. Wüñ. Uebungen ım demiiden Yaberarerium: Prei. Dr. ®el: 
Terielbe — rertwiribe | Bart. - Mineralogie, geelegiide und valäontele 
er Rned.iaibe Uckungen: Prei. Dr. v. Fritich und Pro. 
— Ebeme rer. . Belbart. — 
Analorihe Chem: Dr. Ertmann. — Uber aus-| Temeriranenen: Prof. Dr. Kraus — Klımiiee 
ä Kari! ter oras Ehmi:: Prei., Demenũratienen unt Uckungen ım Tbirripiral, ver 
r. Debner. — Agrikulur-Cbemie, 1. Torf Arie; bunten mir dirurgiiben Crsranenen: Pre. Dr. Püg 
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Grnnblaae ter Botınfunte: Prei. Dr. v. Fritich. Dr. Nübn. — Uekungen ım Unterjuchen und Beur— 
Etementare Mineralogie: Teriilke. Elemente der n der Wolle: Proi. Dr. Frevtag. — Ucbungen 
ie: Prei. Dr. Brauns. Technijche Geologic: m Bemmmen dir Oberen: Dr. Sever. — Tor 
Derjelbe. Bodenkunte mır brienterr Arrüdiihrgung mie Ercurüenen und Dimenftranenen: Pref. Dr. 
une: Derielbe Urgeĩcichte des Minicen- | Wüit. — Technolegiiche Criuriienen: Wei, Dr. 
2 Proi, Dr. Yür:de - Anatomie und Maercker. — Uniterricht im Zichnen und Malen: 
Pbyvñelogie der Manzin: Prei. Dr. Kraus. Vak⸗ Jeichenlebrer Scheint. 
icriologaie mis Temenimai : Prei. Dr. Zeni. - ! Nabert Auekunit ertbeilt das durch dae Schraamiat 
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gewablie Ravitel aus tem Iniekienleben: Derielbe Halle a. S., ım Sum 1 
- Narrgeidiher ter Rertilien und Ampbibien: Dr. Dr. Julius Kübn, 
Taidenkr Ueber Kaukerie (Ürebeprer. 
jelb Pbyñelogie der vegeiativen Pros ordentl. 


Dr. Bernitcn.- Ausgemäble Rand ber Ert- und des landwirtbichaimichen Inſtinus an ber Univerjieät. 




















Ppototemijcee Uebungen und doramicht 

















Dr 












































(Hurzu eine Ertra-Beilage, entbaltend Bertimmungen, betrefend div Ausfübrung des Milsär-Relictengefeges 
vom 17. Jun 19*7, jene Zwer Difentliche Anzeiger.) 


1Tie Inferrienegckütren betragen Für eine einiraltige Tradicıle M Tr. 
Brlageblätter werden der Degen mit 10 Wi. berechnen.) 


Rerigırt von ver Rönigliben Regierung zu Perevam. 
anniden Erben (8. Hann. Hol-Bactrader). 





Peraram, Buceruderci ver #. 








319 





Name und Stand | 


des Ausgewiejenen. 


Alter und Heimath 


—— — 








Grund Behörde, ” ° Datum 
ber welche die Ausweilung Ausweifungs- 
Beftrafung. beichloflen hat. Beſchluſſes 


4. 5. _ 6. 





geboren am 23. Novem⸗Landſtreichen und Betteln, Kaiferficher Bezirks- 11. 


22) Joſef Stoffel, Juli 
Schneider, ber 1856 zu Waffer- Präafident zu Meg,- 887. 
ſuppen, Kreis Pillen, 
Böhmen, 12. Juli 
23) Philipp Ami, geb. am 26. April 1851| Landflreichen, berfel be, 1887. 
Arbeiter, zu Paris, Frankreich, 
2AThomad Duinijefto,geboren am 25. Maildesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1865 zu Cewa, Italien, 
25 Johann Lentz, geboren am 29. Sep-Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 13. Juli 
Arbeiter, tember 1823 zu Mon- 1887. 
dorf, Luremburg, 
26Johann Peter Renard,geboren am 17. Sep⸗-Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Fabrikarbeiter, tember 1863 zu Heilig⸗ 
kreuz, Kreis Rappolts⸗ 
weiler, Ober-Elſaß, 
durch Option Franzoſe, 
27 Salomon Ferremann, geboren am 22. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 15. Juli 
Metzger, 1831 zu Leeywarden, 1887. 
Niederlande, 
28 Peter Kreſer, geboren am 3. Novem-Landſtreichen, berfelbe, 18. Juli 
Bergmann, ber 1840 zu Frahier, 1887. 


Departement Haute⸗ 

Saöne, Frankreich, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 

Die nachfolgenden Perfonen: 1) der Arbeiter Karl 
Thiede, 2) der Bürftenmader Reinhold Danik, 
3) der Schloffer Hugo Meißner, A) der Schneider 
Friedrich Schulz, ſämmtlich aus Neu-Ruppin, haben 
d rechtzeitiges und umſichtiges Eingreifen einen am 
3. id. J. im Jagen 124 der Oberforſterei Alt⸗ 
Ruppin ausgebrochenen Waldbrand gelöjcht und dadurch 
größeren Schaden abgewendet. Wir nehmen hieraus 

ern Beranlaffung, dieſe thatfräftige und uncigennüßige 
Gandlungsmeit: lobend anzuerfennen und ſolches zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 2b. Yuli 1887. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Korften. 
Borlefungen 
an der Königlichen thierärztlihen Hochfchule in Hannover. 
Winterfemefter 1887/88. 
Beginn 3. Dftober 1887. 

Direftor, Geheimer Regierungsratbp Dr. Dam- 
mann: Encyelopädie und Methopologie der Thierheil- 
funde; Specielle Chirurgie; Gerichtliche Thierheilfunde ; 
Uebungen im Anfertigen von fehriftlichen Gutachten und 
Berichten. — Profeſſor Dr. Luftig: Specielle Patho— 
logie und Therapie; Propädeutiſche Klinik; Spital: 
Flinif für große Hausthiere. — Profeffor Dr. Rabe: 
Sperielle pathologiſche Anatomie; Pathologiſch-hiſtolo⸗ 

gilcher Kurſus; Pathologiſch-anatomiſche Uebungen und 


Obductionen; Spitalklinik für kleine Hausthiere. — 
Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der 
übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und Geſtütskunde; 
Operations-Uebungen; Ambulatoriſche Klinik. — Lehrer 
Tereg: Phyſiologie, II. Theil. — Lehrer Dr. Arnold: 
Anorganiſche Chemie; Pharmakognoſie; Pharmaceutiſche 
Uebungen. — Lehrer Boether: Anatomie der Haus⸗ 
thiere; Anatomiſche Uebungen; Zoologie. — Oberlehrer 
Ehrlenholtz: Phyſik. Beſchlaglehrer Geiß: 
Theorie des Hufbeſchlages. — Repetitor Behrens: 
Anatomiſch-phyſiologiſche Repetitorien. — Repetitor Dr. 
Dombois: Phyſikaliſch-chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Real-Gymnaſiums mit obligatoriſchem Latein, oder einer 
durch die zuſtändige Central-Behörde als gleichſtehend 
anerkannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge— 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn ſie 
die Zulaſſung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 

die Direktion der thierärztlichen Hochſchule. 
Vorleſungen 
für das Studium der Landwirtbfchaft 
an der Univerſität Salle. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. Dftober. 

Bon den für dad Winter-Semefter 1887/88 an⸗ 

gezeigten Vorleſungen der hiefigen Univerfität find für 
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die Studirenden „ber Landwirthſchaft folgende hervor 
zuheben: 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildun 


g. 

Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 
Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Ader- 
baulehre: Derfelbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: 
Derfelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Frey⸗ 
tag. Landwirtbichaftliche Buchführung und Abfchägungs- 
lehre: Derfelbe. — Molfereimefen: Prof. Dr. Kirch⸗ 
ner. Geſchichte der Landmwirtbichaft: Derfelbe — 
Forſtwiſſenſchaft, 2. Theil: Prof. Dr. Ewald. — Obfi- 
baulehres Dr. Heyer. Landwirthſchaftliches Repeti— 
torium: Derſelbe. — Grundzüge der Thier-Anatomie 
und Phyſiologie: Prof. Dr. Pütz. — Ueber bie 
wichtigften inneren Thierfrankheiten mit befonderer Be— 
rüdfihtigung der Seuchen und Heerbefranfheiten, ſowie 
ber auf den Menſchen übertragbaren Thierfranfpeiten: 
Derjelbe. — Elemente der Medanif und Mafchinen- 
lehre: Prof. Dr. Cornelius. — Landwirtbichaftliche 
Maſchinen- und Geräthefunde: Prof. Dr. Wü. 
Drainage und Wicjenbau: Derfelbe. — Landwirth- 
ſchaftliche Baukunde: NRegierunge-Baumeifter Knoch. 
— Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Volhard. — 
Analytiſche Chemie: Dr. Erdmann. — Ueber aus- 
gewählte Kapitel der organifhen Chemie: Prof. 

. Döbner. — Agrikultur-Chemie, 1. Theil (die 
Naturgefege der Ernährung der Tandwirtbichaftlichen 
Kulturpflanzen): Prof. Dr. Maerder. — Technologie 
der Kohlenhydrate: Derſelbe. — Geſteinslehre als 
Grundlage der Bodenfunde: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Elementare Mineralogie: Derjelbe. Elemente der 
Geologie: Prof. Dr. Brauns. Techniſche Geologie: 
Derfelbe. Bodenfunde mit befonderer Berüdfihtigung 
der Hygiene: Derfelbe: — Urgefhichte des Menfchen- 
geihlehts: Prof. Dr. Lüdecke. — Anatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. — Bak—⸗ 
teriofogie mit Demonftrationen: Prof. Dr. Zopf. — 
Zoologie, 1. Theil (Allgemeine Einleitung, wirbellofe 
Thiere mit Ausschluß der Weichthiere): Prof. Dr. 
Grenacher. Leber Weichtbiere: Derfelbe. — All: 
gemeine Inſektenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. Aus— 
gewählte Kapitel aus dem Inſektenleben: Derfelbe. 
— Naturgefhichte der Reptilien und Amphibien: Dr. 
Taſchenberg. Leber Kauferfe (Orthoptera): Der: 
jelbe. — Phyſiologie der vegetativen Prozefle: Prof. 
Dr. Bernftein. — Ausgewählte Kapitel der Erd- und 


Geſchichte der Nationalöfonomie: Derfelbe. 





Völkerkunde für Nichtgeograpben: Prof. Dr. Kirch— 


hoff. — Nautionalöfonomie: Prof. Dr. Conrad. — 
Finanz⸗ 
wiſſenſchaft: Derſelbe. Theorie der Steuern: Prof. 
Dr. Eiſenhart. — Die gegenwärtige Staatenwelt: 
Derſelbe. — Geld-, Kredit- und Boͤrſenweſen Prof. 


Dr. Friedberg. — Handels- und Wechſelrecht: Prof. 


Dr. Laſtig. Prof. Dr. 

Conrad. 

b. In Rückicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 

allgemeine Bildung, insbeſondere für Stu— 
| dirende höherer Semefler. 

Borlefungen aus dem Gebiete der Philofophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, 
Dümmler, Droyfjen, Ewald, Goſche, Heyde— 
mann, Stumpf, Baihinger, Dr. Upbues. 

c. Theoretifhe und praftifche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Praktiſche 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Vol⸗ 
hard. — Mineralogiſche, geologiſche und paläontolo⸗ 
giſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Prof. Dr. 
Lüdecke. — Phytotomiſche Uebungen und botaniſche 
Demonſtrationen: Prof. Dr. Kraus. — Kliniſche 
Demonſtrationen und Uebungen im Thierſpital, vers 
bunden mit chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. Pütz. 
Uchungen im Beftimmen der Infeften: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im fandwirthichaftlich- 
phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Uebungen im Unterſuchen und Beur- 
theilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. — Uebungen 
im Beſtimmen der Obſtſorten: Dr. Heyer. — Ted 
nifhe Ereurfionen und Demonftrationen: Prof. Dr. 
Wüſt. Technologiſche Excurſionen: Prof. Dr. 
Maercker. — Unterricht im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schenf. 

Nähere Auskunft ertbeilt das durch das Sekretariat 
des Inſtituts gratis zu beziehende „Programm für 
das Studium der Yandwirtbihaft an der 
Univerfität Halle.” Brieflide Anfragen wolle 
man an den Ilnterzeichneten richten. 

Halle a/S., im Juni 1887. 

Dr. Julius Kühn, 
Geh. Reg.-NRath, 
ordentl. öffentl. Profeifor und Direktor 


—  Berdlferungsftatiftif: 


des Tandwirtbichaftlichen Inftituts an der Univerfität. 


(Hierzu eine Extra-Beilage, enthaltend Beftimmungen, betreffend die Ausführung des Mititär-Relictengefeges 
vom 17. Juni 1887, fowie Zwei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionagebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— — — — — — — — — — — — 


Potsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchdrucker). 





8 7 des Gefeges iſt bezüglich der zur Zeit dee 
Inkrafttretend deſſelben vorhandenen Penfiong- 
empfänger durch eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörbe feftzuftellen: ob diefelben verheirathet 
find, ober unverheirathete eheliche oder durch nad) 
gefolgte Ehe Iegitimirte Kinder befigen und, zus 
treffenden Falls, wann die Kinder geboren find 
und ob die befichende Ehe, oder die Ehe, in 
welcher die vorhandenen Kinder geboren ober durch 
welche dieſelben fegitimirt find, vor ober nad) der 
legtmaligen Penfionirung geſchloſſen if. Die 
polizeiliche Beſcheinigung Tann durd eine Ber 
ſcheinigung der vorgefegten Behörde ber mit der 
Auszablung der Penfion betrauten Kaffe bei Ueber: 
nahme der Verantwortlichkeit für bie Richtigkeit 
erjegt werben. Dieſe Beicheinigungen dienen als 
Rechnungsauoweiſe 

Hinſichtlich der nach dem Inkrafttreten des Geſetzes 
in den Ruheſtand tretenden Offiziere, Aerzte und 
Beamten ift bie erforberlihe Angabe über die 
DBeitragäpflicht des zu Penfionirenden von dem⸗ 
jenigen Truppentheif oder derjenigen Behörde zu 
machen, welche das militäriſche Invaliditaͤts⸗Atteſt 
auszufertigen oder den Penſionsvorſchlag aufzuſtellen 
bat. Dieſe Angabe iſt in das militäriihe Ins 
validitäts⸗Atteſt oder bie Penſionsvorſchlags-Liſte 
aufzunehmen und zwar in das militäriihe In— 
validitäts-Atteſt unter e. In derſelben Weile iſt 
zutreffenden Falls anzugeben, daß und aus welchem 
Grunde der Betreffende gicht beitragspflichtig iſt. 


Zu $ 8. 

Den rehtökräftig geſchiedenen Ehefrauen ſteht cin 
Anfpruh auf Wittwengeld nicht zu; dagegen find bie 
binterbliebenen Kinder aus einer geſchiedenen Ehe zum 
Bezuge von Waiſengeld berechtigt. 

. Zu ss 9 bie 14. 
1) Die Feſtſtellung und Anweifung des Wittwen- und 

Waiſengeldes erfolgt bei dem Kriegsminiſterium. 

2) Die bezüglichen Anträge find einzureichen: 
a. für die Hinterbliebenen der im aftiven Dienfte 
geftorbenen Difiziere, Aerzte und Bramten an 
das Kriegsminifterium, Departement für das 


3 


haben ihre Anträge ſelbſt oder durch ihre Bor- 
münder ober fonft iegitimirten Bertreter un- 
mittelbar dem Kriegeminifterium, Unterftügungs- 
Abtheilung, vorzulegen. 
3) Die Anträge auf Feftftellung und Anmweifung des 
Wittwen- und Waiſengeldes find nach dem an- 
liegenden Mufter zu flellen. Denfelben find beis 
zufügen: 
Standesamtliche oder pfarramtliche Urkunden 
a. über bie Geburt der Eheleute und ber 
Kinder unter 18 Jahren, J 

b. über die Eheſchließung und 

e. über das Ableben des Ehemannes oder 
Baters und zutreffenden Falls der Ehefrau. 

Soweit die Geburtstage des verfiorbenen Ehe⸗ 
mannes und ber Ehefrau aus der flandes- oder 
pfarramtlichen Heiratbsurfunde erſichtlich find, bes 
darf cs befonderer Gehurtsurfunden nicht. 

Werden Waifengelder für Mädchen von mehr 
als 16 Jahren beanſprucht, jo if der Nachweis 
zu führen, daß die Betreffenden unverehelicht find. 
Bei der Aufnahme von Kindern in Militär 
Erziehungsanſialten iſt feſtzuſtellen, ob und in 
weichem Berrage Penfionsgeld oder Erzichungs- 
beitrag an die Anftalt zu entrichten ift und danach 
innerhalb der geſetzlichen Grenzen der zahlbare 
Betrag an Waifengeld zu beftimmen. 

Bei Aufnahmen im Laufe eines Monats tritt 

die Beſtimmung im Abjag 2 des 8 10 des Grfeges 
mit dem Tage nach der Aufnahme in Wirkfamfeit. 
Stirbt eine Wittwengeld-Empfängerin unter Hinter- 
laſſung von Kindern, für welche das Waiſengeld 
erhoben worden, jo ift bie anderweite Feſtſetzung 
dejfelben von ben Regierungen ıc. bei dem Krieger 
minifterium, Unterftügungs-Abtheilung, in Antrag 
au bringen. 
Bei Anwendung der Beftimmung des $ 13 des 
Geſetzes ift das Wittwengeld erforderlichen Falls 
aud) unter ben Minbefioetrag von 160 Marf 
jährlich herabzufegen. 


4) 


5) 


6) 


u . 
Die Entſcheidung darüber, ob der Wittwe in ben 


Invalidenwejen, und zwar auf dem mifitärifchen | Fällen, in denen die Ehe mit dem verftorbenen Offizier 


Dienfiwege oder durch diejenige Behörde, weiche 
den Penſionsvorſchlag Hätte vorlegen müſſen, 
wenn es fih um bie Penfionirung des Ver⸗ 
ſtorbenen gehandelt Hätte; 

. für die Finterbticbenen von Penfions- oder 
Wartegeldempfängern außerhalb Berlind an das 
Krie; sminiflerium, Unterftügumge = Abtheilung, 
dur diejenigen Provinzialbehörden (Re= 
gierungen, Intenbantur V. Armeekorps, 
Minifterium für Elſaß⸗Lothringen), von deren 
Haupt: x. Kaffe die Gebüpeniffe des Ber- 
ftorbenen zufegt verrechnet worben find. 


* 


x. innerhalb dreier Monate vor feinem Ableben ges 
ſchloſſen worden, das Wittwengeld zu bewilligen iſt, 
erfolgt vom Kriegsminifterium. Bei Vorlegung ber 
artiger Anträge if über das Ergebniß der zur Ber 
urtheilung biejer Frage erforderlichen Ermittelungen von 
der dem Verſtorbenen nächft vorgefegten oder vorgejegt 
geweſenen Dienftbehörde ausführlich zu berichten. 
Keinen Anfpruh auf Wittwen- und Waifengelb 
haben die Wittwe und die hinterbliebenen Kinder eines 
Penfionsempfängers aus einer folhen Ehe, melde erft 
nad der Berfegung des Verſtorbenen in den Ruheſtand 
ober nach der Stellung beffelben zur Dispofttion ge⸗ 


©. Die Hinterbliebenen von Penfiond- oder Warte⸗ ſchloſſen iR, ed fei denn, daß der Verftorhene im Sinne 


geldempfängern, melde ihre Gebührniffe aus 
der Militär-Penfionsfaffe in Berlin erhielten, 


des $ 31 Abſ. 2 des Gefeges im aftiven Dienft wieder 
angeftellt war und in der Zeit zwiſchen ber urfprüng- 


A 


fihen Berfegung in den Ruheſtand und dem Rüdkritt 
in den letzteren fi verepelicht bat. 
Zu $ 16, 


In den Fällen des $ 16 haben die nad Vor—⸗ 
fiehendem zur Vorlage der Anträge verpflichteten Stellen, 
ohne ein bezügliches Geſuch der Hinterbliebenen ab- 
zumarten, an dad Kriegdminifterium, Departement für 
dad Invalidenweſen, zu berichten, welches die weiteren 
Schritte in der Sache thun wird. 

Zu $$ 17 bis 22. 

1) Die Zahlung des Wittwen- und Waifengeldes hat 
durch diejenige Kaffe zu erfolgen, welche die Penfton 
oder das Wartegeld des Ehemannes oder Vaters 
zulegt gezahlt hat oder welche mit diefer Zahlung 
beauftragt worden wäre, wenn ber Ehemann oder 
Bater vor feinem Tode penfionirt oder auf Warte- 
ge gefegt worden wäre. 

eim Verziehen von Wittwen- und Waifengeld- 
Empfängern aus einem Bezirk in den andern haben 
bie betheiligten Behörden die nöthigen Leber: 
weiſungen zu bewirken. 

Beim Berzuge nad Berlin find die Anträge 
auf Uebernahme der Zahlungen an das Kriegs— 
minifterium, Unterflügungs-Abtheilung, zu richten. 
3) Die Verrechnung des Wittwen- und Waiſengeldes 

erfolgt dur die Regierungs- 2c. Haupt-Kaſſen, Die 

Zahlungsftelle XIV. Armeekorps, für Berlin durch 

die Militär-Penfionsfaffe. 

Die Berausgabung erfolgt für Das Taufende 
Etatsjahr bei dem hinter Titel 4 des Kapiteld 74 
gebildeten außeretatsmäßigen Titel „Wittwen⸗ und 
MWaifengelder nah Maßgabe des Gefekes vom 
17. Juni 1887”; für die Folgezeit bei dem 
buch den Reichshaushalts-Etat dafür zu be- 
flimmenden Titel. 

4) An wen die Zahlung des Wittwen- und Waifen- 
geldes zu erfolgen hat, beftimmt die Der verrechnen- 
den Kaffe vorgejegte Behörde (Kriegsminifterium, 
Depatement für das Invalidenweſen, Regierungen, 
Intendantur des XIV. Armeeforpg, Minifterium 
für Elfaß-Rothringen). Dabei ift von dem Grund⸗ 
ſatze auszugehen, daß die Zahlung von den Weit: 
läuftgfeiten einer gerichtlichen Feſtſtellung bes oder 
der Empfangsberechtigten nicht abhängig gemadht 
werben joll. 

Für gewöhnlich iſt: 
das Wittwengeld an die Wittwe, Dad Waiſengeld, 
wenn die Mutter noch lebt und für die Erziehung 
ber Kinder, fei es im Hauſe ober außerhalb ber 
Familie, forgt, an die Mutter, in” den übrigen 
Fällen, Sofern nicht überwiegende Gründe für eine 
Abweichung vorliegen, an den Bormund oder 
Dfleger der Kinder zu zahlen. 

5) Ueber das empfangene Wittwen- und Waifengeld 
find Einzel- (Monatd-) Quittungen und Jahres⸗ 
Duittungen auszuftellen. Die Gebührniffe find, 
fofern und foweit eine und biejelbe Perſon 
empfangsberedhtigt ift, in eine gemeinfchaftliche 


2) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


Duittung nach dem anliegenden Mufter aufzunehmen. 
Zu den Duittungen über dad an Bormünder oder 
Pfleger gezahlte Waifengeld ift das beigefügte 
Mufter anzuwenden. 

Der Betrag bed Wittwen- und Waiſengeldes if 
in den Duittungen außer mit Zahlen noch mit 
Buchſtaben auszubrüden. 

Die Jahresquittungen über Wittwen- und Waiſen⸗ 
geld bedürfen einer Beicheinigung der Unterſchrift 
bes Empfängers. 

Die Jahresquittungen über Wittwengeld find 

im Weiteren mit einer Beicheinigung darüber zu 
verjehen, daß die Berechtigte noch lebt und nad 
bem Tode des Ehemanned, von welchem fie ihr 
Recht herleitet, nicht wieder geheirathet hat. 
Unter den Jahresquittungen über Waijengelber, 
welche für Mädchen von mehr ale jechgzehn Sahren 
zu zahlen find, ift zu befcheinigen, daß die Be⸗ 
rechtigten unverehelicht find. 

Für die Quittungen der Waifen im Allgemeinen 
genügt dagegen eine Beicheinigung darüber, daß 
bie Waiſengeldberechtigten am Leben find. 

Die Beicheinigungen find von einem öffentlichen 
Beamten, welcher ein Dienfifiegel zu führen bes 
rechtigt iſt, unter deutlicher Beidrüdung bes Tegteren 
auszuftellen. 

Jahresquittungen, welche außerhalb des Deutichen 
Reichs ausgeflellt werben, bebürfen in Beziehung 
auf die Unterfchrift zu der Beſcheinigung noch ber 
Beglaubigung eines Deutfchen Gejandten oder eines 
Deutſchen Konſuls, wobei zugleih zum Ausdrud 
zu bringen tft, daß die Berechtigten im Beſitze der 
Deutihen Staatsangehörigfeit ſich befinden. 

Bon denjenigen Bezugsberechtigten, welche Die 
Wittwen- und Waifengelder an der Zahfftelle 
perfönfich erheben, find zu den Einzel-(Monats⸗) 
Duittungen die Beicheinigungen zu 7, 8 und 10 
nicht erforderlich, fofern dem zahlenden .Beamten 
bie in Betracht kommenden Berhältniffe hinlänglich 
befannt find, fo daß Erhebungen zur Ungebühr 
nicht vorkommen fünnen. 

Ebenſo bedarf es dieſer Befcheinigungen unter 
den Einzelquittungen dann nicht, wenn die Er- 
bebung durch Andere auf Grund folder unbedenf- 
liher und vorfehriftsmäßiger Vollmachten erfolgt, 
aus welchen ſich zweifellos das Erforderliche ergiebt. 
Aus der Quittung über Wittwengeld muß ber 
Name und die Charge oder der Amtscharafter des 
verfiorbenen Ehemanneg, fowie der Geburtsname 
ber Wittwe erfichtlich fein. Der letztere ift auch 
in der unter der Quittung auszuſtellenden Be⸗ 
ſcheinigung anzugeben. 

In den Quittungen über Waifengeld find außer 
den Namen der Waifen Tag, Monat und Jahr 
ihrer Geburt anzugeben. 

Sofern die Zahlung von Wittwen- oder Waiſen⸗ 
geld an Vormuͤnder oder Pfleger erfolgt, hat bie 
zahlende Kaffe auf der Quittung zu befcheinigen, 





daß bie Begitimation zur Erhebung durch Vor⸗ 


zeigung der Beftallung geführt if. 
15) Die Duittungen und die dazu gehörigen Bes 
ſcheinigungen dürfen allgemein nicht vor dem erften 


Tage desjenigen Monats ausgeſtellt werben, für 
welpen das Wittwen- und Waifengeld gezahlt 
werden fol. 
16) Die näheren Beftimmungen über die Rechnungs- 
legung werben fpäter Sefonders getroffen werben. 
u $ 25. 
Die Berpflihtung, in den Geſuchen um Ertheilung 
des Heirathskonſenſes anzugeben, daß und mit welchem 
BVerfiherungsbetrage der Nachſuchende demnächſt ber 
Militär-Wittwen-Penfiond-Anftalt beitreten wird, kommt 
in Wegfall. 
3u $ 26. 


Den Anträgen auf Befreiung von Entrihtung der 
Wittwen- und Waifengeldbeiträge müffen die von ben 
betreffenden Wittientaffen ertheilten Aufnahmeſcheine 
oder, wo ſolche nicht ausgeſtellt find, beſondere Beſchei— 
nigungen derſelben darüber, daß der Betreffende zur 
des Inkrafttretens des Gejeges, alſo am 1. Juli 
887, noch Mitglied der Wittwenkaffe if und dieſe 
Mitgiiedſchaft nit erft nad dem 21. Juli 1887 — 
dem Tage ber Verkündung des Geſetzes — erworben 
hat, beigefügt werden. Die von dem Antragftcller dabei 
abzugebende, in doppelter Ausfertigung vorzulegende 
Erffärung bat dahin zu lauten: 
daß ber Antragfteller auf Grund bes Geſetzes 
vom 17. Juni 1887 (R.-©.-Bl. ©. 237) feine 

Seritoffung von der Entrihtung der Wittwen- 

und Waifengeldbeiträge beantrage, indem er 
für feine etwaigen künftigen Hinterblichenen 
auf das in ben 68 8 ff. des bezeichneten Ge⸗ 
jeges beflimmte Wittwen- und Wadjengers aus⸗ 
drůcklich verzichte, obwohl ihm bekannt ſei, 
daß, falls dem Antrage flattgegeben werden 
folte, diefer Verzicht ein endgültiger und un⸗ 
widerruflicher jei. 

Die Entſcheidung erfolgt von derjenigen Behörde, 
melde für die Seftftellung der Wittwen- und Waifen- 
geldbeiträge zufländig ifl. Diefe Behörde Täßt dem⸗ 
naͤchſt die eingereichten Aufnahmeſcheine ꝛc. an die An— 
tragfteller zurüdgehen und fendet die eine Ausfertigung 








der vorbezeichneten Erflärung an bie betreffende Wittwen- 
kaſſe, für Interefjenten der Königlich Preußiſchen Mili- 
tär-Wittwenfaffe, der vormals Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen 
Militär-Wittwen- und Waifen-Anftalt und der vor⸗ 
mals Herzoglich Naſſauiſchen Offizier-Wittwen- und 
Waiſen⸗Kaſſe an die General-Direktion der Königlich 
eubiißen Militär « Wittwen = Penfiond = Anftalt in 
erlin. 

Die vom 1. Juli 1887 ab fälligen Wittwen- und 
Waifengeldbeiträge find, fo lange über die Freilaffung 
der Betreffenden von Eutrichtung ber Beiträge nicht 
entfchieben if, vorbehaltlich der etwaigen Zurüderftat- 
tung einzuziehen. 

Die nad 88 1 und 32 des Gefeges zur Entrich- 
tung von Wittwen- und Waifengeldbeiträgen Ber- 
pflichteten, welche aus ber Landes-Wittwenfafie ꝛc. aus⸗ 
ſcheiden wollen, haben ihre Austrittserflärung an bie 
Direftion ber betreffenden Anftalt zu richten und mit 
einem Fegleitenben Schreiben --- bei Perfonen des 
aktiven Dienfiftandes durch VBermittelung ihrer vorge 
ſetzten Dienfbehörde — an diejenige Behörde einzu⸗ 
fenden, welche nach Borfichendem über die Freilaffung 
von der Entrichtung der Wittwen- und Waijengelbbei- 
träge zu entjeheiden haben würde. Bon diefer Behörde 
find die bei ihr eingehenden Anträge mit einer nach 
dem beigefügten Mufter aufzuftellenden befcheinigten 
Nahmeifung der Direktion der betreffenden Wittmen- 
faffe ꝛc. zu überfenden. 

Die näheren Beftimmungen über das Ausſcheiden 
aus ben Landes-Wittwenfaffen ꝛc., namentlih auch 
darüber, ob den Betheifigten, außer dem volltändigen 
Ausiheiden, auch das Recht auf Ermäßigung der Ver 
fiherungsfumme zuftcht, werden von ben Verwaltungen 
der Anftalten zur öffentlichen kennmiß gebracht werben.*) 

u 7 


bleibt der Erlaß von Ausführungs-Beftimmungen vor⸗ 


behatten. 

Zu $ 33 
Ausführungs-Beftimmungen mittelft befonderer Bekannt⸗ 
machung erlafien. 

Berlin, den 16. Juli 1887. 
Königl. Kriege-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
NM 418/7. 87. C. 2. 


SLR Betanntmadhung ber General:Direftien der Königlich Preußiſchen Militär-Wittwen-Penfions-Anfalt vem 
22. Juni 1887. 


- Armee: Berorbnungs-Blatt Nr. 16, Ceite 196 ff 
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budftäblih . . 
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gezahlt worden, worüber ich hiermit quittire. 
Ort. Datum. 
Abzũge. 
Wittwen- und Waiſengeldbeitrag .. 
Beitrag zur Militär-Wittwen-Raffe . 
Sonſtige Abzüge. 
bfeiben baar zu empfangen . . 
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zu 


find mir für 18... 
ren . richtig 
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Character, Truppentheil oder Behörde. 
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Des Vertercbenen 





| Tag unp Jahr Derehuung 


Sdhatatier ber penficnsberedtigenden Dienſtzeit in da 
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Kommen Kriegsjahre in 
Berechnung, fo find die zur 
Begründung, berjelben nurger 
ſchriebenen Angaben in viele 
Spalte ju machen. 1 





























Allgemeine Bemerkungen. 5 
1) Die Spalten 7, 8, 9, 15 und 16 des obenftehenden Formulars find feitend ber Truppen ıc. nicht a 
Offiziers ober Arztes beantragt werben. 
2) Bei Anträgen für Hinterbliebene von Penfiond- und Wartegelbempfängern find bie Spalten 7 um 
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trag 
Grund des Gejeges vom 17. 


8. 
Dienfteinfommen, 
welches bei 
Bassmns des 
Nuhegehalts zu 
eumbe zu Tegen ift;j Aehalts, 
2) Befolung, ae 
b) Durdfehnittejag | der Ver: 

des_Gerviles, ſtorbene 
©) venfionsfähiger om 
Betrag des Woh:| Toreeiagen Ver⸗ 
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Beigefügt find: 


Amtliche Geburts + Ur- 
funven ber Eheleute und der 
Kinder unter 18 Jahren, 
‚Heiraths-Urfunde oder Ur: 
funden, Sterbe-Urfunde oder 
Urkunden. Nöthigenfalls auch 
Nachweis darüber, daß die 
Mäpchen über 16 Jahre un- 
verheirathet find. 

Außerdem bei offäferen 
und Aerıten eine Dienitlauf: 
bahn-Beidjeinigung, _ welde 
ähnlich den militärtichen Ins 
valivitäts-Atteften gu ent 
halten hat: 

des Verftorbenen: 
a) Tag und Jahr der Ge: 
bunt, 
b) Gefammibienftlaufbahn, 
c) Theilnabme an Welb- 
zügen, für welche Kriegs: 
jabre im Berechnung zu 
fommen haben, nebit Be⸗ 
grümdung, 
monatlicher Betrag des 
Gehalts am Todestage 
und Angabe, feit wanı 
dafjelbe bezogen ift. 


(Unterfchriften wie bei 
ven militärifchen Juvalidi— 
täts-Atteften.) 
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Die Richtigkeit befcheinigt 





Dit. Datum 
Truppentheil ac. (Behörde). 
‘ 
zufüllen, wenn Wittwen- und Waifengelder für die Hinterbliebenen eines im aktiven Dienft verflorbenen 
fortzulaffen oder nicht auszufüllen. Die Spalte 9 erhält eine entiprechenb veränderte Ueberſchrift. 








Anlage 3. 
— Jabresqnittnne . 
buchſtaͤllidd . . . . .. 
und zwar Wittwengeld für ib . 2 on nn di. 
Baijengeld für meine Kinder: 
a. (Vornamen) geboren am . . . - ... · M. . .M 
b. Gornamen) geboren am . . . - — 


u. ſ. w. zufammen . . . =... =: 
find wie eben... M. . Mi 
vabe ic ale Wittwe des (Name unt Cbarakter des Mannes) für das Jabr 18.. amebr . -. . 2... 
baar gezablt erbalten, worüber ih quittirc. 
Irı. Darum. 
Unterjriit der BWirme mit Bornamen, Mannce- und Geburisnamen. 


Beibeinigung. 

Daß die Wittwe (Bor- und Manncöname) geborene . . “20. no lebt um kit 
dem Tode des (Name und Charakter des Ebemannce) nit wieder” gebeiracber, voriichente [uitrung Yir 
unterfchrieben bat und zu tem Unterzeichneten in feinem naben verwantticaitlicen Berbälmiffe che Vom 
daß bie vorkezeihneten Kinder neb am eben fin und bie (Ber- und Zuname ber mehr ald 16 Ihre alcı 
Tochter) geboren am . . . unverebelicht ıfi, wird biermit unter Beitrüdung des Diem 
fiegels beicpeinigt. 

Tre. Darum. 
(L. S.) (Unteribriitt mit Ramen und Amtscarakter.) 


Bemerkung: Das für tie Jabredquittungen gegebene Mufter gilt au für die Menarequitrungen. õ 
Betreff ter Beicheinigungen ber renatsguittungen wirt auf ten friegsminifteriellen Erlaf 
vom 17. 9. 85 Rr. 22. 9. 85 D. f. J. B. verwieſen. 





Anlage A. 
Jabres mittzus. 
— Bi. 


(Beieinigung kuditäktich 


der zahlenden Stelle.) dee ie : 
Die Befallung des Waiſengeld für bie Kinder des verſiorbe men (Nam: und Charafter dee Batere) 





und zwar: 
Kr nd der neben, für (Bornamen) geboren am . . . . MR... FM 
semäpmten * if ’ u. ſ — EEE: — 
pfangnahme des hm fü . 
nd wie oben . 2.2. MM... Pf. 
vorgegeigt babe ih als Bormund für das Jabr 18 .. aus br . . 2 2 2 nen 
‚den..tm. baar gezablt erbalten, worüber ib quittire. 
Ort. Datum. 
(Unterjeprift mit Namen un? Etant.) 


Beidheinigung. 
Daß die vorbezeichneten Kinder des (Name und Ebarafer tes Vaters) noch Ichen und die Br 
und Zuname der mehr als 16 Jabre alten Tochter) geboren am . 
umverebelicht iſt, ſowie daß der (Name und Etand dee Bormundee). bie vorſtebende Duitung ſeibſt unter · 
ſchrieben hat, wird hierdurch unter Beidrückung des Dienſiſiegels mit dem Bemerken beſcheinigt, daß ber 
ber a weder zu dem Bormund noch zu defien Pflegehefoblenen in einem nahen verwandticpaftlicyen Ber 
hãltniſſe ſteht. 
Ort und Datum. ' 
(L. S.) (Unterſchrift mit Namen und Amtscarafter.) 


Bemerfung: Das für die Jahresquittungen gegebene Mufter gilt auch für die Monatdquittumgen. 
Betreff der Beideinigungen ba ber renatequittungen wirb auf den Fehr ir Eriaß 
vom ln 9. D. f. J. B verwieſen. 





©rtrasBeilage. 9 
Anlage 5. . 


Nachweiſung 
eines (Offgiers, Arztes, Beamten ıc.), welcher nad Maßgabe dee $ 26 des Geſetzes vom 17. Juni 1887, 
betreffend bie Fürforge für die Wittwen und Waifen von Angehörigen des Reichsheeres und ber Kaiſerlichen 
Marine (R. ©. B. S. 237) feinen Austritt aus der (Bezeichnung ber betreffenden Pandes- Wittwenfaffe 2.) 
oder die Ermäßigung der bei derſelben verfiherten Venfionen in Antrag gebracht bat. 




















Nummer 




















9 | Bisher Zermin, 
von weldem ab eine 
Ermäßigung der verficherten | Ermaͤßi⸗ 


Summe eintreten fell 


Name, Gharge, 
Dienftverhältnif une 
Wobnort tee 
Beireffenden 


des 
Austritte 
aus ber 
Anftalt 






anliegen 
ven ſverñcherie Bemerkungen. 
Auf: 
nahme⸗ 


ſcheine ꝛe 






Summe 






M. 


Daß der voraufgefübrte (Offizier, Arzt, Beamte ꝛc.) zur Entrihtung von Wittwen- und Waifengeld- 
beiträgen gemäß $ 1 des obenbezeihneten Geſetzes verpflichtet ift, beſcheinigt 


ee 1 
Behörde.) 


Bemerkungen. 
1) Die Aufnahme mehrerer Betheifigten in eine Lifte ift nicht zufäffig, vielmehr ift für 
jeden einzelnen eine befondere Liſte aufzuftellen. 
2) Können Äufnabmeſcheine nicht beigebradıt werden, weil fie den Betheiligten abhanden 
gefommen find, fo ift Dies unter Spalte Bemerkungen ber vorftchenden Nachweiſung 
anzugeben. 





Wittwentaffen-Angelegenbeiten. Berfiherungsjumme auf jede beliebige durch die 

Mit Bezug auf den 5 26 bes Reichsgeſetzes vom Zahl 75 ohne Reſt theilbare Markſumme ermäßigen. 

17. Juni d. 3., betreffend die Fürforge für die Wittwen | 2) Anträge auf Ausfcheiven find zu jeder Zeit, auf 
und Waiſen von Angehörigen des Reichsheeres und der Ermäßigung der Verfiherungsjumme aber nur für 


Kaiferliben Marine, wirb für die Mitglieder der nach— den 1. Januar oder 1. Juli jedes Jahres zu 
genammen Wirtwen- und Waifen-Anftalten Folgendes läſſig. Diefelben gelangen — für jeden Inter⸗ 
efannt gemacht: ejfenten befonders — auf dem Wege hierher, 
a. Koͤniglich Preußifhe Militär - Wittwen- welcher in den bemnädfl zur Veröffentlichung ger 
Penſions-Anſtalt. langenden Ausführungsbeflimmungen zu dem oben⸗ 

1) Mitglieder dieſer Anftalt, welde auf Grund des gedachten Gefege bezeichnet werden wird. Die von 
vorerwäbnten Geſetzes Wittwen- und Waiſengeld⸗ Wartegeldempfängern und Penfionären ausgehenden 


beiträge an bie Reichskaſſe Teiften, find berechtigt, derartigen Anträge können der die Bezüge berfelben 
nad ihrer Wahl aus der Anftalt auszufcheiden, zahlenden Kaffe zur Weiterheförderung übergeben 
ober in derſelben zu verbleiben. Dieſelben können werden. Zu belegen ift von dem Antragſteller der 
beim Verkleiden in der Anſtalt au die bisherige Antrag auf Austritt mit dem Aufnahmefcheine 





. 
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beziehungsweiſe den Aufnahmejcheinen, der Antrag 
auf Penfiondermäßigung mit demjenigen Aufnahmes 
Scheine, deſſen Berfiherungsfumme ermäßigt, be- 
ziehungsweiſe demjenigen Aufnahmeſcheine, deijen 
Berfiherungsfumme ganz aufgehoben werben fol. 
Können Aufnahmefcheine nicht beigebradıt werden, 
weil fie den Berheiligten abhanden gefommen find, 
jo genügt eine diesfällige Erklärung in dem Antrage. 
In den Fällen, wo es fih um Ermäßigung ber 
Berfiherungsjumme eines Aufnahmejcheines handelt, 
wird der für jene Summe feftgefegte halbjährliche 
Beitrag verhältnißmäßig ermäßigt. Der 
Intereſſent erhält an Stelle des eingelicferten Auf: 
nahmeſcheines einen anderen, auf bie ermäßigte 
Berfiherungsfumme und den ermäßigten Beitrag 
lautenden Aufnahmeſchein. 

Die bisherigen Beiträge müffen in Fällen die 
Austrittd bis Ende desjenigen Monats, in welchem 
ber biesfällige jchriftliche Antrag hierher gelangt, 
in Fällen der Penfiondgermäßigung bis zum Ablaufe 
besjenigen, mit dem 1. Januar oder 1. Juli be= 
ginnenden Halbjahres, in welchem der diesfällige 
Ihriftlihe Antrag hier eingeht, entrichtet werden. 
Dei dem Eingange derartiger Anträge noch bis 
Ende September d. %. werben indeß die bisherigen 
Beiträge nur bis Ende Juni d. J. eingezogen 
werben. 

Den betreffenden Mitgliedern gegenüber bleiben die 
Berpflihtungen der Anftalt bis zu denjenigen Zeit 
punkten in Kraft, bis zu welchen die Beiträge 
nad A zu entrichten find. 

Eine Vergütung für den erfolgten Austritt oder 
bie erfolgte Penfionsermäßigung ift in feinem Falle 
zuläſſig. 

b. Vormals Kurfürſtlich Heſſiſche Militär— 
Wittwen- und Waiſen-Anſtalt und vormals 
Herzoglih Naſſauiſche Offizier-Wittwen- und 

MWaifen- Kaffe. 

7) Den Mitgliedern dieſer beiden Anftalten iſt nur 
ber gänzliche Austritt aus denfelben, aber nicht 
ber Rüdtritt in eine geringere Beitragsabtheilung 
beziehungsweife die Beitragsleiftung von einem 
niedrigeren, ald dem zeitigen penfionsfähigen Dienft- 
einfommen geftattet, weil die für bie beiden An- 
ftalten geltenden Statuten die Höhe der Wittwen- 
und Waifen-Penfionen von Dienftrang, Dienft- 
einfommen und beziehungsmweife Dienftzeit der Mit- 
glieder abhängig machen. Auf den Austritt findet 
das vorftehend unter 2, 4, 5 uud 6 Geſagte ent- 
Iprehende Anwendung, mit der Maßgabe, daß die 
Belegung der diesfälligen Anträge mit Aufnahme: 
ſcheinen unterbleibt, da folche nicht ertheilt find. 

Berlin, den 22. Juni 1887. 
General-Direftion der Königlih Preußischen Militär- 
Wittwen-Penfiond-Anfalt. 


Hammer. 
M 239/6. 87. W. 
* 


3) 


4) 


5) 


6) 


* 


nnd 

betreffend die Bewilligung von ittiwen: 
und Waifengeld für Sinterbliebene von 
AUngebörigen der Pre unithen Armee 
und der in. die Preußiſche Verwaltung 
übernommenen Militär:-Rontingente 
in Folge der rüdwirfenden Kraft des 

eichegeteees vom 17. Juni 1887. 
(R.:G.:B1l. S. 237.) 

Nach $ 33 des vorftehend bezeichneten Geſetzes 
erhalten die Wittwen und ehelichen oder durch nad= 
gefolgte Ehe Tegitimirten Kinder derjenigen in der Zeit 
vom 1. April 1882 bis einſchließlich 30. Juni 1887 
verfiorbenen Offiziere, Aerzte im Offiziersrang, Beamten 
der Milttärvermaltung, Zeugfeldwebel, Zeugfergeanten, 
Wallmeifter und Regiftratoren bei den Gencralfommanbdog, 
welche zur Zeit ihres Todes aus der Reichöfaffe ent⸗ 
weder als Militärperjonen des Friedensſtandes oder als 
Cipilbeamte der Militärverwaltung Dienfteinfommen 
oder Wartegeld oder im Penfionsverhältniß Ichene- 
längliche Penfionen bezogen haben, vom 1. Juli 1887 
ab gleichfalls Wittwen- und Waifengeld aus der Reiche- 
faffe nad) Maßgabe der SS I ff. 

Keinen Anfpruh auf Wittwen- und Waifengelb 
haben die Wittwen und binterbliebenen Kinder eines 
Penfiondempfängerde aus einer ſolchen Ehe, welche erft 
nach der Berjegung des BVerftorbenen in den Rubeftand- 
oder erft nad der Stellung deſſelben zur Dispoſition 
geichloffen if. 

Für die nicht blos auf beftimmte Zeit oder für Die 
Dauer des mobilen Verhältniſſes im aftiven Dienfte 
wiederangeftellt gewefenen Penfionsempfänger, 3. B. 
Bezirkskommandeure, gilt hierbei als Zeitpunkt der Ver⸗ 
fegung in den Ruheſtand oder der Stellung zur Dies 
pofition das Datum der Eutbindung von der legten 
betreffenden Stellung. 

Hinterbliebene, welche hiernach glauben Anſpruch 
auf Wittwen⸗ und Waiſengeld erheben zu können, des⸗ 
gleichen Vormünder oder ſonſt legitimirte Perſonen 
haben ſich an das Kriegsminiſterium, Unterſtützungs⸗ 
Abtheilung, zu wenden und unter kurzer, aber genauer 
Angabe des Amts- und Dienſtcharakters und der letzten 
Dienſtſtellung des Verſtorbenen ihren Anträgen an 
Beweisſtücken beizufügen: 

1) pfarr- oder ſtandesamtliche Urkunden über die 
Geburt und die Eheſchließung derjenigen Perſonen, 
aus deren ehelichem Verhältniſſe Anſprüche bers 
geleitet werden, über die Geburt der Kinder, welche 
am 1. Juli 1887 das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und über das Ableben des Ehe— 
mannes oder Vaters; 
ein ortspolizeiliches oder ein von einem öffentlichen 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Be— 
amten ausgeſtelltes Zeugniß darüber, daß 
a. die Wittwe nach dem Tode des Ehemannes, 

von welchem ſie ihr Recht herleitet, ſich nicht 
wieder verheirathet hat, 

b. die Kinder leben und, ſoweit ſich darunter 


2) 
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Mädchen im Alter von mehr als 16 Jahren 
befinden, diefe unverheirathet find, 

c. die Betreffenden, fofern fie im Auslande leben, 
bie Deutſche Staatsangehdrigfeit befigen, 

°d. die Kinder nicht in eine militäriſche Erzichungg- 
anftalt aufgenommen find, oder wenn Dies der 
Tall, in welche Anftalt, feit wann, ob unent⸗ 
eltlih oder zu welchem Penftonsbetrage; 


heirathete cheliche oder durch nachgefolgte Ehe 
legitimirte Kinder befigen und, zutreffenden 
Falle, wann die Kinder geboren find, und ob 
die beftchende Ehe oder die Ehre, in welcer 
die vorhandenen Kinder geboren oder durch 
welche diefelben Tegitimirt find, vor oder nad 
ber letztmaligen Penfionirung geſchloſſen if. 
Die polizeiliche Beſcheinigung fann durch eine Be- 


3) bie Beftallung des Vormundes bei völlig vermwaiften | fcheinigung der vorgejegten Behörde der mit der Aus— 


Kindern. 

Daucrnde Berlegung des MWohnfiges in der Zeit 
bis zur Entſcheidung des Antrages ift dem Kriegs— 
minifterium, Unterftügunge-Abtheilung, jofort anzuzeigen. 

Berlin, den 16. Juli 1887. 
. Königl. Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
IF 418/7. 87. C. 2. 


* * 
* 


Bekanntmachung. 
eſtſetzung der Wittwen- und Waiſengeld⸗ 
eiträge der penſionirten Offiziere, Aerzte 

und Beamten ꝛe. 
Gemäß $ 7 des Geſetzes vom 17. Juni 1887, 
betreffend die Fürforge für die Wittwen und Waiſen 
von Angehörigen des Reichsheeres und der Kaiferlihen 


zahlung der Penſion betrauten Kaffe bei Uebernahme 
der Berantwortlichfeit für Die Richtigkeit erjegt werben. 

Demzufolge werden die vorhandenen SPenfiong- 
empfänger, auch diejenigen, deren Venftonen zur Zeit 
wegen Bezugs eines neuen Dienfteinfommend aus einer 
zur Penfion nicht berechtigenden Stellung des Reiche, 
Staatd- oder Kommunaldienfted ruhen, aufgefordert, Die 
erforderlichen ortöpolizeilichen Beſcheinigungen an bie 
gemäß Ziffer 40. der erwähnten Ausführungs-Beftim- 
mungen zu den $$ A, 5 und 32 des Geſetzes mit der 
Feftftellung der Wittwen- und Waifengeldbeiträge be= 
trauten Behörden (Regierungen; Intendantur XIV. 
Armeekorps; Minifterium für Elſaß-Lothringen; Kriegs: 
minifterium, Unterftügungs-Abtheilung) unverzüglid ein- 
zureihen. Bon denjenigen Berbeiligten, deren Penſions⸗ 
bezug nicht ruht, kann die Einreihung der Beſcheini⸗ 
gungen durch Bermittelung der mit ber Auszahlung der 


Marine, find Die zur Zeit des Infrafttretend des Geſetzes Penfiondgebührniffe betrauten Kaffen erfolgen. 


(1. Juli d. 3.) penfionirten Offiziere, Aerzte, Beamten, 
Zeugfeldwebel, Zeugfergeanten, Walmeifter und Re— 
giftratoren bei den Generalkommandos, welde weder 
verheirathet find, noch unverheirathete eheliche oder 
durch nachgefolgte Ehe Tegitimirte Kinder unter achtzehn 
Jahren befigen, von ntridtung der Wittwen- und 
Waifengeldbeiträge befreit. Eine nad der Penfionirung 
eichloffene Ehe, ſowie Kinder aus einer folden fommen 
ierbei nicht in Betracht. 

Im Hinblick hierauf ift nah Maßgabe der kriegs— 
minifteriellen Ausführungs-Beftimmungen vom 16. d. M. 
zu den $$ 6 und 7 unter Ziffer 2 behufs Regelung der 
Beitragspflicht der vorhandenen Penfionsempfänger durch 
ortspolizeiliche Beſcheinigungen, welche ald Rechnungs 
ausweiſe dienen, feftzuftellen: 

ob dieſelben verheirathet find, oder unver- 


Bid zur Beibringung der geforderten Beſcheini— 
gungen müflen die vom 1. Juli d. 3. ab fälligen 
Wittwen- und Waifengeldbeiträge vorbebaltlih der 
etwaigen Rüderftattung von jedem Penſionsempfänger 
erhoben werben. 

Berlin, den 16. Juli 1887.  _ 

Königl. Kriegsminifterium. 
Departement für das Invalidenmefen. 
In Vertretung: v. Spiß. 
N 880,7. 87. C. 2. 
x * 
> 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß ber 
Betheiligten gebradt. 

Potsdam, den 3. Auguft 1887. 

Der Regierungspräfident. 


Potsdam, Buchydruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (E. Hayn, Hof:Buchoruder). 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Negiernung zn Potsdam 


und der Stadt SKerlin. 


Stüd_ 33, 


Den 19. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Ausreihung der Zinsfcheine Reihe XII. zu den Neumärfifchen 
Schuldverichreibungen 

19. Die Zinsſcheine zu den Neumärkiſchen Schuld— 
verfehreibungen Reihe AI. N 1 bis 8 über Die 
Zinfen für Die Zeit vom 1. Juli 1887 bis 30. Juni 
1891 werden vom 13. Sum d. J. ab von der Kontrolle 
ber Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, 
Bormittagg von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Fefttage und der Iegten drei Geſchäftstage 
feden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ferbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Daupt- 
fallen, jomwie in Frankfurt a. M. durch die Kreisfaffe 
vezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perfönfich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abbebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Berzeihniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei Dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu baben find. Genügt Dem Einreicher 
eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er cine ausdrückliche 
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Erimpflar 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus— 
reichung der neuen Zinsjcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere fi mit den innerbalb 
der Monarchie wohnenden Inhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht "einlaffen. 

Wer die Zinsjcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfafien bezichen will, bat derfelben die Ans 
weifungen mit cinem doppelten Berzeihniffe einzureichen. 

Das cine Berzeihnig wird mit einer Empfangs- 
befeheinigung verfeben, ſogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gebanıen Provinzialfaffen und den von den Königlichen 

egierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 


e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, LA 


wenn Die Zinsicheinanweifungen abhanden gefommen 
find, in diefem Kalle find die Schuldverjchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an cine der ges 


1887. 


ö— ç ⸗ —tt nn 


nannten Provinzialkaſſen mittel befonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 11. Mai 1887. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


neu 





* 

Borftebende Befanntmahung wird mit dem Be- 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeihniffen von unferer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis: und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt: 
fteuerämtern bezogen werben fönnen. 

Potsdam, den 20. Mai 1887. 

Königl. Regierung. 
Sequeſtratien der Domaine Poplew. 
20. Es ift die Sequeftration der Domaine Poglomw 
von und angeordnet und der Herr Amtmann Guftay 
Blume ntbal zu Poglow zum Adminiftrator dieſer 
Domaine beftellt worden. 

Es find daher von jetzt ab alle Zahlungen, jo weit 
ſolche aus den wirthſchaftlichen Berhältniffen der Do- 
maine Poglow entſpringen, nur an ben Herrn Ad⸗ 
miniftrator Blumenthal in Potzlow gültig zu leiſten. 

Porsdam, den 13. Auguft 1887. 

Könige. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Korften. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Negierungspräfidenten. 
Rrantenserfiherung in Potsdam betreffend. 

145. Ich habe die durchſchnittlichen Kaſſenlöhne der 
nachfolgend aufgeführten, in Kunſt- und Handels— 
gärtnereien Potsdams beſchäftigten krankenverſicherungs— 

pflichtigen Perſonen, nämlich: 
a. Gärtnergehilfen auf 2 Mi. — Pf., 
b. Gärtnerlehrlinge auf. .. — : 80 = 
c. Bartenarbeiter im Alter unter 


16 Jahren uf . — ⸗ 90 = 
d. Gartenarbeiter im Alter über 

16 Jahren uf . . 1 - 50 = 
e. Oartenarbeiterinnen im Alter 

unter 16 Jahren auf. . — : 50 - 
f. Gartenarbeiterinnen im Alter 


R 


über 16 Jahren auf 
feſtgeſetzt. 

Potsdam, den 9. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Betrifft Anlegung einer Apotheke in Groß-Lichterfelde bei Berlin. 
6. In Groß-Lichterfelde bei Berlin im Kreife 
Teltow fol eine Apotheke angelegt werben und zwar 
in dem Tbeile diefer Ortichaft, welcher von der Bahn- 
hofs- und der Scillerftraße, ſowie den zwiſchen dieſen 


en 
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belegenen Strecken des Jungfernſtieges, der Lankwitzer⸗ 
und der Berlinerftraße eingeſchloſſen iſt. Bewerbungen 
um Die bezügliche Conceſſion nebme id bis zum ten 
September d. I. entgegen. Die Bewerber haben ibre 
Approbation, cine kurze Lebensbeſchreibung und amtlich 
beftätigte Zeugniſſe über ihre bisberige Beſchäftigung 
und Führung einzureiden, auch Div Verfiherung zu 
geben, daß ibnen die zur Einrichtung der Apotheke und 
zum Anfaufe des dazu erforderlichen Grundſtückes norb: 
wendigen Geldmittel zur Verfügung fteben. 
Potsdam, den 9. Auguſt 1887. 
Der RegierungesPräfitent. 
Viehſeuchen. 
147. Wegen Rogfranfbeit ifl cin Pferd des Handels— 
manns Gacdef zu Sewekow im Kreiſe Oſiprignitz ge 
tödtet worden. 
Potsdam, den 6. Auguſt 1887. 
Der RegierungssPri 
148, Div NRogkranfpeit iſt unter 
Schachtmeiſters Kaſelitz in Hobe 
gebroden und zwar an einem d 
conftatirt worden, weshalb die drei übrigen nod) 
befundenen Pferde unter Obſervation geſtellt worden find. 
Potsdam, den 9. Auguft 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſidirektion zu Berlin. 
Unanbeinglihe Peitanweilungen. 

39. Dei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den angeges 
benen Tagen aufgelisferten unanbringliden Poftanwei- 

fungen: 

an Wegner in Berlin über 3 M., 21. Dezember 
1886, an Müller in Breslau über 30 Pf., 10. Fe— 
bruar 1887, an Ihlingworth in Verde über 4 M. 
70 Pf., 1. März 1857, an Bed in Nürnberg über 
39 M. 30 Pf., 29. März 1887, an Timmjen un 
Ellingftedt bei Schleswig über 12 M., 1. April 1 


nt. 
wu Perdin des 
Schönbaufe 


3 












an Meier in Alt-Moabit über 2 M., 22. April 1587, 
an Landgraf in Leipzig über 2 M. AU Pf., 2. Mai 
1887, an Schmidt in Berfin über II M. 50 Pf, 
5. Mai 1887, an Amtsgericht in Rathenow über 1 M. 
20 Pf, 9. Mai 1887, an Kleinfinderkewahranftalt in 
Berlin über 6 M., 10. Mai 1897, an Hotel Bismarf 
in Dirſchau über 3 M., 14. Mai 1887, an Grohe 
in Berlin über 10 M., 17. Mai 1887, an Lebmann 
in Berlin über 10 M., 27. Mai 1887, ferner die 
Nahnapme-Poftanweifungen: an Gummi- und Guttaz 
perchafabrik in Berlin aus Konftanz über 1 M. 50 Pf., 
24. Oktober 1856, an Amtsgericht bierſelbſt aus Cöln 
über 85 Pf., 20. Dezember 1886, an Waſelewoki in 
Berlin aus Hammerftein über 75 Pf, 28. Januar 
1887, fowie 1 Betrag von 6 M. 70 Pf., eingezabtt 
auf eine fpäter in Verluft geratbene Poftanweifung an 





hierſelbſt ſich zu melden, widrige 
an Albret in Porsdam über 10 Vi. 4. April 1587, ns 





Bongardt in Rotterdam, 30. Jannar 1887. 
— ie unbekannten Abſender der vorbezeichneten P 
anweiſungen werden erſucht, ſpäteſtens innerbalb vier 





Wochen —vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Ober-Poſt— 
dircktion hierſcibſt ſich zu melden, widrigenfalls die 
Beträge dem Poſt-Armenfonds überwicſen werden. 
Berlin €, den 11. Auguſt 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 

Unanbeinglice Briefe mit Werthinbalt. 
60. Dei der Ober» Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, bei biefigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferten Briefe, in welden Bei der Eröfk 
nung Die Dabei vermerften Beträge gefunten worden 
find: an Bawig in Ponarth bei Königsberg (Pr.) 
20 M., 13. Februar 1857, an Schmidt in Falfın- 
fein bei Kiel 5 M., 24. Rebruar 1887, 





an Mace⸗ 








7 
je woki bier, Breiteſtraße 458, 1 M. 50% 27. März 
1857, an Talwig in Berlin 50 Pf. 29. März 1887, 


an Bribt in Heiligenbeit 50 Pf. 3. Aprit 1887, an 
Gerlach in Berlin 5 M., 5. Aprit 1887, an Biber: 
ſtein in Potsdam 30 Pf., 6. April 1887, an Hart 
mann in Yotbringen 50 Pf, 7. April 1887, an 





iS baller in Welda (Kr. Warburg) 90 Pf, 7. April 


1897, an Melder in Magdeburg 50 Pf., 9. April 
1587, an Kers in Königsberg (Pr.) 1 M., 9. Aprit 
1857, an Bredow in Berlin 60 Pf., 9. Aprit_ 1887, 
am Behmiſch in Polen 3. M., 9. Aprit 1887, an 
Thiele in Leipzig 2M., 11. April 1587, an Fifcher 
in Stralfund 5 M., 11. April 1887, an Schofg in 
Porsdam 9 Wr, 14. April 1837, an Dülfe in 
Potsdam 20 M., 22. Aprit 1887, an Vofalanzeiger 
in Berlin 2 M. 50 Pf. 29. April 1887, an Sander 
in Berlin 1 M., 20. Mai 1857, an Borrmann in 
Berlin 50 9, 14. Mai 1857, an Gerſtenäcker in 
Caſtel bei Mainz 20 M., 3. Juni 1887. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madung an gerednet bei der Dber-Porbdireftion 
[alle die Beträge dem 
Poft-Armenfonds überwiejen werden. 

Berlin ©, den 11. Auguft 1887. 

Der Kaiſerl. Ober Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen 

des Provinzial-Steuer⸗Direktors. 

Verwaltung einer Stempel. Diftrikutien in Berlin. 
8. Div bisher von beim Galanteriewaarenbändler 
Anders bierjelbft, Große Frankfurterſraße Nr. 3a, 
verwaltete Stempel-Diftribution ift dem Gigarren: 
fabrifanten DO. Haverbeck hierſelbſt, Große Frank: 
furterſtraße Nr. 140, widerruflich übertragen worden. 
Berlin, den 4. Auguft 1887. 

Der Provinzial-Stener:Direktor. 

Steuervergütung für Branntwein betreffend. 

Auf Anordnung des Herrn Finanz-Miniſters 
wird bierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
den inländiſchen Kirſchſaft-Fabrikanten und Häudlern 
für den Vranntwein, welcher in dem von ihnen in ber 
Zeit vom 1. Auguft bis zum 30. September d. J. aus 
dem Deutſchen Zollgebiete ausgeführten Kirſchſaft ent: 
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haften if, fofern die auf einmal ausgeführte Menge 
des Kirſchſaftes mindeftend 1 hl beträgt, die in $ 46 
Abſ. 3b. des Gefeges, betreffend die Sepenerung des 
Branntweins, vom 24. Juni d. I. feſtgeſetzte Steuer- 
vergütung gmäpn wird, und daß zur Abfertigung des 
mit dem Anjprud auf Steuervergütung ausgehenden 
Kirichfaftes die Hauptzollämter zu Bremen und Hamburg 
und die Hauptfiuerämter zu Stettin und Pofen befugi 
find. An die Bedingung, daß der auszuführende Kirſch— 
ſaft einen Minimalaikoholgebalt babe, ift die Gewährung 
der Steuervergütung nicht gefnüpft. 

Berlin, den 13. Auguſt 1887. 

Der Provinzial-Stuer-Direktor. - 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn:Direktion zu Berlin. 
Oñdeutſch⸗Oeſterreichiſcher Verbandtarif. 

24. Am 1. September 1887 kommt der Oſtdeutſch⸗ 
Oeſterreichiſche Verbandtarif Theil III. mit direkten 
Frachtſätzen der gewöhnlichen Tarifklaſſen und einiger 
Ausnahmetarife für ben Verkehr zwiſchen den Stationen 
der weftböpmifchen Bahnen und k. i. Defterreichiichen 
Staatsbahnen ciner- und den Eifenbahn-Direftiond- 
bezirken Berlin, Breslau, Bromberg und Erfurt ander 
rerfeits zur Einfübrung. Durch denjelben werden der 
Oſtdeutſch-⸗ Böbmiſche Verbandtarif, Theil TI. Heft I. 
md 3 von |. Dezember 188 der Deutſch Oeſter 
reichiſche Verbandtarij, Theit I. vom I. Januar 18850 
und die Glasſandtarife von Hobentoda B. G. und 
O. L. B. nad Oeſterreichiſchen Starionen aufgeboben, 
wobei die Deſterreichiſch⸗Sächſiſchen bezw. Baveriſchen 
Grenzſtationen und eine Reihe unwichtiger Stationen 
x. aus dem Verkehr ausgeſchieden werden. Die neuen 
Frachtſätze des Theil IN. enthalten zumeift Tarifermä- 
Bigungen und nur in wenigen Fällen Tariferhöpungen. 
Druderemplare dis Theil III. find bei unjeren Güter: 
Bbf., Franffurt a. D. und 
Ausfunftebürcau, Babnhof 
Atcranderpfag, zum Preiſe von I Mark pro Stüd zu 
bezieben. Berlin, den 5. Auguſt 1887. 
Königi. Eiſenbabn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Broinberg. 


Augnahmetarif Sprit und Spiritus, 





fallen Breslau Mi 
Görlitz, ſowie im bie 












11. 
im Yofalverfchr des Direktions-Bezirks Bromberg, ſowie 
in ten Staatsbapn = Verfchren Bromberg- Altena, 
Berlin, Breslau, Hannover und Oldenburg und im 
Südoſtpreußiſchen Verbandverkehr eingeführte Ausnahme: 
tarif für Sprit und Spiritus zum Sce-Export bleibt 
bis zum 31. Auguſt 1888 in Kraft. 
Bromberg, den 11. Auguft 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Machtrag zum Rilcwmeterzeiger und Tarif-Nactrag. 
42. Mit dem Tage der Vetrichd-Eröffnung ber 
Strecken Poſen Wreſchen und Strasburg i. Wpr.- Yau- 
tenburg (vorausiichtliib ben 1. September 1887) 














ferner der Strecke Yausenburg- - Soldau (vorausſichtlich 


den 1. Dftober 1887) treten für den Eifenbahn- 
Direktiond-Bezirt Bromberg: 
1. Der Nachtrag IX. zum Kilometerzeiger zur Be—⸗ 
rechnung der Preife für die Beförderung von 

a. Perſonen und Reifegepäd, 

b. Leihen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren, 

c. Eil und Frachtgütern, 

vom 1. Juli 1887 enthaltend: 

1) Ergänzungen bezw. Abänberungen der Vor— 

bemerfungen zum Kilometerzeiger, 

2) Entfernungen für die Stationen ber vorbes 

zeicpneten und eröffneten Streden, 

3) Berihtigungen. 

1. Der Nachtrag IV. zum Lofaltarif für die Ber 
förderung von Perfonen und Reifegepäd vom 

1. Januar 1886 
in Kraft. 

Die vorgenannten Nachträge können durch die 
Billet-Erpeditionen unſeres Verwaltungs » Bezirks be—⸗ 
zogen werden. Bromberg, den 12. Auguft 1887. 

König. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Erhöhung ver Mititairbilletpreife im Lofalverfehre und Vorert- 
Stadterfehre. 
a3. Im Lofalverfehre und Borort:Stadtverfchre 
unferes Bezirks (Lofal-Tarif vom 1. Januar 1886), 
jowie im Direften Perſonen-Verkehre mit Stationen: 
a, der Marienburg-Miawkaer Eiſenbahn (Tarif vom 

16. Oftober 1881); 

b. der Stargard-Cüftriner und Glafow:Berlindener 
Eifenbapn (Tarif vom 1. Februar 1887); 
©. der Altdamm-Colberger Eifenbabn (Tarif vom 
11. Juli 1885); 
des Eifenbapn-Direttions-Beyirts Berlin (Tarif 
vom 1. Mai 1886); 
des Eiſenbabhn Direktions-Bezirks Breslau (Tarif 
vom 1. April 18656); 

N. des Eiſenbahn Direktions-Bezirks Erfurt (Tarif vom 

1. Oftober 1885) 
tritt am |. Dftober 1887 eine Erhöhung der Mititair- 
Billetpreife in der Art ein, daß anftatt des Satzes von 
10 Pf. für eine Meile der Betrag von 1,5 Pf. für das 
Kilometer berechnet wird. 

Bis zur Herausgabe ber betreffenden Tarifnach— 
träge ertheilt bie unterzeichnete Behörde wegen ber 


d. 


12 
Der mit Giltigfeit bis zum 31. Auguft 187 neuen Säge Auskunft. 


Bromberg, den 12. Auguft 1887. 

Königt. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perfonal:Ehronik. 

Der an die Königliche Regierung in Potsdam ver- 
fegte Negierungs-Rath Frhr. von Speßhardt iſt in 
das Regierungs-Kollegium eingeführt worden. 

Bei der Königlihen Minifterial-Bau-Commiffion 
find im Laufe des 2. Kalender» Quartals d. I. bie 
Königlichen Regierungsbauführer Ernft Wilhelm Fer: 
dinand Kirchhoff, Otto Ferdinand Herruring, Mar 
Ferdinand Luetke, Albert Fifher, Johann Wilhelm 
Georg Franz Krah, Eruft Arnold Otte, Karl Adolf 
Yangenberg, Mar Otto Emil Preiß, Karl Ludwig 


— — 
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Duemmler, Robert Lang, Karl Guñav Siecke, St. Rifelai-Rirbe in Jüterbog, Diẽzeſe gleichen Namens, 

Anten Etuart Suling, Yurmız Blech und Berg, beũell werten. 

Arıerrib Lobr vercidigi werten. Der bieberige Oderviarrer und Superintendent 
Der bieberige Diakenue an tır Sr. Nilelai⸗Kirche Cuo Yurmig Leonbardi zu Arnewalde ift zum erſien 

zu Jürerkeg unt Piarrer ven St. Jakebi zu Neumarkt Prediger an der Sorbien⸗ Kirce zu Berlin, Diögehe 

Paul Aber Irre Blau iñ zum Oberriarrer an teri®erlin Stadt IL, beſtelli worten. 











Ausweitung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 














E|  Nome un Stone Alter anc Heimarh ° Grund Veberre. I Tarım 
S J — — ver , melde tie Ausweilung | ei 
2| dee Auegewiienen Beirafuna E peicslefien bar. | Amkreiiunge: 
fi 2. ' 3 4 " 3. 6. 
Auf Grund tes 6 362 des Strafigeſetzbuchs: 
1 Maaf Brauder (auch geberen 1067 zu Tee, Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 19. Juli 
Breuder), Gouvernement Kewno, Regierungopraͤſident 1887. 
1 Schubmadergeiche, Rußland, ortsangebö⸗ zu Stein, 
! rig cbenbaielbit, 
2 Karl Au, geberen am 12. Januar Yantfrreihen, Betteln und Königlich Preußiſbder 4. Juli 
:  Sclächtergeicke, 155% zu Klein⸗Herrliz, Gebrauch eines geiäfih- Regierungepräfident, 1887. 
Oeñerreich.⸗Schleſien, ten Arbeitsatreitee, zu Donabrück, 
ortsangehörig zu Wes⸗ J 
ſiedel, Bezirk Treppau, 
ebendaſelbfſt, wohnhaft | 
zuletzt in Eiſenach, | 
: Thüringen, ! i 
3 Hofef Breiten- geboren am 13. Scp-Landfreicen, ‚Röniglib Preußiiher 2. Juli 
fellner, Kellner, tember 1868 zu Linz, ‚ Regierungsvräfident, 1887. 
Oeſterreich, ! zu vaneburg 


i Landſtreichen und Bertefn, Rönigtie Baycrüces: 15. Juni 





4 Jakob Bauer, geboren am 1%. Jul 

















Schuhmacher, 1554 zu Tajar, Bezir Bezirksamt Traun⸗ 1887. 
Znaim, Mähren, orfe- ; fein, 
angehörig ebendaſelbſt, 

51 Albert Bybler, geboren am 23. März desgleichen, af, desgleichen. 

Tagelöhner, 1868 zu Salzburg! | 
Oeſterreich, ortsange-| 
börig ebendaſelbſt, 

6 Rofina Ober, geboren am 13. Juni desgleichen, daſſelbe, 22. Juli 
Tagelöpnerin, SAG zu Sporig, Be-! 1887. 
unverebelicht, zirt Komotau, Böhmen, 

ortsangebörig chenbaf., 
7) Cyprian Depri, geboren am 26. Scp-.Betteln im wiederholten ‚Stabtmagiftrat 20. Juni 
Weber, tember 1854 zu Eſchen, Rüdfall, Kempten, Bayern, 1887. 
\ anal Vaduz, Liechien⸗ 
ein, 
8 Joſef Hartmann, [geboren am 10. Dezem⸗ Landſtreichen, Koͤniglich Bayerisches] 12. Juli 
Maurer, ber 1842 zu Weißen- | Bezirksamt  Beiln- 1887. 
bad, Bezirk Reutte, gries, 
Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 











(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger). 
(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Druczeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Br. berechnet.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung gu Potsdam. 
Woladam, Buchdruckerei der A. W. Haymicen Erben (6. Hann, Hof Bucpender). 
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Amtsblatt 
Der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stud 31. 


Den 26. Anguf 





Bekanntmachung 
des Neichs:Verficherungsamts, 
betreffend vie Anmeldung unfallverficherungenfichtiger Tiefbau— 
und anderer Baubetriebe Vom 14. Juli 1887. 

In Gemäßbeit des 5 11 des Geſetzes, betreffend 
die Anfallverfiherung der bei Bauten befhäftigten Per- 
fonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs-Geſetzbiatt Seite 287), 
hat jeder Unternehmer eines gewerbömäßigen Eijenbapnz, 
Kanal⸗, Wege-, Stroms, Deich- und fonftigen nicht unter 
die Befimmungen des Unfallverfiherungsgejeged vom 
6. Juli 1884 oder unter die nach S 1 Abjag 8 deſſelben 
vom Bundesrath erlaffenen Anordnungen fallenden Bau⸗ 
betriebes den Tegteren nad den Borichriften des 6 11 
des Unfallverficherungsgefeges innerhalb einer von dem 
Reichs-Verfiherungsamt zu beftimmenden und öffentlich 
befannt zu machenden Friſt anzumelden. Vergleiche 
$ 4 Ziffer 1 des Gejeges vom 11. Juli 1887.) 

Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf die 
Zeit bis zum 1. September 1887 einſchließlich feſigeſetzt. 

Die Anmeldung hat unter Angabe des Gegenſtandes 
und der Art bes Betriebes, fowie der Zahl der durch⸗ 
ſchnittlich darin beſchäftigten verfiherungspflihtigen Per- 
jonen bei ber unteren Berwaltungsbehörde zu erfolgen. 
Unternehmer von Betrieben, welche ſchon gegenwärtig 
einer Berufsgenoſſenſchaft angehören, haben in der An- 
meldung anzugeben, ob der angemeldete Betrich den 
Hauptberrich oder den Nebenbetrieb bildet, und welcher 
Berufogenoſſenſchaft der Betrich bereits angehört. 

Welche Staats: oder Gemeindebebörden als untere 
Berwaltungsbehörben anzujehen find, ift von den Landes⸗ 
Eentralbehörben in Gemäßpeit des $ 109 des Unfall: 
verficherungsgefeges feiner Zeit beffimmt und öffentlich 
befannt gemacht worden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere 
Berwaltungsbehörbe die Angaben nad) ihrer Kenntniß der 
Verhältniſſe zu ergänzen. Dieſelbe ift befugt, die Unter 
nebmer nicht angemeldeter Betriche zu einer Auskunft 
darüber innerhalb einer zu beftimmenden Friſt dur 
Geldſtrafen im Betrage bis zu einhundert Marf an- 
zuhalten. 

Im Uebrigen wirb wegen der Anmeldung auf bie 
beigefügte Anleitung bingewiefen. 

Berlin, den 14. Juli 1887. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


* * 
* 








nleitung, 

betreffend die Anmeldung unfallverſicherungs— 

pflihtiger Tiefbau= und anderer Baubetriche. 

($ A Ziffer 1 und $ 11 des Bauunfallserfiherungs- 

geſetzes vom 11. Iufi 1887 und $ 11 des Unfallver- 
fiherungsgejeges vom 6. Juli 1884.) 

1) Die Anmeldungspflict erſtreckt fi auf die ge 
werbsmäßige Ausführung von 
. Eijenbahn-Banarkeiten, 

b. Ranal-Bauarbeiten, 

©. Wege: (Straßen-, Chauſſee-) Bauarbeiten, 

d. Strom-Bauarbeiten, 

e. Dei: (Damm:) Bauarbeiten, 

f. Feſtungs⸗, Meliorations-, Bewäſſerungs-, Ent- 
waͤſſerungs⸗, Drainirungs:, Bodenkultur, Ufer 
ſchutz⸗ Bauarbeiten und 

g. anderen Bauarbeiten, welche nicht unter die Ber 
ſtimmungen des Unfallverfiherungsgefeged vom 
6. Juli 1884 oder unter die nah $ 1 Abſatz 8 
En D. vom Bundesrath erlaffenen Anordnungen 
fallen. 

2) Unter die bereits gegenwärtig verſicherungs⸗ 
pflichtigen Bauarbeiten (Ziffer 1 lit. g.) fällt die ger 
werbsmäßige Ausführung von Bauarbeiten insbefondere 
infoweit, als Arbeiter und Betriebsbramte von einem 
Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb fih auf die 
Ausführung von Maurer-, Zimmers, Daddederz, 
Steinhauer-, Brunnen- oder Schornfteinfeger-Arkeiten, 
auf die Ausführung von Tünder-, Verpuger- (Weiß: 
binder⸗), Gypſer⸗, Studatenr-, Maler: (Anfteeicher-), 
Glaſer⸗ Klempner: und Ladirer-Arbeiten bei Bauten, 
auf die Anbringung, Abnahme, Verlegung und Repa— 
ratur von Bfigableitern, oder auf die Ausführung von 
Schreiner⸗ (Tiſchler⸗), Einjeger-, Schloffer- oder Anz 
ſchläger-Arbeiten bei Bauten erfiredt, in dieſem Gewerbe⸗ 
betriche beſchäftigt werden (Unfallverfiherungsgeieg $ 1 
Abſatz 2 und 8 und die zur Ausführung des Äbſatzes 8 
von dem Bundesrath gefaßten Beſchlüſſe; vergleiche be 
zügfih der Tegteren die Bekanntmachungen vom 11. Fe— 
druar 1885, Reichs⸗Anzeiger Nr. 36 vom 11. Februar 
1885 und vom 10. Juni 1886, Reiche-Anzeiger Nr. 136 
vom 11. Juni 1886). 

3) Zu den nad Ziffer 1 lit. K. anmeldungspflid- 
tigen Baugewerbetreibenden gehören in&befondere die 
Dfenfeger, Tapezierer (Tapetenauffcher), Stubenbohner, 
fowie Gewerbetreibende, deren Gewerbebetrieb fi auf 
die Anbringung, Abnahme und Reparatur von Wetters 
rouleaux (Marquifen, Jaloufien) erſtreckt. 
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4) Gewerbsmäßig ift die Ausführung von Baus 
arbeiten, wenn aus dieſer Ausführung ein Gewerbe 
gemacht wird, der Betrieb aljo zu Zweden des Er- 
werbes für einige Dauer erfolgt. 

5) Nicht anzumelden find: 

a. Bauarbeiten, deren Ausführung nicht gewerbsmäßig 
erfolgt ($ A Ziffer 1 und 4 des Geſetzes vom 
11. Juli 1887), 

. Bauarbeiten, welche von dem Reid) oder von einem 
Bundesftaat ald Unternehmer ausgeführt werben 
($ A Ziffer 2 a. a. ©.), 

c. Bauarbeiten, welde von einem Kommunalver- 
bande oder einer anderen öffentlichen Korporation 
als Inte nepmer ausgeführt werden ($ 4 Ziffer 3 
a. a. O.), 

. Bauten, welde von Eijenbahnverwaltungen für 

eigene Rechnung (in Regie) ausgeführt werden 

($ A Ziffer A Abſatz 2 a. a. O.), 

die Taufenden Reparaturen an den zum BBetriche 

ber Land⸗ und Forftwirthichaft dienenden Gebäuden 

und die zum Wirthichaftsbetriebe gehörenden Boden- 
fultur= und fonftigen Bauarbeiten, insbeſondere Die 
dieſem Zwecke dienende Herſiellung oder Unter: 
haltung von Wegen, Dämmen, Kanälen und 

Wafferläufen, gelten als Theile des Tand- und 

forftwirthichaftlichen Betriebes, wenn fie von Ilnter- 

nehmern land- und forftwirtbichaftlicher Betriebe 
ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf 

ihren Grundftüden ausgeführt werden ($ 1 Abſatz 4 

a. a. O. 

Ebenſo gelten als Theile des Fabrikbetriebes und 

ſind nicht anzumelden die laufenden Reparaturen an den 

Gebäuden, welche zu ben im $ 1 des Unfallverfiche- 

rungsgefeged vom 6. Juli 1884 gedachten Betrieben 

dienen, und die zum laufenden Betriebe gehörenden 

Bauarbeiten, wenn fie von dem Unternehmer dee Fabrif- 

betriche8 ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf 

feinem Grundftüde ausgeführt werben. 

6) Nicht verficherungspflichtig und daher nicht an 
zumelden ift die Ausführung von Bauarbeiten, bei 
welcher der Unternehmer allein und ohne Gehülfen oder 
fonftige Arbeiter thätig ift. 

Dagegen ift die Berfiherungspflidt begründet, 
wenn cin Kamilienangehöriger des Unternehmers als 
Gehülfe oder fonftiger Arbeiter in dem Betriebe be— 
Ihäftigt wird: mit Ausnahme der Beichäftigung Der 
Ehefrau, welche niemals ald cine von ihrem Ehemanne 
beichäftigte Arbeiterin gilt. 

Im Uebrigen ift die Anmeldungspflicht weder von 
der Zahl der in dem Betriebe beichäftigten Arbeiter, 
noch von der Art deſſelben (Handbetrich, Motoren- 
betrieb 20.) abhängig. 

7) Perſonen, welde nicht gewerbsmäßig Bau— 
arbeiten ausführen, unterliegen der Anmeldungspflicht 
nicht, wenn fie einen Bau durch direkt angenommene 
Arbeiter im Regiebetriebe ausführen laffen. 

8) Bei der Anmeldung tft der Gegenftand des 
Accrixbes genau gu bezeichnen. 


v 
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9) In der Anmeldung ift ferner die Art des Be⸗ 
trichbes genau zu bezeichnen, insbefondere ob derſelbe 
lediglich ein Handbetrieb ift oder unter Benugung ele⸗ 
mentarer Kräfte (Wind, Waller, Dampf, Gas, heiße 
Luft ꝛc.) erfolgt. 

10) Unternehmer von Baubetrichen der in Ziffer 1 
bezeichneten Arten, welche ſchon gegenwärtig einer Be⸗ 
rufögenofjenfchaft angehören — 3. DB. wegen der Ans⸗ 
führung von Maurer-, Zimmer:, Brunnen- 20. Arbeiten 
der wegen der Benugung einer Arbeitd- (Feld-) Bahn 
oder wegen eines anderen verfiherungspflichtigen Neben 
betriebes (3. B. eines Steinbruchs) ꝛc. — haben bei 
der Anmeldung anzugeben, ob der jetzt angemeldete 
Baubetrich den Haupt: oder den Nebenbetrieb bildet 
und welcher Berufögenoffenfchaft der Betrieb bereite 
angehört. 

Es iſt dies deshalb erforderlich, weil mit dem 
Inkrafttreten des Geſetzes vom 11. Juli 1887 die⸗ 
jenigen fchon bisher verfidherungspflichtigen Betriebe, 
welche den Nebenbetricb von Unternehmern der unter 
dieſes Geſetz fallenden gewerbsmäßigen Bauarbeiten 
bilden, au den auf Grund der bisherigen Geſetze 
gebifpeten Berufsgenoffenichaften (für Baugewerbe: 
treibende, Straßenbahnen 20.) ausſcheiden ($ 9 Abfag 3 
a. a. O. 
11) Zur Anmeldung verpflichtet iſt der Unter⸗ 
nehmer des Betriebes oder ſein geſetzlicher Vertreter. 
Als Unternehmer gilt der Baugewerbetreibende, für 
deſſen Rechnung der gewerbsmäßige Betrieb erfolgt. 

12) Die Zahl aller in dem Betriebe durchſchnittlich 
beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen muß in 
der Anmeldung angegeben werden, einerlei ob dieſelben 
Inländer oder Ausländer, männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts, ob ſie erwachſene Arbeiter oder jugendliche 
Perſonen mit oder ohne Lohn ſind, ob ſie dauernd oder 
vorübergehend beſchäftigt werden. Beamte mit mehr 
als 2000 Mark Jahresarbeitsverdienſt ſind nicht mit⸗ 
zuzählen. Tantiemen und Naturalbezüge, letztere nach 
Ortsdurchſchnittspreiſen berechnet, bilden einen Theil 
des Jahresarbeitsverdienfies. 

13) Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine 
beſtimmte Zeit des Jahres arbeiten, iſt die anzumeldende 
„durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche ſich für 
die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt. 

14) Als in dem Betriebe beſchäftigt ſind diejenigen 
anzumelden, welche in dem Betriebsdienſte ſtehen und 
Arbeiten, welche zu dem Baubetriebe gehören, zu ver⸗ 
richten haben, ohne Ruͤckſicht darauf, ob die Verrichtung 
innerhalb oder außerhalb der etwa vorhandenen Betriebs⸗ 
anlage erfolgt. 

15) Die Anmeldung hat zu erfolgen ohne Unter⸗ 
chied, ob es fih um einen Neubau oder um die Unter⸗ 
haltung und Wicderherftellung von Bauwerken handelt. 

16) Für die Anmeldung wird die Benugung dee 
nachſtehenden Formulars empfohlen. 

17) IR ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen 
Betrieb anzumelden habe oder nicht, jo mird berfelbe 
gut thun, die Anmelbungsfrift nicht unbenugt verftreichen 


r 
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zu laſſen, wenn er ſicher fein will, den aus der Nicht: 18) Schließlich werden die beteiligten Betriebs⸗ 
anmeldung eines verfiherungspflichtigen Betriches ſich unternchmer noch beſonders darauf aufmerffam gemacht, 
ergebenden Nachtheilen zu entgeben. — bleibt ihm daß, wenn fie die vorgeſchriebene Anmeldung nicht bis 
unbenommen, in dem Formulare Spalte „Bemerfungen” |zum 1. September 1887 erſtatten, fie hierzu durch 
die Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungs= Geldſtrafen im Betrage bis zu einhundert Mark ans 





pflicht bezweifelt. Igehalten werden Fönnen. _ 
Formular für bie Anmelbung. 

StaatBczirk der unteren Verwaltungsbehörde 

Bezirk der höberen Berwaltungsbchörte . . . Gemeinde-(Guts-Bezirt ULLI 


Anmeldung 
auf Grund des S 11 des Bau-Unfallverfiherungd-Gefeges vom 11. Juli 1887 in Verbindung mit $ 11 dee 


Unfallverfigerungs-Gefeges vom 6. Juli 18 

























3abı 
N am e Gegenſtand Art der, sushi 
des des eichäftigten 
Unternehmers. ſi ii Vemerfungen. t) 
Birma.) Betrieben.*) Betrieben. h verienmgeotigkiarn 





(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpfligteten.) 


*) 3. B. Strom und Wegebau-Arkeiten. 
Bei mehreren Betrichszweigen ift der Hauptbetrich zu unterftreichen. 
**) 3. B. Betrich mit Dampffraft, Gasmotoren. 

***) Die Anmeldung bat aud dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 verfiherungspflihtige Perfonen 
(Arbeiter und ſoiche Betrichsbeamte, deren Jahresarbeitöverdienft an Gehalt oder Lohn zweitaufend 
Mark nicht überfleigt) beſchaͤftigt werben. 

+) 2eifpiele: 

„Bereits angemeldet auf Grund des Geſetzes vom 6. Juli 1884.” 

„Der Wegebaubetrich ift der Hauptbetrich. Der Unternehmer gebört wegen der bei dem Weger 
bau herzuſtellenden gemauerten Durchläſſe der Nordöſtlichen Baugewerfe-Berufsgenoffenfcpaft an.” 

ober: 

„Die Erdarbeiten (Eiſenbahndammſchüttung, Herſtellung von Eifenbabneinfgnitten) bilden den 
Hauptbetrich. Die dabei zur Verwendung kommende Arbeitsbahn gehört der Straßenbahn-Berufs- 
genoſſenſchaft an.“ 








Bekanntmachungen Schleswig-Holftein tritt Bis zu demjenigen Zeitpunfte, 

der Königlichen Minifterien. ' mit welchem daſelbſt bie Geſetze vom 30. Juli 188% 

27. Verordnung, über bie, allgemeine Landesverwaltung ( jeg - Samm- 
betveffeno vie Unfallverfcherung der Seeleute und anderer bei der luung Seite 195) und vom 1. Auguft 1883 über die 
Seeſchifffahrt betheiligten Perfenen, Zuftändigfeit ber Verwaltungs⸗ und Verwaltungsgerichts⸗ 

vom 7. Auguil 1887. behörden (Grfeg-Sammlung Seite 237) in Kraft gejegt 


Zur Ausführung des $ 121 des Reichsgeſetzes, be⸗ werden, an die Stelle des Regierungs-Praͤſidenten die 
treffend die Unfallverfiperung der Sceleuse und anderer |Regierungsabtheilung des Innern in Schleswig. 


bei ber Sechcifffahrt betheiligten Perfonen, vom AS untere Berwaltungsbehörden im Sinne des 
13. Juli 1887 (Reiche: Gefeghlatt Ceite 329) wirb| Reihögefeges vom 13. Juli 1887 gelten die Landräthe, 
beftimmt: in Städten von mehr als zehntaufend Einwohnern die 


Die den ‚böberen Berwaltungsbehörden in jenem | DOrtöpofizeibebörden. In der Provinz Hannover gelten 
Sefege zugewieſenen Berrihtungen werben von bden|ald untere Bermaltungskehörben in Städten, auf welde 
Regierunge-Präftdenten wahrgenommen. In ber Provinz |die Hannoverſche revibirte Staͤdtcordnung vom 24. Juni 
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1858 Anwendung findet, mit Ausnahme ber in $ 27 


Abſatz 2 der Kreisordnung vom 6. Mai 1884 bezeich- | M 


neten Städte, Die Magiftrate. 

Die in dem Reidhsgefege vom 13. Juli 1887 den 
Ortspolizeibehörden überwiefenen Funftionen werden 
innerhalb der ihnen zugewiejenen Bezirke von denjenigen 
Beamten oder Behörden wahrgenommen, welde dic 
Örtliche Polizeiverwaltung auszuüben haben. 

Berlin, den 7. Auguft 1887. 

Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Herrfurtb. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: Wendt. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Die Innung „Bund der Maurer: und Zimmermeifter zu Branven: 


burg a. H.“ betreffend. 
149, Auf Grund des $ 100e. „NE 1, 2 und 3 


der Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anmweifung hierzu vom 9. März 1882 
N? 1. 1a. 2 — beftimme ih hierdurch für den 
Bezirk der Innung „Bund der Maurer- und Zimmer- 
meifter zu Brandenburg a. H.“, 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der 
im $ 120a. der Reichsgewerbeordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eined der flreitenden Theile von 
ber zuftändigen Innungsbehörde auch Dann zu ent- 
ſcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er ein 
in der Innung vertretenes Gewerbe betreibt und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fühig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört; 
daß die von der Innung erlaflenen Vorſchriften 
über Die Regelung der Lehrlingsverhältniſſe, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
aud dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter „NP 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
baß Arbeitgeber der unter N 1 bezeichneten Art 
vom 1. Februar 1888 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung 

1) den Stadtbezirf Brandenburg a. 9., 

2) die Amtsbezirfe Deep, Götz, Ieferig, Redahn, 
Pihemodorf und Schmerzke des Kreiſes Zauch⸗ 

elzig, 

3) die Stadtbezirke Plaue und Pritzerbe und die 
Amtsbezirke Wachow, Tremmen, Roskow, Weſeram, 
Dom Brandenburg, Brielow, Ketzür und Plauer⸗ 
hof des Kreiſes — 

umfaßt. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Hebanmen-Lehrfurfe des Jahres 18788. 

150. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen-Lehranſtalt zu Berlin beginnt am 1. Oftober 
und in der Hebammen-Lehranſtalt zu Frankfurt a. O. 
am 3. Oftober d. J. 


2) 


3 


— 


kurſen berufen, jedoch an jenen Tagen nicht bis 9 Uhr 
orgens in den Lehranſtalten eingetroffen ſind, haben 
zu gewärtigen, daß ſie nicht mehr zugelaſſen werden. 

Bezüglich der Dauer der Lehrkurſe und der Höhe 
der Koſtenbeträge verweiſe ich auf meine den Hebammen⸗ 
Unterricht betreffende Bekanntmachung vom 28. Juli 
1885 (Stück 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1885). 

Potsdam, den 19. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Viehſeuchen. 
151. Ein Pferd des Bäckermeiſters Siering Mm 
Sommerfeld im Kreife Ofthavelland iſt rogfranf bes 
funden und am Sten d. M. getödtet worben. 

Potsdam, den 19. Auguft 1887. 

Der Regierungspräftdent. 

Befanntmachungen 

der Röniglichen Regierung. 
Sequeftration der Domaine Poplew. 

21, Es ift die Sequeftration der Domaine Poplow 
von und angeordnet und der Herr Amtmann Guſtav 
Blumenthal zu Poglow zum Adminiftrator dieſer 
Domaine beftellt worden. 

Es find daher von jet ab alle Zahlungen, jo weit 
ſolche aus den wirthichaftlihen Verhältniffen der Dos 
maine Potzlow entjpringen, nur an ben Herrn Ab» 
miniftrator Blumenthal in Potzlow gültig zu leiften. 

Potsdam, den 13. Auguft 1887. 

Königl. Regierung, 

Abtheilung für Direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmadung wegen Austeihung neuer Zinsicheine in, ven 
Echuldverjchreibungen der Reiche: Anleihe vom Jahre 1883. 
22. Die Zinsicheine Reihe I. NE 1 bis 8 zu 
ben Schuldverjchreibungen der Deutfchen Reichs-Anleihe 
von 1883 über die Zinfen für die vier Jahre vom 
1. Oftober 1887 bis 30. September 1891 nebft den 
Anweifungen zur Abhebung der folgenden Reihe werben 
von der Königlich Preußischen Kontrolle der Staate- 
papiere hierſelbſi, Oranienftraße Nr. 92, vom 5. Sep⸗ 
d. %. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus 
nahme der Sonn= und Fefltage und der Testen brei 

Geſchäftstage jedes Monats, audgereicht werden. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd die Reihsbanf-Haupte 
fielen und Reichsbankſtellen, jowie durch Diejenigen 
Kaiſerlichen Oberpoftfaffen, an deren Sig fi cine ſolche 
Banfanftalt nicht befindet, bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle felbft 
wünſcht, bat derſelben perjönlich oder durch einen Bes 
auftragten die zur Abhebung ber neuen Reihe beredhti- 
genden Zinsjcheinanmweifungen mit einem Berzeihniß zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlid 
zu haben find. Genügt dem Einreicher der Zinsſchein⸗ 
anweiſungen eine numerirte Marfe ald Empfangs- 
beſcheinigung, jo ift das Verzeichniß einfach, wünfdht er 
eine ausdrückliche Beicheinigung, fo ift ed doppelt vors 
zulegen. In Iegterem Falle erhält der Einreicher das 
eine Eremplar, mit einer Empfangöbefcheinigung vers 


Schülerinnen, welche zur Theilnahme an den Lehr» | fehen, fofort zurüd. Die Marfe oder Empfangsbeicheinis 





gung ift bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 
In Schriftwechſel Fann die Kontrolle der 


Staatspapiere fid mit den Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlafjen. 

Wer die Zinsſcheine durch cine der oben genannten 
Banfanftalten oder Oberpoſikaſſen bezichen will, hat 
derjelben die Anweiſungen mit einem doppelten Ber- 
zeichniß einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verfeben, jogleih zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
gedachten Ausreihungsftellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsfheinanweifungen abhanden gekommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an cine der 
genannten Banfanftalten und Oberpoftfafien mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Es wird barauf aufmerffam gemacht, daß bie 
nädfte Zinsſcheinreihe bie Ainsigeine für die gehn 
Jahre vom 1. Oftober 1891 bis 30. September 1901 
umfafien wird und daß bie mit der Zinsfcheinreihe II. 
ausgegebene Anweifung cine dementſprechende Faſſung 
erhalten bat. 

Berlin, den 12. Auguf 1887. 

. Reichsſchulden⸗Verwaltung. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gie. 
Potsdam, den 18. Auguft 1887. 
Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 


Anmelbung unfallverfihrerungspilichtiger Tiefbau und anderer Bau: 


betrieke. 

122. Inbalts der vorftehend auf Seite 325 ff. ab» 
gebrudten Bekanntmachung des Reihs-Berfiherungsamts 
vom 1dten vorigen Monats ift die Friſt, binnen welcher 
die Anmeldung ber nad) dem Geſetz, betreffend die Un— 
fallverfiherung der bei Bauten beſchäftigten Perjonen, 
vom 11. Juli 1887 (Reichs-Gejegblatt Seite 287), 
unfallverficherungspflihtigen Tiefbau und anderen Bau⸗ 
betriche zu eroigen hat, auf die Zeit 

bis zum 1. September 1887 einfchließlich 
feftgejegt worden. 

Deimgemäß werben die biefigen Unternehmer ber 
in Betracht kommenden Betriche hierdurd aufgefordert, 
binnen obiger Frift_die Ainmetbung nah Maßgabe der 
oben abgedrudten Anleitung, insbefondere au 
Benugung des darauf folgenden Formulare, 

bei demjenigen Po gei-Revier, in deffen 

Bereich die Betriebsleitung erfolgt, 
zu bewirfen. 

Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen Betrieb 
anzumelden habe oder nicht, jo wird berfelbe gut thun, 


unter (G.⸗“S. ©. 281) 


die Anmelbungsfrift nicht unbenugt verfl zu laffen, 
wenn er ſicher fein will, den aus der Nichtanmelbung 
eines verfiherungspflichtigen Betriebes fih ergebenden 
Nachtheilen zu entgehen. Sierdei bleibt ihm unbenommen, 
in dem Formulare, Spalte „Bemerkungen“ bie Gründe 
anzugeben, aus benen er die Anmelbepflicht bezweifelt. 

Die beteiligten Betriebsunternehmer werben nı 
befonderd darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn 
die vorgefchricbene Anmeldung nicht afneitg erfatten, 
fie zu einer entſprechenden Auskunft durch Gelbftrafen 
im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten werben 
fönnen. 

Berlin, den 17. Auguft 1887. 

König. Polizei-Präfidium, Abtheilung I. 
Belanntmachung auf Grund des Reichegefepes vom 21. Ditober 1878. 
123. Unter Bequgnahme auf die Befanntmahung 
vom 30. Dftober 1: wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Liquidation des Arbeiter 
Bezirks⸗Vereins der Rofenthafer Vorſtadt beendet iſt. 

Berlin, den 14. Auguft 1887. 
Der Polizei-Päfident. 
Berbot einer Drudichrift. 
124. Auf Orund dee $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beflrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß ah, daß die Druckſchrift: „Sozialdemo- 
kratiſche Bibliothek XVI. Die Chartiftendewegung in 
England. Mit Anlagen: a. Rede von Joſ. Reyner 
Stepbens, galten am 10. Februar 1839 in Staley- 
bridge, b. Beſchlüſſe der Chartiften-Conferenz vom 
Aprit 1851.” Hortingen-Zürih. Verlag der Volks⸗ 
buchhandlung 1887, nah $ 11 des gedachten Gefeges 
durd den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver 
boten worden iſt. 
Berlin, den 22. Auguſt 1887. 
Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
Befanntmachun der Raiferlichen 
Dber-Poft:Direktion zu Potsdam. 
Borenpeft zwiſchen Nadel und Wildberg. 
61. Vom 1. September ab wird zwifchen Nadel 
(Mark) und Wildberg (Mark) eine tägliche Botenpoft 
mit folgendem Lang verlehren: 
von Nadel ab 920 V., in Wildberg an 1055 V. 
von Wildberg ab 1110 B., in Nadel am 1235 N. 
Potsdam, den 21. Auguft 1887. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 
24. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführunge- 
ejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1 
| 5. ©. und des 6 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.-©. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Brennerei⸗Verwalter Auguft Wotſchke zu 





Gujow a. d. Oftbahn die Schuldverfchreibungen ber 
konſolidirten A%/oigen Staatsanleihe Lit. E. M 354467 
und 354468 über je 300 Marf angeblih abhanden 
gefommen find. Es werden Diejenigen, welche fih im 
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Beſitze diefer Urfunden befinden, aufgefordert, dies der 


unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder Dem 
Herrn Wotſchke anzuzeigen, widrigenfalls das gericht- 
lihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der 
Urfunden beantragt werben wirb. 
Berlin, den 16. Auguft 1887. 

Königl, Kontrolle der Staatspapierr. 

Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 

In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
ger⸗ zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

SS. ©. 281) und des 5 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Geheimen NRegiftrator H. Roloff bier, Göben- 
firaße 15, die Schuldverichreibungen der konſolidirten 
4%/, igen Staatsanleihe Litr. E. N? 15375, 169345, 
701367 über je 300 M. und Lit. H. NE 52039, 
55248 und 55249 über je 150 M. angeblid abhanden 
gefommen find. Es werden Diejenigen, welche fi im 

efige diefer Urkunden befinden, aufgefordert, dies der 

unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Roloff anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunden 
. beantragt werden wird. 

Berlin, den 17. Auguft 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuloverfchreibung. 

26. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
(0-5 zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


235. 


G..8. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Herrn Paul Blümner zu Charlottenburg 
(Reg. = Bez. Potsdam), Bismardfirafe Nr. 22h,, 
die Sculdverfchreibung der Fonfolidirten 4 %/oigen 
Staatsanleihe lit. D. Nr. 630732 über 500 M. an- 
geblih abhanden gefommen if. Es wirb derjenige, 
welcher ſich im Beſitze diefer Urfunde befindet, aufge⸗ 
fordert, Died der unterzeichneten Kontrolle der Staats: 
papiere oder dem Herrn Blümner anzuzeigen, wibri- 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Krafs⸗ 
erflärung ber Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 18. Auguft 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Brachtbegünftigung für Ausitellungsgegenftände. 

A3. Für Diejenigen Gegenftände, welche auf der 
vom 28. Auguft d. I. ab in Turin ftattfindenden Aus- 
ftelung für Feuerlöfchweien auggeftellt werden und un 
verfauft bleiben, wird auf den Streden der Preußischen 
Staatseifenbahnen eine Fradhtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß für die Hinbeförderung die volle tarif- 
mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
bie Verfandftation und den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprünglichen Fracht— 
briefes für den Hinweg, fowie durch eine Beſcheinigun 
der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen wird, dab 


die Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft ges 


blieben find, und wenn bie Nüdbeförderung bie 1. No- 


vember d. J. ftattfindet. In den uriprünglichen Fracht⸗ 
briefen über die Hinfendung ift ausdrücklich zu ver- 
merken, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen 
durchweg aus Ausſtellungsgut beftchen. 
romberg, den 18. Auguft 1887, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Nachtrag zum Tarif für die birefte VBeförberung von Perfonen 
und Reiſegepäck zwilchen Stationen der Eijenbahn : Direltione- 
ezirfe Bromberg und Berlin. 

AA. Am 1. September 1887 tritt zum Tarife für 
bie birefte Beförderung von Perfonen und Reifegepäd 
zwifchen Stationen der Eiſenbahn-Direktions-Bezirke 
Bromberg und Berlin vom 1. Mai 1880 ver Rad 
trag 19 in Kraft. Derjelbe enthält die Beförberunge- 
preife für den Verkehr zwiſchen ben Stationen der 
neuen Strecken Pofen—Wrefhen und Strasburg 
i. Weſtpr. —Soldau einerfeitd und Stationen der Strede 
Berlin— Pofen andererfeits, ſowie die vom 1. Oftober 
d. J. ab gültigen Milttairbilleipreife. Näberes ift bei 

den Berbandsftationen zu erfahren. 

Bromberg, den 14. Auguft 1887. 
Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſſchüfſe. 
Gommunalbezirts: Veränderung. 
14. Auf Grund de8 $ 25 Abfag des Zuflänbigs 
feitsgejeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
5 1 Abſchnitt A des Gefeged über die Landgemeinde 
Verfaſſungen vom 14. April 1856 genehmigen wir bier: 
mit, daß tag früher Lin demann'ſche, jet dem Ritter⸗ 
gutsbefiger Dotti zu Neuenhagen gehörige, im Grunds 
buche von Neuenbagen Band II. Seite 34 verzeichnete 
und nah dem Grundbuhe Band II. Blatt 20 der 
Nittergüter des Nicberbarnimer Kreiſes übertragene 
Büdnergrundftüd mit einem Flächeninhalt von 55 ar 
20 qm -- Parzelle NE 116 und 117 des Kartenblattes 
NE 1 Artifel NE 124 der Grundſteuermutterrolle — 
von dem ©emeindebezirfe Neuenhagen abgetrennt und 
dem Gutöbrzirfe Niuenbagen einverleibt werde. 
Berlin, den 16. Auguft 1887. 

Der Kreisausfhuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Umtauſch gefündigter Pfanpbriefe lit B, 

Dir Inhaber nachbezeichneter, von dem Könige 
lihen Kredit » Inftitut für Schleſien ausgefertigten 
4° Bfandbriefe lit. BB. haftend 
1) auf den im Lublinig’er und Toft’er Kreiſe 

belegenen Gütern Kofchentin und 
Tworog C. P» 
N 459 und 68 A . . 2 2020. 1000 Thlr. 
N? 1895 1900 1903 1904 1905 1907 
1909 1911 1914 1936 und 1949 a 500 Tr. 
NE 4617 4618 A620 A621 4626 4627 
A633 4634 4643 4644 4659 4665 
46068 Ra. rn 
N 8061 8068 8084 8102 8110 8112 
8117 8118 8127 8134 8137 8145 
8148 8149 8153 8155 8156 8157 
8158 8168 8174 8179 8189 8191 
3203 206 a. 2 2 2. 100 Thlr. 


200 Tr. 
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NE 11621 11622 11624 11630 11635 
11639 11641 11644 11646 11648 a 
NE 22664 22668 22677 22678 22679 
22684 22687 22689 22690 22699 
22700 22701 22703 22706 22709 
22711 22712 22714 22718 22720 a 25 Thlr. 
2) auf dem im Streblen’er Kreiſe 
delegenen Gute Nieder:Schreibendorf. 
Me 6358111.. . . . 100 The. 
N Ra 2.2 rn 50 Thlr. 
werden bierburh wiederholt aufgefordert, diefe Pfand: 
briefe in coursfähigem Zuftande mit laufenden Zins— 
coupons an die Königliche Inſtitutenkaſſe hierſelbſt zum 
Umtaufche gegen andere Pfandbricfe lit. B. von gleichem 
Betrage und mit gleichen Coupons verſehen einzureichen. 
Sollte die Präjentation nicht bis zum 15. Februar 
1888 erfolgen, jo werden die Inhaber diefer Pfanb- 
briefe nach $ 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 
mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen 
ausgedrüdte Special-Hypothef ypräfludirt, die Pfand- 
briefe für vernichtet erklärt, in unferem Regifter, ſowie 
im Grundbuche gelöicht und die Inhaber mit ihren 
Anſprüchen lediglich an die in unferem Gewahrfam 
befindlichen Umtauſch⸗Pfandbriefe verwieſen werden. 
Breslau, den 16. Auguft 1887. 
Königl. Kredit-Inſtitut für Schlefien. 


50 Thlr. 





AYusweifung von Ausländern aus dem NMHeichsgebiete. 


Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem praktiſchen Arzt Dr. med. Thiede 
a Kyrig den Charakter ald „Sanitäts-Rath“ zu ver- 
eihen. 

Die Beforgung der domänenfifalifhen und der 
fisfalifchen Patronatsgefchäfte in den Orrtſchaften 
Cummersdorf, Alexanderdorf, Fern-Neuendorf, Rehagen, 
Sperenberg und Mönnichhauſen, Schöneweide bei 
Luckenwalde iſt dem Königlichen Oberförſter Reuter zu 
Cummersdorf übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Schmöckwitz in ber Oberförfterei 
Coepenick ift vom 1. Oftober d. J. ab dem Förfter 
Schawer zu Müggelöheim in berfelben Oberförfterei 
übertragen worden. 

Der verjorgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Adalbert Müller zu Grünau, in ber Oberförfterei 
Coepenick, ift zum Königlichen Förfter ernannt und dem⸗ 
jelben die Förfterftelle Müggelsheim in ber Oberförfterei 
Soepenid vom 1. Oftober d. J. ab übertragen worden. 

Die Lehrerinnen Ghürmann, Arndt, Serbin, 
Hoffmann, Oelſchig, Bernhardt, Rohde, von 
Boehmer, Mildebrath und Rothenburg find ale 
Semeindefchuffchrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindefchullehrer Sabin ift als 
Gemeindeſchul⸗-Rektor in Berlin angeftellt worden. 


Grund 














& Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, Datum 

a der welche die Ausweilung . ‚ 

& des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 

.i 2. | 3. 4. 5. 6. 

a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
1] Karl Burgbardt geboren am 10. Maiſſchwerer Diebſtahl (fünflKöniglih Preußifche; 12. Mai 
alias Anton Bolf, | 1854 zu Diefich,) Jahre Zuchthaus Taut) Regierung zu Arne- 8837. . 
Handelsmann, Luxemburg, ortsange- Erkenntniß vom17. Mail berg, 
hörig zu Enſchede, 1882) und Führung 
Niederlande, eines falſchen Namens, 

21 Johann Julius geboren am 7. Juli 183 1ſchwerer Diebſtahl im Königlich Sächſiſche/ 20. Mai 
Schmidt, zu Dresden, Sachſen, wiederholten Küdfall| Kreishauptmann⸗ 1887. 
Schuhmacher, ortsangehörig zu Ebers-— (8!/. Jahre Zuchthaus] Schaft Bautzen, 

dorf, Bezirk Kerbitz,, laut Erkenntniß vom 
Böhmen, wohnhaft zus; 22. Auguſt 1877) und 
legt in Dresden, einfacher Diebſtahl im 
CH Ba Rückfall 
(1’/2 Jahre Zuchthaus), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1| Joſef Siegmund, |geb. am 22. April 1862/Diebftahl, Yandftreihen Königlid Sächſiſche— 8. Mai 

Fabrifarbeiter, zu Wünfchendorf, Be-) und Betteln, Kreishauptmann- 1887. 
zirk Friedland, Böhmen, ſchaft Bautzen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
Franz Wobornik, geboren am 15. Juni Widerſiand gegen die dieſelbe, 30. Juni 

2| Klempnergeſelle, 1863 zu Türmig,; Staatsgewalt und Bet—⸗ 1887. 


Bezirk Auſſig, Böhel ten 


im wiederholten 


men, ortsangehörig zul Rückfall, | 


loſchkowitz, Bezirk 
eitmeritz, ebendaſelbſt, 





Name und Etand 


| Alter ao Seimans 





= Lauf. Rr. 


2. 


des Ausgewielenen. 


3 


Beſtrafung. 
4. 


3 Franz Arquevaur, Ipeboren am 12. März Landſtreichen, 


Arbeiter, 
i 
4 Marianna Wron- 
towsfa geh. Roiid, 


Arbeiterswittwe, 
5) Joſef Kutſchera, 
Buchbinder, 
Die Eheleute 
6] a. Rudo Lappatſch, 


Pferdehandler, 


b. Anna Lappatſch 
geb. Lauenburger, 


Valesca Adam, 
unverehelicht, 


Joſef Krieſten, 
Fieiſchergeſelle, 


Hubert Koſtron, 
Kaufmann, 


10 Lutkas Horvät (auf 
Michael Horvath 
Lukas), Schloſſer und) 


Mausfallenhaͤndler, 





1528 zu Etain, Der 
partement Meuie, 
Frankreich, 
geboren im 
1848 zu ODlszewo, 
Kreis Sierpe, Gouver⸗ 
nement Ploch, Ruſſij 


ft, 
‚geboren am 10. Aprit] 
1857 zu Eperics, Uns; 
| garn, ortsangehörig zu; 


i 
| 


! Troppau, Deſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, 
| 


125 Jahre, geboren und 
| ortsangehörig zu 

Klotſchdorf Bezirk 
Freiberg, Mahren 

geboren am 26. Juni 
1857 zu Czulow bei, 
Tichau, Mähren, orts⸗ 
angehoͤrig zu Klotſch⸗ 


dorf, 

122 Jahre, geboren und 
srtsangehörig zu Ras 
train bei Freiberg, 
Mäpren, 

geboren am 8. Novem⸗ 
ber 1857 gu Golden⸗ 
flein, Bezirk Schön- 
berg, Mäpren, ortsan- 
gehörig ebendaſelbſt, 

geb. am 14. Juni 1861 
zu Schildberg, Bezirk 
Hohenſtadt, Maͤhren, 
ortsangehörig ebendaf., 

igeboren am 14. Sep⸗ 
tember 1860 zu Brodno 
bei Sillein, Komitat! 





Oliober Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 





desgleichen, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Betteln, 
wiſſentlicher Gebrauch 
eines gefäãlſchten Legiti⸗ 
mationspapieres und) 
einfacher Diebſtahl, 
Landſtreichen, Betteln ein⸗ 
facher Diebſtabl 
Wiederholungsfall und 
Hehlerei, 

Randftreichen und Betteln, 





Teenefin, Ungarn, 


im; 


Datım 
des 


Behörde, 
welche die Ausweilung 
beichlefien Bat. 

5. 


Raiſerlicher Bejzirks⸗ 
Praͤſident zu Meg, 


Beichlafer 
6 


: 20, Jul 
187. 


: 28, Ix 
Regierungspräfident: 1887. 
zu Marienwerder, 


26. Jeli 


‚Königlich Preugifcher 
18. 


Regierungspräfident! 
zu Breölau, 


berjelbe, desgleichen 


derſelbe, desgleichen 


derſelbe, desgleiche 


derſelbe, desgleichen. 


Koniglich Bayeriſches 
Beʒirksamt Ludwigs⸗ 
hafen, 


4. Juni 
1887. 








Verwiſchte Nachrichten. 
Sciffahrtsfperee. 


Behufs Vornahme einer Reparatur wird bie Durch⸗ 
fabrts-Deffnung an der Drehbrüde über bie Elbe bei 
Wittenberge für die Zeit vom 22. Auguft bis 10. Scp- 


tember d. 3. für den Schiffsverkehr gefchlofien, n 


biermit zur öffentlichen Kenntnig 
Magdeburg, den 19. Auguft 
er Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 

Ober⸗ Praͤſident der Provinz Sadjfen. 


ebracht wird. 
— 





(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige 
lageblätter werben der. Bogen mit 10 Fi 


(Hierzu Drei 


Deffentliche Anzeiger) 


Beute 2 $i. 
berechnet.) 


Rebdigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchbruderei der W. W. Hapnihen Erben (C. Hayn, Hof-Buchbruder). 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Aladt Berlin. 


Stüd 35. 


Den 2. September 


1887. 





— — — — — * * — - 


Reichs-Geſetzblatt. 

(Stück 31.) Ne 1742. Bekanntmachung, betreffend 
Beflimmungen zur Ausführung des Geſetzes über 
ben Verkehr mit Erfagmitteln für Butter. Vom 
26. Juli 1887. 

(Stüd 32.) Ne 1743. Bekanntmachung, betreffend 
die einbeitliche Bezeichnung der Fahrwaſſer und 
Untiefen in den deutſchen Küſtengewäſſern. Vom 
31. Juli 1887. 

(Stüd 33.) N 1744. Bekanntmachung, betreffend 
den Nachweis der Befähigung als Seeſchiffer und 
Seefleuermann auf deutſchen Kauffahrteifchiffen. 
Bom 6. Auguft 1887. 

Gefe- Sammlung. 

(Std 77.) N 9223. Berfügung des Juftizminifterg, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck, 


Gieboldehauſen, Lauenftein und che. Vom 
13. Juli 1887. 
(Stüd 28) NE 9224. Landgüterordnung für den 


Regierungsbezirf Caſſel, mit Ausnahme des Kreifes 
Rinteln. Bom 1. Juli 1887. 

NE 9225. Gefeß, betreffend die Vertheilung der 
öffentlichen Laſten bei Grunpflüdstheilungen und 
die Gründung neuer Anficdelungen in der Provinz 
Hannover. Bom 4. Juli 1887. 

(Stüd 29.) N? 9226. Allerhöchfter Erlaß vom 
22. Zuli 1887, betreffend die Diözeſaneintheilung 
des Konſiſtorialbezirks Caſſel. 

NE 9227. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hannover, Soltau und 
Stade. Vom 29. Juli 1887. 
Bekanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 
152. Normen 
für einheitliche Lieferung und Prüfung von 
Portland-Cement. 

Begriffserklärung von Portland⸗Cement. 
Portland⸗Cement iſt ein Produkt, entſtanden durch 

Brennen einer innigen Miſchung von kalk- und thon— 

haltigen Materialien als weſentlichſten Beſtandtheilen 

bis zur Sinterung und darauf folgender Zerkleinerung 
bis zur Mehlfeinheit. 
I. Verpackung und Gewicht. 
In der Regel ſoll Portland-Cement in 
Rormalfäffern von 180 kg brutto und ca. 
170 kg netto und in halben Normalfäfiern 


— — — — — — .—. — 


von 90 kg hrutto und ca. 83 ke netto ver- 


packt werden. Das Brutto-Gewicht ſoll auf 
den Fäſſern verzeichnet fein. 

Wird der Cement in Fäſſern von anderem 
Gewicht oder in Säden verlangt, jo muß 
das Brutto-Gewicht auf dieſen Berpadungen 
ebenfalls durch deutliche Auffchrift kenntlich 
gemacht werden. 

Streuverluſt, ſowieetwaige Schwankungen 
im Einzelgewicht können big zu 2% nicht 
beanftandet werden. 

Die Fäſſer und Säde follen außer der 
Gewichtsangabe auch die Firma oder bie 
Sabrifmarfe der betreffenden Fabrik mit 
beutlider Schrift tragen. 

Begründung zul. a 

Im Intereffe der Käufer und des fiheren Geſchäfts 
ft die Durchführung eines einheitlihen Gewichts 
dringend geboten. Hierzu ift das weitaus gebräuchlichfte 
und im Welt-Berfehr faft ausſchließlich geltende Gewicht 
von 180 kg hrutto — ca. 400 Pfd. engliſch gewählt 


worden. 
II. Bindezeit. 

Je nah der Art der Verwendung fann 
Portland-Sement langfam oder vafch bindend 
verlangt werden. 

Als langſam bindend find ſolche Cemente 
zu bezeichnen, welche erſt in zwei Stunden 
oder in längerer Zeit abbinden. 

Crläuterungen zu IE. 

Um die Bindezeit eines Cements zu ermitteln, 
rühre man den reinen langfam bindenden Cement 
3 Minuten, den raſch bindenden 1 Minute Tang mit 
Waſſer zu einem fteifen Brei an und bilde auf einer 
Glasplatte durch nur einmaliges Aufgeben einen etwa 
1,5 em dien, nad den Ränden bin dünn auslaufenden 
Kuchen. Die zur Herfichlung dieſes Kuchens erforber- 
liche Dieflüffigkeit des Cementbreies ſoll jo beichaffen 
fein, daß der mit einem Spatel auf die Glasplatte 
gebrachte Brei erft durch mehrmaliges Aufftoßen der 
Glasplatte nad den Rändern hin ausläuft, wozu in 
den meiflen Fällen 27--30 %/ Anmachwaſſer genügen. 
Sobald der Kuchen foweit erflarrt ift, daß berfelbe 
einem leichten Drud mit dem Fingernagel widerftcht, 
ift der Cement als abgebunden zu betrachten. 

Für genaue Ermittelung der Bindezeit und zur 
Feſtſtellung des Beginns des Abbindens, welche (ns Kar 
Scment vor dem Beginn ded Khuihen® Braut NEN 
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fo if es geboten, die Prüfung von Portland-Gement 
auf Bindefraft mitteld Sandzufag vorzunchmen, 

Die Prüfung des Gementes ohne Sandzuſatz 
empfiehlt fih namentlih dann, wenn es fih um ben 
Bergleih von Portland = Crmenten mit gemifchten 
Gementen und anderen hydrauliſchen Bindemitteln 
handelt, weil durch die Scleftfeftigfeit die höhere Güte 
bezw. bie befonderen Eigenſchaften bes Portland-Ermentes, 
welche den übrigen hybrauliſchen Bindemitteln abgehen, 
beffer zum Ausdrud gelangen, als durch die Probe mit 
Sand. 

Obgleich das Verbältniß der Druckfeſtigkeit zur 
Zugfefigfeit bei den bydraufifhen Bindemitteln 
ein verfdiedenes if, fo wird doch vielfach nur 
die Zugfeſtigkeit als Werthmeſſer für verſchiedene 
bydrauliſche Bindemittel benutzt. Dies führt jedoch zu 
einer unrichtigen Beurtheilung der letzteren. Da ferner 
die Mörtel in der Praris in erfler Linie auf Druck— 
fefigfeit in Anſpruch genommen werden, jo kann die 
maßgebende Feftigkeitsprobe nur die Drudprobe fein. 

Um die erforderliche Einheitlichkeit bei den Prü« 
fungen zu wahren, wird empfohlen, derartige Apparate 
und Geräthe zu benugen, wic fie bei der Königlichen 
Yrüfungsftation in Eparlottenturg— Berlin in Gebrauch 


find. 
VI. Zug: und Druckfeſtigkeit. 

Langfam bindender PortlandeCement fol 
bei der Probe mit 3 Gcwidtstbeilen Normal— 
jand auf einen Gewichtstheil Cement nad 
28 Tagen Erpärtung — 1 Tag an ber Luft 
und 27 Tage unter Waſſer — eine Minimal: 
Zugfeftigfeit von 16 kg pro Duabratcenti- 
meter haben. Die Drudfefigfeit ſoll min— 
deftens 160 kg pro Duadratcentimeter bes 
tragen. 

Bei ſchnell bindenden Portland-Gementen 
ift die Feſtigkeit nah 28 Tagen im Allgemeinen 
eine geringere, als die oben angegebene Es 
ſoll deshalb bei Nennung von Feftigfeitözahlen 
Rets au die Bindezeit aufgeführt werden. 

Begründung und Erläuterungen. 

Da verſchiedene Cemente hinſichtlich ibrer Bindekraft 
zu Sand, worauf es bei ihrer Verwendung vorzugs⸗ 
weiſe ankommt, ſich ſehr verſchieden verhalten können, 
fo iſt insbeſondere beim Vergleich mehrerer Cemente 
eine Prüfung mit hohem Sandzuſatz unbedingt erforder⸗ 
li. AUS geeignetes Verhaͤltniß wird angenommen: 
3 Gewichtsrheile Sand auf 1 Gewichtstheil Cement, 
da mit 3 Theifen Sand der Grab der Bindefähigkeit 
bei verſchiedenen Cementen in hinreihendem Maße zum 
Ausdrud gelangt. 

Gement, welcher eine höhere Zugiefigfeit bezw. 
Drudiefigfeit zeigt, geftattet in vielen Fällen einen 
größeren andzufag und hat, aus biefem Geſichtspunkte 

etrachtet, ſowie oft ſchon wegen feiner größeren 
Feſtigkeit bei gleihem Sanbzufag, Anrecht auf einen 
entfpredend höheren Preis, 

Die maßgebende Feſtigkeitsprobe it die Drudprobe 





nah 28 Tagen, weil in fürzerer Zeit, beim Vergleich 
verfejiedener Cemente, die Bindefraft nicht genügend zu 
erfennen if. So können 3. B. die Fefligfeitsergebniffe 
verfehiedener Gemente_ bei der 28 Tageprobe einander 
gleich fein, während ſich bei einer Prüfung nach 7 Tagen 
noch wejentlihe Unterſchiede zeigen. 

Als Prüfungsprobe für die abgelieferte Waare dient 
die Zugprobe nach 28 Tagen. ill man jedoch bie 
Prüfung ſchon nad 7 Tagen vornehmen, fo fann dies 
durch eine Vorprobe gefehehen, wenn man das Berhältnig 
der Zugfefligfeit nah 7 Tagen zur 28 Tagefeftigfeit an 
dem betreffenden Cement ermittelt hat. Auch Tann diefe 
Borprobe mit reinem Cement ausgeführt werben, wenn 
man das Verhältniß der Feſtigkeit bed reinen Cements 
zur 28 Tagefeftigfeit bei 3 TH. Sand feftgeftellt Hat. 

Es cmpfichlt ſich, überall da, wo dies zu ermögs 
lichen if, die Feftigfeitsproben an zu dieſem Zmede 
vorrätbig angefertigten Probeförpern auf längere Zeit 
auszudehnen, um das Verhalten verſchiedener Gemente 
auch bei längerer Erhärtungsdauer Fennen zu lernen. 

Um zu übereinfimmenden Ergebniflen zu gelangen, 
muß überall Sand von gleicher Korngröße und gleicher 
Beſchaffenheit benugt werden. Dieſer Normalfand wird 
dadurch gewonnen, daß man möglichft reinen Quarzjand 
wäjcht, trodnet, durd cin Sieb von 60 Maſchen pro 
Duadrateentimeter ficht, dadurch die gröbften Theile 
ausfcpeidet und aus dem jo erhaltenen Sand mittelft 
eines Siches von 120 Maſchen pro Duabdratcentimeter 
noch die feinften Theile entfernt. Die Drabiflärfe der 
Siche ſoll 0,38 mm bezw. 0,32 mm betragen. 

Da nicht alle Duarzfande bei der gleihen Be— 
handlungsweiſe dic gleiche Feſtigkeit ergeben, jo hat man 
fih zu überzeugen, ob der zur Verfügung ftehende 
Normalfand mit dem unter der Prüfung des Vorftandes 
des Deutſchen Cementfabrifanten- Vereins gelieferten 
Normalfand, welder auch von ber Königlichen Prüfunge- 
Station in Charlottenburg-Berlin benugt wird, überein⸗ 
ſtimmende Feftigfeits-Er; — giebt. 

Beſchreibung der Iso en zur Ermittelung 
der Ing: und Drudfeftigkeit. 

Da c8 darauf anfommt, daß bei Prüfung deſſelben 
Cements an verſchiedenen Orten  übereinftimmenbe 
Ergebniſſe erzielt werden, ſo iſt auf die genaue Ein— 
haltung der im Nachſtehenden gegebenen Regeln ganz 
beſonders zu achten. 

Zur Erzielung richtiger Durchſchnittszahlen find für 
jede Prüfung mindeſtens 10 Probeförper anzufertigen. 
Anfertigung der Eement:Sand:Proben. 
Zugproben. 

Die ZugprobeKörper Fönnen entweder buch Hand» 
arbeit ober durch maſchinelle Vorrichtungen hergeſtellt 
werben. 

a. Handarbeit. Man legt auf eine zur An- 
fertigung ber Proben dienende Metall⸗ oder flarfe Glas⸗ 
Platte 5 mit Waffer getränfte Blättchen Flichpapier 
und fegt auf dieſe 5 mit Wafler angenegte Formen. 
Man wägt 250 g Cement und 750 g trodenen Normal- 
fand ab und miſcht beides in einer Schüffel gut durch⸗ 


⸗ 
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einander. Hierauf bringt man 100 cem — 100 g 
reines ſüßes Waſſer hinzu und arbeitet die ganze Maſſe 
5 Minuten lang tüchtig durch. Mit dem fo erhaltenen 
Mörtel werden die Kormen unter Eindrücken auf einmal 
fo hoch angefüllt, daß fic ſtark gewölbt voll werden. 
Man fhlägt nun mittelft eines eiſernen Spateld von 
5 auf 8 em Fläche, 35 cm Länge und im Gewicht von 
ca. 250 den überfichenden Pörtet Anfangs ſchwach 
und von der Seite ber, dann immer ftärfer, jo lange 
in die Formen ein, bis derſelbe elaſtiſch wird und an 
feiner Oberfläche fih Waffer zeigt. Ein bie zu diefem 
Zeitpunkt fortgefegtes Einſchlagen von ctwa 1 Minute 
pro Form ift unbedingt Kr Ein nachträgliches 
Aufbringen und Einſchlagen von Mörtel ift nicht ſtatt⸗ 
haft, weil die Probeförper aus demſelben Cement an 
verſchiedenen Verſuchsſtellen gleiche Dichten erhalten 
folfen. --- Man ftreiht nun das die Form lcherragende 
mit einem Meffer ab und glättet mit demſelben die 
Oberflähe. Dan för dic Form vorfihtig ab und jegt 
die Probeförper in cinen mit Zinf ausgejchlagenen 
Kaften, der mit einem Dedel zu bededen if, um uns 
gieigmäbigee Austroduen der Proben bei verſchiedenen 

järmegrabden zu verhindern. 24 Stunden nad der 
Anfertigung werden die Probeförper unter Waſſer ge 
bracht und man hat nur darauf zu achten, daß diejelben 
während ber ganzen Erhärtungsdauer vom Waller 
bedeckt bleiben. 

b. Mafhinenmäßige Anfertigung. Nachdem 
die mit dem Füllfaften verſehene Form auf der Unterlags- 
platte dur bie beiden Stelfihrauben feſtgeſchraubt ift, 
werden für jede Probe 180 4 des wie in.a. hergeftellten 
Mörtels in die Form gebradht und wird ber eiferne 
Formkern eingefegt. Man giebt nun mittelſt des Schlag- 
apparates von Dr. Böhme mit dem Hammer von 2 kg 
150 Schläge auf den Kern. 

Nach Entfernung des Füllkaſtens und des Kerne 
wird der Probeförper abgefrihen und geglättet, ſammt 
der Form von der Unterlagsplatte abgezogen und im 
Uebrigen behandelt wie unter a. 

Bei genauer Einhaltung der angegebenen Bor- 
fohriften geben Handarbeit und maſchinenmäßige Anz 
fertigung gut übereinfimmende Ergebniffe. In freitigen 
Fällen if jedoch die mafchinenmäßige Anfertigung die 
maßgebende. 

Drudproben. 

Um bei Drudproben an verſchiedenen Berfuchsftelfen 
zu übereinftimmenden Ergebniffen zu gelangen, iſt 
majchinenmäßige Anfertigung erforderlich. 

Man wicgt 400 g Cement und 1200 4 trodenen 
Normaljand ab, miſcht beides in einer Schüffel gut 
durcheinander, bringt 160 ebem — 160 g Waſſer Hinzu 
und arbeitet den Mörtel 5 Minuten lang tüchtig durd. 
Bon dieſem Mörtel füllt man 860 g in die mit 
Fülffaften verfebene und auf die Unterlagsplatte auf: 
geihraubte Würfelform. Man fegt ben eifernen Kern 
in bie Form cin und giebt auf denfelben mittelfl des 
Schlagapparats von Dr. Böhme mit dem Hammer von 
2 kg 150 Schläge. 








Nach Entfernung des Füllfaftense und des Kerns 
wird ber Probeförper abgefrihen und geglättet, mit 
der Form von der Unterlagsplatte abgezogen und im 
Uebrigen behandelt wie unter a. 

Anfertigung der Proben aus reinem Gement. 

Man öft die Formen auf der Innenfeite etwas ein 
und jegt dieſelben auf eine Metalle ober Glasplatte 
(ohne Fließpapier unterzulegen). Man wiegt nun 
1000 5 Gement ab, bringt 200 g = 200 com Waſſer 
binzu und arbeitet die Mafje (am beften mit einem 
Piſtill) 5 Minuten fang durch, füllt die Formen ftar 
gewoͤlbt voll und verfährt wie unter a. Die Formen 
fann man jedoch erſt dann ablöfen, wenn der Cement 
genügend erhärtet iſt. 

Da beim Einſchlagen des reinen Cements Probe: 
förper von gleicher Fefligfeit erzielt werben follen, fo 
ift bei ſehr feinem oder bei raſch bindendem Gement 
der Waſſerzuſatz entſprechend zu erhöhen. 

Der angewandte Waſſerzuſatz it bei Nennung ber 
Feftigfeitsgahlen ſtets anzugeben. 

Behandlung der Proben bei der Prüfung. 

Alle Proben werden fofort bei der Entnahme aus 
dem Waſſer geprüft. Da bie Zerreißungsbauer von 
Einfluß auf das Reſultat if, ſo fol bei der Prüfung 
auf Zug die Zunahme der Belaftung während dee Zer- 
reißens 100 g pro Sefunde betragen. Das Mittel aus 
ben 10 Zugproben fol als die maßgebenbe Zugfeftigkeit 
gelten. 

Bei der Prüfung der Drudproben ſoll, um einheit- 
liche Ergebniffe zu machen, der Drud ſtets auf 2 Seiten- 
flächen der Würfel ausgeübt werden, nicht aber auf die 
Bodenflähe und die bearbeitete obere Fläche. Das 
Mittel aus den 10 Proben fol als die maßgebende 
Drudfeftigfeit gelten. 

Vorſiehende Normen für einheitliche Lieferung und 
Prüfung von Portland» Cement werden hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gast. 

Potsdam, ben 26. Auguft 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Die Statuten der „Azienda“, öfterreichifch-frangöftichen Clementar- 
und Unfall-Verficherunge-@efellipaft in Wien, betreffend 
153. In der Beilage dieſer Amtöhlattnummer bes 
findet fi ein Abbrud der von dem Herrn Minifter für 
Handel und Gewerbe genehmigten abgeänderten Statuten 
der „Azienda“, öſterreichiſch-franzoͤſiſchen Elementar⸗ 
und Anfall Berficerungs- Befetidaft in Wien, auf 

welche hierdurch aufmerfjam gemacht wird. 

Potsdam, den 23. Auguft 1887. 

Der Rrgierungs-Präfibent. 
Verlegung ven Chauſſeegeld Hebeſtellen im Kreiſe Oft Prignid 
betreffend. 


154. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle der 
Kreischauffee Neuſchrepkow⸗  Meyenburg—-Medienburger 
Landesgrenze von Station 38,6 zwiſchen die Stationen 
32 und 33 verlegt und für die Chauſſecgeldhebeſtelle 
der Rreishauffee von Meyenburg über Telſchow bis 
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zur Kreisgrenze in ber Richtung auf Putlitz flatt der 
bisherigen Hebeftelle unmittelbar bei Meyenburg cine 
neue Hebeftelle furz vor Frehne in Station 4,60 er 
richtet if und an berfelben das tarifmäßige Chauſſeegeld 
für eine Meile erhoben wird. 

Potsdam, den 30. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
155. Drei Pferde des Koſſäthen Adolf Dühl zu 
Dechtow, Kreis Oftpavelland, find von der Rogfrank- 
heit befallen und deshalb getödtet werben. 

Potsdam, den 23. Anguft 1887. 

Der Regierunge-Präftdent. 

156. Die Rotzſeuche unter den Pferden der ſüd⸗ 
deutſchen Eiswerfe in Rummelsburg, Kreis Nieder⸗ 
barnim, iſt erlofchen. 

Potsdam, den 25. Auguft 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

157. Unter 9 aus Bayern nad dem Dominium 
Golfmig bei Prenzlau eingeführten Ochſen ift die Maul- 
und Rlauenfeuche auögebrocen. 

Yotsdam, den 25. Auguft 1887. 

Der Regierunge-Präfident. 

158. Zmei dem Handelsmann Wilhelm Gädede 
zu Sewekow und dem Vüdner Paul OQuandt zu 
Dranfer, Kreis Oſtprignitz, gebörige Pferde find auf 
Rotzverdacht getödtet und rogfranf befunden werben. 

Wegen Rotzverdacht find demnächſt ein Pferd in 
Berlinchen, ein Pferd in Schweinrich deſſelben Kreiſes 
und zwei Pferde in Dranſee unter Sperre geſtellt 
worden. Potsdam, den 26. Auguſt 1887. 

Der Regierungs⸗Praſident. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Privat: Berfonenbeförderung zwiſchen Neulübbenau und 

Bent.:Buchhel. 
62. Bom 1. Scptember ab wird eine regelmäßige 
Privat:Perfonenbeförderung zwiſchen Neu: 
Lübbenau und Wendifch: Buchholz mit folgenden 
Kurszeiten täglich ſtattfinden: 

von Neulübbenau ab TB, 

in Wend.-Buhholz an EB, TON, 

von Wend.Buchholz ab IB, MN, 

in Neulübbenu an 122 N, 10:55 N. 

Die Botenpoſt und Landpoftfabrt Neulübbenau 
Wendiſch⸗Buchholz kommt von demſelben Tage an in 
Wegfall. Potsdam, ben 25. Auguft 1887. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor. 

Grrichtung einer Poſtagentur mit Telegraphenbetriet in Tepchin. 
63. Am 1. & tember tritt in Töpchin, 
Kreis Teltow, eine Pottagentur mit Telegraphen 
betrieb in Wirfjamfeit, deren Beſtellbezirk die ſämmt⸗ 
lichen bei Töpchin belegenen Ziegeleien, fowie die Wohns 
Hätten Springbleihe, Sputendorf nebſt Forſthaus, 
Mogen nebſt Mühle und Gallindhen Bilden werben. 

oftverbindung erhält die Agentur durch cine 
Zandpoftfahrt und cine Botenpoft, deren Gang 
wic folgt feftgefegt ift: 





SEN, 








B. L. 
ab 60, 80 


von Zoffen 
an 7:30, 10-45, 


in Toͤpchin, Ag. 
von Töpchin, Ag. ab 100, 500, 
in Zoſſen an 230, 655, 

Bon demfelben Zeitpunfte werden bie Landorte ıc. 
Buſchmeierei, Löpten nebſt Forfihaus, Kleinköris und 
Großköris nebſt ſämmtlichen zugehörigen Ziegeleien und 
Abbauten, ſowie die Eiſenbahnhaiteſteile Großköris von 
dem Beſiellbezirke des Poſtamis in Teupitz abgezweigt 
und dem Poſiamte in Halbe henein. 

Potsdam, den 25. Auguſt 1887. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebet einer Briertärsehtigatien ge Nieberichlefiüh: Närtifhen 
ifenbahn 
7: Die verchelichte Schuhmachermeiſter Winkler 
in Belzig bat durch Herrn F. ©. Rod daſelbſt auf 
Umſchreibung der Prioritätsohligation ber Niederfchler 

ſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn 

„Serie 1. NE 3291 über 50 Thlr.“ 
angetragen, weil davon cin Streifen abgefhnitten if. 

In Gemäßbeit des 8 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, ber an 
dieſem Papier irgend ein Anrecht zu baben vermeint, 
aufgefordert, daſſelbe bei ung innerhalb der nächſten 
Scchs Monate und fpäteftens am 15. Januar 
1888 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Kaſſation 
des Papiers erfolgen und die Antragftelferin ein neues 
kursfähiges erhalten wird. 

Berlin, den 21. Juni 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulben. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Ginlöfung fälliger Zinsfeupone und Rentenbriefe. 
12. Die Rentenbank-Kaſſe — Klofterftraße Nr. 76 
bierjelbft — wird 
a. die am 1. Oftober d. I. fälligen Zinsfoupons der 

Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 17. bie 

einschließlich den 24. September d. J., 

b. die ausgeioofen und am 1. Oftober d. I. fälligen 

Rentenbriefe der Provinz Brandenburg vom 

24. bis einſchließlich den 24. September d. % 
einföfen und demnädft vom 1. Oftober d. 3. ab mit 
der Eintöfung fortfahren. 

Berlin, den 19. Auguft 1887. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 
13. Bei der in Folge unferer Befanntmahung 
vom 22. v. M. beute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find fol 
gende Städe gezogen worden: 

Lit. A. zu 3000 M. (1000 Tpfr.) 

132 Stüd und zwar die Nummern: 

91 462 524 638 736 1010 1338 1803 1914 
2040 2211 2249 2391 2546 2600 2687 2825 2866 


10914 
11661 
12406 
12834 
14039 
14532 
15705 
16865 
17280 
17831 


10948 
11825 
12430 
12906 
14326 
14549 
16288 
17107 
17403 
17893 

Litt 


45 &t 


11163 
11898 
12443 
13059 
14334 
14583 
16443 
17130 
17444 
18075 


11315 
11986 
12494 
13728 
14337 
14647 
16468 
17207 
17462 
18453 


11341 
12067 
12525 
13835 
14403 
14702 
16487 
17223 
17559 
18513 


11505 
12101 
12664 
13958 
14450 
14835 
16592 
17273 
17640 
18645 


B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 


üd und zwar die Nummern: 
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3223 3368 3643 3802 3864 4087 4406 4690 4796 
5058 5111 5218 5305 5533 6617 6622 6661 6750 
6981 7159 7379 7703 7891 7940 7951 8018 8021 
8419 8441 8505 8687 8716 8733 8761 8818 8882 
9049 9478 10150 10208 10583 10704 10706 10767 


11646 
12402 
12750 
13983 
14474 
15481 
16684 
17277 
17698 


18850. 


168 235 276 322 667 719 1256 1337 1442 
1871 2094 2371 2374 2666 2957 3009 3411 3611 
3752 3920 4098 4119 4141 4174 A214 4379 4429 
4460 4675 4691 4792 4850 4972 A976 5087 5119 
5145 5221 5509 5584 5712 6491 6639 6653 6795. 

Litt. C. zu 300 M. (100 The.) 
173 Stück und zwar die Nummern: 

188 209 362 413 503: 893 1049 1109 1157 
1539 1542 1804 2363 2374 2533 2591 2742 2998 
3383 3477 3575 4081 4166 4199 4307 A348 4407 
4557 4608 4730 4775 5140 5161 5413 5496 5820 
6367 6462 6471 6752 6811 7080 7364 7432 7433 
7556 7608 7656 8003 8271 8397 8660 8963 9074 


9282 9483 9542 9578 


10226 
11310 
12833 
13785 
14672 
15591 
15915 
16564 
17249 
17847 
19199 
20086 
20872 
22279 
23174 
23586 


10555 
11410 
12885 
13834 
14801 
15594 
16040 
16664 
17282 
18179 
19237 
20408 
20930 
22647 
23191 
23674 


Litt. D. zu 75 M. 


10798 
11840 
12982 
14025 
14863 
15651 
16072 
16747 
17401 
18520 
19325 
20526 
20994 
22706 
23255 
23675 


10807 
11874 
13187 
14166 
15036 
15671 
16369 
16827 
17416 
18653 
19334 
20632 
21308 
22893 
23295 
23722 


10831 
12365 
13220 
14277 
15263 
15711 
16461 
16833 
17578 
18904 
19662 
20698 
21347 
22991 
23329 
23787 


9615 9732 9885 


11170 
12584 
13516 
14448 
15291 
15742 
16529 
16912 
17638 
19168 
19823 
20790 
21511 
23008 
23539 


23996. 


(25 Thlr.) 
156 Stück und zwar die Nummern: 
23 608 612 617 795 819 921 1017 1092 
1601 2050 2270 2574 2596 2713 2811 3447 3515 
3563 3784 4032 A248 4253 A298 4364 4384 4966 
5010 5340 5392 5434 5777 6010 6290 6292 6703 
7146 7259 7577 7607 7701 7945 8433 8460 8537 
8585 8875 9037 9271 9375 9379 9480 9541 9840 
9944 10092 10150 10341 10367 10395 10778 
10813 10860 11105 11300 11544 11696 11885 
211888 11948 12146 12491 12636 12640 12696 


10206 
11268 
12651 
13624 
14591 
15577 
15826 
16541 
16989 
17841 
19181 
20042 
20794 
22207 
23028 
23553 


12703 
13574 
14051 
14555 
15299 
15682 
16652 
18026 
18532 
19235 
19519 
20087 


12891 
13720 
14185 
14584 
15332 
15739 
16818 
18047 
18670 
19263 
19869 
20091 


12928 
13848 
14262 
14654 
15335 
15961 
16910 
18247 
18711 
19318 
19875 
20093 


12981 
13877 
14325 
14956 
15343 
16202 
16935 
18305 
18796 
19375 
19942 


20153. 


13072 
13889 
14345 
15035 
15360 
16337 
17032 
18316 
19012 
19388 
20037 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe 


13440 
13938 
14499 
15048 
15388 
16360 
17227 
18430 
19166 
19424 
20041 


werden 


aufge: 


fordert, dieſelben in coursfähigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. N? 11--16 nebſt 
Talons bei der hiefigen Rentenbanf-Kafje, Klofterftraße 
Nr. 76, vom 1. Öftober d. J. ab an den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzulicfern, um biergegen und 
gegen Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. Bom 1. Öftober d. 3. ab hört 
die VBerzinfung der ausgelooflen Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannte Stücke 
noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbank-Kaſſe vor: 
gelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find: 

Zum 1. Oktober 1877 Litt. D. „N? 5241 über 

75 M. (25 Thlr.). 
Zum 1. Oftober 1882 Litt. C. N? 2124 über 
300 M. (100 et) 
Zum 1. April 1 Litt. C. N? 185 über 
300 M. (100 Thlr.). 
Zum 1. Oktober 1883 Litt. A. NP 5689 über 
3000 M. (1000 Thlr.). 
Litt. C. M 7156 8068 20625 a 300 M. 
(100 Thlr.). 
Lit. D. M 25 1038 6380 6743 
a 75 M. (25 Thlr.). 
Zum 1. April 1884 Lit. B. N? 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.). 
Litt. C. M 6431 19129 a 300 M. 


(100 Thlr.). 
Lit. D. M 2504 473 a 5 M. 
(25 Thlr.). 
Zum 1. Dftober 1884 Litt. B. M 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.). 
Litt. ©. NE 564 1229 1480 2410 4153 
7957 10648 13626 a 300 M. (100 Thfr.). 
Litt. D. N? 259 1594 1976 2312 23% 
3041 3276 5183 6741 8623 8638 12207 
13278 a 75 M. (25 Thlr.). 
Zum 1. Aprit 1885 Litt. A. NE 6437 15555 
a 3000 M. (1000 Thlr.). 
Litt. B. N@ 5621 a 1500 M. (500 Thlr.). 
Lit. C. M 5166 5876 6196 9959 
a 300 M. (100 Thlr.). 
Litt. D. M 6186 12065 13382 à 75 M. 
(25 Thlr.). 


UL 
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Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwertb berjelben nach Abzug dee 
Betrages der von den mitabzulicfernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unfrer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der PVerjührung der ausgelooften Renten- 
briefe ift die Beflimmung des Geſetzes über die Erriche 
tung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 6 44 zu 
beadhten. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbricfe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch dur die Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchiebt dann auf 
Gefahr und Koften Des Empfängers und zwar bei 
Summen bid zu 400 Mark dur Poftanweifung. 

Sofern es ſich um Summen über 400 Marf 
handelt, ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Mai 1887. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Staatsbahn Güter Tarif Bremberg — Breslan. 

AS. Am 1. September d. I. wird der Nadıtrag XI. 

um Staatsbahn:Güter:Tarif Bromberg-— 

reslau berausgegeben werden; derſelbe enthält: 

1) Acnderung der ſpeciellen Zarifvorjchriften betreffs 
der Verwendung von Wagen von anderem Labe- 
gewigt als 10000 ke; 

2) Aenderung der VBorbemerfungen betreffs der Fracht⸗ 
berechnung für mehrere Weichenanlagen des Diref- 
tionsbezirks Breslau; 

3) Aufnahme der Stationen Klonowo, Lautenburg und 
Radosk dis Direftionsbezirfs Bromberg und 
Schottwig dis Direktionsbezirks Breslau; 

4) Erweiterung des Ausnabme-Tarifs 1 für Ger 
treide ıc.; 

5) Neu, Ausnahme-Tarif 14 für Heede und Werg 
von Braunsberg und Königsberg i. Pr.; 

6) Andere Screibweije von Stationsnamen und Er- 
gänzungen. 

Die im Nadtrag X. für die Stationen der 
Strede Glowno⸗-Wreſchen enthaltenen Entfernungen 
und Tariffäge treten am 1. September d. J. in Kraft. 
Die in dem Nachtrag XI. enthaltenen Tariffäge und 
Entfernungen für Heinrichsdorf-Ruttkowitz, Soldau, 
Illowo und Mlawa treten mit dem Tage der Betrichs- 
eröffnung der Strede Lautenburg-Soldau in Kraft; der 
Tag der Giltigfeit der für Braunswalde und Gliegig 
in dem Nachtrag enthaltenen Entfernungen und Tarif: 
fäge wird ſpäter befannt gegeben werden. 

Drudftüde des Nadtrages XL find durch Ber: 
mittelung unjerer Billet-Erpeditionen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 18. Auguft 1887 
Könige. Eifenbahn= Direktion, 
Namens der berheiligten Verwaltungen. 


Nittergutsbefiger Keibel 


Nachtrag zum Lofal:Güter:Tarif. 
AG. Am 1. September d. 3. tritt der Nachtrag II. 
zum Theil IE. des Lokal-⸗Güter-Tarifs für den Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg in Kraft. 
Derjelbe enthalt außer anderen, bereits veröffent- 


lichten Tarifmaßnahmen: 


1) Sine Aenderung des Vorwortes zum Lofal-Güter- 
arif, 
2) eine Aenderung der Spezial-Beftimmung zu 6 48 
des Berrichd-Reglementg, 
3) Aenderungen der fpeziellen Tarifvorfchriften, 
4) eine Ergänzung des Tarife für Nebengebühren, 
5) neue Ansnabme-Tariffäge für Getreide und Holz 

im Berfehr mit den Stationen Glowno, Koſtſchin, 

Nekla, Schwerſenz und Tifchdorf der GStrede 

Poſen-Wreſchen. 

Eremplare des Nachtrages können durch Vermitte⸗ 
lung der fümmtlichen Billet-Erpeditionen unſeres Be⸗ 
zirf bezogen werben. 

Brombera, den 27. Auguf 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Genehmigung. 
18. Auf Grund des 6 25 Abſatz 1 Des Zuftändig- 
keits-Geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
5 1 Abſchnitt A des Geſetzes über dic Landgemeinde- 
Berfaffungen vom 14. April 1856 genchmigen wir 
hiermit, daß die mnachbezeichneten vom Rittergute 
Falfenberg abgetretenen, aber in communaler Beziehung 
nody zu dieſem Rittergute gehörigen Parzellen: 1) die 
an. die Miederbarnimer Kreid-Corporation für Das 


Rettungshaus Falkenberg im Jahre 1857 abgetretenen 


I Morgen Band I. NE 24 des Grundbuchs von 
Talfenberg, 2) die für Die Schulgemeinde Falkenberg im 
Fahre 1861 abgeichriebenen 2 Morgen 169 [Rutben, 
3) die für die Nicderbarnimer Kreis-Corporation für 
das Rettungshaus in Falfenberg am 15. September 
1886 aufgelaſſene und nah Band L NE 24 des 
Grundbuchs von Falkenberg übertragene Aderfläche von 
25 ar 50 qm, 4) die an die Gemeinde Falfenberg am 
15. Dftober 1886 zur Errichtung eines Schulgebaͤudes 
abgetretene Parzelle von 21 ar 88 qm von dem Guts⸗ 
bezirf Falkenberg abgezweigt und dem Gemeindebezirk 
Falkenberg einverleibt, andererjeits die dem Titelblatt 
des Grundbuches vom Rittergute Falkenberg als Flächen⸗ 
abſchnitt 36 zugeſchriebene Parzelle von 54 ar 40 ym, 
welche in communaler Beziehung noch zur Dorf: 
gemeinde Falkenberg gehört, von der letzteren abge- 
trennt und dem Gutsbezirk Kalfenberg einverleibt werbe. 

Berlin, den 19. Auguft 1887. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Nicderbarnim. 


Perſonal⸗CEhronik. 
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem 
zu Klein-Luckow, Kreis 
Prenzlau, den Charakter als „Oeconomie⸗Rath“ zu 
verleihen geruht. 
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Seitens des Herrn Minifters des Innern if dem 
Regierungs-Ajjeffor Dr. Steinmeifter die fommilfa- 
riſche Verwaltung des Landrathsamts Oſthavelländiſchen 
Kreiſes in Nauen übertragen worden. Derſelbe hat die 
landräthlichen Geſchäfte am 25. Auguft d. J. über: 
nommen. 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle des Mühlenbeſitzers 
Ebeli zu Walsleben, weicher den Bezirk verlaflen bat, 
der Gutspächter Knoop zu Wahlendorf zum Amtsvor- 
ſteher · Stellvertreter für den Bezirk XV, Waloleben 
ernannt worden. 

Dem cand. theol. Ernft Krueger in Kleinow ift 
die Erfaubniß ertheilt worden, im biesfeitigen Re— 
gierungsbezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Die Förfterftelle Neue Scheune in der Oberförflerei 
Coepenick ift vom |. Oftober d. J. ab dem Förſter 
Klemz zu Alt-Buchhorſt, Oberförfterei Rüdersdorf, 
übertragen worden. 

Der verſorgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeber 
Hermann Nolte zu Joadimsthal, in der Oberförfterei 





Glambeck, ift zum Königlichen Förfter ernannt und der 
felben die Förfterftelle Mittelpeide zu At-Buchhork 
der Oberförfterei Rüdersdorf vom 1. Dftober d. I. 
übertragen worben. 

Bermifchte Na: . 

Auf Grund des Gefeges vom 18. Juni 18 
betreffend den Betrich des Sufbefclaggerwerbes, w 
für den Bezirk der Stadt Berlin am 3. Oftober bin 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der MWerfftatt t 
Schmiedemeiſters Warnde, Fiſcherſtraße 23, eine Pr 
fung ftattfinden. 

Meldungen dazu wolle man unter Beifügung ein 
Geburtsiheines und etwaiger Zeugniffe über die « 
langte techniſche Fertigkeit, ſowie unter Einfendung t 
—S von 10 Mark an den Unierzeichnet 
rigten. 

Berlin, den 24. Auguft 1887. 

Der Vorſitzende der Prüfunge-Rommilfton, 

Profeffor Dr. Möller, Luiſenſtraße Nr. 56. 





Uueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte-Feuer-Socieiät der Provinz Brandenburg im Jahre 18 
I. Berficherungsfummen. 
Am Schluffe des Jahres 1886 betrugen Die beitragspflichtigen Verfiherungsjummen 







in Klaſſe 1A. 33127375 M. für 1,780 Gebäude, 
— I. 320 684225 - - 73,928 ⸗ 
er IB. 18445100 - = 4,320 

oo. UA. 3142925 - - 308 - 

« + 1. 150379625 : - 75,655 - 

5 IIB. 14 901 075 «5,248 5 
— III. 25150 050 - 16,805 . 
oo. IB. 4096 150 - 1,162 

“or IV. 2552400 - 1,7% 

or IV B._1 466 975 9 


in Summa 5739 


gegen 559 014 32 


am Schluffe dis Jahres 1885 
alfo mehr 
Wird der Hauptverfiherungsfumme von 


noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte der VBerfiherungsjumme für Kirchen und Thürme mit 
ſo ergiebt fih eine Gejammt-Berfiherungsiumme bei der Societät von 


5 * 











92 Gebäude, 
- 180 712 5 


1780 Gebäude. 

573 945 W 9 
7178950 

587 124850 3 


Gegen Exploſionsgefahr waren am Schluſſe des Jahres 1886 verfühert: 
in Ktafie I N Gebäude mit 112300 M. 


eo « 


: 3700 + 


aujammen II Gchäude mit 116 000 M. 
IE. Brand: und Blisfchäden. 
Die Zahl der von ber Societät zu vergütenden Brandſchäden belief ſich auf 258 (125 im I. Semeh 
133 im Il. Semefter). Von denfelben wurden in 92 Städten 522 Gebäude betroffen. Durch Einſchlagen t 
Blitzes, ohne daß derſelbe gezündet, fanden in 27 Fällen Zueoguge an 31 Gebäuden ſtatt. 


Bon den 258 Schadenfeuern find 14 durch Gewitter, 1 dur 


Exploſion, 5 vorfäglih, 5 durch Kal 


laͤſſigkeit und 4 durch unzurchnungsfähige Perjonen verurfacht worden. In 215 Fällen find die Entftehum; 
urſachen der Brände unaufgeflärt und in 14 Fällen fehlen nod die Nachrichten vom Ergebniß der Untı 


ſuchung. Berurtheilt find wegen vorfäglicer Brandſtiftung 5 
bezw. wegen Uebertvetung feuerpoligeilicher Vorſchriften ebenfals 
Inn. Schadensvergätun, en, Prämien und 8: 


Perjonen und wegen fabrläffiger Brandftifte 
5 Perfonen. 
often. 


Aus Anlaß der voraufgeführten Brand» und Bligjcpäden und 6 Brandſchäden aus dem Jahre 18 


find fegefegt 





Amtsblatt. 3a 


A. Schabensvrrgütungen in Klaſſe TA. 163 M. 
» u A 151536 - 
= = IB 56220 = 

- - MA. 8 = 

-—- NM 167233 = 

” - MB 29492 - 

“MM 81634 - 

- TB. 43959 = 

- = WM 3460 + 

- - WB 10778 = 


B. Sprigen- und Wafjerwagen-Prämien 
C Schadensabſchätzungskoſten 


zuſammen — m. 39 $. 


3 3 








40 = 
7 


Summa 550121 M. 79 


TV. Beiträge der Theilnehmer der Speietät. 





An Beiträgen wu wurden —— vom —— der ———— 









pro 1. Semeſter 1886 
pro II. Semeſter 1886 
. in Summa 


MM. 


V. AK der HANSE 





A, Auszug aus der Requung vom laufenden Berwaltungsfonds für das Jahr 1886 


Einnabme 
A. Beſtand aus voriger Rechnung 
B. Einnabme-Refte ult. 1685 62531 M. 56 M. 
Abganz, 43 - 
€. Aus dem laufenden Rehnungsjabre: 
|. Beiträge für das Jabr 1886 
2. Beiträge aus Vorjahren 
3. Wiedererſtattungen 
4. Zinſen von Kafjenbeftinden 
5. Erworbene Wertbpapiere 
Summa 
Ausgabe 
A. Ausgabe Rückſtände ul. 1585 293 532 M. 60 pf. 





Abgang, 109 - 82 


B. Aus dem laufenden Rechnungsjabre: 

+» Prüfungs: und Targebübren 
. Vergütungen: a. für Brand- und Bligihäden ıc. 

. für Schäden an unverſicherten Orgenftänden 
. Außerordentliche Prämien 

Kur- und Berfiumnißfoften 

Zuſchüſſe zu den Koften militairiſch organifirter Feuerwehren 
. Fofiporto 

. Zinfen für Darlehne zur Beftreitung der Taufenden Ausgaben 
. Außerordentliche Ausgaben (inkl. 5200 M. Zuſchuß an den 
eifernen Fente) 

. Ausgegebene Wertbpapiere 


vo 





2» anenp>e 


Die Einnahme beträgt 
mitbin bleibt Beftand 
und zwar in Wertbpapicren 150000 M., baar 121 978 M. 38 Pf. 











639 191 





52 
9274| 






293 422 
19 694} 


262 531 13 


f: 


28 000" 
1 130 343,3 


















262 531113 


639 148142 









285 201158 


19 694,20 
501 540/04 
533758 
80— 

1 33705 
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B. Auszug aus der Rehnung vom eifernen Fonds 

v das Jabr vom 1. April 1886 bis 31. März 188 
Ei 

. Beftand aus voriger Rechnung 

. Erlös für auögegebene Effekten 

. Ermworbene Effekten und Hppothefen 

. Zinjen von Wertbpapieren und Hypotbefen-Kapitalicn 

. Sonſtige Einnahmen 

. Zufhuß aus dem laufenden Verwaltungsfonds 












msong> 


Ausgabe. 
A. An ausgegebenen Effekten 
. Für erworbene Effekten und Hypotheken 
Laufende Ausgaben: 
1. Reiſekoſten und Tagegelder der Mitglieder des Direktorialrathes der Societät 
2. Bejoldungen und Remunerationen der Beamten 
3. Für Burcau= und Kaſſenbedürfniſſe 
4. Eonftige Ausgaben 
D. Außerordentliche Ausgaben 


ax 


Die Einnahme beträgt 
mithin bleibt Beſtand 
und zwar in Wertpapieren 245 100 M. — Pi., 
in Hyporbefen 502900 = --- = 
i baar 2059 = 32 = 
Berlin, den 10. Auguf 1887. 
Der Direktor der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 





Hierzu: 
1) eine Beilage, enthaltend die Statuten der Azienda, öſterreichiſch-franzöſiſche Elementar- und Unfall- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 

2) eine Ertrabeilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Provinzial-Steuer-Direftors, betreffend die Verwiegung 
der Baſſinwagen für Branntwein, für welchen Steuervergütung beanſprucht wird, mittelſt der Centtſimalwaage, 
ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pr. 

Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. bereihnet.) 

Rebigirt vom ber Röniglichen Regierung zu Votsdam. 

Botsram, Buchoruderei der A W. Haynihen Erben (E. Haya, Hof-Bucpruder). 








ı 
Beilage 
zum 35 ſten Stück des Amtoblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2. September 1887. 





Statuten 


der 
„Azienda“ 
öſterreichiſch franzöſiſche 
Elementar: und Unfall: 
Verjicherungs:Gefellfchaft 
(„Azienda”, soeiete franco-autrichienne d’assurances 
contre llncendie, Grele, Transports et accidents). 


Zwed, Firma, Sie uud Dauer 
er Geſellſchaft. 


Zweck der Geſellſchaft. 

Die „Azienda“, öſterreichiſch-franzöſiſche Elementar⸗ 
und Unfall-Berfice eſellſchaft („„Azienda“, sociöte 
franeı s re P'Tncendie, 
ats) iſt eine mit ftaatlicher 
Genebmigung gegründete Aktien-Geſellſchaft. Zweck der 
Geſellſchaft iſt die Uebernapme von VBerfiherungen und 
Rückverſicherungen: 

1) gegen Feuerſchäden, entſtanden durch Blitzſchlag, 

Erpfofion und andere Urſachen; 

gegen Hagelihäden; 

gegen Schäden durch den Transport zu Waſſer 

und zu Lande; 

gegen Unfälle aller Art, und zwar: 

durch einzelne Unfall-Berfierungen, b. durch 
Scereije-Verfiherungen, c. durch Collectiv-Ber- 
ſicherungen, d. durch Haftpflicht -Verfiherungen, 
e. durch die kombinirte Collectiv-Verſicherung 
der Arbeitgeber und des Arbeitsperjonals. 

Die Geſellſchaft iſt überdies berechtigt, über Beſchluß 
der General-Berfammlung und mit Genehmigung der 
Regierung ihre Operationen auf alle anderen durch das 
Geſetz geſtatteten Verfiherungsarten — mit Ausnahme 
der Vebensverfiherung — ausgubehnen. 


$2. 
Firma der Gefellfchaft. 

Die Geſellſchaft führt die Firma: „Azienda“ 
Defterreichifch = franzoͤſiſche Elementar⸗ und Unfall-Ber- 
fiherungs = Gefellihaft („Azienda“, socicté franco- 
autrichienme d’assurances contre I’Incendie, Grele, 
Transports et accidents) und wirb unter berfelben 
nad Vorſchrift der Gefege regiftrirt. 

‚ Bür die Geſellſchaft zeichnen rechtsverbindlich ein 
Mitglied des Verwaltungsrathes in Gemeinjhaft mit 
dem Direktor ober deſſen mit ber Profura verſehenen 














2) 
3) 


4 











Stellvertreter, indem dieſelben den mit Stampiglie vor- 
gedruckten oder von wem immer geſchriebenen Worten 
Öfterreichifch - franzoͤſiſche Elementar⸗ und 
ungs⸗ Geſellſchaft 


sur 


Azienda, 
Unfall⸗ Berfiher 


franco - autrie) 


(„Azienda®, soeidte 
une d’ ces contre V’Incendie, 
Gröle, Transports et ents) ihre eigenbändige 
Unterfertigung -— der Direktor — Stellvertreter mit 
einem bie Profura anbeutenben Zufage — beifegen. 


$ 3. 
Sig der Gefellfchaft. 

Die Geſellſchaft bat ihren Sig in Wien und ift 
berechtigt, allenthalden im In und Ausfande Zweig. 
nieberlaffungen und Agenturen zu errichten. 

$ 


Dauer der Gefelfchaft. 
Die Dauer der Geſellſchaft ift cine unbeftimmte. 









I. 
Stammkapital uud Aktien. 


85. 
Aktienkapital. 

Das Stammfapital der Geſellſchaft wird auf neun- 
malbundertfehszigtaufend öfterr. Goldgulden — zwei 
Millionen viermalpunderttaufend Francs feſtgeſetzt und 
ift in 12000 auf den Inhaber lautende Aftien 4 80 
Öfterr. Goldgulden — 200 Franes zertheilt, von denen 
zunãchſt 6 ausgegeben worden find. 

Ueber die Ausgabe der noch verbleibenden 6000 
Aktien befehlicht der Verwaltungsrath, während jebe 
darüber hinausgehende Kapitalserhöhung dem Beichluffe 
der General-Berfammfung vorbehalten bleibt und der 
Genehmigung ber Deſerraich ſhen Regierung unterliegt. 

s6. 


Aktien. 

Ueber die geſchehene Volleinzahlung des Aftien- 
betrages werden Aftien nah Formular A. mit den 
Dividendenfcheinen nad Formular B. ausgefertigt. 

Die Aktion werden mit laufenden Nummern ver- 
jeben, aus einem Juftenbuche ausgejchnitten und mit der 
Firma der Geſellſchaft unterfertigt. 


Im. 
Beginn der Geſellſchaft. 


Konftituirung. 
Die Konftitwirung der Geſellſchaft ift auf Grund 
der Beflimmungen der Statuten vom 21. April 1882, 
Z. 5765 und ber diesbezüglichen Bejchlüffe der konſti— 
tuirenden General-Berfammlung vom 13. Mai 1882 
erfolgt, und eö wurde bie Firma derſelben aut Dekret 








tes f. f. Handelegerichtes in Wien som 26. Mai 12, ! 
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1V. 
Kapitalsanlage. 
6>. 


Kür tie frudebringente Anlage der Gejellichaite⸗ 4 


Kavitalien bas der Verwalsungsrarb Sorge zu tragen. 
Die Prämien-Rejerveionds Dürfen nur angelegt 

werben: 

13 in ruvillarijch ſicheren Hypotbeken; 

2} in mlänbiiben Staatervavieren; 

3) in zur Anlage von Pupıllarvermögen geeigneten 

Weribravieren; 

in auf Eñekten der sub 2 une 3 amgefübrten 

Kategerieen zu gewäbrenten Darleben bis zum 

Höhtberrage von M Prozent tes Couroweribes 

am Belebnungetage; 

im Escempie ſolcher Weich, welche ſich zum 

Escompte bei der Oeñerreichiſch- ungariſchen Banf 

eignen würden; 


4 


Ankaufewertbes belafter werben bürfen; 
bei joliten Kreditinititueen im Kontokurrent ⸗Geichãfte 
oder gegen Raflenideine. f 
Für dic Anlage der anderen Grirllicafts-Ranitalien ı 
iſt nebſi den vorficbenden Arten zuläſſig: 2 
a. die Velebnung von inländiſchen Effeften obne die 
Einſchränkung des Punftes 4; ; 
b. der Anfauf und die Belebnung ausländiſcher 
Staats- und anderer Effeften, jedoch nur zum 
Zwecke der Ausdebnung des Geſchäftes im Auslande 
und vorbebaltlich ter ſtaatlichen Genebmigung. 


V. 
Betriebörechnung und Bilanz. | 
s | 


Geichäftsjahr. : 

Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft fälle mit dem 

Kafenderjabre zujammen. Am 31. Dezember eines, 

jeden Jabres werden die Bücher geſchloſſen und die! 

Berriebsrehnung fowie die Bilanz über das Banf-! 
vermögen aufgeftellt. 








Der erfie Rechnungsabſchluß wird ſpaäteſtens mit, 5 


31. Dezember 1883 gezogen. 
$ 10. 


Betriebsrechnung. 
Die Betriebsrechnung, d. i. die Gegenüberſtellung 
der Einnahmen und Ausgaben, hat zu enthalten: 
In der Einnahme: 
1) ten Vortrag an eventuellem Gewinnübertrage; 


in Realitäten, welche nicht über ein Driutbeil des 5 


ww 


— 


6) 


wu 


* 


4) 

) 
6 
7) 


gewinne aus Effekten und Baluten, 


gewin jer 
ienftigen Einnabmen; 





lediait Schäden, nab ten Branden getre 
mir Abzug der Rüdverfibirungs-Antbeile;, 
tie Rüdverjiberungs-Primun; 
die Zablungen für Schäden, abzüglich d 
verſicherungs⸗ Antbeile, nach Branchen geſo 
tie Ausgaben für VBerwaltungsfoften für 
und Gkbibren, für Provifienen, getren 
Pranden, für ventuellen Roureviriun an 
und Baluren, für Abſchreibungen an 
Venen, Realitäten, Inventar- und Grü 
un? Einrichtungskoñen; 
ten eventuellen Gewinn aus tem Rechnun 
st. 

Bilanz. 
Die Bilanz bar nachzuweiſen: 
In dem Activum: 
ten Rafienftand am 31. Dezember; 
die Realitäten der Gejelfihare im Brutt 
die Weribpaviere zum Keursmertbe vom 31. 
detaillirt und mit beſonderer Ausweiju 
laujenden Zinſen; 
die Guthabungen bei Bankbäuſern und 
inſtituten, an Wechſeln im Portefcuille, Hpn 
Darleben, Darleben auf Werthpapiere, an 
Debiteren bei Rüdverfiberungs-Gejellichaf 
an Ausitänden bei den Agenten; 
den Vortrag an ned zu amertifirenden j 
ſations· und Einrichtungskoſten ($ 12); 
ten Wertb des Inventars, Agentenmarcri, 
Drudierten, Bibliotbek ꝛc. nad erfolgter 3 
kung ($ 12). 
In dem Paſſivum: 
den Nominalbetrag des gejammten Afticafa 
die Prämienrejerven, abzüglih des anf die 
verſicherungs⸗ Geſellichaften entiallenden Av 
an benjelben, für jede Brande getrennt; 
bie Reſerve für ſchwebende Schäden, abzüg! 
Antbeile der Rüdverfiherer; 
die Hypothetarſchulden auf den gejellic: 
Realitäten; 
biverje Krebitoren; 
den Betrag des Gewinnſtreſervefonds und « 
Spezialrejerven, und 
den Gewinn dee Betichsjahres, 


s 12. 
Grundbeftimmungen für die Bil, 
Bei Feſtſtellung ungen für bie die d 


2) die Vorträge an Prämienrejerve und an der Rejerve | jelliaft gehörigen Vermoͤgensobjelte nach ihrem 
für unerledigte Schadenfälle aus dem Vorjabre, lichen Werthe, und zwar Realitäten böchftene j 


für jede Brande geſondert; 

3) die Prämieneinnahme bes Betricbojahres, nach den 
Branchen getrenni; 

4) die Einnal 


Erwerbswerthe, dad Inventar mit einem jäb 
Abſchlage von mindefiens 5 Progent_ dicfes.& 
und bie couröhabenden Papiere zum Gourswerth 
ie an Zinjen, an cventuellem Kours-) 31. Dezember in das Aktivum eingeſtellt. 





Die Gründunge- und Einrichtungskoſten Fönnen 
auf 5 Jahre vertheilt und mit dem nad Einſtellung 
der biernach entfallenden Jahresquote unter die Jahres⸗ 
ausgabe verbleibenden Reſte als Aktiven vorgetragen 


werben. 
$ 13. 
Revifions-Kommiftion. 

Zur Prüfung der Betriebsrechnung und der Bi— 
lanz ‚und zur Berichterſtattung über das Ergebniß 
derſelben an bie General-Berjammfung wird von der 
fegteren eine aus drei Mitgliedern und zwei Erfag- 
männern beſtebende Revifions Kommiſſion gewählt. 

Dieſer Kommiſſion ift der Rechnungsabſchluß ſpä— 
teſtens 14 Tage vor der General-Verſammlung vor⸗ 
zulegen und zum Zweck der Prüfung desſelben Ein⸗ 
ſicht in die Bücher und Rechnungsbelaͤge zu gewähren. 

Zur Prüfung des erſten Rechnungsabſchluſſes 
werben bie Reviſoren und deren Erſatzuänner von 
der Fonftituirenden General-Berfammtung gewäblt. 

s 14. 
j Zorlage 
an die Aktionäre und Beröffentlichung. 

Der von ber Revifionsfommiffion geprüfte Rech⸗ 
nungsabſchluß wird durch den VBerwaltungsrath der 
General⸗Verſammlung vorgelegt. 

Die Gutbeißung dedfelben durd bie lettere gift 
als Abjolutorium für den Vermaltungsratb und den 
Direktor, 

Den Aktionären ftebt das Recht zu, drei Tage 
vor Abhaltung der General: Berfammtung Einſicht in 
den Rechnungoabſchluß der Geſellſchaft zu nebmen, 
welcher im Geſchafislokale derſelben zu dem Ende auf⸗ 
zulegen iſt. 

Der Rechnungsabſchluß iſt alljährlich in den im 
5 47 bezeichneten Blättern u veröffentlichen. 


Gewinnvertheilung. 

Ergiebt die nach den Vorſchriften der 66 10, 11 
und 12 aufgefteffte Jahresrechnimg einen Ueberihuß 
der Einnahnien über Die Ausgaben, jo werden aus 
demſelben zunächft 5 Prozent des eingezahlten Aftione 
kapitals an die Aktionäre vertbeilt. 

Aus dem Reſte werden ſodann: 

1) 10 Brogent dem Gewinnrefervefonts; 


2) 5 Prozent dem Bermaltungsrathe; 
3) 3 Prozent dem Direktor; 
4) 2 Progent dem Beamten » Penfionsionds zu— 


gewendet, 

Uster die Verwendung des Reſtes beſchließt die 
General Verſammlung nach Maßgabe der Statuten 
und der jeweilig geltenden aligemeinen Vorſchriften 
mit der Einſchraͤnkung, daß 20 Prozent deoſelben 
unter allen Umftänden auf bie 2500 Stüd Gründer 
antbeilſcheine (parts de fondateur), welde bei Konfi- 
tuirung, der Geſellſchaft ausgegchen morben find (For- 
mufar C. und D.), vertpeilt werden möüjlen. 

Die nad Beihlug der Generaf-Berfammlung zur 
Bertpeifung gelangenden Dividenden voerden am 1. Juli 








eines jeden Jahres an der Geſellſchaftskaſſe in Wien 
und event. auch an anderen, von dem Verwaltungs⸗ 
ratbe zu beſtimmenden und nad) Vorſchrift des 6 48 
befannt zu gehenden Orten ausgezahlt. 

Zur Vertheilung gelangte Dividenden dürfen in 
feinem Kalle zurüdgefordert werden. Dividenden, die 
binnen 3 Jabren, vom Tage ibrer Rälligfeit, nicht bez 
hoben werben, verfallen zu Zunſten der Geſellſchaft. 

6. 


846. 
Gewinnreſervefonds. 

Der Gewinnreſervefonds hat den Zweck, die Ga— 
rantieen der Geſellſchaft zu erböben und in Fällen, in 
in denen die Nejultate des Betriebsjahres fih uns 
günſtig geftalten, den Ausfall zu decken. Wenn 
dag Neinerträgnig eines Jahres zur Vertheilung 
einer Dividende von fünf Prozent des eingezabiten 
Aktienkapitals nicht hinreicht, fo kann die Ergänzung 
desſelben bis zur Höhe von 5 Prozent dem Gewinns 
vejervefonds entnommen werben. Derſelbe wird in 
der im $ 15 sub 1 angegegebenen Weife gebildet und 
abgefondert verwaltet, feine Erträgniffe fliegen jedoch 
in die Jahrescinnahme der Geſellſchaft. 

Erreicht der Gewinnrefervefonds die Höhe von 25 
Prozent des eingezablten Aftienfapitals, fo kann, infos 
fange er fih auf dieſer Höbe erhält, die fernere Do- 
tirung desſeiben unterbfeiben. 


vr. 
Verwaltung ber Geſellſchaft. 


Gliederung der Verwaltung. 
Die Berwaltungsorgane der Geſellſchaft find: 
a. die General-Berfammlung der Aftionärc, 
b. der Verwaltungsrath, 
c. der Direktor. 


$ 18. 
Vorſtand der Gefellfchaft. 

Der Verwaltungsratb und der Direftor zujammen 
bilden den Vorſtand der Gejellihaft im Sinne der 
Art. 227- 241 11.-G.-B., und vertreten dieſelbe 
gerichtlich und außergerichtlich mit ben ihnen daſelbſt 
eingeräumten Befuguiffen und auferlegten Berpflid: 


tungen. 
A. Die General: Berti ammlung. 
8* 


Ordentliche und außerordentliche General: 
Verſammlungen. 

Die Geſneralverſammlung vertritt die Geſammtheit 
der Aftionäre. Ihre ſtatutenmäßig gefaßten Beſchlüſſe 
find für alle Aktionäre und Drganc der Geſellſchaft 
rechtsverbindlich. 

Die ordentliche General-Verſammlung findet all⸗ 
jährlich in Wien ſpäteſtens im Monat Juni - das 
erfte Mat im Jahre 1883 - - flat. 

Außerordentliche General-Berfammlungen können 
von dem Verwaltungsrathe einberufen werden, fo oft 
er dies für nmötbig erachtet. Eine außerordentliche 
General-Berfammlung muß einberufen werden, wenn 














— an der General: Berfemmlung. 
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bringen will, bus Dies iwärhene bis zum I. Marz dem Sa eirr, oder in Deren Berbinderung cin r 
Verwaltungsratbe anzuzeigen. Verwaluungorathe zu wablendes Mitglied defſelben fü 


Nur cin je recchtzcitig geñcllter Antrag kann in den Vorntz in der General Veriammiung. 





Der Borfigende ernennt den Schriftführer und 
beflimmt aus der Mitte der anweſenden Aftionäre 
zwei Sfrutatoren zur Auszäblung der Stimmen; er 
beftimmt die Reihenfolge der zur Verbandlung ges 
tangenden Gegenftände und leitet die Abftimmung und 


die Wahlen, 
Ss 28. 

Es darf indeß in der Gencral-Verfammlung nur 
über jene Gegenſtände verbandelt und beſchioſſen 
werden, welde in der Einberufungs: Kuntmadhung 
angeführt wurden. 

Den in der General-Berfammfung anweſenden 
Aktionären ftebt co zwar frei, jelbftftändige Anträge 
in derjelben zu ftellen, die Verſammlung bat jedoch 
nur darüber zu beſchließen, ob dieſe Anträge auf Die 
Tagesordnung einer folgenden General: Berfammlung 
und welcher zu ſtellen find. ” 

Ausgenommen biervon ift der Antrag auf Ein: 
berufung einer außerordentfihen General Verſammlung, 
über welchen fofort berathen und enſchieden werben 
kann. 


s2. 
Abftimmung und Wahlen. 

Die General-Berfammfung faßt ihre Beſchlüſſe mit 
abfoluter Etimmenmebrheit; die Stimme des Vorſitzen⸗ 
den wird jedenfalls mitgezählt und giebt bei Stimmen- 
gleichheit den Ausihlag. 

Ueber Anträge auf Abänderung der Statuten, 
ARufionirung oder Auflöfung der Geſellſchaft können 
gültige Beſchlüſſe nur mit einer Meprheit von zwei 
Drittheilen des in der General-Verſammlung vertre— 
tenen Aftienbefigcs gefaßt werden. 

Die durch die General⸗Verſammlung vorgunchmenden 
Wahlen finden mittelt Stimmzettel und nad abjoluter 
Stimmenmehrheit ſtatt. Ergiebt der erfte Wablgang 
feine abfolute Majorität, jo erfolgt eine engere Wahl. 
Ergiebt dieſe Stimmengfeihheit, jo entſcheidet das 


toos. 
$ 30. 
Protokolle. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe einer jeden 
General-Verſammlung wird ein notarielles Proiokoll 
aufgenommen, welches von dem Vorſitzenden, dem 
Schriftführer und den beiten Skrutatoren unterzeichnet 
wird. 

Dieſes Protofoll bat volle Beweiskraft für den 
Inbalt ber von der General» Berfammlung gefaßten 
Beſchlüſſe. 

B. Der Berwaltungsrath. 
s 31. 


Wirfungsfreis. 

Alle jene Angelegenheiten der Geſellſchaft, melde 
nicht austrüdlih der Entſcheidung der Gencral:Ber: 
ſammlung vorkebalten find, unterliegen der Beſchluß— 
faflung des Verwaltungsratbes. Er hat die Kontrole 
über den Gejchäftsbetrich zu üben, über deſſen Nefultate 
ter General-Berfammlung zu berichten und die Be— 
ſchlüſſe der Iegteren zur Ausführung zu Bringen; er 





bat über die Einhaltung der Ratutarifchen Beftimmungen 

in ber Gefchäftsführung zu wachen und ift diesfalls der 

General-Berfammlung gegenüber verantwortlich. 

Zu feinen fpeziellen Obliegenbeiten gehören: 

1. die Ernennung des Direktors und über Vorfchlag 
des Iegteren der Beamten der Geſellſchaft; 

. bei der Aufbewahrung der Hauptfajlenbeftände, 
die unter dreifachem Verſchluß zu balten find, 
mitzuwirfen; 

. mindeftens zweimal im Jahre Portefeuille und 
Kaſſen der Gefelffchaft durch zwei feiner Mitglieder 
revidiren zu laſſen und über jede Reviſion ein 
Protokoll aufzunchmen; 

. über die Elozirung der Gejelichafts-Rapitalien 
nad Maßgabe der Beſtimmungen des 6 8 zu 
beſchließen, und 

. die Betriebsrechnung und die Bilanz vor deren 
Vorlage an die General:Verfammlung zu prüfen 
und zu genehmigen. 

Der Verwaltungsrath jegt feine Geſchäftoordnung 

ſelbſt feh. 

" s 32. 


QZufammenfeßung. 

Der Berwaltungeratb beſteht aus mindeftens 8 
und höchſtens 16 Mitgliedern, von denen bie Hälfte 
ihren ordentlichen Wobnftg in Oeſterreich Ungarn haben 
muß und die andere Hälfte in Frankreich oder fonft 
im Auslande domiziliren fann. 

Die in Frankreich domizilirenden Mitglieder find 
berechtigt, fih zu einem Komite zu fonftituiren und 
in den Sigungen des Berwaltungsrathes in Wien 
duch einen Bevollmächtigten abzuftiimmen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werden von 
der ordentlichen General: Verfammlung, welche auch 
deren Zahl zu beftimmen hat, auf die Dauer von vier 
Jabren gewählt. 

Für die erſten vier Geſchäftsjahre, in welche jedoch 
das Jahr 1882 nicht vingezählt wird, obliegt bie Be— 
fimmung der Mitglicderzabl und die Wahl des Ber- 
waltungsrathes ausnahmemweife und unbeſchadet ber 
Beſtimmung dis Art. 227 H.-G.-B. der fonftitwirenden 
General⸗Verſammlung. 

Der Verwaltungsrath iſt berechtigt, ſich im Falle 
eintretender ober vorhaudener Vakanz im Wege der 
Kooptien bis zur ftatutenmäßigen Marimalzahl feiner 
Mitglieder zu ergänzen. Er ift zu einer ſolchen Er— 
gänzung im Wege der Kooption Dann verpflichtet, 
wenn Die Anzahl feiner Mitglieder unter Das ſtatutariſch 
feftgejegte Minimum jinkt. 

Die etwa im Laufe einer Gejhäftsperiode vorge: 
nommenen Kooptirungen unterliegen ber NRatififation 
durch die ordentliche General Berfammiing der Aktionäre. 

s 3. 


Negelmäßiger Austritt. 

Nach Ablauf des vierten Geſchäftsjahres und in 
den folgenden Jahren ſcheidet je der vierte Theil der 
Mitglieder des Verwaltungsrathes aus bemfelben 
jährlich aus. 


2 
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Bis Die Reibenfolge des Austrittes ih nach bir 
Funktionsdauer regelt, entſcheider über denſelben das 
Loos. IR Div Zabl ber Verwaltungsratbo-Mitglieder 
nicht durch vier theilbar, jo ſcheidet der über die Bier- 
theilung erübrigende Reft in dem letzten Jabre ber 
Berwaltungsperiobe aus. 

Ausgeſchiedene Mitglieder des Vermaltungsratbrs 
find wieder wählbar. 2 

s 34. 


@rledigung einer Werwaltungsrathöftelle 
während des Geichäftsiahres. 

Im Falle des Ablebens oder Austritics eines Mit 
gliedes des Verwaliungsratbes währent des Geſchäfis— 
jabres wird deſſen Stelle bis zu der durch Die nächte 
orbentlihe eneral = Berfammlung zu vollziehenden 
definitiven Wahl von Seiten des Verwaltungsrathes 
proviſoriſch beſetzt. 





s 35. 
Kaution. - 
Jedes Mitglied des Verwaltungsratbes bat vor 
tem Antritte jeiner Runftionen 25 Aftion ſammt den 
nicht fälligen Koupons der „Azienda“, öſterreichiſch— 
franzoͤſiſche Elementar= und Unfall: Berfidrrungs - Ge⸗ 
ſelljchaft, bei der Geſellſchaft als Kaution für Die 
Erfüllung der ibm obliegenden Verpflichtungen zu 
hinterlegen. Die hinterlegten Aftien bürfen während 
der ganzen Aunftionsdauer des bezüglichen Ber- 
waltungsrathe- Mitgliedes weder belaſtet noch ver 
äußert werben. 
$ 36. 


Prafidium. 

Der Verwaltungsrat wählt aus feiner Mitte 
einen Präfidenten und einen Vicepräſidenten auf Die 
Dauer eines Jahres. 

Jeder derſeiben ift immer wieder wählbar. 

$ 37. 
Verfammlungen. 

Der Verwaltungsratd verſammelt fih im der 
Regel einmal monatlih über Einladung des Prä— 
fibiume. 

Er tritt aber auch außerdem, jo oft es die Ge— 
ſchãfte erheiſchen, über Anortnung des Präfidiums oder 
über Wunſch des Direltors zuſammen. Den Vorſitz 
in ben Sitzungen des Verwaltungsrathes führt der 
Präfidene oder BViccpräfiden.. Im Abweſenhbeit oder 
Behinderungsfällen beider wird ber Vorjigente von 
den anweſenden Mitgliedern tes Verwaltungsratbis 
ad hoc ernannt. 


—38 

Beſchlußfähigkeit. Beſchlußfaſſung 

Zur Faſſung cincs giltigen Beſchluſſes des Ver— 
waltungsrathes iſt Die Anweſenheit von mindeſtens der 
Hälfte der in Oeſterreich-Ungarn wohnenden Mitglieder 
deſſelben erforderlich. 

Der Verwaltungsrath faßt ſeine Beſchlüſſe mit 
abſoluter Stimmenmehrheit. Die Stimme des Vor— 
figenden wird jedenfalls mitgezählt und giebt bei 
Stimmengleichheit den Ausſchlag. 





— 








s3. 
Vrotofolle, 

Ueber Die VBerbandlungen und Beſchlüſſe dee S 
waltungsratbvs werden Prorofelle geführt, welche 
dem Verfigenden und dem Schriftführer ($ 43) 
erfelgeer Verifikation turb den verjammelten ! 
mwaltungsrarb zu unserfertigen find. 

540. 
Nemunerationen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes bezi 
für ibre Mübewaltung cin Honorar, welches von 
ordentlichen General⸗Verſammlung feftgeiegt wird. 
die erſte Verwaltungeperiode geiiebt dies durch 
konſtituirende Srneral-Berjammlung. 


8 41. 
Spezial⸗Bevollmächtigung. 

Es ftebr dem Verwaltungsratbe frei, urkide 
der Beſtimmungen des Arc. 231 9.-©.-B., je ' 
mistelbaren Ueberwachung der Gcihäfteleitung 5 
oder mebrere jeiner Mirglieder zu Delegiren. ! 
Umfang der Vollmacht und das Ausmaaß ber & 
rirung derielben werden durch Beſchluß dee 3 
waltungoratbes feſigeſet. 

Der Direktor. 
san. 








Ernennung. 

Der Direkter wird vom Verwaltungsrathe erns 
welder den Dienftvertrag mit demſelben abſchlichi 
ibm die Legitimation zur Vertretung der Anftalt Dri 
gegenüber ertheitt. 

s 4. 
Wirfungstreis. 

Der Direkter nimm an den Eigungen des I 
waltungeratbeo mit berathender Stimme Theil ı 
führe Die Prorofelle über Die Verhandlungen und ! 
ſchlüſſe derſelben ($ 39). 

Er ift mit Der Leitung des gefammten lauita 
Geſchäftebetriebes nah Maßgabe der Bejtimmm 
des Dienftvertrages betraut und if der unmart 
Vorgeſetzte ſämmtlicher Bedienſteten Der Gejchich 
ohne Ausnahme, Deren Anſtellung ſeitens dee V 
waltungeratbis, jedoch nur über feinen Vorſchlag 


folgt. 
s44. 
Stellvertretung. 

In Krankbeits- und fonftigen Behinberungsii 
werben bie Funktionen des Direktors nah Mafi 
der von ihm zu ertheilenden Amweifungen und 
Rabmen ber von ibm ausgebenten Ermächtigung 
einem Stellvertreter verfeben, welder won dem I 
waltungsrathe über Vorſchlag des Direktors zu ernen 
und mit der Prokura zu gerieben if. 

$ 4. 


Entlohnung. 
Außer den ibm verrragsmäßtg zugeftandenen G 
fumenten bizicht der Direktor die ım & 15 feſtgeſ 
Tantieme aus dem Jahresüberſchuſſe. 





vn. 
Auflöfung ber GSefellfchaft. 


Liquidatoren. 

Im Falle der Auflöjung der Geſellſchaft ernennt 
die General-Berfammlung aus der Mitte der Aktionäre 
ein Liquidationd-Comite, weiches aus drei Mitgliedern 
und zwei Erjagmännern zu befteben bat. 

Die Yiquidatoren haben alle zur Abwickelung der 
Geſchäfte erforderlichen Vellmachten und können alle 
Rechie und Pflichten der Geſellſchaft auf Andere über— 
tragen. 

9 Mit ihrer Ernennung erlischt die Wirkſamkeit? des 
VBerwaltungsratbee, während die Befugniffe der General 
Verſammlung bis zur Beendigung der Liquidation fort- 
befteben. 

Diefelbe it während der Dauer der Yiquidation 
von den Liquidatoren einzuberufen. 


VER. 
Kundmachungen. 


Die Verlautbarungen der Geſellſchaft erfolgen 
rechtswirkſam durch die amtliche „Wiener Zeitung”. 

Für den Geſchäftsbetrieb im Auslande finden die 
Berlautbarungen durch die betreffenden Amtoblätter ſtatt. 





IX. 
Staatsanfficht. 
$ 48. 
BVerficherungsbedingungen. 

Die Berfiherungs- Bedingungen der Geſellſchaft 
werden vor der Eröffnung des Geſchäftsbetriebes der 
Staatsregierung vorgelegt, ohne deren Genehmigung 
eine Abänderung berfelben nic erfolgen darf. 

$ 49. 


Aufficht. 
Die Staatsverwaltung übt ihr geſetzliches Auffichte- 





recht bahin aus, daß die Statuten, bie beſtehenden 
Gefege und Voͤrſchriften, insbeſondere die Beftim⸗ 
mungen des Verſicherungsregulativs vom 18. Auguft 
1 Reichs⸗Geſetzblatt 110 beobachtet werden. Zur 
unmittelbaren Ausübung dieſes Anffichtsrechtes wird 


ein Tandesfürftliher Kommilfär beſtellt. Dieſem fteht 
ingbefondere das Recht zu, an den GSigungen der 
General-Berfammfungen und des Verwaltungsrathes 
Theil zu nehmen und gegen jeden Beſchluß, durch 
welchen er die Geſetze oder Statuten verlegt erachtet, 
Einſpruch zu erbeben. Infolange dic vorgefegte Ber 
hörde dieſen Einſpruch nicht aufgchoben bat, bfeibt 
die Ausführung dee sesägfigen Beſchluſſes ſiſtirt. 
8 50. 


Vergütung. 

Mit Rüdfiht auf die der Staatöverwaltung durch 
die Ausübung ihres Auffihtörchts erwachſende Ge- 
ſchäftslaſt wird feitens der Geſellſchaft eine von der 
Regierung zu beſtimmende Pauſchalvergütung alljährlich 
an den Staatsſchatz entrichtet. 





x 
Schlichtung von Streitigkeiten 
ans den Ge elfchaftsverh ltuiſſe. 


Streitigfeiten aus dem Geſellſchaftsverhältniſſe 
unter den Aktionären oder zwiſchen denſelben und dem 
Geſellſchaftsvorſtande werden bei dem ordentlichen kom⸗ 
petenten Gerichte in Wien ausgetragen. 





No. 14789. 

Vorſtehende Statuten, welche an die Stelle der 
unterm 29. Dezember 1884, Z. 18730, beftätigten 
Statuten treten, werden genehmigt. 

Wien, am 29. September 1886. 

(L. S.) Taaffe m. p. 





80 öftere. Goldgulden. 
No. 





, socidtE franco-autrichienne d’assurances 


Formular A. 
Franes 200. 


QAetie 


di 
da“, Öfterreichifch-franzöfijche Elementar- und linfall-BerficherungssGefellfchaft 


contre P’Incendie, Grele, ‘Transports et accidents)- 


über 
Achtzig Öfterreichifche Goldgulden — Zweibundert France, 
durch welde dem Inhaber alle Rechte an dem Fonds und an den Erträgniffen der „Azienda“, öſterreichiſch- 
franzöſiſche Efementar- und Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft („Azienda“, franco-autrichienne d’assurances 
eontre l'«Iucendie, Grele, Transports et accidents) zugefihert werden, welche nad den Statuten jedem 
Aktionär zufichen. 
Wien, den . 18.. 


(Trodenftempet). 


(Unterjgriften). 


2 


















= Formular B. 
FA Aktie Ro... 

E Am 1. Ju iſtet bie "Mir a”, öfter kan öfiche Elementar⸗ und Unfal- 
= Berfiherungs- Geſellſchaft ( "Azienda". sori franeo autrie assurances contre l’Incendie, 
8 Gröle, Transports er aceidents) dem Ueberbringer dieſes Aktienz Seupens gegen deſſen Ausfolgung 
5 die auf obenbezeichnete Aktie entfallende Quote aus dem Reinerträgniſſe dee Jabres 18.. 
tUnterſchriften des Kaſſirers). (Unterichrift des Direktors). 

ö Formular € 
. „Azienda“, 
Öfterreichifch-franzöfifche Elementar: und Unfall: VBerficherungs 
efellfchaft. 


(.„Azienda”, societe franco-antriehienne d’assuranees contre Incendie. Grele. Transports et accidents.) 


Außer den durch 5 5 der Statuten feſtgeſetzten Anzabl von Aftien find 2500 Gründer-Antheiffheine 
obne Bezeichnung ibres Werthes ausgegeben worden. 
Auf den Inhaber lautender 


Gründer-Antheilfchein No. 
welder das Recht auf den im 8 15 der Statuten fefigefegten Gemwinnantbeil gewährt. 
Wien, den . 18. 


(Trodenfte unpel (Unterſchriften). 








Formular D. 
„Azienda“, 
öfterreichifch-franzöftiehe Elenientar: und Unfall: Verficherungs: 
Geſellſchaft. 


(„Azienda“. soci@t@ franco-autrichienne d’assurances contre -Incendie. 


Gründer:Antheilfchein No. -—-: 


I. Eoupon. 


Grele. 






Transports et accidents.) 





(Trodenftempel). 
(Unterfehrift des Kaſſirers). (Unterigrift des Direktors), 





Potsdam, Buczpraderei der A. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hof-Buctrader). 





Ertra:-Beilage 
zum 35. Stüd des Amtsblattes 
der Königlichen Hegiernng zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2. September 1887. 





Befanntmachung. 


iegung der Laſſinz agen für Branntwein, für welchen Steuer- 
verqutung beanſprucht wird, mittelſt der Centeſimaͤlwaage. 


Der Bundesrath Hat in der Sitzung vom 7. v. Mts. 
($ 419. der Protofolle) befchloffen, daß unter den nad: 
ftehend zu 1 dis 7 aufgeführten Bedingungen das Nettor 
gewicht des in Balfinwagen zur Ausfuhr gelangenden 
Branntweind, für welchen die Steuervergütung bes 
anſprucht wird, durch Verwiegung der Wagen im leeren 
und gefüllten Zuftande mittcht der Gentefimahvange 
feftgeftette werden darf: 


1. Die Gentefimahvaagen dürfen nur in geaichtem 
Zuftande zur Verwiegung der Baffinwagen zu 
gelaſſen werben. 

Bei ftarfem Winde oder Negen ift zum Schug 
gegen Die Beeinfluſſung der Wiegung dur die 
Witterung über der Brüde der Waage während 
der Bermiegung eine zeltartige, nöthigenfalls durch 
Vorhänge, Einftellbretter u. f. mw. dichter zu 
ſchließende Ueberdachung anzubringen. 


. Die zur Verwiegung bei ſteuerlichen Abfertigungen 
in ten Detrichsräumen der Fabrikanten zu bes 
nugenten Gewictsftüde find unter amtlihem Ver⸗ 
ſchluß oder doch unter Separatverſchluß des Fabrif- 
inhabers zu halten. 


. Ber jeder ſteuerlichen Abfertigung eines Baſſin⸗ 
wagens ift das richtige Funftioniren der Waage 
tur Probebelaftung ihrer Brücke zu prüfen. 

Außerdem ift jede einzelne Wiegung eines 
Baifinwagens mindeftens einmal in ber Art zu 
wiederhofen, daß der Wagen nach erfolgter Tara- 
bezichungsweiie Bruttoverwiegung von der Brüde 
der Waage ganz heruntergejahren, demnächſt von 
Neuem auf die Vrüde — und zwar thunlichſt auf 
dieſelbe Stelle derſebben — gebracht und nochmals 
verwegen wird. Differiren hierbei die Ergebniffe 
der wiederholten Verwiegungen, entweder des 
leeren ode des gefüllten Baſſinwagens, oder auch 
in beiden Fällen unter einander um mehr als ein 
Taufendftel des Fleinften der ermittelten Gewichte, 
fo ıf Die Waage als unbrauchbar zu erachten, 
und muß bie amtliche Ferftellung der Menge und 
Stärfe des Branntweind alsdann in ber bisherigen 
Weife (Bundesrathebefhlug vom A. Juli 1685.); 








bewirkt werden. Sind dagegen Differenzen von 
dem gedachten Gewidtswertb nit vorhanden, 
fo iR der Mittelwerth der zufammengehörigen 
Berwiegungsergebniffe für die fleuerlihe Ab- 
fertigung maßgebend. 

. Behufs Feſtſtellung der Alkoholſtärke ift die Füllung 
tes Balfinwagens nad näherer Anordnung der 
Steuerbehörbe gehörig durch zurühren, und find un⸗ 
mittclhar darauf zwei oder drei Proben derſelben 
aus verfdiedenen Höhen des Baffinmagens zu 
entnehmen. 


Ueber die Beichaffenpeit des zu benugenden Baffınz 
magens, inebefondere über alle Deffnungen und 
Zubepörflüde, find in der von dem Berfender 
nad dem beigefügten Mufter abzugebenden Ans 
meldung genaue Angaben zu machen. 


. An ter Abfertigung des Branntweins hat in ber 
Negel cin Oberbeamter der Steuerverwaltung, 
bis der Wagen unter amtlichen Berfhluß genommen 
iR, Theil zu nehmen. Nach der Verſchlußanlage 
iſt der Wagen, falle die Abfertigung nicht ſchon 
auf der Eifenbahnftation erfolgt, fofort unter 
Beamtenbegleitung zur Eijenbahn zu befördern, 


. Die von der Steuerbehörde für nöthig erachteten 
befonderen Vorrichtungen. (No. 1. Abf. 2. und 
No. 4.) Haben die Verſender auf ihre Koften 
berzuftellen. 


Vorſtehender Beſchluß des Bundesraths wird mit 
dem Hinzufügen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
der Steuerfiille, welde an der Grenze des Gebieis der 
Branntweinfteuer-®emeinfhaft den Ausgang des Brannt⸗ 
meins zu befceinigen hat, das Recht gewahrt bleibt, 
ausnabmeweife von der Nichtigkeit des Bruttogewichts 
des ausgehenden Wagend und nad der Abnahme des 
Verſchluſſes auch von der feſtgeſtellten Stärfe des aus— 
gehenden Branntweins Ueberzeugung zu nehmen. 


” 


Berlin, den 18. Auguft 1897. 


Der ProvinzialsSteuer-Direktor. 
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Die Spritsüftiengefeltigafe N. 
Bevolmäßtigter. 





Expedi ion ——— —— Ma a an en ke a Ba 
zpebition am Bahnhofe, daß ie beal gt, ben umf ten Eifenl = Da) an .. . 
Gm ition ig 8 finwagen am ..ten j 


auf ihrem Zabrifgrundftüde zu N. 


unter feuerlicher Auffiht und Abfertigung befüllen zu laſſen, wonähft der Branntwein über das Königliche 

Haupt -Zollamt in N. nad England ausgeführt werben fol. Zugleich trägt die unterzeichnete Sprit -Mltiene 
efellfhaft darauf an, ihr nach erfolgter Ausfuhr auf Grund der Siesfäligen Beſcheiniaungen die angeorbnete 
teuervergiitung zu gewähren. 








„ den . 12 ........ ............. 
Sprit⸗Altien geſellſchaft. 
N., Bevollmägtigter. 
Revifionsbefund. 

DasNettod Wegen Unbrauchbarkeit der Centefimalwange ift der Branntwein 
gewicht des] in Gebinven abgefertigt: Des Branntweins Bemerkungen, 
Brannte = namentlich über 
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Wegen Unbraucbarkeit der Centeſimalwaage iſt ver Branntwein 
in Gebinden abgefertigt: 
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Sänmtlige ſegezebn Fäſſer find unter amtlicher Auffiht in den angemeldeten 
Eifenbahn» Ba —25 abergefä, und ift ver leßtere nad angelegten Verſchiuß 
dem Steueraufjeher N. zur Begleitung und Geftellung bei der Steuer-Erpevition 
am Bahnhofe zu N. übergeben worden. 

N. den. .temun.... 1887. 
Die Revifionsbeamten. 


Ober-Steusrfontrofeur. 

















Steueraufieher. 





Dis Branntweing 


Menge in Liter. 
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Probebelaftung 
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meies . 
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Tara, Mehrbefund 
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20. 21. 


706] Die Eentefimal- 
637 waage hat ſchon 
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602 laſtung nicht richtig 
628] funftionirt. 
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. Die Ausfuhr des in tem bezeid neten Baſñnwagen bier eingegangenen Brammetins iR bemnsh erfolz 
und im Auegange⸗ Regiñct unter 9 





11 angeibrichen. 





IM. 





Eniglihe, & Saurt-Steucramt. 
(Unterferiften.) 


Eingangs-Pefheinigungen 


für Sendungen nach ten kerreifenden Bereinsläntern. 


(etc.) 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 


Den 9. September 





Stück 36. 





Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Ueberſicht des Zuſtandes der Elementarlehrer-Wittwenkaſſe für das Redinungsjahr 1. April 1684 ]85. 
23, In Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere vom A. Dezember 1885 — Amtsblatt von 
1555 Stüd 50 Seite 472 - - wird in Betreff der Verwaltung der Elementarlehrer-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
für das Rechnungsjahr 1. April 1884:85 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezember 1871 bierburd) 





nachſtebende Ueberſicht, welche ud durch die Kreisbtätter zu veri Fenttieen ift, zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 





| Näberer Nachweis. 
















Einnahm 





Ausgabe 


Wicderbofung. 
Die Einnabme für das Rechnungojabr 1884.85 





Potsdam, den 3. September 1887. 


efanntmachungen 
des Boni Negierungspräfidenten. 
Vereffentlihungen des Deuticen Hantelsardives. 
159, Die betbeiligten Kreife des Bezirkes mache 
ich auf nachſtebende Veröffentlichungen im Augufthefte 
Des Deutſchen Handelsarchives für 1887 aufmerfjam: 
1) Gejeg, betreffend den Verkehr mit blei- und zink⸗ 
haltigen Oegentänden vom 25. Juni d. I. (S. 
487 und ABS), 
2) Geſetz, betreffend die Verwendung gefundbeite- 
ſchädlicher Farben ꝛc. vom 5. Jufi chd. J. (S. 488 
bis 490), 
3) Se betreffend die N des Zuderö vom 
9. Juii ebd. I. (S. 490 bie 4 


Summa der Einnabme 


Summa der Ausgabe 


beträgt - 
Die Ausgabe für das Rehnungsiabr 1884 8 beträgt 


Königl. Regierung. Abtheilung für Kirgen und Sgumem. 


4) 








Kapitalvermögen 
einjließlid, der 

Werthpapiere. 
M. f. 





Baar. 







Ri, 











A. Beſtand aus dem —X 1883,84. 1 044 608 7414 | 96 
B. An laufenden Einnabmen. 

Antrittögelder 3168 | — 
Gehaltsverbeſſerungsgelder 9603 | 42 
Kapitalzinſen 49437 | 71 
Beiträge der Kaſſenmitglieder 45258 | 50 
Gemeindebeiträge 34230 | — 
Nenbelegungen bezw. zurückgezahlte Kapitalien 310819 | 67 
Sonftige Einnabmen der Kaſſe 19 | 81 






1.] Berwaltungsfoften 34 25 
2. | Penſionen A250 M. jährlich 134 905 27 
3.] Neubelegungen bezw. zurückgezablte Kapitalien 317891 | 62 
4. | Sonſtige Ausgaben — — 















459 952 
= 


1362 208 ; 
303 00! 
208 | 











Beftand To 





Geſetz, betreffend den Verkehr mit Kunftburter vom 
12. Juli ebd. J. nebſt Ausführungsverordnung 
S. 499 bie $ 0, 

Erhöbung der Ausfuhrvergütigung für Liföre 
(&. 503), 

Steuervergütigung für Branntwein (S. 503), 
Fahrplan der Deutſchen Reichspoſtdampfer (S. 503 
bis 508), 

Verlängerung ber Dranntweinfesbite (S. 508), 
Rumänien: Zündholzmenopol (S. 5 

Rußland: Zollbehandlung — Gegenftände 
(S. 509 und 510), 








) Franfreih: Befteuerung des ausländiſchen Alkohole 


@. 511), 


34 





12) Aen! sung des Norwegiſchen Zoltarifes (S. 518 
bis 520), 
13) Spanien: Zollbehandlung von gemifchten Geweben 


und die folgenden Artikel (8. 30 und 521), 


zolles auf Spiritus und Abänderung des Zoll 
larifes überhaupt (S. 529 bis 559), 
15) Schweiz: Zarifrung fremder Goldmünzen (S. 560). 
Potsdam, den 31. Auguſt 1887. 
























14) Jtalion: Proviforifhe Erhöhung des Eingangs- Der Regierungs-Präfident. 

160. Nachweiſung der an ben Pegeln der Epree und Havel im Monat Juli 1887 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

|. Sertin. Spandau. J. Brandenburg. Ratbenow. 

E| Ser [te | cm Pets: | gasten- | Ober I os » [9 Plauer 

ES N ee ze De garte Ober: |. Unter Sber | Mur on, Mrüce 

ö Saffer. Waller. am. | brüd, Waſſer Waſſer g. EL 
| Peter. Meter. | _Veter. Merer. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. 





Meter. 














Potodam, den 5. September 1887. 

























31,20 | 2,15 | 0,88 | 1,17 1,42 | 1,52 | 1,20 | 1,88 
36,18 | 310 | 083 | 1,16 140 | 1,50 | 1,18 | 1,56 | 1/92 
sine | 3 | | Hi {m | 10 | ve 112 [12 
Ans H [34 e E * * 
3048 | 214 66 vo | as We | 10 Prs 
316 [212 | 082 | 115 1,35 141,48 | 1,16 | 1,76 | 1,0 
Brio | 20 | 028 | 1a va | var | ve [im Fre 
m * Ye ’ f r ’ ‚ 

3a | 208 | 076 | 1,13 Ya 2 110 | 120 | 1755 
3,14 | 210 | 074 | 1,18 aa | 110 | 1os I 1,70 | 182 
31,14 | 3,12 | 0,84 | 1,14 14 | 140 | 108 | 108 | 182 
31,16 [ 310 | 084 | 1,16 134 | 140 | 108 | 1,68 | 1/52 
31,18 | 310 | 0,82 | 1,16 1,38 | 1,40 | 1,085 | 1,08 | 1,82 
31,15 | 2310 | 0,852 | 1,16 10 | 140 | 1,08 | 1,66 | 1,30 
31,18 | 2,10 | 0,82 1,15 1,40 1,40 | 1,08 [1,64] 1,80 
31,16 | 3,10.) .0,82 | 1,16 10 | 1,40. | 108 | 1,64 | 1750 
31,16 | 2,12 0,50 1,18 1,42 1,44 1,12 | 1,64 1,82 
31,16 | 2,16 | 02 | 1,17 a2 | aa) 2 I 16a | n, 

31,12 0,0 | 1,16 [pe Fa Babe Eu Be DZ Be u Ben 
31,04 06 | 1,15 ao [bau | 11a [na | 084 
31,04 076 | 1,14 1,10 | 1,46 | 1,14 1 1,64 | ılsa 
31,04 0,76 1,13 1,10 1,46 1,ta | Asa | 1,84. 
31,04 074 | 1,13 138 | 148 | 1,0 [66a | 14 
31,12 a6 | 1,12 135 | 146 | 1,14 | 1,62 | 184 
31,16 0,76 1,12 1,38 1,44 1,12 | 1,60 | 1,84 
31,14 0,76 | 1,12 136 | 144 | 112 Po File 
31,14 0,76 1,12 1,34 1,42 1,10 1,00 | 1,82 
| 31,14 0,70] 1,18 1,4 | 1,40. | 1,08 | 1,60 [lau 
31,14 | 0,78 | 112 130 | 1,10 7 108 | 158 5 1 
31,14 074 | 1, 1,32 | 138 | 1,06 | 1,58 | 1,78 
31,08 0,70 1,10 1,30 1,36 1,04 11,58 1 1,% 


Der Regierungs-Präftdent. 





Die Schneider: Innung ven Prigwalf betreffend. 
161. Auf Grund dis 8 100e. „A 3 der Reicher 
Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
führungs-Anweifung bierzu vom 9. März 1882 NL. 
1a. 2 beftimme ih Hierdurch für den Bezirk der 
Scpneider-Innung zu Prigwalf, daß diejenigen Arbeit- 


dag der Bezirk der genannten Innung den Amts 
gerichtobezirk Prigwalf umfaßt, ſoweit derſelbe zum 
Kreiſe Dft-Prignig gebort 
Potsdam, den 2. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Landwirthſchaftsſchule zu Dahme betreffend. 


geber, welche das Schneider Gewerbe betreiben und | 162. 


Nah einer Mittbeilung des Herrn Reids 


ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig jein würden, kanzlers if die der Landwirthſchaftsſchule zu Dahme 

gleihwobl aber der Junung nicht angehören, feitber proviſoriſch zuerkannte Militairberechtigung in 
vom 1. März 1 ab Lehrlinge nicht mebr |eine definitive umgewandelt worden. 

annehmen bürfen. Demgemäß ift Die gedachte Schule aus dem Ber- 

Ich bringe dies mit dem Bemerken zur Kenntniß, zeichniſſe der proviſoriſch berechtigten Lehranſtalten in dic 





3413 
C. a. bb. dis unterm 239. April d. J. Durch Die | errichtet ift, weicher eine einmalige Hebebefugniß beige: 


Klaſſe 
in „N 18 des Centralblatts für das Deutſche Reich ver⸗ 
öffentlichten Hauptverzeichniffes derjenigen böberen Lehr— 
anftalten übergegangen, welche zur Ausftellung wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Befäbigungozeugniſſe für den einjährig-frei— 
willigen Militairdienft befugt find. 
Berlin, den 17. Auguft 1887. 
Dir Miniſter für —— an und Forſten. 
Im Auftrage. gez. Michell 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts. 
und Medizinal-Angelegenbriten. 
In Vertretung. gez. vrucanus. 


+ 

Vorſtebendes wird biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 2. September 1887. 

Dir Regierungs Präſident. 

Errichtung einer Chauſfjecgeldhebeſtelle im Kreiſe Teltow betreffend. 

163. Es wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Miniſters 

der öffentlichen Arbeiten auf der Teltower Kreischauſſee 

von Marienfelde über Buckow nach Rudow auf dem 

Kreuzungspunkte dieſer Chauſſee mit der Provinzial⸗ 

chauſſee Lichtenrade⸗ Berlin eine Cbhauſſeegeldbhebeſtelle 


=— nn — — 


— — — ⸗* 


Bekanntmachungen der Königlichen 


legt iſt. 
Porsdam, den 5. September 1957. 
Der Regierungs-Präſident. 
iebfeuchen. 
161. Die Maus und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Borwerfs Herrenbof bei Stendell, Kreis 
Angermünde, ausgebrocden. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
165. Die Räude ift unter den Pferden des Bauern 
Yüderig zu Bagow, Kreis Wefthavelland, ausyebrocen. 
Potodam, den 3. September 1887. 
Der Regierungs:Präfident. 
166. Das Werd des Aderbürgers Wilhelm Rieſe 
zu Wittſtock iſt rotzkrank befunden und dieſerhalb am 
18ten vorigen Monats getödtet worden. Die beiden Pferde 
bes Aderbürgerd Johann Knuth daſelbſt, welche mit 
dem vorbezeichneten Pferde wiederholt in Berührung 
gekommen waren, ſind wegen Verdachts der Anſteckung 
mit der Robtrantheit unter polizeiliche Obſervation 
geſtellt worden. Potsdam, den 5. September 1887. 
Der Regierungs Präfident. 


— — —— — 


Eiſenbahn Direktion zu Bromberg. 


Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände. 


47. 


crwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
daß nur fir Die Hinbeförderung Die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, Die Rückbeförderung an 
aber frachtfrei erfolgt, 


grwabrt, 
die Verſandſtation und den Ausſteller 


Für Die in Der nachſtehenden Zuſammenſiellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf Den daſelbſt 


wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 


wenn durch Vorlage Des urſprünglichen Arad: 


briefes bezw. Des Duplikat Transportſcheines für Den Hinweg, ſowie durch cine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind 
und wenn die Rückbeförderung innerbaib der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit benfelben aufgegebenen Sendungen Dur Li weg aus Ausftellungegut befteben. 











| ——— — 
u Art Ser Ausſtellung On Zeit | Die Frachtbegünſtigung wird gewährt Ku einen 
187 für "anf den Streckten der ſind ermächtigt innerhalb 
I Obſi Ausstellung | Prenztau. , 17. bis 20, | Segenftinde des Königlichen Aus- | 13 Tage 
des Märkiſchen Obſt September | Obft- u. Garten— Eiſenbahn ftellungs- 5 
bau-Vereins, ver— baues. Direktionen Vorſtand. = 
bunden mit ciner ; Altona, Berlin, N) 
' Gartenbau : Ausftef: | | Ä Breslau, | 3 
‚lung des Uckermär— | | | Bromberg, a 
kiſchen Gartenbau: ; Erfurt und or 
| Vereins. | | Magdeburg. A 
2 Ausstellung Polen. 2. bie 5. Gegenſtände Königlichen Desgl. 8 Tage 12 
des Dienenwirtb: | | Tfrober. | der Bienenzucht.  Gienbabn 2 
ſchaftlichen Haupt- ı | | Diveftionen | = 
vereins im Großber- | | Berlin, Breslau = 
| zogehum Polen. i | | und | * 
| | Bromberg. | 


Bromberg, den 4. September 1887. 


Die Eiſenbabnhalteſtellen Braunewalde und Blumenthal i. Oſtpr. Blumenthal i. Oſtpr. 


betreffend. 


AS. 
Braunswalde und am 1. Oktober d. 


Königl. Eijenbabn-? -Diveftion, 


für den geſammten Perfoncn-, 


Gepäck-, Güter:, Veihen: und Vieh-Verkehr mit Der 


Am 15. Erptember d. ). win bie Haltejtelle Einſchraͤnkung eröffnet werden, daß auf der Halteſtelle 
. die Halteftelle | Braunswalde feine ſchwerwiegende Fahrzeuge und auf 


- nr 





san 


12) Aenberung des Norwegiſchen Zolltariſes (S. 518 
big 5 





in Zollbepandlung von 


und bie folgenden Artikei (S. 520 und 521), 


Italien: Proviſoriſche Erböbung des Eingangs 


zolles auf Spiritus und Abänderung des 3 
iarifes überhaupt (3. 529 bie 559), 


gemifchten Geweben | 15) Schweiz: Tarifirung fremder Gotbmängen (8.5 


Potsdam, den 31. Auguft 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. 



























































































Potsdam, den 5. 


Nachmweilung der an den Pegeln der Spree und Saveı im Monat 













































R Berlin. Spandau. Yots- — Brandenburg. Rathenow: 

g ger | nme | Ste: | Unter: pers garten- | Ober: | Unter | Ober: | unter Havel 9a 

E| Haile Waſſer dam. drůd. Wafıer. Kofler, berg. [ri 

Meter. | Meter. Meter, | Meter. Mieter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | 

31,20 0,60 | 202 | 1,42 | 1,52 BF 
31,18 66 | 200 | 1,401 1,50 1,56 
31,18 PRICE UT BEUTE BEUTE BETT 
31,18 20 | as | 150 | 118 | 1/82 
31,18 yo ao | 6a | to | 1,80 
31,16 204 | 138 | 148 | 1,16 | 1776 
31,16 2,02 1,30 1,46 1,14 1,74 
31,16 zo 1365| 1a | 2 Far 
31,14 oo aa | 142 | 110 1/70 
3,14 32 1a | 10 | Los | 1,70 
31,14 ı 202, 1,4 1,40.| 1,08 | 1568 
31,16 ; 202, 134 | 140 | 108 | 1,68 
31,18 — 2,02 1,38 1,40 | 1,08 | 1,68 
31,18 6 2,00 1,40 1,40 1,08 } 1,66 
31,18 5 1,98 | 1,40 1,40 1,08 1,64 
au lualse lie linie | 1 
3,i6 7 ||| v2 | aa 
1,12 6 2,00 1,42 1,44 1,12 1 
31.04 5 DATE 16 BEWTE BER E 18 
Eu i Zum | via | 1a0 | 1a | den 
31/04 3 soo 138 | 148 | Ko | La 
3112 2 2,00 11,38 1,46 1,14 1,62 
31,16 2 2,00 1,38 1,44 1,12 1,60 
31/14 2 2,00 1,36 1,44 1,12 1,60 
a 1 2 1,08 1,34 1,42 1,10 | 1,60 
\ ; 1,08) 1,4 1,10 | 1,08 | 16,60 
Bla 3 22 1,30 | 1,40 1 1,08 | 1,58 
31,14 1 zoo 2 | 138 | 1,06 | 158 
31,08 2300 0130 11,36 11,04 B 1,58 


Der Regierungs-Präfident. 





Die Schneider Inmung ven Pripiwalt betreffend. 
161. Auf Grund des 8 100e. „N 3 der Reiche- 
Gewerbe Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
fübrungs-Anweifung bierzu vom 9. März 1882 AH I. 
1a. beftimme ich hierdurch für den Bezirt der 
Schneider-Innung zu Prigwalf, daß Diejenigen Arbeit 
geber, welde das Schneider“ Gewerbe Bi ben und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fäbig fein würden, 
gleichwohl aber der Innuug nicht angebören, 

vom 1. März 1888 ab Lehrlinge nicht mehr 

annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, 


















[ee der Bezirk der genannten Innung den 
gerichtobezirk Priewalf umfaßt, Tomweit derjebe 
Kreife Oft-Prignig gehört. 

Potsdam, den 2, September 1887, 

Der Regierungs⸗ Präfivent. 
Eandwirebjehaftsihule zu Dahme betreffen. 

162. Nah einer Mittbeilung des Her # 
kanzlers iſt die der Landwirthſ— ——5 zu d 
feitber proviſoriſch zuerkannte ilitairberehrige 
eine Definitive umgewandelt worden. 

Demgemäß ift die gedachte © ad des 
zeichniffe der proviſoriſch berechtigten —* 








VII. 
Auflöſung ber Gefellichaft. 


Liquidatoren. 

Im Falle der Auflöfung der Gefellichaft ernennt 
die General-Berfammlung aus der Mitte der Aktionäre 
ein Liquidations-Comité, welches aus drei Mitgliedern 
und zwei Erſatzmännern zu befteben hat. 

Die Liquidatoren baben alle zur Abmwidelung der 
Geſchäfte erforderlichen Vellmachten und fünnen alle 
Rechte und Pflichten der Gefellichaft auf Andere über- 
tragen. 

Mit ihrer Ernennung erlifcht die Wirffamfei: dee 
Berwaltungsrathes, während dir Befugniffe der General: 
Berfammlung bis zur Beendigung der Liquidation fort- 
beftehen. 

Diefelbe ift während der Dauer der Liquidation 
von den Liquidatoren einzuberufen. 


VIII. 
Kundmachungen. 
$ 47 





Die VBerlautbarungen der Geſellſchaft erfolgen 


rechtswirkſam durch die amtliche „Wiener Zeitung”. 
Für den Geſchäftsbetrieb im Auslande finden die 
Berlautbarungen durd die betreffenden Amteblätter ftatt. 





IX. 
Staatsaufſicht. 
$ 48. 
Verficherungsbedingungen. 

Die Berfiherungs= Bedingungen der Gefellichaft 
werden vor der Eröffnung des Geſchäftsbetriebes der 
Staatsregierung vorgelegt, ohne deren Genehmigung 
eine Abänderung derſelben nicht erfölgen darf. 

6 49. 


Hufficht. 
Die Staatöverwaltung übt ihr gefegliches Auffichtg= 





80 öfterr. Goldgulden. 
No. 





2 


recht bahin aus, daß die Statuten, die beftehenben 
Geſetze und Vorſchriften, inebefondere die Beftim- 
mungen des Berfiherungsregulative vom 18. Auguft 
1880 Reichs-Geſetzblatt 110 beobachtet werben. Zur 
unmittelbaren Ausübung dieſes Auffichtsrechtes wird 
ein landesfürſtlicher Kommiſſär beftelt. Diefem fleht 
insbejondere das Recht zu, an den GSigungen der 
General-Berfammlungen und des Verwaltungsrathes 
Theil zu nehmen und gegen jeden Beichluß, durd 
welchen er die Gefege oder Statuten verlegt erachtet, 
Einſpruch zu erbeben. Inſolange die vorgefeßte Bes 
hörde dieſen Einfprud nicht aufgehoben bat, bleibt 
die Ausführung des bezůgtichon Beſchluſſes ſiſtirt. 
$ 50. 


Vergütung. 

Mit Rückſicht auf die der Staatsverwaltung durch 

die Ausübung ihres Aufſichtsrechts erwachſende Ge— 
ſchäftslaſt wird ſeitens der Geſellſchaft eine von der 
Regierung zu beſtimmende Pauſchalvergütung alljährlich 
an den Staatsſchatz entrichtet. 





x. 
Schlichtung von Streitigkeiten 
ans dem Gefellfchaftsverbältuiffe 
$ 51. 


Streitigfeiten aus dem Geſellſchaftsverhältniſſe 
unter den Aktionären oder zwilchen denfelben und dem 
Geſellſchaftsvorſtande werden bei dem ordentlichen kom⸗ 
petenten Gerichte in Wien ausgetragen. 





No. 14789. 

Borftcehende Statuten, welde an die Stelle der 
unterm 29. Dezember 1884, Z. 18730, beftätigten 
Statuten treten, werden genehmigt. 

Wien, am 29. September 1886. Ä 

(L. S.) Taaffe m. p. 


— — —— — — — — — — — — — ç — — — — — 


Formular A. 
Francs 200. 


Attie 


der 
„Azienda“, öſterreichiſch⸗—franzöſiſche Clementar: und Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
(„Azienda“, sociéêté franco-autrichienne d’assurances contre l'Incendie, Grêle, Transports et accidents)- 
über 
Achtzig öfterreichifche Goldgulden — Zweihundert Francs, 
durch welche dem Inhaber alle Rechte an dem Fonds und an den Frträgnilien der „Azienda”, öfterreichiich- 
franzöfiihe Elementar- und Unfall-Verſicherungs⸗Geſellſchaft („Azienda“, franco-autrichienne d’assurances 
contre l'Incendie, Grele, Transports et accidents) zugefihert werden, welche nah den Statuten jedem 
Aktionär zuftchen. 
Wien, den . 18... 


(Trodenftempel). (Unterfchriften). 
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12) Aenderung des Norwegiſchen Zolltariſes (S. 518 zolles auf Spiritus und Abänderung des Zoll 
bis 520), tarifes überhaupt (S. 529 bie 559), 

13) Spanien: Zollbehandlung von gemischten Geweben |15) Schweiz: Zarifrung fremder Getomängen (S. 560). 
und die folgenden Artikel (S. 520 und 521), Potsdam, den 3. Auguft 188 

14) Jialien· Proviſoriſche Erhöhung des Eingangs- Der Kgierungs-Präfent 











fung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli F beobachteten Waſſerſtaͤnde. 































S andan. Raum- Brandenburg Ratbenow. 

E| Ser: | Unter: — Pots⸗ —* Havel- Plauer 

EIS INN Ober: | Unter |) garten“ | Tter: | Unter: | So | unter Ir |Brüch 

ö Hafen Waller. am. | brüd. Waſſer Waſſet 8. Fu. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Dieter. Meter, Dieter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. 


































































31,20 0,84 | 1,17 [0,06 | 23,02 | 1,42 
31,18 054 | 1,16 | 0,66 | 2,00 | 1,40 1,18 | 1,56 | 1,92 
31,18 0,78 1,15 0,05 2,02 1,40 1,18 1,54 | 1,90 
31.18 oo | aa | 065 Fo | 1738 118 | 1,82 | 1/88 
31,18 0,0 | 1,15 | 0,65 | 2,00 | 1,40 1,16 | 1,50 I 1,88 
31,16 0,52 1,15 | 0,65 | 2304 1,38 1,16 | 1,76 | 1,86 
Sera a Ru a a 
ol, „ D A J 7 
— oa | 13 | 065 260 63 10 | 1,70 | 1/84 
31,14 0,74 1,13 | 0,65 202 1,34 1,08 | 1,70 1,82 
31,14 ol ha | 0 | 202 | 134 10s | 1,08 | 1,82 
31,16 2,84 1,16 | 0,04 2,02 1,34 1,08 | 1,68 1,82 
31,18 0,82 1,16 | 0,64 2,02 1,38 1,08 | 1,68 | 1,82 
31,18 982 1,16 | 0,03 2,00 1,40 1,08 | 1,66 | 1,80 
31,18 082 | 115 [ on | nos | 140 1,08 | 1,68 | 1,80 
Era oo | 18 | 083 | 200 | 1a vn | vo | i®e 
31/16 os2 | dr | 063 | do | 12 a Ta 
31,12 0,80 | 1,16 | 0,02 | 2,00 | 1,42 1,12 | 1,64 | 1,84 
3vi oa | x1a | 082 [20 | v0 via | 194 | vi 
31, 76 ‚62 2, F F (. 8 
a zur aa | rn [m | dm zn | | vie [a | dat 
E 7 X 52 „3 ; ; 
3112 0,70 112 02 300 | 1,38 1a | 162 | 654 
Saale a [1 
i 76 2 6 DR £ 2 | 1,6 8* 
EIRF! 076 | K12 ost | 18 | 154 1,10 | 160 | u 
31,14 0,76 | 1,18 | 01 | 1,08 | 1,34 1,08 | 1,60 | 1,80 
311 | 222 | 078 | 12 [00 For 130 108 | 1,58 1 1/80 
31,14 | 2,20 0,74 1,11 | 0,60 200 | 1,32 | 1,06 | 1,58 | 1,75 
os I dr | 070 I a0 I 000 I do 130 1,04 11,58 1 1,76 

Potsdam, den 5. September 1887. Der Regierunge-Präpdent. 

Die Schneider: Innung ven Pripwalt betreffend. dag der Bezirk der genannten Innung den Amts 


161. Auf Grund des $ 1000. „NA 3 der Reichs- gerichtobezirt Prigwalf_ umfaßt, foweit berjelbe zum 
Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- | Rreije Oft-Prignig gear. 
Führungs Anweifung hierzu vom 9. März 1882 Nr 1. Potsdam, den 2. September 1887. 
1a. 2 beftimme ih hierdurch für den Bezirk ber Der Regierungs-Präfident. 
Schneider-Innung zu Prigwalf, daß diejenigen Arbeit Zandwirthſchaftoſchule zu Dahme betreffenn. 
geber, welche das Schneider. Gewerbe betreiben und | 162. Na ciner Mittheilung des Deren Reihe 
ſelbſt zur Aufnabme in die Innung fäbig fein würden, kanzlers iſt bie der Landwirthſchaftsſchule zu Dahme 
gleichwohl F Innun⸗ ng nicht angebören, ſeither proviſoriſch zuerfannte Mifitairberchtigung in 
vom 1. März 1 ab Lehrlinge nicht mehr |eine definitive umgewandelt worden. 
annchmen dürfen. Demgemäß ift die gebachtz Schule aud dem Ber 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, zeichniſſe der proviſoriſch berechtigten Lehranſtalten im die 
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Kaffe C. a. bb. des unterm 29. April d. J. Durch Die 
in AP 18 des Gentralblatts für das Deutſche Neich ver- 
öffentlichten Hauptverzeichniffes derjenigen höheren Lehr— 
anftalten übergegangen, welche zur Ausſtellung wiſſen— 
ſchaftlicher Befähigungszeugniſſe für ben einjührig-frei- 
willigen Militairdienſt befugt find. 
Berlin, den 17. Auguft 1887. 
Der Minifter für Landwirthichaft, Domainen und Forſten. 
Im Auftrage. gez. Michelly. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
In Vertretung. gez. rucanus. 


3 

Vorſtebendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 2. September 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Errichtung einer Ghauſſeegeldhebeſtelle im Kreiſe Teltew betreffend. 

163. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Miniſters 

der öffentlichen Arbeiten auf der Teltower Kreischauſſee 


errichtet iſt, welcher eine einmalige Hebebefugniß beige- 
legt iſt. 
Potsdam, den 5. September 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Viehſeuchen. 
164. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Vorwerks Herrenhof bei Stendell, Kreis 
Angermünde, ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
165. Die Räude iſt unter den Pferden des Bauern 
Lüderitz zu Bagom, Kreis Weſthavelland, ausgebrocden. 
Potsdam, den 3. September 1887. 
Der Regierungs-Präftbent. 
166. Das Pferd des Ackerbürgers Wilhelm Niefe 
zu Wittſtock iſt roßfranf befunden und dieſerhalb am 
18ten vorigen Monats getödtet worden. Die beiden Pferde 
des Adırbürgers Johann Knuth daſelbſt, melde mit 
dem vorbezeichneten Pferde wiederholt in Berührung 
gefommen waren, find wegen Verdachts der Anftedung 


mit der Ropfranfheit unter polizeiliche Obſervation 
geftellt worden. Potsdam, den 5. September 1887. 
nrade⸗Ber Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände. 

17. Für Die in der nachſtehenden Zuſammenſiellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeftellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Krachtbegünftigung in der Art 
ganabre, daß nur für Die Hinbeförderung Die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung an 
die Verſandſtation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage Des urſprünglichen Fracht— 
briefes bezw. Des DuplifatsTransportichreines für den Hinweg, ſowie durch vine Beſcheinigung Der dazu 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß Die Gegenſtände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find 
und wenn Die Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 

In den urjprünglichen Krachtbriefen bezw. Duplicat-Transportſcheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, Daß Die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


von Marienfelte über Buckow nah Rudow auf dem 
Kreuzungopunkte dieſer Chauſſee mit der Provinzial: 
chauſſee Lichtenrade-Berlin eine Chauſſeegeldbebeſtelle 


nm — — —— — 











| J 66 nen [nur Aue: TO 53 Te 
> Aumter Ausfellung Ort Zeit | Die Frachtbegünſtigung wird gewährt rertigung der Rückbeferderung 
. Aricheinigung| muß erfelgen 
NT | für ‚auf den Streden derifind ermächtigt innerhalb 
I 20T Ausstellung | Prenziau. 17. bis 20. | Segenftände des | Königlichen Aus: ! 14 Tage 
des Märkiſchen Obſi. September Obſt- u. Garten: Eiſenbahn⸗ ftellungs- 3 
; bau: Vereins, ver: ' baues. Direftionen Vorſtand. 
bunden mit einer | Altona, Berlin, m 
Gartenbau - Ausftel- | Breslau, = 
lung des Uckermär—⸗ Bromberg, 5 
kiſchen Gartenbau: | Erfurt md ou 
| Vereins. | Magdeburg. * 
2 Ausſtellung Polen. 2. bie 5. Gegenſtände | Königlichen Deogl. 8 Tage I = 
des bienenwirth⸗ | | Sftober. | der Bienenzucht. Eiſenbahn 5. 
ſchaftlichen Haupt: Direktionen 
[verein im Großher⸗ Berlin, Breslau = 
zogthum ofen. | und a 
| Bromberg. 


Bromberg, den 4. September 1887. 
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Die Giſenbahnbalteñellen Braunewalde und Blumenthal i. Oſtyr. Blumenthal i. Oſtpr. für den geſammten Perſonen-, 

betreffend. Gepäck-, Güter-, Leichen- und VBich-Berfebr mit der 
18. Am 15. September d. J. wird Die Halteftelle | Einfchränfung eröffnet werden, daß auf der Halteſtelle 
Praunswalde und am 1. Oktober d. J. die Hafteftelle | Braunswalde feine ſchwerwiegende Fahrzeuge und anf 







Anlage. 
eine Anmeldung 
über Branntwein ⸗ Ausfuhr, für welche die Steuervergätung beanſprucht wird. 
Unikat. 

Die Anmeldung if vorgeiege am ..deM 2.2... . Die Anmeldung ift abgegeben in .... ....... . 
Kernen und ımter Ro. des Anmelde-Regifiere am ten ......2. .... laut Abfertigungs 
eingetragen. Regiſter No. 275. 

N., den .. ten ........ .**.* Der Regiſterführer. 

Königlihes Haupt⸗Steueramt. N. 
Steuer-Erpedition am Bahnhof. Die Revifion übernehmen 
(Unterſchrift) der Ober- Steuerfontrofeur N., 
der Steuerauffeher N. 
’ Hierzu iſt ein Uebergangsfhein No. ... auf das 
B Amt zu... nenn. ertheilt. 





Angabe des Berfendere. 
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Angahl — Der Baſſinwagen Das Gewicht 
Fi 
R Bas wirb befüllt mit des 
Des Balfin- Beſchreibung und Beſchreibung Per} Branntiweh r 
Se ein mit Brannte 
wagens der ve 38 Teer | ein —* 
( 52 wahrer — 
Bezeichnung. Konftruftion des güt. Entleerunge- Ei Altopot- Baſſinwagens 
S. | f h N 
(Marke ber Baffinwagens, mungen ömungen | $£ gehalt if — bei 
ziehungsweiſe fowie Angabe ver 38 Liter · in a. der 1. Verwiegung 
des Pa b. ver 2. Verwiegung 
Arm menge. Prozenten 
Nummer). Zubehörftüde. | c. der 3. Verwiegung 


nad 
Tralles. 


Baſſinwagens. 



















(1. Beifpiel.) 
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Sprite [Das cylindrifhe Baffin] Eine Fül- Eine 
Aktien» |ift aus vernieteten Platten | öffnung unter | Entleerungs- in | Prozent. 
Gefeliſchaft [von geihmicvetem Eiſen | dem bermetifch| öfinung mit Worten | Summe 372 
N. gefertigt und auf einem| fehliefenden | Berfchluß- . > 
No. 3. |vierrädrigen Cifenbahn- | Dedfel des auf | einrichtung alfo im Durchſchnitt . 





5537| 75 | 13674] 75 
Die Verwiegungen 
differiren um: 


dem Baffin | am jeder 
befindlichen Längsfeite 
Aufſabes. | des Wagens, 


wagen befeftigt. Auf dem 
Saſſin befindet fi ein 
—5— Auffag mit 













edel und an jeder Längs · alſo zus e 
ſeite des Wagens eine mit fammen zwei 4| 501 10) 50 
dem Baſſin in Verbindung Definungen. alfo um weniger 


lebende Röhre. Im einem als}, von a. 

dor denn Baffın befindlichen —* 

verjpließbaren Behälter 

folgende Inventarien« 
jüde vorhanden: 

a. 1Rautjhudihlaug mit 
meffingenem Munpftüd 
und gleichem Schraus 
bengewinde....... 

b. (u.}.w.) 
















Die Sprit-Yetiengefeltfgaft N. 
Bevollmäßtigter. 

































* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, re 
* B = ® der melde bie Ausweifung ſunge⸗ 
& des Auegewieſenen. Berafung. Sefeloffen hat. | mern 
- 2. 3. 4. 5. 6. 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbude: 
Rudel Hirſchkowitz, 70 Jabre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußiſche 10. Februar 
Wittwe, | ortsangehörig zu Regierung zu Brom] 1887. 
Alerandrowo, Kreis, berg, 
Lodz, Ruffiic-Peten, 
2Hirſch Rürftenberg, geboren Ende Mai 1842 Landſtreichen und Betten, Königlich Preußifcher| 2. Auguft 
Schlädter, zu Petrikow, Ruſſiſch⸗ Regierungspräfident 1887. 
Polen, ortsangehörig zu Hildeeheim, 
zu Wieruszaw, eben⸗ 
daſelbſt, 
3 Ignaz Brunner, geboren 1836 zu Cze⸗Landſtreichen, derſelbe, 4. aıguft 
Handelömann, ſchar, Oeſterreich, orts-| 1887, 
angehörig zu Ceſoo, 
Bazirt Gitſchin, Böh- 
men, 
4 Adolf Brunner, geboren 1870 zu Bje⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Handlungsfommis, | dar, Böhmen, ortsan- 
gebörig zu Ceſoo, . 
5 Ian Sitfo, 24 Jabre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher desgleichen. 
| Arbeiter, ortsangebörig zu Nau⸗ Regierungspräfident 
mowicze, Kr. Auguſto— zu Aurich, 
\ | we,  Gouvernement) 
Suwalki,  Nuffüich-) 
Polen, wohnbaft zuleßt 
J in Weener, Preußen, J 
6 Maria Lochon, 41 Jahre, geboren ju desgleichen, Königlich Preußifchel 20. Juni 
geborene Ehatelan, | St. Germain de la Regierung zu Aachen, 1887. 
Coudre, Frankreich, 
7 Johann StandI, Igeboren am 12. Dftober'Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches“ 9. Juli 
| Schiffer, 18%5 zu Oberndorf, Rücfall, Bezirksamt Laufen, | 1887. 
j Bezirk Salzburg, Des 
| fterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
ı zufegt zu VLaufen, 
Bavern, | 
8 Ferdinand Jaroſch, geboren am 19. Oftober desgleichen, ‚Stabtmagiftrat 11. Juli 
. Schuhmacher, 1855 zu Trebitſch, Kempten, Bayern, 1887. 
Mähren, ortsangehö- 
J rig ebendaſ Ihft, 
9 Karl Stoiber, |geboren 1812 zu Wien, Landftreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches, 23. Juli 
Fabrikarbeiter, Oeſlerreich, ortsanges| Bezirksamt Ebers⸗1887. 
| hörig zu Pleſchin, Ge⸗ berg, 
meinde Spule, Bezirk 
Taus, Böhmen, 
19) Antonin Konrad, geboren 1851 zu Dete⸗ desgleichen, Koͤniglich Säcfiiche] 20. Juli 
Schneidergeſelle, nitz, Bezirk Gitſchin, Kreishauptmann⸗ 1887. 





Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 








ſchaft Zwickau, 


























8 Name und Stand Alter und Heimath * Grund Behörte, Datum 
pi FE der welche die Ausmweifung 
7 des Auegewieſenen. Veltreſung. Befiiefen dat. | Beat 
1. 2. 3 4. 5. 6. 
11! Heinrich Schmitt, I Jahre, geboren au Landſtreichen und Betteln, Großberzoglich Badi-] 5. Auguß 
Eifendreher, Graz, Steiermark, ſcher Landeskommiſ⸗ — 
ortsangehörig zu Sma⸗ für zu Mannheim, 
belkirchen, Bezirk Weiß, 
ebendaſelbſt, 
12 Julian Demeuſy, geboren im Juli 1835 Landſtreichen, Betten und Kaiſerlicher Bezirks 15. Juni 
Tagner, zu Lepuix, Frankreich, Erregung öffentlichen Präfident zu Coĩmar, 1887. 
ortsangcherig zu Leval, Aergerniffee, 
ebendaſelbſt, 
13) Georg Brunner, geboren am 23. Oktober Landſtreichen, derſelbe, 3. Juni 
Hutmacher, 1866 zu St. Gallen, 1887. 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Groß⸗ Nondorf, Dr: 
Nerreich, 
14 Johann Perrier, geboren am 13. Dezem-|Pandftreihen und uner- derſelbe, 14 Zuli 
Mater, ber 1862 zu Beaulon, laubtes Waffentragen, 1887. 
Frankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
15; Peter Gaaſch, 147 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks- 8. Auguſt 
Hüttenarkeiter, Monnerid, Luxem⸗ Präfident zu Meg,- 188% 
burg, 
16) Georg Breihofer, — am 2. Februar Betteln im wicederholten Königlich Preußifcher] 26. Mai 
Arbeiter, 1843 zu Dittersborf,) Rüdfall, Regierungspräftdent) 1887. 
Bizirf Ober-Holla⸗ zu Sranffurt a. O., 
brunn, Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
17 Ignatz Anton Schad,geborenam27. Dezember Landſtreichen, Gebrauch Königlich Preußiſcher 11. Juli 
Bierbrauer, 1863 zu Neu⸗Bidſchof, gefaͤlſchter Papiere und] Regierungspraͤſidenſt 1887. 
Böhmen, ortsangehörig eines falſchen Namens, zu Hannover, 
zu Neuhaus, Bezirk] 
Zaus, ebendaſelbſt, 
18, Johann Worlicek, |geboren 1838 zu Schön⸗ Landftreichen und Betteln, Stadtmagiftrat 12. Juli 
Schuhmacher, berg, Bezirk Selfan, Paſſau, Bayern, 1887. 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſeibſi, 
19 Franz Pilz, geboren am 5. April Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 23. Juli 
Handlungskommis, 1856 zu Dörntbal, Bezirksamt Traun-) 1887. 
Bezirf Komotau, Böh⸗ fein, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
20 Franz Wittwer, geboren im Juni 1852 Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche/ 30. Juni 
Weber u. Tagearbeiter, zu Skalka, Bezirk Kreishpauptmann 1887. 
Braunau, Böhmen, ſchaft Baugen, 


ortsangebörig ebenda⸗ 








ſelbſt, 














(Die Smfertiong; ebühren betragen für eine einfpalti; 


jelagablätter werben der Bogen mit 10 Fi berechnet.) 


(Hierzu Drei 


Deffentlihe Anzeiger). 


je Dradzeile 20 Pf. 


Rebigiet von ber Röniglichen Regierung zu Potsbam. 





Potsdam, Bucdinderei der A. W. Bayr ſchen Erden (6. Hayn, Hof-Bucdrader). 





Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernng zn Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stid 37.» 


Den 16. Scptember 


——I887, 











Betanntmachungen des Königl. Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Anbringung ven Vlectafeln mit augerrutter Anweifung aur 
Wiererbelebung Grtrunfener. 

14. Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung 
Ertrunfener geeigneten Maßregeln in möglichſt weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat der Vorftand des Deutſchen 
Samariter-Bereins eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweiſung zufammenftellen und auf Blechtafeln über 
druden Iaffen, die er unentgeltlih an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußischen See⸗, Fluß- und Binnen- 
ſchiffe abzugeben bereit if, welche in der Empfangs- 
Beſcheinigung fih zur Anheftung der Tafeln auf ihren 

Schiffen verpflichten. 

Indem ich Vorftchendes zur Kenntnig der Betbei- 
Tigten bringe, bemerfe ih, daß die nachſtehenden Be— 
börden zur Vertheilung diefer Tafeln auserfehen find: 

1) das Polizei⸗Schifffabrts-⸗Büreau zu Berlin, Probft- 
frage A 8, 

2) die Königliche Polizei-Direktion zu Charlottenburg, 

3) die ſämmtlichen Königlichen Yandraths-Acmter der 
Provinz, 

4) die Königliche Polizei-Direftion zu Potsdam, 

5) fowie die Polizei-Bermwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Troſſen, Frankfurt a. D., Cüfttin und 
Yandöberg a. W. 

Potsdam, den 31. Auguft 1887. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

In Vertretung Schulge. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Hegierungspräfidenten. 
Die biefige Klempner: Innung betreffend. 

167. Auf Grund des $ 1000. „N 1, 2 und 3 der 
Reiche-Gewerbe-Orbnung vom 18. Jufi 1881 und ber 
Ausführungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 
“WI 1a, 2 — beftimme ich Hierdurch für den Bezirk 
der Klempner⸗Innung hierſelbſt: 

1) daß Streitigkeilen aus den Lehrverhältniſſen der 
im 6 1204. der Reihe-Gcwerbe-Orbnung bezeich⸗ 
neten Art anf Anrufen eines der freitenden Theile 
von der zuſtaͤndigen Innungsbehörde auch dann zu 
entſcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er 
dad Klempner⸗Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf⸗ 
nabme in die Innung fähig fein würde, gleichwohl 
der Innung nicht angehört; 

2) daß die von ber Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverbältnifiee, fowie 
über die Ausbildung und Prüfung ber Lehrlinge 





aud dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter NF 1 verzeichneten Arbeitgebern gehört; 

3) daß Arbeitgeber der unter NE 1 bezeichneten Art 
vom 1. März 1888 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch 
zur Kenniniß, daß der Bezirk der gedachten Innung 
die Stadt Potsdam und die Umgegend im Umkreiſe 
von 15 km umfaßt. 

Potsdam, den 2. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Wahlen ver Mitglieder für die Aerztelammer. 

168. In Ausführung der Verordnung, betr. die 
Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung, vom 
25. Mai 1887 (Gef.-S. N 18) hat der Herr Ober⸗ 
Präfivent der Provinz Brandenburg gemäß $ 7 Ab- 
jag 1 1. c. die Zahl der auf den Wahlkreis Potsdam 
fallenden Deitgfieder der Aerztefammer und deren Stell 
vertreter auf je acht feftgeiegt. 

Indem ih die mahlberchtigten Herren Aerzte 
biervon benachrichtige, ſetze ih gemäß S 7 erwähnter 
Verordnung den Wahltermin bierdurh auf Den 
15. November d. J. feſt. Bis dahin wollen mir 
die Herren Wähler die jenem $ entfpredenden Stimm- 
zettel, welche auf dem Gouvert mit ber Aufſchrift: 
„Wahlen zur Aerztefammer. Abfender: (Namen und 
Stand)” zu verſehen find, unter meiner Adreffe zufenden. 

Potsdam, den 10. September 1887. 

Dir Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
169. Zwei Pferde des Koſſäthen Adolph Dühl zu 
Dechtow, im Kreiſe Oſthavelland, ſind am 17. Auguſt 
d. J. getödtet und rotzkrank befunden worden und hat 
ſich bei der Obduktion herausgeſtellt, daß dieſelben ſchon 
mehrere Monate mit der Ropfrankheit behaftet geweſen 
fine. Ein noch im Befige des ꝛc. Dühl befindliches 
Fohlen, ſowie fünf andere Fohlen und zwei Arbeitspferde 
verſchiedener Befiger, welche Thiere mit dem Duͤhl⸗ 
ihen Fohlen auf der Weide dauernd in Berührung 
gekommen find, find der Anſteckung mit der Rogfrankpeit 
verdächtig und dieferhalb unter polizeiliche Obfervation 
geftellt worden. 

Potsdam, den 5. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
170. Die Maul: und Klauenfeuche unter dem Vieh 
des Dominiums Gollmig im Kreife Prenzlau if erloſchen. 

Potsdam, den 11. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


N 


Ausgang&-Defdheinigungen. 

. Borfeitig bezeichneter Eiſenbahn-Baſſinwagen ift verfchloffen, wie in Spalte 21 dee Nevifionsbefunbes 
angegeben, heute Nachmittag A Uhr unter Beamtenbegleitung hier eingetroffen und nad Entlaffung des 

Begleitungsbeamten ber hi efigen Eifenbahnverwaltung zur Vorführung binnen 5 Tagen bei dem Koͤnig⸗ 

lichen Haupt⸗Steueramt in N. übergeben worden. 


N., den ..ten .......... ..... ........ 
(Stempel.) Königliches Haupt-Steueramt. j 
Steuer:Erpedition am Bahnhof. 
(Unterfchriften.) 


. Der bezeichnete Eifenbahn-Baffinwagen ift heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und nad Abnahme 
des unverlegt befundenen Verſchluſſes unter amtlicher Bewachung in die bereiten 16 Gebinde entleert, 
welche unter Beamtenbegleitung zur Berladung nad) dem Dampfigiffe N. gebradt worden ' find. 
N., den . .ten .......... ............. 
(Stempel.) Königlihed Haupt-Steueramt. 
Zollabfertigungsftelle am Quai. 
(Unterſchriften.) 


. Das Dampfſchiff N., Kapitain N., iſt unter amtlicher Begleitung mit unveränderter Ladung heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr bier eingetroffen und nad Entlaffung der Pegleitungebeamten unter unferen Augen fofort 
über die Seegrenze ausgegangen. 
N., den „tem .... .... ...... ......... 
(Unterſchriften.) 


. Die Ausfuhr des in dem bezeichneten Baſſinwagen hier eingegangenen Branntweins if demnach erfolgt 
und im Audgangs-Regifter unter No. 711 angefchrieben. 
„, den ..ten .......... ............. 
(Stempel.) Königliches Haupt-Steueramt. 
(Unterfchriften.) 


Eingangs-Befheinigungen 
für Sendungen nad) den betreffenden Vereinsländern. 


(etc.) 


— —U e — ⏑ 
Potsédam, gedruckt in der Buchdruckerei von A. W. Hayn's Erben (6. Hayn, Hoſ⸗VBuchdrucker) 





351 
Preife im Monat Auguft 1887. 
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Ladenßreiſe in den letzten Tagen bes Monats 
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Prucieldmartsbefieer der Gemeinde Pirpe ein Boll— 

werfögeld zu zablen, und zwar: 

a. für cinen Zeitraum von 24 Stunden 1,00 ME. 

b. für die zwreite umd jede weitere 24 

Stunden . ne 050 
Liege jedoch im Ganzen cin Fabrzeug weniger als 

3 Stunden an der Ablage, jo hat daſſelbe nur 25 Pf. 








zu zahlen, beträgt die Yirgezeit weniger als 6 Stunden | 


nur 0,50 ME. 

$ 2. Befreit von dieſer Abgabe find: 
bie den Intereffen der Königlichen Waſſerbau—⸗ 

Verwaltung dienenden Fabrzeuge, 

. Diejenigen Rabrzeuge, welde die Ablage lediglich 
zum Gin: und Ausfaden folder Gegenſtände bes 
nugen, welche für unmittelbare Rechnung des 
Deutſchen Reiches, des Preußiſchen Staates oder 
der Haushaftungen des Kaiſerlich Königlichen 
Hauſes befoͤrdert werden. 
$ 3. Fabrzeuge, welche wegen Hochwaſſerſtauungen, 

wegen Sturmes, oder weil aus anderen Gründen die 





an der Ablage anfegenden Fahrzeuge baben an vie] 





unterhalb der Ablage belegene Brüde zeitweiſe ſchwer 
paffırbar if, verübergebend und nicht Tänger als 
24 Stunden an der Ablage anlegen, insgleihen Fahr: 
zeuge, welche an der Mblage liegend überwintern, haben 
Bollwerkogeld nicht zu entrichten, wenn fie weder buch 
Ein- noch durch Ausladen ihre Ladung verändern. 

$ A Für die Lagerung von Schiffsfrachtgut und 
Floßholz auf der Ablage iſt ein Stättegeld nad Maaß— 
gabe der folgenden Beftimmungen, und zwar vor dem 
Abfahren von der Ablage zu entrichten: 
A. Es find an die VBruchfeldmarföbefiger der Ger 

meinde Liepe zu zablen: 

1) für jedes Stück Bauholz, welches auf dic Ab⸗ 
Tage gebracht wird, 
a. wenn daffelbe innerhalb 3 Tagen 

fortgeſchafft wird 0.0. 0,10 ME. 

b. bei fängerer Yagerung . 020 = 
für ein Schock Bretter oder ein bafb 
Schod Bohlen pro Monat . . . 0,40 = 
3) für je tanjend Mauer oder Dach⸗ 
eine pro Monat . En 


2) 
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ber Halteſtelle Blumenthal i. Oſtpr. überhaupt feine 


Tahrzeuge verladen werben können. Der Frachtberech— 
nung, ſowie der Beförderungspreife für Perfonen werden 
die Entfernungen der diejerhalb herandzugebenden Nach— 
träge X. und XI. zu den Kilometerzeigern für den 
Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Bromberg zu Grunde gelegt. 

Die Abfahrt der Züge von der zwiſchen Stuhm 
und Marienburg eingerichteten Halteſtelle Braunswalde 
findet wie folgt flatt: , 

Richtung nah Marienburg. 


Zug Nr. 783 11:30 Uhr Borm. 
- Nr. 785 723 Abvrvs. 
- Nr. 789 652 = Morgens. 


Richtung nah Stuhm. 


Zug Nr. 784 624 Uhr Morgens. 
= Nr. 786 143 = Nacdmitt. 
- Nr. 788 6°32 Abds. 


Die Abfahrtszeiten der Züge von der zwiſchen 
Infterburg und Grünheide gelegenen Halteſtellg Blumen- 
thal i. Oftpr. find aus dem am 1. OÖftober d. 5. in 
Kraft tretenden Fahrplane zu erſehen. 

Gleichzeitig ericheint der Nachtrag 5 zum Lofal- 
Perſonen⸗Tarif, welder außer den gemifchten Billet- 
preifen für die zur Eröffnung gelangenden Halteftellen 
Braunswalde und Blumenthal i. Oftpr. die am 1. Of 
tober zur Einführung gelangenden Militärbilletpreiſe 
enthält. Näheres iſt bei den Stationen zu erfahren. 

Die vorgenannten Nachträge können durch Die 
Billet-Erpeditionen unſeres Verwaltungs-Bezirks be- 
zogen werben. 

Bromberg, den 2. September 1887. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Derfonal:Chronik. 

Im Kreiſe Oſthavelland ift an Stelle des Altfigers 
Schrocder in Grünfeld, welder das Amt niedergelegt 
bat, der Gemeindevorftcher Bathe daſelbſt zum Amts⸗ 
vorftceher-Stellvertreter für den Bezirk XL Perwenitz 
ernannt worden. 

Der Militair- Anwärter Otto Lange ift zum 
Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt worden. 

Die in Stüd 35 —- Seite 340 — unſeres dies— 
jährigen Regierungs-Amtsblatted veröffentlichte Befannt- 
madung, betreffend die Uebertragung der Förfterftelle 
Mittelheide, zu Alt-Buchhorſt in der Oberfoörſterei 
Rüdersdorf, vom 1. Oftober d. 3. ab an den König- 
Kichen Förfter Nolte, wird hierdurch aufgehoben. 








— — — — — — 


Name und Stand | Alter und Heimath 


— — — — — — 









des Ausgewieſenen. 


> Aauf. Nr. 


3. 


i Georg Meindt, 
Zimmermann und 
| Steinbreder, | 


1851 zu Eogelsherg, 
Ober⸗Oeſterreich, | 
angehörig ebendaſelbſt, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 15. Mai Diebſtahl 
(1 Jahr Zuchthaus laut| Bezirksamt Ansbach, 
Erfenntniß vom 10ten 

Februar 1885), 


Dem ꝛc. Nolte ift vom vorbezeichneten Termine 
ab die Förfterftelle Bismarf, in der Oberförfterei Rieben- 
walde, übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Mittelheide zu Alt-Buchhorft, in 
der Oberförfterei Rüdersdorf, it vom 1. Oktober d. 3. 
ab dem Förfter Windler zu Bismarf, Oberförfterei 
Liebenwalde, übertragen worden. 

Der bisherige Sutfsprediger Lothar Friedrich Wil- 
beim Zechlin iſt zum Pfarrer der Parodie Zerpen⸗ 
Ichleufe, Diözefe Bernau, beftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirf der 

Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 


Im Laufe des Monats Auguft find: 
angeftellt: als Boftaffiftenten die Poſtaſſiſtenten 
eyer, Ehrhardt, Heide, Lubiewmsfi und 

Witt, der Poftanmwärter Moebes, 

ernannt: zum Telegrapheninipeftor ber Ober-Pof- 
birectiongfeeretair Kederer, zum Ober-Poftfeeretair 
der Poſtſecretair Kirſte, zu Ober: Poftaffiftenten Die 
Poftaffiftenten Grünberg, Heuſer und Röhr, 

verfeßt: von Berlin der Poftinfpeftor Banfe nad 
Eſſen (Ruhr), der Poſtſecretair Briegleb nah 
Triedberg (Helfen), der Poſtſecretair Krauß nad 
Frankfurt (Oder), der Telegrapbenaffiftent Thiele 
nad Straußberg, nad Berlin der Poftfaffirer Bruns 
von Franffurt (Main), der Poſtſecretair Reeſe von 

‚ Conftantinopel, 

in den Ruheſtand verfeßt: die Poflfecretaire 
Engel, Kühbnzad, Leithold, Plänsdorf, 
Przihoda und Schäfer, 

geftorben: ver Poſtſecretair Prietz, der Ober: 
Zelegrapben-Affiftent Weiß. 

Perjonalveränderungen 
im Bezirfe der Kaiferliden Ober: Poftdireftion 
zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt ift: 
ber Zelegraphenaffiftent Thiele als Poftverwalter in 
Strausberg (Bbf.). 

Verſetzt iſt: 
der Poſtverwalter Krappitz von Brüſſow nach 
Ron (Havel). 

In den Muheſtand ſind getreten: 


Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


ber Poftdireftor Freiberr von der Dorf in 
Schwedt, der Poſtverwalter Wolff in Kegin 
(Havel.) 
Grund Behörde, D auum 
der welche die Ausweiſung Auswei z 
Beftrafung. beichloflen hat. ee 
4 3. 6. 








13. Juli 


im Rüdfall Königlid) Bayerisches 
1887. 
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borene Borfee, verfauft in Krufen mit 12 Gramm 
Inhalt eine Flechtenfalbe, welche aus weißer Präcipitat- 
falbe mit Opiumpufver beftcht und nad der Preußischen 
Arzneitare einen Werth von etwa 70 Pfennig bat, für 
ben Preis von 2 Mark 50 Pfennig. Die Salbe fann 
leicht ſchädlich wirken; das Publifum wird deshalb vor 
dem Gebrauch derfelben ernſtlich gewarnt. 
Berlin, den 1. September 1887. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Volizei:Verordnung, 
betreffen das Schlachten ven Pierven, Gieln ever Maultbieren. 
126. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1583 (Geſetz· Samml. Seite 195 ff.) und der 88 5 ff. 
des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei 
Verwaltung (Gefeg-Sammt. Seite 265) wird bierdurd 
nah Zuftimmung des Gemeinde-Borftandes für den 
Stadtkreis Berlin wie folgt verordnet: 

S 1. Das Sclachten eines Pferdes, Maulthieres 
oder Eſels zum Feilbieten oder Verkaufen des Fleiſches 
wie zur Verarbeitung des Fleiſches zu Wurft oder 
fonftigen Fleiſchwaaren darf nur in der Gentral-Roß- 
ihlädhterei flattfinden. Pferdefleiſch, ſowie aus ober 
mit Pferdefleifcp bereitete Wurft und fonftige derartige 
Fleiſchwaaren nach Berlin einzuführen, ift verboten. 

$2. Fleiſch von Pferden, Eſeln sc. ($ 1), ſowie 
die aus ſolchem Fleiſch bergeſtellte Wurſt und jonftigen 
Fleiſchwaaren (gebratener Klops, Bouletten, Pökel— 
fleiſch ce) dürfen nur an Stellen feilgeboten, verkauft 
oder fonft in den Verkehr gebracht werden, melde bei 
der Behörde vorher angemeldet find. An jolhen Ver— 
kaufsſtellen dürfen andere Fleiſchwaaren weder aufs 
bewahrt oder gelagert noch in irgend einer Weife in 
den Verkehr gebracht werben. 

Jede Verfauföftelle diefer Art muß über oder an 
der Eingangothür mit einer Tafel verfeben fein, welche 
Die deutliche Aufſchrift „Roßfleiſch-Verkauf“ oder 
„Roßfleiihmaaren-Berfauf“ von  mindeflens 
15 Centimeter Buchſtabenböhe zeigt. 

Ebenjo müffen für den Verkauf von Pferdewurſt ıc. 
im Umperzichen die Behälter, in welchen fi die feil- 
gebotene Waare befindet, mit der deutlichen und unab— 
nebmbaren Auffchrift: „Roßfleifhwurft ꝛc.“ ver 
jeben fein. 

$3. Die im $ 1 bezeichneten und der Roß- 
jchlächterei zugeführten Thiere find vor und nad dem 
Schlachten bebufs Kefftellung ihres Gefundheitszuftandes 
von den polizeilichen Thierärzten zu unterfudben. Die 
Unterſuchung der chenden Thiere muß möglich kurze 
Zeit vor der beabſichtigten Tödtung flattfinden und, 
falle letztere nicht innerhalb 24 Etunden nad ber 
Unterſuchung erfolgt if, wiederholt werben. Finden 
ſich bei der Unterfuhung des Ichenden Tieres Er— 
ſcheinungen, welche von vornherein das Fleifch derfelben 
als ungeeignet zur menſchlichen Nahrung erſcheinen 
laffen, fo darf die Schlachtung nicht vorgenommen 
werben. Das bei der Unterſuchung nad der Schlachtung 





zur Nahrung für Menſchen und Thiere geigmt ber 
fundene Fleiſch wird mit dem amtlichen Stempel ber 
Roßſchlächterei verfeben, das ungecignet befundene und 
nur zu gewerblichen Zwecken verwendbare Fieiſch (ſowie 
das zu vernichtende Fleiſch von Thieren, welche an 
einer anſteckenden Krankheit gelitten haben), wird der 
biefigen fiskaliſchen Abdeckerei überwieſen. 

$ Jeder Schlächter hat cin vom Borftande 
desjenigen Poligei-Reviers, in welchen fi die Verkaufs: 
ſtelle befindet, zu paraphirendes und abzuflempelndes 
Schlachtbuch zu führen, welches nach dem beiliegenden 
Schema eingerichtet fein muß. 

Die erften 4 Nubrifen werden bei der Vorführung 
der Pferde nad der Angabe des betreffenden Roß- 
ſchlächters und unter Mitwirfung ber unterfuhenden 
Veterinairbeamten durch den auf ber Roßſchlaͤchterei 
fationirten Polizeibeamten, die 6. Rubrik durch den= 
ſelben am Tage der Schlachtung, Abweiſung oder des 
etwaigen Weiterperfaufes, die 5. Nubrif nad) der Abs 
weifung ber Ichenden bezw. nach ber innerlihen Unter 
ſuchung der gefeplachteten Pferde durch die polizeilichen 
Tierärzte ausgefüllt, welche dabei zu bemerken haben, 
wie viele Stunden vor dem Abſchlachten das betreffende 
Thier unterfucht worden ifl. 

Der Urfprung der Pferde muß von den Roß— 
ſchlächtern glaubbaft nachgewieſen werden; führen Tegtere 
die Pferde nicht perfönfih vor, fo baben die von ihnen 
hierzu Beauftragten den Vermerk über den Urſprung 
der Pferde und das Signalement derſelben ſchriftlich 
mit Namensunterfhrift der betreffenden Roßſchlächter 
vorzulegen. 

55. Die Schlachtbücher verbleiben in der Roß— 
ſchlächterei unter Aufficht des daſelbſt Rationirten Polizeis 
Beamten. 

Auf Antrag darf den Roßſchlächtern das Schlacht⸗ 
buch auf kurze Zeit, läugſtens auf 24 Stunden ausge 
folgt werden. 

$ 6. Die gewerbemäßige Verarbeitung des Fleiſches 
der in der Roßſchlaͤchterei gefchlachteten und zur menſch⸗ 
lichen Nahrung geeignet kefundenen Pferde ıc. zu Wurft 
und anderen Fleiſchwaaren ($ 2) darf nur in den 
Geſchäfts- und Arbeitsräumen ver Roßſchlächter ſtatt⸗ 
finden. 

Die für die Verarbeitung von Roßfleiſch zu Wurf 
u. ſ. w. eingerichteten Arbeitsräume, find durch eine 
deutliche, entſprechende Aufſchrift von mindeſtens 
15 Centimeter Buchſtabenhöhe zu kennzeichnen. Ebenſo 
iR an den Wagen, auf denen Roßfleiſch oder aus Roß⸗ 
fleisch hergeſtellie Fleiſchwaaren transportirt erben, 
eine Tafel mit der deutlihen Aufſchrift Roßfleiſch“ 
bezw. „Roßfleifhwaaren” anzubringen. 

7. Zur Herftellung von Roßfleifhwurft darf 
außer dem Fleiſch von Werden, Maulthieren oder 
Eſeln, Fleiſch von anderen Thieren nicht benugt werden, 
nur der Zufag von Schweinefett oder Talg ift geftattet. 

58. Die Roßſchlächter und das auf der Roß— 
ſchlächterei beſchäftigte Perfonal Haben ſich innerhalb 
der Roßſchlächterei-Anlage den Anordnungen ber hier 
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& Name und Stand | Alter und Heimath * Srund Behörde, Datum 
wi ——————— — der welche die Ausweiſung x , 
J bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ne 
1. 2. 3 4. 9. 6. 
11! Heinrich Schmitt, 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Großherzoglid Badi-| 5. Au 
Eifendreher, Graz, Steiermarf, ſcher Yandesfommil: 1881, 
ortsangehörig zu Sma- für zu Mannheim, 
belkirchen, Bezirk Weiß, 
ebendaſelbſt, 
12) Julian Demeuſy, geboren im Juli 1835 Landſtreichen, Betteln und Kaiſerlicher Bezirke] 15. Juni 
Tagner, zu Lepuix, Frankreich, Erregung Öffentlichen) Präſident zu Colmar, 1887. 
ortsangehörig zu Leval, Aergerniſſes, 
ebendaſelbſt, 
13) Georg Brunner, geboren am 23. Oktober Landſtreichen, derſelbe, 23. Juni 
Hutmacher, 1866 zu St. Gallen, 1887. 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Groß-Nondorf, Oe— 
flerreich, 
14) Johann Perrier, geboren am 13. Dezem⸗-Landſtreichen und uner-|derfelbe, 14 Juli 
Maler, ber 1862 zu Beaulon, laubtes Waffentragen, 1887, 
Frankreich, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, 
45 Peter Gaaſch, 47 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Hüttenarbeiter, Monnerich,  Lurem- 


Kaiſerlicher Bezirks— 


8. Zuguß 
Präſident zu De, 1887. 
urg, 
16) Georg Breihofer, [geboren am 2. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußischer 
Arbeiter, 184 


26. Mai 
3 zu Dittersdorf, Rüdfall, Regierungspräfitent 

Bezirk Ober-Holla— 

brunn, Nieder-Oeſter⸗ 


1887. 
zu Frankfurt a. O., 
reich, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 
17 Ignatz Anton Schad,geborenam 27. Dezember Landſireichen, 
Bierbrauer, 


Gebrauch Königlich Preußifcher| 11. Juli 

1863 zu Neu-Bidſchof, gefälſchter Papiere und Regierungspräfident 1887. 
Böhmen, ortsangehörig eines falſchen Namens, zu Hannover, 

zu Neuhaus, Bezirk 

Taus, ebendaſelbſt, 
18 Johann Worlicek, [geboren 1838 zu Schön-Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 
Schuhmacher, berg, Bezirk Selkan, 
Böhmen, ortsangehörig 


12. Juli 
Paſſau, Bayern, 
ebendaſelbſi, 
19 Franz Pilz, 


1887. 
geboren am 5. April Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 23. Juli 
Handfungsfommis, | 1856 zu Dörntbal, Bezirfsamt Traun:| 1887. 

Bezirf Komotau, Böh— ftein, 

men,  ortsangehörig 

ebendaſelbſt, | 
20 Franz Wittwer, |geboren im Juni 1852 Landſtreichen und Betteln, Königlich Sädfifche) 30. Juni 

Weber u. Tagearbeiter,| zu Skalka, Bezirk Kreishauptmann- 1887. 

Braunau, Böhmen, haft Baugen, 

ortsangehörig ebenda 

ſelbſt, 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger). 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalti 


e Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 9 


berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’ichen Erben (E. Hayn, Hof-Buchpruder). 











Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Den 16. September 


1SS7, 





Stück 37 


Belanntmachun en des Rönigl. Ober: 
Präfidenten der rovin; Brandenburg. 
Anbringung von Blechtafeln mit autgebructer Anweifung zur 
Wiederbelebung Grtrunfener. 

14. Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung 
Ertrunfener geeigneten Maßregeln in möglich weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat der Vorſtand des Deutfchen 
Samariter-Bereind eine duch Zeichnungen erläuterte 
Anweifung zufammenftellen und auf Blchtafeln über 
bruden laſſen, die er unentgeltlich) an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußiſchen Sees, Fluß⸗ und Binnen- 
ſchiffe abzugeben bereit ift, welche in der Empfange- 
Beicheinigung fih zur Anheftung der Tafeln auf ihren 
Schiffen verpflichten. 

Indem ich Vorftehendes zur Kenntniß der Bethei- 
ligten bringe, bemerfe ich, daß die nachſtehenden Be— 
hoͤrden zur Vertheilung diefer Tafeln auserſehen find: 

1) Fa Polgei, Sc Niaprts- Türen zu Berlin, Probſt⸗ 
ai 





2 

2) die Königliche PolizeisDireftion zu Charlottenburg, 

3) % fämmtlihen Königlichen Landraths⸗Aemter der 

rovinz, 

4) bie Königliche Polizei-Direktion zu Potsdam, 

5) ſowie die Polizei-Bermwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Troſſen, Frankfurt a. D., Cüftrin und 
Landöberg a. W. 

Potsdam, den 31. Auguft 1887. 
Der Dirr-präfbent der Provinz Brandenburg. 
in Bertretung Schulge. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Die hiefige Rlenpner-Innung betreffend. 

167. Auf Grund dee $ 1008. A? 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausfüprungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 
A@PTL 1a, 2 — beſtimme ich Hierdurch für den Bezirk 
der Klempner-Innung hierfelbft: 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhäftniffen der 
im $ 120a. der Reichs⸗Gewerbe⸗Orbnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 
von ber zufländigen Innungsbehörbe au dann zu 
entſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
das Klempner-Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf- 
nahme in die Innung fähig fein würde, gleichwohl 
der Innung nicht angehört; 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältnifies, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung ber Lehrlinge 








2 





auch dann bindend ſind, wenn deren Lehrherr zu 
den unter N? 1 verzeichneten Arbeitgebern gehört; 

3) daß Arbeitgeber der unter AP 1 bezeichneten Art 
vom 1. März 1888 ab Lehrlinge nit mehr an- 
nchmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch 
zur Kenntniß, daß ber Bezirk der gedachten Innung 
die Stadt Potsdam und die Umgegend im Umfreife 
von 15 km umfaßt. 

Potsdam, den 2. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Wahlen der Mitglieder für die Aerztelammer. 

168. In Ausführung der Verordnung, betr. die 
Einrihtung einer ärztlichen Standesvertretung, vom 
25. Mai 1887 (Geſ.S. N? 18) hat der Herr Dber- 
Präfident der Provinz Brandenburg gemäß $ 7 Ab- 
fag 1 1. c. die Zahl der auf den Wahlkreis Potsdam 
fallenden Mitglieder der Aerztefammer und deren Stell- 
vertreter auf je acht feftgefegt. 

Indem ich die wahlberechtigten Herren Aerzte 
hiervon benachrichtige, fege ih gemäß S 7 ermähnter 
Verordnung den Wahltermin bierbuch auf den 
15. November d. J. feſt. Bis dahin wollen mir 
die Herren Wähler die jenem $ entipredenden Stimm⸗ 
zettel, welde auf dem Couvert mit der Aufſchrift: 
„Wahlen zur Aerztekammer. Abjender: (Namen und 
Stand)” zu verfehen find, unter meiner Adreffe zufenden. 

Potsdam, den 10. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
169. Zwei Pferde des Koſſäthen Adolph Dühl zu 
Dechtow, im Kreife Oftpavelland, find am 17. Auguft 
d. J. getödtet und rotzkrank befunden worden und hat 
ſich bei der Obduktion herausgeſtellt, daß dieſelben ſchon 
mehrere Monate mit der Rohkrankheit behaftet geweſen 
find. Ein noch im Befige des ꝛc. Dühl befindfiches 
Fohlen, ſowie fünf andere Fohlen und zwei Arbeitspferde 
verſchiedener Befiger, welche Thiere mit dem Düpl- 
hen Fohlen auf der Weide dauernd in Berührung 
gekommen find, find der Anſteckung mit ber Rogfranfheit 
verdächtig und dieferhalb unter polizeiliche Obſervation 
geſtellt worden. 

Potsdam, den 5. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
170. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Vieh 
des Dominiums Gollmig im Kreije Peenylau iſt erloſchen. 

Potsdam, den 11. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
































&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Vehorde, Zar 
= j ber welde bie Ausweilung + 
& des Ausgewiefenen. Beitrafung. — Hat | woran 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
2) Anton Stangl, Ing Jahre, geboren zuloerfuchter Diebſtahl Koͤniglich Bayeriſches/ 13. J 
Schneider, Birk, Gemeinde Ma⸗ (12 Jahre Zuchtbaus Bezirksamt Ansbach, 188 
ſchowitz, BezirfBifchof-| laut Erkenntniß vom 
teinig, Böhmen, orts 12. Februar 1886), 
angebörig cbendafelbft, 
zuletzt wobnhaft zu 
Frontenbauſen /Bezirks⸗ 
amt Vilsbiburg, 
Bayern, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Julius Sitte, geboren am 18. Mai Landſtreichen und Betten, Kaiſerlicher Bezirkes] 19. Ju 
Weber, 1868 zu Tenis, Böh⸗ Prãſident zu Colmar, 18857 
men, ortdangebörig 
cbendaſelbſt, 
2) Joſef Perret, acboren am 3. Auguſt Betrug u. Landſtreichen, derſelbe, 2.) 
Tagner, 1834 zu Carnal, 188 
Schweiz, ertsangebd-; 
rig ebendaſelbſt, 
3 Leonhard Thomas, ‚geboren am 29. Januar Landftreichen und Betteln, Raiferliher Bezirks- 29, 3 
Schuhmacher, ‚1848 zu Gardy, | Präfident zu Straß-| 1887 
| Sranfreid, ortöange-) burg, 
börig ebendaſelbſt, 
4 Heinrich Benoit geboren am 10. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ desgleiche 
Huyghe, Färber, — zu Weſtolſteren, Präfident zu Meg, 
elgien, 
51 Emil Güttler, geboren am 12. No-Betteln im wiederholten Königlich Preußif 19. J 
Kupferſchmiedegeſelle, venber 1850 zu Hohen-! Rüdfall, | Regierungspräftbent 18855 
| elbe, Böhmen, zu ranffurt a. O. 
6) Auguft Lauerſen, geboren am 19. Auguſt dandſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiiche), 26. 9 
igarrenmacher, 1859 zu Aaarhuus in Regierung zu Brom- 1885 
Jütland, Dänemark, berg, 
ortsangebörig ebendaſ. 
7 Franz Dobeſch, geboren am 14. April desgleichen, Koͤniglich Preußifcher) 26. J 
Mültergefelle, 1838 zu Hrahowag, Rrgierungspräfident 188 
Bezirtk Meſeritſch, Maͤh⸗ zu Oppeln, 
ren, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, 
8 die Eheleute: 
a. Anton Piwoda, geboren am 10. Januar 
Schloſſer, 1829 zu Koritſchau, 
nat desgleichen, derſelbe, 45. S 
b. Marie Piwoda, geboren im Aprit 1836] 186 
geb. Zaudar, | zu Ralbitz, Mähren, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Winterfahrplan der Königlichen Eifenbapn-Direftion zu Bromberg, | 
Zwei Oeffentliche Anzeiger). 


(Die Infertionsgebühren befragen für cine einfpaltige 
jelagsblätter werben der Bogen mit 10 Eis 


Drud 


heile 20 Pf. 


berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Botedan, Budporaderei der W. ©. Sayn ſchen Erben (G. Hayn, Hof-Buchdruder). 





A mts 


Der Königlichen Negiernng zn Potsdam 


blatt 


und der Stadt Kerlin. 





Stüd 38. 






Neichö:Gejetblatt. 

(Stück 34) . Vf 1745. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfubr bewurzelter Gewächſe aus ben bei 
der internationalen Reblausfonvention nicht ber 
tbeifigten Staaten. Vom 23. Auguft 1687. 

(Stüd 35.) N 1746. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Inftruftion zur Ausführung des Gefeges über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden vom 13. Februar 1875 und ter dazu er⸗ 
gangenen abänbernden Befimmungen dee Geſetzes 
vom 21. Juni 1887. Vom 30. Anguf 1887. 


_ Gefeg:- Sammlung 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 30.) N 9228. Verordnung, betreffend das 
Infraftereten des 6 1 des Gefeges vom 12ten 
Aprit 1987. Vom 236. Auguſt 1887. 

(Sid 31. MM Verordnung, betreffend die 
Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Oſipreußen. Vom 8. Auguft 1887. 

Ar 9230. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Rifchereigefeged in der Provinz Weftpreußen. 
Vom 8. Auguft 1887. 

«VW 0231. Verorbnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Pommern. 
Vom 8. Auguſt 1887. ” 

N" 9232. Verordnung, betreffend die Ausführung 
dis Fiſchereigeſetzes in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein. Vom 8. Auguſt 1587. 

NE 9233. Verordnung, betreffend die Ausführung 
tes Aifchereigefeges in der Provinz Hannover. 
Vom 8. Auguft 1887. 


Allerhöchfter Erlaß. 
Herabſehung des Zinefußes ber Nienerbarnimer Kreis: Anleihen 
von 44 auf 4 Precent. 

Auf den Bericht vom 2. Auguſt d. J. mill 
Ib hierdurch genebmigen, daß ter Zinsfug derjenigen 
Anleihen, zu deren Aufnabme der Kreis Niederbarnim 
im Regierungsbizirfe Potsdam durch die Privilegien 
vom 16. Oftober 1874, 25. Juni 1879 und 20. April 
1851 ermächtigt worden if, gemäß dem Kreistags⸗ 
beſchluſſe Des gedachten Kreiſes vom 16. Dezember 1886 
von virreinbalb auf vier Prozent brrakgefegt werde. 
Alle ſonſtigen Beftimmungen der vorbezeichneten Privi⸗ 
fegien, insbejondere auch binfihtlih der Tilgungsfriften, 
bleiben unberũhrt. Diejer Erlaß if nach Vorſchrift des 

















Den 23. Scptember 





1SS7. 
Geſetzes vom 10. Apri 


1872 (G.⸗S. S. 357 
veröffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 15. Auguft 1867. 
33. Wilhelm, 
939. von Puttfamer. von Scholz. 
An den Minifter des Innern und den Finanz-Dinifter, 
I. B. 0037. 


) au 


Befanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Auereichpung der Binsfheine Reihe NHL. zu den Kurmärkiſchen 
Quldvericpreibungen. 
26. Die Zinefcheine zu den Kurmärkiſchen Schuid- 
verfchreibungen Reibe AU. 7 bis 8 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bie 
31. Oftober 1891 werben vom 17. Oktober d. I. ab 
von der Kontrolle der Staatepapiere hierſelbſt, Oranien- 
ſtraße Nr. 92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnabme der Sonnz und Fefttage und der legten drei 
Geſchäftstage jeden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsscheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd bie Regierunge-Haupt- 
faffen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreisfaffe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perjönfih oder 
durd einen Beauftragten div zur Abbebung ber neuen 
Neibe berechtigenden Zinsfheinanweifungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo ift 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine austrüdfiche 
Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus- 
reichung der neuen Zinoſcheine zuruͤckzugeben. 

An Schriftwechſel Fann die Kontrolle 
der Santspapiere fih mit den innerhalb 
der Monarchie wohnenden QAnhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaflen. 

Wer die Zinsſcheine durd eine der oben genannten 
Provinzialfaffen bezieben will, bat berjelben die An- 
meifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfange= 
beſcheinigung verfeben, ſogleich zurüdgegeken und ift bei 
Auspändigung der Zinsſcheine wieder abzufiefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
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1887. 
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29. Juli 
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26. Mai 
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& Name und Etand Alter und Heimath Grund Behörde, 
* des Kusgemief der weldye die Answeilung 
3 usgewielenen. Bertrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2. 3. 4. 5. 
2 Anton Stangl, 129 Jahre, geboren zu verſuchter Diebſtahl Königlich Bayeriſches 
Schneider, Birk, Gemeinde Ma⸗ (12 Jahre Zuchthaus) Bezirksamt Ansbach, 
ſchowitz, Bezirtk Biſchof laut Erkenntniß vom! 
teinitz, Böhmen, orts-| 12. Februar 1886), 
angebörig ebendaſelbſt, 
zulegt wobnbaft zu 
Frontenhauſen Bezirks⸗ 
amt Vilobiburg, 
Bayern, 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Julius Sitte, geboren am 18. MaiſLandſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
ber, 1868 zu Tenis, Böh⸗ Präfident zu Colmar, 
men, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
2 Iofef Perret, acboren am 3. Auguft Betrug u. Landſtreichen, derſelbe, 
Tagnır, 1834 zu Garnal, 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
3 Leonhard Thomas, geboren am 29. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes 
Schuhmacher, 1848 zu Garchy, Präfident zu Straß⸗ 
Frankreich, ortsange⸗ burg, 
börig ebendaſelbſt, 
4 Seinrich Benoit geboren am 10. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Huyabe, Farber, it zu Weſtolſteren, Präfident zu Metz, 
elgien, 
51 Emil Güttler, geboren am 12. No-Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 
Kupferſchmiedegeſelle, vember 1850 zu Hohen⸗ Rüdfall, Regierungspraͤſident 
elbe, Böhmen, zu Frankfurt a. O., 
6 Auguft Lauerſen, geboren am 19. Auguſt Landſtreichen und Betten, Koͤniglich Preußische) 
igarrenmacher, 1859 zu Aaarhuus in Regierung zu Brom⸗ 
Jütland, Dänemark, berg, 
ortsangehoͤrig ebendaſ. 
7) Franz Dobeſch, geboren am 14. April desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 
Mültergefelle, 1838 zu Hrachowatz, Regierungspräfident| 
Bezirk Meferitih, Mäp- zu Oppeln, 
ven, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 
8 die Eheleute: 
a. Anton Piwoda, Igeboren am 10. Januar 
Schloſſer, — —A 
ezirf Gaya, Mähren, ichen 
orlsangehörig ebendaſ. desgleichen, derſelbe, 
b. Marie Piwoda, geboren im April 1836 
zu Ralbitz, Mähren, 


geb. Zaudar, 


15. 
er 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Winterfahrplan der Königlichen Eifenbahn-Direftion zu Bromberg, ſowi 
Zwei Oeffentliche Anzeiger). 


(Die Inf Istionegebühren beicagen für eine sinfpallige 


elageblätter werben 


der Bogen mit 10 ®| 


Drudzeile 20 Pf. 
berechnet.) 


Redigirt von der Röniglicgen Regierung zu Potsdam. 





Botsbaın, Buchdruderei der A W. Haynfhen Erden (S. Hayn, Hofr-Buchdruder). 





Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 





Stüd 38. _ 


Neichs:Gefegblatt. 

(Stück 34) 1745. Bekanntmachung, betreffend 
div Einfubr bewurzelter Gewächſe aus den Bei 
der internationalen Reblausfonvention nicht be— 
tbeiligten Staaten. Vom 23. Auguf 1887. 

(Stüd 35.) VW 1746. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Inftruftion zur Ausführung des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden vom 13. Februar 1875 und ter dazu er= 
gangenen abändernden Befimmungen des Geſetzes 
vom 21. Juni 1887. Vom 30. Auguft 1887. 


Gefeg-Samnlun 

für die Königlichen Preußifchen Staaten. 

(Stüd 30.) Af 9228. Verordnung, betreffend das 
Infrafttreten des 6 1 Des Geſetzes vom 12ten 
April 187. Vom 26. Auguſt 1887. 

(Zrüd 341.) M⸗ 9229. Verordnung, betreffend bie 
Ausfübrung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Tfpreußen. Vom 8. Auguſt 1887. 

A⸗ 9230. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Weſtpreußen. 
Vom 8. Auguft 1897. 

“W923. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Pommern. 
Vom 8. Auguſt 1887. ” 

N 9232. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Schleswig- 
Holftein. Vom 8. Auguft 1887. 

NE 9233. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Hannover. 
Vom 8. Auguft 1887. 


Allerhöchfter Erlaß. 
Herabſetung des Binefußes der Nienerbarnimer Kreis: Anleiben 
von 44 auf A Procent. 

Auf den Bericht vom 2. Auguf d. J. will 
Ib bierturd genebmigen, daß ter Zinsfug derjenigen 
Anleihen, zu deren Aufnabme der Kreis Nicberbarnim 
im Regierungobezirke Potsdam durch die Privilegien 
vom 16, Oftober 1874, 25. Juni 1879 und 20. Aprit 
1851 ermächtigt worden if, gemäß dem Kreistags⸗ 
beihluffe Des gedachten Kreiſes vom 16. Dezember 1886 
von virreinbalb auf vier Prozent berakgefegt werde. 
Alle ſonſtigen Beſtimmungen der vorbezeichneten Privis 
legien, insbefonbere auch binfihtli der Tilgungsfriften, 
bleiben unberührt. Diefer Erlaß ift nach Vorſchrift des 











Den 23. September 











1887, 


Geſetzes vom 10. Aprit 1872 (G.S. S. 357) zu 
veröffentlichen. 
Schloß Babelsberg, den 15. Auguft 1887. 
gez. Wilhelm. 
993. von Puttfamer. von Scholz. 
An den Minifter des Junern und den Finanz-Minifter, 
l. B. 6037. 





Befanntmachungen 
der Königlichen nierung. 
Auorrichung der Zinsſcheine Reihe XIII. zu den Kurmärtiſchen 
qhuldverſchreibungen. 
26. Die Zinsſcheine zu den Kurmärkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen Neibe XIII. N? 1 bis 8 über die 
Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bis 
3. Dftober 1891 werden vom 17. Oktober d. I. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien- 
ſtraße Nr. 92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnabme der Sonn: und Feſttage und ber Iegten drei 
Geſchaäftstage jeden Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Einpfang genommen oder dur die Regierungs-Haupt- 
faffen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wunſcht, bat berjelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abbebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poflamte Nr. 2 
mentgeftlih zu baben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe als Empfangsbefcheinigung, jo ift 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er cine ausdrückliche 
Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das cine Exemplar, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verjeben, fofort zurüd. 
Div Marfe oder Empfangsbejdeinigung ift bei der Aus— 
reichung ber neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel Fann die Rontrolle 
der Staatspapiere ich mit den innerhalb 
der Monarchie wohnenden Anhabern der 
Sinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch cine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An- 
weifungen mit einem boppeften Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wird, mit einer Empfangss 
beſcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsjcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei den 
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funktionirenden Polizei- bezw. Veterinair⸗-Beamten zu 

fügen. fichenden Beſtimmungen zuwider geſchiachtet ſind, ſowie 
$ 9. Die Berfauföftellen von Roßfleiſch und von die aus ſolchem Fleiſch gefertigten Sleifhwaaren, die 

Ropfleiihwaaren, ſowie die Arbeiteräume der Roßs| entgegen denſelben feilgeboten, verkauft, ſonſt in den 

Ihlächter unterliegen der Controle durch die Polizeis | Verkehr gebracht oder transportirt werden, verfallen 

bezw. Beterinair-Beamten. der Einziehung und werden der Abdederei überwieſen. 
$ 10. Wer diefer Verordnung entgegen handelt $ 11. Die denſelben Grgenftand betreffenden 

oder den ihm darin auferlegten Verpflichtungen nach⸗ | Polizei-Verorbnungen vom 24. März 1854 und 19. Ja⸗ 

zufommen unterläßt, verfällt in cine Geldbuße bis zu |nuar 1870 (Amts-Blatt 1854 Stüd 14 Scite 122 und 

30 M. oder im Unvermögensfalle in eine Gefängniß- 1870 Stüd A Seite 30) treten außer Kraft. 

firafe bis zu 14 Tagen, falls nad den beſtehenden Berlin, den 30. Auguf 1887. 

a Ar Beſtimmungen nit cine höhere Strafe ver⸗ . Der Polizei Präfident. 

wirft i * 


Schema des Shladtbugre. 


Das Fleiſch von Pferden, Efeln ꝛc., Die vor: 














Beichreibung Tag Name des Attef Tag des Schlachtens 


Lau⸗ 

fende des Pferdes, Eſels over Maul: des Veräußerers und NH des polizeilichen Thier— oder des 
ende hiers nach Alter, Größe, Farbe Mermerf über deſſen Jarztes über ven Geſund— anderweitigen 
NE und beienveren Kennzeichen. Brwerbe. Fegitimatien. heitszuftand des Thieres. Verkaufs. 

















Berliner und Gharleitenburger Preiſe pro Auguft 1887. für 1 Klgr. Hammelfleiſch 1 Mark 1 9. y 
127. A. Engrodg-Marftpreife = 1 = Sped (geräudert) 1 : 
im Monatsdurchſchnitt. - 1 Eßbutter ⸗ ⸗ 
In Berlin: -60 Stüd Sir 2 = 49 = 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 16 Mark 79 Pf., 2) In Charlottenburg. 
Er bo. (mittel) 16 = 08 = |für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 27 Marf 50 Pf., 
——2 do. (gering) 15 = 6 = | = = = Gpeifebohnen (weiße) 27 = 0 « 
= = =  Noggen (gut) 12 = 21 = |= 2 = Rinfen 0 =: — ⸗ 
CE do. — 11 = 70 =|= =: = Kartoffeln A = 58 = 
a do. (gering) 11 = 417 = | = Klgr. Rindfleiſch v. d. Ruk 1 = 1A - 
= = =  Gerfte (gut) 16 = 353 =|=-1|1 =: ⸗ (Bauchfleiſch)/ —⸗99 = 
=: ⸗ do. (mittel) 135 AU = | = 1Schweinefleiſch 1 = 16 = 
EZ bo. (gering) 11 = 38 =: |: 41 = Kalbfleiic i = 10 = 
= = = Safer (gut) 12 = 52 = | = 1 =  Hammelfleifch 1 := 09 =» 
Er do. — 11 = 16 = | = 1 Speck (geräuchert) 1 = 34 =: 
ee = ⸗ do. (gering) g = 64 = | = 1 Eßbutter % : UA = 
= =: Erbſen (gut) 19 = 10 = | = 60 Stüd Eier . 2 = 29 » 
u bo. (mittel) 17 =: — ⸗ C. Ladenpreiſe in den legten Fagen 
EZ bo. — 14 : W = des Monats Auguft 1887 
= = = Ridtfiroh 3 : 91 = 1) In Berlin: 
= 2 =: Hu = 47 = \für 1 Rlgr. Weizenmehl NE 1 30 Pf., 
B. Detail: Marktpreife = 41 = Roggenmehl NE 1 26 = 
im Monasöruroiänitt. - 1 =  Gerftengraupe 4 ⸗ 
1) In Berlin. = 1 =  Gerftengrüge 40 = 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 25 Marf — Pf. =» 1 = Buchroergengrüge 45 = 
= = = Gpeifebobnen (weiße) 31 = 26 = | = 1 = Bide 45 = 
⸗ ⸗ ⸗ Linſen ⸗ 06 = = 1 = Reid (Java) 75 = 
- 2 = Kartoffeln 5 = 8 = | =» 1 =  IavasKaffee (mittler) 2 Mark 45 - 
- 4 Klgr. Rindfleifh v d. Keule 1: 2% =:|-1 : ⸗ ger in 
:-1 - -BGvauchfleiſch) 1 = 0 — ⸗ gebr. Dohnen 3 2: 38 - 
:-1 = Schweinefleiſch 1⸗20⸗ 21 = Svpbpeiſeſalz 20 = 
21Kalbfleiſch ii: .353:|:1 : Sihrurtmeiämal; (Hiefigee) 1 = 30 = 





2) In Charlottenburg: 


für 1 gr. Weizenmehl 7 1 
» 1 = Roggenmeht NP 1 30 = 
= 1 = Goerftengraupe 60 = 
«1 = Gerflengrüge 50 = 
«41 = Buhmeizengrüge 50 + 
-41 =  Bire 50 = 
= 1 = Reis (Java) 60 = 
= 1 = JavasKaffee (mittler) 2 Mark 60 - 
21 ⸗ (geb in 
gebr. Bohnen) 3 =.20 = 
s 1 s Speitefat Wiefgey 2 5 
s - chweineſchmalz (hieſiges 5 5 
Berlin, den 7. Eeptember 1887. 
Königl. Polizei-Präfivium. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
12. Ertrazüge 
zur Magdeburger Mefie 
Sonntag den 18. und 25. September d. J. 
1) von Berlin, Potsdamer Bahuhof 5°20 Vm., 
= Vorsdam 67 = 
an Magdeburg 89 - 
2) von Magdeburg 10.00 Abends, 
in Berlin 12 Nachts. 


Der Zug hält im Bedarfsfalle in Steglitz und 
‚Zehlendorf. 

Billets, welche zur Rückfahrt innerhalb 2 Tagen, 
den Loͤſungstag mitgerehnet, bei allen fahrplanmäßigen 
Berfonenzügen (ausfchließlich” Courier: und 
zehnehriae) ab Magdeburg, fowie bei dem am 
Tage der Sinfahrt 10 Uhr Wbends von 
Magdeburg abgehenden Extragug gelten, fönnen 
von jegt ab bis zum Abgange der Züge in Berlin und 
Borsbım für 6 Mark in II. Claffe und 4 Mark in 
III. Claſſe gelöft werden. 

Freigepäck wird nicht gewährt. 

Königl. Eifenbahn-Betrichsamt Berfin-Magdeburg. 


Berfonal:Ehronik. 
Der Premier-Lieutenant a. D. Pieſchel if zum 


Des Kaifers und Könige Majeſtät Haben mittelft 


N 
50 Pf.,|4. C.O. vom 24. Auguft d. 3. geruht, den Regierunges 


Rath Freipern von Speßhardt in Potsdam zum 
Stellvertreter des erften und ben Regierungs= Affeflor 
NRuffmann hier zum Stellvertreter des zweiten er- 
nannten Mitgliedes beim Bezirks⸗Ausſchuſſe in Potsdam 
auf die Dauer ihres Hauptamtcd am Site des letzteren 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller- 
gnädigſt geruht, Dem practiſchen Arzt Dr. Loeſch in 
Wittenberge den Charakter ais „Sanitäts-Rath“ zu 
verleihen. 

Der bisperige Hilfsprediger Georg Ernft Otto 
Gückler ift zum Pfarrer der Parodie Mertensborf, 
Diözeſe Putlig, beftellt worden. 

Der bisherige Diakonus Dr. phil. Johannes 
Theodor Anton Nieter in Rathenow iſt zum Ober- 
pfarrer bei der Evangelifchen Gemeinde zu Werder 
a. 9., Diözefe Potsdam 1., beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrfielle 
zu Nafel, Diözefe Wufterhaufen, if durch das Ableben 
des Pfarrers Schmidt zur Erledigung gefommen. 
Die Gnadenzeit der Hinterbliebenen dauert bis zum 
31. März f. I. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfarrftelle 
zu Kuhz, Diözefe Prenzlau J., kommi durch die Ber- 
fegung des Pfarrers Geyer zum 1. April f. I. zur 
Erledigung. 

Der biöherige kommiſſariſche Kreisichulinipeftor, 
Gymnafial-Oberlchrer Dr. phil. Julius Plath in 
Samter ift mittel® Alterhöchher Beftallung vom 13 ten 
Auguft d. I. zum Scminar-Dircktor ernannt und dem⸗ 
felben das Dircktorat des Schullchrer-Scminars in 
Cöpeniet verliehen worden. 

Der Rektor der Bürgerſchule der Deutfchen und 
Schweizer Schulgemeinde zu Conftantinopel, Felix Theo— 
dor Mühlmann, ift mittels Allerhöchſter Beftallung 
vom 25. Juli d. I. gum Seminar-Direftor ernannt 
und demfelben das Dircftorat des Schullehrer⸗Seminars 
in Oranienburg verlichen worden. J 

Der Schulamtskandidat Paul Siemon iſt als 


Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht in Char⸗ ordentlicher Lehrer an der Luiſenſchule zu Berlin ange— 


fottenburg ernannt worden. 


ſlellt worden. 










Name und Stand | Alter und Geimath 





des Ansgewiefenen. 


1 Marianne 
Reonarczyf, 1866 zu Rybfa, Ger 
unverehel. Dienftmagb,| meinde Lutoiow, Kreis) 
Wielun, Ruſſiſch⸗ Polen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 

ſelbſt, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Hei 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 12. Januar einfacher und ſchwerer Koͤniglich Preußiſcher 
Diebſtahl (1 Jahr und, 
410 Monate Zuchthaus 
Iaut Erfenntnig vom! 





biete. 
Grund Behörde, Datum 
der welche die Ausweifung | 9 f „ 
Beftrafung Befihtofen dat. | Ba 
3. 6. 





20. Auguft 
Regierungspräfident| 1887. 
zu Breslau, 


Dftober 1885), 


356 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Srund Behörde, Dakım 
* der welche die Ausweiſung 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen hat. une 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
2) Anton Stangl, 129 Jahre, geboren zuiverfuchter Diebſtahl Königlih Bayeriſches/ 13. Juli 
Schneider, Birk, Gemeinde Ma⸗— (12 Jahre Zuchthaus) Bezirksamt Ansbach, 1887. 


ſchowitz, Bezirk Bifchof-| Taut Erkenntniß vom 

teinitz, Böhmen, orts⸗ 12. Februar 1886), 

angehörig ebendaſelbſt, 

zuletzt wohnhaft zu 

Frontenhauſen, Bezirks⸗ 

amt Vilsbiburg, 

Bayern, 

b. Auf Grund des S 362 des Strafgefegbuds: 





1 Julius Sitte, geboren am 18. Maitandftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke] 19. Juli 
Weber, 1868 zu Tenis, Böh— Präfidentzu Colmar, 1887. 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
Joſef Perret, ſaeboren am 3. Auguſt Betrug u. Landſtreichen, derſelbe, | 25. Zuli 
Tagner, 1834 zu Carnal, 1887. 


Schweiz, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
3) Leonhard Thomas, geboren am 29. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfö-] 29. Juli 
Schuhmacher, 1848 zu Garchyp, | Präſident zu Straß-| 1887. 


Frankreich, ortsange⸗ burg, 
hörig ebendaſelbſt, 
4 Heinrich Benoit geboren am 10. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks-desgleichen. 
Huyghe, Färber, ol zu Weftolfteren, Präfident zu Meg, 
elgien, 
51 Emil Güttler, |geboren am 12. Ro-Betteln im wicderhoften Königlich Preußiſcher 19. Juli 
Kupferfchmicdegefelle, | venber 1850 zu Hohen- Rüdfall, Negierungspräfident 1887. 
zu Sranffurt a. O., 





elbe, Böhmen 
6| Auguft Lauerſen, Igeboren am 19, Auguſt Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſche 26. Mai 


igarrenmacher, 1859 zu Aaarhuus in Regierung zu Brom 1887. 
Jütland, Däncmarf, berg, 
rtöangebörig ebenda]. 

7 Franz Dobeih, geboren am 14. Aprilldesgleichen, Königlidy Preußischer 26. Juli 

Müllergefclle, 1838 zu Hrachowatz, Negierungspräfident! 1887. 
Bezirk Meſeritſch, Mäp- zu Oppeln, 
ten, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 


8 die Eheleute: 
a. Anton Piwoda, geboren am 10. Januar 


Schloſſer, Be E an, 
ezirk Gaya, Mähren 
ortdangehörig bendaf. besgleichen, berjelbe, 1. Zuguf 


b. Marie Piwoda, geboren im April 1836 
geb. Zauchar, zu Ralbitz, Mähren, 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Winterfahrplan der Königlichen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg, ſowie 
Zwei Ocffentliche Anzeiger). 
(Die Sufertionegebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Pf. 
elagsblätier werben der Bogen mit 10 Br berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zn Potsdam. 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 








von dem Anlchen von 1862, Reibe 11. Nr. 12 

bis 20 nebſt Anweiſungen zur Reibe IM. 
zu erbeben. 

Die Zablung erfolgt von 9 Ubr Vormittags bis 
1 Ubr Nachmittags mit Ausihluß der Eoun- und Feſt— 
tage und ber letzien drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei der Hauptkaſſe 
der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt a. M., 
bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt und bei ven 
Königlichen Regivrungs-Hanptfajjen. 

Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer Diefer 
Kaſſen jben am 1. Dizember d. J. ab vingereicht 
werden, welde fir der Staatoſchulden-Tilgungokaſſe zur 
Prüfung vorzulegen bat und nad erfolgter Feſtſiellung 
vom 31. Dezember 1867 ab die Auszablung bewirkt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit 
abzuliefernden Zinsſcheine wird von dem zu zablenden 
Rapitalbetrage zurüdbchalten. 

om 1. Xanuar 1888 ab hört die Ver: 
jinfung diefer Obligationen auf. 

Sreharitig wird die bereits durch die 24. Ver⸗ 
loojung zum 31. Dezember 1886 gefündigte, noch rüd- 
ſtändige Ibligation des 4 progentigen Änlehens vom 
Jahre 1862 Lit. A. Nr. 193 über 1000 Fl. wieder— 
holt mit dem Bemerfen aufgerufen, daß die Verzinſung 
terjelben bereits mit dem 1. Januar 1887 aufgebört bat. 

Formulare zu den Quittungen werben von den ges 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1887. 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 
33. Serien-Perleefung der Steate-Prämien Anleine vom Jahre 
55. 


12. 





Bei der beute Öffentlich bewirften 33. Serien 


Verlooſung der Staats-Prämien-Anlcihe vom Jahre 
1855 zen 2 43 Serien: 12 41 85 103 163 176 
3 33) 


358 519 526 548 560 574 604 605 626 
810 841 874 918 925 963 
1123 1154 1190 1211 1228 1232 
1390 1447 1489 gezogen worden. 
Die zu dieſen Serien gebörigen 4300 Schuldver⸗ 
ſchreibungen und die für dieſelben am 1. April f. J. 
zu zahlenden Prämien werben am 16. Januar f. J. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooft werden. 
Berlin, den 15. Scptember 1887. 
Hauptverwaltung der Staaisſchulden. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Sfontspapiere. 
jaeber einer Schulneerichreikung. 
27. In mäßbeit des 8 20 des Ausfübrunge- 
geſebes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
dag dem Kellner Wilbelm Lindeke zu Stralow bei 
Berlin die Schuldverſchreibung ber fonfoliirten 4 Yuigen 
Staatsanleibe lit, F. Nr. 336072 über 200 M. an- 
geblich geſtoblen worden iſt. Es wird derjenige, welcher 
ſich im Beſitze dieſer Urkunde befindet, aufgefordert, 
dics der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapicre 
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oder dem x. Lindeke zu Stralow beim Reftaurateur 
Tübbecke anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Auf⸗ 
gebotsverfahren behufs Rrafserflärung ber Urkunde bean- 
tragt werden wird. 

Berlin, den 15. September 1857, 

Koͤnigl. Kontrolle dev Staatöpapicre. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Rrantbegünftigung für Auetellungegegenflänte. 

49. Für Diejenigen Gegenftände, melde auf ber 
vom 24. bis 26. September d. I. in Coſel fattfindenden 
Obſt⸗ und Gartenban-Ausftellung ausgeftellt werden und 
unverfauft bleiben, wird auf den Etreden ber Königl. 
Eijenbabn-Dircftionen Berlin, Breslau und Bromberg 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung Die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, Die Rückbeförderung an die Berfand- 
ftation und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes für den 
Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ 
Vorſtandes nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn die Rückbeförderung innerhalb 14 Tagen nad 
Schluß der Ausſtellung ftattfindet. In den urjprüng- 
lichen Frachtbriefen über die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerfen, daß die mit denfelben aufgegebenen Sen⸗ 
dungen durchweg aus Aueſtellungsgut beftehen. 
Bromberg, den 11. September 1887. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Magdeburg. 

8. Ertrazüge 
zur Magdeburger Meſſe 
Sonntag den 18. und 25. September b. I. 
4) von Berlin, Potsdamer Babnbof 520 Vm., 
= Votsbam 62 = 


an Magdeburg 839 - 
2) von Magdeburg 100 Abends, 
in Berlin 13 Nadıe. 


Der Zug hält im Bedarfefalle in Steglitz und 
Zehlendorf. 

Billets, welche zur Rüdfahrt innerbalb 2 Tagen, 
den Pöjungstag mitgerechuet, bei allen fahrplanmäßigen 
Verfonenzügen (ausfchließlih Courier: und 
Schnellzüige) at Magdeburg, fewie bei dem am 
Tage der Sinfahrt 10 Uhr Mbends von 
Magdeburg abgebenden Ertrazug gelten, fönnen 
von jegt ab 618 zum Abgange der Züge in Berlin und 
Potsdam für 6 Mark in II. Elafle und 4 Marf in 
IT. Caſſe gelöſt werden. 

Freigepäck wird nicht gewährt. 

Koͤnigl. Eiſenbabn-Betriebsami Berlin: Magdeburg. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der bisherige Gerichts-Referendar von Heim— 
burg iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Des Könige Majefiät haben mittelſt des Aller— 
böchſten Erlaſſes vom 13. Auguſt d. J. den Bürger 
meiſter Ernſt Hermann Julius Friedländer zu —S 





362 
walde, der von ber dortigen Stadtverordneten-Ver— 


fammlung in der Sigung am 26. Juli d. J. ger 
troffenen Wiederwahl gemäß, für cine weitere zwölf- 
jährige Amtsdaucr ald Bürgermeifter der genannten 
Stadt zu beftätigen geruht. 

Der Königl. Bauratd Stengel zu Fürſtenwalde 
ft auf feinen Antrag zum 1. Oktober d. I. in den 
Ruheſtand verſetzt worden. Die dadurch vafant ge= 
wordene Waſſerbauinſpektorſtelle zu Fürftenwalte ift vom 
gedachten Zeitpunfte ab dem Wafjerbauinipeftor Thomas 
ebendafelbft verlichen worden. 

Die Förfterftelle Grampnig in der Therförfterei 
Potsdam ift vom 1. November d. J. ab dem Förfter 
Köppen zu Klein-Ölicnide in derſelben Oberförfterei 
übertragen worben. 

Der verforgungsbercchtigte Vice⸗Feldwebel, Forſt⸗ 
aufſeher Liege zu Neuszittau in der Oberförfterei 
Friedersdorf if zum Königi. Förfter ernannt und dem⸗ 
felben bie Förfterficlle Klein⸗Glienicke in der Oberförfterei 
Potsdam vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. 








Der bisherige Hüfföprediger Johannes Hübener 
iR zum Pfarrer der Parodie Wuſchewier, Diözefe 
Wriczen, beftellt worden. 

ie unter Königlibem Patronat fichende Par: 
ſtelle zu Fricdersdorf, Diözefe Storfow, Fommt burh 
die Verfegung des Pfarrers von Hoff in nächfter Zeit 
zur Erledigung. Die Wieberkefegung derſelben erfolg 
im vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

Die unter magiftratualiihem Patronat ſtebca 
Rektor⸗ und Hüffsprebigerfiele zu Angermünde, Dis 
gleiyen Namens, Eommt durch die Berfegung N 
Predigers Schalım zum 1. Dezember d. 3. zur S 
ledigung. ; 

Die unter privatım Patronat fichende Parrärk 
zu Rojenwinfel, Diözeſe Kyrig, fommt durch bie Ber 
jegung dis Marrers Bath zum 1. Novemker dJ. 
zur Erledigung. 

Dem Küfter und Lchrer Friedrich Wilhelm Her⸗ 
mann Barsh zu Woltersdorf, Diözeſe Strausierz, 
iſt der Titel Kautor“ verliehen worden. 





Hierzu 
1) eine Ertra-Beilage, enthaltend die Bekanntmachung, betreffend die Anwendung eines neuen Formulars für 
die Ueberſichten und Abſchlüſſe der Kranfenfaffen, nebſt Anlagen, 


2) eine Beilage, enthaltend cine Bekanntmachung, 
Limited zu Birmingham, 


betreffend die Aktien Geſellſchaft Perry and Compas 


3) das Berzeichniß der durch die Bekanntmachung der Königliben Hauptverwaltung ber Staatsjguln 
vom 2. September 1887 zur baaren Einlöfung am 1. April 1888 gefündigten Schuldverſchreibungen da 
Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 und 1853, 

4) das Verzeichniß der in der 4. Verloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt 
vermalkung ber Staatöihulden vom 3. September 1887 zur baaren Eintöjung am 1. Januar 1888 ge 

D 


kündigten 


aprozentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatejhuldicheine, 
fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Bagpraderei der A W. Haynlhen Erben (C. Yayn, Hof-Burhbruder). 


182. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem 

NRindvich des zum Rittergut Stendell gehörigen Vor— 

werkes Herrenhof im Kreije Angermünde iſt erlojchen. 
Potsdam, den 20. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Beanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Werber einer Drudfchrift. 

128. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Soyialdemo- 
kratie vom 21. Oftober 1878 wird hierducd zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Druck⸗ 
ſchrift: „Sogialbemofratifche Biblioiheck XVIL Hoch⸗ 
verrath und Revolution”. Bon W. Liebknecht. 
Hottingen=Zürig. Verlag der Volksbuchhandlung 1887. 
nad $ 11 de8 gedachten Gejeges durch ben Unterzeiche 
neten von Landespolizeiwegen verboten worben ift. 

Berlin, den 14. September 1887. 
Der Königl. Polizei-Präfibent. 
Verbot eines Klugblatte. 
130. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
- bie gemeingefäbrtihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber 
ſchrift „Parteigenofien, Mitbürger Berlins!” und dem 
Schluß „Es Iche das kämpfende und ſiegende Profe- 
tariat! Hoc lebe die Soziaidemokratie!“, angeblich ges 
drudt in der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen- 
Zürich, nah 8 11 des gedachten Gefeges durch ben 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden 
if. Berlin, den 17. September 1887. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen ber KRaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Verlegung bezw. Vereinigung verfchiedener Peftämter in Berlin. 
GA. Am 19. Ecptember wird das Poflamt A? 53 
Seybelftraße) und das in der Wallſtraße befindliche 

jeftellgeichäft des Poſtamts N? 45 (Scharrenftrafe) 
mit bem Poftamte N? 19 (Kraufenftraße) vercinigt 
und letzteres gleichzeitig nach ber Beuthfiraße 18/21 
veitgt: Diefes vergrößerte Poſtamt erhält Telegraphen- 
und Rohrpofbetrich und führt die Bezeichnung N? 19 
Beuthſtraße). Ferner wird vom genannten Tage ab 
das Beuthſtraße 14 befegene Poftamt N 75 nad der 
Krauſenſtraße 31 verlegt und erhält die Bezeihnung 
Poſtamt 75 (Kraufenftraße). 

Berlin C., 13. September 1887. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdircktor. 
Einrichtung einer_Telegraphen-Anflalt in Etralan. 
68. Bei der Poftagentur in Stralau (Kreis Nieder: 
barnim) wird am 19. September cine Telegraphen- 
Betrichsficlle eröffnet werden. 
Die Dienfftunden für den Berfehr mit dem 
Publikum werben wie folgt fefgefegt: 
A. an den Werktagen: 

von 7 (im Winterhalbfahr von 8) bis 11 Uhr Bor- 
mittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 


| Duittun, 





B. an den Sonn: und Feiertagen: 
von 7 (im Winterbalbjahr von 8) bis 9 Uhr Vor- 
mittags, von 12 big 1 Uhr Nachmittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., den 15. September 1887. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Verloofung von Schuldvericreibungen der Staatsanleihen von 

1850, 1852 und 1853. . 
8. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der Aprogentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung 
gefündigt, die in den ausgelooflen Nummern verſchrie⸗ 

nen Kapitalbeträge vom 1. April 1888 ab gegen 
und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen und 
der nad dem 1. April 1888 fällig werdenden Zind- 
heine nebſt Zinsfheinanweifungen bei der Staates 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenftrage Nr. 29 hierſelbſi, 
zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Upr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feft- 
tage und ber Ichten drei Gefchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
faffen und in Franffurt a. M. bei der Kreisfaffe. 

Zu diefem Zwecke fönnen die Effeften einer dieſer 
Kaffen ſchon vom 1. März k. I. ab eingereicht werben, 
melde fie der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nd erfolgter Sefftellung die Aus⸗ 
zahlung vom 1. April 1888 ab bewirkt. 

Mit den verlooften Schuldverfchreibungen find un- 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von der Anleihe von 
1850 die Zinsſcheine Reihe X. N? 4 und 5, von der 
Anleihe von 1852 die Zinsſcheine Reihe X. N? 4 bis 7 
und von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe IX. 
N 7, umb 8 nebſt Anmweifungen zur Abhebung ber 
Reihe X. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. j 

Mit dem 1. 2lpeil 1888 bört die Ver: 
jinfung der verlonften Schuldverfchreis 

ungen auf. 

Zugleih werden bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten noch rüdftändigen Schuld⸗ 
verjchreibungen wicberholt und mit dem Bemerfen aufs 
gerufen, daß die Verzinfung berfelben mit den einzelnen 
KRündigungsterminen aufgehört hat. 

ie Staatsjhulden-Tilgungsfaffe Fann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverfehreis 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ben 
fämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. September 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsiduihen. 


Anlage A. 
—ñi 


Staat: 





Nachweifungen, 
betreffend 
Die Kranfenverfiherung der Arbeiter 
nah dem Reichsgeſetz Br en Denk mung daffelbe ergänzenden 


Der Krankenlafle 
Name — — —— — 
Art*) 
BB — ſ 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛc.) 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehoͤrde 


*) Genau anzugeben, ob Gemeinvefrankenverfiherung, Orts, Betriebs (Fabrik.), Bau, Innungskrankenkaſſe 
geſchriebene Hülfetaſſe na dem Reichögejeg vom er auf landesrechtlicher Vorſchrift beruhende Hülfskaffe. 














Daß Formular I. und II. übereinfimmend mit 
Verzeichniſſen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt 


befceii 
enigti Der Vorſtand. 
nterſchrift) „nn — 








Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Progentverpätmiß: 
der Beiträge zum Lohne °) ..... 
des Krankengeldes zum Lohne ®) ... 








2. Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung >) 
a. mit vollem Kranfengelve van. 
b. von ba ab mit geringerem Kranfengelve. 


Senne Wochen, 
DIN LI oem! 








a) Bel der Gemeindefrankenderfiherung zum ortsüblihen Tagelohne ($ 6 Abfa 1 Ziffer 2, $ 8 des Gefehes), de 
Drts: und Innungskrankenkaſſen zum durchſchnittlichen Tagelohne ($ 20 Abfap 1 Ziffer 1 und Abjag 2 Gel; 
bei den Betriebe» und Baufranfenfalien zum durchſchnůtlichen Tagelohnẽ oder zum wirklichen Arbeitsverbienfte (964 Zif 

;ür Hülfefaffen fallen dieſe Angaben fort. 
ft das Progentverpältniß im Laufe des Jahres geändert, fo iſt das nene Progentverpältnig gleichfall 
qugeben unter Beifi gung des Zeitpunftes, mit welchem es eingetreten if. 

b) Als flatutenmäßige Dauer der Kranfenunterlügung if nicht nur biefenige anzugeben, während welcher das 
Krankengeld gegeben wird (a), fondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wirt 
Bei der Gemeindekranfenverfiherung fallen diefe Angaben fort. 





Mitgliever, die Krankpeite- und Sterbefälle x. für das Jahr .. 


ular 


Ucberfidt 


über bie 





Bei Kaffen, welche nicht das ganze Jahr in Tätigkeit waren, für den Zeitraum vom mm — bis — — 





1. Zahl der Mitglieder *) 
am 

1. Januar (Fapresanfang) 

Tebruar......... 

März. 






1. September . 
1. Oftober ..... 
1. November... 
1. Dezember... 


1. Januar (Anfang bes fo 
genden Jahres)... . 








mãnnliche. 





weibliche. 


2.Erfranfungsfälter) im Laufe bes Jahres der 


männlichen Mitglieder „mm ) 


weiblichen s 


3. Kranfpeitstager) im Taufe bes Jahres ber 


männlichen Mitglieder ur 
weiblichen ⸗ 


4.Sterbefaͤlle.) Im Laufe des Jahres geſtorbene 


männliche Mitglieder 6 
weibliche ⸗ 


a) Es iſt die Zapl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nad Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 


Zeitpunkten vorhanden war. 


‚As erfte Zap „1. Januar (Zapresanfang)” iſt die lehte Zabl „I. Januar (Anfang des folgenden Japres)” 
der vorjährigen Weberfiht einzutragen. 
Bei der Gemeindelrantenverfiherung genügt die Angabe der Mitgliederzahl am 1. Januar, 1. April, 1 Juli, 


1. Dftober und 1. Januar (Anfang des folgenden 
Als Setrantungsfäe und Xrankheitstage 
fenhäufer oder Grjagleiftungen an Dritte 


b) 


toften an Kran! 


3,6, 7 unter „b. Ausgaben“ des 


jormulare II 


Japres). 


ind nur biefenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder —— — 
ür gewährte her Ziffer 
. — Als Erfrankungsfäle find nur vie im Laufe 


rankenunterftüßungen gezahlt worden (. 
— des Jahres einge» 


tretenen zu zählen, ältere, noch andauernde Erfranfungen fommen babei nit in Rechnung; als Krankpeitstage dagegen 


find zu zählen alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjäprigen Erfranfungsfälen herrührenden. 
Mitglied mehrmals erfranft, wird jeder Erfranfungsiall befonders gezäplt. 
zähle nicht als Krankheit. 


Benn ein 
Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett 


©) Für die Gemeindefrantenverfiherung fallen diefe Angaben fort. 


1° 





Aormular 





Ter Sranfınlafe Name... _-—-- Ir - 


. Kaffenrechnung‘) 
für dae Salenterjabe 1m... —* Rat;n, Pie mör as zanze gr über kamen, 
für ben 3: mas oc . bs 











a. Einnabmen. 

















1. zer 2atenketant am 1. J 

a 

3. 

4. 

5. 

6 

7. * 

> gewartte Kranker ——— nach „Aranferseritermgegeieg 








serungegeieg sen ®. Juli 124 9 5 Abtag Sun Y, 6 >, Unicll: 
iberungegeirg Ma: gi Arisg 26 11,6 136 Abiag 5, 9 157, Atiag 3 
— Bertsrasieren un nen Nazualızn, Searfaren- ober Pantznlagen 

zT uat ĩenũige nicht unter 5 une 6 











14. Senftige Fnnabmenss... 


12. Zumme ter Eirnazmen Iren 1 








ur en Ruglutsr. 
ige ter Mırz 
Ingen an n Sit iancn 


er. 










zen. an Tru:e für g. wadrie Ara: 
5 iu tes @.ägee sem ae Mit . un 
<. EA zablie Wariki@: zer zu Zifee 5 ums n der Einnahmen bezeichneten Ar) 
Zuridgegahire 2 ac und Winerudg [der . 
ser Ramualanisgen (Astaur von Weridrari ‚ren x 
Zurüdy Tarleben ıde: ber den Zinnahmen Zife 
Be.malrungeauzgat 
aı ver : 
b) vahlide 
13. Senñige Ausgarın .... B 
14. Zumme ter Auagaben Ziffer i bis 1. een kennen nennen 
. AbiStup. 
Zumm: ter Einnahmen (Ziffer a 12. 
Summe der Ausgaben gJiffer b 14). ... 
t einen baaren Rafenkıfane am 31. Dante von. 














Anlagen kei Svarfafien oder Banten 
r 19 bezeichneten Artı .... .... 




















ec 4, 5. 12 der Nasgaten 

au 3 unt Baukcankenfafien Jr 

5. 7 ber Einnabmen. 4 ter Ausgaben nea Ir 

t auf geieaiher Verpänheumg berubente: Jumenbungen, ferner Eriös au t 
14 

12 dran rei, Ehincbinerz en. Reiiekoten und Diären der Arie 

u. tern 
















m. VBermögensausweis 
nad) dem Beftande vom 31. Dezember 18... 


A. Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) fegt fih wie folgt 
zufammen: 


1. Aktiva: 
a) der Baurkefland am 31. Dezember 18... 
b) in Hypotbefen, Werthpapieren!), Zyartaffenbüchern, Banfeinla, en. 
ec) fonftige Forderungen (Erj forberungen gegen Gemeinden, erufogenofenfgaften, 





Mart_ | Di. 















Arbeitgeber, vergl. la. Ziffer SI. ........... .................. 
Summe 0. 

2. Paſſiva: 
a) Darichne und Vorſchüſſe (vergl. Ia. Ziffer 5, 6, 10).......unenecnneenenn nen 


b) Erjagforderungen Dritter für gewährte Kranfenunterflügung (vergl. Ib. Ziffer 7) ?) 
©) unterichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitgliedern, Aerzten, Apotheken und 
Kranfenpänfern®) 
3. Hiernach beträgt das Geſammtvermögen der Kaffe. 
Nach dem vorfäprtgen Abfchluffe betrug das Gefammtvermögen. . 


Ergicht gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen 









mehr. 
weniger. 


Dei dem Verkauf von Wertbpapieren ift van den im vorjährigen 
Abſchluß eingeftellten Werth entſtanden — 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 9 die Raffe 
nach Abzug der Abgaben und Laften cinen jährlichen Ertrag gemäßren von 
B. Das Gefammtvermögen vertpeilt ſich wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter A3. 
Nach dem vorfährigen Äbſchluß betrug das Stammvermögen . 


Ergicht gegen dad Vorjahr an Einmnorrmögen® 








weniger. 

. Zum Refervefonds gel,ören nad) den flattgefundenen Ueberweifungen (Entziehungen) 

= dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds ................ ... 

mehr... 

weniger... 

3. As Betrichsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter As nad Abzug der 
Beträge unter B 1 und ! 


Ergicht gegen das Vorjahr an Reſervefonds 
















baat . 
. v in Spar! ſſenbüchern, Vankeinlage 
Ergiebt einen Betriebsfond von .. 
Die Veränderung im Stammvermögen gegen Das Voriahr iſt entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 


Verluſtes kurz anzugeben). 





1. Dieſe thrapivre find erſtmalig nad dem Anfaufsfurfe, oder wenn dieſet nicht bekannt iſt, mit demjenigen Kurſe, 

welcheꝛn zu Anfang des Jahres 1588 hatten, zu berechnen. Der ſo feſtgeſtellte Werth if bei den weiteren Jahres— 
{blühen beizubehalten. 

Nur ſolche Jorderungen ver hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, melde nicht mehr freitig, aber noch nicht ein« 
arzogen find Rüdſtandige Beireäge geboren nit hieuber. 

3. Rur ſolche Sorderungen ver bezeichneten Azt no hier aufzufübren, melde, obwobl bereits fällig geworden, wegen 
Mangel an Mitteln unberictigt geblieben Anz, n cht dagegen folge, welche nach beftehender, ausdrüdlicher oder ſill⸗ 
ſchweigender Vereinbarung regelmäßig nachträgiich für Das verflefiene Jahr gezahlt werben. 




















Berlin, den 180en Juli 1887. 

Nachdem der Bundesrath laut Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 7. Juli 1887 (Eemtral- 
blatt für das deutihe Reich Nr. 25) auf Grund des & 79 des Rranfenverfiberungegefrged vom 15. Iumi 1883 
und tes & 27 bes Befeges über Lie eingeſchriebenen Hülisfaffen vom 7. April 1576 in der Faflung des Ge⸗ 
feges vom 1. Juni 1884 über bie Aufftelung ber in den 99 9 und 41 bes erſteren und im 5 27 des Ießteren 
Brieges vorgeicpriebenen Ueberſichten und Rehnungeabihlüffe anderweit Beihluß gefaßt har, beſtimmen wir 
auf Grunt der in dieſem Beichluffe den Gentraltehörben ter einzelnen Bundesſtaaten crtheilten Ermäi 
und des $ 36 tes Geſetzes über bie eingeidriebenen Küliefaflen vom 7ten April 1876 in ber Faſſung de 
Geſetzes vom 1. Juni 1894 in Ergänzung, bezw. Akänterung unſerer Crlafle vom 31. Dftober 155 


M. f. H. u. G. 13323) * mM. fi H 15992 
@ 7) und 31. Dezember 1556 (era) tag vom |. Januar 18894 


db. 3. I. A. 6096 

die bezeichneten Ueberfihten und Rehnungsabidlünle Seitens ber Bemeinde-Rranfenverfigerungen, der Dre, 

Betricht- (Fatrifs), Yau- und Innungs⸗Krankenkaſſen, ver eingeſchriebenen Küliefaflen und berjemigen ar 

Grumd landesrechtlicher Borfbrift errichteten Hülfskaſſen, teren Mitglicher nad $ 75 des Kranke: he 

gefeget von ber Verpflichtung, der Gemiinde- Rranfenverfiherung cber einer nad Maßgabe tes Iegtgerudn 
feged errichteten Krankenkaſſe beizutreten, befreit find, nach den in der Anlage A für die einzelnen Anıı 

diefer Kaflen vorgefchriebenen Formularen aufzuſtellen fine. 











Der Minifter für Handel und Gewerke. Der Minifter des Innern. 

In Berrretung: Im Yuftrage: 
Mageburg. von Zaftrow. 

YAulage A. 

1. Gemeinde-Kranfenverficherung. 
Staat ———s —— 
Aachweiſungen, 
betreffend 


die Krankenverſicherung der Arbeiter 
nad dem Reichsgeſetz vom 15. Juni 1883 und den daſſelbe ergänzenben 
reihögefeglichen Befimmungen. 


Der Kranfenfafle 





Daß Formular I. und II. übereinffimmend mit de 
Ver zeichniſſen, Büchern und der Kaffe aufgeſtellt fe. 


kefgpeinigt. 
Der Borfland. 
(Unterjgrift) 





Bon der Auffihtsbehörde auszufüllen: 

Prozentverhaͤltniß: 
der Beiträge zum ortsüblihen Tagelohn °) .... 
des Kranfengelves zum ortsübfihen Tagelohn 











Bergl. $ 6 Abfag 1 Zifter 2 und $ 8 des Gefeges. ZA das Prozentverhältnis im Taufe des Jat ändert, fe if 
” das ee an arripfale er Veihaoung, Yes Senn, mit welchem —æe a 





Weberfidt 
über bie 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle x. 
für das Jahr 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thaͤtigkeit waren,) 


für den Zeitraum vom um . bis .. 








1. Zahl ber. Mitglieder *) 


männliche. | weibliche. 


am 2. Erfranfungsfälle ®) im Laufe bes Jahres der 
1. Januar . ....: 220. männlichen Mitglieder „nem . 
1. April .............. weiblichen 





3. Kranfpeitstage®) im Laufe des Jahres ber 


1. Oktober ............ 
maͤnnlichen Mitglieder nm — 


1. Januar (Anfang des 
weiblichen — 
folgenden Jahres) .... 





a) Es if die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nad Ausweis des Mitgfieberverzeichniffes zu den angegebenen 
Zeitpunften vorhanden war. 

Als erfie Zahl „I. Januar (Jahresanfang)“ if die letzte Zahl „I. Januar (Anfang des folgenden Jahres)“ 
der vorjãhrigen Weberficht einzutragen. . 
Als Erkrankungsfälle und Krankpeitstage find nur diejenigen zu zählen, für welche Krantengelv oder Berpflegungstoften 
an Kranfenhäufer oder Erfahleilungen an Dritte für gewährte ‚Rranfenunterftüungen jezahlt worden äifler % 4,5 
unter „b. Ausgaben“ des ormulare II.). — Als Erkranfungsfälle find nur die im Sau des Jahres eingetretenen zu 
zählen, ältere, noch andauernde Erkrankungen fommen babei nit in Rechnung; als Krankheitstage dagegen find zu 
gäpten ‚alle in das Jahr fallende, auf bie aus vorjäprigen Erkrankungsfällen Gerrühtenben, Wenn ein Brig leb mehrmal 
erkrankt, wird jeder Erkrankungsfall befonders gezäptt. Ein Tegeimähig verlaufendes Wochendett zäplt nicht als Krankheit. 


b 


Eormniar EI. 
NRNechnungsabſchluß.“) 


Der Krankenkaſſe Name — — — Art — — 








I. Kaſſenrechnung 





für das Kalenderjahr 18. (bei Kaflen, die nicht das ganze Zahr über befanden haben, 


für den Zeitraum vom ... 





a. Einnahmen. 
1. Baarer Kaffenbeftand am 1. Janwar ..... 0... uenennunnenne ennnnnenennsnen une 















ägı 
4 Borfhüffe aus der Gemeindefaffe nah 5 9 Abſatz 4 des Geſetzes. 
5. gi leiftungen Dritter für gewährte Kranfenunterfügung nad) Kranfenverficherungegefeß 
I, 57 Abfag 4, Unfallverfiherun, jegeleg vom 5. Juli 1584 6 5 Abiag 8 und 9, 
Pe vom 5. Mai 186 $ 10 Abjag 4, $ 11, $ 136 Abjag 5, 
bſat 
6. Aus ——— Werthvapieren und zurũckgezogenen Kapitalien, Sparkaſſen⸗ ober Bankeinlagen 
7. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Recpnungsführers und fonftige nicht u unter 4 
fallende Vorſchüſſe 
8. Sonſtige Einnahmen ) ....... 
9. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 8). 
b. Ausgaben. 
1. Für ärztliche Behandlung 
2. Für Arznei und fonftige Heilmittel. 
3. Kranlengelder: 
a) am Mitglieder. ..... ................... sennnnne nenn 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Abiag 2 tes Gefeges. 
4. Kur: und Berpflegungsfoften an Rranfenanfalten 
5. Erfagleiftung an Dritte für gewährte Rranfenumterflägung nad $ 57 Abfag 2 des Ge- 
feges, $ 16 des Gefeges vom 28. Mai 1885 
6. Zurüdgezahlte Vorſchüſſe der Gemeindetafie. B 
7. Zurüdgezaplte Beiträge user 
8. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Wertpapieren ꝛc.), Anlagen bei Sparfaflen oder Banten 
9. Zurüdgezahlte Darlchne (der bei den Einnapmen Ziffer 7 bezeichneten Art) . 
10. Sonftige Ausgaben. 
11. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 10). 
e. Abfplup. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 9).. 
Summe ber Ausgaben (Ziffer b 11).. 
Ergiebt einen dbaaren Raffenbefand a am 3. Deyember von. 








































teiwillige oder vertragsmäßige_ (nicht auf geſehlicher Berpflihtung berupende) Zuwendungen, ferner FT} 
Een on Statntenbägern, Strafgetder 4 s pri h Erids 





*) Diefer Rechnungbabſchluß gilt zugleich als Meberficht der vereinnapnten Beiträge und geleiteten Unterſtühungen 





I. Vermögensausweis en, 
nad dem Beflande vom 31. Dezember IB... 


A. Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grunbftüde) fegt fih wie folgt 
zufammen: 


1. Aktiva: 
a) der Baarbeftand am 31. Dezember 18 on oun non eenneneneenenen- Be 
b) in Hypotheken, Werthpapieren '), Sparkaſſenbüchern, Banfeinlagen .. 
e) fonfige Forderungen (Erfagforderungen gegen Gemeinden, Berufögenoffenfhaften, 
Arbeitgeber, vergl. Ia Ziffer 5)2) .... . ....... . 


Mart._| Pf. 























2. Paffiva: 

a) Darlehne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer A, 7)......- Pu 

3 —A PR Wer antentnieckügung (vergl. I b Ziffer 5)°) 

e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitglievern, Aerzten, Apothefen und 

- KRranfenhäuferm®) «u unsenceeeeeeeneneeeeneennnnnne nee ene nennen enenn 
Summe.....- 







3. Hiernad beträgt das Gelammtvermögen ber Kaffe. ......... 
Rach dem vorfäprigen Abfchluffe betrug das Gefammtvermögen. . 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen — 


Bei dem Verfauf von Werthpapieren iſt gegen ben im vorjährigen 
Abſchluß eingeftelten Werth cuitanden Gamunt- 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Gri 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Gefammtvermögen vertheilt fih wie folgt: 
1. um Stammvermögen gehören von dem Betrage unter 43 .. 
Raͤch dem vorjährigen Abfchluß betrug das Stammvermögen .. 


Ergicht gegen das Vorjahr an Stammoermögen*) | 





mehr. .. 
mweniger..... 
2. Zum Refervefonds gehören nad den flattgefundenen Ucberweifungen (Entziehungen)... . 
Rach dem vorjährigen Abflug betrug der Refervefonde u... . ... .. ..... 
Ergiebt gegen das Borfahr an Refervefonds ee. u 

3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A3 nad Abzug der 
Beträge unter Bi und 2 
a) baar B 

b) in Sparfafenbüdern, 









" Ergiebt einen Veiriebofonde DOM ...... 





Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr iſt entſtanden: (Hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berluſtes kurz anzugeben). 





1. Dieſe Werthpapiere ſind erſtmalig nach dem Ankaufskurſe, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, mit demienigen Kurſe, 
welchen fie zu Anfang des Jahres 1888 harten, zu berechnen. Der fo feſigeſtellie Werth iſt bei den weiteren Jahres- 
- abſchrüſſen beizubehalten. J 
2. Nur ſoiche Forderungen der Hier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr fl. 
‚zogen find. Rüdfländige Beiträge gehören nicht hierher. 
3. Nur folge Forderungen der Kal gien Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereite fällig geworden, wegen 
an Mitteln unberiätigt geblieben find, nicht dagegen ſolche, weiche nach beſtehender, ausdrücklichet over fillieweigene 
einbarung regelmäßig nachträglich für das verfloflene Jahr gezahlt werden. 


ig, aber noch nicht eins 
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Zormular_H. 


Weberfidt 


über bie 


Mitglieder, die Krankheits⸗ und Sterbefälle ıc. 
für das Jahr mm 


(Bei Kaffen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


für den Zeitraum von — — DIE 























. Zahl der Mitglieder *) 2. Erkranfungsfäled) im Laufe des Jahres ber 
am männliche. | weibliche. 
1. Januar (Jahresanfang) männlichen Mitglieder f 
1. gebruar ......... .. weiblichen J 
1. März .......... ... 
dm Aprl . un 3. Kranfpeitstaget) im Laufe des Jahres ber 
1. Mai............... 
1. Iumi, männlichen Mitglieder „. 
1. Juli. 
1. Auguft ... weiblichen ⸗ — — 
1. September .. 
1. Oktober ............ 4. Sterbefaͤlle. Im Laufe des Jahres geſtorbene 
1. November .......... 
1. Degember 222.22... männliche Mitglieder — 
1. Januar (Anfang des fol- weibliche — 
genden Jahres) ..... 





a) Es if die Zapl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nad Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
Zeitpunften vorhanden war. 
Als erfte Zapl_„l. Januar (Zapresanfang)” iſt die ledte Zahl „I. Januar (Anfang des folgenden Jahres)“ 
der vorjährigen Weberficht einzutragen. 
Als Erkrantungsfäle und Krankpeitstag: find nur diejenigen zu zäplen, für welche Krankengeld over Berpflegungs- 
foften an Rrankenhäufer oder Erfapfeiftungen an Dritte für geroäpete ‚Srantenunterfläungen geant worden (Ziffer 3, 
6 7 unter „b. Ausgaben” des Formulars Il). — Als Erkrankungsfälle find nur die im Laufe des Jahres ein» 
netretenen zu zählen, ältere, no andauernde Erkrankungen fommen dabei nicht in Netnung; als Krankpeitstage da- 
gm find zu zählen alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjäprigen Erfrantungsfällen herrüprenden. Wenn ein 
itglied mehrmals crktankt, wird jeder Erfrantungsfall befonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbeit 
zählt nicht als Krankheit. 


h 
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Zormular IE. 
NRechnungsabſchluß.“) 
Der Krankenkaſſe Name Art 


IE. Kaſſenrechnung 
für das Kalenderjahr 18. (bei Kaffen, die nicht das ganze dir über beflanden, 
für den Zeitraum vom ..... 


a. Einnahmın. Mar. 
1. Baarer Kaffendeftand am 1. Januar ........... .... ........4...... 
2. Zinfen von Sapitafien und d fonfigen belegten Geldern, ſowie Erträge von fonftigen Der- 

moͤgenstheilen. 

3. Eintrittögelder . 

4. Beiträge. 

5. Erfagleiftungen Dritter für gerähne Kranfenunterflägung nach Sranfenoeriherungegeep 
$$ 50, 57 Abjag 4, Unfallverfiherungägefeg vom 5. Juli 1884 $ 5 Ablag 8 und 9, 
8, Unfalveriherungögeiö vom 5. Mai 1886 s 10 Abfag A, $ 11, $ 136 Abſatz 5. 
$ 137 Abfag 3. 

6. Aus verfauften Wertpapieren gez 

7. Aufgenommene Darlehne, km an — des Rehm 

8. Sonfige Einnahmen ') 

9. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bie & 

. Ausgaben. 

1. Für ärztliche Behandlung . 

2. Für Arznei und fonftige Hi 
3. Kranfengelver: 
a) an Mitglieder 
b) an Angehörige der Mitglieder nad $7 7 Sig 2 des Geſebes 

Unterſtũtzungen an Wöcnerinnen.......- 

. Sterbegelder. ou. ceeeneecenenerenene nn 

. Kurs und Berpflegungsfoften an Kranfenanftalten .. 

Erfagfeiftungen an Dritte für gewährte Sranfenunterfügung nah $ 57 Abſat 2 des 

Geſetzes, $ 16 des Geſetzes vom 23. Mai 1885. 

. Zurücgezablte Beiträge und Eintrittägelver 


— Sißs — — 



































Spar t Banfein gen 
ungsführere und —* Vorſquſſe. 





















42 








. Kür Kapitalanlagen (Anfauf von —— J % Sintagen Hy Si oder Santen 
innahmen Ziffer 7 bezeichneten 


. Zurüdgezahlee Darlehne (der bei den 
. Vermaltungsausgaben: 

a) perfönfihe?).. 

b) fäglige®).. 

12. Sonftige Ausgaben .. 

13. Summe der Ausgaben air \ bie m. 

& Arthlup. 

Summe der Einnahmen (Ziffer a 9). 

Summe ber Ausgaben (Ziffer b 13) . 

Ergiebt einen baarın Raffensefand am 31. Deyember von 


22 
Hoom 














— — — — — — — — — 


1. Freiwiuige over vertragsmäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 
erfauf von Statutenbüchern, Strafgelder ꝛc. 
2. Beſoldungen, Tantismen, Vergütungen für Aranfenfonktelt, Einnehmergebüpren, Reifetoften und Diäten der Reviforen, 
der Abgeordneten der Gieneralverfammfung u. ber; 
3. Ausgaben für Schreibmarerial, Statutenbücer, De, Lokalmiethe, Prozeßkoſten sc. 





*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtühungen. 
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HE. VBermögensausweis 
nach dem Beftande vom 31. Dezember 18... 


A. Das Gefammtvermögen der Kaffe (auöfchließlih des Werthes etwaiger Grundſtüde) fept ſich wie folgt 
zufammen: 


1. Aftiva: 
a) der Baarbeftand am 31. Dizember 18... 


Mark. f. 













b) in Hypothefen, Wertpapieren), Sparfaffenbüdern, Banfeinlagen . ............: 
c) ſonſiige Forderungen (Crjagforderungen gegen Gemeinden, Berufögenoffenfhaften, 
Arbeitgeber, vergl. Ta Ziffer 5) 2)... .. . encnsennenenenneenennnnnne nenne 


2. Paſſiva: 
a) Darlehne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer «22... econeeene nennen nn 
b) Erfagforderungen Dritter für gewährte Rranfenunterftügung (vergl. Ib Ziffer 7) 2) 
ce) umberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitgliedern, Acrzten, Apothefen und 
Kranfenhäufern®) 





3. Hiernach beträgt dad Gefammtvermögen der Kaffe 
Nach dem vorjährigen Abfchluffe betrug das Gefammtvermögen. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen 






mehr. 
wenige 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vorjährigen 
Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden un ” 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Grundſtücke, welche 
nad) Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Gefammtvermögen vertheilt fih wie folgt: 

1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter A3.... 

Nach dem vorjährigen Äbſchluß betrug das Stammvermögen ... .. 
mehr. 


Ergicht gegen das Vorjahr an Stammoermögen“) | en, er 


2. Zum Reſervefonds gehören nad) den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) 

Nach dem vorjährigen Abichluß betrug der Reſervefonds ...... .......“. 

Ergiebt gegen das Vorjahr an Referoefonde | Went,cr : 

3. As Betrieböfonds verbleiben ber Kaffe von dem Betrage unter A3 nach Abzug be 
Beträge unter B 1 und 2: 

a) baar 

b) in Sparkaſſenbüchern, Banfeinfagen ıc..... 


















Ergiebt einen Betriebsfond von .. 








*) Die Beränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr ift entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Verluſtes kurz anzugeben). 









thpapiere find erñmalig nad Di inkaufskurſe, oder wenn biefer nit befannt ift, mit demjenigen Kurſe, 
fie zu Anfang des Jabres 1383 hatten, 


zu berechnen. Der fo feſtgeſtellte Werth ift bei den weiteren Jahres» 
fen beizubehalten. ’ 


ur ſolche Forderungen ver bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welde nicht mebr fireitig, aber noch nicht ein« 
egen find. Rückſtändige Beiträge gebören nicht bierher. . 











3. r ſolche Sorverungen di hneten Art ſind bier aufzufübren, welche, obwohl bereits füllig geworben, wegen 
Mangel an Mitteln unbericti jeblieben find, nicht vagegen folde, welche nad beitehender, ausdrüdlicher oder file 
ſchweigender Vereinbarung regelmäßig nachträgiich für dag verflojiene Jahr gezahlt werden. 





1a . 


Anlage A. 
Mm. Betriebs⸗Fabrik⸗Krankenlaſſe 
Staat: „mm — 


Aachweiſungen, 
betreffend 


die Krankenverſicherung der Arbeiter 


nach dem Reichsgeſetz vom 15. Juni 1883. und ben daſſelbe ergänzenden 
teichögefeglichen Beftimmungen. " 


Der Kranfenfaffe 











Name m mn — 

Art — — — — 

Sm — — I — 

Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ic.) nme —z— 
Bezirk der Höheren Verwaltungsbehorde — — — TEEN KENNER 








Daß Formular I. und II. übereinftimmend mit de 
Verzeinifen, Büchern und der Kafle aufgefelt fu 


befcheinigt. 
Der Borfand. 
(Unterfprift) 








Bon der Auffihtsbehörde auszufüllen: 


1. Prozentverhaͤltniß 
der Beiträge *): 
a) zum durchſchnittlichen Tagelohne ®) . 
b) zum wirklichen Arbeitöverdienfte °) 
des Kranfengeldes *): 
a) zum durchſchnittlichen Tagelohne ®) 
b) zum wirklichen Arbeitöverdienfte <) 





2. Statutenmäßige Dauer der Rranfenunterftügung *) 
a) mit vollem Krankengelde ... ....... seen nennen ne 
b) von da ab mit geringerem Kranfengelde ...... .-.....- Fe 





a) aim Progentverpäleniß im Laufe des Zahree geändert, fo if das neue Progentverhälmiß gleichfalls anzugeben am 
ifügung des Zeitpunktes, mit weldem es eingetreten if. . — 
b) Sofern Beiträge und Kraniengeld nach tem durcſchnitilihen Zagelohne ($ 20 Abjag 1 Ziffer 1, Abjap 2) bemeſſen in 
©) Eofern Beiträge und Krankengcid in Prozenten des wirftuben Arkeissvervienitse feſtgeſedi find ($ 64 Zimer 1) 
g imer 1. 
d) As Aarutenmäßige Dauer ver Rranfenunterflügung if nicht nur diejenige anzugeben, mäßrend wei das ned 
Krankengeld gegeben wird (a), fonvern aud diejenige, während melder ein geringeres Krankengeld ge wirt (bi 





Ueberſicht 


über die 


Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle sc. 


für das Jahr ann m 
(Bei Kaffen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


— DB, mm —* 





für den Zeitraum VOM um un 





1. Zahl der Mitglieder *) 

am männliche. | weiblihe. |2. Erfranfungsfälleb) im Laufe des Jahres der 
1. Januar (Jahresanfang) 
1. Februar... .. maͤnnlichen Mitglieder ... 







1. März... 
1. April. 
1. Mai .. 





weiblichen — 


3. Krankpeitötage”) im Laufe des Jahres der 






1. Juni ..... 

1. Jut. männlichen Mitglieder 

1. Auguf .. . 

1. September . weiblichen ⸗ —E u. 





1. Oftober . 
1. November . 
1. Degember..... . . 
1. Januar (Anfang des fol- maͤnnliche Miüglieber mm, 


genden Jahres). .... weibliche ⸗ ——“ 





4. Sterbefaͤlle. Im Laufe des Jahres geſtorbene 





a) Es if die Zahl derſenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 


b 


Zeitpunften vorhanden war. 

As erfie Zapf „Il. Januar (Zapresanfang)” if die letzte Zahl „I. Januar (Anfang des folgenden Japres)” 
der vorjährigen Ueberficht einzutragen. 
Als Grfrantungsfälte und Rranfheiteia, ie find nur diejenigen zw zählen, für welche Krankengeld oder Berpflegun, 
koſten an Krankenhäuſer oder Erja eifungen an Dritte Nr gewährte Krankenunterflügungen gezahlt worden (Zitfer 
3,6, 7 unter „b. Ausgaben” des Kormulars Il. — Als Erkrankungsfälle find nur die im Laufe des Jahres einge» 
tretenen zu zählen, Ältere, no andauernde Erkranfungen fommen dabei nicht in Rechnung; als Kranfpeitötage dagegen 
find zu zählen alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjührigen Erfrankungsfällen herrüprenden. Wenn ein 
Mitglied mehrmals erkrankt, wird jeder Erfranfungsfall befonders gezählt. in regelmäßig verlaufendes Worhenbett 
zählt nicht als Krankheit. 
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Formular_IT. 
Rechnungsabſchluß.') 
















Der Krankenkaſſe Name „mem ATE unsssenssununeensenmnmenunnesnemen Sitz —— 
I. Kaſſenrechnung 
für das Kalenderjahr 18. (bei Kaflen, die nicht das ganze Jahr über beflanden, 
für den Zeitraum VOM mm DIE nennen) 
a. Einnahmen. Marf. 
1. Baarer Kaffenbeftand am 1. Januar ........... ............................... 
2. Zinfen von Kapitalien und fonfligen belegten Geldern, fowie Erträge von fonftigen Ver⸗ 
mögenötheilen. ... ... .... ... ........ .. ... .. .. ............ .. ............ 
3. Eintrittsgelder ............ .... ............. .............................. 
A. Beiträge. . ... .......... .. ..... .... .. ..... ............ .................... 
5. Erſatzleiſtungen Dritter für gewährte Krankenunterſtützung nach ranfenverfiherungsgefeg 


$$H 50, 57 Abfag 4, Unfallverfiherungsgefeg vom 5. Juli 1884 6 5 Abſatz 8 und 9, 
88, Unfaliverfi icherungsgefeg vom 5. Mai 1886 & 10 Abfag 4, $ 11, & 136 Abfas 5, 







$ 137 Abſatz 3... ... .... ............... .......... ................... 
6. Aus —58— Werrkasieren und zurüdgezogenen Rapitalien, Sparfaffen oder Banfeinlagen 
7. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe bes Regnungsführers und fonftige Vorſchuſe ....... 
8. Sonftige Einnahmen) ................... nee ............. ...... ... .... 
9. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 8) ....................................... 
b. Ausgaben. 
1. Für ärztliche Behandlung ER 
2. Kür Arznei und ſonſtige Heilmittel. .......... ............ ..................... 
3. Kranfengelder: 
a) an Mitglieder .......................... toner ernennen en ....... 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Abſatz 2 des Geſetzes. ............. 
4. Unterflügungen an Wöchnerinnen .............................................. “ 
5. Sterbegelder. . . ......... .. .. ........... nennen ne nenner nern een eesn tern 
6. Kur⸗ und Berpflegungsfoften an Rranfenanftalten ................................. 
7. Erſatzleiſtungen an Dritte für gewährte Krottenunterſtübung nach $ 57 Abſatz 2 dee 
Gefeßes, H 16 des Gefeges vom 23. Mai 1885 .......... ....... .. nennen 
8. Zurüdgezabhlte Beiträge und Eintrittögelder .- ................................... 
9. Kür Kapitalanlagen (Anfauf von Werthpapieren 2c.), Anlagen bei Sparfaffen oder Banken 
10. Zurüdgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 7 bezeichneten Art) ........... 
11. Verwaltungsausgaben: 
a) perſönliche ) .... .. .. . .... ...... rennen ne seen ...................... 
b) ſächliche ) ......................................................... 
12. Sonſtige Ausgaben ....... ER 
13. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 BE 12) . .. . . . . . .................. ........... 
c. Abſchluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 9) ........................................... 


Summe der Ausgaben (Ziffer b 13) . . .. ..................................... 
Ergiebt einen baarın Kaffenbeftand am 31. Dezember von.... 





1. Freiwillige oder vertragsmäßige (nicht auf gefeßlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 
erfauf von Statutenbücern, Strafgelder ıc. 
2. Beſoldungen, Tantiemen, Bergütungen für Kranfentontrole, Einnehmergebühren, Reifetoften und Diäten ver Reviſoren, 
der Abgeorpneten der Generalverſammlung u. dergl. 
3. Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbücder, Porti, Lokalmiethe, Prozeßkoſten ꝛc. 


*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleifteten Anterflüßungen. 
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BI. Vermögensausweis 
nad dem Beflande vom 31. Dezember 18... 


en Das Gejammtivermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundftüde, fert fih wie folgt 
jufanımen: 


1. Altiva: 
a) ter Baarbeſtand am 31. Dezember 18. 
bi in Eyvorhefen, Berrhpapieren!), Sparl gr 
ec) ſonñige Kerterungen "Erfagiorterungen „gegen Gemeinden, Ser egene enſcha en, 
Arteiageber vergl. Ia Ziffer 7)2) . EPG ....... 








Mitt. 











2. Failiva: 
3) Darlehne und Borihüfle (vergl. In Ziffer 5, 9). . 
b) Eriagforderungen Dritter für gewährte Rranfenunter . 
ec) unberiptigt gebliebene Forderungen von Kaflenmitgliedbern, Aerzten, Aporhefen unt 
Kranfenhäufern ?) ............... onen nenne lennnnennen 





3. Hiernach beträgt das Befammivermögen ber Kaffe . 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug das Gefammtvermögen.. ...... ....- 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Befammtoermögen| weht, wo 





Bei dem Berfauf von Wertpapieren if gi an den im vorjahrigen 
Abſchluß eingeſtellten Werih entſtanden — 
Außer tem Kapitalvermögen unter 3 befigt bie Kaffe Grumdftäde, melde 
nad) Atzug der Abgaben und Kaflen cinen jährlichen Ertrag gewähren von 
B, ‚aa Gefammtvermögen verıheilt ſich wie folgt: 
1. zum Stammmermögen gehören von dem Beirage unter A3 ....... .... ....... 
ta dem vorjährigen Äbſchluß betrug das Stammvermögen ... ......... - - 
Ergiebt gegen das Borfahr an Siannvermögen·h er nl 
2. zum R ieroefonte gehören nad den flattgefundenen Ueberweifungen (Ennichungen) 
Na tem zcrjihrigen Abihlug betrug der Mefervefonde ... .......... 
\mipr... u... 
Ergiekt gegen das Vorjahr an Refervefonds Imeniger... 
. Ale Eetrieeionte verbleiben ter Nafle von dem Betrage unter A3 nah Abzug der 
— unter 131 und 2: 
n) baar 
hy ın Sparlaffenbägern, Banfeinfagen Mc. 


























tere And erAmalıg nach rem Anfanfafurfe, on wenn diefer nicht befanmt If, mul temmnigen Mine, 
hang tea jahres 1424 harten, au besuchmen. Dar fo fefArellte Weurh un bus cam meitsien Juhrre- 


n 
n ter bier bejeichneten Art, fine bier aufzufühten, welche nicht mehr Asa, Abee noch 1 kt ulm- 
ige Pribeane qeboren midt bienber 





qeyngen Hne Kudıra 
3 Aue Jolie Aorwerungen zer degeibneten Art fine dirt anfguführen, melde, obwohl berelta hillig yanı ccı 
an Witoin unke to eblir!en fine, nicht vagegen feier, welch⸗ nad beleben, un weningen ons Aillshtrunnnter 








wen n el 
Verelabarnng regelmistn nachtralich file das verfloiiene uhr gezahlt werden. 
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Anlage A. 
— —— 


III. Betriebs⸗(Fabrik⸗Krankenkaſſe. 


Staat: essen 


Aachweiſungen, 
betreffend 


die Krankenverſicherung der Arbeiter 


nach dem Reichsgeſetz vom 15. Juni 1883. und den daſſelbe ergänzenden 
reichsgeſetzlichen Beſtimmungen. 


Der Krankenkaſſe 


Name ....._.nmnsnsenssennnnsresessesnmeeressmnnsemessannunneenenennerssmenennerneeessn 

Art 

Sitz 

Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛc )— 

Bezirk der hoͤheren Verwaltungsbehoͤrde —,,,,,,,,,,,,,,, — — — — ——————— — — — in 
mersreuessmsenssstnnetntsesansonensnersntennn y DER .n....nnnnmnnnmenmrsnmensessneurenuenmesemsnssnssnesmnsnsemnnenunse . 


Daß Formular I. und II. übereinflimmend mit den 
Berzeichniffen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt find, 


befcheinigt. 
Der Borftand. 
(Unterfhrift) —— 


öXXVXXVXXXV XXXEXXEE. 








Bon der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Prozentverhaͤltniß 
ber Beiträge *): 
a) zum durchfchnittlihen Tagelohne ®) .uenrsssssoenmmssrsssssesensesssssenmnesessessunsensensenusnessrersssnennsnssennensensunnenee 
b) zum wirklichen Arbeitöverdienfte °) Ä 
des Krankengeldes ): 
a) zum durchſchnittlichen Tagelohne ®) ..nsersnmmmmenssnusmmserssmsnsersnmssesersssssnsunmmerssensnonssennenssrsnsnnnmunnenns 
b) zum wirfliden Arbeitsverdienfte °) zersmsmerssenenumssermsnssesusssssseneneerssnusssssenssnussnersssseonsnnenssersunnenssuanuns 


2. Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung °) 
a) mit vollem Krankengelde . ........ ..... . .. ... .. .ꝛereꝛeæ 
b) von da ab mit geringerem Kranfengelde .. .-.. »:... 20er. mens Wochen. 


a) Iſt, das Prozentverhältniß im Laufe des Jahres geändert, fo iſt das neue Progentverhältniß gleichfalls anzugeben unter 
Beifügung des Zeitpunftes, mit welchem es eingetreten ift. 

b) Sofern Beiträge und Krankengeld nah dem durchſchnittlichen Zagelohne (8 20 Abfag 1 Ziffer 1, Abſatz 2) bemeſſen find. 

c) Sofern Beiträge und Krankengeld in Zrosenten des wirklichen Arbeitsverpienftis feſtgeſetzt find (S 64 Ziffer 1). 

d) Ale Ratutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung iſt nicht nur, diejenige anzugeben, während welder das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), fonvern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). 
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IE. Bermögensausweis 
nad dem Beftande vom 31. Dezember 18... 


Fr Das Gejammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundftäce) fegt ſich wie folgt 
aufammen: 


1. Aktiva: . 
a) der Baarbeftand am 31. Dezember 1 
b) in Hypothefen, Werthpapierent), Spaı . 
c) ſonſtige Forderungen (Erfagforderungen gegen Gemeinden, Be: 
Urbeitgeber vergl. Ia Ziffer 7) 2) .... 


Mart._| Bf. 
















2. Paffiva: 
a) Darichne und Vorſchüſſe (vergl. In Ziffer 5, 9)........ . 

b) Erfagforderungen Dritter für gewährte Kranfenunterftägung (vergl. I b Ziffer 7) ?) 

c) unberichtigt gebliebene Forberungen von Kaffenmitgliedern, Aerzten, Apothefen und 
Krankenhaͤuſern ?) ..... .....P........... . 





3. Hiernach beträgt das Geſammtvermögen ber Kaffe 
Nach dem vorfäprigen Ahfchluffe betrug das Gefammtvermögen..... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen 






mehr . 
weniger . 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen ben im vorfäprigen 


Abſchluß eingeftellten Werth entſtanden | gertup. u 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Grundſtücke, welche 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Gefammtvermögen vertheilt ſich wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter A3.. 
ach dem vorjäprigen AÄbſchluß betrug das Stammvermögen ...... 
mehr 


Ergiebt gegen dad Borfahr an Stammvermögen*) | yeniger “ 


2. Zum Refervefonds gehören nach den flatigefundenen Ueberweifungen (Entzichungen). 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds.......... 00. 
Ergiebt gegen das Borfahr an Reſervefonds weniger. un 
3. As Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter As nad Abzug der 
Beträge unter Bi und 2: 
a I... SE 
b) in Sparfaffenbügern, Banfeinlagen ıc. 




















—8 Beränderung im Stammvermögen gegen das Vorjaht if entſtanden: ihler find die Gründe tes Zuwachſes 
oder Berluftes kurz anzugeben). 





1. Diefe Werthpapiere find erfimalig nah dem Anfaufsfurfe, oder wenn biefer nicht bekannt if, mit demjenigen Kurſe, 
Hr te M —* des Jahres 1883 Hatten, zu berechnen. Der fo feſtgeſtellte Werth iſt bei den weiteren Jabres— 
al jen beizubehalten. 

2. Rur fol Sorzsrungen der hier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr flreitig, aber noch nicht ein ⸗ 
gas Id. Rüdftännige Beiträge gehören nicht hierher. ö 

ur folde Borberungen ver bezeuhneten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 
an Mitteln unber! nt geblieben find, nicht dagegen folche, welche nad beſtehender, ausdrüdliger oder ſiliſchweigender 

Vereinbarung regelmäßig napträglich für das verflofiene Sapr gezahlt werben. 
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Anlage A. 
IV. " Bau Kranfenfaffe. 
Staat: 
Nachweifungen, 
betreffend 


Die Krankenverſicherung der Arbeiter 
nad dem Reichögefeg vom 15. Juni 1883. und den baffelbe ergänzenden 
reichsgeſetzlichen Beftimmungen. 
Der Rranfenfafle 
Name 
Art — 
Sis — 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛc.) — 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehoͤrde —— — — — 


Daß Formular I. und II. übereinſtimmend mit den 
Be fen, Büchern und der Kaffe aufgeſtellt find, 


einig: Der Borftand. 
(Unterfrift) 





Bon der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Progentverhäftnig 
der Beiträge *): 
a) zum durchſchnittlichen Tagelohne ’) 
b) zum wirklichen Arbeitsverbienfte °) 
des Kranfengeldes *): 
a) zum durchſchnittlichen Tagelohne *) 
b) zum wirklichen Arbeitöverbienfte °) 


2. Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung *) 
a) mit vollem Kranfengelde 
b) von da ab mit geringerem Kranfengelbe 





Boden, 
Bode. 








3) IA das Progentverpältnig im Laufe des Jahres geändert, fo iſt das neue Progentverhäftniß gleichfalls anzugeben unter 
Beifügung des Zeitpunktee, mit welchem es eingetreten ifl. 
b) Sofern Beiträge und Krankengeld nach dem ducchichmittlihen Tagelopne ($ 20 Abfag I Ziffer 1, Abſatz 2) bemefien find. 
* e) Sofern Briträge und Sranfengeld in Progenten des twirflichen Arbeitsverdienftes feftgefegt find (9 64 Ziffer 1). 
4). Als fatutenme Pige Dauer der Kran] ——— iſt nicht nur diejenige anzugeben, während welder das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), fondern auch biejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). 





MWeberfidt 


über bie 


Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ıc. 
für das Jahr — 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


für den Zeitraum von — — DI 


1. Zahl der Mitglieder +) 


am 
1. Januar (Jahresanfang) 
1. Februar . 2.2.2.2... 


1. Mia... 








1. Dale... 
1. Juni, 
1. Juli.. 
1. Auguſt .. 
1. September . 
1. Oktober ........... 
1. November 2.222.000. 
1. Degember ........... 
1. Januar (Anfang des fol- 

genden Jahres) ..... 











Zeitpunften vorhanden war. 


männliche. 











2. Erfrankungsfäle?) im Laufe des Jahres der 
weibliche. 


männlichen Mitglieder mm y 
weiblichen ⸗ 





3. Krankheitstage) im Laufe des Jahres der 





männlichen Mitglieder 
weiblichen ⸗ 





4. Sterbefaͤlle. Im Laufe des Jahres geſtorbene 


männliche Mitglieder 
weibliche ⸗ 





a) Es if die Zahl derienigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu ben angegebenen 


As erfle Zapl_ „I. Januar (Jahresanfang)“ iR die ledte Zapf „l. Januar (Anfang des folgenden Jahres)” 


der vorjährigen Weberficht einzut 
b) Als Erfrantungsfälle und Kran 
toften an Krantenhäufer oder —— 


6, 7 unter „b. Ausgaben“ dcs 


go fine zu zählen alle in vas Jahr fallende, au die aus vorjährigen 


teagen. 
eitstage find diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld over Berpflegun: 
eißungen ar "Dritte hie Gera * — Sean worden (3) 5 


jer 3, 


rmulars II). — As GErkrankungsfälle find nur die im Laufe des Jahres eins 
getretenen zu zähfen, ältere, no andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Rednung; als Rranfpeitstage da- 


'ranfungsfälen perrüprenden. Wenn ein 


itglied mehrmals erfrankt, wird jeder Erkrankungsfall befonders gezahlt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett 


jäpft nicht als Krankheit. 


3° 
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Anlage A. 
IV. Bau⸗Krankenkaſſe. 
Staat: 
Nachweifungen, 
betreffend 


Die Kranfenverfiherung der Arbeiter 
nad dem Reichögefeg vom 15. Juni 1883. und den baffelbe ergänzenden 
“s * —E—— Beſtimmungen. s 

Der Rranfenfafle 

Name men 

Art — — 

Sis — — — —— 

Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛc.) — — 

Bezirk der höheren Verwaltungsbehööͤrde — — — mn 


Daß Formular I. und II. übereinftimmend mit den 
Verzeichniffen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt find, 


beſcheinigt. 
eſgeinig Der Vorſtand. 
Unterſchrift) —— 





Bon ber Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Prozentverhaͤltniß 
der Beiträge *): 
a) zum Buraf mittlichen Tagelohne d) 
b) zum wirklichen Arbeitsverbienfte °) 
des Krankengeldes *): 
9 zum durchſchnittlichen Tagelohne ?) 
b) zum wirklichen Arbeitöverbienfte ) 


2. Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung *) 
a) mit vollem Kranfengelve 2 
b) von da ab mit geringerem Kranfengelde .. 











a) IA das Progentverpäftniß im Laufe des Jahres geändert, fo if das neue Progentverpäftniß gleichfalls anzugeben unter 


Deifügung des Zelipunktes, mit welchem es eingetreten ift. 


b) Sofern Beiträge und Kranfengeld nach dem durchichnittfihen Zagelohme (820 Abſatz 1 Ziffer 1, Abſat u Semefien find, 


ec) Sofern Beiträge und Kranfengeld in Progenten des wirklichen Arbeitsverbienftes fehgejegt find ($ 64 3i 


d). Als fatutenm: 


isige Dauer der Kranfenunterftügung iſt nicht nur biefenige anzugeben, während wel das bolle 


Krankengeld gegeben wird (a), ſondern auch bielenige, waͤhrend welcher ein geringeres Krankengeld wird (b). | 





Weberfidt 


über bie 


Mitglieder, die Krankpeits- und Sterbefälle ıc. 
für das Jahr 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


für den Zeitraum von — — DE 


1. Zahl der Mitglieder *) 


am 

1. Januar (Zahresanfang) 
1. Februar ............ 
1. März ..... 
1. April 
1. Mal...... 
1. Juni.. 
1. Juli.. 
1. Auguf .. 
1. September... 
1. Oftober 
1. November . 
1. Degember ........... 
1. Januar (Anfang des fol- 
genden Jahres) 























Zeitpunften vorhanden war. 


männliche. 











2. Erfranfungsfätet) im Laufe des Jahres der 


weibliche. 
männlichen Mitglieder 


weiblichen ‚ 








3. Kranfpeitötage®) im Laufe des Jahres der 





männlichen Mitglieder 
weiblichen ⸗ 





4. Sterbefaͤlle. Im Laufe des Jahres geſtorbene 


maͤnnliche Mitglieder — 
weibliche ⸗ 


a) Es iſt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 


Als erfte Zapl_„l. Januar (Zapresanfang)” iſt die letzte Zapf „I. Januar (Anfang des folgenden Jahres)” 


der vorjährigen Ueberſicht 


6, 7 unter „b. Ausgaben” des 


einzutragen. 
b) Als Erkrankungsfälle und Rrankheiteiage find nur diejenigen au zähfen, für welche Krankengeld oder Verpflegungs- 
toften an Krantenhäufer oder Erfagleiftungen an Dritte für 
ormulars 11). — As Erkrankungsfälle find nur die im 


Kranfenunterlügungen gezaplt worben (Ziffer 3, 


‚gewäl 
'aufe des Jahres ein« 


getretenen zu zäpfen, ältere, nod andauernde Erkrankungen kommen babei zit in Rednung; als Kranfpeitdtage da- 
yon fine zu züpfen alle in das Jahr fallende, auch vie aus —ã Erkrankungsfallen herrührenden. Wenn ein 


glied mehrmals crkrankt, wird jeder Erkrankungsfall beſonders ge 


zäplt nicht als Krankheit. 


hit. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett 
3. 


Tormular IE. 


a. Einnahmen. 
. Baarer Kaſſenbeſtand am 1. Januar 
. Zinfen von Kapitafien und fonftigen belegten Gelben, fowie Erträge von fonfligen Bers 


nenpo ve 


10. 
11. 
b. Ausgaben. 

1. Für ärztliche Behandlung 
. Für Arznei und fonftige Heilmittel 
. Krankengelder: 





won 


. Eintrittögelder 
. Beiträge 

. Vorfhüffe des Arbeitgebers nad $ 64 Ziffer 5 des Geſetzes 
. Zujhüffe des Arbeitgebers nach & 65'Abfag 3 des Gefeged . 
. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Kranfenunterftägung nach granienverſicherungegefed 


. Aufgemommene Darlehne, Ve 


. Unterſtũtzungen an Wöchnerinnen........ ....... 
. Sterbegelder ..... ...332* 

. Kurs und Berpflegungsfoflen an Kranfenanftalten 
. Erjagfeiftungen an Dritte für gewährte An nad $ 57 Abfag 2 des &- 


. Zurücgezahlte Vorſchüſſe des Arbeitgebers . 
. Zurüdgezahlte Beiträge und Eintristsgelder .. 
. Für Kapitalanlagen (Anfauf von Berthpapieren x), "Anlagen bei Sparkaffen oder Banken 
. Zurüdgszahlte Darfehne (dev bei den Einnahmen unter Ziffer 9 bezeichneten Art) 
. Berwaltungsausgaben: 


. Sonftige Ausgaben 
. Summe der Aug 
& Abıhlup. 


Menuunstehfhlne 
Der Krankenfaffe Name ..... At... 


I Saffenrechnung 
für das Kalenderjahr 18... (bei Kaffen, die nicht das ganze Jahr über beftanden, 
für den Zeitraum vom ... u 


































mögenstheilen . 






$ 57 Abfag 4, Unfallverfier: ect: vom 5. Zuli 1834 Ba 8 und 9 $8, Unfalls 
verficherungsgefeg vom 5. Mai 1 10 Abfag 4, $ 11, $ 136 — 5, $ 137 Abfag 3 
au verfauften Werthpapieren un aurütgeiogenen Kapitalien, Sparfgffen- oder Banks 
inlagen 


fallende Vorſchüſſe 
Sonftige Einnahmen!) 
Summe der Einnabmen (Zi 











a) an Mitglieder uaaanueuneensassensnennneesenenensen nennen 
b) an Angehörige der Mitglieder nach $ 7 Abſatz 2 des Geſetzes. 








ſetzes, H 16 des Geſetzes vom 28. Mai 





a) perfönliche®) 
b) fägfide®) 





Summe ber Einnahmen (Ziffer a 11) 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 14) 
Ergiebt einen baaren Raffendefland am 31. Dezember von . 









Rn Fteiwillige oder vertragsmäßige (nicht auf „geteatier Verpflichtung berupende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 


Verkauf von Statutenbüchern, Strafgelden 


2. Zefoloungen, Tantiemen, Vergütungen für ranentontet, Einnehmergebũhren, Reiſeloſten und Diäten ber Reviforen, 
der Abgeordneten der Generalverfammlun; 


gl. 
3. Ausgaben für Schreibmatertal, Statutenbhärr, Ye Porti, Lokalmiethe, Prozeßkoſten ıc. 


*) Tiefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterftägungen. 


D 


| 





HE. Bermögensausweis 
nach dem Beftande vom 31. Dezember 18.. J 





A. Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) fegt ſich wie folgt 
zuſammen: 


1. Altiva: 
a) der Baarbeftand am 31. Dezember 1: 
b) in Hppothefen, Werthpapieren '), Spi büchern, Banfeinlagen .. . 
e) fonftige Forderungen (Criagforderungen gegen Gemeinden, Berufögenofienfdaften, 
Arbeitgeber, vergl. Ia Ziffer 7)2) .. 


Hr. 





















2. Paſſiva: . 
a) Darfchne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer 5, N... ...-esrnenennensennnecnen 
b) Erfagforberungen Dritter für gewährte Kranfenunterftügung (vergl. I b Ziffer 7)°) 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitgliedern, Aerzten, Apotpefen und 
Krankendäufern®) ....P......P.... nennen nennen nn nenn 


3. Hiernach beträgt das Gefammtyermögen ber Kaffe. ....... 
Nach dem vorfährigen Abſchluſſe betrug das Gefammtvermög. 


Ergiebt gegen das Borfahr an Gefammtvermögen 


Bei dem Berfauf von Werthpapieren ift gegen ben im vorjährigen 
Abſchluß eingeſtelen Werth enthanden Sn 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt bie Kaffe Grundſtücke, welche 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 

B. Das Gefammtvermögen vertheilt ſich wie folgt: 

1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter Aß ................4 .... 
Rach dem vorjährigen Abflug betrug das Stammvermoögen. ... 
mehr . ...... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammorrmögen*) |wehiger.. 


2. Zum Refervefonds gehören nach den fattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen). 
Na dem vorjährigen Abschluß betrug der Reſervefonds ............... . 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds Fr 
3. Als Beiriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A3 nad) Abzug der 
Beträge unter Bi und ?: 
a) baar. Pr 
b) in Sp 


















*) Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr if entflanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berluftes kurz anzugeben). . 





1. Diefe Wertpapiere find erſtmalig nah dem Ankaufskurſe, oder wenn biefer nicht befannt if, mit demjenigen Kurſe, 
meiden fe au aan des Jahres 1385 hatten, zu berepnen. Der fo feftgeftellie Werth if bei den weiteren Japrese 
abjepiüfien beizubehalten. 

2. Rur folhe Forderungen ver hier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr freitig, aber noch nicht ein- 

gezogen find. Rüdfländige Beiträge gehören nicht hierher. 

3. Ruͤr folhe Forderungen der bezeichneten Arc find Hier aufzuführen, welde, obwodl bereits fällig getvorden, wegen Mangel 
an Mitteln unberichfigt ‚geblieben find, nit dagegen ſolche, welche nach beftehender, ausbrüdliger oder ſtillſchweigender 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich für das verflojlene Jahr gezahlt werden. 





Anlage A. 
_——— 


V. Junungs⸗Kranlenlaſſe 
Staat: — — — — 
Nadjweifungen, 
betreffend 


die Krankenverſicherung der Arbeiter 


nad) dem Reichögefeg vom 15. Juni 1883 und den daſſelbe ergänzenden 
reichsgeſetzlichen Beftimmungen. 








Der. Rranfenfaffe . 
Name nme 
Art — —— — ——— — — — 
Sitz —— — — ——— — 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt 26.) ·— — 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehoͤrde ——— — — — 
— — any DEM — 


Daß Formular I. und II. übereinftimmend mit ben 
Verzeihniffen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt find, 


beſcheinigt. 
elgeinigt Der Vorſtand. 
(Unterfhtift) mn — 


Bon der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 
1. Prozentverhaͤltniß 
der Beiträge zum durchſchnittlichen Tagelohne *) 
des Kranfengeldes zum durchſchnittlichen Tagelohne *) 
2. Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterftügung ®): 








a) mit vollem Kranfengelde .......................... Wochen, 


m Wochen. 


b) von da ab mit geringerem Rranfengelde .......- 4.2... mm 





8) Bergl. $ 20 Abfag 1 Ziffer 1, Abſatz 2 des Geſetzes. IA das Progentverhättniß im Laufe des Jahres geändert, fo iſt 
das neue Progentverhäliniß gleichfalls anzugeben unter Beifügung des Zeitpunftes, mit welhem c8 eingetreten üfl. 

b) Zlo flatutenmäßige Dauer der Kranfenunterfägung ift nit nur diejenige anzugeben, während weldher das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), ſondern auch diejenige, während welder ein geringeres Kranfengelb gegeben wird (b). 





Uecberfigt 


über bie 


Mitgliever, die Krankheits- und Sterbefälle x. 


für das Jahr un . 


(Bei Kaffen, welche nicht das ganze Jahr in Tätigkeit waren,) 


für den Zeitraum vom — DIE ne 


1. Zapl der Mitglieder *) 

am 
1. Januar (Jahresanfang) 
1. Februar ............ 


1. Räyz..... 








4. Auguft .. 
1. September . 
1. Oftober ... 
1. November . “ 
1. Degember..........- 
1. Januar (Anfang des fol- 

genden Jahres). ..... 














mãnnliche. weibliche. |2. Erkrankungsfaͤller) im Laufe des Jahres ber 


männlihen Mitglieder —, 





weiblichen ⸗ — 


3. Kranfpeitstage”) im Laufe des Jahres der 


männlihen Mitglieder , 
weiblichen s 


4. Sterbefälle. Im Laufe des Jahres geftorbene 
männlihe Mitglieder „num, 


weibliche D 





a) Es if die Zapf derjenigen Mitgliever anzugeben, welche nad Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
Zeitpunften vorhanden war. 
218 erfte Zapl „1. Januar (Jahresanfang)“ iſt die letzte Zahl „I. Januar (Anfang des folgenden Jahres)” 


der vorjährigen Neberficht einutragen. 
b) As Srtrantungefälle und Kranfpeität: 
'enhäufer oder Erfapleit 


foften an Kranl 


je find nur pieienigen zu zählen, für welge Krantengeld ober Berpflegun; 
ungen an Dritte &r 


für gewährte anfenunterflüßungen zahlt worden (Ziffer - 


3, 6, 7 unter „b. Ausgaben” des Formulars II). — Als Erfrantungsfälle find nur die im auf des Japres cinger 
tretenen zu zählen, ältere, no andauernde Erkranfungen fommen babei nicht in Rechnung; als Kranfpeitstage dagegen 


find a zäh! 
Mitg 
zählt nicht als Krankheit. 


ien alle in das Jahr fallende, u , 
lied mehrmals erfranft, wird jeder Erfranfungsfall befonders gezäplt. Ein regelmäßig verfaufendes Wochenbett 


au die aus vorjährigen Erfrantungsfällen herrührenden. Wenn ein 





2a 
Zormular IN. 


Rechnungsabſchluß.“) 
Der Krankenkaſſe Name — — ⸗ At —— 
I. Kaſſenrechnung 
für das Kalenderfahr 18... (ei Kaſſen, die nicht das ganze Jahr über befanden, 
für den Zeitraum vom 








Sig. 





a. Einnahmen. 

1. Baarer Kaſſenbeſtand am 1. Januar ..... .... ........ ................... 

2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von ſonſtigen Der 
mögenstheilen 

3. Eintrittögelder 

4. Beiträge 

5. Zufchüffe der Innung nach $ 73 und 5 65 Abſatz 3 des Geſetzes 

6. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Rranfenunterflügung nad) Kranfenverficperungögefeg 
$ 57 Abfag 4, Unfallverfiherungegeten, vom 5. Juli 1884 $ 5 Abfag 8 und 9, $ 8, 
nfattoefierungsgefep vom 5. Mai 1686 $ 10 Abfag A, $ 11, $ 136 Abfag 5, $ 137 

bjag 3 


















7. Aus verfauften Wertpapieren und zurücgezogenen Rapitalien, Sparfaffen» oder Banfeinlagen 
8. Aufgenommene Darlehne, Borfhüffe des Rechnungsführers und ſonſtige Vorfhüffe ..... 
9. Sonftige Einnahmen ') . 
10. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 9) . oo... ·· ··· 
. Ausgaben. 
4. Für ärztliche Behandlung 
2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel 
3. Krankengelder: 
| an Mitglieder 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Ablat 2 des Geſetes. 
4. Unterſtützungen an Wöchnerinnen 
5. Sterbegelder ...... 8 
6. Kur⸗ und Berpflegun; —X an Rranfenanflalten . 
7. Erfagleiftungen an Dritte für gewährte Seantenumterflägung nah $ 57 Abfag 2 des 
Geſehes, $ 16 des Gefeges vom 28. Mai 
8. Zurüdgezahlte Beiträge und Einteinögeien 
2. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren ıc.), Anlagen bei Spartaften 0 ober Banten 
10. Zurädgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 8 bezeichneten Art) . . 
14. Berwaltungsausgaben: 
a) perfönlide®) 
b) fäglige>).. 
12. Sonftige Ausgaben. .............- 
13. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 12)... .. .. . . . . .. . . .... ..... 
o. Abihlup. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 10) 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 13) 
Ergiebt einen baaren Kaffenbeftand am 31. Dezember von. 










































1 Geeimitlige ober bertragsmäßige (micht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 

jerfauf don Statutenbüchern, Strafgelver ıc. 

2. DBefoldungen, Tantiemen, Vergütungen für Krankenfontrofe, Einnehmergebühren, Reiſekoſten und Diäten der Reviſoren, 
der Abgeorbneten ber Generalverfammlung u. vergl. 

3. Ausgaben für Schpreibmaterial, Statutenbüdher, Porti, Lokalmielhe, Proyepfoften ıc. 





*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Weberfihi der vereinnahmten Beiträge und gefeifteten Unterfiigungen. 


. 








IE. Vermögensausweis 
nach dem Beftande vom 31. Dezember 18... 


Fi Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausfchließlih des Werthes etwaiger Grundfüde) fegt fih wie folgt 
aufammen: 


1. Attiva: 
a) der Baarbeſtand am 31. Dezember 18 
b) in Hypothefen, Werthpapieren'), Sparfafienbüchern, Banfeinlagen 
c) fonflige Sorderungen (Erfagforderungen gegen Gemeinden, erufegenafenfgaften, 
Arbeitgeber, vergl. Ia Ziffer 6)2)..... ............ Pe 


f. 





















2. Yaffiva: E 
a) Darlehne und Vorſchüſſe (vergl. In Ziffer 8) ..... ......3366 

b) Erfagforderungen Dritter für gewährte Rranfenunterftügung (vergl. Ib Ziffer 7) *) 

©) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffenmitgliedern, Aerzten, Apothefen und 
Krantenhäufern °) 

3. Hiernad beträgt dad Gefammivermögen der Kaffe... ........... +. 
Nach dem vorjäprigen Abſchluſſe betrug das Gefammtvermögen een 


Ergiebt gegen das Borfahr an Befammtvermögen | V 


Image 
art. 







Bei dem Berfauf von Werthpapieren if gegen ben im vorjährigen 
Abſchluß eingefellten Werth entandengenn. 


Außer dem Kapitalvermögen unter 3 beſitzt bie Kal pe 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Gefammtvermögen vertheilt ſich wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von dem Beirage unter A3 
Rad dem vorfäprigen Äbſchluß betrug das Stammvermögen 
Ergiebt gegen das Borjahr an Sinmernign) na. In 
2. Zum Refervefonds gehören nad) den ſtattgefundenen Ueberweifungen (Entziehungen) .. 
Nach dem vorfäprigen Abfchluß betrug der Reſervefonds .... 2.022 222200 000. ... 
Ergiebt gegen das Vorjahr an meſerveſonde | weh. 
3. Als Betriebsfonds berbfeiben der Kaffe von dem Betrage unter As nad Abzug der 
Beträge unter B 1 und 2 
3 Baar ..... . 
b) in Sparkaffenbüdern, Bankeinlagen 2 

























Ergiebt einen Veiriebsſond von. 








*) Die Beränderung im Stammvermögen gegen das Borjahr iſt entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berluſtes kurz anzugeben). 





1. Dieſe Werthpapiere find erſtmalig nah dem Ankaufskurſe, oder wenn dieſer nicht befannt ift, mit demjenigen Kurſe, 
an u — des Jahres 1888 Hatten, zu berechnen. Der fo fegeftellte Werth if bei den weiteren Jahres⸗ 
al jen beizubehalten. 

2. Nur vie Beverungen ver hier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr freitig, aber noch nicht ein 
3. 3383 find. Rüdfandige Beiträge gehören nicht hierher. 

ur tete Io jorberungen der bezeichneten Art find hier aufzufähren, welche, obwobhl bereits fällig geworden, wegen 

Mangel an Yin unberichtigt geblieben find, nicht dagegen folde, wilhe nach beflchender, ausprückicher over flill- 
Ierefgenber Bereinbarung regelmäßig nachträglich für das berflofiene Jahr gezahlt werden. 
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Zormular IN. 


RKehnungsabfhluf.”) 
Der Kranfenkaffe Name — — —— Art 
IJ. Raffenrechnung 
für das Kalenderfahr 18... (bei Kaflen, die nicht das ganze Jahr über beftanden, 
für den Zeitraum vom ... bis nunmenemm )- 


Sg um 





















a. Einnahmen. ‚ 
1. Baarer Kaffenbeftand am 1. Januar ..... .... .................. ......... 
2. Zinfen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von fonftigen Der 
mögenstheilen 
3. Eintrittögelber 
4. Beiträge 
5. Zufpüffe der Innung nach $ 73 und 5 65 Abſatz 3 des Geſetzes 
6. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Kranfenunterflügung nad Kranfenverficperungsgefeg 
957 Abfag 4, Unfaltoerfiherungegeteh vom 5. Juli 1884 $ 5 Abfag 8 und 9, $ 8, 
——— vom 5. Mai 1886 $ 10 Abſatz 4, 911, 8 jean Abſatz 5 $ 137 
7. En Setanfen Werthpapieren und zurüdgezogenen Rapitalien, Sparfaffen« oder Danfeinfagen 
8. Aufgenommene Darlehne, Borfhüffe des Rechnungsführers und fonftige Vorfhüffe .... 
9. Sonftige Einnahmen ') 
10. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bie 9) . 
. Ausgaben. 
1. Für Arztlihe Behandlung 
2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel 
3. Kranfengelber: 
a) an Mitglieder 
b) an Aingehkrige der Mitglieder nach $ 7 Abfag 2 des Gefeges. 
4. Unterftägungen an Wöchnerinnen 
5. Gterbegelder .. 2.202200 ... 
6. Kurs und Derpfiegungsifen an Rranfenanftalten 
7. Erfagleiftungen an itte für gewährte Rrantenunterfägung nad 9: 57 Asfag 2 des 
Gefeges, $ 16 des Gefeges vom 28. Mai . 
8. Zurüdgezahlte Beiträge und Eintrtögeiden 
2. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren ꝛc.), Anlagen bei Sparkaffen oder Banfen 
10. Zurüdgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 8 bezeichneten Art) ..........- 
14. Berwaltungsausgaben: 
a) perfönlihe®) 
b) fählihe>).. 
12. Sonftige Ausgaben. .............- 
13. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 12). 
o. Abfhluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 10 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 1: 3) 
Ergiebt einen baaren Kaffenbeftand am 31. Dezember von 


























































jreitwillige oder vertragsmäßige (nicht auf geſehlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus bem 
erkauf von Statutenbüchern, Strafgelver zc. 
2. Befolbungen, Tantiemen, Bergütungen für Seanfentontroft, Einnehinergebüren, Reifefoflen und Diäten der Reviforen, 


der Abgeoroneten der Generalverfammlung u. 
3. Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbüder, — Lokalmielhe, Progehkoften ıc. 





*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich ale Weberfihl der vereinnahmten Beiträge und geleifteten Unterfiiigungen. 





II. Vermögensausweis 
nach dem Beftande vom 31. Dezember 18... 


A. Das Gefammtvermögen ber Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundfiüde) fegt fih wie folgt 
zuſammen: 


1. Aktiva: 
a) der Baarbeſtand am 31. Dezember 18 — ........ Fu 
b) in Hypotheken, Werthpapieren'), Sparfaflenbüchern, Banfeinlagen .... .. Be 
c) fonftige FKorderungen (Erfagforberungen gegen Gemeinden, Berufsgenoffenfchaften, 
Arbeitgeber, vergl. Ia Ziffer 6)2)..... . ...................... ... 


Matt. f. 














2. Paffiva: 
a) Darlehne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer 8).............- 

b) Erfagforderungen Dritter für gewährte Krankenu— ung (vergl. 
©) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaflenmitgliedern, Aerzten, Apothefen 
Krantenhäufern °) 





3. Hiernach beträgt dad Gefammivermögen der Kaffe»... »........- 
Nach dem vorfährigen Abfchluffe betrug das Bejammtvermögen. ..... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen 













Imehr . 
wenig 

arl 
Bei dem Berfauf von Wertpapieren iſt gegen den im vorjährigen 
Abſchluß eingeſtellten Werth ertſanden | rum 
Außer dein Rapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Grundſtücke, welche 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewähren von 

B. Das Gefammtvermögen vertpeit fich wie folgt: 

1. Zum Stammvermögen & ren von dem Betrage unter A3..... . 
Rad dem vorfäprigen Äbſchluß betrug das Stammvermögen ..... 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammvermögen*)) yeniaer.. 


2. Zum Refervefonds gehören nach den flattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen).... 

Nach dem vorfäprigen Abſchluß betrug der Refervefomde ..... 2.2020 2000 nennen 

Ergiebt gegen das Vorjahr an Refervefonde |ne,er. un 

3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter As nad Abzug ber 
Beträge unter B 1 und 2: 

9 baar .... .... Be 

b) in Sparkaffenbüdern, Banfeinlagen 2 























*) Die Beränderung im Stammbermögen gegen das Borjapr if entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berluftes kurz anzugeben). 





1. Dieſe Bertspapiere find erfimalig ms dem Anfaufsfurfe, oder wenn biefer nicht befannt if, mit demjenigen Kurfe, 
= — u — des Jahres 1888 Hatten, zu berechnen. Der fo feftgeſtellte Werth iſt bei den weiteren Jahres— 
al jen beizubehalten. 

2. Rur folde Serderungen ver hier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr fireitig, aber noch nicht ein- 
gave find. Rüdftändige Beiträge gehören nicht hierher. 

3. Nur folde Forderungen ber bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen 
Mangel an Mitteln unberieptigt geblieben find, nit dagegen foldhe, wilde nach befichenver, — oder ſll⸗ 
ſchweigender Vereinbarung regelmäßig nachträgiich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 
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Zormular IN. 
NRechnungsabſchluß.“ 
Der Krankenkaſſe Name — A — — CHR 





I Saffenrechnung 
für das Kalenderjahr 18...... (bei Kaffen, die nicht das ganze Jahr über befanden, 

















für den Zeitraum vom „ bis. )- 
a. Einnahmen. 
1. Baarer Kaffenbeftand am 1. Januar .......... seen eneenneeneneneennennnnn nn 
2. Zinfen von Kapitalien und fonftigen belegten Getdern, ſowie Erträge von fonftigen Ber 


mögenötheifen. 

3. Eintrittögelber .. 

4. Beiträge. 

5. Erfagleiftungen Dritter für gewährte Kranfenunterflügung nad Anfallverfiherungenefeh 
vom 5. Juli 1884 $ 5 Abfag 8 und 9, $ 8, et vom 5. mat 1 
ð io Abſat GV.... LLICCGCCC. CX. 

6. Aus verfauften Werthpapi 
Einlagen ... .. 

7. Aufgenommene Darleh 

8 

9 





. Sonftige Einnahmen ') .. 
. Summe der Einnahmen (Aiffer 1 big 6 
b. Ausgaben. 
1. Für ärztlihe Behandlung .. .......- ....... — — 
. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel.................. . 
. Kranfengelder: 
a) an Mitglieder ................ san 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $7 Abſatz 2 des Rranfenverfigerungsgefeges 
. Unterflügungen an Wödnerinnen 
. Sterbegelder. ..ueeneeeeeeceeenerenene nee 
. Kur- und Verpflegungefoften an "Rranfenanfatten 
. Zurüdgezahlte Beiträge und Eintrittögelver 
. Kür Kapitalanlagen (Anfauf von Werthpapieren ꝛc.), Anlagen bei Sparkaſſen oder Banken 
9 Zurüdgezahfte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 7 bezeichneten Art) ........... 
10. Verwaitungsausgaben: 
a) perfönlice® 
b) fädhliche ?) 
11. Sonftige Ausgaben 
12. Summe der Ausgaben (Ziffer fi bis 11) 
© Abihlup. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 9).. 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 12) . 


Ergiebt einen baaren Raffenbeftand ar am 13. Dezember von. 























won 








zuene 











B greiilige over bertragsmäßige (mit auf geſehlicher Verpflichtung berupende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 
erkauf von Statutenbuͤchern, Strafgelder ıc. 
. Bejeloungen, Tanriemen, Bergütungen für — Einnehmergebühren, Reiſekoſten und Diäten der Reviſoren, 
der Abgeoroneten der @eneralverfammiu nt 
. Ausgaben für Echreibmaterial, Statutenbi (her, ee, Lolalmiethe, Prozeßloſten ıc. 


re 


*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnapmten Beiträge und geleiteten Unterſtähungen. 





BE. Vermögensausweis 
nad dem Beſtande vom 31. Dezember 18. 
A. Das Gefammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundfſtücke) ſetzt fich wie folgt 


zuſammen: 


1. Altiva: 
a) der Baarbeſtand am 31. Dezember Baum 32345.35. 
b) in Hypothefen, Wertpapieren '), Sparkaſſenbüchern, Banfeinlagen 
e) fonfige Forderungen (Erfagforderungen gegen Gemeinden, Berufsgenoſſenſchaften, 
Arbeitgeber, vergl. Ta Ziffer 5)2) .... .. ......**** 


Mart. fr. 








2. Paffiva: , 
a) Darlehne und Vorfhüffe (vergl. Ia Ziffer 7) 

b) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaffe: 
Krankenhaͤuſern) 








3. Hiernach beträgt das Gefammtvermögen der Kaffe 
Nach dem vorjäprigen Abſchluſſe betrug das Gefammtvermögen. . 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Gefammtvermögen 





Bei dem Verfauf von Werthpapieren ift gegen ben im vorjährigen 
Abſchluß eingeftellten Werth en | In 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt die Kaffe Grundſtücke, welde 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gewaͤhren von 

B. Das Gefammtvermögen vertheilt fi wie folgt: 













1. Zum Gtammvermögen gehören von dem Betrage unter AI ............... ....... 
Rach dem vorjaͤhrigen übſchluß betrug das Stammvermögen ............. 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammocrmägen*) medien. 


2. Zum Refervefonds gehören nad) den flattgefundenen Weberweifungen (Entziehungen).... 
Nach dem vorjährigen Abflug betrug der Reſervefonds ............... ..... 
Ergiebt gegen das Borjahr an Reſervefonds weh. \ 

3. Als Betrieböfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter As nad Abzug ber 
Beträge unter Bi und ? 
a) baar 

b) in Sparfaflenbüchern, Bankeinlagen ıc. .. 
Ergiebt einen Betriebefonds von 




















*) Die Veränderung im Stammvermögen gegen bas Vorjahr iſt entflanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Berfuftes kurz anzugeben). 





1. Diefe Wertpapiere find erſtmalig nad dem Ankaufskurſe, oder wenn diefer nicht befannt if, mit demjenigen Kurfe, 
ee Fr anfang des Jahres 1383 hatten, zu berechnen. Der fo feftgeflellte Werth if bei ven weiteren Jahres⸗ 
abſchiüſſen beizubehalten. 

2. Nur folhe Forderungen der hier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche nicht mehr Areitig, aber noch nicht ein 
geoaen And. Rüdfländige Beiträge gehören nicht, hierher. 

3. Rur ſolche Sorserungen der bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche, obwobl bereits fällig geworden, wegen Mangel 

an Witteln unberiptigt geblieben find, nicht dagegen folde, melde nach befiehender, ausbrüdlicher ober ſtillſchweigender 

Bereinbarung regelmäßig nachträglich für das derflofiene Jahr gegaplt werden, 





30" 


Anlage A. 
Vo. Auf _landesrechtlicher Vorfehrift beruhende Hülfsfaffe. 
Staat: 





Nadyweifungen, 
betreffend 
Die KRranfenverficherung der Arbeiter 
nad dem Reichogeſeb —E Seinem daffelbe ergänzenden 
Der Rränfenfafle 
Name — —— — — 
Ar —— — —— 
Sig. 
Kreis (Bezirksamt, Amtshaupimannſchaſt, Oberamt ꝛc.) 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehorde 












— den — 


Daß Formular I. und II. übereinſtimmend mit ben 
Verzeihniffen, Büchern und der Kaffe aufgeftellt find, 


beſchein⸗ 
elcheiuten Der Vorſtand. 
nterſchrift) .— — — — 





Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


Statutenmäßige Dauer der Kranfenunterflügung *): 
a) mit vollem Krankengelde .......................... Wochen, 
b) von da ab mit geringerem Krankengelde ........... Wochen. 


Ns: latutenmäßige Dauer der Kranfenunterflägung if nicht diejenige anzugeben, mwährenh welder volle 
” Krankengeld gegeben wird (a), fonbern auch Kr PA weißer ein —S —E gegeben 14 6). 





Formular JE. 


Ueberfidt 


über bie 


Mitglieder, die Krankheits- und ‚Sterbefälle ꝛc. 


für das Jahr ann. . 
(Bei Kaflen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren,) 


für den Zeitraum vom nmmnnnnmmene bi 





1. Zahl der Mitglieder *) | 


am männliche. | meiblige. |2. Exrfranfungsfälleb) im Laufe des Jahres der 
1. Januar (Zahresanfang) Ä 
1. Februar .......... . männlichen Mitglieder , 
1. März......... une weiblichen LI. 
1. April .............. 
1. Mai oo. | 3. Krankpeitötage") im Laufe des Jahres ber 
1. uni .............. 
1. Juli....... nen. männlichen Mitglieder zum r 
1. Auguſt ............. | ti ” 
1. September... ....... .- weiblichen FL wemrninsneminnnn 
1. Dftober ............ 
1. November .........- 4. Sterbefälle. Im Laufe des. Jahres geſtorbene 
1. Degember..........- | 
1. Januar (Anfang des fol- maͤnnliche Mitglieder 
genden Jahres) eo o0ero weibliche ⸗ — . 


a) Es iſt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
Zeitpunkten vorhanden war. 

Als erfie Zahl „I. Januar (Fahresanfang)” iſt die lebte Zahl „I. Januar (Anfang des folgenden Jahres)“ 
der vorjährigen Ueberſicht einzutragen. 
Als Frfranfungefälle und Krankheitstage find nur diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld over Berpflegungs- 
foften an Krankenhäuſer oder Erfableiftungen an Dritte Air gewährte Krankenunterfüßungen gezahlt worden (Ziffer 
3, 6 unter „b. Ausgaben’ des Formulars Il). — Als Erfranfungsfälle find nur tie im Taufe des Jahres einge- 
tretenen au zählen, ältere, noch andauernde Erfranfungen fommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen 
find zu zählen alle in das Jahr fallende, auh die aus vorjährigen Erfrankungsfällen herrührenden. Wenn ein 
Mitglied mehrmals erkrankt, wird jeder Erkrankungsfall befonders gezählt. Gin regelmäßig verlaufendes Worhenbett 
zählt nicht als Krankheit. 


b 


—f 
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Zormular EN. 
NRechnungsabſchluß.“) 


Der Krankenkaſſe Neme — — — At — — S—Sit . 





I. Kaſſenrechnung 
für das Kalenderjahr 18... (bei Kaſſen, die nicht das ganze Jahr über beſtanden, 









für den Zeitraum vom u... bis —) 
a. Einnahmen. 
1. Baarer Kaffenbeftand am 1. Januar .......... ..... .. ....................... 
2. Zinfen von Kapitalien und fonftigen belegten Geldern, ſowie Erträge von fonftigen Ber 


mögenstheilen . 
3. Eintrittögelber 
4. Beiträge. . 
5 Exfapfeiftungen "Dritter für gewährte Kranfenunterflügung nad Unfaverfierungegeieg 
Pen vet * 5 Abfag 8 und 9, $ 8, Unfallverfiherungsgefeg vom 5. Mai 1886 
jap 4, $ 1 . 
6. Aus verfauften Werthpapieren und 
7. Aufgenommene Darlehnt, Borſchaſe des 
8. Sonſtige Einnahmen ') B 
9. Summe der ana Afer { bie 3. 
b. Ausgaben. 
1 Für ärztliche Behandlung... ......... . 
ür Arznei und fonftige Heilmittel 
3. :anfengelber: 
a) an Mitglieder... .ooueeeeceneneeeneneunenee eneneneenne nenenene 
b) an Angehörige der Mitglieder nah $ 7 Abſatz 2 des Sranfenserfigerungsgeeget 
4. Unterftägungen an Woͤchnerinnen 
5. Sterbegelder ...... .8 
6. Kur⸗ und Berpflegungsfoften an Rranfenanfalteı 
7. Zurüdgezaplte Beiträge und Cintrittegelder . 
8. Für Kapitalanlagen (Anfauf von BWerihpapieren” " ), Anfagen” bei Sparfafien ober Banten 
9. Zurüdgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 7 bezeichneten Art) ..... ...... 
10. Berwaltungsausgaben: . 
a) perfönlihe?) 
b) fällige‘) 
11. Sonftige Ausgaben... 
12. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 11). 


die 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 3: 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 12).... . 
Ergiebt einen baaren Kaffenbeftand am 31. Dezember von... 











cgezo jenen Kapitalien, Sparfal 
lechnungsführers und ſonſtige Vorſchüſſe 











































relwillige oder vertragemäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, ferner Erlös aus dem 
erkauf von Statutenbüchern, Strafgelder ıc. 
2. Beſoidungen, Tantiemen, Bergütungen für Kranfenfontrofe, Einnehmergebühren, Reifeloften unb Diäten der Reviforen, 
der Abgeorbneten der Generalverfammlung u. vergl 
3. Ausgaben für Schpreibmaterial, Statutenbücer, Wert, Lokalmiethe, Ptojzeßkoſten ac. 





*) Diefer Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberficht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterftügangen. 





IE. Bermögensausweis 
nad dem Beflande vom 31. Dezember 18. 


Fr Das Gejammtvermögen ber Kaffe (ausfchließlih des Werthes etwaiger Grundſtücke) fegt fi wie folgt 
zuſammen: 


1. Aftiva: 
a) der Baarbeftand am 31. Dezember Warm ... .. .................... 

b) in Hypotheken, Werthpapieren '), Sparfafienbäcern, Bankeinfagen. .............. 

e) fonftige Forderungen (Erfagforberungen gegen Gemeinden, Berufsgenoſſenſchaften, 
Arbeitgeber vergl. Ia Ziffer 5) 2) .... . .. ... ... en .. ..... 
Summe. 


Rart,_| Pf. 
















2. Paffiva: 
a) Darlchne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer 7)... 2222202 cuneneeneeeeenennen 
b) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaflenmitgliedern, Aerzten, Apothefen und 
Krankenhäufern ?) ....... ...... sensneeeeeeene nenn nrnnnenennnennen 


3. Hiernad beträgt dad Gefammivermögen der Kaſſe . .................. u. 
Nach dem vorjäprigen Abſchluſſe betrug das Gefammtvermögen... ............. 


mehr 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Geſammtvermoͤgen weniger . 





Bei dem Verkauf von Werthpapieren if gegen ben im vorfährigen 
Abſchluß eingeftellten Werth cutſanden | en © 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 befigt bie Rafle Grumdftüde, welche 
nach Abzug der Abgaben und Laſten cinen jährlichen Ertrag gewähren von 
B. Das Geſammtvermoͤgen vertheilt fih wie folgt: 

1. Zum Stammvermögen gehören von dem Betrage unter A3. 

Nah dem vorfäprigen Äbſchluß betrug das Stammvermögen .. . 
mehr .. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammpermögen®) | yehiger un . 


2. Zum Refervefonds gehören nach den ſtattgefundenen ebermeifungen (Entiehungen). . 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Refervefonde . B 
mehr . 


Ergiebt gegen das Vorfahr an aenweheo weniger. 


3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kafle von dem Betrage unter A3 nad Abzug der 
Bere unter Bi und 2: 















Br h Shartaffenbüdern, Banfeinlagen ꝛc. .. .......... 
Ergiebt einen Betriebsfonds von 











Die Beränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr iſt entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes 
ober Sertafıs kurz anzugeben). 





1. Diefe Wertpapiere ind erfimalig nah dem Ankaufsfurfe, oder wenn biefer nicht befannt if, mit demjenigen Kurfe, 
— Anfı u des Bad hatten, zu berechnen. Der fo fehgeftellte Werth ift bei ven nen ae 
a jen beizubehalten. 

. Nur ſoiche Forderungen der bier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr fireitig, aber noch nicht eine 
gezogen find. Rüdftündige Beiträge gehören nit hierher. 

3. Ruͤr jolhe Korberungen der bezeihneten Art find hier aufs ufäpren, welche, obwohl bereits fällig geworben, wegen Mangel 
an Mitteln unberictigt geblieben find, nicht dagegen folde, welche nach beftehenver, ausdrü v oder Aufsteigenger 
Bereinbarung regelmäfig nachträglich für das verflofene Jahr gezahlt werden. 

5 
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Anlage B. 
Dorfdriften 


über 
Art und Ferm der Nehnungsführung Der Orts-, Betrichs- (Fabrik), Baus und Innungs - 
Krankenkaffen (88 41 Abſatz 2, 64, 72, 73 tes Aranfenscrücherungsgefeges vom 15. Juni 1883), 


L Dir Rechnungeführung it das Kafınderjahr zu Grunde zu legen. 
I. Die Kaffe bat zu führen: 

A. cin Mugliederverzeichniß, 

B. ein Kranlenbuch, 

C. ein Einnabme> unt Aue gabebuch, 

D. cine Bermögensrednung. 


A. Mitgliederverzeichnif. 
Das Mitgliederverzeichniß, in welches fämmtlihe Mitzficder getrennt nad männlichen und weiblichen 
einzutragen fint, muß für jedes Mitglied ergeben: 
1. ten Tag bes Cintritte, 
2. den Tag tes Ausſcheidens, 
3. ob das Ausſcheiden durch ben Tod des Mitgliedes erfolgt if.) 


B. Das Kranfenbud. 


1. Ju bad Kranfıntuh it jeder Crfranfungefall cinzuragen, für welchen Kranfengelb vote 
Berpflegungefeflen an Kranfenhäufer oter Grfagleiftungen an Dritte für gewäbrie Ktranfenunterflägung zu 
zahlen if (vergl. Ziffern 3, 6, bezw. 7 unter „b. Ausgaben’ des Formulars II Ziffer I). R 

2. Aus dem Kranfentuhe muß Beginn und Ende des Zeitraums erfihslih fein, für welchen die 
unter Ziffer I bezeichneten Zahlungen zu feiften waren. 


C. Cinnahme und Ausgabebuch. 


1. Das Buch if in Einnahme und Ausgabe mit ciner Spalteneinrihtung zu verſehen, welche den 
Ziffern unter Einnahmen und Ausgaben des Formulars II (Rechnungsatfhlug), I (Raffenrechmung) entiprict. 
2. In das Bud find ale Einnahmen und Ausgaben fortlaufend in der Weiſe einzutragen, bag ter 
Betrag berfelben je nad) der Art der Einnahme oder Ausgabe in der entiprechenden Spalte ausgeworfen wirt. 
Einnahmen und Ausgaben, welhe aus den Vorjahren herrühren, find nicht als Rek-Einnapmer 
odır » Ausgaben zu buchen, fondern in derjenigen Spalte auszuwerfen, in welche fie ihrer Art nach gehören. 
4. Das Buch beginnt mit dem 1. Januar jedes Rechnungsjahres und wird mit dem 31. Dezember 
deſſelben abgeſchloſſen. In das Buch find Iediglic die in dem betreffenden Jahre wirklich der Kaffe zugefloffenen 
Einnahmen (eingezahlsen Beträge) und bie wirklich geleifteten Ausgaben (ausgezapltcn Beträge) einzutragen. 


D. VBermögensrechnung. 

1. Ad Grundlage der Vermoͤgensrechnung iſt in das für daſſelbe beſtimmte Bud bei Beginn da 
Rechnungsjahres 1858 ein Nachweis des gefammten am 1. Januar dieſes Jahres vorhandenen Vermögens un 
ber Bertpeilun deſſelben in feine verſchiedenen Beftandtpeile unter Zugrundelegung des Formulars II (Rechnungs 
abfhlug), II (Bermögensausweis) aufzunehmen. 

” 2. Im Yanfe jedes Rechnungsjahres find die eintretenden Ab» und Zugänge der Aftiva und Paſſive 
autragen. . 

3. Rah Abfchluß des Einmahmes und Ausgabebuches für das abgelaufene Rehnungsjche — vergleiche 

oben CA — if unter Hg des Formulare II Ziffer IT eine Bergleihung des Beflandes dei 

Bermögend am Schluſſe des Rehnungsjahres mit demjenigen bes Vorjahres und feiner Bertheilung auf bie 

verſchiedenen Beſtandtheile bed Vermögens aufzunehmen. 

4. Die Beribeilung bes Beommivermögens auf die unter B 1, 2, 3 ded Formulare II Ziffer II 
aufgeführten Beſtandtheile it nach folgenden Grundfägen vorzunehmen: 4 


1) Zäüt bei der Gemeindefcanfenverfiherung fort (vergl. bie Anm. b zu Formular J der Anlage A). 


— 
* 


a. Ad Stammvermögen find nur ſolche Vermoͤgenstheile zu buchen, von welchen nur bie Erträge 
für die Zwede der Kaffe verwendet werben dürfen, der Grundflod aber unvermindert erhalten bleiben mug. — 
Nah 9 29 Abfag 2 und 5 33 Abſatz 2 des Kranfenverfiherungsgefeges dürfen die Ueberſchüſſe der Einnapmen 
über die Ausgaben ber Kaffe — abgefehen von der Bildung des Refervefonde — nicht zur DBermögens- 
anfammlung verwendet werden. Es iſt daher unzulälftg, aus ſolchen Ueberſchüſſen ein Stammvermögen oder 
ein ſonſtiges, neben dem Reſervefonds beſtehendes Vermögen zu bilden. Als Stammvermögen iſt demnach nur 
ſolches Vermögen zu buchen, welches der Kaſſe aus beſonderen Zuwendungen (Stiftungen, Vermächtniſſen, 
— mit der Beſtimmung zugefloſſen iſt, daß nur feine Erträge für die Zwecke der Kaffe verwendet 
werden tollen. 

b. Alles übrige Vermögen, welches bisher angefammelt worden, iſt, ſoweit es nicht ald Betriebsfonds 
für die Dedung der laufenden Ausgaben baar oder in jederzeit verwerthbaren Papieren (Sparkaſſenbücher, 
Bankeinlagen ꝛc.) bereit zu halten iſt, dem Reſervefonds zu überweiſen, welcher beſtimmt iſt, etwaige im 
Laufe des Rechnungsjahres durch unvorhergeſehene Einnahmeausfälle oder Mehrausgaben (z. B. Epidemieen) 
entſtehende Fehlbeträge zu decken. 

c. Auch die beim Jahresabſchluß fü ergebenden Ueberſchüſſe der Betriebsrechnung find, ſoweit fie 
nit für den Betriebefonde in Anfprud genommen werden, dem Reſervefonds zu überweifen, aud wenn ſie den 
im $ 32 Abfag 2 des Kranfenverfiherungsgefeges feftgeftellten Mindeſtbetrag (ein Zehntel des Jahreöbetrages 
der Kaffenbeiträge) überfleigen. 

d. Bor der Aufftellung der Bergleihung des Vermögensbeſtandes (vergleiche D3 oben) if feftzu- 
ftellen, wie hoch der Betriebsfonds für das neue Rechnungsjahr zu bemeflen und wieviel folgeweife dem Reſerve⸗ 
fonds zu übermweilen if. Dabei iſt der Betriebsfonds nicht höher zu bemeflen, ald erforderlich if, um die 
jeberzeitige Dedung der nothwendigen Taufenden Ausgaben ficherzuftellen. 


* * 
* 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch mit dem ausbrüdlichen Bemerfen veröffentlicht, dag die neuen 
Sormulare vom 1. Januar 1889 ab zur Verwendung zu bringen find und es demnach für 
bie für das Fahr 1883 einzureichenden Ueberfihten und Rechnungsabſchlüſſe noch bei den 
ieherigen Sormularen fein Bewenden behält. — Ich mache hierbei noch befonderg barauf 
aufmerffam, daß die Formulare nicht von Amtswegen geliefert, fondern von den Kaffen ſelbſt 
ae müffen. Die Anwendung anderer als ber vorflehend bezeichneten Formulare 
iſt unſtatthaft. 

Potsdam, den 8. September 1887. 

Der RegierungssPräfident. 


Potsdam, Buhdruderei der A. W. Hayn’ichen Erben (E. Hayn, Hof-Buchpruder). 
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litaires, Zündhüthen, Patronen und Munition 
und Gelbgießer, welche bisber von William 
Edward Wiley & William Wiley. in 
Theilhaberſchaft, unter der Firma Wiley & 
Son in Graham Street, im obengenannten 
Birmingham, geführt worden find, ſowie 
fümmsliher Freigüter, Gebäude, nagelfeſter 
Gegenftände, Betriebs-Materialien, Maſchinen, 
Patente, Patentrechte, Freiheiten-Eintragungen, 
Vertrags⸗Rechte, Handelsmarken, beweglicher 
Habe, Geräthſchaften, Lager-Vorräthe und 
Sachen, welche in Verbindung mit eben dieſen 
Geſchäften beſeſſen, betrieben oder gebraucht 
werben. 


. Der Ankauf der Geſchäfte der Federhändler, 


Rabrifanten von Blcififten, Elaſtiſcher Bänder 
und Tinte und Verkäufer von diverſen Schreib- 
materialien, welde bisher von Joseph John 
Perry & Lewis Henry Perry, in Tpeilhaber- 
ſchaft, unter der Firma James Perry & Com- 
pany in Nr. 37 Red Lion Square, in der 
Graſſchaft Middlesex und in Nr. 3 Cheapside 
in der Stadt Yondon, geführt worden find, 
jowie ſämmtliche Ländereien, Gebäude, nagel- 
fefter Gegenflände, Betrichsmaterialien, Ma— 
ſchinen, Patente, Patentrechte, Freiheiten, Ein- 
tragungen, Verlagorechte, Handelsmarfen, Gr- 
räthſchaften und Lagervorräthe, welde in Ver⸗ 
bindung mit eben biefen Gejdäften befeilen, 
betrieben ober gebraucht werden und aller Ver⸗ 
pachtungen derſelben. 








. Die vollſtändige oder theilweiſe Erwerbung 


eines oder mehrerer gieichartiger Geſchäfte 
unter Bedingungen, dech von den Direktoren 
der Geſellſchaft von Zeit zu Zeit fpäter feſt⸗ 
geſetzt werden fünnen. 

Die Betreibung der bisher von den genannten 
Sir Josiah Mason, Herten Wiley & Son und 
Herren James Perry &Co. geführten und anderer 
gleichartiger, von der Gejellihaft fpäter zu er⸗ 
werbender Geſchäfte und die Gründung und 
Leitung eines Stahl-Spielwaaren- und Kork: 
Scrauben-Fabrifanten-Gefhäfts, ſowie eines 
anderen gleichartigen Fabrik⸗ oder Handels⸗ 
Geſchäfts, deſſen Führung in Verbindung mit 
den bisher von Sir Josiah Mason der Kernen 
Wiley & Son und Herrn James Perry & Co. 
geleiteten oder einem fonftigen, wie oben gefagt 
zu erwerbenden Gejhäfte die Direktoren ber 
Geſellſchaft von Zeit zu Zeit für räthlich halten 
und zwar mit folder Ausdehnung oder Ver⸗ 
minderung der Geſchaͤfte, wie fie bie, Diref- 
ve der Geſellſchaft von Zeit zu Zeit feſt⸗ 
een. 


A —* Ankauf, die Pachtung oder ſonſtige Er- 


werbung von Land, Fabrifen, Gebäuden, Ma- 
ſchinen, Patentrechten und beweglicher Habe für 
alle oben genannten Zwede ober für einige der⸗ 





jelben und der Ankauf von Aftien der Geſell⸗ 
jchaft, um diejelben zu anulliren. 

#. Der Berfauf, die Verpachtung, Berpfändung, 
Velaftung oder anderweitige Verwendung von 
Ländereien, Fabrifen, Gebäuden, Maſchinen, 
Patentrechien, beweglicher Habe oder Befig 
thümer oder Antbeilen daran, fowie die Er- 
tbeifung von Conceſſionen verjdichener Art 
oder der Befugniß zum Gebrauche patentirm 
Erfindungen oder Nechte, Eintragungen oder 
Verlagsrechte, in deren Befig die Geſellſchaft 
fih zur Zeit befindet. 

h. Alles zu tbun, was dazu geeignet oder dienlich 
ift, die obigen Zwede zu erreichen. 

4. Die Verbindlichkeit der Mitglieder iſt bejehräntt. 
5. Das Capital der Geſellſchaft beträgt L. 500,000 
und if in Aktien A L. 10 getheilt, welche, fowie 
etwaige andere Aktien, aus denen das Capital der 

Geſeliſchaft von Zeit zu Zeit beſtehen kann, in ver- 

ſchiedene Claſſen zerfallen und unter fih diejenige 

Priorität, Garantie und Privilegien haben fönnen, 

welde etwa von der Geſellſchafi feftgefegt werden 

oder mit den von Zeit zu Zeit befichenden Ber 
trägen und Anordnungen berjelben übereinftimmen. 
Wir, die verſchiedenen Perfonen, deren Namen 

und Adrefen unterzeichnet find, wünfchen, zu- 

folge diefer Geſellſchaftsſatzung, cine Geſellſchaft 
zu bilden und verpflichten uns gegenfeitig, die 
Anzahl von Aktien des Geſellſchafts-Capitals 
zu nchmen, welche neben unjeren refpectiven 
Namen ftehen. 














jahlber von 
—e— 
genommenen 

Attien 


Namen, Adreſſen und Bezeichnung 
der Zeichner. 


. H. Nettlefold, Schrauben-Fabrifant, 
Birmingham. 1,000 
John Cartland, Gelbgießer, Birmingham. | 1,000 
F. Adkins, Stahlfabrifant, Stahlwerke 


Brades b. Birminghaın. 1,000 
W. E. Wiley, Bfeifift-Robrfabrifant, 

Birmingham. 1,800 
William Wiley, Bfeiftift - Rohrfabri- 

fant, Birmingham. 1,800 
Joseph J. Perry, Kaufınann, 37 Red 

Lion Square London. 200 


Lewis U. Perry, Kaufmann, 37 Red 
Lion Square London. 
Gegeben den 26. Januar 1876. 
euge für die Unterfehriften des 
Joseph Henry Nettlefold, John Cartland, Francis 
Adkins, William Edward Wiley & William Wiley. 
Joseph Rowlands, 
Anwalt, Birmingham. 
Zeuge für die Unterſchriften des 
Joseph John ker) und Henıy Perry. 
C. Baker, 


Anwalt, 11. Sackville Street, Piccadilly. 


Gefege über Gefellfcbaften 
von 1862 bis 1867. 


Beſchränkte Aftien-Gefellfchaft. 
Statuten der Gefellfchaft Perry and Co. 


mit befchranfter Saftpflicht. 


Die in der mit A. bezeichneten Tabelle des erften 
Anhangs zum Gehege über Geſellſchaften vom Jahre 
1862 befindlichen Anordnungen ſollen auf diefe Geſell— 
haft Feine Anwendung finden, ſondern ftatt berjelben 
ſollen die folgenden die Statuten der Geſellſchaft bilden: 


1. 


2 


“ 


3. 


= 


Capital. 

Die erfte Emiſſion von Aktien joll aus gewöhn— 
fihen und Prioritäts- Aktien beſtehen. Diefe 
Prioritäts-Aktien jollen ein Anrecht haben und 
beſchränkt fein auf eine Prioritäts= Dividende 
von L. 5 aufs 100 jährlich und nach Bezablung 
dieſer Prioritäts-Dividende ſowie eines etwaigen 
Ausfalls derſelben in früheren Jahren, ſoll der 
Ertrag eines jeden Jahres zur Vertheilung 
unter die Beſitzer gewöhnlicher Aktien verwandt 
werden. 

Bei der Austheilung der erſten Aktien-Emiſſion 
ſollen die Direktoren außer den, nach den im 
Artikel 8 erwähnten Verträgen zugewieſenen 
Prioritäts⸗Aktien, eine Prioritäts-Aftie auf je 
vier gewöhnliche Aftien vertheilen. 

Gemäß den Beltimmungen des Artikels 4 
fönnen die Direftoren von Zeit zu Zeit, mit 
Genehmigung der General-Verſammlung, noch 
ein Zuſatz-Capital ſchaffen, welche in Aftien 
von dem Betrage zu theifen ift, welchen die 
Direktoren oder die die Capitalsſchaffung 
genehmigende Gencral-Berfammlung feſtſetzen. 
Alles Zufag- Capital und die Aktien deſſelben 
jollen Diejenigen Prioritäts- oder fonfligen 
Rechte haben und denjenigen Beftimmungen 
unterworfen fein, welche die die Schaffung dee 
Sapitald und der Afticn genehmigende General: 
Berdammlung feftjegt; und follen, ſoweit feine 
derartige Feſtſetzung beftcht, dieſelben Rechte 
haben und den nämlichen Anordnungen unters 
liegen, welche zur Zeit für das Driginal-Capital 
und deſſen Aftien beſtehen. Dabei wird jedoch 
feſtgeſetzt, daß die Rechte der Inhaber der erften 
Emiftion von Prioritäts-Aftien durch Die 
Shaffung des Zuſatz⸗Capitals nicht betroffen 
werden, es fei denn mit @inwilligung der 
Inhaber von drei Bierteln des Werthes der 
gejammten erſten Emiſſion von rioritäts- 
Aktien. Diefe Einwilligung muß in einer 
außerordentlidhen Berfammlung der Prioritäte- 
Inhaber ermittelt worden fein. Auch wird 
feftgejegt, Daß zur Ertheilung der Priorität an 
Dividenden, gemäß dieſem Artifel, die Ein- 
wilfigung von Inhabern von drei Vierteln des 
Werthed aller zur Zeit verausgabten gewöbn- 
lihen Aktien erforderlich fein fol. 


8. Die Direktoren können alles Zufag-Capital an 
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« 


“ 


“ 


diejenigen Perſonen und zu den Bedingungen 

emittiren, welde fie für rathfam halten; vor- 

ausgefegt, dag alles neue Capital, in Erman⸗ 
gelung eines entgegengefegten Befchluffes einer 

General-Berfammlung (und foweit es nicht 

emittirt iſt, als ganze oder tbeilweile Bezah⸗ 

fung einer Schuld der Gefellichaft oder eines 

Anfaufs derfelben oder eines von ihr abge- 

ſchloſſenen Contractes) zuerft den vorhandenen 

Mitgliedern zu denjelben etwaigen Prämien 

angeboten wird, zu denen e8 fpäter dem Publi- 

fum offerirt wird, und zwar im Berhältniß zu 
den refpeftiven Beträgen des bereits beftehenden 

Capitals, welche jene Mitglieder beftgen. 

Nah den Beftimmungen des Geſetzes über 

Geſellſchaften vom Jahre 1867 kann die Geſell⸗ 

ſchaft von Zeit zu Zeit das Capital verkleinern 

oder dafjelbe in Aktien von Fleinerem Betrage 
theifen, ald in der Satung der Geſellſchaft 
feftgefeßt worden iſt; auch Fann fie in Ausübung 
diefer Ermächtigung zur Berfleinerung dee 

Sapitald den Aftien=- Inhabern Geld ın ber 

Weiſe zurüderftatten, welche der die Reduftion 

gutheißende Beſchluß feſtſetzt. 

Die Geſellſchaft kann Alles und Jedes thun, 

was in dem vierundzwanzigſten Abſchnitte des 

Geſetzes über Geſellſchaften vom Jahre 1867 

angeführt wird. 

Präliminar-Verträge. 

Die folgenden Verträge find für die Geſellſchaft 
verbindlich und ſollen von berjelben mit oder 
ohne diejenigen Abänderungen ausgeführt werben, 
welche Die Direftoren für rathſam halten und 
über melde die verfchiedenen Parteien der be- 
fagten Verträge übereingefommen find: 

a. Vertrag vom breipigften November 1875 
zwifchen Sir Josiah Mason, Ritter, einer⸗ 
jeit8 und Joseph Henry Nettlefold, John 
Cartland und Francis Adkins, als Bevoll⸗ 
mächtigte der Geſellſchaft, andererfeits. 

bh. Bertrag vom 14. Dezember 1875 zwiſchen 
William Edward Wiley und William 
Wiley einerfeit8 und den Genannten Joseph 
Heury Nettlefold, John Cartland und 
Francis Adkins, als Bevollmächtigte, wie 
oben gejagt, andererſeits. 

c. Vertrag vom einundzwanzigften Januar 1876 
zwiſchen Joseph John Perry & Lewis 
Henry Perry, einerfeits und dem Genannten 
Joseph Henry Nettlefold, John Cartland 
und Francis Adkins, als Bevollmädtigte, 
wie oben gejagt, andererjeite. 

Geichäftslofal. 

Das eingetragene Geſchäftslokal der Geſellſchaft 

fol fih in ber Perry’fchen oder Lancaster 

Street — Feder-Fabrik, Lancaster Street 

Birminghaın oder an einem anderen Orte, ben 


Iitaires, Zündhütchen, Patronen und Munition 
und Gelbgieher, welche bisher von William 
Edward iley & William Wiley, in 
Theilhaberfchaft, unter der Firma Wiley & 
Son in Graham Street, im obengenannten 
Birmingham, geführt worden find, Sowie 
jämmtlicher Freigüter, Gebäude, nagelfefter 
Gegenftände, Betriebs-Materialien, Mafchinen, 
Patente, Patentrechte, Freiheiten-Eintragungen, 
Vertrags Rechte, Dandeldmarfen, beweglicher 
Habe, Geräthichaften, Lager-Vorräthe und 
Sachen, welche in Verbindung mit eben diefen 
Geſchäften beſeſſen, betrieben oder gebraudt 
werben. 
. Der Anfauf der Gefchäfte der Federhändler, 
Tabrifanten von Bleiftiften, Elaftiiher Bänder 
und Tinte und Berfäufer von diverſen Schreib: 
materialien, welche biöher von Joseph John 
Perry & Lewis Henry Perry, in Theilhaber- 
Ihaft, unter der Firma James Perry & Com- 
pany in Nr. 37 Red Lion Square, in der 
Grafſchaft Middlesex und in Nr. 3 Cheapside 
in der Stadt London, geführt worben find, 
jowie ſämmtliche Ländereien, Gebäude, nagel- 
fefter Gegenftände, Betricbsmaterialien, Ma- 
Ihinen, Patente, Patentrechte, Freiheiten, Ein- 
tragungen, Verlagsrechte, Handelsmarfen, Ge- 
räthichaften und Lagervorräthe, welche in Ber- 
bindung mit eben dieſen Gejchäften beſeſſen, 
betrieben oder gebraucht werben und aller Ver⸗ 
pachtungen derſelben. 
.Die vollſtändige oder theilweiſe Erwerbung 
eines oder mehrerer gleichartiger Geſchäfte 
unter Bedingungen, welche von den Direktoren 
der Geſellſchaft von Zeit zu Zeit ſpäter feſt— 
gejegt werden fünnen. 
. Die Betreibung der bisher von den genannten 
Sir Josiah Mason, Herren Wiley & Son und 
Herren James Perry & Co. geführten und anderer 
gleichartiger, von der Geſellſchaft ſpäter zu er⸗ 
werbender Geſchäfte und die Gründung und 
Leitung eined Stahl-Spielmaaren- und Kork⸗ 
Scrauben-Fabrifanten-Geichäfts, ſowie eines 
anderen gleichartigen Fabrif- oder Handels— 
Geſchäfts, deifen Führung in Verbindung mit 
den bisher von Sir Josiah Mason der Herren 
Wiley & Son und Herrn James Perry & Co. 
geleiteten oder einem fonftigen, wie oben gefagt 
zu ermwerbenden Geſchäfte die Direktoren ber 
Geſellſchaft von Zeit zu Zeit für räthlich halten 
und zwar mit jolcher Ausdehnung oder Ver⸗ 
minberung der Gefchäfte, wie fie die Diref- 
* der Geſellſchaft von Zeit zu Zeit feft- 
etzen. 
. Der Ankauf, Die Petung oder fonftige Er- 
werbung von Land, Fabrifen, Gebäuden, Ma- 
ſchinen, Patentrechten und beweglicher Habe für 
alle oben genannten Zwecke oder für einige ber. 


jelben und der Anfauf von Aftien der Geſell⸗ 
haft, um diejelben zu anulliren. 

8. Der Berfauf, die Verpachtung, VBerpfändung, 
Belaftung oder anderweitige Verwendung von 
Ländereien, Babrifen, Gebäuden, Maſchinen, 
Patentrechten, beweglicher Habe oder Beftp- 
thümer oder Antheilen daran, fowie die Er⸗ 
tbeilung von Konceffionen verfchiedener Art 
oder der Befugnig zum Gebrauche patentirter 
Erfindungen oder Rechte, Eintragungen oder 
Verlagsrechte, in deren Beſitz die Geſellſchaft 
fih zur Zeit befindet. 

h. Alles zu tbun, was dazu geeignet oder dienlich 
ift, Die obigen Zwecke zu erreichen. 

4. Die Verbindlichkeit der Mitglieder iſt beſhraͤtt 
5. Das Capital der Geſellſchaft beträgt L. 500,000 
und iſt in Aktien a L. 10 getheilt, welche, ſowie 
etwaige andere Aktien, aus denen das Capital der 

Geſellſchaft von Zeit zu Zeit beſtehen kann, in ver⸗ 

ſchiedene Claſſen zerfallen und unter ſich diejenige 

Priorität, Garantie und Privilegien haben fünnen, 

welde etwa von der Geſellſchaft feftgejegt werden 

oder mit den von Zeit zu Zeit beftchenden Ber: 

trägen und Anordnungen derjelben übereinftimmen. 
Wir, die verschiedenen Perjonen, deren Namen 
und Adreifen unterzeichnet find, wünſchen, zu⸗ 
folge diefer Geſellſchaftsſatzung, eine Geſellſchaft 
zu bilden und verpflichten und gegenfeitig, Die 
Anzahl von Aktien des Geſellſchafts-Capitals 
zu nehmen, welche neben unſeren rejpectiven 
Namen ftehen. 









Anzahl der von 





Namen, Adreſſen und Bezeichnung one 
der Zeichner. Aftien 


J. H. Nettlefold, Schrauben-Fabrifant, 
Birmingham. 

John Cartland, Gelbgießer, Birmingham. 

F. Adkins, Stahlfabrifant, Stahlwerfe 
Brades b. Birmingham. 

W. E. Wiley, Bfeiftift:Robrfabrifant, 
Birmingham. 

William Wiley, Bfeiftift = Rohrfabri- 
fant, Birmingham. 

Joseph J. Perry, Kaufmann, 37 Red 
Lion Square London. 

Lewis H. Perry, Kaufmann, 37 Red 
Lion Square London, 

Gegeben den 26. Januar 1876. 
Zeuge für die Unterfchriften des 
Joseph Henry Nettlefold, John Cartland, Francis 
Adkins, William Edward Wiley & William Wiley. 
Joseph Rowlands, 
Anwalt, Birmingham. 

Zeuge für die Unterfchriften des 

Joseph John Perry und Henry Perry. 

Ü h aker, 


Anwalt, 11. Sackville Street, Piccadilly. 





Zeit zu Zeit, nach dem Gutachten der Direktoren, 

eine ihnen paſſend dünkende Summe Geldes 

gegen Hypothek auf ihr Eigenthum oder einen 

Theil deffelben oder gegen Schuldverſchreibungen, 

Obligationen oder fonftige Sicherheit aufnehmen; 

jedoch unter der Vorausfegung, daß die Ge⸗ 

ſammtſumme des aufzunehmenden Capitals zu 
feiner Zeit mehr beträgt als ein Drittel des 
derzeitig gezeichneten Geſellſchafts⸗Capitals. 

Anhang. Perry & Co. Limited, 

In den am 7. und 22. November 1881 ab: 
gehaltenen außerordentlihen General-Verſamm⸗ 
lungen wurde ein Beſchluß, von dem das 
Folgende eine Abſchrift ift, vorſchriftsmäßig 
gefaßt: 

' „Daß außer den im Artikel 54 enthaltenen 
„Bollmadten, Anleihen aufzunehmen, die 
Geſellſchaft, nad dem Gutachten der Direk⸗ 
„toren, Summen Gelbe, welde von Zeit! 
„su Zeit erforderlich fein Fönnen, um reis 
„Pacht: oder Erbzind-Pändereien anzufaufen, 
„welche, nad Meinung der Direktoren, für 
„Die Handels- oder Geſchäfts-Zwecke ber 
Geſellſchaft nothwendig oder wünſchens⸗ 
werth ſind, gegen Hypothek auf ihr Eigen⸗ 
„tbum ober einen Theil deſſelben, oder gegen 
Schuldverſchreibungen, Obligationen oder | 
„ſonſtige Sicherbeit, aufnehmen fann. 

J. W. Milligan 
Schriftführer. 

55. Die Geſellſchaft kann, auf das Gutachten ihrer | 
Direktoren hin, gegen Hppotbefen, Schuldver- 
ſchreibungen, reſp. Obligationen ober fonftige | 
Eicerheiten, Summen, die früher gegen dieſe 
Sicherheiten aufgenommen waren, von Zeit zu 
Zeit wiederum aufzunehmen. 

56. Die von der Geſellſchaft ausgegebenen Hypo» 
tbefen, Schuldverſchreibungen und Obligationen 
fonnen zu dem Zinsfuße, auf die Perioden und 
zu den Bedingungen begeben werden, (mas die 
Hypotbeken betrifit mit oder obne Berechtigung 
zum Berfauf), welche die Direfteren für richtig ı 
halten. 

Berfammlungen der Mitglieder. 

37. Die erfte ordentliche General:Berjammlung joll 
zu der Zeit, jedoch nicht mehr als vier Kalender— 
Monate nach der Eintragung ter Geſellſchaft 
und an dem Orte abgehalten werden, melden 
bie Direktoren beftimmen. 

58. Die folgenden ordentlichen Gencral-Berfamm- 
fungen follen einmal im Jahre an den von 
den Direktoren von Zeit zu Zeit zu beſtimmen⸗ 
den Tagen, Stunden und Orten abgebalten 
werden. 

59. Eine außerordentliche General-Berfammlung der 
Geſellſchaft oder einer Claſſe von Aftien-In= 
babern kann jederzeit von den Direktoren, aus 





freien Stüden, berufen werben; muß aber von 
ihnen berufen werben, fobalb eine, von fieben 
oder mehr Mitglicdern, melde zufammen min= 


deſtens 2,000 Aktien befigen, unterſchriebene 
Requiſitivn, welde eine volfändige Angabe 
des Zweckes der Verſammlung enthält, im ein= 
getragenen Bürcau der Gefellichaft abgegeben 
wird. 

60. Wenn die Direftoren nicht innerhalb einund- 
zwanzig Tagın vom Datum ber Requifition 
an bie Berfammlung zufammenberufen, fo 
fönnen die Petenten oder fonfige Mitglieder 
in erforderliche Anzahl felbft eine Außerordent⸗ 
liche General:Berfammlung zuſammen berufen. 

61. Mindeſtens ſieben Tage vorher muß die Anz 
zeige, mit genauer Angabe von Ort, Tag und 
Stunde der Berfammlung und, im Falle daß 
ein befonderes Geſchäft vorliegt, des allge— 
meinen Charafters deſſelben den Mitglicdern 
in der hierin fpäter angeführten Weiſe oder 
einer fonft etwa von den Direktoren vorge- 
fchriebenen Weife zugehen, dod ſoll der Im: 
fand, daß ein Mitglied die Anzeige nit er⸗ 
halten hat, die Verhandlungen ber General- 
Verſammlung nit ungültig maden. 

62. Bei diefen Anzeigen wird ſowohl das Datum 
derfelben, ald das Datum der Berfammlung 
nidt mitgerechnet. Die Anzeigen fönnen 
Gireufare fein, welche im Allgemeinen bie in 
der Verfammlung zu verhandelnden Gejchäfte 
angeben, wobei beftimmt wirb, daß Die Anzeige 
einer orbentlihen Berfammlung oder einer Ber: 
tagung derfelben als genügende Meldung gilt, 
daß die daſelbſt zu verhandelnden Geſchaäfte die 
Erwägung der Dividenden und Rechnungen, die 
Bilanz, den gewöhnlichen Bericht der Direktoren 
und die Wahl von Perfonen in fich fchließt, 
welche an die Stelle zurüdtretender Direktoren 
oder eines zurüdtretenden Rechnungs-Reviſors 
zu treten haben. 

Die Direktoren und deren Zunctionen. 
80. Die Zahl der Direktoren darf nicht mehr ale 
ficken und nicht weniger als fünf betragen. 
93. Die Direktoren können zur Erledigung von 
Geſchäften zufammen fommen, ſich vertagen 
und ihre Sigungen in Bezug auf Zeit, Ort 
und andere Umftände fo einrichten, wie es 
ihnen gut dünkt. Ihrer drei find beſchlußfähig. 
Fragen, die in einer Sigung der Direktoren 
entftchen, find durch die Majorität der Stimmen 
zu entſcheiden. Bei Stimmen-Gleihheit bat 
der Borfigende außer feiner eigenen noch cine 

entf&eidende Stimme, 

95, Ein Direktor fann jeder Zeit eine außerorbent- 
liche Dircktorialfigung durch cine fehriftliche, 
an jeden feiner Mit-Dircftoren gerichtete Ans 
zeige zufammenberufen, welche die Art des in 
der Sigung zu ermägenden Geſchäfts angicht, 
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Pflichten und Rechte der Direktoren. 
101. Die Geſchäfte der Geſellſchaft werden von ben 


102. 
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mie ed von Zeit zu Zeit vom Direftorium ver- 
ordnet werden kann. 

As BVorfigender ber Direftoren ift in ber 
erfien Sigung nad) jeder Jahres-Wahl derjelben 
zu wählen. Joseph Heury Nettletold ift Bor: 
figender bis zur erſten, nad dieſem Artifel er- 
folgenden Wahl. 

So oft der Borfigende in einer Direftorial- 
Sigung fehlt, iſt cin Vorfigender für dieſelbe 
von ben anweſenden Direktoren zu ernennen. 
Die Direktoren Fönnen, nad Gutvünfen, Aus- 
ſchüſſe aus ihrer Mitte ernennen und biefelben 
auflöfen, deren Pflichten und Funktionen feſt⸗ 
fegen und anorbnen und ihre Rechte auf die— 
felben ober auf einen einzelnen Direftor über: 
tragen, mit Ausnahme des Rechts, Einzahlun⸗ 
gen anzuordnen oder Dividende zu verfün- 
digen. 

Alle Handlungen einer Direktorial:Verfamm- 
lung oder, eines Ausſchuſſes von Direktoren 
find, trog einer Vacanz in der Zahl der Direk⸗ 
toren oder des Ausſchuſſes, oder obwohl ſich 
fpäter herausſtellen jollte, daß einem ber Direk⸗ 
toren die erforderlichen Eigenſchaften fehlten 
oder feine Ernennung mangelhaft ſei, ebenſo 
gültig, wie wenn fih fein Einwurf bagegen 
erheben ließe. 

Ucher die Verhandlungen einer jeden Sitzung 
und Ausfhuß-Sigung der Direktoren, reſp. 
über deren Anweſenheit in einer ſolchen, follen 
Protokolle in zu dieſem Zwede geführte Bücher 
in jeder Sigung niedergefchrieben und von dem 
Borfigenden in derſelben unterzeichnet werben 
ober falls dieſer es nicht in oder vor ber 
folgenden Sigung gethan, von einem in der 
vorigen Sigung anmwejenden Direktor. Dieje 
jo geführten und unterzeichneten Protokolle 
gelten als Beweis der darin aufgezeichneten 
Verhandlungen, ohne weitere Prüfung. Alle 
in Folge einer im Protofolle befindlichen Auf- 
zeihnung vorgenommenen Handlungen gelten 
als Handlungen der Direktoren, im Sinne 
diefer Artikel. 


Direktoren oder Ausſchüſſen berfelben oder von 
einzelnen, vorſchriftsmäßig laut Artikel 98 er- 
nannten Direktoren geführt. Die Direktoren 
fönnen alle diejenigen Rechte der Geſellſchaft 
ausüben, welche nicht durch das Gefeg oder 
die Verordnungen ber Geſellſchaft (jo wie fic 
zur Zeit beſtehen) nur in der Gencral-Ver- 
jammlung ausgeübt werden bürfen. Kein Be- 
ſchluß einer General-Verfammlung darf eine 
frühere Handlung der Direktoren, welde giftig 
geweſen wäre, wenn dieſer Beſchluß nicht ges 
faßt worden wäre, ungiltig maden. 

Als Folge, aber nicht als Beſchränkung der 





vorhergehenden Clauſel, follen die Direktoren 
mit folgenden Rechten und Pflichten betraut 
werden und biejelben in Ausübung bringen. 

A. Sie jollen jobald als möglich nad 
der Jncorporirung der Geſellſchaft das Siegel 
derfelben an den, an Stelle der verjchiebenen 
im Artifel 8 erwähnten Verträge getretenen, 
Gontracten anbringen, ob fie num durch Ueber: 
einfunft mit den diesbezüglichen Parteien 
abgeändert find oder nicht, und Die Gonrarte 
den bazu berechtigten Perſonen ü 
Auch follen fie (die Direktoren) für bie im 
jener Verträge oder Gontracte dazu ki 
rehtigten Perſonen fo viele voll bezahlu 
Aktien und Obligationen ausfertigen, als 
durch die beſagten Verträge oder ſubſtituirten 
Eontracte vorgeſehen find. 

B. Sie ſollen das Siegel der Geſell 
ſchaft in Verwahrung haben, und fönnen 
den Gebrauch deſſelben in Gegenwart von 
zwei Direftoren und des derzeitigen Schrift: 
führere anordnen, von denen ein Jcher fein 
Unterſchrift unter bie Urfunde zu fegen ha, 
welcher das Siegel angefügt ifl. 

C. Sie fönnen nad) ihrem amein- 
geſchränkten Ermeſſen verfahren, hei der Er— 
werbung von Eigenthum, dem Bau ven 
Werfen und der Gründung und Sährun 
eined unter bie Bedingungen ber Gefel 
ſchafts⸗Satzung fallenden Gewerbes oder 
Geſchäfts und find nur ben ſpeciellen Bor: 
ſchriften der Geſellſchaft unterworfen, wenn 
ein Geſuch an diefelbe um das Recht, mehr 
oder anderweitig Geld zu erheben, für die 
vorzunchmende Sache notwendig iſt. 

D. Sie fönnen nad ihrem unein- 
geſchränkten Ermeffen die Einzelheiten bee 
Geſchäfts der Geſellſchaft und den Berfauf 
und die Bertheilung des Eigentums ber 
felben betreiben. 

E. Sie fönnen, nach ihren uncin 
geſchränkten Ermeffen, die Einzelheiten der 
Emiffion, BVerwirfung, Vernichtun und 
Wieder-Emiffion von Aktien und die Finanz: 
Angelegenheiten der Geſellſchaft leiten, info- 
weit dieſe Einzelheiten bei Dingen vor 
fommen, bie berechtigt find (autorised to 
be done). 

F. Sie können jeden der Direktoren die 
ihnen gutbünfende Belohnung für von bei 
felben geleitete Special-Dienfte zuerfennen 
und, nad Belichen, einen ober mehrere 
Berwaltungs-Direftoren auf die Dauer oder 
zeitweilig oder von einem Special⸗Dienſt 
entfernen und fuspendiren. Auch fönnen fie 
einen aus ihrer Mitte ald Schriftführer oder 
Inbaber eines anderen unter ber Geſellſchaft 
fichenden, einträglichen Amts cinfegen und 





nah Belichen eine ſolche Stellung aufbeben, 
wenn fic es von Zeit zu Zeit für die Leitung 
der Geſchäfte der Geſellſchaft für räthlich 
eradıten. Sie können ihre einzelnen Pflichten 
und Rechte beftimmen, den Betrag ibrer 
einzelnen Belohnungen feftfegen und dieſelben, 
neben der gewöhnlichen Belohnung der 
Direftoren, aus den Fonds der Geſellſchaft 
bezahlen, doch jollen die bierin enthaltenen 
Bedingungen den Rechten und Crmädti- 
gungen des Joseph John Perry und William 
Edward Wiley, die ihnen laut Artifel 103 
zufommen, feinen Eintrag thun. 

G. Sie fünnen, im Namen und zu 
Gunften der Geſellſchaft, Wechſel, Hand- 
heine oder verhandelbare Inftrunente aus- 
ſtellen, annchmen, indofftren oder erneuern. 

HM. Sie fünnen den Theil der Fonds 
der Geſellſchaft, welcher zur Befriedigung 
ummittelbarer Bedürfniffe nicht erforderlich 
ift, in den ihnen gutdünkenden Gapitalien 
und Sicherheiten anlegen. 

J. Sie können gerichtliche und andere 
von der Geſellſchaft oder gegen dieſelbe ge= 
führte Prozeſſe und geftellte Forderungen, jo- 
wie ſonſtige auf deren Angelegenheiten bezüg— 
liche Dinge, mit Einfluß aller Konfurs- 
Sachen, anftrengen, leiten und vertbridigen 
oder gütlih abmachen, an ein Schiedsgericht 
verweifen oder ganz fallen Taffen. 


103. Joseph John Perry und William Edward 


Wiley follın als Berwaltungs = Direktoren der 
Gejellfichaft fungiren und zwar während ber 
Zeit und zu den in Bezug auf Belohnung und 
anders feftgejegten Bedingungen, welche in den 
im Artifel 8 aufgeführten Verträgen oder den 
diefen, laut Artifet 102 (a.), zu fubflituirenden 
Contracten enthalten find, oder bis fie (I. J. 
Perry und W. E. Wiley) laut der Beftim- 
mungen bes Artifeld 89 dazu unfähig werben. 
Eine jede Handlung der Direftoren, welde 
vorher oder nachträglich die ausdrüdliche oder 
ſtillſchweigende Zuſtimmung der General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft hat, ſoll als mit 
Einwilligung der General-Berfammlung ber 
Geſellſchaft geichehen gelten. 
Nehnungen. 


5. Die Direftoren follen richtige Rechnungen über 


das Eigenthum und die Geſchäfte der Geſell⸗ 
ſchaft führen laſſen, über die von derſelben ein⸗ 
genommenen und verausgabten Gelder, die An⸗ 
- gelegenheiten, wegen denen die Einnahmen und 
Ausgaben flattgefunden haben und über Die 
Guthaben und VBerbindlichfeiten der Gefellichaft. 
Dieſe Rechnungen follen in der von den Dirck- 
toren vorgefchrichenen Weile geführt werben. 

Jedes Jahr foll ein Caſſenbericht angefertigt 
und ber Örbentlihen General-Berjammlung 


‘ 


“ 


vorgelegt werben, welcher den Hauptinhalt bes 
Eigenthums und der Berbindlichfeiten der Ge- 
jellichaft enthält und in die Form gebracht ift, 
welche die Direftoren von Zeit zu Zeit vor- 
Schreiben oder ſich aneignen. 

Ein Eremplar diefed Gaffenberichts ſoll, min- 
deſtens 4 Tage vor der Berfammlung, im ein- 
getragenen Büreau der Geſellſchaft zur Befichti- 
gung niedergelegt werden; ober es kann, nad 
ben Ermeſſen der Direktoren ein gedrudteg 
Eremplar des Caſſenberichts innerhalb derjelben 
Zeit durch die Poſt an die eingetragene Adreffe 
eines jeden Aftien= Inhabers verfandt werben. 

Dividende. 

Die Direftoren fönnen, mit Genehmigung einer 
Ordentlichen General-Verſammlung, erflären, 
daß den Mitgliedern auf die in ihrem Beſitze 
befindlichen Aktien eine Dividende zu zahlen ſei. 
Auch Fönnen fie ohne cine derartige Genehmigung 
eine ihnen gut dünkende Summe ald Interims⸗ 
Dividende auf das volleingezahlte Kapital be- 
zahlen; immer unter der VBorausfegung, daß die 
Direftoren auf etwaige Prioritäten oder Bevor- 
zugungen Rüdficht nehmen, welche dem Capital bei 
feiner Schaffung oder Emiffton anhaften, ſowie 
auf Uebereinfünfte, Dividenden im Verhältniß 
zu den voll eingezahlten Beträgen auszuzahlen. 
Dividenden find nur aus den aus dem Gefchäfte 
der Geſellſchaft entftchenden Gewinnen zahlbar. 
Die Direktoren fönnen, che fte eine Dividende 
anempfehlen, aus den Erträgen der Geſellſchaft 
eine ihnen gut bünfende Summe ald Referve- 
Fond bei Seite fegen, um Zufälligfeiten be= 
gegnen zu können, zur Kapitald-Tilgung, um 
die Dividenden gleich zu maden, für Repara- 
turen ober Unterhaltung des Eigenthums der 
Geſellſchaft oder für fonftige Zwecke berfelben. 
Auch Fönnen fie die bei Seite gefegte Summe in 
Sicherheiten anlegen, weldhe fie auswählen fönnen. 
Jedem Mitgliede jollen die verfündigten Divi- 
denden angezeigt werden. Alle Dividenden und 
Zinſen, welde drei Jahre, nachdem fie verfün- 
bigt oder fällig geworden find, noch nicht von 
Jemand beanſprucht worden, der berechtigt ift 
eine giltige Quittung für dieſelben auszuftellen, 
jollen am Ende jener Periode nicht mehr bean 
ſprucht werden fünnen, fondern follen verwirft 
fein und dem Reſerve-Fond hinzugefügt werden. 
Doch haben die Direftoren das Recht, die Ver- 
wirfung zu erlaflen, wenn fie e8 für richtig halten. 
Keine Dividenden oder Zinfen follen zu Un⸗ 
gunften der Geſellſchaft Zinfen tragen. 

Alle Dividenden oder Zinſen, welde für Aftien 
zahlbar find, die zur Zeit der Verkündigung der 
Dividende oder der Fälligkeit der Zinfen feinen 
gefegmäßigen Befiger im Gefellichafts-Regifter 
baben, follen, laut Artifel 112, wenn fie nicht 
verwirkt find, für die nächfte, jpäter in Bezug 


N 


auf dieſe Aktien eingetragenen Perfonen ange- 
haͤuft und denſelben bezahlt werden, wenn die 
Aktien aber verwirkt find, follen die Dividenden 
und Zinfen der Geſeilſchaft gehören. 
114. Die Direktoren fönnen von dem einem Mit- 
gliede zahlbaren Dividenden alle bie Geld- 
ſummen abziehen, welche daſſelbe der Geſellſchaft, 
für Einzablungen oder ſonſtwie ſchuldet. 
Nechnungs-Nevition. 
Mindeftens einmal im Jahre, — nimlic als 
Vorbereitung für jede Ordentliche Verſamm— 
fung - Sollen die Rechnungen ber Geſellſchaft 
von einem Rehnungs-Revifor, der cin öffent: 
licher Buchbalter if, geprüft und die Richtigkeit 
des Gaffenberichts von demſelben foftgeftclte werden. 
116. Der Rechnungs-Reviſor fann ein M N 
doch ift Niemand als Rechnungs-Reviſor wäbl- 
bar, der nod in anderer Weife wie als M 
glied an den Geſchäfts-Verhandlungen der Ge— 
ſellſchaft betpeifigt if, es foll fein Direktor oder 
ſonſtiger Beamter der Geſellſchaft, jo lange cr im 
Amte bleibt, als Rechnungs-Reviſor wählbar fein. 
Die erfte Ernennung eines Rehnungs-Revifors 
ſoll von den Direktoren bewirft werden; alfe 
Folgenden aber von den Mitgliedern in ber 
Ordentlichen Zahres-Berfammfung. 
Der Rechnungs-Revifor bleibt im Amte cin 
Jahr Fang, welches von der Ordentlichen Ber- 
fammlung des einen Jahre Eis zu der die 
folgenden gerechnet wird, beim Verlaſſen des 
Amts ift jeder Rechnungs⸗Reviſor wieder wählbar. 
119, Wenn im Revifor-Amt cine zufällige Bacanz vor- 
fommt, jo folfen die Direktoren dieſelbe ausfüllen. 
120. Die Deo mung der Rechnungs-Reviſoren ſoll 
121. 


218, 








117. 


118, 


von den Direktoren feſtgeſetzt werden. 

Der Revifor wird mit einem Exemplar dee 
Caſſenberichts verſehen und es iſt feine Pflicht, 
denſelben und die darauf bezüglichen Rechnungen 
und Belege zu prüfen. 

Der Revifor joll ein Verzeichniß aller von der 
Geſellſchaft geführten Bücher erhalten und jol, 
zu allen bilfigen Zeiten, Zutritt zu den Büchern 
und Rechnungen der Geſellſchaft haben. 

Der Revifor ſoll den Mitgliedern einen Ber 
richt über den Caſſenbericht und die Rechnungen 
abftatten. In jedem derartigen Berichte ſoil er ans 
geben, ob, nach feiner Meinung, der Caſſenbericht 
volftändig und chrlich if, ob cr die von diefen 
Statuten verlangten Einzelheiten enthält und 
richtig angelegt ift, fo daß er ein treucd und 
richtiges Bild des Zuftands der Geſellſchafts⸗ 
Angelegenheiten darftellt und ob, falls er Er- 
Härungen oder Ausfunft von den Direktoren ver⸗ 
langt bat, ſolche ihm von diefen ertheilt worden 
und befriedigend geweſen find. Diefer Bericht 
fol in der Severitichen jerfammlung zugleich 
mit bem Bericht ber. Direftoren verlejen werben. 


122. 


123, 





124. Als Rechnungs-Reviſor kann cine Firma von 
öffentlichen Buchhaltern fungiren. Dieſelbe 
fol, für die Zwecke diejer Statuten als ein 
Reviſor gelten und jedes Mitglied derſelben 
kann die Reviſion vornchmen. 
Anzeigen. 

Die Anzeigen Fönnen den Mitgliedern entweder 
perfönfi übergeben oder in ibren Wohnungs 
abgegeben ober durch bie Por an ibre einge 
tragenen Adreſſen beſtellt werden. 
Das eingetragene Büreau der Gejelfichaft gu 
als Die eingetragene Adreſſe eines jeden Mir 
gliedes, das feine andere Adreſſe im Vereinigien 
Königreicpe eintragen läßt. 
Jede durch die Port überfandte Anzeige gilt ale 
übergeben am dem auf die Poftirung folgenden 
Tage und die Beftellung derſelben fol gemügent 
fein, wenn bewieſen wird, daß ſie auf das 
Poftamt gegeben und richtig abreffirt worden ik. 
Anzeigen, melde Mitgliedern übergeben oder 
ihnen zugeſtellt worden find, follen für alle jr 
fünftigen Inhaber derſelben Aftien verbindlich fein. 
Anzeigen, die entweder perſönlich der zufegtin Ber 
zug auf eine Aftie eingetragenen Perfon übergeben 
worden ober an bie zufcgt eingetragene Adreſſe 
derſelben beſtellt worden find und zwar nad den⸗ 
felben Regeln, als ob fie nod cin Mitglied ſei, 
ſollen für alle Perjonen verbindlich fein, die in 
feinem (des Mitglieds) Namen Anſpruͤche cr 
heben, ſowie für alle zufünftigen Inhaber der- 
ſelben Aktien, ungeachtet es Befannt fein Fann, 
daß jene Perfon zur Zeit der Beſtellung tobt war. 

Auslegungen. 
Bei der Ausfegung diefer Statuten follen Wort, 
die im Singular fiehen, den Plural, die im 
Plural ſtehenden ben Singular, Worte männ 
lichen Geſchlechts die des weiblichen und foldk, 
die Perfonen bedeuten, Corporationen mit cin 
Schließen. 

Namen, Adreſſen und Bezeichnungen von Zeichnern. 
J. 1. Nettleſold. Schrauben-Fahrifant, Birminghban. 
John Cartland, Gelbgießer, Birmingham. 

F. Adkins, Stabl-Fabrifant, Stahl-Werfe Brades ki 
Birmingham. 

W, E. Wiley, Bleiſtiſt- Rohr⸗Fabrikant, Birmingham. 

William Wiley, Bfeifift-Ropr-$abrifant, Birwinghan. 


128. 


126, 


127. 


128. 


129. 


Joseph J. Perry. Kaufmann, 37 Red Lion Square, ı 


London. 
Lewis H. Perry, Kaufmann, Red Lion Square, London. 
Zenge für die Unterfchrift. 

Zeuge für die Unterfhriften des Joseph Henry Neule- 
told, John Cartland, Francis Adkins, "William 
Edward Wiley und William Wiley 

Joseph Rowlands Anwalt Birmingham. 

Zeuge für die Unterferiften des Joseph John Perry 

und Lewis Henry Perry 
C. Baker Anwalt th. Sackville Street. Piccadilly. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
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Stück 39. 


Den 30. September 


1887. 
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Reichs-Geſetzblatt. 

(Stück 36.) AR 1747. 
Beſtenerung des Branntweins im Großherzogthum 
Baden. Vom V. September 1887. 

GeſetzSammlun 

für die Königlichen Breußifchen Staaten. 

(Stück 32.) NT 9234. Berordnung, betreffend Die 
Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Brandenburg und dem Stadtfreis Berlin. Vom 

5. Auguft 188%. 

Nr 0235. Verordnung, betreffend die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes in Der Provinz Schleſien. Vom 
8. Auguſt 1887. 

.e 9236. Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Sachſen. Vom 
8. Auguſt 1887. 

(Stück 33.) NE 9237. Verordnung, betreffend bie 
Ausführung des Fijchereigefeged in der Provinz 
MWeftfalen. Vom 8. Auguft 1887. 

“NT 9238. Verordnung, betreffend die Ausführung 
bes Fiſchereigeſetzes in den Hohenzollernfchen 
Landen. Bom 8. Auguft 1887. 

Nr 9239. Verordnung, betreffend die Ausführung dee 
Fiſchereigeſetzes im Regierungsbezirk Caſſel. Vom 
8. Auguſt 1887. 

I, 9240. Verordnung, betreffend das Inkrafttreten 
des Geſetzes vom 9. April 1887. Bom 2. Sep⸗ 
tember 1887. 

Nr 9241. Berfügumg des Auftizminifters, betreffend 
die Anfegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerihtd Herzberg am Harz. 
Bom 6. Erptember 1887. 

(Stüd 34) Me 9242. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Sadfen-Meiningen wegen Anlage 
einer Eiſenbahn von Themar nah Scleufingen 
turd die Werra-Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
3. Mai 1887. 

„Ir 0243. Staatsvertrag zwiſchen Preußen unb 
Württemberg wegen Herſtellung einer Eifenbahn 
von Tuttlingen nad Sigmaringen (Inzigfofen). 
Bom 15. Juni 1887. 

Bekanntmachungen der Rönigl. Miniiterien. 
Tie techniſchen Hochſchulen zu Münden, Tresven, Stuttgart, 
Karlsruhe, Braunfchweig und Tarmitadt betreffend. 

38. In Ausführung des 8 A der Vorfchriften über 
die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft im 
Baufache vom 6. Juli 1886 beſtimmen wir bierburd), 
dag das Studium auf den technifchen Hochſchulen zu 





— — —— — —— 








München, Dresden, Stuttgart, Karlsruhe, Braun⸗ 


Verordnung, betreifend die ſchweig und Darmſtadt mit derſelben Wirkung für die 


dieſſeitigen Staatsprüfungen zurückgelegt werden kann, 
wie auf den Preuß', ſchen techniſchen Hochſchulen. 

Berlin, den 13. September 1887. 

Dir Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Maybach. 
Der Minifter der geiftfichen, Unterridhte- 
und MedizinalsAngelegenheiten. 
I V.: Lucanus. 
Bekanntmachungen | 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 

Errichtung einer Hufbeichlagiehrichmiene in Wittited. 
183. Zu Wittftod Kreis Oftprignis iſt Seitens des 
Hauptdireftorium Dis landw. Provinzial-Bereind für 
die Marf Brandenburg eine Hufbeichlaglehrichmiche er- 
richtet morden, welcher gemäß $ 2 ME 3 des Geſetzes 
vom 18. Juni 1884 die Befugniß zur Ertheilung von 
Prüfungszeugniffen für den Betrieb des Hufbefchlag- 
gewerbes widerruflich ertheilt worden tft. 

Die Prüfungscommiſſion befteht aus 

a. dem Vorſitzenden des Inftitutsvorfiandeg , 
b. aus einem von mir ernannten Commiſſarius, 
c. aus dem Königl. Kreisthierarzte dee Kreiſes Oft: 
prignig, 
d. dem Lehrſchmiedemeiſter. 
Der Lehreurfus ſelbſt dauert 2 Monate. Zur 
Aufnahme find erforderlid: 
1) der Nachweis über Erlernung des Schmicdehand- 
werkes, 
2) ein polizeiliches Führungsatteſt. 
Es ſollen nicht mehr als 12 Schüler gleichzeitig 
zu einem Kurſus zugelaſſen werden. 

Das im Voraus zu entrichtende Lehrgeld beträgt 
30 RE. Hierfür hat der Lehrſchmied das nöthige Eiſen 
und die erforderlichen Kohlen zu Tiefern. Für Wohnung 
und Beföftigung forgt jeder Schüler ſelbſft. Der Lehr⸗ 
eurſus ift ein theoretifcher und cin praftiicher. 

Der Beginn eines jeden Curſus wird in den Kreid- 
blättern des Regierungs-Bezirks Potsdam und im Land⸗ 
boten einmal befannt gemadıt. 

Potsdam, den 21. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

Erledigte Kreiswundarztſtelle. 
184. Die Kreiswundarziftelle des Kreiſes Anger⸗ 
münde iſt durch das Ausſcheiden des bisherigen &n- 
habers erledigt. Geeignete, mit der Phyſikats-Ouali⸗ 
fication verfchene Bewerber wollen fih, unter Bor: 
legung ihrer Zeugniffe und eines Lebenslaufes bis Ende 
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Dftober d. 3. bei mir melden. Wegen der Wahl dee 


Amtsfiged in einer der Ortſchaften des Kreiſes wird | 185. 


Viehſeuchen. 


Die Maulſeuche iſt in der Schafheerde des 


auf die Wünſche der Bewerber thunlichſt Rücjiht ge- Ritterguts Polßen im Kreiſe Angermünde ausgebrochen. 


nommen werden. Potsdam, den 18. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Potsdam, den 24. September 1887 
Der Regierungs-Präfident. 





Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ueberjicht des Buftanres der Giementarlebrer: Wittwentaile für das Necdnungejahr 1. Ayrit 1885,86. J 


27. 
Stück 36 Seite 343 — 
für das Rechnungsjabr prit 1 

ſicht, welche auch durch 











Mäherer Nachweis. 


Cinnahme 


B. An laufenden Einnabmen. 
Antrittögelder 
Gebaltöverbefferungsgefder 
Kapitalzinfen 
Beiträge der Kajfenmitglicder 
Gemeindebeiträge 
Neubelegungen bezw. zurückgezablte Kapitalien 
Sonſtige Einnahmen der Kaſſe 


Ausgabe. 
Verwaltungskoſten 
Penſionen * 250 M. jährlich 
Neubelegungen bezw. zurückgezahlte Kapitalien 
Sonftige Ausgaben 


Pen» 


VBicderholung. 


Potsdam, den 19. September 1887. 


In Verfolg der früheren Bekanmmachungen, insbeſondere vom 3. 
wird im Betreff der Verwaltung 








A. Beſtand aus dem Jahre 1884,85. 


Summa der Einnahme 


Summa der Ausgabe 


Die Einnahme für das Rechnungsjahr 1885/86 beträgt 
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1885/86 beträgt 


Scptember d. 3. — Amtsblatt 
Waifenfafe 
871 hierdurd 

gebracht. 
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M. I Bi. 
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Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 





Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Die Geſtattung allgemeiner Verarbeiten für eine Eiſenbabn unter: 
neorbneter Bereutung von Jüterbog nach Treuenbriegen betreffend. 


22. Der Herr Minifter der Öffentlichen Arbeiten 
hat dur Erlaß vom 14. September 1887 die König: 
liche Eifenbahn=Direftion zu Erfurt mit der Anfertigung 
allgemeiner Vorarbeiten für cine Eiſenbahn untergeord- 
neter Bedeutung von Jüterbog nad) Treuenbriegen ber 
auftragt. 
Auf Grund des $ 5 des nteignungsgejeges vom 
11. Juni 1874 und des $ 150 des Gefeges über die 
Zufländigfeit der Berwaltungs- und Berwaltungsgerichte- 
bebörden vom 1. Auguft 1883 wird demgemäß bierburd) 
angeordnet, daß die betheiligten Grundeigenthümer den 
mit der Vornahme jener Vorarbeiten beauftragten Be- 
amten, ſowie deren Gchülfen und Arbeitern ſowohl den 
Zutritt auf ihrem Grynd und Boden, als au bie 








Verrichtung ſämmtlicher, zur Erledigung ihres Auftrages 
erforderlichen Arbeiten zu geftatten haben. 

Es muß jedod von jeder Vorarbeit unter Bezeich⸗ 
mung der Zeit und der Stelle, wo fie ftatifinden fell, 
mindeftend zwei Tage zuvor ber Vorfland des betreffen 
den Gemeinder ober Gutsbezirks in Kennmiß gefegt 
werben, welcher davon bie betheiligten Gruudbefiter 
speziell oder in ortsüblicher Weife generell weiter ja 
benachrichtigen bat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſene Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerſtörung von Baulichkeiten jeder Art, fowic 
das Fällen von Bäumen, ift nur mit befonderer Dies- 
feitiger Genehmigung zuläffig. 

Potsdam, den 23. September 1887. 

Namens des Bezirfs-Ausihufles: 
Der Vorſitzende. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Straßenbenennung. 

131. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnädigfi geruht, der ſüdlich des Botanischen Gar: 
tens nad Wilmersdorf zu führenden Straße 13 in ber 
Abtheilung IV. des Bebauungsplandg von den lm: 
gebungen Berlins den einbeitlihen Namen „Grune— 

waldftraße” beizulegen. 

Berlin, den 20. Erptember 1887. 

Der Polizei-Präſident. 

Verbet einer Druckſchrift. 
132. Auf Grund dis 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche 
Druckſchrift: „Umſturz und Parlamentarismus“. Den 
Umſtürzlern und Parlamentariern gewidmet. I. Deutſch— 
land. Im Sommer 1887. Druck und Verlag der 
Schweizeriſchen Genoſſenſchafts-Druckerei Hottingen — 
Zürich. — nach $ 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten wor—⸗ 
den iſt. 

Berlin, den 20. September 1887. 

Der Königl. Polizei⸗Präſident. 
Anlage einer vierten Apotheke in Charlottenburg. 
133. Der Herr Ober: Präfident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 14. d. M. die An— 
lage einer vierten Apotbefe in der Stadt Charlotten- 
burg, und zwar an der Kreuzung der Bismard- und 
Wilmersdorferftraße, genchmigt. 

In Folge deſſen werben geeignete Bewerber zur 
Meldung binnen einer Prätlufiofrift von ſechs 
Wochen mit dem Bemerfen aufgefordert, daß perfün: 
liche Borftelungen zwecklos find und die an 
mich zu richtenden Bewerbungen lediglich fchriftlich 
zu gefcheben haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

a. Approbation und jonftige Zeugniſſe des Bewerbers, 
bh. Lebenslauf, 
ec. amtlich beglaubigter Nachweis über bie zur 

Uebernabme beziehungsweife Errichtung ciner Apo⸗ 

tbefe erforderlichen Mittel, 

d. ein polizeiliches Führungs-Zeugniß. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu vers 
fibern, Daß er cine Apotheke bisher nicht beſeſſen bat, 
oder —- jofern dies der Fall fein follte — die Gench- 
migung des Deren Minifterd der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bes 
werbung um ApothefensNeuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewiefen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche jeit 10 und mehr Jahren fich 
von dem Apothefenfah abgewandt haben oder melde 
erft nach dem Jahre 1872 approbirt find, bei der großen 
Zabl mebr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Ausficht 
auf Erfolg baben. 

Die zu ſolchen Kategorien gebörigen Apothefer 


werden deshalb zur Vermeidung unnöthigen Schreib- 
werfs ıc. am Beften von der Bewerbung abfichen. 
Berlin, den 22. September 1887. 

Der Königl. PolizeisPräftdent. 
Befanntmachungen des Staatöfetretairs 
des Neich8:Poftamts. 
Poſtpacketverkehr mit Niederländiſch⸗Indien. 

18. Bon jest ab können Poftpadete ohne Werth: 
angabe im Gewicht bis 5 kg nah Nicderländiſch⸗ 
Indien verfandt werden. Das Porto für derartige 
Packete ift vom Abſender vorauszubezahlen. Weber bie 
Taren und Berfendungsbedingungen ertheilen bie Poft- 

anftalten auf Verlangen Ausfunft. 
Berlin W., den 23. September 1887. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Dber: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Aenderung in der Belpbeitellung. 
66. Bom 1. Dftober ab bie Ende März näcdften 
Jahres fommt in Berlin die vierte wochentägliche, um 
5 Uhr Nachmittags beginnende Geldbeftellung, wie in 
früheren Winterhalbjahren, in Fortfal. Der Beginn 
ber dritten Geldbeftellung wird in dieſer Zeit von 
2 Uhr auf 32 Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin C., den 20. September 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Eteuervergütung für Branntweiu. 
10. Es wird biermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebradht, daß die gemäß $ 46 des Branntweinſteuer⸗ 
gefeßes vom 24. Juni d. 9. für die Zeit vom 1. Juli 
bis 30. September d. 3. erhöhte Steuervergütung nur 
für Branntwein gezahlt wird, welcher vor dem 1. Ok⸗ 
tober d. 53. entweder aus dem Deutichen Zollgebiete 
tharfächlich ausgeführt oder unter Annahme der Eigen- 
Ihaft einer ausländishen Waare auf eine öffentliche 
Niederlage gebracht oder thatſächlich denaturirt wird. 
Berlin, den 25. September 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Betanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſcher Grenz: Berfehr. 

25. Am 1. Oftober d. J. tritt an Stelle des Süb- 
weſtruſſiſch⸗Galiziſch-Norddeutſchen Getreibetarifd vom 
10. Dezember 1885 nebſt Nacträgen 1. und IL ein 
neuer Ausnahme-Tarif für Getreide ꝛc. im obenbezeich- 

neten Verkehr in Kraft. 

Derjelbe enthält gegen den früheren Tarif Feine 
weientlichen Acnderungen, jondern ift nur im Intereſſe 
der Ueberfichtlichfeit neu zufammengeftellt. 

Soweit Erhöhungen einzelner Sätze eintreten, 
bleiben die Frachtſätze des bisherigen Tarife noch bis 
zum 1. November d. 3. in Kraft. 

Eremplare des neuen Tarife find bei unferen 
Güterfaffen Breslau Märkfiicher Bhf., Dresden⸗Friedrich⸗ 
ftadt, Frankfurt a. O., Görlig, Stettin, jowie im hie- 
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figen Ausfunftsbürcau auf dom Stadtbabnhofe Alerander⸗ 
plag zum Preife von 0,50 M. läuflich zu baten. 
Berlin, den 21. September 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntma: ungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Die Cifenbahn-Haltetelle Reggenbaufen betreffent. 

0. Vom 1. Oftober 1867 ab wird dic bisher 
nur für den beſchränkten Perjonen- und Wagenladungs⸗ 
güter-Berfchr eingerichtete Halteftelle Roggenbaufen für 
den gefammten Perfonen-, Gepäd-, Güter:, Leidens 


und Bich-Verfehr mit der Einſchränkung eröffnet, dap A 


Fahrzeuge dafelbft nicht verladen werden fönnen. Näheres 
iſt auf ſämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 19. September 1887. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 

Nachtrag zum Staatebahn-ätertarif Bremberg: Preolan, 
51. Am 1. Oftober d. I. wird der Nachtrag All. 
zum Staatsbahn-Gütertarif Bromberg-Breslau heraus- 
gegeben, derſelbe enthält: 

1) Aenderungen des Vorwortes durch Streichung eines 

überflüffigen Wortes; 

2) Einbeziehung von Bfumentbal i. Oftpr.; Erwei⸗ 
terung, der Abfertigungöbefugniffe für Gr. Totſchen, 
Trebnig und Roggenhauſen und Bekanntgabe der 
Berrichd- Eröffnung der Stede Lautenburg-Soldau 
und für Braunswalbe; 

Erweiterung des Ausnahme⸗Tariſs 1 für Getreide; 
Erweiterung des Ausnahme-Tariis 3 für Eifens 
und Stablwaaren aller Art; 
Erweiterung dis Ausnabme-Tarifs 7 für Flachs 
und Hanf; 
Verlängerung der Giltigfeitsdauer dis Ausnahme⸗ 
Tarife 9 für Spiritus und Spritfendungen zum 
Export; 
Ermäßigung der Frachtſätze des Nusnahme-Tarifs 
12 für beftimmte Stüdgüter im Verkehre mit den 
Stationen der M. M. E.; 
8) Ergänzungen der Nachträge X. und Al. 

Drudftüde des Nachtrages XII. find durd Ver— 
mittelung unſerer Billet-Erpebitionen zu beziehen. 

Bromberg, den 19. September 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der betbriligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Kofal:&üterverfehr des Direftions:Bexirte Magteburg. 
14. Am 1. Oftober tritt der Nachtrag IV. zu dem 
Tarif für den Yofal-Güterverfchr des Bezirks der unter: 
zeichneten Direktion in Kraft. Derſelbe enthält außer 
einigen Acnderungen von Tarifbeftimmungen bie bei der 
Frachtberechnung anzumendenden Entfernungsziffern. 
Frachiſätze für die Station Eichſtedt b. Stendal, 
welche am 1. Oktober d, I. für den Frachtgutverkehr 
in Wagenladungen eröffnet werben wir, ſowie ander 
weite ahgefürgte Entfernungen für den Verkehr zwiſchen 
mehreren diefleitigen Stationen, welche jedoch erft 


3) 
4) 


5) 
6) 


7 





vom Tage der Betriebs⸗Erbffnung ber 
Strede Eilsleben--- Neubaldensieben der 
Neuhaldensiebener Eifenbabn:Gefellfchaft 
ab in Kraft treten. Exemplare des Nachttages 
find Bei den bdieffeitigen Erpebitionen zu haben. 

Magdeburg, den 21. Scptember 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
umtauſch ven 43 Manpeburg.Halbertäbter Eiſenbahn · Prieriite 

Obligatienen gegen 34 5 Staarsfchuldverichreibungen. 

15. Die zum Uhntaufc gegen Schuldverſchreibung 
der 317% fonfolidirten Preußiihen Staate-Anlak 
A 4 igen Mag eburn Saues 
ſtädter Eifenbahn:Privritats:Obligationen 
vom Jahre 1861i find vom 1. Oktober 1887 
ab bei der Königl. Eiſenbahn-MSauptkaſſe 
ji Magdeburg, weh: den Umtaufh bewirkt oder 
ei den Königl. Eiſenbahn-Betriebs kafſen 
zu Berlin (auf dem Potsdamer Bahnhof) 
zu Salberitadt und zu Braunfchweig, welk 
den Umtanfd vermitteln, einzureichen. 

Die umzutanjchenden Obligationen find mit " 
Talond und mit ben Zinsjheinen über Die vom 
1. Oktober 1887 ab faufenten Zinfen einzufiem. 

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß Diejenig 
Obligationen der vorgedachten Gattung, welche nich 
zum Umtauſch abgeftempelt find und daber als ge 
fündigt gelten, ſeit dem 1. Juli d. J. gegen Einlicferung 
der Stüde nebſt Talons und Zinsiheinen über bie 
Zinjen vom 1. April 1887 ab bei der König. 
Eifenbapn-Hauptfajie zu Magdeburg und bei der König 
Eifenbabn-Hauptfaffe, Abtheilung für Wertbpapiere m 
Berlin (Leipziger Mag 17) zum Nennwertb und gegen 
Vergütung der vierprocentigen Stüdzinfen für bie Zeit 
vom 1. Aprit bis Ende Juni 1887 cingelöft werben. 

Für fehlende Zinsſcheine wird ber entſprechende 
Betrag bei Baarauszahlung gefürzt, beim UÜmtauſa 
gegen Staatsſchuldverſchreibungen, welde mit Zine 
ſcheinen vom 4. Okiober ab laufend ausgehändig 
werben, iſt ber Betrag einzuzablen, oder bei Einſen 
dung der Obligationen dur bie Por der Poftfenkun 
beizufügen. 

Außer Kurs geſetzte Obligarionen müjfen vor br 
Einlicferung wieder in Kurs gefegt fein. 

Die Einreidung der Obligationen bat mittel 
eines Verzeichniſſes, in welches dieſelben in aufſteigenda 
Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. Die 
Nummernfolge entipredend müſſen bie Obligatiomt 
und Zinsjdeine georbnet und je mit einem Papich 
ſtreifen umſchloſſen fein, auf welchem die Anzapt ht 
Stüde und der Name des Einlieferers anzugeben if. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen werden von da 
obengenannten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Ueber die eingereichten und umgutaufhenden OMi- 
gationen und Zinsſcheine werben, Wald der Umtauſch 
nicht Zug um Zug erfolgen fann, von den annchmenten 
Kaſſen Empfangsbeſcheinigungen ausgeſtellt, ki 
der durch dieſelbe Kaſſe erfolgenden Aushändigumg ber 
Staatoſchuldverſchreibungen zurüdzugchen find. Soban 
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letztere zur Abholung bereit Tiegen, werden bie Eins 
lieferer portopflichtig Davon benachrichtigt. 

Ueber die durch die Poft eingehenden umzutauſchenden 
Obligationen werden Empfangsbefcheinigungen nur auf 
Berlangen ertheilt. Für die mit der Poſt eingehenden 
I hligationen werden die Staatsjchuldverfchreibungen 
gleichfalls durch die Poſt unter voller Werthangabe 
überjandt, Falls ein Anderes nicht beftimmt wird. Der 
Empfänger bat umgehend Duittung zu ertheilen. 

Kür den Umtauſch ſiehen Staatsjchuldverjchreibungen 
in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 
Mark in bejchränfter Anzahl zur Verfügung und follen 
bezüglihe Wünſche der Obligationsinhaber thunlichſt be- 
rüdfichtigt werden. 

Magdeburg, den 20. September 1887. 


Königl. Eijenbahn= Direktion. 


Benni hun en der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Breslau. 
Umtausch von Prieritäts-Obligatienen der Breslau— Schweidnitz — 
Freiburger Eiſenbahn gegen Schuldverſchreibungen der dreieinhalb: 
vrozentigen fenielidirten Staatsanleihe. 

A. Im Auftrage der Herren Minifter der öffent: 
lichen Arbeiten und der Finanzen fordern wir Die 
Inhaber der vierprogentigen Vrioritäts = Obligationen 
Litr. J. der Breslau Schweidnig--Freiburger 
Eijenbahn (Privilegium vom 27. Oftober 1873), welde 
das Umtauſchangebot des Herrn Kinanzminifters vom 
1. Sftober 1886 angenommen baben, biermit auf, dieſe 
Obligationen vom 1. Dftober 1887 ab gegen 
Empfangnahme von Schuldverfchreibungen der 3'/2 "/sigen 
fonjolidirten Staatsanleihe in gleihem Nennbetrage, 
bei den Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſen in Breslau, 
Claafjenftraße 11, und in Berlin, Yeipzigerplag 17, fo: 
wie den Königlichen Eifenbahn-Betrichgfaffen zu Pofen, 
Yılla, Glogau, Neiße, Oppeln, Ratibor und Kattowitz 
einzureichen. 

Die Staatsſchuldverſchreibungen find in Stüden 
von 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 M. aus: 
gefertigt. 

Etwaige Wünſche auf Zuthrilung von Apoints be— 
ſtimmter Höbe werden, foweit es möglich iſt, berüd- 
ſichtigt werden. 

Die Staatsihuldverihreibungen find mir Talons 
und Zinsfchrinen ab 1. Oftober 1887 veriehen, und 
müffen daher die Obligationen gleihfalle mit Talons 
und den vom 1. Oftober 1887 ab laufenden A "rigen 
Zinsſcheinen zurüdgeliefert werben. 

Für fehlende Zinsjcheine find die entiprechenden 
Beträge in baar zu entrichten. 

Für die eingereichten Obligationen werben, joweit 
nicht der Umtauſch ſofort bewerfftelligt werden kann, 
Einlieferungsquittungen ertheilt. 


Bei der Röniglihen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Berlin 
und den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen fönnen 


bie Staatöfchuldverfchreibungen für bie daſelbſt ein- 
gelieferten Obligationen erſt nad etwa 14 Tagen aus—⸗ 
gebändigt werben. 


Um das ganze Umtauſchgeſchäft möglichſt fchnell 
abwickeln zu können, erjuden wir um die genaue De: 
achtung folgender Kormalitäten: 


Die Obligationen mit Talong und Zinsſcheinen, 
jowie Die gefammte Korrefpondenz find direkt an 
eine der vorbszeichneten Kaſſen — nicht aber unter ber 
Adreſſe 
ämter — koſlenfrei einzuſenden. 

Jeder Einlieferung umzutauſchender Obligationen 
iſt ein Nummern-Verzeichniß beizufügen. 

Formulare ſind von den vorerwähnten Kaſſen zu 
beziehen und entſprechend der auf denſelben befindlichen 
Anweiſung auszufüllen. 

Nummern-Verzeichniſſe, ſowie QDuit: 
tungen in anderer Form können nicht an: 
genommen werden. 

Nach erfolgter ſpezieller Prüfung der Obligationen 
nebſt Talons und Zingicheinen fowie der Nummern⸗ 
Berzeichniffe findet die Ausgabe der Staatsjchuld- 
verfchreibungen gegen vorberige Quittungsleiftung und 
Rückgabe der etwa ertheilten Einlieferungsquittung flatt. 


Auswärtigen Pıräfentanten werden die ihnen zus 


foınmenden Eduldverfchreibungen unter Angabe dee. 


Nennbeirages derjelben, falle nicht etwa anderweite 
Deklaration ausdrücklich gewünſcht wird, durch die Poft 
anf ihre Koften zugefanbdt. 

Auch wird auf Berlangen ber Eingang umzu- 
taufchender Obligationen portopflichtig beflätigt, ſofern 
bie Abfendung der Gegenwerthe nicht bald erfolgen fann. 

Breslau, den 20. September 1887. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 


Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Landrath der Oſtprignitz in Kyritz, 
Geheimen Regierungsrath von Graevenitz, die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsbienfte mit der ge⸗ 
\eglihen Benfion vom 1. Oftober d. J. ab zu ertbeilen. 
Die Berwaltung des Landraths-Amts des Kreiſes Oft: 
prignig ift Dom Regierungs-Aſſeſſor Grafen von Berns— 
torff übertragen worden. 


Der bisherige Katafter-Eupernumerar Rüben aus. 


Stettin ift vom 1. September d. I. ab als Katafter- 
Affıftent an die Hiefige Königl. Negierung verjegt worben. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfarrftelle 
zu Groß⸗Berge, Diözefe Putlitz, fommt durch die Ver⸗ 
\egung des Pfarrerd Schulz zum 1. Dftober d. 3. zur 
Erledigung. 


An dem Andreas-Realgymnaſium zu Berlin ift ber 


ordentliche Lehrer Koppe zum Oberlehrer befördert 
worden. 


der betreffenden Direftionen und Betriebe: . 
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figen Ausfunftsbürcau auf dem Stadtbabnhofe Alcranderz 
plag zum Preife von 0,50 M. läuflich zu haben. 
Berlin, den 21. September 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Die Gifenbahn:Halteitelle Reagenbauien betrefient. 

50. Bom 1. Oktober 1867 ab wird dic bisher 
nur für den beſchränkten Perfonen- und Wagenladungs⸗ 
güter-Verfchr eingerichtete Halteftelle Roggenbaufen für 
den gefammten Perfonen-, Gepäck-⸗, Güterz, Leichen— 


und Vieh⸗Verkehr mit der Einihränfung cröffnet, daß f 


Fahrzeuge dajelbft nicht verfaden werben können. Näheres 
iſt auf jämmtlihen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 19. September 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 

Nachtrag zum Etaatebahn: Bütertarif Bremberg: Breslau, 
51. Am 1. Dftober d. J. wird der Nachtrag All. 
zum Staatsbahn-Gütertarif Bromberg-Breslau heraus⸗ 
gegeben, derjelbe enthält: 

1) Acnderungen des Vorwortes durch Streichung eines 
überflüffigen Wortes; 

2) Einbeziehung von Blumenthal i. Oftpr.; Ermeis 
terung der Abfertigungsbefugniffe für Gr. Totſchen, 
Trebnitz und Roggenbaufen und Bekanntgabe der 
Betriebs⸗Eroöffnung der Stede Lautenburg-Eoldau 
und für Braunsmwalde; 

Erweiterung des Ausnahme-Tarifs 1 für Getreide; 
4) Erweiterung des Ausnahme-Tarifs 3 für Eifen- 
und Etahlwaaren aller Art; 

5) Erweiterung des Ausnabme-Tarifs 7 für Flachs 

und Hanf; 

6) Verlängerung der Giltigfeitödauer dis Ausnahme- 
Tarifs 9 für Spirituse und Spritjendungen zum 
Erport; 

7) Ermäßigung der Brachtfäge des Ausnahme-Tarifs 
12 für beftimmte Stüdgüter im Verkehre mit den 
Stationen der M. M. E.; 

8) Ergänzungen der Nachträge X. und XI. 
Drudftüde des Nactrages AM. find durch Ver— 

mittelung unjerer Billet-Erpeditionen zu bezichen. 
Bromberg, den 19. September 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der betbeiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Eofal:@hüterverfchr des Direftiens-Beritte Magdeburg 
1m. Am 1. Dftober tritt der Nachtrag IV. zu dem 
Tarif für den Vofal-Güterverfebr des Bezirks der unter: 
zeichneten Direktion in Kraft. -Derjelbe enthält außer 
einigen Acnderungen von Tarifbeftimmungen die bei der 
Frachtberechnung anzuwendenden Entfernungsziffern. 
Frachiſãtze für die Station Eichſtedt b. Stendal, 
welche am 1. Oktober d. I. für den Frachtgutverkehr 
in Wagenfadungen eröffnet werden wird, ſowie anber- 
weite abgefürgte Entfernungen für den Verkebr zwifchen 
mehreren diefleitigen Stationen, welche jedoch erft 


3) 





vom Tage der Betriebs:@röffnung ber 
Strede Eilsleben- Neuhaldensieben ber 
Neubhaldenslebener Eifenbahn:Gefellfchaft 
ab in Kraft treten. Exemplare des Nachtrages 
find bei den dieffeitigen Expeditionen zu haben. 
Magdeburg, den 21. September 1887. 
Königl. Eifenkahn-Direktion. 
Umtaufb ven 48 Magdebura-Halberſtädter Eiſenbahn · Prieriiae 
I pligatienen gegen 349 Staatsjchuldverichreibungen. 

15. Die zum Umtauf gegen Schuldverſchreibunzu 
der 32 fonſolidirten vreußiſchen Staats-Anlck 
abgeſtempelten 4 igen May deburg : Salben 
ädter Eiſe hr: Privritats:Obligationen 
vom Jahre 1861 find vom 1. Oktober 1887 
ab bei der Rönigl. Eifenbabn:Sauptkafie 
E Magdeburg, weiche den Umtauſch bewirft oder 

ei den Königl. Eiſenbahn-Betriebs kafſen 
zu Berlin (auf dem Potsdamer Bahnhof) 
zu Salberitadt und zu Braunfchweig, weik 
ten Umtaufc vermitteln, einzureichen. 
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Die umzutauſchenden Obligationen find mitm " 


Talons und mit ben Zinsjceinen über Die vom 
1. Oftober 1887 ab laufenten Zinfen einzufiefe. 

Gleichzeitig weifen wir darauf hin, daß Dicienigen 
Obligationen der vorgedachten Gattung, welche mıht 
zum Umtausch abgeftempelt find und baber als ge 


fündigt gelten, jeit dem 1. Juli d. I. gegen Einfieferun ! 


der Städe nebſt Talons und Zinsiheinen über bie 
Zinfen vom 1. April 1887 ab bei der König 
Eijenbahn-Hauptfafie zu Magdeburg und bei der König. 
Eifenbahn-Hauptkaffe, Abtheilung für Werthpapiere is 
Berlin (Leipziger Mag 17) zum Nennwertb und gegen 
Vergütung der vierprocentigen Stüdzinfen für bie Zeit 
vom 1. Äpril bis Ende Juni 1887 eingelöſt werben. 

Für fehlende Zinsſcheine wird der entjpre 
Betrag bei Baarauszahlung gefürzt, beim Umtaujb 
gegen Staatsſchuldverſchreibungen, welche mit Zins 
ibeinen vom 1. Dftober ab laufend ausgchänbig 
werden, iſt ber Betrag einzuzablen, oder bei Einſen 
dung der Tbligationen durch die Pot der Poftfenbung 
beizufügen. 

Außer Kurs geſetzte Obligationen müffen vor bir 
Einlieferung wieder in Kurs gefegt fein. 

Die Einreihung der Obligationen bat mittel 
eines Verzeichniſſes, in welches diejelben in auffteigente 
Nummernfolge einzutragen find, zu erfolgen. Dice 
Nummernfolge entipredend müſſen bie Obligatiom 
und Zinsſcheine geordnet und je mit einem Papich 
ftreifen umſchloſſen fein, auf welchem die Anzapl de 
Stüde und der Name des Einlicfererd anzugeben if. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen werden von ia 
obengenannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Ucher die eingereichten und umzutauſchenden Obi: 
gationen und Zinsjcheine werden, Falls der Umtauſch 
nicht Zug um Zug erfolgen fann, von den annchmenden 
Kaſſen Empfangsbeſcheinigungen ausgeſtellt, melde bei 
der durch dieſelbe Kaſſe erfoigenden 
Staatoſchuldverſchreibungen zurückzugeben find. Soban 








shändigung der | 
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letztere zur Abholung bereit Tiegen, werden die Eins 
lieferer portopflichtig Davon benadrichtigt. 

Ueber Die Durch die Poft eingehenden umzutauſchenden 
Obligationen werden Empfangsbefchrinigungen nur auf 
Verlangen ertheilt. Für die mit der Poll eingehenden 
Obligationen werden die Staatöfchuldverichreibungen 
gleichfalls durch die Poſt unter voller Werthangabe 
überfandt, Falls ein Anderes nicht beftimmt wird. Der 
Empfänger bat umgehend Zuittung zu ertheilen. 


Für den Umtausch ſtehen Staatsjchuldverichreibungen 
in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 
Marf in beichränfter Anzabl zur Verfügung und follen 
bezügliche Wünſche der Chligationeinbaber thunlichſt be= 
rückſichtigt werden. 
Magdeburg, den 20. September 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Sekanntnachun en der Königlichen 
@ifenbahn:BDireftion zu Breslau. 
Umtauſch ven Prioritäts-Obligatienen der Breslan— Schweidnitz — 
Freiburger Eiſenbahn gegen Schuldverſchreibungen der dreieinhalb: 
prezentigen fonſelidirten Staatsanleihe. 

A, Im Auftrage der Herren Minifter der öffent- 
lihen Arbeiten und der Finanzen fordern wir Die 
Inhaber der vierprogentigen Prioritäts = Obligationen 
Kitr. J. der Breslau- Schweitnig— Freiburger 
Eijenbahn (Privilegium vom 27. Oftober 1873), welche 
das Umtauſchangebot des Herrn Kinanzminifters vom 
1. Oktober 1886 angenommen baben, biermit auf, dieſe 
Ohligationen vom 1. Dftober 1887 ab gegen 
Empfangnahme von Schuldverfchreibungen der 31/2 "oigen 
fonjolidirien Etaatsanleibe in gleichem Nennbetrage, 
bei den Königliden Eiſenbahn-Hauptkaſſen in Breslau, 
Glaafienftraße 11, und in Berlin, Yeipzigerplag 17, ſo⸗ 
wie den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen zu Pofen, 
Yılla, Glogau, Neiße, Oppeln, Ratibor und Kattowig 
einzureichen. 

Div Staatsihuldverihreibungen find in Stüden 
von 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 M. aus- 
gefertigt. 

Etwaige Wünfche auf Zutheilung von Apoints be= 
itimmter Höbe werden, joweit es möglich ifl, berück— 
ſichtigt werden. 

Die Staatsichuldverichreibungen find mit Talons 
und Zinsichrinen ab 1. Oftober 1887 verjchen, und 
müjjen daher die Obligationen gleichfalls mit Talons 
und den vom 1. Oftober 1887 ab laufenden 4 "uigen 
Zinsfchrinen zurüdgeliefert werden. 

Für fehlende Zinsſcheine find die entiprechenden 
Beträge in baar zu entrichten. 

Für Die eingereichten Obligationen werben, joweit 
nicht Der Umtauſch ſofort bewerfftchigt werben fann, 
Einfieferungsquittungen ertheilt. 


Bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Berlin 
und den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen können 


bie Staatsichuldverfchreibungen für die daſelbſt ein— 
gelieferten Obligationen erſt nad) etwa 14 Tagen aus 
gebändigt werden. 


Um Das ganze Umtauſchgeſchäft möglichſt ſchnell 


abwickeln zu können, erjuchen wir um die genaue DBe- 


achtung folgender Kormalitäten: 

Div Obligationen mit Talons und Zinsſcheinen, 
jowie die gefammte Korreſpondenz find direkt an 
eine der vorbezeichneten Kaffen — nicht aber unter der 
Adreſſe 
ämter — koſſtenfrei einzuſenden. 

Feder Einlieferung umzutauſchender Obligationen 
iſt ein Nummern-Verzeichniß beizufügen. 

Formulare ſind von den vorerwähnten Kaſſen zu 
beziehen und entſprechend der auf denſelben befindlichen 
Anweiſung auszufüllen. 


Nummern-Verzeichniſſe, ſowie Quit⸗ 
tungen in anderer Form können nicht an: 
genommen werden. 

Nach erfolgter fpezieler Prüfung der Obligationen 
nebft Talond und Zinsfcheinen fowie der Nummern 
Berzeichniffe findet die Ausgabe der Staatsſchuld⸗ 
verjehreibungen gegen vorberige Duittunggleiftung und 
Rückgabe der etwa ertheilten Einlieferungsquittung flatt. 


Ausmärtigen Präfentanten werden bie ihnen zu⸗ 


fommenden Schufdverfchreibungen unter Angabe des 


Nennbeirages derſelben, falls nicht etma andermeite 
Deklaration ausdrücklich gewünſcht wird, durch die Poft 
auf ihre Koften zugefanbt. 


Auch wird auf Verlangen der Eingang umzu- 
taufchender Ohligationen portopflidtig beflätigt, ſofern 
die Abfendung Der Gegenwerthe nicht bald erfolgen fann. 

Breslau, den 20. September 1887. 

Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Perſonal⸗CEhronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 


v—r 


der betreffenden Direftionen und Betriebe: . 


gnädigſt gerubt, dem Landrath der Oftprignig in Kyritz, 


Geheimen Regierungsrath von Graevenitz, bie nad 
geſuchte Entlajfung aus dem Staatsdienfte mit der ge- 
jeglichen Penfton vom 1. Oktober d. J. ab zu ertheilen. 
Div Berwaltung des Landraths-Amts des Kreiſes Oft- 
prignig ift Dem Regierungs-Aſſeſſor Grafen von Berne- 
torff übertragen worden. 


Der bieberige Ratafter-Eupernumerar Rüden aus. 


Stettin ift vom 1. September d. J. ab ald Katafter- 
Alfiftent an die Hiefige Königl. Regierung verſetzt worden. 

Die unter privatem Patronat fichende Pfarrftelle 
zu Groß-Berge, Diözefe Putlitz, kommt durch die Vers 
jegung des Pfarrerd Schulz zum 1. Oftober d. I. zur 
Erledigung. 


An dem Andreas-Realgymnaſium zu Berlin ift der 


ordentliche Lehrer Koppe zum Oberlehrer beförbert 
worden. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 

















& Name und Stant Aner und Heimanh | ran Behörve, Datım 
* der welche die Aueweiſung J 
3 des Anegeiwiefenen. Beftrafung. beicplofien bat. vera 
1. 2. 3. ! 4. 3. 
Auf Grund des s 362 des Strafgejegbuds: 
1| Ferdinand Reit, geboren am 19. Januar Betteln im wicderhoften Königlich Vreußiſcher 2. — 
Babrifarbeiter,  ı 1846 zu Hobenelbe, Rüdfall, | Regierungspräfident, 1887. 
| Bezirk Gitſchin, Böh⸗ ! zu Magdeburg, | 
men, ortsangepöri i | 
ebendaſelbſt, | 
2 Jafob Schmelige, ‚geboren am 23. Auguß Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 27. Juli 
Kaufmann, 1863 zu Botoſam, ! Regierungspräfiten 1887. 
Rumänien, ortsange⸗ zu Stade, i 
3 Michael Iyfät — desgleich ch Preußif 16. 
ichael Izſak, ‚geboren am e⸗desgleichen, adnigli reu iſcher uſt 
Bat Mihaly), — 1836 zu ‚Nice, Regierungspräfident! En 
Gigarrenarbeiter, | Kreis Kiralybelmerzen,; zu Denabrüd, . 
Komitat Zemplin, Uns! 
| garn, ortsangebörig au! ! 
! Perbomjif, ebenbafelbft,; | 
4 Franz Kraufe, geboren am 8. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 13. Auguſt 
Hũtienarbeiter, 1847 zu Carolinsfeld, Rüdjall, ; Kehlerung zu Düflel-] 1887, 
Böhmen, ortsangehörig! | dort, 
cbendajelbft, wehnhait, | 
zuletzt zu Groß-Rams- | 
dorf, Regierungsbezirk! 
| Erfurt, Preußen, | . | 
5 Franz Joſef jeboren am 14. oderBetteln im wiederholten Königlib Sächſiſche 9. Mai 
Kunymann, : 45. November 1847, Rückfall und Diebſtahl, Kreispauptmann- | 1887. 
Schloffergefelle, | zu Prag, ortdangehörig; ; haft Leipzig, 
! zu ESauerfad, Bezirk, . } 
| Grastig, Böhmen, ' i 
6) Niklas (Nikolaus) ‚geboren am 6. Jufi i860 Betteln im wiederbolten Königlib Sächſiſche 4. Zufi 
Kabler, ’ zu Unterfobma Bei, Rückfall und Widerſtand Krewbauptmann- 1887, 
Kellner, Franzensbad, Beʒirt gegen die Staategewalt, ſchaft Zwickau, 
Eger, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ju Franzens⸗ 
| bat, ebendaſeibſt, ! 
7 Franz Joſef 'geboren am 15. Auguſt Betteln im wicderholten dieſelbe, 13. Juli 
Kürſchner 1554 zu Niedergrund, Rüdfalle, 1887. 
(Kirſchner), Bezirk Tetſchen, Böp- 
Schuhmacher ! men, eutsangehörig, 
und Handarbeiter, ebendaſelbſt, 
8 Johann Bahmann, geboren am 26. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 3. Auguf 
Buchdruder, I 1863 zu Blatna, %r-| Bezirksamt Viech⸗ 188% 
zirt gleichen Namens); tach, 


Böhmen, ortsangehö⸗ | 
tig ebendaſelbſt, ' 











(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Sufertiong sgehähten betcagen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Begen mit 10 Pi. berecpnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regieruug zu Potsbam. 
Bolsdam, Budpruderei der A. ©. Haynfıhen Erden (G. Hay, Hol-Bucpruder). 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 40. Den 7. Oktober 1887. 











* Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 
































156. Nadneeriung der an den Kegeln der Spree und Havel im Monat Auguft 1887 beobachteten Wafferftände. 
r£, Berlin. Spandau. Ara | Baum: Brandenburg. Rathenow. an 
E deg Unter Iher- | Unter: Por gartene | Sher- | Untere | Ober | Unter: Havel⸗ Plauer 
& ae Waller. dam. | prüd. Waſſer Waſer berg. Brüde. 
ter. | Meter. | Merer. : Meter, I Meter. | Meter. | Meter. ! Meter. | Meter. | Meter. 1 Meter. 
222 | 0,76 | 1,10 ] 0,60 | 1,04 | 1,30 | 1,38 | 1,06 | 1,56 1 1,74 
2320 | 072 | 109 | 060 | 198 | 136 | 1,38 | 1,06 | 1,56 | 1,72 
318 | 072 I 1os | 0,58 | 1,92 | 1,36 | 1,36 | 1,04 1 154 | 1,7 
316 | 0,66 | 1,08 | 0,57 | 1,94 | 128 | 1,34 | 1,02 | 1,54 | 1,68 
Sur: 004 | 106 | 057 | 108 | 122 | 134 | 1,02 | 152 | 1/68 
344 | 062 | 1,03 | 0,56 | 1,96 | 120 | 1,34 | 1,02 | 1,52 | 1,66 
12 | 000 | 101 | 0,54 | 194 | 118 | 132 | 1,00 | 1,50 | 1,66 
312 | 0,62 | 1.00 | 0,54 | 190 | 11a | 132 | 098 | Was | 16a 
210 | 000 | 089 | 0,54 | 1,80 | 1,10 | 1,32 | 094 | 1,44 | 1,62 
210.) 060 | 100 | 0,53 | 1,90 | Los | 1,32 | 0,88 | 1,42 | 1/60 
210 | 058 | 100 | 0,52 | 1,90 | 1,06 | 1,32 | 0,84 | 1,40 | 1,56 
os ı 060 | v0 | 0,51 | 192 | 0,98 | 1,32 | 082 | 138 | 1/54 
208 | 056 | 098 | 0,51 | 1,96 | 106 | 1,32 | 0,80 | 1,36 | 1,52 
28 | 052 | 097 | 051 | 1,98 | 1,04 | 1,32 | 0778 | 1,34 | 1,50 
208 | 054 | 06 | 049 | (92 | Ko2 | 132 | 08 | 1,32 | 1/48 
208 ı 048 | 095 | os | 1,98 | 1,00 | 1,32 | 0,78 | 1,30 | 1,48 
os | 048 | 095 | As | 194 | 10a | 1,32 | 0778 | 1,30 | das 
os | 052 | 084 | 046 | 1,98 | 100 | 1,32 | 0,76 | 1,28 | Las 
206 | 052 | 094 | 043 | 1.92 | oss | 1,32 | 0,76 | 1/26 | 1/a8 
2.06 | 052 | 094 | 043 | t92 | 100 | 1,32 | 0,74 | 124 | 1/48 
vos | 048 | 093 | 942 | 1,94 | 100 | 132 | 0,2 | 124 | 1/ag 
z10 | 052 | 092 | 040 | 1,94 | 0,96 | 1,32 | 070 | 1,24 | 1/48 
208 | 050 | 091 | 040 | 194 | 096 | 1,32 | 0,70 | 1722 | 1/46 
30,86 | 208 | 050 | osı | 0,10 | 1/94 | 092 | 132 | 070 | 1722 | 1/a6 
30,84 | 206 | 048 | 0,90 | 0410 | L92 | 094 | 1,32 | 068 | 122 | das - 
3084 | 208 | 048 | 059 | 0,39 | 1,94 | 0,94 | 1,32 | 0,66 | 1,20 | 1/44 
3082 | 208 | 048 | 088 | 0,39 | 19a | 094 | 1,32 | 0,66 | 120 | 142 
30,82 | 206 | 044 | 087 | 0,39 | 1/94 | 092 | 132 | 064 | v8 | 1a2 
3082 | 2/06 | 046 | 087 | 0,38 | 1,90 | 0,90 | 1,32 | 0,64 | 1,16 ı 1,40 
30,80 | 2/04 | 050 | 0,86 | 038 | 1,84 | 088 | 1,32 | 0,64 | 1114 | 1,38 
33,30 | 30,78 1 Jos | 06 I 06 I 038 I 186 | 086 I 1,32 | 064 I 11a | 1,36 
Potsdam, den 30. September 1887. Der Regierungs-Präfident. 
Berrifit die fhußfreien Tage auf dem Echiehrlape bei Cummeroderf Oktober: 9., 10., 12., 16., 17., 19, 23,, 24, 26, 


für das Jahr 1897. „3. 
187. Unter Hinweis auf die Polizei-Berordnung | Movember: 1., 6., 7., 10., 13., 14., 16,, 20, 21., 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 --| 23., 27., 28. 30. . 
bringe ich bierdurd zur öffentliben Kenntniß, daß die | Dezember: A., 6, 7., 8, 11., 12., 13., 14., 18,, 
fchußfreien Tage auf dem Scichplage der Könige) 19., 20., 21., 25., %6., 27., 28., 29. 
lien Artilleric-Prüfungs-Rommifton bei Cummersdorf| - Potsdam, den 28. September 1887. 
für das Jahr 1887 wie folgt feflgefegt find: Der Regierungs-Präfident. 
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188. 


Rachweiſung des Monatöburhichnitts 







#6 ſeñeten je 










Angermünde. 





100 Kilogramm. 


Yanfente Nummer. 























Brandenburg. 



















* * 
* * 1 J 
11713131 
3 FA 8 63 =: 
* 8 ⸗ 
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nei 
1930 13200 13.151 131800 12. - | 125] 12500 1201 
B a 620 7151 5 650 | 6 5-1 8% 
Richtſtroh 4; asıl 44 8 \ 4--] 659 
h. Im onat 
11 Hafer 20] 13] 13--| 1372] 12- 121251 12:50] 1343 
2| Hau 6.-| 7601 3601 65 I] 5-| 8 
3 | Kichtſtroh 10 5-| Kol A— 350 3: sis 
« m onat 
11 Hafer 10789 1280) 13-1 127701 12) 1225| "11130 12:07 
2| Ha 4) 620 650 55 62 “| 4500 78 
3 | KRichtſtroh 3501 3401 4251 il —— | 3331 5% 
*) Nicht marftgängig geweſen. \ 
Potsdam, den 1. Dftober 1887. 
Müller: Innung zu Areienwalve a. ©. I. Brüde der erlin- Samburger 
189. Auf Grund des $ 1000. Ar 3 ber Neidhe- Ber Spanden, ger Baba 


Gerwerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aug- 
führungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 N 1. 
1a. 2 beftimme ih hierdurch für den Bezirk der 
Müller-Innung zu Freienwalde a. D., daß 
diejenigen Arbeitgeber, welche das Müller-Ge- 
werbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die 
Innung fähig fein würden, gleihwohl aber der 
Innung nicht angehören, vom 1. Aprif 1888 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ic bringe dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß, 
daß der Bezirf der genannten Innung den Kreis Ober- 
Barnim mit Ausſchluß des Bezirks der Müller-Innung 
zu Wriegen und der Ortſchaften Elofterdorf, Strauss 
berg, Hobenftein, Proegel, Werneuhen, Weeſow, 
Garzau, ſowie der Amtsbezirke Buchholtz und Hirſch⸗ 
felde und aus dem Kreiſe Königsberg Nmk. die Ort- 
haften Neuenhagen, Eihhornmühle, Alt-Rudnitz, Alt: 
Cũſtrinchen; Ait⸗Glietzen, Crouſtillier, Neu⸗Cüſtrinchen 
und Königl. Neu⸗Reetz umfaßt. 

Potsdam, den 28. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Definungeeitgn der Gifenbahnbrehbrüdten über die Havel bei 
;panbau, Potsbanı und Werber. 
190. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
- weldyer die Drehbrüde der Berlin— Hamburger Eifen- 
bahn über die Havel bei Spandau und die Drehbrüden 
der Berlin- Potsdam— Magdeburger Eifenbapn über 
die Havel bei Potsdam und Werder während ber 





Gültigfeitsbauer des neuen Winterfahrpland für bie 
Durchfahrt der Schiffe ꝛc. geöffnet fein werden, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. J 








Bon 300 Vorm. bis 443 Vorm. = 103 Min. 
: 639 = 66 —17 > 
: 800: -: 84 : = 238 + 
» 8 or + 12: = 38 + 
«952 + - 138 - =106 - 
«= 18 = «116 Nachm. 78 = 
= 209 Nadm. «= 2.33 = 5 
= 317 - = 336 = 5 
=» 356 * : 549 = ⸗ 
⸗654 + 721 ⸗ 
741 ⸗ 810 





II. Brücken der Berlin-Potsdam— 
Magdeburger Bahn. 


A. Bei Potsdam. 





1) Bon 530 Borm. bis 617 Borm. — 47 Min. 
2): BB + - 832» UM = 
3) = 1012 = : 1038 = 26 = 
4) = 147 = = 129 Nachm. 22 = 
5) + 1226 Nadm. = 1244 = 18» 
0)» 18 =: : 19 - =U = 
7) = 38 = : 34 - =13 = 
9) = 20 : Te => 
Die Deffnungszeiten zu 5. und 6. find vorzugs⸗ 
weiſe für Dampfer beſtimmt. Andere Fahrzeuge 


werben nur in Ausnahmefällen durchgelaſſen werden. 
B. Bei Werder. 





Bon 530 Vorm. bis 6110 Borm. 40 Min. 
:» 815 ⸗ = 840 ⸗ 25 
» 015 = «WU = s 


sn 


der gezahlten böchften Ta 


— G — —— — —— 






Prenzlau. 
Pritzwalk. 
Rathenew. 








Potsdam. 
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1319] 11501 11207 1241 1246] 122 1383 15] 13I—] 13:50] *)|--| 11,98] 12- 
6 5—1 5 460 607] 56 53-1 824 650 650 — 513 mm 
5330| 5 4235| A—| 5-1 Hl I 6 564] 450] 5) -4 417] 3180 

Juli 1887. | | | | 

132% 1155] 11150] 12/22] 1256| 1220) 1383] 15.-| 13 13150 2 12139] 12] -- 
616 5-1 55 3]  6,-- 561 | 798 0636| 6501 9) -4 6— — 
4651 5- 405 3500| 4671 AA 5— 6,89 5134 5125| *)-- 4-1  3[j50 

uquft 1887. 

13597 11201 101941 1192| 1234 12111 13/06] 14191] 13!--| 1250| 10160) 10/62 12.-- 
621] 5--| 488 — 6—-| 59,86 5 Her! g? 6-1 45 5, — Ji— 
4221 Ar 3691 3133 AI 359 5 6 5-1 3150| 3 3350| 3:38 

Der Regierungs-Präftdent. 
Bon 1140 Borm. bis 12:30 Nam. = 50 Min. Viehſeuchen. 
: 126 Nachm.⸗ : = W =: |192. Der Milgbrand ift unter dem Rindvieh der 
: 30 =: =: 3390 =: = 30 = |Gemeinde Radinfendorf im Kreiſe Becdfom-Storfow 
: 40 =: = 60 =: =4120 = dausgebrochen. Potsdam, den A. Oktober 18837. 
: WW : : 7UW — 50 ⸗ Der Regierungs-Präfident. 


Die Oeffnungszeiten fämmtlicher Brüden in ben 
Morgens und Abendftunden verändern fih im Laufe 
der Zeit infofern, ald vor Sonnenaufgang nicht 
geöffnet und flets mit Sonnenuntergang geſchloſſen wird. 

Potsdam, den 9. Oftober 1857. 

Der Regierungs-Präfident. 


Erleſchen der an den Kaufmann Karl Wolff zu Prenzlau ertheilten 
Gonreiften ala Nuswanderunge:Agenten. 
191. Nachdem ber Kaufmann Karl Wolff zu 
Prenzlau jein Amt als Auswanderungsagent nieder: 
gelegt Hat, ift hierdurch Die ihm unterm 6. Dezember 
‚1386 ertheilte Conceſſion zum Betriche des Geſchäfts 
der Auswanderungsbeförberung innerhalb des Preußischen 
Staates erloſchen. Gemäß $ 14 des Reglements vom 
b. September 1853, betreffend die Geſchäfisführung der 
zur Deiörderung von Auswanderern conceffionirten Per: 
jonen und die von denſelben zu beftellenden Gautionen, 
wird ſolches hiermit mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ctwaige aus ber Geſchäftsfüh⸗ 
rung des vorbezeichneten Agenten berzuleitende Anfprüche 
an die von demfelben beftellte Caution binnen einer 
zwölfmonatlichen Frift vom Tage diefer Veröffentlichung 
an gerechnet bei mir anzumelden find, widrigenfalls 
nah Ablauf dieſer Friſt über die Caution anderweitig 
verfügt werden wird. 
Potsdam, den 30. September 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 


Befanntmachungen 
des Königl. VWolizei:Brafidiums zu Berlin. 
Beterinair-Polizei für Charlottenburg 
134. Dem Sreisthierarzt Claus in Berlin werben 
vom 1. Oktober d. J. ab Die veterinairpolizeilichen 
Geſchäfte für Charlottenburg übertragen. Der Thier- 
arzt Wunderlich wird von dem genannten Zeitpunkt 

ab von feinem Amte entbunden. 
Berlin, den 29. September 1887. 
Der PolizeisPräftdent. 
Anlage einer neuen Apotheke in Berlin. 
135. Der Herr Ober-Präfident der Provinz Bran⸗ 
denburg hat durch Erlaß vom 21. d. M. dem Apotbefer 
Eduard Rohdich zu Rofenberg O. / Schl. die Conzeſſion 
zur Anlage einer neuen Apotheke auf der nördlichen 
Seite des Arconaplatzes an der Einmündung der Swinc- 
münderftraße hierſelbſt zuertheilt. 
Berlin, den 28. September 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Bekanntma ungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Botsdam. 
einer Boitagentur in Wachow. 


Errichtun 

67. Am 1. Oktober tritt in Wachow, Kreis 
Wefthavelland, eine Poſtagentur in Wirkiamfeit, 
beren Vandbeftellbezirf die Wohnftätten: Wagow nebſt 
Ziegeleien, Fiſcherſaus am Riewendt⸗See, Gohlitz, 
Hackolsbeutel, Nibede, Päwefin nebſt zugehörigen 
Ziegeleien, Peterhof, Riewendt, Vogelſang, ſowie die 
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fämmtlihen zwiſchen Wahow und Päwefin befegenen 
Ziegeleien bilden werben. 

Poſtverbindung erhält die Agentur durch das 
zwiſchen Brandenburg Goa) und Nauen verfehrende 
Privat Perfonen-Fubrwerf, ſowie durch cine Botenpof 
Großbehnig--Wachom, wie folgt: P.F. B. 

von Großbehnig ab 610, 410, 
in Wachow Ag. an 70, 58, 
in Brandenburg (Havel) an 


von Brandenburg (Havel) ab 

von Wachow Ag. ab 
in Großbebnig an 2.30, 62 

Potsdam, den 28. September 1887. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Nachtrag zum Lerzeihniiie der Eiſenbahn-, Dampfidiife: uud 
leſtſtreden in rer Schweiz. 
52. Zu dem Verzeichniſſe der Eijenbahn-, Dampf: 
ſchiffs- und Poſtſtrecken in der Schweiz, für welde bei 
der Ausgabeftelle Bromberg Koupons zu fombinir- 
baren Rundreifehilleten zum Verkaufe ſichen, iſt der 
Nachtrag 2 Herausgegeben worden. Derjelbe entbält 
Berihtigungen und Ergänzungen des Verzeichniſſes. 
Näheres ift bei den Bahnhofs-Vorſtänden zu erfahren. 
Bromberg, den 22. September 1887, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bradhtbegünitigung für Ansfellungsgegenftänte. 
58. Für diejenigen Erzeugnifie, Mafbinen und 
Geräte des Obfl- und Gartenbaus, melde auf der 
vom 1. bie 3. Dftober d. I. in Eroffen a. D. ftattfinden- 
den Austellung ausgeſtellt werden und unverfauft Bleiben, 
wird auf den Etreden der Königl. Eifenkahn-Direktionen 
Berlin, Breslau und Bromberg eine Frachtbegünſtigung 
in ber Art gewährt, daß für die Hinbeförderung die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, Die Nüd- 
beförderung an die Verſandſtation und den Ausfteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn burd) Vorlage bed uriprüng- 
lichen Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie durch eine 
Beſcheinigung der Ausſtellungs-Commiſſion nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung 
innerhalb vierzehn Tagen nah Schluß der Ausftellung 
flattfindet. In den urfprünglichen Frachtbriefen über die 
Hinfendung ift austrüdfic zu vermerfen, daß bie mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus- 
ſtellungsgut befichen. Bromberg, den 25. September 1887. 
Koͤnigl. Eifenbabn-Direftion. 
Ginführung eince nenen Tarife für den Nachbarverfehr mit der 
M.:M. Babn. 
54. Mit dem 1. Oftober 1887 tritt für den Ver— 
kebr zwifchen Stationen des Eifenbabn-Direftionds 
Bezirts Bromberg einerjeitd und den Etationen der 
Marienburg⸗ Mlawkaer Eiſenbahn andererfeits an Stelle 
des Tarifs vom 25. März 1882 nebſt Nachtrag 1.- VII. 
ein neuer Tarif mit erweiterten Verkehrsbeziehungen und 
theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen namentlih für ben 
Verlehr mit Jilowo und Mlawa in Folge der Abs 











fürgungslinie Jablonowo⸗Soldau in Kraft. Soweit in ! 
einigen Relationen Erböbungen vorfommen, treten bie | 
jelben erſt mit dem 15. November d. 3. im Geltung. 
Eremplare des neuen Tarife find zum Preiſe von « 
0,80 M. durb die Billet-Erpeditionen der Verband: ' 
ftationen beider Verwaltungen zu bezichen. 

Bromberg, den 30. Scptember 1887. 

Königl. Eifenbabn-Dircktion. 

Neue Ausgabe res Oñdeutſchen Eiſenbahn Kurebuche. 
35. Am 1. Oftober d. J. erjheint cine nm 
Ausgabe des Oſideutſchen Eijenbahn-Kursbudhe, em: 
haltend die Winter-Kahrpläne der Eifenbahnfircdn 
öftlih der Linie Straljund-Berlin-Dresden, ſowie Aut 
züge ber Fahrpläne der anſchließenden Bahnen ven 
Mitteldeutichland, Drfterreich, Ungarn und Rußland, 
auch Poſt⸗ und Dampficiffs-Berbindungen, Angabın 
über Nundreije-Billets u. |. w. Das Kursbudy ift ki 
allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks an ber 
Billet-Ausgabeftelle, bei den Bahnhofsbuchhändiern, 
ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig ja 
beziehen. Bromberg, den 28. September 1887. 

Konigl. Eiſenbahn-Direktion. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabn-Direftion zu Magdeburg. 

Gröffnung tes Perjenenbaltevunttee Gharlettenhef. 

16. Am 1. Oftober d. Is. wird der an da 

Bahnfirede Berlin — Magdeburg zwiſchen den Stationen 

Potsdam und Wildparf belegene Haltepunkt „Char⸗ 
lottenhef” für den Perſonen⸗ und Gepaͤckverkehr, ſowit 
für Die Beförderung von Hunden auf Hundebillets 
eröffnet werden. Magdeburg, den 27. September 1887. 

Königl. Eifenbapn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüfſe. 
Kemmunalbexirfsyerännerung. 

16. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigkeitsgefeges 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abjchnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir 
biermit, daß die von dem Reftauratcur Albert Müller 
und deſſen Ehefrau Wilbelmine geborene Barthel zu 
Berlin erworbene 54 ar 75 qm große Parzelle, ſowic 
die von dem Reſtaurateur Guftav Müller zu Herm& 
borf erworbene 10 ar 98 qm große Parzelle von dem 
Gutsbezirk Hermsdorf abgetrennt und in den Gemeinde⸗ 
bezirk Hermsdorf einverleibt werben. 0 

Berlin, den 24. September 1887. 

Der Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Remmmnalitenerpfichtigeo Reineinfenmen für bie Prigniper Eifen. 
bahn yro 1886187. 

Das nad Maßgabe des Gefeged vom 27ſten 
Juli 1885 (G.-©. ©. 327), betreffend Ergänzung und 
Abänderung einiger Beftimmungen über Erbebung der 
auf das Einfommen gelegten direften Kommunalab- 
gaben, von der unterzeichneten Behörde feſtgeſetzte 
fommunalfteuerpflichtige Reinvinfommen aus bem Be: 
triebsjabre 1886,87 beträgt für die Prignig'er Eiſen- 
babn 60750,00 M. 

Berlin, den 24. Scptember 1887. 

Königl. Eijenbahn-Kommiffariat. 
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Yusweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 





Name und Etand 


* 





Alter and Heimath 





des Ausg 


> Lauf. Mr. 


2. 


Michael Muramsfi, 
al. Kwiatkowski, 
Arbeiter, 


Adolf Jause, 
Handarkeiter, 


1, Johauun Brich, 
Tagelöhner, 

\ 

2Margaretha Mare, 

J unverehelichte 
Fabrikarbeiterin, 

3 Karl Reſch, 
Schankburſche, 

4, Martin Guneſch, 


Tagelöhner, 





Johann Baptiſt 
Maire, Handlanger, 


G6Adolph Baumgardt, 
Landarbeiter, 


T Michacl Kraskin, 
Schneidergeſelle, 


ewieſenen. 


3. \ 


rund 
der 
Veſtrafung. 
4 


Behörde, 
welche die Ausmweifung 
beſchloſſen hat. 

5. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 


"geboren am 28. Sep- 
tember 1861 zu Miſzek, 
Kreis Lipno, Ruſſiſch-⸗ 
Polen, ortsangehörig 


cbendaſelbſt, 
geboren am 6. Januar 
1857 zu Rumkı 





Königreih Sachſen, 


34 Jahre, geboren zul 
Wolfersdorf, Bezirk! 
Tepl, bei Karlsbad, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 

geboren am 25. Juli 
; 1860 zu Spieß, Be: 
zirk Landeck, Tirol, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 


elbft, 
geboren 1868 zu Ge⸗ 
versdorf, Bezirf Gt. 
Bien, Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehöri 
zu Sberbergenn, Ei 
zirk Krems, chenda= 
ſelbſt, zuletzt wohnhaft) 
zu Wien, 
‘geboren am 
| vember 1829 zu 8 
tenbach, Bezirk Pra— 
chatitz, Böhmen, oͤrts 
angebörig ebendaſelbſt, 
geboren am 4. Mai 
1852 zu Etival, Frank⸗ 
reich, ortsaugehörig 
ebendaſelbſt, 
‚geboren am 22. Mai 
1857 zu Herijau, Kan⸗ 
ton Appenzell, Schweiz, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
geboren am 15. Februar 
1844 zu Starodub, 
Gouvernement Tſcher. 
uigow, Rußland, orts⸗ 
angebörig zu Toropez, 
ebendasclhft, 








Haft zulegt in Leipzig, 1886 


ſchwerer Diebſtahl (vier 


Jahre Zuchthaus laut 


Erfenntniß vom 5. Ja⸗ 
nuar 1883), 


Diebſtahl im wiederholten 
Rückfalle (1/2 Jahr 
Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niß vom. 18. Februar 


Landſtreichen und Betteln, 


gewerbomäßige Unzucht 
und Unterſchlagung, 


Landſtreichen und Betteln, 





desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Koͤniglich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Marienwerder, 


Koͤniglich Säͤchſiſche 
Kreishauptmanun⸗ 
ſchaft Leipzig, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Koͤniglich Bayeriſches 
| Bezirksamt Beiln⸗ 
gries, 


Stadtmagiſtrat 
Kempten, Bayern, 


Stadtmagiſtrat 
Deggendorf, Bayern, 


derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Prafident zu Straß: 
burg, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu Coimar, 


Königlich Preußischer 
Regierungepräfibent| 
zu Potsdam, 








Augweilungs- 
veſchiuſſes 
6. 


17. Auguf 
188%, t 


3. Auguf 
1887. 


3. Auguſt 
1887. 

30. Juli 
1887. 


desaleichen. 


begleichen. 
23. Auguft 
188% 


11. 
‚art 


11. Juli 
1887. 













rund | Behörde, 





Name und Stand | Alter und Heimath 









der welche die Ausweiſung q des , 
des Ausgewieſenen Beitrafung beichloffen hat —ãñA 









4. 5. 6 














8 Franz Haas, geboren am 30. März Landftreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 28. Mai 
Tiſchler, 1858 zu Hofterliß, Führen faljcher Artefte, | Bezirksamt Waſſer- 1887. 
Bezirk Kromau, Mäh— urg, 
ren, orlsangehörig 
ebendaſelbſt, 

91 Johann Nepomuk 40 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 27. Juni 
Seelos, Maurer, ortsangchörig zu Kirch- Rückfall, Bezirksamt Schon— 1887. 
berg, Bezirk Rigbigel, gau, 

Tirol, 
10) Juliane Maier, |geboren am 18. Aprit, bandfreicen, gewerbs⸗Stadtmagiſtrat 13. Auguſt 
Dienſtmagd, 1870 zu Scharbing mäßige Unzucht und Paſſau, Bayern, 1887. 
Oberöſterreich, ortsan⸗ grober Unfug, 
gehörig ebendaſelbſt, 
11 Giovanni 27 Jahre, aus Oſopo, Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 25. Auguſt 
Colervizza, Italien, Präſident zu Metz, 1887. 
Arbeiter, 
12| Leonardo Calerini, 43 Jahre, aus Parma, desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, Italien, 
13 Johann Antoni [19 Jahre, geboren zu desgleichen, berfelbe, 30. Auguft 
Laſerre, Kutſcher, Montignae, Bezirk 1887. 





Dordogne, Frankreich, 
Der Stations-Inſpektor am Königlichen Charité⸗ 
Perſonal⸗Ehronik. Krankenhauſe Hirſchmann iſt am 1. Oktober d. J. 

Der Rentmeiſter Törlitz wird vom I. Dftober | zum Ockonomie-Inſpektor und der civilverſorgungsberech— 
1887 ab in den Regierungs-Bürcaudienft zurüdtreten, | tigte frühere Sergeant im zweiten Garde-Regiment zu 
und die Verwaltung der darauf zur Erledigung | Fuß, jegige Bürcau-Diätar Julius Langkuſch, fowie 
fommenden Stelle als Königlicher Rentmeifter in] der ciwilverforgungsbercchtigte Feldwebel und Zabfmeifter- 
Angermünde dem Forſtkaſſenrendanten Shwandt zu) Aspirant Auguſt Muſchal, find vom 1. DOftober d. 9. 
Altruppin übertragen werben. ab zu Stations⸗ Inſpeltoren am Königlichen Charité⸗ 

Dem Regierungs Sekretariats-Aſſiſtenten Wiechert Krankenhauſe zu Berlin ernannt worden. 
it vom 28. September d. 3. ab die fommiffarijche Der Defonomie-Infpektor, Rechnungsrath König, 
Berwaltung der Forſtkaſſen-Rendantenſtelle zu Alte ſowie der Stationd-Infpeftor Blanfenfeldt an ders 
Ruppin übertragen worden. jelben Anftalt find vom 1. Oftober d. 5. in den Ruhe⸗ 

In Stelle des vom 1. Oftober d. 3. ab in den |ftand verfegt worden. 

Ruheſtand getretenen Strafanftalt8-Sefretaire Jeicke iſt An dem Askaniſchen Gymnaftum in Berlin iſt der 
der bisherige Hausvater Höpner zum Sefretair, der |ordentlihe Lehrer Dr. Brümers zum Oberlehrer bes 
bisherige Werfmeifter Stiegert zum Hausvater und | fördert worden. 

ber bisherige Aufſeher Hübener zum Werfmeifter bei der Der orbentlihe Lehrer Dr. Löſchhorn vom 
Königl. Strafanftalt zu Brandenburg ernannt worden. | Andreas-Realgymnafiım in Berlin ift als Erfter Lehrer 

Der Militairanwärter Emil Braungartt iſt zum an dem mit der Auguftajchule verbundenen Königlichen 
Regierungs-Militair-Supernumerar ernannt worden. Lehrerinnen-Seminar dafelbft angeftellt worden. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung Die Lehrerin Herrmann ift an dem mit ber 
ber direkten Steuern in Berlin find a. der Gymnaftaft | Auguftafchule verbundenen Königlichen Lehrerinnen-Se- 
Bogade als Civilfupernumerar angenommen, b. der |minar in Berlin als ordentliche Lehrerin angeftellt 
Milttair-Supernumerar Balla ausgeſchieden. worden. 


(Hierzu cine Ertra-Beilage, Enke ben Fahrplan der Königlichen Eifenbahn-Direktion zu Berlin vom 
1. Oktober 1887, fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
- elagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votsvam, Buhbinderei der A. W. Hayn ſchen Exhen (E. Hayn, Hof-Buchbruder). 

















Extrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negiernug zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Ausgegeben den 8. Dftober 1887. 








Befanntmachung. 
Die unter dem 27. September b. 3. auf Grund  Vorflehende Anordnung wird hierdurch im Anſchluß 
bes 8 28 des Gejeged gegen bie gemeingefährlichen an den im Ertra-Blatt des Reg.-Amtöblattd vom 


Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober i iſteric 
—— M) für die Stabi Berlin, 30. September d. 3. veröffentlichten Staatd-Minifterial- 


die Stadtfreife Potsdam und Cparlottenburg, jowie die beſchluß vom 27. September d. I. zur öffentlichen 
Kreife Teltow, Niederbarnim und Ofhavelland ges Kenntniß gebracht unter Hinweijung darauf, daß, wer 
. offenen, Kl vu Fr on Ka vom ber getroffenen Anordnung ober den auf Grund berfelben 

. Septem! . I. veröffentlichten Maßnahmen werden 7 widerhandelt, naı 28 
hiermit fir die Jelt Bi6 zum 90. Gepiaber 1B6B Maps 4 vo Beiocndene zum bi gemefigrfäktigen 
unter Genchmigung des Bundesraths auch auf ben 5 8 rati 4 ber 
Stadtreis Spandau mit der Maßgabe auSgebent, Veftrebungen ber Sozialdemokratie vom 21. Oltober 
daß die im 6 4 ber Befanntmahung vom 27. Sep 1878 mit Gelbftrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft 
tember d. 3. vorgefehenen Anordnungen auf den Stabt- ober mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beftraft wird. 


kreis Spandau feine Anwendung finden. 
Berlin, den 6. Oftober 1887. Potedam, ben 7. Dftober 1887. 
Königl. Staatsminifterium. Der Regierungs-Präfibent. 
von Puttfamer. Maybad. Friedberg. In Bertr.: Goeſchel. 
von Goßler. 
Redigirt vom ber Röuigligen Regierung zu Potsdam. 





Botsdam, Buchornderei der U. WB. Haynhen Erden (G. Hayn, Hof-Buchbruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Stüd 91. 


Den 14. Oktober 








Allerhöchfter Erlaß, 
betreffend vie Enteignung son Orunpflächen zur Ginrichtung eines 
Grerzir: und Turnrlatzes für die Haupt-Stabettenanftalt zu Groß: 

Lichterfelde. 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 25. Auguft 
1887 genchmige Ic, daß die in dem Grundbuche won 
Groß-Fichterfelde 

Band 5, Blatt N? 138, Artifel IF 138 

(Parzelle 298/88), 

= 5, = N 129, Artitet N? 129 
(Parzelle 299/88) und 

» 6, = MM 155, Artitet M 155 

(Parzelle 293/88) 
verzeichneten, in den wieder beiſolgenden 3 Hand» 
zeihnungen mit gelber Farbe angelegten 3 Grundftüde 
in der Gejammtgröge von 99 Ar 29 Quadratmetern 
zur Einrihtung eines Ererzir- und Turnplages für 
die Haupt⸗Kadettenanſtalt zu Groß-Lichterfelde im Wege 
der Enteignung für den Militär-Fisfus eigenthümlich 
erworben werben. — Sie, ber Kriegeminifter, haben 

hiernad das Weitere zu veranlafien 
Schloß Babeldberg, den 27. Auguft 1887. 
gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. 
ggez. Bronfart von Schellendorff. 
An den Minifter des Innern und den Kriegsminifter. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Siellmacher Innung qu Prenzlau betreffend. 

193. Auf Grund des $ 1008. NE 3 der Reicher 
Gewerbe-Orbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus— 
fübrunge-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 M 1. 
1a., 2 beftimme ic hierdurch für den Bezirk der Stell- 
madyer-Innung zu Prenzlau, dag 

diejenigen Arbeitgeber, welche das Stellmader-Ge- 

Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die 

Innung fähig fein würben, gleichwohl ber Innung 
nicht angehören, vom 1. April 1 ab Lehrlinge 
nit mehr annehmen dürfen. 

Id) bringe died mit dem Bemerfen zur Kenntniß, 
daß ber Bezirf der genannten Innung den Stadtz 
Bezirk Prenzlau, ſowie die Amtöbezirfe: Lübbenow — 
mit Ausnahme von Güterberg, Carolinenthal, Fabren- 
bolz und Lindhorft —, Jagow, Taſchenberg, Wilfikow 
— mit Ausnahme von Wilfifow und Milow —, 
Briegig — mit Ausnahme von Papendorf —, 
Arendjee, Dedelow, Güftow, Gollmig, Sternhagen, 
Aleranderpof, Seelühbe, Baumgarten, Kleinow, Eichſiedt, 











u 1887. 


Schmölln, Damerow, Görig, Schönfeld, Klockow des 
Kreifes Prenzlau — Scehaufen, Gramzow, Lützlow bed 
Kreifes Angermünde und Krödlendorf, Kubz, Haßleben, 
Gerswalde, Gr.sgredenwalde, Potzlow, Flieth, Stegliß, 
Strehlow und Kaakſtedt des Kreifes Templin umfaßt. 
Potsdam, den 29. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Deifnungszeiten einer Gifenbahnbrehbrüde über die Havel bei 
Spandau. 
194. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
welcher die Drehbräde der Berlin—Lehrter Bahn über 
die Havel bei Spandau während der Gültigfeitsdauer 
des neuen Winterfahrplang für die Durdfahrt ber 
Schiffe ıc. geöffnet fein wird, zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht: 
Vormittags 1 Uhr 55 Min. bis 2 Uhr 42 Min. 
5 3:2. 4 5 
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Die Oeffnungszeiten fämmtliher Brüden in den 
Morgen und Abendflunden verändern fih im Laufe 
der Zeit infofern, als vor Sonnenaufgang nicht 
geöffnet und ſtets mit Sonnenuntergang geichloffen wird. 

Potsdam, den 11. Oftober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


Verleofung von Kanarienfängern in Berlin. 
195. Der Herr Oberpräfident hat dem Berein für 
Liebhaber und Züchter des Kanarienvogels „Canaria“ 
zu Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und der 
Provinz Brandenburg bie Erlaubnig zur Veranftaltung 
einer Öffentlichen Berloofung von Kanarienfängern im 
Anſchluß an die in ben Tagen vom 25. bis 
29. November d. 3. ftattfindende Ausftellung des 
Vereins erteilt. Es follen 3000 Looſe, a 1 Mark, 
ausgegeben werden. 
Potsdam und Berlin, den 28. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. Der Poligei-Präfident. 


3s0 
196. Nachweifung der Markt: zc. 
2; u | Setreide I Webrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm 3 Es 
Rinpfleifc) 




































Namen der Städte 


veiſebehnen 
Krummſtroh 









Kartoffeln 
 Richtiteoh 
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Angermünde 
Bersfow 
Bernau 
Brandenburg 
Dabme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtock 
Wriezen a. D. 


901 98 























130. — 
50132\50[37,50] 3 
3153. | 4 




























7al10,77]30 
260]11.41]30) 





ILEI 









—IC 






















































T—— — 
Potsdam, den 12. Dftober 1887. 
197. Nachweifung des Monatsdurchichnitts der gezahlten 
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Potsdam, den 12. Oftober 1887. 


Die seriäuigen Betimmungen, ats uefübrung u Aricenefehe Keranntweing vom 24. Juni 1887 und vom 8. Juli 
vom &4. Juni unb voı ul et die erenerung | 1868 und betreffend die Steuerfreiheit des Branntweind 
rannfrweing unb vom 19. Juli 1879 über die Steuerieibeil h N au 
I Beunntwens zu genetkigen Baden bwehenn. > [BU gewerbticen Atweiten vom 19, Juli 1879 in einem 
198. Diejem Stüd des Amtehlatte find die feiteng | Druderempfare beigefügt, worauf hierdurch noch beſon⸗ 

des Bundesraths in der Sigung vom 27. September |derd aufmerffam gemacht wird. 
d. 3. befchloffenen vorläufigen Befimmungen zur Aus- Potsdam, den 11. Dftober 1887, 
führung der Reichögejege, betreffend die Befteuerung des Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Preife im Monat September 1887. 
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Foftet je 1 Kilogramm 
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1 Kilogramm 
Jare Kaffee 





Ladenpreiſe in den legten Tagen 
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I —-J-1} 
Dir Negierungs-Präfident, 


höchſten Tagespreife im Monat September 1887. 
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Der Regierungs-Bräfident. 








Viehſeuchen. 
199. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 200. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
Rindvieb des Dominiums Wendemarf, im Kreife|vicd des Ritterguts Stendell im Kreife Angermünde 
Angermünde, ausgebrochen. iſt erloſchen. 
Potsdam, den 6. Oktober 1887. Potsdam, den 10. Oftober 1887. 
Der Regierungss Präfident. Der Regierungs-Präfdent. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Notirung verjorgungaberechtigter Jäger betreffend. 

28. Auf Grumd des 8 26 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung für die untern 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit bem 
Militairdienft im Jägerforpe vom 1. Februar 1887 
werben bei den Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Cöslin, Pofen, Breslau, Magde— 
burg, Wiesbaden, Eöln, Trier und bei der Königlichen 
Hoflammer zu Berlin neue Notirungen forſtverſorgungs⸗ 
berechtigter Jäger ber Klafje A. bis auf Weiteres ber 
geſtalt ausgeichloffen, daß bei den genannten Behörden 
nur Meldungen folder Jäger angenommen werden 
dürfen, welche zur Zeit der Ausftellung des Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheines mindeſtens 2 Jahre im Staatsforft- 
dienſt des Bezirks befchäftigt find. 

Die Zahl der Anwärter ift gegenwärtig verhält« 
nigmäßig am geringfien in ben Regierungsbezirken 
Könii — Lüneburg, Osnabrück, Minden, Arnsberg 
und Laſſel. 

Berlin, den 21. September 1887. 

Der Minifier für Landwirthihaft, Domänen u. Forften. 
J. A.: Donner. 


* * 


* 
BVorftchende Beftimmung wird hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 29. September 1887. 
Königl. Regierung. 
Internationale Ausftellung zu Melbourne. 
29. Im fünftigen Jahre wird zu Melkourne eine 
internationale Ausftellung, welche auch das ganze Gebiet 
des Unterrichtsweſens umfaljen wird, ftattfinden. 
Im Auftrage des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten geben wir 
‚ ben Intereffenten-Kreifen unſeres Schulrefforts hierdurch 
von dem Unternehmen Kenntniß. 
Potsdam, den 8. Dftober 1887. 
Könige. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Yrafidiums zu Berlin. 

Anlage von Apothefen. 
Herr Ober Präfident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 30. Scptember 
1887 dic Anlage der nachfolgenden Apothefen in der 
Stadt Berlin _genchmigt: 

1) an der Schmid und Neanderftrafen-Kreugung, 

2) in der Neuen Grünftraße, an der Einmündung 

3 in die Kommanbantenftraße, 

3 
, fraße, 
5) an ber Ede der Schleſiſchen und Cuvryſtraße, 


an ber Kreuzung der Memeler- und Pofencrftraße, 
am Stralauer Plag, an der Mündung der Koppen- 

6) in der Neuenburgerftraße, zwifchen der Linden⸗ und 
Alten Jalobſtraße, 


136. Der 





2 

3 auf dem Marheinicke⸗Platz, 

8) an Be Kreuzung der Porsdamer= und Alvenslchen- 
ſtraße, 

an der Ede der Thurm⸗ und Bandelſtraße, 

10) in ber Karlſtraße, an der Einmündung der 

Friedrichſtraße. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung binnen 
einer Präklufivfriſt von ſechs Wochen mit 
dem Bemerfen hierdurch aufgefordert, daß perſön⸗ 
liche Vorſtellungen zwecklos find und die az 
mich zu rihtenden Bewerbungen Tediglich ſchriftlich 
zu geicheben haben. 

Der Meldung find heizufügen: 

a. Approbation und fonftige Jeugniſſe des 

bh. Lebenslauf, . 

c. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur Weber 
nabme beziehungsweiſe Errichtung einer Apothefe 
erforderlichen Mittel, 

d. ein polizeifiches Führungszeugniß. 

Der Bewerber hat außerdem pflihtgemäß zu ver- 
fihern, daß er eine Apotheke bisher micht beſeſſen 
bat oder — fofern dies der Fall fein follte — bie 
Genchmigung des Herrn Minifters der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten zur aberma- 
Tigen Bewerbung um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf dingewiefen, dag Geſuche 
von Bewerbern, welche jeit 10 und mehr Jahren ſich 
von dem Apothekenfach abgewandt haben, ober welche 
erſt nah dem Jahre 1872 approbirt find, bei der 
großen Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit Feine 
Ausfiht auf Erfolg haben. 

Die zu ſolchen Kategorien gehörigen Apothefer 
werben deshalb zur Vermeidung unnöthigen Schreib 
werkes ıc. am beflen von der Bewerbung abſtehen. 

Berlin, den 7. Dftober 1887. 

Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Gharlettenburger Preife,nre September 1887. 
137. A. Engros-Marktpreife 
im Moͤnatsdurchſchniti. 
In Berlin: 


Bewerbers, 


für 100 Klgr. Wogen N 16 Matt 2 Pf., 
vpöo. (gering) 14 = 80 - 
e 2 = Roggen (gut) 1 = 50 - 
GE bo. (mittel) 1 = 13 = 
® s do. (gering) 10 = 7% = 
= Gerfte (gut) 16 = 92 = 
5 do. er 13 = 9 - 
5 do. (gering) 1 = 0 = 
= Baer (gut) 12 = 39 » 
5 bo. se 10 = 89 » 
do. (gering) 9 = 36 =» 
Erbſen (gut) 19 = 12 e 
do. (mittel 17 = 0% =» 
bo. (gering, 14-9 - 
Rigtftrop 3-6 = 
eu 5:3 = 





— — — 


— — ge Te 
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B. Detail-Marftpreife Groöͤffuung einer Apotheke. 
im Monatsdurdfcnitt. 138. Die von dem Apothefer Hugo von Brods 
1) In Berlin. bujen auf rund der von dem Herrn Ober-Präftdenten 
für 100 Klgr. Erben (geibe) 3. Kochen 25 Darf — Pf., der Provinz Brandenburg unter dem 16. Öftober 1886 
Speifebohnen (weiße) 31 50 = Lertheiften Conceſſion in dem Haufe Aderftraße Nr. 27 


W 
XR X 


= 2 vUinſen 45 - = [eingerichtete Apotheke iſt am Aften d. M. nach flatt- 
= 2 = Kartoffeln A = 88 - |gebabter Revifion eröffnet worden. 
- 1 Klgr. Rindfleiih v d. Keule 1: U - Berlin, den 4. Oklober 1887. 
1 =: - (Bauchfleiſchh 1 = — = Der PolizeisPräftdent. 
= 1 = Echmeinefleifch 1: WW =:  ,Berfehe mit Argneimitteln. ur . 
- 41 = Kalbfleiid I =: 25 . |139 Div in der Nummer 238 des Derkiner Ä 
für 1 Klgr. Hammeifleiſch 1 = 06 » |sntelligenz-Dlattes vom 11. Dftober 1854 und in 
:- 41 = Speed (geräudert) 1 = 37 - |Stüf 41 des Amtöblatted der Königlichen Regierung 
- 1 =  Epbutter 2 2.9 .„ |zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 13. Oftober 
- 60 Etüf Eier 2 = 74 - |1854 zum Abdrud gebrachte Polizei-Verordnung vom 
2) In Charlottenburg. 30. September 1854, betreffend den Verkehr mit Arznei⸗ U —N 
für 100 Kigr. Exkfen (gelbe ,. Kocen) 27 Mart 50 pr, | mitteln, welche wegen veränderter Geſesgebung nicht 
Fr = Speifebohnen (weiße) 27 = 50°. |mehr gehandhabt worden ifl, wird hierdurch auch noch 
nr =  Linfen 4 ° = —. = [formell außer Kraft gefebt. 
eo: - Kartoffeln 3 2 8: Berlin, den 1. Oftober 1887. 
= 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Ku 1 = AA =» Der Polizei Präftdent. 
-1 = ⸗ (Bauchfleiſch) 1 =: — ⸗— Ausfertigung ven Wandergewerbefcheinen ıc. j 
-1 = Schweinefleiſch 1 = 20 - |140. Diejenigen hiefigen Einwohner, melde für das 
41 = Kalbfleiic 1 = 09 = [Kalenderjahr 1 außerhalb Berlins im Umherziehen 
- 41 = Hammelleiid { = 07 - jein Gewerbe zu betreiben beabfichtigen, zu welchem nad) 
- 1 = Eprd (geräudert) | = 30 = |dem Grfeg vom 1. Juli 1883, betreffend Abänderung 
- 1 = (ßbutter 2 293 = |der Gewerbeordnung an Stelle des biöherigen „Legi⸗ 
= 60 Stüf Eier 2 z 51 » |timationsfheines” cin „Wandergewerbeſchein“ 
C. Ladenpreife in den legten Tagen erforderlich ift, werden bierdurd in ihrem eigenen 
bed Monats Scptember 1887: Intereſſe aufgefordert, daſſelbe unverzüglich ſchon fegt 
1) In Berlin: anzumelden. Die betreffenden Geſuche find regelmäßig 
für 1 Klgr. Weizenmehl Ne 1 30 Pf., bei dem unterzeichneten Königlichen Polizei⸗Präſidium 
= 4 =  Roggenmehl N? 1 26 = jeinzureichen. Die demnädft von der Königl. Direktion 
= 14 = Gerftengraupe 44 = |für die Berwaltung der bdireften Steuern in Berlin . 
: 1 = Gerſtengrütze 40 = Jausgefertigten Gewerbeſcheine find feiner Zeit bei ber 
= 1 =  Buhmeizengrüge 45 = |Königl. Steuerskaffe, Hinter tem Gießhauſe Nr. 1 
-41 = Hirſe 45 = |parterre, gegen Zahlung der mittelft befonderen Benach⸗ 
: 1 = Reis (Java) 75 » |rtichtigungsichreibend genannter Direktion befannt ge= 
: I =  Javasfaffee (mittler) 2 Marf 45 - |[gebenen Steuer einzuloͤſen. Nur Diejenigen Perſonen, 
1 =: ⸗ gelb in weiche ausſchließlich nicht ſelbſtgewonnene rohe Erzeug— 
gebr. Bohnen 3 =: 38 -⸗huniſſe der Lande und Forſtwirthſchaft, des Garten⸗ und 
-Äi = Speifefalz 20 = Obfibaurd, der Geflügel: und Bienenzudt im Umber- - 
- 1 = Schweinejchmalz (biefiges) 1 = 30 = ziehen feilbieten wollen und deshalb eines Wander: 
2) In Charlottenburg: gewerbejcheines nicht bedürfen, haben den erforderlichen 
für 1 Klgr. Weizenmehl N® 1 | 45 Pf., | Gewerbejchein direkt bei der unterzeichneten Königlichen 
= 1 = Roggenmeht NP 1 50 = |Steuer-Direftion, Abtheilung für Gewerbefteuer, Hinter 
1 = _ Oerftengraupe 50 = |dem Gießhaufe 1 1., nachzuſuchen. . 
:- 1 =  Gerftengrüge 50 ⸗ Berlin, den 28. September 1887. 
- 1 = Buchmeizengrüge 40 = Königl. Polizei-Prafidium. 
: 1 = Site 50 - [Königliche Direktion für die Verwaltung ber Direften 
: 1 = Reis (Java) 50 = Steuern in Berlin. 
- 1 = JavasKaffee (mittler) 2 Marf 60 - Bekanntmachungen 
1 » - (geb in der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
gebr. Bohnen 3 :- WU = Aufgebot von Echuldverfchreibungen. - . 
- 1 = Speilejalz 20 = |28. In Gemäßbeit des $ 20 des Ausführungs- 
- 1 Schweineſchmalz (biefiges) 1 = 20 = 





G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 


Berlin, den 7. Oftober 1887. | 
b. Juni 1819 (8.5. S. 157) wird befannt gemacht, 


(05 zur Civilprozceßorduung vom 24. März 1879 
Königl. Polizei-Prafidvium. Erfte Abtheilung. 
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niſchen Mitgliedes bei der Königlichen Regierung zu 
Potsdam, und der Burcau-Diätar Beier in Folge 


feiner Ernennung zum Geheimen Regiftrator im 
Königlichen Minifterium ber geiftlihen ꝛc. Angelegen⸗ 
beiten, 

entlaffen: der Bureau-Diätar Kunfel. 

Prerfonalveränderungen im Bezirk der 
Raijerlihden Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find: 
angeftellt: als Poſtſekretair der Poftpraftifant Weitz 
bafe, als Poftaffiftent der Poftanwärter Kahnke. 
in den Nuheftand verſetzt: Ober-Poftickretair 
Schwarz, Obers-Telegraphenaffiftent Wödatſcheck. 
geftorben: Rechnungsrath Kulfe. 
Derfonalortänserungen 
im Bezirke der Raiferlihen Ober-Poftdireftion 
“ zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: die Pofaffiftenten 
Hampel in Ludenwalde und Wittern in Kyrig 
(Brignig), fjomwie der Poftverwalter Kierftebt in 
Wittenberge (Bz. Potsdanı) als Poftaffiftent; der 
Poſtaſſiſtent Matthefius in Wuftermarf als Poft- 
Verwalter. 

Crnannt find: der Poſtkaſſirer Wit tſt ock in Potsdam 

zum Poſtinſpektor; der Poſtſekretair Baͤhr in 
Potsdam zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretair; der Poſt⸗ 
affitent Schulze in Prigwalf zum Ober-Poft- 
aſſiſtenten. 

Verſetzt find: die Poſtmeiſter Blume von Zehdenick 
nad Groß-Ficterfelde, Kraberg von Stolberg 





(Rpeinland) nad Storkow, Podlech von Glöwen 
nach Zchdenid; die Poſtſekretaire Held von Anger⸗ 
münde nah Strasburg (Udermarf), Pfeiffer von 
Stralfund nah Belzig, Reinide von Perleberg nach 
Glöwen, Sporberg von Havelberg nad Arnswalde 
als Poftamtsvorficher; die Pofverwalter Brufius 
von Wuftermarf nah Groß-Schönebed (Mark), 
Hertbel von Zernig nah Wilsnad, Kierfteht 
von Altruppin nah Wittenberge (By. Potsdam), 
Kühn von Groß-Fichterfelde nah Beelig (Marf), 
Sparkubt von Groß-Schönchet (Mark) nach Lieben: 
walbe. 

In den Nuheitand getreten find: dic Poſt⸗ 
meifter Dahinter in Stortow, Hedemann in 
Belzig, Nöthling in Strasburg (Udermarf); die 
Poftverwalter Gerlach in Wilsnad, Marfmann 
in Liebenwalde, Triemel in Beelig (Mark). 


Vermifchte Nachrichten. 
VPreis-Berzeichnif 


der Kal. Eandes-Baumfchule in Alt:Geltow und bei Potsdam 
reo 1 Dftober 1887,88. 

Das Preis-Verzeichnig der Kgl. Landes-Baums 
ſchule in Alt-Geltow und bei Potsdam pro 1. Oktober 
1887/88 liegt zur Einfiht bei ſämmtlichen Landraths- 
Ämtern dieſſeitigen Bezirks, ſowie bei den Magifträten 
zu Brandenburg a. H., Spandau, Luckenwalde, Schwedt 
und Wriezen a. D. aus. 

Potsdam, den 11. Dftober 1887. 

Der Regieruugs-Präfident. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 





Name und Stand Alter und Heimath 





5 
& 
* des Ausgewieſenen. 
& 

1. 


3. 





1) Joſef Lermer, geboren am 12. April 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
ſchwerer 





Grund Data 

der welche die Ausweifung on 

Veſttafaug. — 
4 5 6. 


Diebſtahl im Königlich Bayeriſches 


Uhrmacher, 


- 


Earl Mienkina 
(Miefina), Arbeiter, 





2] Sophie Gregor, 
unverehel. Arbeiterin, 





| 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefeh 
geboren 1867 zu Wola- 


geboren am 15. 


1856 zu Taufkirchen, 
Bezirk Schärding, 
Ober⸗Oeſterreich, orts 
angehörig zu Braunau, 
ebendafelbftl, wohnhaft! 
zufegt zu Geiſenfeld, 
Bezirk Pfaffenhofen, 
apern, 


Batorska, Bezirk Boch⸗ 
nia, Galizien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 

Juni) 
1852 zu Freiwaldau, 
Defterreich. = Schlefien,) 
ortsangchörig zu Zuck⸗ 


Rückfall (A Jahre Zucht: 
haus Taut Erfenntnif 
vom 10. Auguft 1883), 


Landſtreichen, 


gewerbsmäßige Unzucht, 





mantel, ebendaſelbſt, 


Bezirksamt Donau⸗ 
wörth, 


buchs: 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Oppeln, 


derſelbe, 








3. Augu 


rt 





Amtsblatt. 




















* Name und Stand Alter und Heimath 
* des Ausgewieſenen. 
* ! 
1. 2. H 3. 
1 

3 Eliad David 126 Jahre, geboren zu; 

Brunoſchawsky, Czenſtochau, Rujfiich-: 
Polen, ortsangehörig 
| ebendaſelbſt, 

4 a. Ignaz Fröhlich, geboren am 24. Juni 

Tagelöbner, : 1870, 

b. Anton Thurner, geboren 1862, 

Tagelöpner, ! 
e. Eliſabeth ‚geboren 1869, ſämmtlich 
i Thurner, (a.—c.) zu Bergreichen- 
unverchel, Tagelöhnerin,| ftein, Bezirk Schütten-| 
' bofen, Böhmen, orts⸗ 
angebörig ebenbaſeloſt, 

5 Iſaak Schauer, geboren 1816 zu Neu⸗ 
früherer Fleiſchermeiſter, ftrupold, Kreis Tabor, 
N Böhmen, ortsangehö⸗ 

rig ebendaſelbſt, 

6 Wenzl Rubas, geboren am 9. Auguſt 
© Spängfergefelle, 1832 zu Bofing, Be-! 
| !zirf Klattau, Böhmen, 

| ortsangehörig zu Tei- 
nitzl, ebendajelbit, bi 

7, Johann Bileck, geboren am 21. Auguft 
| Schneibergefelle, 1867 zu Gabel, Bezirk: 

Iungbunzlau, Böhmen, 
ortsangehörig cbendaf., 

8 Ignaz Zelenfa, geboren am 1. Februar: 
Schmiebegeſelle, 843 zu Prawonin, 
Bezirk Ledeiſch, Böh⸗ 
" men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 














Behörbe, 


Grund 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. 

4 5. 

Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 
Regierung zu Aachen, 
\ 
Landftreihen u. Betteln, Stadtmagifirat 


au a. und b. and) wegen 
Führung verbotener 
Waffen, zu a. aud) 
wegen Diebſtahl, 


Paſſau, Bayern, 


Landftreichen und Bettefn, Stadtmagiftrat 


Nürnberg, Bayern, 


Landftreichen, Stadtmagiftrat 


Deggendorf, Bayern, 


Landftreigen und Fäl⸗ 
{hung von Legitimations⸗ 
papieren, 


Königlid Säcfiihe 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 


Koͤniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Landſtreichen und Betteln, 


9 Jebann Leon Beſſe, geboren am 24. Sep: Landſireichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Schirmflicker, tember 1837 zu Cuſſac, Praͤſident zu Straß⸗ 
Frankreich, ortsange⸗ burg, 
börig daſelbſt, 
0) Franz Klutz, geboren am 24. Novem- desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Fabrifarbeiter, ber 1868 zu Ezigen, Prãſident zu Colmar, 
| Schweiz, ortsangehö 
tig daſeibſt, ; 
11 Jehann Hämmig, :geboren am 12. Sep- desgleichen, derſelbe, 
Melker, ! tember 1867 zu Ober⸗ 
! ‚ Ufer, Schweiz, orts⸗ 
"angehörig daſeibſt, 
12 Jobann Auguf Burgi,geboren am 19. April derſelbe, 


Weber, i 7 zu Erlinsbach, 
Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig daſelbſt, | 
‚geboren am 28. März, 
| 1861 zu Wilbbaus,, 
\ ‚ Kanton St. Gallen, 
| 1 Schweiz, ortsangehö⸗ 
| | rig ebendaſelbſt, H 


13 Mathäus Feurer, 
Sticer, 


jpeegteigen, 


deögleichen, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu Meg, 





Datum 
des 
Answeifunge- 
Beichluffes. 
6. 


22. Auguft 
1887. 


13. Auguſt 
1887, 


16. Auguft 
1887, 
27. Auguft 
1887. 
30. Juli 
1887. 
2. Auguft 
1887. 
27. Auguf 
1887. 
18. Auguſt 
1887. 
19. Auguſt 
1587. 
desgleichen. 


"ig 








- [ 
w |” Suuf. Me. 


15 
16) 


-ı 


18) 


19 


20) 


21 


22 


23 


Nawe und Stand 








"Alter und Seimath 





Auguft Grand, 
Arbeiter, 
Franz Meify, 
Arbeiter, 


Wenzel Röhricht, 
Tagearbeiter, 


Simon Jungwirth, 
Lehrer, 


Anna Kapek, 


geb. Novi, 
verwitiw. Tagelöhnerin, 


Karl Spath, 
Bäder, 


Thomas Stejskal, 
Tagelöhner, 


Georg Meyer, 
Arbeiter, 


Heinrich Alcrander 
Ducrot, Dienſtknecht, 





des Ausgersiefenen. 
2. 3. 
Emil Shwid, [geboren am 17. Januar, 
Bäckergeſelle, 1864 zu Leuk, Kanton 


Wallis, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
20 Sasıe, aus Chaud⸗ 
font, Schweiz, 

27 Jahre, aus Thier⸗ 
ville, Bezirk Meuſe, 
Frankreich, | 

Igeboren am 28. Eeptem-; 

ber 1839 zu Schwarze] 

waſſer, Bezirf Gitſchin, 

Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, wohn⸗ 

haft zuletzt in Gottes⸗ 
erg, Kreis Walden⸗ 
burg, Schleſien, 

geboren am 4. April 
1844 zu Praempfl, 
Galizien, 

aeboren am 22. Mai 


zirk Taus, Boͤhmen, 
ortsangehoͤrig zu Mel⸗ 
ug" ebendaſelbſt, 
Zapıe, geboren zu! 
Klattau, Böhnien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
165 She jeboren zu 
Sturzmir, Bezirk Scl- 
cau, Böhmen, ortdan- 
gehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 26. Dftober! 


Schweiz, 
geboren am 5. Juli 


reich,  ortsangehörig 
ebenbaſelbſt, 





1832 zu Ziobig, Ber! 


1846 zu Neufchätel,, 


1854 zu Buire, Frank⸗ 


Berrafung 
4. 


Landftreichen und Betteln, 
deögleichen, 
begleichen, 


Betten im wiederholten 
Rüdfalk, 


Landſtreichen und Betten, 


desgleichen, 


Betteln im wiederholten 
Rückfall, 


Landſtreichen, 
Bannbrüuch, 


Betteln, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen und unbe- 
fugtes Trugen einer 
Uniform, 





1 

Koniglich Preußifcher! 
Regierungsprafident 
au Breslau, ! 


‚Königlich Preußiſcher 
| Regierungspräfibent; 
zu Osnabrüd, 
Stabtmagiftrat zu 
Straubing, Bayern)! 


Königlich. Bayerifches 
Bezirksamt Bilsbi- 
burg, 

Großherzoglich Badi⸗ 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſaͤr zu Mannheim, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präſident zu Meg, 


Kaiſerlicher Bezirkes; 
i Präfident zu Straß! 
burg, } 

I 








Behörde, Datum 
welche die Ausweifung J 
— 

5. 6 

Kaiſerlicher Bezirkes] 1. Septemb. 

Präfident zu Meg, 1887. 
derjelbe, 2. Soptemb. 

\ 4. 

iderjelbe, desgleichen. 


7. Septemb. 
1887. 


temb. 
7. 


*we 


8. Auguſt 
188%. 

3. Septemb. 
1887. 
10. Auguft 
18% 
13. Scptemb 
1887. 


18. Juli 
1887. 


Die durch Beſchluß des Kaiferlichen Bezirfö-Präfidenten zu Meg vom 12. Juli d. I. verfügte Aus- 
weifung des Philipp Ami aus dem Reichägebiet if zurüdgenommen worden, nachdem ſich herausgefiellt bat, 
daß der Ausgewieſene richtig Philipp Freund heißt und Deutfcher Reihsangehöriger iſt, ſowie die vom 11. Juli 
d. 3. verfügte Ausweifung des Schneiders Jofef Stoffel aus dem Reichsgebiet iſt wieder zurüdgenommen worden, 
ferner die vom 30. März d. J. verfügte Ausweifung des Fabrifarbeiterd Emil Burgunder aus dem Reichs— 
gebiet ift zurüdgenommen, nachdem fi herausgefiellt hat, daß derſelbe Deuſcher Reihsangehöriger if. 





(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend bie vorläufigen Beftimmun; 


die Befleuerung des Branntweine vom 24. Juni 1: 


des Branntweind zi 


al 


lage! 


7 und vom 


(24 


Rebigirt vom der Röniglichen Regierung zu Potsdam. 





Botsdam, Buchdruderei der M. 


E Haynlaen Erden (U. Hayn, Hof-Bagprader). 


gen zur Ausführung der Reihögefege, betreffend 
. Juli 1868 und betreffend die Steuerfreibeit 
jewerblichen Zweden vom 19. Juli 1879, 
Sf —e— betragen für eine einfpalti; 

lätter werben der Bogen mit I 


jomie Vier Oeffentfiche Anzeiger.) 
rudzeile 20 Pf. 
beredinel.) 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Der Bundesrath hat im feiner Sitzung vom 27. September d. 3%. beichloffen, 

1. daß die Ausführung des Geſetzes, betreffend die Beftenerung des Branntweind, vom 24. Juni 
1887 vorbehaltlih der definitiven TFeftjtellung der Ausführungsbeftimmungen und unbejchadet 
der den Landesregierungen nad) 8.13 und 8.41 Ziffer IV des Geſetzes zuftehenden Befug- 
nilje einftweilen und bis auf weiteres nad) Maßgabe der nachftehenden vorläufigen Bejtim- 
mungen au erfolgen habe; 

2. daß den Materialjteuer entrichtenden Brennereien mit Vorbehalt des Widerrufs zu geftatten fei, 
ihr geſammtes Erzeugniß zu dem niedrigeren Abgabejage von 50 Pig. herzuftellen. 

Berlin, den 27. September 1887. | 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Zacobi. 


Vorläuſige Beflimmungen zur Ausführung der Reichsgefeke, 
betreffend 


die Beiteuerung des Branntweins 
vom 24. Junj 1887 und vom 8. Juli 1868 


und betreffend 


die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Sweden 
vom 19. Juli 1879. 


Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Branntweins, vom 24. mi 
1887 werden folgende Vorſchriften ertheilt: 


1. Zu. 3. | 

Gewerbtreibenden, weldje Branntwein erzeugen oder damit Handel treiben, ri die Vers!. tundunntie 
brauchSabgabe jowie der Zufchlag zu berjelben zu ftunden, fofern fie für den Betrag derjelben au: m 
reichende Sicherheit beitellen. 

Abgabenbeiräge, welche für eine Branntweinpoft 50 Mark nicht erreichen, ſind von ber 
Stundung ausgeſchloſſen. 

Die gel: bis zu welcher die Abgabe gejtundet werden kann, beträgt 6 Monate, mit ber T. Otuntangefik. 
Maßgabe, dag die geftimdete Verbrauchsabgabe bis zum 25. Tage des Monats, in welchem die 
Stundungsfrift abläuft und wenn dieſer auf einen Sonn⸗ oder Feiertag fällt, am Tage vorher 
baar eingezahlt oder durch fällige Bonififations-Anerkenntnifje abgelöft werden muß. 


1 





. Wer es einmal verfäumt, die Zahlung der geſtundeten Abgabe pünktlich zu leiſten, hat auf 
fernere Stundungsbewilligung feinen Anipruc). | 
ti Gleich bei dem Antrage auf Stundung und jedenfalls vor der Bewilligung berfelben muß der | 
a A auf — —ẽ Abgabenbetrages ber Steuerbehörbe Sicherheit leiſten 
ie Sicherheitslei ann en: . 

&) duch en nee glei großen Summe kurshabender inländifcher Staatspapiere ober 
fonftiger von ber Reichsbank .beleihbarer Effekten. Inläubiiche Staatspapiere find zum Na 
werthe anzunehmen. Bei anderen Effekten ift ber Kursmwerth, ſoweit er nicht über ben New 
werth hinausgeht, zu Grunde zu legen, in jedem falle jedoch nad) den Grundſätzen zu m 
fahren, welde von Seiten des nächjften Reichsbank-Konitoirs bei der Annahme von Wert; 
papieren als Unterpfand beobachtet werden; fällt ber Kurs berariiger Effekten erheblich unter 

en Werth, zu welchem biefelben bei der Annahme in Anſatz gebracht worben find, fo if bie 
Sicherheit zu ergänzen. 
ie zu ben Werthpapieren gehörenden Zinsſcheine (Kupons), Dividendenſcheine und 
Anmeifungen zu Zinsſcheinen (Talons) find mit zu hinterlegen. 

b) durch Ausftelung gezogener ober teodener, von ficheren Perſonen acceptirter oder avalirter Wechſel 

©) durch Hypothefen oder Grundſchulden, fofern Diefelben bei länblihen Grundftüden inmerhalb 
ber erjten 2/5 des durch die Tage einer zur Aufnahme von T Zuftändigen Behörde oder 
amtlich verpflichteter Sachverftänbiger, bei ftäbtiichen üden innerhalb ber erſten Hälfte 
bes durch die Taxe einer zuftänbigen Behörde oder durch bie Taxe einer öffentlichen Tyewr 
Verficherungsgefellichaft zu ermittelnden Werthes derfelben zu ftehen kommen. - 

Für ftädtiihe Grumdftüde bleibt bei befonberen örtlichen Werhältniffen der oberfm 
Zanbeöfinangbehörde eine andere Beftimmung der Beleihungsgrenze vorbehalten. 

4) durch Beftellung eines Fauſtpfandes an Brauntweinvorraͤthen ober anderen Waaren bergeftalt, 
daß Km Unterpfand glei realifirt werben Tann, wenn bie geftundete Abgabe nicht rechtzeitig | 
entrichtet wird. 

Die nah Mafgabe ber vorftehenden Beftimmungen zuläffige Stundung ber Verbrauchsab⸗ 
gabe kann von ben Hauptämtern felbjtändig bewilligt werden. , 
Soll die Sicherftellung auf andere Weife, 3. B. durch Bürgfchaftsleiftung erfolgen, To Bleibt 
die Entſcheidung den Direktivbehörden vorbehalten. 
w. Etaudung ofne Die Hauptämter find ermächtigt, Gewerbtreibende, welche als zuverläffig und Hinreichend 
—e fie befannt find, von der Verpflichtung, für ben zu ftunbenben Abgabenbetrag Sicherheit bes 
tellen, ganz ober zum Theil zu entbinden, jofern nur eine breimonatlihe Stundungsfrift in — 
genommen wird. 
V. oniedung der Treten Umftände ein, melde einen Ausfall an der geftunbeten Abgabe beforgen Iafien, fo 
Sam kann die bewilligte Stundung jeder Zeit entzogen werden und die zmwangsweile Veitreibung ber 
ejhuldeten Abgabe erfolgen, fofern nicht der Steuerpflichtige für bie fofortige Veftellung der ers 
Porberlichen Sicperheit Sorge trägt. 2 5 


ür Brennereien, für welche nicht nad) $. 13 des Geſetzes eine binbende Feſtſetzung der 
— sabgabe von dem zu gewinnenden Branntwein im voraus ſtattfindet, gelten bie folgenden 
orſchriften: 

1. Samtielgefahe Es find ein oder mehrere unter ſich durch Ueberſteigerohre verbundene, geſchloſſene Brannt- 
wein-Sammelgefäße, in der Regel aus Eifenbleh von ihrem Rauminhalt entiprechender Stärke, in 
einem allſeitig geihloffenen, genügend einbruchſicheren, unter Mitverſchluß ber Steuerverwaltung zu 
haltenden Raume aufzuftellen, in welche ber gejämmte gewonnene Branntwein geleitet wird. In 
Brennereien, wo ſich bereit hölzerne Sammelgefäße befinden, können biefelben, fofern fich ſteuerliche 
Bedenten nicht ergeben, bis auf weiteres fortbenugt werben. 

J Die Zahl und Größe der amtlichen Sammelgefäße iſt fo zu bemeſſen, daß fie im ber 
Negel die acht Bis zehntägige, höchſtens aber bie vierzehntägige Brammtweinausbeute der Brennerei 
bei vollem Petriebe nah Maßgabe der vorhandenen Betriebseinrihtung aufnehmen können. 

u Jedes Sammelgefäh it mit minbeftens einem Ablaßhahne ober Feneafiheren Pumpwerke 

F zu verſehen, durch welche die vollftändige Entleerung deſſelben unb Uel ung bes Inhalts auf 
Verfanbfäfler möglich ift. Neu anzuſchaͤffende Sammelgefäße find außerdem mit Standglas und 
Stala zu verſehen. Saͤmmtliche vorgenannten Theile, jowie bad Mannioch und bie Quftfiugen fin‘ 





verfhlußfähig einzurichten und unter fteuerlihem Verſchluß zu Halten. Soweit die bereitS vor» 
handenen Sammelgefäße nicht mit Standglas und Skala verjehen find, jo ift bei der naſſen 2er- 
mejjung der Rauminhalt des Geräthes unter Feſtſtellung einer beftimmten Skala zu ermitteln und 
[eßtere auf einem in der Brennerei unter amtlicher Verwahrung aufzubewahrenden Maßitode der: 
gejtalt Zenntlih zu machen, daß aus dem Höhenjtande des Branntweind im Sammelgefäße an der 
Stala ohne weiteres erjehen werben kann, welche Menge fi) im Gefäße befindet. Die Sammmel- 
gefäße find amtlid, und zwar in der Negel auf naſſem Wege, zu vermeijen, mit fortlaufender 
Nummer und Literinhalt zu bezeichnen und zu inventarifiren. Sie müſſen der Belichtigung überall 
zugänglich fein und auf Füßen über dem Mauerwerk ruhen. 

a) Die Brennvorrihtung muß ganz frei daftehen und von allen Seiten eine genaue Belihtigung 
geftatten. Für bereits aufgejtelte Brennvorrichtungen können die Direktivbehörden, ſoweit Die 
jteuerliche Sicherheit nicht gefährdet ericheint, Ausnahmen widerruflich zulafien. 

b) Wenn begründeter Verdacht entfteht, daß die Rohrleitung eines Brenngeräthes, in mweldjer Die 
Altoholdämpfe zur Kondenjation nad der Kühlvorridtung geleitet, oder die Räume, durch 
welche fie Hindurchgeführt werden, zur MWbleitung von Alfoholdämpfen gemißbraucdht werden, 
jo find folgende Verſchlüſſe anzubringen: 


1. Bei fämmtlichen Brennvorrichtungen, welche aus einer Blaſe nebjt Vorwärmer oder aus 
zwei in aufjteigender Richtung neben einander ftchenden und mit Helm- oder Dedel- 
vorrihtung (Schlußjtüd) verjehenen Blaſen nebjt Vorwärmer beftehen, find 
a. an den Flanſchen, welche die Blaſen mit den Helmen refp. Dedeln verbinden, je 2 bis 

3 Kunſtſchlöſſer oder Plomben anzubringen. Die Flanſchen werden zu diefem Zweck 
an von einander gleich weit entfernten Stellen durchlöchert und durch das Bohrlody der 
Bügel des Kunftihloffes oder eine Plombenſchnur jo gezogen, daß fein zu großer 
Spielraum entiteht. 

P. Ale Flanſchen, melde die Rohre verbinden, in denen die Alkoholdämpfe aus einer 
Blaſe in die andere und nach der Lutterfammer aus dem Vormärmer in die Beden, 
endlih in Die Kihoorrihtung geführt werden, erhalten Plomben- und Kappenverfchlülje 
nad den unter IIld und e folgenden Borichriften. 

2. Bei Eylinder- und Kolonnen-Apparaten find nur die Flanſchen, welche ſich zwiſchen dem 
Vorwärmer oder der Kolonne und dem erjten Beden, zwilchen den Becken jelbit und an 
Naeh der Kühlvorrichtung führenden Geiſtrohr befinden, wie vorftehend unter 19 zu 
verichließen. 

3. Beſtehen die Blafen bezw. der Vorwärmer aus hölzernen Gefäßen, fo Tann verlangt werden, 
daß diefelben mit Blechmänteln umgeben werden, Die in geeigneter Weife durch Anbringung 
von Kunſtſchlöſſern oder Plomben zu fichern find. 

e) Zur Berhinderung der Ableitung von Lutter aus den Brennvorridhtungen genügt es bei 
Säulen und Kolormen-Apparaten in der Negel, wenn dieſelben zur Zeit ihrer Unthätigfeit "ind 
namentlich, jobald fie eine Neparatur durch den Kupferjchmied erfahren, einer gründlichen 
innerlihen Nevifion unterworfen werden. 

Bei allen Brenngeräthen, bei denen die Lutterbildung in einem im Vorwärmer befindlichen 
DBehältnig — dem Lutterfaften — oder in einem befonderen Gefäß — dem Separator — 
erfolgt und zu denen die einfahen Maiſchwärmer-Apparate, die Dorn'ſchen, Piſtorius ſchen 
Apparate mit nebeneinander ftehenden Blaſen, die Gall'ſchen und ähnlichen oft nur unweſentlich 
von einander verjdjiedenen Apparate gehören, find Dagegen folgende Vorkehrungen zu treffen: 


1. Befindet fi), wie 3. 8. bei dem Piftorius älterer Art, auf dem Helm ber erften Blaſe ein 
mit Hahn verjehenes Rohr, welches zum Zwede ber Prüfung, ob die Maifche vollitändig 
abacbrannt jei, in eine Kühlvorrichtung führt, wo die Alkoholdämpfe fi niederichlagen, jo 
muß diefe Einrichtung bejeitigt werden. 

. Ebenfo mülten, mo fi eine Glasftänder zur Anzeige des Oöbeltarbes des Lutters an 
dem Lutterkaften beziehungsweiſe an den Separatoren befinden, Piejelben bejeitigt und Die 
zurüdgebliebenen Deffnungen vernietet werden. 

3. Die zur Reinigung des Lutterkaſtens oder des bejonders aufgeftellten Separators dienende, 

mit einer Scheibe verjchraubte Deffnung erhält an ben Flanſchen einen Plombenverſchluß. 

4. Der an dem Rohr, mweldyes aus dem Qutterlaften ober dem Separator ben angejanmelten 


1* 


t 


II. Brennvorrich⸗ 
tungen. 





Kutter nach ber Blaſe führt, befindliche Hahn ift, je nachdem es ein gewöhnlicher Durdlaf- 
FH ift, welchen nach geſchehener Deffnung die Flüſſigkeit in gerader ober nen 
durhftrömt, oder ein Winkelhahn, defien Konſtruktion bie Flüſſigleit 

Be Winkel hindurchzufließen, in gerigneier Weiſe amtlich zu verfääließen, um I beiden, 

daß Kr des Hahnes aus dem Gehäufe gezogen und eine Ableitung figkeit 

ermöglicht wir! 

Age en Durhlaßhähnen wird der amtliche Verſchluß wie folgt zur Au— 
rung gebracht: 

An dem untern Ende bes in Beichnung 1 auf Anlage A bargeftellten Konus a win 
eine dad Gehäufe b vollftändig deckende Scheibe c mittelt einer Mutterfchraube d feft an 
gezogen, jo daß ber Konus auf dem Gewinde zwar beliebig gebreht, nicht aber gehoben 
merben Tann. Damit die Schraube d nicht geöffnet wird, erhält diefe Einrichtung 47 mit 
Sewinde verſehene metallene Kappe e, welche auf das gleichfalls mit Gewi zu ver⸗ 
ſehende Gehaͤuſe feſt aufgeſchraubt Bir und beren Defen fi ſodann mit dem Rohr gg durch 
Blombenverfgluß verbunden w 

Ein noch einfacherer — —* des — wird durch einen 6 mm ſtarken 
metallenen Ning a (vergleiche Zeichnung 2 auf Anlage A) bewirkt, deſſen ringförmige 
u che nicht allein das — ſondern auch ben Kopf des Konus zu 1, feiner Kreiß- 

che bebedt, deffen mit Deffnungen verfehene Lappen j aber das Gehäufe überragen, jo 
baß fie durch einen Blombenveriätuß fo feft mit dem Rohr verbunden werden können, daß 
nur eine vertifale Drehung des Konus möglich ift. 

Pe nen an 7 den Verſchluß erhalten Zönmen, welcher aus der Zeichnung 3 
auf e A 

5. Endlich find die Varta u, bes zwiſchen Vorwärmer unb Blaſe befindlichen Lutterrohres, 
fowie ber von hier nach ber Blafe führenden Rohrleitung umter 
Blombenverfäluß, zu fe zu jegen. 


6. Iſt neben dem eigentlichen Brennapparat und in Verbindung wit biejem ein befonberer 
Apparat für die Deftillation des Luiters aufgeftellt, aus welchem ber Rüdftand durch einen 
En abgelafjen wird, fo ift die Rohrleitung dieſes Hahnes nad) außen zu führen und in 
er Weile abzuleiten, daß eine — Benuhung der Rüdftände u ift. 
Im übrigen nd. bie Ueberfteigerohre biejes —S die oäßne und Flanſchen 
abe —* wie norftehenb fr — AU v einen Dice 
jeige des Höhen! es Lutters an den einge Theilen biefes 
Pi Ab zu —— und zurückgebliebenen Deffnungen zu vernieten. Ein in 
die Wandungen feſt einzunietendes — darf dagegen angebracht werben. 
d) Befinden ſich zwei Brennvorrichtungen für Maiſche in ber Brennerei, fo müſſen beibe mit den 
-Sammelgefäßen in Verbindung unter bie vorgeſchriebenen Verſchluſſe gejegt werben. 

a) Alle Rohrleitungen, in weldhen bie Altoholbämpfe bezw. bie geiftige Flüſſigkeit vom 

bis zu den Sammel efäßen fortgeführt ober durch welche bie Lutterrücitände nad außen * 
eführt werben, ntffen durchweg freiliegen und von allen Seiten eine genaue Befichtig 

fen Durhgänge ber Rohrleitung durch Mauerwerk oder Fußböden müſſen g] 
eigelegt und können mit Glasſcheiben verfchloffen werben. 

b) Un ben unter a bezeichneter Rohrleitungen bürfen ſich außerhalb des Sammelgefäüßraumes 
feine Ventile ober fonftigen Vorrichtungen, durch melde ber Ablauf bes Branntweins unter 
brochen werden kann, befinden, fofern nicht durch bejonbere von ber Steuerbehörbe genehmigte 
Einritungen (f. 3. ®. unter VI) bie Möglichkeit, vermittelit Anftauens bes eine 
widerrechtliche Entnahme befielben Herbeizuführen, befeitigt wird. 

ec) Alle vom Kühler nad) den Sammı elgeiähen führenden Rohrleitungen müflen aus gezogenen, 
polirten Meſſing⸗ oder Pre bergen welche keine Löthnaht gi igen, hergeftellt werben. Beftehenden 
rennereien kann jedoch die vorläufige Weiterbenugung der vorhandenen, mit einer 25 

Eee polirten Meſſing⸗ und A ferrohre en geitattet of In Teinem sale 

find jedoch Röhren mit anderen, araturen orgerufenen Qöthftellen zu bulben. 

Seinen Dt ——— find Hell und, Hant zu erhalten. 


d) en ber ımier meten Nohrleitungen find nach erfol 
Ziehung ber erfgnen ae ns lan en era Deine uf Anlage 0) 





und dieſe Plombenverfchlüffe weiter durch aus 2 Hälften beftehende Zinkblechkappen zu ſchützen, 
derer umgebogene Ränder gleichfalls Plombenverjchluß erhalten (vergl. Zeichnung 5 und 6 auf 
Anlage A). | Ä 

e) Zu allen PBlombirungen ift mit Kupferdraht durchſponnene Schnur zu verwenden. Der Plomben- 
verſchluß wird bewirkt, indem durch die Flanſchen der mit einander verbundenen Rohre an 
2 bis 3 verſchiedenen Stellen neben den Verſchraubungen Löcher gebohrt werden, durch welche 
eine Kupferdrahtichnur von ungefähr 1 mm Stärke gezogen wird. Die Enden derjelben werden 
hierauf Hart um den Rand der Flanſchen feſt angezogen, gefnotet und durch die Deffnungen einer 
Plombe bergejtalt gezogen, daß nad) nochmaliger Verfnotung die Plombe möglichſt nahe an 
der Flanſche zufanmengepreßt werden kann und aud) die geringfte Loderung der Verjhraubung 
ohne gleichzeitige Zerreißung der Plombageſchnur unmögli wird. | 

Die Hebeftelen und, wo erforberlih, aud die Auffihtsbeamten find mit Plombirungs- 

werfzeug zu verjehen. 


a) Kühlfäſſer mit Kühlfchlangen darin dürfen nicht direkt auf Mauerwerk, jondern müſſen auf 
Füßen ruhen. Für offene Kühlfäffer der in Rede Itepenben Art ift durch pafjende Blombirung 
die Herausnahme der Kühlichlangen zu verhindern. Auch find Reviſionen der Schlange unter 
vollftändigem Ablaſſen des Kühlwaſſers zuläfjig. 

b) Schlangenarlige (Siemens’iche) Kühler (vergl. Zeichnung 7 auf Anlage A) find ſtets ſenkrecht 
an einer Wand aufgejtellt. Die Alkoholdämpfe treten aus dem Geiſtrohr ın das Rohr « und 
der durch Niederichlag gebildete Branntwein nimmt jenen Weg durch dies fchlangenförmige 
Rohr nach der Vorlage b. Das Kühlwaſſer tritt durch das Rohr c in dem unteren Theile 
des Geräthes bei d in Eylinder, welche das Geiftrohr umgeben und welche mit einander durch 
furzge Rohre e verbunden find. Um ein Anbohren bes —2 zu verhindern, ſind folgende 
Sicherheitsmaßregeln anzuwenden: 

a. das bogenartig hervortretende Geiſtrohr muß hellblank erhalten werden; 

A. ſaͤmmtliche Flanſchen (g) ſind unter Plombenverſchluß zu ſetzen, oder, wenn beſonderer Ver⸗ 
dacht vorliegt, iſt zu beiden Seiten des Kühlgeräthes, da wo das Kühlrohr hervortritt, 
ein ſchrankartiger hoͤlzerner Verſchluß (f) herzuſtellen, welcher ſich bequem oͤffnen und amt⸗ 
lich mit Kunftſchloͤſſern verſchließen läßt. 

c) Kühlcylinder (vergl. eihnung 8 auf Anlage A) bieten zur Ausführung von Hinterziehungen 
die geringfte Gelegenheit, da fie einen überall feitverichloffenen und vernieteten Eylinder dar⸗ 
[ehem welcher mit kaltem Waffer aus einem höher ftehenden Neiervoire geipeift wird und in 
einem Innern einen zweiten Eylinder enthält, in welchem die Alkoholdämpfe niebergeichlagen 
werden. Aus dem Geiltrohr $reten Die Alloholdämpfe durch das Rohr a in den Cylinder b 
und fliegen, nachdem fie niedergejchlagen find, Durch das Ausflußrohr c in Die Vorlage. Das 
Kühlwaſſer tritt dur) das Rohr e in ben äußern und immern Eylinder f und fließt durch 
das Rohr g ab. 

Ein Anbohren dieſes Kühlgeräthes würde nırr den Ausflug von Waller zu Wege bringen, 
weshalb ſich hier die Sicherheitgmaßregeln auf die Anbringung eines Plombenverſchluſſes an 
den Flanſchen des Einftrömungs- und des Ausftrömungsrohres beſchränken können. 

Der eileglinber muß ferner von allen Seiten der Beſichtigung zugänglih und entweder 
em Gewö e der Dede mit eijernen Streben befeitigt fein oder auf Syüßen über dem Mauer: 
wert ruhen. 


Die Vorlage (vergl. Zeichnung 9 auf Anlage A) — auch Piftorius’scher Verſchluß genannt 
— bejteht aus eimem mit dem Kühltohr a, welches die geijtige Ylüffigkeit leitet, in Verbindung 
jtehenden Trichter b, in dem das Alkoholometer fi befindet und welcher von einer kupfernen ver- 
Ihließbaren und mit einer Blasglode c verfehenen, Hell und blank zu erhaltenden Umfaflung um⸗ 
geben ift. Gewöhnlich iſt die Vorlage vom Brermereibefiger verſchloſen, jie muß aber außerdem 
noch einen amtlichen Verſchluß erhalten, um die Entfernung von Branntwein durch Deffnung der 
Vorlage oder durch mißbräudjliche Benutzung des Quft: oder Gasrohres e zu verhindern. 
Der Verſchluß der Vorlage hat in der Weife zu gefchehen, daß die Sännntlihen Verbindungs⸗ 
ihrauben, welche die Glasglocke der Vorlage feithalten, und die ſämmtlichen Schraubenmuttern zu 
durchbohren und die Deffnungen mit einer Plombenſchnur zu durchziehen find, deren Enden mit 


zen 


IV, Küblgerätfe 


V. Vorlage. 





einer Plombe zu gefihert werben. Außerdem find dieſe Schrauben mit einer Blechlappe zu ums» 
geben, weldje ebenfalls zu plombiren ift. 

Laßt die Beichaffenheit ber Vorlage einen derartigen Beiötu nicht ht fo ift der ımtere 
Theil der Vorlage bis über ben Metallring hinauf, in melden die Glasgl eingelaffen ift, mit 
einer Blechllappe zu umgeben, welde, ber Form ber Borlage ſich anidliegend, aus gi Hälften 
befteht, bie dur Verſchtaubung und PBlomben feſt zufammengehalten werben. Die Kappe erhält 

im ihrer oberen Seite einen rechtwinklig nad) außen gelegenen Rand, welcher mit bem ebenfo be 
{cal Rande einer über bie Glasglode geftulpten Haube durch Schrauben und Rlomberwerjchlis 
in Berbindung geſetzt wird. (Zeichnung 9b auf Anlage A.) Der obere Theil der Haube kaun aus 
einem Meffingbrahtneg ober aus zwei freuzweife ſich ſchneibenden kupfernen Bügeln beftchen. 

NRaͤchſtdem muß das Luftrohr e vor mipbräuchliher Benutzung durch Aufitülpen einer ent 
ſprechend langen fupfernen Kappe f geihügt werden, in deren oberen Ranb vier glei) weit von 
einander abftehende Oeffnungen gebohrt find, welche mit vier gleihen im Luftrohr anzubringenden 
Deffmungen bergeftalt forrefpondiren, baß zwei Plombenfchnüre im rechten Winkel durchgezogen und 
ihre en verjchloffen werben Zönnen (vergl. Zeichnung 10 auf Anlage A), Der Lu iſt 
ft *33 Ein; — vou Heberohren durch Einlegung und Plombirung eines Kupfer⸗ oder Meſſing⸗ 

rahtnetzes zu ſichern. 

Ueberall, wo ſich fein Piſtorius ſcher Verſchluß vorfindet, ſondern ber Alkohol in einen 
offenen Trichter ausftrömt, muß ein ſolcher Verſchluß hergeſtellt werden. 

In der Brennftube ſchon vorhandene Sammelgefäße, melde zur Aufnahme ber täglichen Allol 
ausbeute ober zur Seftelung ber Ausbeute aus den einzelnen Maifchbottigen beftimmt find, bit 
vorbehaltlich bes Widerrufs ſeitens der Steuerbehörbe, bis auf weiteres fortbenugt werben, falls 
diefelben unter Aufftellung auf einem gemauerten Boftament, von welchem fie durch eine eiferne Platte 
abzuſchließen find, und unter Umfleidung mit einem innen eitrihenen Zinkſturz in gleicher Art 
wie amtliche Meßapparate fteuerlich fiher verfchloffen werben (|. Ausführungsbejtinmungen zu $. 6 
des Geſetzes), auch ſich fonft Feine fteuerlichen Bedenken gegen ihre jung ergeben. Ein Anftauen 
bes Branntweins in Dielen @efäßen durch Verſchließen bes zu ben Sammelgefäßen führenden Hahnes 
wird fi) 3.®. dadurch verhindern laſſen, dag aus dem oberen Theile des Gefäßes ein zweites Rol 
angebracht wird, welches direkt in die Sammelgefäße oder jenfeild bes Hahnes in bie zu ihnen fü 
tende Koßrleitung mündet Ferner ift den Brennereibefigern geftattet, Präzifiong-Meß, ate ahme 
Feſtſtel des Troßelgebalis und ohne Probenehmer ober ähnliche Apparate bei jalten oder 
auf ihre Koften aufzuftellen; dieſelben find in Bezug auf fteuerliche Verſchlüſſe ebenſo mie amtliche 
Mebapparate zu behanbeln. 


m Ar Vrennereien, welche ihr Er; iß einer mehrmaligen Deftillation unterwerfen, 
en bie folge pe ihr Erzeugniß ehrmalig fillatio gelten 


den Beftimmungen: 

a) Brenngeräthe, welche lediglich zur Reltifilation bes gewonnenen Branntweins oder zum Abs 
iehen des Branntweins über Zuſatzſtoffe dienen, ober fogenannte Wienblajen dürfen im ber 

Bremnftube nicht aufgeftellt werden, müſſen vielmehr in einem andern mit biefer nit in Wer 
bindung ftehenden Raume Aufftelung erhalten. Ausnahmen können nur von ber Diveliiw- 
behörbe wiberruflich geftattet werben. Die bezeichneten Brennvorrichtungen find Bei jeber 
Nevifion der Brennerei darauf zu unterfuchen, ob auf ihnen nur reftifigirt ober gewient, wicht 
aber etwa Maifche abgetrieben wird. 

In ben beftehenden Brennereien kann von der Entfernung bes gleichzeitig in ber Brenn⸗ 
fube aufgeftellten Rektifizir-Apparates u. |. w. unter folgenden Bedingungen Abftand genommen 
werben: 


1. Bei dem Maiſchbrenn-Apparat werben bie Flanſchen, durch melde: 
a. Vorwärmer ober Kolonne mit ben Beden, 
Die engeimet Zhete b ben Beden nach bem Süßlgeräth führenden Geiftrof; 
7. die einzelnen Theile des aus den Becken nach dem Kühlgeräth führenden Geiftrohrs ver- 

bunden find, unter Plombenverichluß gefegt. 

2. Das Rohr an dem Rektifizir⸗Apparat, welches den zu läuternden Branntwein in den Apparat 
führt, erhält an der kurz vor Einiritt in den Apparat befindlichen Flanſche einen derartigen 
Plonibenverſchluß, daß zwiſchen den beiden Theilen ber Flanſche eine durchlöcherte metallene 





Scheibe eingefügt wird, welche nur den Zufluß von Branntwein oder Lutter, nicht aber von 
Maiſche zuläßt. In ähnlicher Weife find das Mannloch und fonftige Deffnungen, welche 
einen Zufluß der Maiſche ermöglichen, zu verſchließen. 

mahmsweiſe kann geftattet werben, daß die Blaſe mit einem Loch verfehen wird, 
welches die Zugabe von Kümmelkörmern und ähnlichen Zuthaten ermöglichi. 


8. Für die lediglich zur Rektifitation beſtimmte und für die fonftige Brennvorrichtung darf ein 
gemeinſchaftlicher Kühler nicht benugt werden. 

b) Die Ermittelung der gewonnenen Altoholmenge Behufs Seftftellung ded eventuellen Betrages 
der Verbrauchsabgabe kann bereits an bem durch den erften Ubtrieb gewonnenen Erzeugniß 

mittelſt Sammelgefäßes oder Mefapparates (ſ. Ausführungsbeitimmungen zu $.6 des Geſehes) 

erfolgen und bedarf e8 alsdann für Brennvorrichtungen, melde Tebigtie zur Rektifikation dienen, 
teiner Verbindung mit einem amtlichen Sammelgefäß oder Mebapparat. 

c) Das Luttern und Wienen fowie jede weitere Deftillation auf bemfelben Brenngeräth ift nur 

bereits beſtehenden Brenmereien und nur ba geftattet, wo die Aufftellung einer eigenen Wienblafe 

auf befondere Schwierigkeiten ftößt. In derartigen Brennereien kann die unter b bezeichnete 
fteuerliche Seftftellung bes gewonnenen Alkohols nad dem erjten Abtrieb unter Beobachtung 
der folgenden Borfchriften Hatiinben: 

1. In der Vrermerei kann ftatt der Sammelgefäße ein Siemens ſcher Probenehmer aufgeftellt 
werben unb bleibt derfelbe mit dem Kühler fo lange verbunden, als nicht eine Trennung 
beffelben vom Kühler behufs des Wienens erforberlic wird. 

2. Der Brennereibefiger Hat in Spalte 9 bes Vetriebsplanes genau zu beflariren, an welchen 

Tagen, zu welcher Stunde innerhalb der gefeglich zuläffigen Brennftift und wie lange er 

die Brennvorrichtung zum Wienen zu benußen beabfichtigt. In der Regel ift ber Betrieb 

fo einzurichten, daß der an mehreren Tagen gewonnene Kutter an einem, Tage, an weldem; 
ein Maiſchabtrieb nicht ftattfindet, gemient wird. Ausnahmen kann das zuftändige Hauptamt 
ejtatten, wenn die vorhandenen Beamtenkräfte ausreichen. 

Sur beklarirten Stunde des Beginns des Wienens begiebt fi) ein Beamter in bie Brennerei, 

überzeugt ſich durch Deffnen bes Ablaßhahns ber Blaje und des etwa vorhandenen Maijd- 

wärmers, baf ſich in ber Brennoorrichtung Feinerlei Maiſche mehr befindet, Löft hierauf die 

Verbindung ded Kühler mit dem Probenehmer an einer Hierzu vorgerichteten, bis bahin 

unter Blombenverfchluß gehaltenen Stelle, an welcher bemmädjlt ein bejonderes Ableitungs- 

rohr für Brauntwein eingejchaltet werden kann, und verichließt die Helm» und Dedelvor- 
richtung der Blaſe und des Maiſchwärmers mit Kunfticlöffern oder geeigneten Falls mit 

Plomben, fo daß auf diefem Wege Maiſche nicht in Die Brennvorrigkung Hineingebracht 

werben kann. Das Rohr, welches den Lutter in den Apparat führt, erhält an- ber kurz 

vor Eintritt in den Mpparat befindlichen Flanſche einen derartigen Plombenverfhluß, daß 
zwiſchen den beiden Zheilen der Flanſche eine durchlöcherte metallene Scheibe eingefügt 
wird, melde nur den Zufluß von Qutter oder Branntwein, nicht aber von Maiſche zuläßt. 

4. ein Tann feitens der Steuerverwältung auch umter ftändige ſteuerliche Aufficht 

el en. 

6. dir dellarirten Stunbe ber Beendigung bes Wienens ober, falls das Ieptere unter ftändige 

jenerliche Aufficht geftellt ift, unmittelbar nach Beendigung deffelben, ftellt ber Beamte die 
Verbindung des Probenehmers mit dem Kühler in der vorgeichriebenen Weiſe wieber her, 
erneuert bie Verſchlußanlägen zwiſchen beiden, Löft bagegen die währenb des Wienens an 
ber Brenmvorrichtung angelegten Verſchlüſſe, jo dab ber rechtzeitigen Wiederbenugung ber 
legteren zum Abtriebe von Naiſche kein Hinberniß im Wege ftcht. 

6. Wo bie örtlichen Verhältniſſe ber fteuerlihen Kontrole Leine ——— bieten, Tann 
auch ftatt des Probenehmers ein ſteuerlich verſchloſſenes Sammelgefäß für Lutter aufgeftellt 
werben, aus welchem letzterer unter Feſtſiellung feiner Menge und Stärke durch die hiermit 
betrauten Beamten entnommen und unter ben vorbezeichneten Sicherungsmaßregeln auf bie 
Brennvorrichtung gebracht wird. 

Es können jedoch in ben auf berjelben Blaſe Tutternden und wienenden Brennereien auch 


nleichzeitig ſteuerlich verfhlofiene Sammelgefähe ſowohl für Lutter als für Branntwein mittelft eines 
unter ſteuerlichem Verſchluß zu Haltenden Zweiwegehahnes mit der Brennvorrichtung in Verbindung 








gebracht werden. Der Inhalt des Lutterfammelgefäßes ift alsdann bei ben jedesmaligen Braunt- 
weinabfertigungen (f. Ausführungsbeftimmungen zu F. 11 bes Gefeges) unter amtlicher Aufficht der 
zum Mbtrieb in dem Brennapparat befindlichen Maifche zuzufegen und fofort mit Iegterer zufammen 
abzufreiben. In biefem alle kann angeordnet werden, daß die Feſiſtellung ber eventuell der Ver— 
brauchsabgabe unterliegenden Altoholmenge erft an dem fertigen Erzeugniß erfolgt. 

YUL Karbrung Die Dircktivbehörben find ermächtigt, in Fällen, in welden die Durchführung der um 

ſiehenden Worfchriften Pater erfcheint, oder auf ungewöhnliche Schwierigfeiten ftößt, oder im 
welchen diefelben nicht die Gewähr einer genügenden Sicherung des fteuerlichen Intereſſes bieten, 
ausnahmsweiſe fteuerlih unbebenfliche Erleichterungen wiberruflih zu gewähren ober anderwein 
ee ereief ft. möglichft mitzuteilen, welche Einricht fie 

EX. Prstehell Aber ;rennereibefigern ift möglichft zeitig eilen, welde Einrichtungen in ihren 
met Brennereien zu treffen haben, und ift vor Beginn des Betriebes protofollariid (vergl. Anlage B) 
»._feftzuftellen, ob allen Anforderungen genügt ift, und ob bie erforberlichen Verſchlüſſe angelegt worden 
find. Das Protofol ift demnächſt Stenerhebeftelle auszuhändigen, beglaubigte Abſchrift Davon 

aber zum Belagsheft der Brennerei zu bringen. 

— der Die fteuerlihe Revifion in den Brennereien hat ſich Hinfort außer auf den Betriehszuftand 
der Maiſch- imd Brenngeräthe mit aller Gründlichkeit nicht uur auf ſämmiliche Flanſchen⸗ und 
Hahnverſchlüſſe — in ber Negel ohne Abnahme der Kappen — fowie auf bie vom Kühlgeräth 
nad) den Sammelgefäßen führenden Rohrleitungen, fonbern auch auf ben guten umb ficheren ers 
ſchluß des Raumes, in welchem ſich die Sammelgefäße befinden, zu erſtrecken. Es ift babei namentlich 
zu unterſuchen und feftzuftellen, ob irgenbwie ein Verſuch zur Ableitung von Alkohol gemacht werben 
it, mas fi) bei Hähnen und Flanten nur durch Verlegung ber amtlichen Deriöluhanlagen, bei 
den Rohrleitungen nur durch Anbohren bemerfftelligen Täßt. Letzteres würde an der blank zu 

jaltenden Oberfläche ber Rohrleitungen fofort kenntlich fein, ımd muß in jeder Brennerei fteis ver- 
ünnte Schwefelfäure vorhanden fein, um mittelft eines in dieſe Flüffigfeit getauchten Lappens jede 
etwa erblindete Stelle fofort blank reiben zu können. Durch dies Berlahren ift auch das geringfte 
wieber verfittete ober verlöthete Bohrloch wahrzunehmen. Dei dem geringften Zweifel Haben Die 
Revifionsbeamten ſich jede beliebige Stelle der Rohrleitung fofort blank reiben zu laſſen. 
Ph re die eine Verlegung der Verſchlüſſe oder ein wen ber in ihren unteren Theilen 
ganz beſonders zu unterfuchenden Rohrleitung vorausfegen läßt, ift weiter zu verfolgen. 

Kst Dem „geuptamte bleibt überlaffen, von Seit zu Zeit noch befondere Prüfungen ber Wer 

lüffe anzuordnen. 

Der fteneramtliche Verihlug des Raumes, in welchem das Sammelgefäß aufgeftellt ift, 
darf nur dann gelöft werben, wenn ein zweiter Revifionsbeamter dabei sugegen üt. Erleidet Die 
Deffnung jenes Raumes keinen Aufſchub, 5 ift, werm ein zweiter Revifionsbeamter nicht zur Ver— 
fügung hebt, der Ortsvorſtand oder ein anderer zuverläffiger Zeuge zuzuziehen, welcher das über 
die Löfung des Verichluffes, den Befund des Sammelgefäßes und die Wiederanlegung bes Ber 
ſchluſſes aufzunehmende Protokoll mit zu vollzichen hat. 

Die Vrenmereibefiger find verpflichtet, ben Hat — alle diejenigen Bi dienſte 
leiſten zu laſſen, melde erforderlich ſind, um die Reviſion ſachgemäß und in dem erforderlü 
Umfange auszuführen, auch die nöthigen Materialien auf ihre Koſten zu beſchaffen und bereit zu halten. 


3 Zu 8. 6 
—X In Brennereien, wo bie Einrichtung beſonderer, unter ſicherem ſteuerlichen Mitverſchluß 
ge ſtehender Näume zur äüuffiellung von Sanrmeigefähen nit oder nur mit unverhälmigmäßigen 
Koſten möglich ift, oder wo aus ſonſtigen Gründen die Aufftelung von Mefapparaten ben Vorzug 
vor derjenigen von Sammelgefäßen verdient, find an Stelle der Sammelgefäße, zur Feſtſtellumg ber 
aus ber Maiſche ohne ſicht auf fpäteres Wienen ober Rektifiziren geronnenen geiftigen Flüffigkeit 
nach Menge und Stärke, ſeitens ber Steuerbehörbe geeignete Siemens ſche Mekapparate — Alkohol: 
mefjer oder Probenehmer — unter Beachtung ber in ber Anlage C* gegebenen Vorſchriften, auf- 


ftellen. 
” Sobald der Meßapparat eingetroffen, hat ber Brermereibefiger bies, unb von welchem Tage 


Anlagen O und D werben befonber8 abgebrudt. 





ab die Aufftellung erfolgen kann, der Steuerhebeftelle anzuzeigen; aud) hat er ben von der Normial- 
Aichungskommiſſion angelegten Verſchluß unverlegt zu erhalten. 

Ueber die Aufftellung bes Meßapparates ift eine Verhandlung nad) Anlage D* aufzunehmen u, Beotstet äter 
und, an das Hauptamt einzureichen, beglaubigte Abſchrift davon aber zum Belagshefte ber Brennerei —— 
zu bringen. 

a) Eine Deffnung bes Meßapparates im Laufe der Brennperiode durch Beamte ohne Beiſein m. Meifion vurs 
eines Technikers barf in der Regel nicht erfolgen. 5 vg 

Die Oberbeamten haben neben fonftiger Revifion ber Brennerei nur den Binkaften ab- 
zuheben und fi von deſſen Unverlegtheit, insbeſondere durch Prüfung des. inneren Änſtrichs 
bes Mantels, ſowie von ber Unverletheit de Apparatmantels zu überzeugen. Die fonftigen 
Auffihtsbeamten Haben ſich bei ben Brennereirevifionen neben Prüfung ber Vrennereigeräthe, 
ber Rohrleitungen, der Flanſchen⸗ und fonftigen Verfchlüffe u. ſ. w. auf eine äußere Befichtigung 
des Zinlkaſtens zu beſchränken. Die Beamten Haben ſich ferner durch Vergleihung der An- 
zeige des Alkoholometers in der Vorlage mit der Anzeige des Stoßhebels an der Alkohol- 
furve, welche Ießtere durch die Glasſcheibe im Apparatmantel beobachtet werben kann, bavon 
zu überzeugen, ob ber Stoßhebel die richtige Alkoholſtärke an der Alkoholkurve anzeigt. Hat 
16 Bei, Dielen, Bräfungen an Srinnerung erachen, 5 haben bi ae & Spalte 23 

ein. es Betriebsplanes (vergl. Anlage E 1 und 2) eine entſprechende Eintragım 
er ngegengefeten Fa it ber Tfabchanb foor print fefufen Mn 

Entgegengejeßten Falls ift ber d fofort protofollarif tt und das 
Protokoll nach Bernehmung aller Betheiligten bem zuftändigen Hauptamt vorzulegen, welches 
nad) Lage ber Sache die weiteren Anordnungen zu treffen hat. 

Auch von allen fonftigen Störungen im Gange eines Meßapparates ift bem zuftändigen 
Hauptamte unter Darlegung des Sachverhaltes Anzeige zu erftatten. Das Hauptamt Hat 
darüber an die Direktivbehörde zu berichten. 

b) Sänmtlihe mit der Kontrole von Mekapparaten betraute Beamte Haben fi auf Grund der 
Anlage C, und vermöge eigener Anſchauung mit der Konftruftion, dem Zwecke und der Hand- 

Habung aller —— Theile des Meßapparates gründlich vertraut zu machen. 

a) Unmittelbar vor Beginn und nach Beendigung des täglichen Maiſchabtriebes iſt der Brennereis 1Y. Bäflwert- 
befiger ober deſſen Bevollmaͤchtigter verpflichtet, den Stand der Yählwerfe ber vorhandenen aa 
Mebapparate in Spalte I—4 bes hierüber in vi eijährigen Zeitabſchnitten zu führenden 
gählmerteregiftere (vergl. Anlage F tragen; für Brennereien, welche ununterbrochen Ar 

ag und Nacht brennen, werben bie Zeitabfchnitte, in welchen biefe Eintragungen zu bewirken - 
find, durch das Hauptamt beftimmt. An betriebglofen Zwiſchentagen ift dieſer Eintrag zu 
unterlaffen. Das Regiiter ift mit dem Betriebsplan zufammen in der Brennerei aufzubewahren 
und muß nad) Ablauf jedes Vierteljahr vom Brennereibefiger förmlich abgeſchloſſen und der 
Steuerhebeftelle bis zum 5. Tage bes erften Monats im neuen Vierteljahr eingefandt werden. 

Die Iepte Eintragung jedes Vierteljahrs ift vom Brennereibefiger in dem Negifter für 
das nächte Vierteljahr vorzutragen und die Richtigkeit diefer Mebertragung von dem zuerft 
im neuen Vierteljahr in ber Brennerei erſcheinenden Auffihtsbeamten zu beidheinigen. 

In Spalte 5 und 6 des Zählmerfsregifters hat der VBrennereibejiger etwaige Störungen 
im regelmäßigen Gange und Perlegungen der amtlichen Verſchlüſſe des Apparates unmittelbar 
nad ihrer VBahrnehmung aufzunehmen. 

b) Das Yormular zum Zählmwerköregifter liefert die Steuerhebeftelle. 

ei jebem Befuche einer Brennerei, in welcher ein Mekapparat aufgejtellt ift, haben die 
Aufjihtsbeamten die an jebem einzelnen Tage feit der legten Kontrole nad) Anzeige der Bähl- 
werfe durch den Meßapparat gegangenen Branntwein- und Alloholmengen, fowie den Raum:- 
inhalt ber nad) dem Betriebsplane an jedem ber fraglichen Tage abgetriebenen Maiſchbottiche 
feftzuftellen, hiernach die Alkoholſtärke bes täglich erzeugten Branntweins und die durchſchniit⸗ 
lihe Raumausbeute für je ein Hektoliter Maifchraum zu berechnen und bieje Ermittelungen 
in Spalte 7 bis 14 bes Bählmerfsregifters einzutragen. Ferner find bie Unzeige bes Stoß— 


® Anlagen C und D werben befonber® abgebrudt. 


X 
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Iebets an ber Alkoholkurve unb ber Siand bed Alfoholometers in ber Worlage zur geit der 
pifion in Spalte 15 und 16 zu vermerfen. Ergiebt ſich bei biefen Ermit gen Die Ber- 
mutgung, De ber Mebapparat nicht mehr. richtig zeigt, To ift dem Hauptamte unverzüglich 
nzeige zu erftatten. , 
ee ttung der Die Ausführungsbeftimmungen zu $. 5 unter II bis X finden auf Vrennereien, in welchen 
u. Mebapparate aufg ei Mind, entſprechende Anmenbung. 


. 4 Zu. 9. 
Kragung ber Die Koften der erften Anſchaffung und Aufftellung der Sammelgefäße und Meßapparak, 
En fowie ber erften Anſchaffung ber Blechkappen über ben Flanſchen- und Schraubenverbindungen, ber 
Kunftihlöffer, der Kappen über bem Lufttohr ber Vorlagen und, ber etwa nöthigen Ueberrohre trägt 
fiir Die bereit8 beftehenden Brennereien die Branntmweinftenergemeinfchaft infomweit, als die Beichaffun 
Diefer Einrichtungen im fteuerlichen Intereſſe für erforderlich erachtet wird. Auch Lörmen, wo 
bereit geeignete Sammelgefähe oder Mefapparate in ben Brennereien befinden, für biefe von ber 
Verwaltung bem gegenwärtigen Werthe enffpreienbe Entjhäbigungen gezahlt werben. 
Dagegen haben die Vrennereibefier die Koften für die Unterhaltung ber vorbezeichneten 
Gegenftänder mie für die Herrichtung der zur Aufftelung der Sammelgefäße und Mekapparate 
und zur Wbfertigung des Branntweins erforderlichen Räume zu tragen. 


5. Zu 8.10. 
—e Wenn ber Brennereibetrieb unterbrochen ober ein amtlicher Verſchluß ober einer berjerigen 
(oluh wur Ge Theile der Deenmereigeräi e, Rohrleitungen, Sammelgefäße ober Meßapparate, aus welchen eme 
Belegung. heimliche Ableitung oder ame von alfoholhaltigen Dämpfen, Lutter ober Branntwein möglich 
iſt, verlegt wird, fo hat dies der Brennereibefiger fofort in Spalte 10 bes Betriebsplanes ei en 
unb Hiervon fpäteftens binnen 24 Stunden, vom Eintritt bes Ereigniffes ab, dem Bezirksober- 
kontrolör und ber Hebeftelle, und im Falle ſich am Orte der Brennerei nur ber Wohnfig eines Aufs 
fehers befindet, auch dieſem fchriftliche Anzeige zu machen. Auf die Anzeige hin muß fi ber Ober- 
Tontrolör oder, wenn biefer nicht zur Stelle ift, der Einnel — falld biefer am Orte ber 
Brennerei wohnt — ober aber ber auficher ohne Aufihub, im Falle ber betreffende _Weamte 
nit am Orte der Brennerei wohnt, Ipäteftens innerhalb 24 Stunden nad dem Eintreffen ber 
Unzeige, in bie Brennerei begeben und durch Augenſchein, zuverläffige Zeugen ober auf fonft ge 
eignetem Wege bie Nichtigkeit der Anzeige an Ort und Stelle prüfen, über das Ergebniß eine Ver 
panbtumg aufnehmen und ben Befund in dem Betriebsplane vermerken. In Abweſenheit des Ober 
ontrolörs ift der Ortsvorftanb ober ein anderer Suverläffiger Beuge zuzuziehen, welcher bie 
Befundsbefcheinigung mit zu vollziehen Hat. In biefem Falle muß ber prüfende Beamte dem 
Oberkontrolör von dem Ereigniß alsbald Nachricht geben, und muß Ießterer fich fo fchleunig als 
möglich zur Brennerei begeben, die Verhältniſſe nachiräglich prüfen und ben vermerken Befund 
befräftigen. Im einzelnen ift Folgendes zu beachten: 
weganblung Bio: Liegt nur eine Plombenverlegung vor, ohne daß dadurch ein Zugang zum Alkohol u. Ar w. 
Tepungen. möglich geworben, fo ift insbefondere zu ermitteln umd im Protokoll feftzuftellen, ob für die Verſchluß— 
verlegung ein Thäter verantwortlich gemacht werden kann. Der Verihluß ift hierauf unverzüglich 
wieder zu erneuern, wozu, wenn ber Aufſichtsbeamte den Plombir-Apparat nicht bei fi führen follte, 
einftweilen bis zu ber ſchleunigſt zu bewerkſtelligenden Wieberherftellung des Plombenverfchluffes 
Dienſtſiegelverſchluß ftatthaft ift. , 
——— Iſt durch zufällige Verſchlußverletzung ober auf andere unabſichtliche Art ein Zugang zum 
Bea in. Afohol geichaffen, ober eine Störung des Mehapparates, welde die rihtige Sefftellumg es durch 
ei önuagen, denſelben gefloffenen Branntweins unmöglid oder zweifelhaft macht, herbeigeführt und rechtzeitig 
hiervon die vorgefchriebene Anzeige erftattet worden, jo hat . 

a) ber Bezirtsoberfontrolör außer ber den Thatbeftand barftellenden Verhandlung, in welcher 
bie getroffenen Maßnahmen aufzuführen find, ein Duplifat bed urfprünglichen ober abges 
änderten Betriebsplanes ſowie thunlichft einen Auszug aus ben Brennereigefhäftsbüchern 
über die Ausbeute an Altohol währen der letzten 30 Betriebstage vor Eintritt der Verſchluß⸗ 
verlegung, für Brennereien mit Meßapparaten auch einen Auszug aus dem Zählmwerksregifter 
für das laufende Vierteljahr dem Hauptamte vorzulegen. Lehteres Hat unter Zügrundelegung 





der ducchfchnittlichen Alkoholausbeute während deö bezeichneten Beitraumes, fowie unter Berüd- 
fihtigung der Art bes Betriebes und der jeweiligen Betriebsmaterialien die Mindeftmenge des 
zur Heuerlichen Abfertigung zu ftellenden reinen Alkohols fejtzufegen, ımd zwar: 


1. wenn der Zeitpunkt, mit welchem die Störung eingetreten ift, beſtimmt ermittelt wird, von 
dem van der legtvorhergegangenen fteuerlichen Abfertigung von Branntwein in der Brennerei 
an gerechnet; 

2. Wenn ber Zeitpunkt, mit welchem die Störung eingetreten ift, nicht ermittelt wird, von der 
der letzten Nevifion des Hauptamtsdirigenten oder deſſen Vertreter vorhergegangenen 
fteuerlihen Abfertigung von Branntmwein in der Brennerei an gerechnet, jedody höchſtens für 
den Beitraum von 30 Tagen zurückgerechnet. Die bei dieſen leßtvorhergegangenen fteuer- 
lihen Abfertigungen etwa unabgefertigt verbliebenen Beſtände an Branntwein find Hierbei 
nicht anzurechnen, und ift der Mloholgehalt derjelben nach der durchſchnittlichen Stärke der 
[ebtabgetertigten Menge zu berechnen; . 

3. wenn feitgejtellt wird, daß der Mekapparat zu it Angaben liefert, jo wird dem Brennerei- 
befiter die Mindeſtmenge des zur fteuerlichen Abfertigung zu ftellenden reinen Alkohols vom 
Tage feiner Anzeige ab entiprechend herabgeſetzt. 

In allen Fällen ift jedoch die thatjächlich gejtellte Menge reinen Alkohols der fteuerlichen 
Abfertigung zu Grunde zu legen, wenn diejelbe größer iſt, als die vom Hauptamte feit- 
gelebte Menge. 

b) Der BezirtSoberfontrolör hat Bejtimmung über nöthig erjcheinende Reparaturen zu treffen, un⸗ 
beſchadet des wegen Verſchlußverletzung oder ſonſtiger Eingriffe einzuleitenden Strafverfahrens. 
Bei einer Störung im Gange des Mekapparates tft dieſer zu öffnen, der Grund ber 
Störung zu ermitteln und zu bejeitigen oder, wenn dies nicht thunlich ift, ber Meßapparat 
auszufchalten und vorläufig außer Gebrauch zu ſetzen. 
Der Weiterbetrieb der Brennerei ijt dem Befiber bei rechtzeitiger Anzeige nicht zu verjagen, 
vielmehr wegen Feitiegung der Mindeſtmenge des zur fteuerlichen Abfertigung zu ftellenden 
reinen Alkohols nad) den Vorſchriften unter a zu verfahren. 

Iſt die Anzeige über Verichlußverlegungen oder Störungen an ben Brennereigeräthen, aunaıee be 
Rohrleitungen, Sammelgefäben oder Meßapparaten unterlaſſen, oder nicht rechtzeitig erftattet worden, nicpt reötgeitig an, 
ober ftellt ji} Heraus, daß eine abfichtlihe Verfchlußverlegung oder Störung ftattgefunden hat, ſo ge 
ift Die Verbrauchsabgabe gemäß $. 21 des Geſetzes zu berechnen, für eine Zupielanzeige bes Meß- Otörunen. 
apparates aber Nachlaß nicht zu gewähren. F 

Iſt eine wirkliche Unterbredung des Brennereibetriebes eingetreten, jo ift von dem Anfangs⸗ em 
termine derjelben und ihrer muthmaßlichen Dauer Ueberzeugung zu nehmen, fowie für die Un— 
brauchbarmachung der etwa vorhandenen, nicht zum Abtriebe gelangenden Mailhe und nach Um: 
itänden für den Verſchluß der durch die Betriebsabweichung außer Gebraud) kommenden ange- 
meldeten Geräthe zu jorgen. Es ift ferner, wenn 


a) der Betrieb im laufenden Monat überhaupt nicht wieder begonnen werben fan, oder wenn 
berjelbe ſich in der Art ändert, daß für die nächſten Tage die Bemaifhung einiger Bottiche 
ausfällt, der Betriebsplan mit der über den Vorfall aufgenommenen Verhandlung an die 
Hebeftelle einzureichen, welche, unter Angabe der mwegfallenden Einmaifchungen, den Betriebs 
plan andermweit feſtſtellt und vollzieht. 

b) Soll der Betrieb im laufenden Deonat in anderer veränderter Art wieder aufgenommen 
werben, jo hat der Brennereibefiger eine Stüddeflaration aufzujtellen, welche ebenfalls, nebſt 
dem bisherigen Betriebsplan und der aufgenommenen Verhandlung, zur Feſtſtellung an die 
— geſandt wird. Auf dem bisherigen Betriebsplan bemerkt die Karen von welchem 

eitpunft an er außer Kraft tritt und welcher Stenerbetrag daher auf Grund befjelben zu 
entrichten bleibt. 

ec) Sit zu beforgen, daB bis zum MWiederbeginne des Betriebes ber abgeänderte Betriebsplan 
oder die vollzogene Stüddeflaration nicht von der Hebeftelle zur Brennerei zurüdgelangt fein 
werde, jo bleibt ein vom Oberkontrolör oder feinem Vertreter bejcheinigter Auszug in der 
Brennerei, um inzwifchen bei der Brennereirevifion zum Anhalte zu dienen. 

d) Erfolgt die Abänderung des Betriebsplanes oder die Feſtſtellung der Stüddellaration nicht 
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beim Hauptamte felbft, fo hat bie Gteuerhebeitelle dem Hauptamte bas Duplifat bes abge 
änberten Betriebsplanes oder der angenommenen Stüdbefaration, im Iegteren Falle unter 
Beifügung bes Haupteremplars des außer Kraft geſetzten Detrieböplaneß, fammt ber über 
Prüfng und tellung ber Betriebsunterbrehung und ber nberungsurfachen aufge 
nommenen Verhandlung zur Prüfung einzureichen. Die Enticheibung des mies, welche 
jedoch die einmal nachgelafiene Abänderung des Betriebes, wenn ſolche nicht für gende . 
fertigt erachtet werden Tot, nicht rüdgängig machen darf, dient nebft ber fchriftlicher Anzeige 
bes Brennereibefigerd und ben über den Vorfall aufgenommenen andlungen ym 
— und find dieſe Schriftſtücke daher den betreffenden Betrieböplänen jebesmi 
eizufügen. 


e) Im Falle einer Unterbrechung des Betriebes in den der Abfindung nad) $. 13 bes Geſetes 


b) 


unterliegenden Brennereien finden die Beſtimmungen unter » bis c finngemäße Anwendung 
Die Anzeige über die Betriebsunterhrechung ift ungejäumt bei ber Hebeftelle zu erftatten. Die 
Vornahme der erforberlidhen Feſtſtellungen kann durch bie Direltinbehörbe allgemein ben Ein | 
nehmern ober einem Aufieher überlaflen werben. 

Beim Zufammentreffen mehrerer der in Borftehendem behandelten fälle müſſen die ver- 
ſchiedenen Maßnahmen neben einander angeordnet werben. ! 


6 Zug B. | 
Die Teltftellung der Menge und Stärke bes in ber Brennerei erzeugten Branntweins ge 
fchieht durch 2 Steuerbeamte, deren einer in ber Regel ein Oberbeamter fein . de 
Branntwein ift zum Zwecke der Feſtſtellung in Faͤſſer zu füllen; die Feſtſtellung erfolgt nach 
ben beftehenden Vorſchriften über die ung bes Alkoholgehaltes und der Menge ed 
Branntweins, für weldden bei ber Ausfuhr eine Steuervergütung in Anſpruch genommen 
wird, mit ber Maßgabe, baß ben weiteren Abfertigimgen diejenige Litermenge reinen Alkohols 
zu Grunde zu legen ift, welche bei der amtlichen tellung vorgefunben worden ift. 

Der Brennereibejiger Hat die zur Aufnahme bes Vranntweins erforberlichen Fäfſſer 
bereit zu halten. Er ift verpflichtet, nach näherer Anweiſung ber Steuerbehörbe ein geeignetes, 
vor Witterungseinflüffen gefhügtes Abfertigungslofal zu ftellen, daſſelbe mit ben zur Aus 
führung der Abfertigungen erforderlichen Geräthidhaften und Materialien auszuflatten, und für 
deſſen Erhellung Sorge zu tragen. 

Er muß ingbefondere eine geaichte Wange von gerügender Tragfähigkeit nebft ben 
erforderlichen geaichten, unter fteuerlihem Verſchluß zu haltenden Gewichten und Reviſions⸗ 
und BermeffungdInftrumenten beſchaffen. 

Der Aufftellungsort der Waage wird nad Anhörung des Brennereibefigers Durch ben 
Besinteobertonkoldr geeiumt, di sat 

er Brennereibeſitzer ijt ferner verpflichtet, den revidirenden Beamten diejenigen 

bienfte zu leiſten ober leiften au laſſen, melde erforberlih find, um bie ihmen obliegenden 
Geſchaͤfte in den vorgefchriebenen Grenzen zu vollziehen. Auch ift ben Reviftonsbeamten auf 
Verlangen ein gegen Witterungseinflüfe Gefihüßter Raum zur Verfügung zu De in welden 
die Pferde ober Fuhrwerke der Aufjihtsbeamten für die Dauer ber erforderlichen Abfertigungen 
untergebracht werden können. 

Die Feſtſtellung bes erzeugten Branntweins hat in jeder Brennerei durchſchnitilich alle 8 bis 
10 Zage ftattzufinden. Die hierfür beftimmten Termine werben nach Anhörung bes Vrenmerei- 
bejiger8 durch ben Bezirtsoberfontrolör mindeſtens auf bie Dauer eined ganzem Monats 
im voraus beftinmt. 

Die Feſiſtellung des erzeugten Branntweins muß ferner erfolgen, fobald Zufchläge zur 

Zerbrauhsabgabe eintreten, aufhören oder ſich in ihrer Höhe Anbern. 
s Die in der Brennerei vorzunehmenden weiteren Abfertigungen bes Brarmmtmweind Haben 
in ber Regel ebenfalls an biefen Tagen ftattzufinden. Die hierzu erforderlichen Anträge finb 
ber Bezirkshebeſtelie jo zeitig vorzulegen, daß diefe fie nad) erfolgter Prüfung ben Abfertigungs- 
beamten noch vor deren Abgange nad ber Brennerei zuitellen kann 

Wird von dem VBrennereibefiger eine Zeitftellung feines Branmntweins ober eine fonfti 
Abfertigung an anderen Tagen verlangt, fo fanıı dieſem Antrage ftattgegeben ımı , 
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ſofern ein Bedürfniß hierfür nachgewieſen wird und die erforderlichen Beamtenkräfte zur 
Verfügung ſtehen. Der Brennereibeſitzer iſt jedoch zur Entrichtung der geſetzlichen Tagegelder 
und Reiſekoſten für die zu entſendenden Beamten verpflichtet. 

ce) Der Brennereibeſitzer iſt aufzufordern, ſelbſt oder durch einen Vertreter den Abfertigungen in 
der Brennerei beizumohnen. 

Das Ergebnig der amtlichen Feſtſtellung ift jofort nach Beendigung berfelben in ein in 
der Brennerei aufzubewahrendes, von dem erjten Abfertigungsbeamten zu führendes „Konto- 
buch über Branntmweinerzeugung” (vergl. Anlage G) einzutragen, welches zugleich zur Kontrole_Rurege 4 
dafür zu dienen hat, daß die Jahresmenge Branntwein, welche die Brennerei zu dem A ee 
gabenfaß von 0,50 M für das Liter reinen Alkohols herjtellen darf, nicht überfchritten wird. 
Kann bei einer Feſtſtellung ein Theil des erzeugten Branntweind ausnahmsweiſe nicht mit 
zur Abfertigung gelangen, 3. B. weil derfelbe zur Füllung eines Transportfaffes nicht aus⸗ 
reicht, fo ijt der unabgefertigt verbleibende Reit im Kontobuche nach feiner Menge nachrichilich 
zu vermerken. 

Ein zweites Eremplar des Kontobuches ift bei der Hebeftelle auf Grund bes ihr von 
den Abfertigungsbeamten über das Ergebniß der amtlichen Feſtſtellung jedesmal zu ertheilenden 
Auszuges aus dem Kontobuche, ſowie der ihr zugehenden Abfertigungspapiere (Anmeldung 
zur Berjtenerung oder Niederlage, Verjendungsichein) zu führen. 

d) Wird in der Brennerei ein Meßapparat benutzt, fo find die Gefäße, in welchen der erzeugte 
Branntwein bi3 zur amtlichen Sehtellung aufbewahrt werden joll, der Steuerbehörde ein für 
alle Mal anzumelden. BDiefelben find amtlich zu vermeilen und zu inventarifiren. 

Eine Aufbewahrung von Branntwein in anderen Gefäßen ift in der Brennerei und den 
unmittelbar an diefelbe angrenzenden Räumen nicht zuläflig. 

Das Ergebniß der amtlihen Feſiſtellung ift jedesmal auch in das über die Anzeigen 
des Mekapparates zu führende Zählwerksregiſter (Anlage F) einzutragen und mit dem lepteren 
zu vergleichen, bei Probenehmern Hat dies zu geichehen, nachdem der Probelajten im Meb- 
apparat entleert und der Bltopnigenat des Inhalts ermittelt worden iſt. Bleibt hierbei, ſowie 
in bem Sale, in welchem die Mindeftmenge des zu ziehenden reinen Alkohols amtlich feſt⸗ 
gefeßt worden ift, die vorgeführte Menge Alkohol Hinter dem auf Grund der Anzeige bes 
Mebapparates oder der amtlichen Feſtſetzung' ermittelten Sollbeitande um einen größeren Be- 
trag zuräd, als für den unter gewöhnlichen Verhälmiſſen durch Verdunſtung entjtehenden 
Abgang an Alkohol in Abrechnung zu bringen ift, fo ift der Sachverhalt protofollariich feit- 
zujtellen, auch der Brennereibeſitzer über die Gründe hierfür zu hören. 

Die entitandenen Berhandlungen find dem Hauptamie einzureichen, welches darüber 
zu entjcheiden hat, ob für die Fehlmenge der ihr entiprechende Betrag der Verbrauchsabgabe 
zu erheben it. Als Betrag des unter gewöhnlichen DVerhältniffen durch Verdunftung ent- 
jtehenden Abganges an Alkohol Tann vorbehaltlih weiterer Erfahrumgen bis zu 1 Prozent, 
bei Lutterbrennereien, in denen der Lutter nad) dem Durdgange durch den Meßapparat zu 
Branntwein verarbeitet wird, ohne daß eine nocdhmalige Steuerliche Ermittelung des fertigen 
Branntmweins durch Diekapparat oder Sammelgefäß erfolgt, bis zu 2 Prozent von dem Soll- 
beitande in Abrechnung gebracht werden. 

Auf den Antrag des Brennereibejiber® kann ausnahmsweiſe, fofern fich fteuerlidde Be— 
denken nicht ergeben, die Vorführung des Branntweins zum Zwecke ber tellung feiner 
Menge und Stärke ımterbleiben und die Anzeige des Mekapparats ald das Ergebniß der 
amtlichen Tzejtftellung angenommen werden. Someit in ſolchen Fällen der erzeugte fertige 
Branntiwein nicht zur weiteren Mbfertigung nah Maßgabe der unter zu II, IV und VII er- 
theilten Borjchriften geftellt wird, put der Brennereibejiger für benfelben die Verbrauchsabgabe 
nebjt dem etwaigen Zuſchlage zu derfelben zu entrichten. 

Ueber die Genehmigung des Antrags, welche jederzeit widerruflich ift, entjcheidet Die 
Direktinbehörde. 

e) Ein Abzug von dem Sollbeitande bis zu 2 Prozent Tanıı auch in denjenigen Brennereien er- 
folgen, in welchen der erzeugte Lutter oder Brammtwein in einem amtlid) —— Sammel⸗ 
gefäß aufgefangen, aber nach der amtlichen Feſtſtellung ſeines Alkoholgehaltes einer weiteren 


— 
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Deſtillalion unterzogen wird, ohne daß eine nochmalige ſteuerliche Ermittelung des fertigen 
Granntweins duch ehapparat ober Sammelgefäß erfolgt. 

1) Hat der Brennereibefiper es unterlaffen, rechtzeitig (fiehe Ib Abſ. 2) Anträge auf weitere Ab: 
ertigung des nach Menge und Stärke feitgeftellten Branntweind zu ftelen, fo kann bie Auf: 
nahme letzteren in_eine öffentliche oder Privatnieberlage von Amtswegen auf Gefahr und 
Kolten des Brennereibefigers veranlagt, auch kann der Brammtwein bis dahin auf Gefahr und 
Koſten bes Vrennereibe unter amtliche Bewachung geftellt werben. 


u) Soll ber Branutwein in den freien Verkehr gejeßt werden, jo hat der Brennereibefiger ein 
Wunneldung (vergl. Anlage H) unter Angabe der Menge und muthmaßlihen Stärke des in 
ben freien Verkehr zu jehenden Branntweins — vorbehaltlich der endgültigen Feſtſetzung ber- 
felben bei der amtlichen Abfertigung — rechtzeitig der Bezirköhebeftelle zuguftellen, welche bie 
Anmeldung in das Verbrauchsabgaben-Anmelderegijter (vergl. Anlage I) einträgt. 

b) Die Verbrauhsabgabe wird bis zur Erfüllung der Zahresmenge Branntwein, welche ber 
een eeib ber zu bem Abgabenfage von 0,50 M herftellen darf, neben ben etwa zu er- 

jebenben Zuichlägen, nad) dieſem Satze berechnet. Die Abfertigung Hat jebod nach dem 

öheren gabenfage zu erfolgen, fofern ber Brennereibefiger dies beantragt; eine nachträg- 
ide Abänderung dieſes Antrages ift nicht zuläffig. 

Von der Hebeitelle wird hiernach vorläufig berechnet, welche Steuer für die zur Anmel- 
dung gebrachte Branntweinmenge zu entrichten it, und dieſer Betrag nebft dem Steuerfage 
auf der Anmeldung vermerkt. 

e) Der berechnete Steuerbetrag ift, fofern dem Anmelbenden nicht etwa Stundung gewährt if, 
fofort bei ber Anmeldung gegen Duittung (vergl. Anlage K) zu Hinterlegen, was von der 
Hebeftelle auf der Anmeldung vermerkt wird. 

4) Die Anmeldung ift hierauf den Abfertigungsbeamten zu übergeben, welde bie Feſtſtellung des 
im ben freien Verkehr zu jegenden Branntweins bewirken, die hiernach zu entrichtende Steuer 
feftftelen und dem Steuerpflichtigen mitiheiler. J 

Das Ergebniß der Abfertigung, ſowie die Steuerberechnung ſind auf der Anmeldung 
zu vermerken, worauf dieſelbe an die Hebeſtelle zurückgegeben wird. 

e) Iſt Stundung bewilligt, jo ift der Hebeſtelle innerhalb 3 Tagen das Skrebitanerfenntniß zu 
übergeben, widrigenfalls der Steuerbetrag zwangsweiſe beigetrieben wird. 

f) Ueberfteigt die feitgefeßte Steuer ben hinterlegten Betrag, fo ift der Differenzbetrag bei Ber- 
meibung der guangsmeifen Veitreibung deffelben binnen 3 Tagen einzuzahlen., 

leibt die feitgelegte Steuer Hinter dem Hinterlegten Betrage zurüd, fo ift ber Ueber 
ſchuß innerhalb 8 Tagen auf der Hebejtelle gegen Quittung abzuheben, widrigenfals 
derjelbe, jofern der Betrag mehr beträgt als 20 Pf., bem Empfängsberechtigten mittelft der 
Poſt auf feine Koften zugejandt wird. 

a) Wenn Branntiwein ohne Entrihtung ber Verbrauhsabgabe in ein zur Aufnahme von Brammt- 
wein Beftimmies Lager verbradt oder aus dem Gebiete der Branntweinfteuergemeinfchaft aus: 
geführt oder zur Denaturirung verjenbet werben foll, fo ift rechtzeitig eine Anmeldung nad) 
Anlage H bei der Kl einzureichen, bezw. zugleich die Ausfertigung eines „Verſendungs⸗ 
ſcheins I für unverfteuerten Branntwein” (vergl. Anlage L) zu beantragen. 

b) Der Anmelder übernimmt mit der Unterzeichnung ber Annapme-Grflärung auf dem Verſen⸗ 
dungsichein die Verpflihtung, den im Veefendungsichein bezeichneten Branntwein in unver 
änderter Geftalt und Menge auf dem am etwa vorgefehriebenen Wege zu transportiren und 
in dem beftimmien Zeitraum und bei dem angegebenen Anıte unter Vorlegung des Verſen— 
dungsicheins zur Reviſion und weiteren Abfertigung zu ſtellen; ingleichen die Verbindlichkeit 
für den Betrag der auf dem Brauntwein ruhenden Verbrauchsabgabe, foweit nit durch 
natürliche Einflüffe oder 8 eine Verminderung oder Vernichtung des Branntweins auf 
dem Transporte erfolgt ift, zu haften. 

Die Hebeftelle ift befugt, für die Erfüllung dieſer Verpflichtung augemefjene Sicherheit 
ju verlangen. 
3 Findet ber Transport des Branntweins nicht auf einer Eifenbahn oder Waflerftraße 
ftatt, jo kann der Weg, welchen der Transport zurückzulegen hat, in dem Nerfendungsiceine 





vorgefchrieben werden, aud) ift die Tranzportfrift auf die zur Zurücklegung dieſes Weges uns 
bedingt erforderliche Zeit zu beidhränfen. 
e) Wird bei der Ausfuhr nad einem Lande außerhalb ber Brarentweintenergemeinfehaft ober bei 


ber Aufnahme in eine für unverzollte Waaren beftimmte öffentliche Niederlage bie Rückver— 
gütung ber Maifchbottich- oder Wranntweinmaterialftener beansprucht (vergl. Branntwein⸗ 
Niederlage-Regulativ $ 2 Abf. 2). fo ift die Hierfür vorgefchriebene Anmeldung neben ber Anz 
meldung zur Verſendung abzugeben. 

d) Die Gefähe, in welchen der Branntwein zur Verfendung gelangt, müſſen, . ern nicht Raums 
verſchluß oder amtliche Begleitung eintritt, fo eingerichtet jein, daß ein ſichernder amtlicher 
Verſchluß angelegt werden Zaun. 

Für den Transport von Branntwein, welder mit bem Anſpruche auf Vergütung ber 
Maiſchtaum- oder Materialfteuer zur Ausfuhr gelangen fol, bleiben die Hierfür beftchenben 
Vorſchriften in Geltung. J 

Wird eine Umladung des Branntweins auf dem Transporte durch Unglüdsfälle oder 
Naturereigniffe erforderlich, oder fol eine ſolche behufs Ueberganges der unter Kolloverſchluß 
abgefertigten Gefäße unter Raumverſchluß, oder Umfüllung des Branntweins in Baffinwagen 
erfolgen, fo ift dem nädjften Zoll- oder Steueramte Hiervon Anzeige zu _erftatten. 

Die Umlabung ift nad) erfolgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verſchluſſes, 
unter Vergleichung ber einzelnen Gefäße nad Zeichen und Nummer mit ben im Verfendungs- 
[dein enthaltenen Angaben amtlich zu Zontroliven, die Ladung wieber unter Verſchluß zu 
legen, auch, was geſchehen, in dem Verſendungsſcheine zu vermerken. 

Eine ſolche Umladung ift aud) dann zuläffig, wenn ber Transport unter amtlicher Be— 
leitung erfolgt, beziehungsweife nad der Umladung unter amtlicher Begleitung fortgefeßt 
wird. 

Befindet fi) an dem Orte, wo die Umladung erfolgen fol, fein Zoll- oder Steueramt, 
fo iſt derjenige, auf deffen Antrag die Umladung erfolgt, zur Entrichtung der gefeglichen Tages 
gelber und Reiſekoſten für die zu entſendenden Beamten verpflichtet. 

e) Bor ber Ausfuhr oder vor der Aufnahme in eine Niederlage oder vor der am Beftimmungs- 
orte vorzunehmenden Denaturirung Ei regelmäßig eine nochmalige amtliche TFeftftellung des 
Branntweing nad Menge und Stärke ftattzufinden. Es kann jedod von dieſer Nevifion ab» 
geiehen In oem er Transport von Anfang an unter Raunwerſchluß oder amtlicher 

egleitung erfolgt iſt. 

f) Der Betrag der auf dem Branntwein ruhenden Verbraudhsabgabe ift nad Maßgabe ber 
Vorſchriften unter II b umd_d feftzuftellen und in dem Verſendungsſcheine zu vermerken. 

8) Zei dem Transporte von VBranntwein von einem Lager zum andern ift nach den vorftehenden 
Beftimmungen gleichfalls zu verfahren. 


a) Sol eine Branntweinpoſt zwar in ben freien Werfehr geſetzt werben, die Entrihtung ber Ver⸗ Er 
brauchsabgabe aber nicht bei der Hebeftelle, in deren Vezirk die Abfertigung zum freien Verkehr u 
erfolgt ift, fondern bei einer anderen Hebeftelle ftattfinden, fo ift — eine Anmeldung 
nach Aintage H en glei bie Susfertigung, eined —— — ee An: 
lage ei jezirföhebeftelle zu beantragen und allgemeine oder fpezielle Sicherftellung der 
Verbrauchsabgabe m 8 s —— 

b) Die feſtgeſtellte Verbrauchsabgabe iſt innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt unter Vorlage bes 
Verfendungsicheines II bei dem Empfangsamte einzuzahlen, wibrigenfals die Einziehung der- 
ſelben von dem Verſendungsſchein-Ertrahenten erfolgt. 


Für die Ausftelung und Erledigung der Verfendungsfcheine I und II finden, fofern nicht Gfeefanrstgrtee 
im Vorjtehenden abweichende Beftimmungen vorgeſchrieben find, die Veftimmungen über die Austellung am ıL 
und Grledigung ber Begleitſcheine I und II im Vereinszollgeſetze vom 1. Juli 1869 und in bem 
auf Grund des $. 58 bejjelben erlafenen Begleitichein-Regulativ mit folgenden Maßgaben Anwendung . 


a) — ne Aust Erledigung * ——— “ von dem Ausfertigungsamt 
ein jendungsichein-Außfertigungsregifter nach Anlage N zu führen. “ 
Iſt die Beſiellung einer Sicherheit Hr die auf dem Branntwein haftende Verbrauchsabgabe rn 
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erfolgt, fo wirb die Art und Höhe ber Gicherheitöbeftellung in Spalte 9 des Ausfertigungs- 
tegifter8 vermerkt. 
b) Der Antrag auf Ausfertigung eines Verſendungsſcheines ift bei ber Hebeftelle ftets im zwei 
Eremplaren einzureichen. 
In dem Verſendungsſcheine erfolgt bie Angabe der Transportfrift, fowie bie etwa erforderliche 
Angabe bed Transportweges durch ben erften Abfertigungsbeamten, welcher ben Verſendungẽ 
fein nach erfolgter Reviſion des Branntweins auch im Namen des Ausfertigumgsamtes buns 
Unterſchrift zu vollziehen hat. Dad Duplifat des Verfendumgsicheines ift Hierauf an die Hebe 
ftelle zurüdzugeben und wird Belag zum Verfendungsichein-Ausfertigungsregifter. 
e) Die Ergebniffe ber Revifion find in ben Spalten 15—24 bes Verſendungsſcheines einzutragen 
Die Zahl ber Trandporigefäße, das Bruttogewicht derſelben und die wahre Alkoholitärte 
des VBranntweins find in Spalte 16, 17 und 22 bes BVerfenbungsicheines ſoiwohl in Ziffern 
als aud in Worten anzugeben. 
d) An Stelle der Verichlußanlage kann in allen Fällen amtliche Begleitung treten. 
e) Das fangsamt trägt bei der Ankunft des Branntweins den Verſendungsſchein in ein nad 
0. Anlage O zu führenbes Smmpfangaregifter ein. 
ur Die Erledigungsiceine find nad) Anlage P auszufelien unb nad) Erlebigung bes betreffenden 
Verſendungsſcheines dem Ausfertigungsamte zu überfenben. 

Nah dem Eingange des Erledigungsfcheines bei dem Ausfertigungsamte hat daſſelbe ben 
Tag des Eingangs in bem Ausfertigungdregijter anzumerken und, infofern Die Ausfuhr bes 
Branntweins oder die Aufnahme beffelben in cine Niederlage oder die Denaturirung vorſchriju⸗ 
mäßig nachgewieſen ift, ben Merjenber in Bezug auf bie Haftpflicht für den auf dem verferheem 
Branntweine ruhenben Steuerbetrag zu entlaften, ſowie bie etwa beftellte Sicherheit aufzuheben 
—S Wird der Branntwein, bevor er zum freien men zur Ausfuhr u. ſ. w. abgefertigt wird, 

“. veräußert, jo geht bie Haftung für die Verbrauchsabgabe auf den Käufer oder fonftigen Erwerber über. 
. Der Brennereibefiger hat in ſolchem Falle die Hebeftelle von der Veräußerung nach An- 
EI Leitung ber Anlage Q zu ——e— er bleibt jedoch nm die Steuer jo lange verhaftet u 
Stellung ber erforderlichen Anträge (jiehe le) verpflichtet, als nicht ber Käufer oder jonftige 
werber des Branntweind bieje Verpflichtungen durch Stellung der Anträge auf weitere Abfertigung 
bes Branntweins übernommen hat. 
Bei weiteren Veräußerungen bes unter ſteuerlicher Kontrole ftehenden Branntweins ift in 
ber gleichen Art zu verfahren. 
VILDentorirung Die Gewährung ber Steuerfreiheit für zu gewerblichen zc. Zwecen bejtimmten Branntwein 
zuge st" erfolgt nach Maßgabe des nebit Mujtern anliegenben Regulativs. 
VID. Orenatmein- Für die Aufnahme des Branntweins im eine für umverzollte Waaren bejtimmte, ober mit 
ER. nernilligung ber Steuerbehörbe ausfcliehlic für die Aufnahme von Branntmein eingerichtete, öffent 
sruse liche oder unter amtlichen Mitverihluß ſiehende Rrivatniederlage tommen die Vorſchriften bes nebſ 
Mujtern anliegenden Branntwein-Nieberlage-Regulativs zur Anwendung. 


t 


IX. Regalatie für 


len. Die Reinigung des unter ſieuerlicher Kontrole jtehenden Branntweins außerhalb der Lager 
am. räume farın nad) Makyabe des nebft Muftern anliegenden Regulatins geftattet werden. “s 
guet 

7. Zu 8. 12. 
De Für die Vergütung der Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Fabrifaten, zu deren SHer- 


“* ftelung im freien Vertehr befinbliher Branntwein verwendet ilt, finden Die Vorſchrifien, betreffenb 
Die Xergülung der Maithraum- oder Materialjtuer bei ber Ausfuhr, entiprechende Amvendung. 


8. Zu 8. 18. 
1. Bagrif ta I Die „Abfindung“ (Firation) einer Hrennerei gemäß F. 13 Abi. 1 des Geſetzes erfolgt in 
Bi ber Art, daß bie Altoholmenge, welche ber Verbrauch dabgabe bezw. gleichzeitig dem Zuſchlage zu 
berielben unterliegt, nicht durch Anwendung eines Sammelgejäßes, Mebapparates oder 
nehmers unmittelbar feftgeftellt, fondern, vorbehaltlich ber Bejrunmungen unter Vlb und VII aus ber» 
jenigen Maid» bezw. Materialmenge berechnei wird, welche gemäß ber Leiftungsfähigfeit ber zum 





Gebrauche beftimmten Brennvorrichtung innerhalb der erflärten Betriebszeit in WBranntwein um 
gewandelt werden kann. | 
Someit nicht die Direltivbehörben bie Anwendung der in den 88. 5ff. des Geſetzes ges —— 
gebenen Vorſchriften für geboten erachten, find, unabhängig von ben Anträgen der Brennerei⸗ — 
befiger, der Abfindung unterworfen: 
a) diejenigen mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien, welche eine Brennvorridtung mit uns 
miittelbarer et benugen und in einem Betriebsjahre, d. 5. vom 1. Juli des einen bis 


zum 30. Juni des folgenden Jahres, nicht mehr als 1500 Heltoliter Bottichraum bemailchen. 

Die „unmittelbare” Teuerung febt voraus, daß kein Dampf m die Brennblaje geleitet, 
diefelbe vielmehr durch direktes Feuer erhigt wird. Es ift jedoch den Brennereibefigern ges 
ftattet, an den Brennblajen Waflers,, Dampf» oder Sandbbäder anzubringen, um ein Anbrennen 
der Maiſche zu verhüten. 

Auf Anordnung der Direktivbehörde konnen auch Brennereien mit Dampfapparat ber 
Abfindung unterworfen werden; Brennereien mit Zontinuirlichem Kolonnenapparate bleiben 
jedoch unbedingt von der Abfindung ausgeichloffen. 

Soweit der künftige Betriebsumfang einer Brennerei zweifelhaft erjcheint, kann Diejelbe 
ber Abfindung unterworfen werben, fall ber auf Grund der Vorſchriften im 8. 2 des Geſetzes 
ermittelte Durchfchnittliche Zahresbetrag der Maifchbottichfteuer einem jährlichen Betriebsumfange 
von nit mehr als 1500 Heltoliter Bottihraum entipricht. | | 

b) Diejenigen VBrennereien, welche nur Abfälle ber eigenen Biererzeugung oder lediglich nicht 
mehlige Stoffe (mit Ausnahme von Melaſſe, Rüben oder Nübenjaft) verarbeiten. 

Die Größe des Betriebsumfanges jchließt die Abfindung nicht aus, Dagegen find Die- 
jenigen Brennereien, welche mit kontinuirlichen Kolonnenapparaten verjehen find, nad Maß— 
gabe der Beitimmungen in den 88. 5 ff. des Geſetzes zu behandeln. Letzteres hat aud in 
Anfehung aller * Rüben oder Rübenſaft verarbeitenden Brennereien — und zwar ohne 
Rückſicht auf deren Betriebsumfang und Betriebsart — zu geſchehen. 


a) Mit Rüdficht auf die nothwendige Zeit zur Reinigung der Geräthe, auf nächtliche Störung 
und fonftige Hinderniffe im Betriebe find: | 
1. au jeben vollen Tag nur 21 Betriebsſtunden, 
2. auf jede volle Woche nur ſechſsmal 21 Betriebsſtunden und 
3. auf jeben vollen Kalendermonat nur vierundzmanzigmal 21 Betriebsftunden zu rechnen. 
Die Zeitberehnung nad Ziffer 2 und 3 * voraus, daß dieſe Zeiträume nicht durch 
betriebslofe Zwiſchentage unterbrochen werben. 
b) 1. Um die jemeilig zu entrichtende Verbrauchsabgabe berechnen zu können, ift es nothmwendig, 
zu wiljen: 
a. wie groß ber Inhalt der Bremnblaje ift; 
P. zu welchem Theile ihres Nauminhaltes Diefelbe mit Maiſche für je einen Abtrieb 
befüllt werden fann; » 
y. wie viel Zeit je ein Wbtrieb in Anſpruch nimmt; 
d. wie lange Zeit die Brennblaje in Thätigkeit fein fol und 
e ehe durchſchnittliche Alkohol-Ausbeute die Brennerei aus einem Seltoliter Maiſche 
jie 
2. Es ijt bis auf weitere® anzunehmen, daß bei Brennoorridtungen von einfacher Kon⸗ 
itruftion mit Blafe, Helm und Kühlrohr (ohne Vor⸗ oder Maifcywärmer) der Abtrieb einer 
Blajenfülung ohne Rüdfiht auf bie Größe der Blaſe im Durchſchnitte vier Stunden 
beanſprucht, ſowie daß eine Blafe durchichnittlich nur zu fünf Sechsteln —* Rauminhaltes 
gefüllt zu werden vermag, und daß vier Abtriebe ſo viel Lutter liefern, als zu einer 
Lutterfüllung derſelben Blafe, welche alsdann ihrerjeits in ſechs Stunden abbdeftillirt werden 
ann, erforderlich ift (Normalabtriebsverhältnifie). 


3. Wenn weiter befannt ift, welden Inhalt die Brennblafe faßt, was aus dem Brennerei⸗ 
Inventarium fich ergiebt, und wie lange Zeit Maiſche abgetrieben werben fol, was der 
Brennereibeſitzer bei der Betriebsanmeldung zu erflären hat, jo läßt fich berechnen, welche 
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II. Wilnbung von 

Breunereien der 

unter Ua be; 
neten Urt, 


6) Aus dem Vorftehenden ergiebt fi, daß — unbeſchadet ber Borichrift unter g — Bei 


d) 


Menge Maifche innerhalb ber erflärten Brennzeit (Abfindungsperiobe fiche Ve) mit ber in 
Fran ſtehenden Brennvorrichtung abzubeftilliren if. Es wirb a ermittelt: 

«. wie viele Blafenfüllungen bei Zugrundelegung der normalen Abtriebszeit innerhalb ber 
erflärten Brennzeit ftattfinden Tönnen und , 

PB. welche Menge Maiſche, in Litern ausgebrüdt, in bie ihrem Rauminhalte nad) befank 
Blafe, bei jedesmaliger normaler Füllung berfelben, vermittelt der nad lit. a fh 
geftellten Anzahl ber Blafenfüllungen gebracht werben Tann. 

4. Die hiernach gefundene Zahl ftellt die Leiftungsfähigfeit der Brennvorrichtung für ix 
Fe Brennzeit bar, d. — ergiebt die Maiſchmenge, welche innerhalb dieſer Zeit mit 
ber fraglichen Brennvorrichtung abgetrieben werben kann. 

b. Die Feſtſehung ber zu entrichtenden Verbrauchsabgabe erfolgt nun — unb zwar im 
voraus — durch bie Steuerhebeftelle in ber Art, 35 die nah Obigem berechnete Maild- 

menge mit dem burcfchnittlichen Ausbeuteprogentfage ber betreffenden Brennerei multis 

lizirt wird. 

In die Hebeftelle in ben Stanb zu fegen, biefe Berechnung vornehmen zu koͤnnen, 5 

die Auffihtsbeamten unb insbeſondere der Bezirksoberkontrolor die Ausbenteverhäli 

jeber Bier in Betracht kommenden Brennerei genau zu ermitteln und die Ergebuiſſe der 
beitelle mitzutheilen, welche hierüber fortlaufende Anfchreibungen zu führen Hat. Diee 
ittelungen find von Seit zu Zeit nach) Ermeflen bes Dberfontroldrs, ich aber 

. Beginn eineß neuen Vetriebsjahres, zu wieberholen. Uebrigens können bei jung 
3 Ausbeuteprogentfages auch bie Anhaltspunkte entipredhenb benußt werben, melde am 

bem vom Nrennereil über bie jtattgehabten Rauh⸗ und Feinbraͤnde zu führenden 

Regiſter (fiehe unten Ve) zu entnehmen find. 

7. Die im einzelnen alle eſetzte Verbrauchsabgabe ift dem Brennereibefiger befannt p 
gm; über einen etwaigen En pruch deſſelben enticheibet das zuftändige Hauptamt. Ei 

interbrechung bes Betriebes hat die Erhebung bes Einſpruches nicht zur Folge. 


® 
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Abfindung von Maiſchbrennereien in Bezug. auf bie Verechnung ber Verbrauchsabgabe 
der Maifhraum noch ber Steigraum in Frage kommt, es ift vielmehr ganz gleichg 
welchen Maiſchraum der eiligte — die Einhaltung ber Betriebsgrenze von ae 
bezw. 3000 Heßtoliter raum vorausgejegt — täglich bemaifcht, welchen i 
freiläßt und welche Menge Maiſche er wirklich abbrennt. 

Dagegen darf bie eıflärte Brennzeit nicht überfchritten, während ber Dauer derſelben 
keine andere als die angemeldete Brennvorrichtung benupt und beren bei Abgabe des Ab 
findungsplans (vergl. unten Va) vorhandener Bufand nicht geändert werben, auch bäürfen 
Preßhefenbrennereien nicht während ber Dauer ber Abfindungsperiobe bie Hefenbereitung am 
ftellen ober weſentlich verringern. 

Bei Brennvorrichtungen von einfacher Konftruftion wird auf den erften Zug nur fogen. Lutie, 
d. i. ſchwacher Branntwein, gewonnen (NRauhbrand) welcher an ſich nicht —— und 

noch einmal gewient (überbeftillirt) werden muß iFeinbrand). Letzteres ‚gesieit häufig in dev 
felben Blafe, in welcher bie Maiſche abgetrieben wurde. Der Abtrieb bes Butter — dab 
Wienen — ift, fofern dem Lutter feine Maiſche beigemengt wirb, abgabefrei, weil ber Be 
rechnung ber Verbrauchsabgabe dem Dbigen zufolge ſteis die Ausbeute an reinem Alkohol, 
nicht die Qutteraußbeute zu Grunde gelegt wird. 

Die Berechnung des Abgabebetrages erläutert das nachfolgende Beiſpiel, bei melden 
eine Brennvorrichtung von einfacher Konftruktion ohne Borwärmer und abgabefreien Lutter 
abtrieb angenommen ift: An fieben verjchiedenen Tagen im einem Monat fol je 12 Stunden 
Maifche abgetrieben und der gezogene Lutter überbeftillirt werben, die Blaſe ſaßt 460 Kiter. 
Diefe fieben Tage zu 12 Betrieböftunden geben 84 antechnungsfähige VBetriebsftunden, wovon 
auf ben Abtrieb ber Raiſche 64 Stunden und auf bie abgabefreie Deftillation des Lutters die 
übrigen Stunden kommen. Hiernach ergeben fih 16 Maiſchabtriebe zu je 375 Liter, mithin 
eine Maifhmenge von 8000 Liter unb bei einem Ansbeuleverhältniſſe von 8 Prozent eme 
Menge von 480 Liter reinen Altohols, für welde bie Verbrauchsabgabe nad) bem wiebrigeren 
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e) Bei ber 





Abgabenfage 240 Mark, nach dem höheren Abgabenſatze aber 336 Mark beträgt. Die Berech⸗ 
nung ber Beit für ben abgabefreien Qutterabtrieh ftellt ſich Hier wie folgt: 4 Mailchabtriebe 
geben jo viel utter, als zum Ubtriebe einer Füllung berjelben Blaſe nothwenbig ift, unb 

je einem Qutterabtriebe find 6 Stunden erforderlih. Sonach treffen auf je 16 Stunden Dailde 
abtriebszeit 6 Stunden Qutterabtriebszeit und auf 64 Stunden Waiſchabtriebszeit 24 Stunden 
Qutterabtriebözeit. Da in diefem Beiſpiele 4 volle Maifhabtriebe dem legten Lutterabtriebe 
vorhergehen (vergl. nächftfolgenden Abjap), fo dürfen anftatt 20 Stunden 24 Stunden für bie 
Qutterabtriebe angefept, d. h. es darf am Ießten Betriebstage anftatt 12 Stunden 16 Stunden 
abgetrieben werden; in ſolchen Fällen ift auf ©. 2, legte Spalte, des Abfindungsplans eine 
bezügliche Bemerkung einzuftellen. 

Die zu einem Lutterabtrieb nothwendige Zeit Tann nur infomweit von ber Gefammtzahl 
der Betriebaftunden vorweg in Abzug gebracht werden, als fo viele Maifdabtriebe, wie zu 
einer Füllung ber Blaſe mit Cutter erforderlich find, vorhergehen. Für überſchießende Maiſch- 
abtriebe darf abgabefreie Zeit zum Luttern nicht in Anſatz gebracht werben, ausnahmsweiſe 
kann jedod das emichlägige Hauptamt den Abtrieb des übergebliebenen Lutters unmittelbar 
nad) Beendigung des angemeldeten Betriebes in unbebenflichen Fällen auf bejonberes Anfuchen 
abgabefrei geftatten; die Verfügung ift dem betreffenden Abfindungsplan beizulegen. 

Fi jenb erwähnten Art des Betriebes findet der Qutterabtrieb innerhalb der anges 
meldeten Abfindungsperioden ftatt. Es ift aber auch geftattet, ben Lutter außerhalb ber Abs 
findungsperioben abgabefrei abzutreiben. 


Für biefen Fall gelten folgende befondere Beftimmungen: 

1. Mit dem Abtreiben des Lutters darf erft am Tage nach dem jeweilig Iekten Maifchabtriebe 
begonnen werden. Der abgabefreie Lutterabtrieb Tann jedoch nad Ablauf einer einzelnen 
Abfindungsperiode ober nad) Ablauf mehrerer Abfindungsperioden bezw. ber gefammten 
angemeldeten Stoffabtriebszeit erfolgen; die Anzahl ber Nabgehabten Stoffabtriebe kommt 
hier nicht in Betracht. 

2. Innerhalb ber angemeldeten Abfindungsperioden bürfen nur Maiſchabtriebe vorgenommen 
werden und findet ein Abzug abgabefreier Lutterabtriebszeit in dieſen Fällen nicht ftatt. 
Dagegen barf jelbftverftändlih aud außerhalb der Abfindungsperiode keine Maiſche für fi 
ober als Zuſatz zum Lutter abgebranmt werben. 

3. In bem Abfindungsplan ift anzugeben, an welchen Tagen, zu welchen Tageszeiten (ob Vor⸗ 
— Fr Nachmittag) und innerhalb wieviel Stunden bes Tages ber rabtrieb ftatte 

en fol 

4. Die Berechnung ber Abgabe hat in ber vorftehend unter d vorgeſchriebenen Weife zu er- 

folgen; dabei find indeß bie Lutterabtriebszeiten in allen Fällen und namentlich auch dann 

Huber Anfag zu laſſen, wenn für ben Qutterabtrieb mehr Stunden, als nad) den Normal 
abtriebszeiten vorgejehen, verwendet werben, ober wenn Qutter abgetrieben wird, obwohl 
nad Maßgabe der Normalabtriebsverhältniffe auf bie fteuerpflichtige Brennzeit abgabefreie 
Qutterabtriebszeit nicht treffen würbe. 

5. Ein Bremnereibefiger, weldyer dieſe Betriebserleichterungen mißbraucht, Tann von benfelben, 
unbefchabet ber etma verwirlien Strafe, durch das zuftändige Hauptamt für die Zukunft 
ausgeichloflen werben. 

Soll auf einer befonderen Blafe gewient werden, fo muß bie Zeit bes Gebraudes ber- 
felben bei Abgabe bes Abfindungsplans beſonders deklarirt werden, und ift währen ber 
Dauer ber Maiſchabtriebe das zur zweiten Blaſe gehörige Kühlcohr vorfcriftsmäßig unter 
Verſchluß zu jegen; in unbedenflihen Fällen ann jedoch mit hauptamtlicher Genehmigung 
ber gleichzeitige Abtrieb von Maifche und Lutter zugelafien werden. 

Sol dem Lutter Maifhe zugelegt werben, fo fan für derartige Qutterabtriche eine 
abgabefreie Brenngeit bewilligt werben, vielmehr ift, vorbehaltlich ber Beſtimmungen unter 
a, bie volle beflarirte Vrennzeit für die Abfindungsfunme in Anrechnung zu bringen, ba 
das aus Maifche und Lutter beſtehende Gemiſch hinſichilich ber Abgabepflicht ber unver 
mifchten Maifhe völlig gleichzuachten iſt. 

f) It die Vrennvorrichtung, wie dies 3. B. bei ben Piſtorius' ſchen und vielen anderen Apparaten 
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der Fall, mit einem Vorwärmer oder Maifhwärmer verjehen, fo kommt in Betracht, daß in 

diefen Gefäßen die Maifche, ehe fie in die eigentliche Brennblaſe gelangt; bedeutend erwärmt 

und dadurch auf die denmächſtige Deftillation vorbereitet wird. Zum Abtriebe einer Blafen- 
füllung in derartigen Brennvorrichtungen find nicht vier, fondern nur drei Stumden erforderlich. 

Diefer Henderung des Normalabtriebsverhältnifies entiprechend ändert ſich auch die Berechnung 

der Verbrauchsabgabe. Es fol 3. B. der Inhalt der Blaſe 270 Xiter betragen und der 

Betrieb auf die Dauer von 2 mal 12 Stunden erflärt fein. Der Blafenabtrieb nimmt drei 

Stunden in Anſpruch, es kann daher die Blafe innerhalb 24 Stunden 8 mal abgetrieben 

werden, die jedesmalige Füllung für diefe 8 Abtriebe beträgt fünf Sechstel von 270 gleid) 

225 Liter. Es können aljo mit diefer Blaſe innerhalb der erflärten Brennzeit 1800 Xiter 

Maiſche abgetrieben werden, wofür ſich bei einer Alkoholausbeute von 6 Prozent eine abgabe= 

pflidtige Menge von 108 Liter reinen Alkohols und eine Verbrauchsabgabe von 54 M, 

bezw. 75 A. 60 Pf. berechnet. 

Bei zweis und mehrtheiligen Brennvorrichtungen (Blafe, Vorwaͤrmer 2c.) it bei der Ab⸗ 

abeberechnung nur die jogenannte erfte Blaſe, in welcher die eigentlide Deſtillation ſtatt⸗ 

Endet, in Betracht zu ziehen. 

Das Wimen (Lutterdejtillation) kommt bei den Piftorius’ihen und Ähnlichen Brenn 
apparaten in der Regel nicht vor, weil in Folge der Einrichtung dieſer Apparate der Brannt⸗ 
wein gleidy beim erſten Zuge die nöthige Stärke erhält. Sollten aber doch Lutterabtriebe noth- 
wenbig werben, jo finden alsdann die Beſtimmungen unter d bezw. e entiprechende An⸗ 
wendung. 

g) Bei Brennerein mit Dampfapparaten (lla Abſ. 3 und 4) ift bis auf meiteres als Normal- 
abtriebsverhältniß anzunehmen, Ye; die eigentliche Brennblafe zu zwei Drittheilen ihres vollen 
Rauminhaltes befüllt und ein Blajenabtrieb in zwei Stunden bewerfftelligt werden fanı. Im 
übrigen find die obigen Beltimmungen, namentlid) jene wegen der Abtrieb8verhältniffe, auf 
derartige Brennereien gleihmäßig anzumenden, und e8 tft die Verbrauchdabgabe in nämlicher 
Weile, wie bei anderen Abfindungsbrennereien, unter Zugrundelegung der nach der Leitungs . 
fähigkeit der Brennvorrichtung innerhalb der erklärten Brennzeit berechneten Maiſchmenge 
und der durchſchnittlichen Ausbeute der Brennerei, feſtzuſtellen. Es muß jedody bei foldyen 
Betrieben weiter ermittelt werden, weldhe Altoholmenge aus der in dem Abfindungsplan an- 
gemeldeten Maiſchmenge und der Durchichnittsausbeute der betreffenden Brennerei 7 ergiebt. 
Sollte die nach legterer Berechnungsart feitgeftellte Altoholmenge größer fein, als die nady der 
eriten Berechnungsart ermittelte, fo ift derjenige Abgabenbetrag zu erheben, der ſich nach ber 
angemeldeten Maifchnenge berechnet. | 

h) Bei der Berechnung der Zahl der Maifchabtriebe aus der Zahl der Betriebsitunden bleibt 
eine überſchießende Stunde außer Betracht, wogegen für mehrere überſchießende Stunden ein 
voller Maifchabtrieb in Anrechnung zu bringen ıft. 

i) Die Leiftungsfähigfeit der Brennvorrichtung ift nicht für jeden einzelnen Fall durch Vornahme 
von, een Unterfuhhungen zu ermitteln, vielmehr lediglih nad den vorjtehenden Regeln 
zu berechnen. 

Behauptet jedoch ein Brermereibefiger bei Abgabe des Abfindungsplans, daß er durch Die 
Anwendung diefer Grundfäge auf feinen Brennereibetrieb erheblich geichädigt werde, weil feine 
Brennblaje weniger al8 zu 5/5 bezw. ?2/; ihres vollen Rauminhaltes befüllt werden könne, 
oder ein Abtrieb mehr als 4 bezw. 3 bezw. 2 Stunden 'erfordere, jo kann die Leijtungsfähig- 
feit der Brennvorridtung vom zuftändigen Hauptamt auf Grund des Ergebnifjes von Probe⸗ 
bränden bejonders Feftgeiteit werden. 

Hierbei ift Folgendes zu beachten: 

1. Bejondere Feſtſtellungen der Abtriebszeiten find nur dann vorzunehmen, wenn nad) ben 
Wahmehmungen der AufjihtSbeamten begründete Vermuthung befteht, daß die Anwendung 
der Normalabtriebszeiten den beteiligten Brennereibefiger erheblicy ſchädigen würde. 

Solche bejonderen Feſtſtellungen können niemals wegen chlechter Betriebsart (3. B. wegen 

ungenügender aezus oder unzureichender Beaufſichtigung des Brennapparates, oder 

wegen Unterlaſſung der Erneuerung des Kühlwaſſers 2c.), ſondern nur wegen mangelhafter 





Beſchaffenheit der Brennvorrichtung (3. B. beim Vorhandenfein eines fogen. Stichrohres 
d. 5. eines geraden — nicht edigen ober gemunbenen — Kühlrohres) oder bei einem nicht 
blos vorübergehenden Mangel an Kühlmalier erfolgen. 

2. Die Feitftellung abweichender Abtriebszeiten für einzelne Brennereien erfolgt durch das zit 
ftänbige Hauptamt; daſſelhe ift jedoch berechtigt, ohne Vornahme von Probebränben Anträge 
auf fpezielle Feſtſiellung ber Abtriebszeiten abzumeifen, wenn amtsbefannt ift, daß Dich 
Kan nicht durch die unter 1 erwähnten Mängel, ſondern durch ſchlechte Betriebsweiſe 
veranlaßt find. 

3. Bei Vornahme von Probebränden ift mit Außerfter Umſicht zu verfahren und insbejonbere 
darauf zu bejtchen, daß nicht nur die Feuerung ununterbrochen in genügenber Weife untere 
halten, jondern daß auch das Wajfer im Kühlfafie jo oft aufı efrift wird, als es noth⸗ 
wendig erſcheint, um bie Niederſchiagung der Alkoholdämpfe % raſch als möglich zu bes 
mwirfen. 

Bei einzelnen Probebränben ift die zur Befüllung und Entleerung bes Brennapparates 
erforderliche Seit nicht in die Abtriebszeil einzurechnen, fondern der Beginn bes Betriebes 
fällt bei folden Bränden mit dem Moment des Feueranmachens (bezw. Einlaffens von 
Dampf in die Brennblafe) zufammen. Finden dagegen mehrere Probebrände ohne Unter» 
brechung ftatt, fo ift die zwiſchen die einzelnen Abtriebe falende, zur Befülung und Ent⸗ 
Ieerung ber Brennvorrichtung erforderliche Zeit als Abtriebözeit mitzurechnen. Der Abtrieb 
ift als beendigt anzuſehen, wenn eine fleine Probe des aus bem Kühlrohre fliehen den 
Deitillates auf ben heißen Blajenhelm gebracht wird und bie alsdann fi) en 
Dämpfe bei Berührung mit einem Lichte keine bläuliche gamme bilden. 

4. Bejondere Feſtſtellungen der Abtriebszeiten können beim Vorhandenſein der unter 1 bezeich⸗ 
neten Vorausjegungen für ben Rauhbrand und für den Feinbrand ober auch nur für 
einen diefer Brände ftattfinden. Unter allen Umftänben aber find biefelben auf ganze 
Stunden (3. 8. 5 oder 6 Stunden) zu beftimmen; bie bei den Probebränden fich etwa ers 
gebenden Bruchtheile von Stunden find in der Weiſe abzurunden, daß die Zeit unter einer > 
halben Stunde überhaupt außer Betracht bleibt, während die Zeit von einer halben Stunde 
und barüber zu Gunften bes Betheiligten für eine ganze Stunde gerechnet wird. 

b. dur Feſtſtellung ber Leiftungsfähigfeit einer Brennvorrichtung find minbeftens fünf Probes 

fell, und barf bie hierbei ermittelte durchſchniitliche Leiftungsfähigfeit nur 
dann ber Abgabeberechnung amftatt der Normalabtriebsverhäliffe zu Grunde gelegt wer⸗ 
den, wenn ber Unterſchied mehr als eine Halbe Stunbe beträgt. 

Iſt nach Vorſtehendem die Leiftungsfähigfeit einer Brennvorrichtung bejonders feftgeftellt 
worden, fo ift in der Bemerhmgsfpalte des Abfindungsplans auf die bezügliche Hauptamt 
liche Verfügung, melde aud im Vrennerei-Inventarium zu vermerken ift, hinzumeifen, und 
iſt Abſchrift diejer Verfügung dem Abfindungsplan, in welchem zuerft Die bejonders feitge- 
ftellten Abtriebsverhältniſſe zur Anwendung gebracht worben find, beizulegen. 

k) Die Direktivbehörbe ift befugt, wo das nachgewieſene Bedürfniß einer Brennerei oder das 
ftenerliche Intereſſe es erfordert, andere ald ben Normalabtriebsverhältniffen entſprechende 
Bedingungen feſtzuſetzen. 

Die Beſtimmungen unter IIla, b1, 3 bis 5 und 7d, e, f, h, i und k finden auf bie EA 
Rede ftehenden Brennereien mit folgenden Maßgaben Anwendung: nn 

a) Die Normalabtriebsverhältnifie find bis auf weiteres dahin anzunehmen, 

1. daß bie Brennblafen zu einem Abtriebe: 

a. von geprehter Weinhefe nur zu einem Drittheil, 

P. von flüſſiger Weinhefe oder eingeftampften Weintrebern nur zur Hälfte, 

r. von Kernobft ober eingejtampften Trebern von Kernobft nur zu zwei Drittheilen, 

2. von Steinobft, Beeren, Wein, Enzian ober fonftigen Wurzeln nur zu drei Biertheilen 
des vollen Rauminhaltes gefüllt werden können; 

2. daß zu einem Abtrieb: 

a. von Enzians oder fonftigen Wurzeln drei Stunden, 
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4. von flüffiger ober gepreßter Weinhefe ſechs Stunden, 
5 von ben übrigen unter 1 genannten Stoffen vier Stumben, 
6. von Qutter felbft bei ganz ſchlechter Einrichtung ber Brennvorrichtungen höchſtens ſechs 
Stunden nöthig find; 
3. daß zur Herftellung ber eine Blaſenfüllung ausmachenben Luttermenge, 
a. ſechs Abtriebe von eingeftampften Weintrebern, Kernobft oder Trebern von Kernobft, 
P. fünf Abtriebe der übrigen unter 1 genannten Stoffe nöthig find. 
b) In Anſehung ber Ausbeuteverhältniffe kann bis auf weiteres zum Anhalt dienen, daß de 
durchſchnittliche Ausbeute aus je einem Hektoliter 
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ans andere als Die vorbezeichneten Stoffe zur Verarbeitung gelangen, jo Hat be 
Birniubehönbe auf Grund von ProbesErmittelungen die durhfäniftice —E n 

eſtimmen. 

c) Wenn mehrere Brennvorrichtungen gleichzeitig zum Materialabtriebe verwendet werben ſollen 
fo iſt dies in dem Abfindungsplan beſonders anzugeben, und es findet alsdann für jede 
Qrennvorrichtung die Berechnung ber Abgabe gejonbert ftatt. 

4) Die vorjtehend unter a angegebenen NRormnalabtriebsverhältniffe finden nur Anwendung bei 
Brennvorridtungen von einfader Konftruftion (beitehend aus Blaſe, Helm und Kühlrohr) mit 
unmittelbarer Feuerung und bei zweitheiligen, mit emem Vormärmer verjehenen, dürch birefte 
Feuerung betriebenen Brennvorrichtungen; bei letzteren jebod mit der Einſchränkung, ba bie 
Normalabiriebszeiten um je eine Stunbe zu find. 

Bei allen anderen Apparaten und ei der Verarbeitung anderer als ber unter a be 
zeichneten Stoffe üt die Leiftungsfähigkeit in jedem einzelnen Falle auf Grund von Probe 
bränden nah Maßgabe der Beftunmungen unter IIli feitzuiellen. Sat eine ſolche Feftitellung 
bereits unter der früheren Geleßgebung jtatigefunden, fo bebarf einer 
ſelben wicht. 


a) Die Beier der der Abfindung unterworfenen Vrennereien haben den Betrieb fpäteflens 3 
ver der eriten Einmaiichung bezw. dem eriten Brenntage der Steuerhebejtelle des Beirks n 
Mafgabe des Abiindungsplans (Anlage U) ichrütlid anzumelden; die Anfertigung 
Beiriebsplanes Bat nit itattzufinden. 

b) Der Abfindungspian it in doppelter Ausfertigung zu übergeben und bient zugleich zur 
rechnung der Verbraubsabgabe, ſowie der — hide oder Materialftiener nach 8. 41 
des Geha oder des Zuiclags zur Verbrauchsabgabe nah $. 42 ve hen Geſehes. 

Hebeſielle hat die zweite und dritte Seite des Abſindungsplans nad) Maßgabe 

v inträge auszufüllen und insbefondere den Betrag der neten Verbraudsabgabe, 
Maiihberih- und Materialiteuer in die betreiiende Epalte einzuitellen. 

Mit dem Abfindungsplan ift im gleicher Weile zu verjahren, wie mit bem VBetriebsplane. 

©) Der Lerrich farm auf beliebige Jeiabichnitte (Abfindungsperioden) erflärt werben, jede Ab 

findungsperiode muß jedoch mindeitens die nad) den Rormalabtriebsverhältwifien (iehe II b 2, 

f Abi. 1 umd z und IVa 2) ober nad) den beionders_jeitgeitellten Abtriebsverhälmifien für 

einen einmaligen Stoñabtrieb erforberlihe Zeit umjatien — 3. B bei Werarbeitung vom 
Karioñelmaiſche auf einer Brennblaje ohne Borwärmer 4 Stunden. 
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Mit einem Abfindungsplan barf ber Betrieb für mehrere Abfindungsperioben und 
dürfen verjchiebene mehlige oder nichtmehlige Stoffe zur Verarbeitung angemeldet werben, 
innerhalb derjelben Abfindungsperiode dürfen jedoch im ber Regel nur Stoffe von einerlei 
Steuerjaß verarbeitet werden. 

Bei der Verarbeitung von Gemiſchen aus Stoffen, welche verjchiedenen Materialſteuer⸗ 
jägen unterliegen, ift der Berechnung ber Materialfteuer der relativ höchfte Steuerja zu Grunde 
zu legen. Unterjtehen die das Gemiſch bildenden Stoffe gleichen Steuerjäßen, jo find die für 
die Steuerverwaltung günftigften Abtriebs⸗ und Ausbeuteverhältniffe in Anrechnung zu bringen. 

Innerhalb eines Kalendermonats können mehrmals Abfindungspläne abgegeben werben. 

Die unter IIa angeordneten Begünftigungen find nur für Abfindungsperioden zu 
gewähren, welche mindeftens je einen ununterbrocdhenen vollen Tag oder je eine ununters 
brochene volle Woche zc. betragen, jo baß z. B. bei einer Abfindungsperiode von 12 Stunden 
diefe 12 Stunden bei ber Berechnung ber Verbrauchsabgabe ganz in Anſatz kommen, wo⸗ 
gegen bei einer Abfinbungsperiode von 24 oder 36 Stunden nur 21 bezw. 33 Stunden und 
bei den von 48 oder 60 Stunden mur 42 bezw. 54 Stunden in Anrechnung zu 
ringen finb. 

d) Brennereibefier, welche mehlige Stoffe verarbeiten, haben in jedem einzelnen Abfindungsplan 
die Nummern und den Gejammtraumgehalt der BBottiche mpugeben, deren Inhalt auf Grund 
des eingereichten Abfindungsplans abgebrannt werben foll. Der Inhalt. der angegebenen. 
Bottiche ift ftets vollftändig abzubrennen; es barf kein Maifchreft zum Abbrermen auf Grund 
eines |päteren Abfindungsplanes verbleiben. 

Die Hebeitelle hat für jede. derartige Brennerei auf Grund ber bezüglihen Angaben in 
den Abfindungsplänen fortlaufende Anfchreibungen zu führen, aus welden der in jedem 
Betriebsjahre bemaifchte Bottichraum erſichtlich ift. 

Wird von einer Brennerei im Laufe eines Betriebsjahres bie zulälfige Höchitmenge von 
Bottichraum überjchritten, fo unterliegt biefelbe vom Zeitpunkte der Ueberfchreitung ab bis zum 
Schluſſe des betreffenden Betriebsjahres nicht mehr der Abfindung, ſondern den Beitimmungen 
in den 88. 5 ff. des Geſetzes, und bat das zuftändige Hauptamt die erforderlichen Vorkehrungen 
zu treffen, eventuell unter Anwendung des 8. 8 bes Geſetzes. 

Die Direltivbehörbe kann fchon bei einmaliger Leberjchreitung der zuläffigen Höchitmenge 
anordnen, daß bie Brennerei auf eine beftimmte Neihe von Jahren oder dauernd von der 

) —— ten ber Die ehabten Rauh⸗ und Feinbraͤnde B ſt 

o) Der itzer ũ i Rauh⸗ inbraͤnde ein Brennereiregiſter 
(vergl. Anlage V) m Gierteltahrebabichmiten zu führen. Nulage y 

In diefes Negifter muß, ohne Unterſchied, ob ein Rauhbrand oder ein Feinbrand (Mas EL 
terial⸗ Maiſch- oder Qutterabtrieb) ftattfindet, für jede einzelne DBlafenfüllung der Tag ber 
Benugung der Brennblaje, die Gattung und Menge bes zur N rarbeitung gelangenden Ma⸗ 
terial$ (3. B. Kartoffelmaifche, Lutter zc.), der Zeitpunkt des Beginns und der — der 
Beendigung des Abtriebes, genau nach Stunden und Diinuten, die Menge (nicht Alkoholſtärke 
Des gewonnenen Lutters ober Branntweins — und zwar mit Beginn bezw. fofort na 
Beendigung bed Abtriebes jeder Blajenfüllung eingetragen werben. Der Zeitpunkt bed Ber 
gims des Brennens im Sinne dieſer Beſtimmung tritt bei dem erjten Abtrieb mit bem 
Augenblid des Feueranmachens bezw. des Einlaſſens von Dampf in die Brennblafe und bei 
ben unmittelbar folgenden Abtrieben mit der Befüllung der Breunblaſe ein. Ä 

Die Emträge in das Brennereivegifter find von dem Brennereibefiger ſelbſt oder unter 
— 1 erantwortung von einem feiner TFamilienangehörigen oder Brennereibedienfteten zu bes 
werfitelligen. 

Das Negifter ift von ber Hebeftelle bem Bremnereibefiger zu behänbdigen und von deme 
felben ſpäteſtens drei Tage nach Wblauf jedes Vierteljahres an die Hebeftelle zurückzuliefern; 
im übrigen ift mit dem Brennereivegifter in gleicher Weije zu verfahren, wie mit dem Des 
trieb8plane, und bildet daffelbe einen Belag zum Anmelderegiſter. 

f) Wird während einer Abfinbungsperiode eine Abänderung bes Nauminhalts ber Brennblafe 
vorgenommen, fo darf der Betrieb auf Grund des bisherigen Abfindungsplans nicht fort 
gejegt, jondern e8 muß vorher ein neuer Abfindungsplan eingereicht werden. 
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Der Brennereibefiger barf bie Abfinbungspläne jabenentrihtung vor dem Seitpunkt 
0 bes Betriebsbeginnes zurüdnehmen, fofern er Gin de VHebeftelle unter Einlieferung des 
Abfinbungsplans reditzeitig Mitheilung madjt und einen vom der Hebeftelle als triftig erfannten 
Grund angiebt. Der Grund ber Zurüdnahme bes einen Belag zum Anmelberegifter bilbenben 
Abfındungsplans ift auf derjelben von ber Hebeftelle kurz zu vermerken umb biefer Wermert 
feitens des Brennereibeſitzers unterfchriftlich anzuerkennen. 
Bern nad) Beginn bes Betriebes eine Unterbredhung befielben eintritt, ober wenn bie 
jenelbeten Stofje überhaupt nicht oder nur zum Xheile abgebrannt werben können, ofe 
ba ben Brennereibefi ein Verſchulden hieran trifft, fo ann auf Anſuchen von bem 
Hauptamte ein entij er Nachlaß an ber im voraus feftgeiegten Verbrauchsabgabe be 
willigt werben. 

h) Brennereibefiger, welche Preßhefe bereiten, haben dies in bem Abfindungsplan anzugeben. 
Bird während ber Dauer ber Abfindungsperiode die Prefi itung emgeftellt, fo darf 
ber Betrieb auf Grund bes bisherigen Abfindungsplans nicht fortgejegt, fonbern e8 muß ein 
neuer Abfindungsplan eingereicht werben. Auf befonberes Erfordern bes Hauptamtes ift der 
Vrennereibefiger gehalten, über ben Umfang der Prefheienbereitung genaue Anſchreibung 
ae und folde ben Dberbeamten ber Steuerverwaltung jederzeit zur Einficht von 

en. 


a) Für diejenigen Vrermereien, melde eine Brennvorrichtung von einfadher Konſtruktion (Blafe 
mit ober ohne Worwärmer, Helm ımb Kühler) und unmittelbarer fjeuerung mit einer einzigen 
Brenmblafe im Rauminhalte von nicht mehr als 200 Liter befigen, kann feitens ber Zander 
regierung angeorbnet werben, baf bie Borichriften unter IT bis V, fomeit im Nachſtehenden 
nicht anders beftimmt ift, keine Anmenbumg finden, vielmehr die folgenden Beſtimmumgen in 
Geltung treten. 

Das Gleiche gilt beim Vorhaudenſein der fonftigen Worausfegungen von ben auf 
ſchließlich Weintrebern oder Weinhefen verarbeitenden Brennereien, melde eine Brennvor⸗ 
richtung von nicht mehr als 300 Liter Rauminhalt benugen. 

1. Hat ber Brermereibefiger zwei ober mehrere Brennblajen, fo find die nicht zum Bremen 

eſtimmten Blaſen nebjt Helmen und Kühlrohren unter bauerndem amtlichen Berfchlufie 
halten; ber Abtrieb des Qutters darf nur auf derſelben Blaſe erfolgen, welche zum 
Kaubbrand benußt wird. 

2. Den Brennereibejigern bleibt es freigeftellt, bie Seit, gu welcher fie brennen wollen, ſowie 
die Brenndauer beliebig zu wählen, jo baß biefelben in ihrem Betriebe völlig unbeichräntt 
fin Km insbejondere feine Abfindungsperioben (fiehe V c) gm erflären ober einzuhalten 

rauchen. 

8. Die Brennereibefiger haben der Gteuerhebeftelle ihres Bezirkes fpäteftens 3 Tage vor fe 

ginn des Betriebes (erfte Einmaifhung bezw. erfter Brenntag) ben Betrieb fchriftlich oder 
mündlich melben. Dieje Anmeldung braucht für je ein volles Kalendervierteljahr nur 
einmal zu erfolgen und kann innerhalb des Duartals für den Reft deſſelben gi jee Beit 
eſchehen; jedoch ift auch zuläffig, im Laufe des —— mehrere telbungen 
ür fürzere Beitabichnitte bei der Hebeftelle einzureihen. Giebt der Brenmereibefiger die 
Anmeldung ſchriftlich ab, fo hat er ſich Hierzu ber Abfindungsanmelbung gemäß Anlage W 
zu bedienen; erfolgt bie Anmeidung münblid, fo bat bie Hebeftelle diejes Formular nad 
den Angaben des Betheiligten auszufüllen und hierauf zur Anerfennung von ihm untere 
zeichnen zu Iaffen. 

Die Abfindungsanmeldung ift in beiden Fällen in doppelter Ausfertigung herzuſtellen; in 
berfelben find die zu benutzende Brennvorrihtung zu bezeichnen, die aan an Menge 
des innerhalb ber Betrieböfrift zur Verwendung gelangenben Materials, ſowie die Monate 
und Tage anzugeben, welche ber Betheiligte zum Brennen benugen mil. Bei ber Verar⸗ 
beitung mehliger Stoffe ift neben biefen Angaben auch die innerhalb ber Betriebsfrift zum 
Abtriebe gelangende Gefammtmaifchmenge, welche in ber Art zu ermitteln ift, daß für 50 kg 
Kartoffeln 66 Liter Maiſche und für 50 kg Getreide 200 Liter Maiſche gerecjnet werben, 
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in die Anmeldung aufzunehmen; zutreffenden Tyalles auch anzugeben, daß der Betrieb mit 
Preßhefenbereitung verbunden ift. 

. Die von dem Brermereibefiger in der Abfindungsanmeldung gemachten Angaben über die 
Gattung und Menge der abzubrennenden Stoffe fönnen auf ihre Richtigkeit geprüft werden. 
Das Ergebniß dieſer Reviſion ift auf beiden Eremplaren der Anmeldung amtlih zu be- 
ſcheinigen. Abweichungen von den Angaben der Abfindungsanmeldung bis zu 10 Prozent 
bleiben jtraffrei. Bei der Berechnung der Verbrauchsabgabe find jedoh alle Abweichungen 
u berückſichtigen; zu diefem Behufe Hat der Auffichtsbeamte gegebenen Tyalles eine ent- 
Fhrechenbe Ridhtigftelung der Anmeldung vorzunehmen. 

. Hat eine amtliche Revijion ftattgefunden, jo muß der Aufſichtsbeamte die amtlich bejcheinigten 
Abfindungsanmeldungen der Hebejtelle rechtzeitig zurüdigeben. 

In allen Fällen hat die Hebejtelle die Verbrauchsabgabe nod) vor Beginn des Betriebes 

fejtzujegen, Diefelbe in die beiden Anmeldungseremplare einzutragen, den Mbgabebetrag dem 
Brennereibefiger zu eröffnen und von biefem den betreffenden Eintrag unterfchriftlich aner- 
fennen zu laſſen. Im übrigen ift mit den beiden Musfertigungen der Anmeldung in der 
gleichen Weiſe zu verfahren, wie mit dem Betriebsplane. 
. Die Brenmereibefiter haben über die ftattgehabten Rauh- und Teinbrände das unter Ve 
vorgejchriebene Brennereiregijter zu führen und unterliegen den dort gegebenen Vorſchriften. 
.Für die Berechnung der Verbrauchsabgabe finden die Beltimmungen unter IILb, i und k, 
ſowie unter IV a, b und d, endlich die vorftehend unter 3 im Schlußfag gegebene Vorſchrift 
entiprechende Anwendung. 

Die Hebejtelle hat den nad) Vorftehendem berechneten Abgabebetrag in die Abfindungs- 
anmeldung aufzunehmen und die betreffende Bemerkung durch den Brennereibefiger unter- 
zeichnen zu laſſen. 

Am Schluß des Betriebsquartald erfolgt eine nochmalige Berechnung der Verbraudjs: 
abgabe auf Grund der Eintragungen im Brennereiregiſter in der Art, daß für jede 
einzelne Materialgattung die Anzahl der Stunden, in welchen Maiſch- oder Materialabtriebe 
ftattgefunden haben, ermittelt und aus ber Gejanuntjtundenanzahl die Maiſch- bezw. Matcrial- 
menge berechnet wird, die nah Maßgabe der Leijtungsfähigfeit der in Trage ftehenden 
Brennvorrichtung innerhalb diefer Geſammtſtundenanzahl abgetrieben werden konnte. Aus 
der nach Obigem ermittelten Maiſch- oder Materialmenge ift ſodann unter-Anmwendung des 
durchſchnittlichen Altoholausbeute-Prozentiages die Verbrauchsabgabe zu berechnen. 

Crgiebt fi) bei dieſer nadyträglichen Berechnung gegenüber den für das betreffende Be 
trieb3quartal auf Grund der Abfindungsanmelbungen ım voraus feitgejtellten Verbrauchs: 
abguabebeträgen eine diefe um mehr al3 5 Prozent überfteigende Summe, ſo ift der Brginerei- 
bejiger verpflichtet, den Mehrbetrag nadhträglich einzuzahlen. 

. Bei Berechnung der Zahl der Materialabtriebe aus der Zahl der Betriebsftunden bleibt 
eine überichiegende Stunde außer Betracht, mwegegen für mehrere überjchießende Betriebs— 
ftunden ein voller Materialabtrieb in Anrechnung zu bringen ift. 

Dabei wird noch bemerkt, daß hier die Gelammtzahl der Materialabtriebsitunden — 
abgejehen von der eben erwähnten Ausnahme — bei der Abgabeberechnung ftetS voll an- 
gejegt werden muß, daß daher die Beſtimmungen unter Illa wegen Berechnung des Be— 
trichötage® mit nur 21 Stunden u. |. w. auf die nach gegenmärtigen Borfchriften zu 
behandelnden Brennereien feine Anwendung finden. 

Die im Vrennereiregilter bejonders vorgetragene 2 für den Lutterabtrieb (Kyeinbrand), 
welcher auch Hier, ſofern dem Qutter fein abgabepflichtiges Material beigejeßt wird, fteuer- 
frei ift, fommt bei der Berechnung der Abgabe überhaupt nicht in Betracht und darf Daher 
auch nicht von der Materialabtriebszeit abgerechnet werden. Wenn Lutter mit Material 
vermiſcht abgetrieben wird, fo iſt die Gemiſch ftets als abgabepflichtiges Material zu 
behandeln, und Dürfen für derartige Miſchungen andere Abtriebsbedingungen, als für das 
bezügliche Material, nicht in Anjat gebracht werden. 

Die Beredhnung des Wbgabebetrages erläutert das nachſtehende Beifpiel: 

Der Rauminhalt der Brennblafe beträgt 86 Liter, und es wurden nad) Spalte 3, 5 
und 6 des Brennereiregifters „Kirfchen” mährend 57 Brennſtunden abgetrieben. Gemäß 
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ben Beftimmungen unter IVa fann die Brenmblaje bei Verwendung von Steinobft zu %, 
ihres Nauminhaltes gefit und innerhalb 4 Stunden eine Blafenfüllung abgeiriehm 
werben; demnach ergeben 57 Betriebsſtunden 14 Materialabtriebe (4X14—56; eime über 
Ichießenbe Betriebsjtunde bleibt außer Betracht) zu je 64,5 Liter (%;, von 86) Material, 
mithin im ganzen 9 Heftoliter 3 Liter Material (14X64,5), für welches bei einer kur 
ſchnitilichen Altoholaußbeute von 4,5 eine Menge von 40,63 Liter reinen Alkohols mb 
hierfür eine Verbrauchsabgabe von 20.4 30 Pf. bezw. von 28 M 40 Pf. fich bempmı 

9. Die Beſtimmungen miter V gumb h finden entſprechende Anwendung. IS 

b) Für Brennereien, welde nur eine einzige Brennvorrichtung benußen und in einem Beine 
jahre nit mehr als 50 Liter reinen Altohols erzeugen, fann feitens der Lanbesregierm; 
angeorbnet werben, daß bie Torichriften unter II bis V feine Anwendung finden, vielmeh 
bie Verbraudsabgabe ohne Rüdjidı auf die Leiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung nad 
ber aus den beflarirten bezw. amıtlid richtig gejtellten Stottmengen der Abfindungsanmeltun 
au berechnenden Alkoholausbeute jeitzujeen iſt (Paufchalirung) und die folgenden Bejtimmunga 
in Geltung treten. 

1. Der Brermereibefier hat für jedes Wetriebsjahr in ber erften Abiindungsanmelbumg dr 
Verpflichtung zu übernehmen, daß er innerhalb bes Betriebsjahres nicht mehr als 50 Fir 
teinen Altohols erzeugen mil. Die Einhaltung biefer Berpflihtung bat die Steuerhebeitce 
zu überwaden; Anhaltspuntte Hierzu liefern bie auf Grund ber eh Zu 
behufs Zeititellung ber Verbraudysabgabe berechneten Alkoholmengen; nöthigenjalls 
von ber Hebeftelle fortlaufende Aufichreibungen Bierüber — ausgeſchieden nach Betüebs⸗ 
jahren — zu führen. Sollte von einem Brermereibefiger im Laufe eines WBetriebäjuhts 
bie zuläffige Hödjitmenge von 50 Liter reinen Alkohois überjhritten werben, fo umteriieg 
beffen Brennereibetrieb vom Beitpunkte der Ueberfchreitung ab bis zum Schluffe des Beirieh« 
jahres nicht mehr ber Pauſchalirung. In ſolchen Fallen hat das Hauptamt Die erforderliche 
Vorfehrungen zu treffen, und es kann bie Direftivbehörde auch ſchon bei einmaliger Ice 
f&hreitung ber zuläfjigen Höchſtmenge amorbnen, daß bie Brennerei auf eine beftinmmie Rei 
von Jahren oder auf die Dauer von der Baufchalirung ausgeſchloſſen bleibt. 

2. Die vorftcehend unter a 1—5 umd 7 Abf. 1 und 2, fomie die unter V g gegebenen Beln 
mungen finden auf bie im Rebe ftehenden Brennereien Anwendung. Dagegen ift is 
Vrenncreibefiger von ber Führung des Vrennereiregifterd entbunben. 


a) Für die Dauer der Betriebsjahre 1887/88 umb 1888/89 können von ber Direktinbehörk| 
aud) foldje, mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, welde innerhalb eines Wetriebsjahrt 
zwar über 1500, aber nicht mehr ala 3000 Hektoliter Bottihraum bemaifchen, nad Mapgak 
der Beitimmungen unter I a der Abfindung unterworfen werben. 

Auf Antrag des Brennereibefigers kann feitens des zuftänbigen Sauptomtes ftatt bes Des 
trages ber Verbraudjsabgabe die Diindeftmenge des zu ziehenben reinen Alkohols im voraus 
binbenb feftgeicgt werben. Auf die weitere Abfertigung bes Branntweins finden in biejen 
gell die Ausführungsbeftimmungen zu $. 11 des Geſehes entſprechende Anwendung. 

b) Someit bei nody anderen Brennereien im Betricbsjahre 1887/88 ben in ben 88. bi I 
Geſetzes vorgeihriebenen Einrichtungen nicht Genüge geleiftet zu werben vermag, können io 
— von ber Direktivbehörde für den bezeichneten Zeitraum gleichfalls ber Abkndung unkee: 
worfen werben. 

e) Alle Brennereien, welche mehlige Stoffe verarbeiten, könmen, ſofern fie bie fonftigen unter Du 
oder vorftehend imter a ober b angegebenen Worausfegungen erfüllen, ohne Nücicht auf bie 
Beſchaffenheit ihrer Vrennvorritung, bis auf weiteres auf Grund des deflarirten Maike 
ranmes und be für jede Brennerei feftzuftellenden Ausbeuteverhältniſſes nad; den folgender 
Vorſchriften der Abfindung hinſichtlich der Verbrauchsabgabe bezw. gleichzeitig bes Bufchlag 
zu derfelben unterworfen werben. 

1. Der Brennereibefiger hat monatlid) einen bei landwirthſchaftlichen VBrennereien zugleich zu 
Feſtſtellung der Maiſchbottichſteuer dienenden Beftiebsplan einzureichen und in bemfelben za; 
deflariren, wieviel und melde Art Stoffe für jeden Maijchbottid) verwenbei werben fol 




























vorgeichriebenen Kontrolbeftimmungen finden mit den in den 88. 42 IV und 43 bes 

Geſetzes und in ben hierzu erlaffenen Ausführungsbeftinmungen enthaltenen Wenberungen auf 
fämmtlihe Brenuereien Anwendung, foweit nicht auf Grund der 88. 40, 48 und 49 des gegen- 
wärtigen Geſetzes anderweite Vorſchriften erfolgen. 





und welche Menge reinen Alkohols er aus bem angemeldeten Maifchraum zu ziehen gebenkt. 
Während ber Zeit, für welche der Betriebsplan gilt, ift ſtets diejelbe Art Stoffe und die 
gleihe Menge für einen beftinmten Vottihraum zu verwenden. Es ift ferner anzugeben, 
ob, wie oft und von welchen Bottichen etwa Preßhefe gewonnen werben fol. 

2. Für jede Brennerei wird die Durchſchnittsausbeute, nöthigenfals durch Ueberwachung von 
Probebränden, ermittelt, und zwar, wenn ber Betrieb theils mit, theils ohne Preßhefenbe- 
reitung ftattfindet, für jede diefer Vetriebsarten, das Ergebniß der Ermittelung wird ber 
Hebejtelle mitgetheilt, welche hierüber fortlaufende Anſchreibungen zu führen Hat. 

3. Auf Grund der Dellaration des Brennereibeſitzers jtelt das Hauptamt den Betrag ber 
Verbrauchsabgabe feit. Der Betrag derfelben kann, ſofern ſich auf Grund ber ermittelten 
Durdfchnittsausbeute ein höherer Altoholertrag als auf Grund der Dellaration ergiebt, 
entſprechend höher bemeſſen werden. 

4. Auf Erfordern des Hauptamtes hat ber Vrennereibefiger über die Menge bed gewonnenen 
Branntweins, eventuell auch der gewonnenen Preßhefe, und über beren Werbleib genaue 
Anſchreibung zu führen und folde den Oberbeamten der Steuerverwaltung jeberzeit zur 


Einfiht vorzulegen. 
9 Zu 8. 41. 


Die in dem Geſehze, betreffend die Xeftenerung bes Branntweins ꝛc., vom 8. Juli 1868 1, Kentrefbstim 


a) Der Abfindung hinſichtlich der Maiſchbottich- bezw. Materialfteuer können diejenigen Brennereien 
unterftellt werden, welche der Abfindung hinſichtlich der Verbrauchsabgabe nah Maßgabe der 
Ausführungsbeftimnumgen unter Nr. III bis VI zu 8. 13 des Gefeged unterworfen werben, 
fofern diejelben nicht als gewerbliche Brennereien oder auf ihren Antrag ftatt der Maiſchbottich— 
bean. a lakeuer ben mit der Verbrauchsabgabe gleichmäßig zu behandelnden Zuſchlag zu 

ieſer entrichten. 

b) Bei ber Abfindung ber vorbezeichneten Brennereien hinſichtlich ber Maiſchbottich- be. Ma» 
terialfteuer finden bie in den Ausführungsbeftunmungen zu $. 13 unter IH bis VI aufge 
ftellten Grunbfäge gleihmäßige Anwendung. 

Die Berechnung der vi entrichtenden Maiſchbottich⸗ bezw. Materialfteuer erfolgt nach ben 
Steuerjägen im 8. 41 I und IIl.des Geſetzes. (Siehe Ausführungsbeftimmungen zu 8. 13.) 
Bei der Abfindung landwirthſchaftlicher Bremtereien find die im $. 41 für den Raums 
inhalt der Maifhbottiche beftimmten Steuerjäge auf die berechneten Maiſchmengen anzuwenden, 
fo daß für je 1 Heltoliter Maifche der Sag von bezw. 785/10 Bf., 1 Mark 43/10 Pf, 1 Mark 
17%j1o Bf, 1 Mark 31 Pf. zu Grunde gelegt wird, je nachdem die Brennerei ihrer durch⸗ 
ſchnittlichen täglichen Einmaifhungen zufolge bem einen ober dem andern biefer Steuerjäge 
unterliegt. 
ür mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, welche der Söfindung binihttih der Ver 
braudsabgabe nah Maßgabe der Ausführungsbeſtimmungen unter Nr. VII zu $. 13 bes 


Be unterworfen werben, findet die Erhebung der Maifchbottichftener im Wege ber Abfindung 
nu 


10. Zu 8. 48. . 
In ben von bem Brenmereibefiger in doppelter Ausfertigung einzureichenden Grunbriß find 
die —ã— und ber Gang der Rohrleitungen, welche von ve Brennoorrihtung bis zu m 
Sammelgefäßen bezw. dem Mekapparat führen oder die Kutterrücdftänbe ableiten, einzuzeichnen. 
Mit ber Gerätheanmeldung ift eine genaue Zeichnung Beichreibung ber Vrenngeräthe 
und ber ſaͤmmtlichen Rohrleitungen in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

11. Zu 8. 46. 
Für die Verehrung und Erhebung ber Nachſteuer kommen bie Vorſchriften bes nebft 

einnachfteuer-Megulativs zur Anwendung. 
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Von den in vorſtehenden Beſtimmungen erwähnten Anlagen folgen hiernach: 
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Die Anlagen: 


Anlage R., | 
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P., 

Q., 

R1,R2,R3,R4,B5,R6, R7T,R8, 

S1,8S2.,S3.,S4,S5,S6, 

TI., T2.,T3, 

U, 

V.t 

W., 

X, X I., X 2., X 3., find beſonders abgedruckt im Nachtrag zu Ar. 38 des 
Central-Blattes für das Jeutſche Reich, ſowie in der Leilage zum 
21. Stück des Centralblattes der Abgaben · Geſetzgebung und VYer 
waltung, 


C und D werden beſonders abgedruckt (vergl. die Anmerkung auf Seite 8 
und 9). 
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Regulativ, 
betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zwecken. 





Für die Gewährung der Steuerfreiheit des zu gewerblichen zc. * beſtimmten Brannt⸗ 
weins kommien unter Wegfal aller bisher gültigen Vorſchriften die nachfolgenden Beſtimmungen zur 
Anwendung. 


8.1. 

Für Branntwein, welcher zu gewerblichen Bmweden, einjchlieglih der Effigbereitung, BUT, Beruttepmaen 

Heil-, zu wiffenipaftlicgen ober zu Pu, Heizungs, Tod ober Beleuhtungszmweden Verwenbung "uns Kunimie. 

findet, wird die Befreiung von der Verbrauchsabgabe einſchließlich bes Zuſchlags zu derſelben, ") Bmfang der 

ſowie eine Rüdvergütung der Maifchbottich- bezw. Branntwein-Materialfteuer nad) bem bei der Brannt= wie 
mweinausfuhr geltenden Satze gewährt. 


$. 2. 
Bon ber Gewährung der Steuerfreiheit ift der Branntwein zur Vereitung von altohol- 
haltigen Fabrikaten, welche zum menſchlichen Genuffe dienen können, ausgeichloffen. 


8. 3. 
Die Gewährung der Steuerfveiheit ift dadurch bedingt, daß der Branntwein zuvor dena⸗ 2 
turirt, d. h. zum menjchlihen Genuſſe untauglich gemacht worden ift. 
Sollte die Verwendbarkeit bdenaturirten Branntweins für einzelne gewerbliche oder Heil- 
zwede außgefchlofien fein, fo kann an Stelle der Denaturirung ausnahmsweiſe die ftändige Weber- 
wachung bes Beiriebes ober eine andere gleich ſichernde Kontrole treten. Die näheren Anordnungen 
hierüber bleiben bis auf weiteres den oberften Landesfinanzbehörden überlaffen. 


8.4. 
Die Denaturirung erfolgt durch Vermiſchung bes Brauntweins mit bem dafür vorge— ©) Denaturtrang 
ſchriebenen allgemeinen Denaturirungsmittel ($. 8), foweit nicht für gewiſſe Zwecke eine Vermiſchung 
mit anderen Mitteln ($.. 10) geftattet ft. . 


Wer Branntwein mit einem anderen als bem allgemeinen Denaturirungsmittel unter dem 
Anſpruch auf Steuerfreiheit denaturiren laſſen wil, Bat bei dem Hauptamt des Bezirls die Genehmi- 
gung Hierzu ſchriftlich nachzuſuchen und dabei den Ort der Lagerung fowie den Verwendungsziveck 
des bdematurirten Branntweins anzugeben. 

Ueber die Gewährung des Antrages wird von dem Hauptamt entihieden. Diefelbe erfolgt 
mit Vorbehalt jeberzeitigen Widerrufs und kann Perjonen, welche wegen Zuwiderhandlung gegen 
die Abgabengefege beftraft worden find, verfagt werden. 


8. 6. 
Jede beabfichtigte Denaturirung von Branntwein ift ber Bezirkshebeſtelle mittelft eines "onen 


Formulars nad) ber Anlage R 1 anzumelden. RL 
Der Anmeldende hat in jedem Falle das Denaturirungsmittel zu ftelen und für bie nad RL_ 
dem Ermeſſen ber Steuerbehörde nöthigen Geräthe und Hülfsleiftungen zu forgen. 
. 7. 


Branntwein, welder einen Alkoholgehalt von weniger ald 80 Prozent Tralles hat, fowie 338 
parfũmirter ober ſonſt verſetzter Branntwein iſt von ber Denaturirung ausgejchloffen. —— F 
Die geringfte auf einmal zur Denaturirung zu ftellenbe Menge Branntwein befteht in einem Mt Bet 
liter. 


— 80 — 


8.8. 
9 Denstuetrungt- AS allgemeines Denaturirungsmittel dient ein Gemifh von 2 Theilen Holggeift und 
1. gemeinen I Theil Pyridinbafen, welches dem zu denaturirenden Branntwein in bem Verhältnig von 3 Liter 
Destei, zu je 100 Kiter reinen Altohols hinzugeſetzt wird. 
msenind Die Beihaffenheit der einzelnen zur Herftellung bes Gemifches verwendeten Stoffe hat ben 
ie in der Anlage R 2 angegebenen Erforderniffen zu entiprechen. 


8.9. 

Zur Denaturirung darf das vorbezeihnete Mittel nur dann zugelaflen werben, wenn &, 
nachdem die zur Miſchung beftinmmten Stoffe durch einen von der oberjten Landesfinanzbehörbe be 
ftellten Chemifer geprüft worden, in einer hierzu von der oberften Kandesfinanzbehörde ermächtigten 
Fabrik unter amtlicher Aufficht zufanmengejegt und feitdem bis zur Verwendung unter amilichem 
Verſchluß geblieben ift. Zur Verihlußanlegung werden nur dazu geeignete Gefäße von Glas, Thon 
ober Metall zugelafien. 

Im Falle einer Verſchlußverletzung kann das Hauptamt die Verwendung des Inhalis des 
Gefäßes zur Branntweindenaturirung gejlatten, wenn die Verlegung als eine dur Zufall Herbeis 
geführte anzufehen ift, und die auf often des BVetreffenden durch einen amtlichen Chemiker (Bf. 1) 

- vorgenommene Prüfung die Ueberzengung gewährt, daß das Denaturirungsmiltel in der vorjchrifte 
mäßigen Beſchaffenheit vorliegt. 

Fabritanten, welche zur Vereitung des Denaturirungsmitteld ermächtigt worden find, haben 
den mit der Beaufſichtigung des Betriebes beauftragten Steuerbeamten und amtlichen Chentitern 
den Zutritt zu den Räumen, in welchen die Fabrikation und die Aufbewahrung des Denaturirunge 
mittels ftattfürdet, zu geftatten, auch find dieſelben verpflichtet, die Fabrikations- und Geſchäftsbücher, 
welche auf die Heritellung und Verſendung des Denaturirungsmittel® Bezug haben, den Oberbeamten 
der Steuerverwaltung auf Erfordern jederzeit zur Einficht vorzulegen, ſowie zur Vornahme der 
Prüfung des Denaturirungsmittels und der zu beifen Zujammenfegung verwendeten Stoffe einen ge: 
eigneten Raum und die erforderlichen Geräthe und Materialien zu ftelen, auch die nöthigen Hülfs- 
dienſte zu leiften oder Ieiften zu laſſen. $ 

. 10. 
h Mefenbere Der Gewerbtreibenben kann es geftattet werben, die Denaturirung von Branntwein für ben 
wirirghmitiel eigenen gewerblichen Bebarf jtatt mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel mit Pyribinbajen von 
der im $. 8 Abf. 2 vorgefchriebenen Befchaffenheit in dem Verhältniß von Y/, Liter zu je 100 Liter 
reinen Alkohol3 vorzunehmen. Bezüglich der Vorausſetzungen, unter denen dieſes Denaturirumgs- 
mittel zugelaffen werden darf, finden die Vorſchriften des $. 9 entiprechende Anwendung. 

Zur Fabrikation von Eſſig kann Branntwein mit dem, bezeichneten Zufag von Pyridinbaſen 
oder mit 100 Prozent Waller und 100 Prozent Eijig von 6 Prozent Gehalt an Eifigläure (Eifig- 
fäurehydrat) oder mit 100 Prozent Wafler und 50 Prozent Effig von 12 Prozent Gehalt denaturirt 
werben, wobei auf Verlangen des Antragfteller8 auf die beizumiichende Waffermenge fowohl die das 
vorgefchriebene Maß überiteigende Menge zugefegten Eſſigs als die in dem vorgeführten Brannt 
wein enthaltene Waffermenge in Anrechnung gebracht werden darf. An Stelle des Waſſers kann 
aud Bier oder Hefenwaſſer verwendet werden. 

Bis auf weiteres können ferner als Denaturirungsmittel für den zu verwenbenden Brannts 
wein geftattet werben: 


Zur Herftellung von 
a) Laden aller Art und Polituren, fomeit diefelben zur Verarbeitung im eigenen Fabrikations⸗ 
betriebe beftimmt find: ?/, Prozent Terpentinöl, 
b) Knallquedfilber: "ja Prozent Terpentinöl ober O,ogs Prozent Thieröl, 
e) Mnilinfarben: O,095 Prozent Thieröl, 
d) Chemikalien: . 
1. der Altaloide: "/, Prozent Terpentinöl oder O,o2s Prozent Thieröl, 
2. der als Arzneimittel gebrauchten Extraktivſtoffe, wie Jalappenharz und Skammonium: 
1/a Prozent Terpentinöl, j 
3. des Chlovoforms, des Jodoforms, des Schmwefeläthers, bes Antipyrins aus Eſſigäther, bes 
Chloralhydrats: O,oas Prozent Thieröl, 





4. des Kollobiums, des Tannins, der Salicgljäure unb der falicyljauren Salze: 10 Prozent 


Shwefeläther, . . 
5. von Bleiweiß und effigfauren Salzen (Bleizuder): O,o2s Prozent Thieröl. 
Die Denaturirung von Branntwein in jeber ber vorbezeichneten Arten barf jedoch mur zu 
dem angemeldeten Bwede unb in ben Gewerbsräumen des betreffenden Gewerbtreibenden geſchehen. 
Das Ablafjen dergeftalt benaturirten Branntweins an Andere ift unzuläffig. 


g.11. 

Die Vornahme der Denaturirung hat in Gegenwart zweier Stenerbeamten, von benen ber e Kutfihumg I 
eine in ber Regel ein Oberbeamter fein muß, an der Amtsftelle ober auf Antrag eines Gewerb- 
treibenden, Brennereibefigers oder Händlers, in deſſen Gewerbs- oder Geſchäftsräumen zu gejchehen. 
Die Beamten haben dabei ihr Augenmerk namentlich” auch darauf zu richten, daß ber zur Denatus 
rirung gejtellte Branntwein nicht bereits denaturirt ift, und daß eine gründliche Vermiſchung bes 
Denaturirungsmittels mit dem Branntwein durch Umrühren bewirft wird. 

Die amtliche Weberwahung ber Denaturirung erfolgt nah Maßgabe ber verfügbaren 
Beamtenkraäͤfte. Geſchieht diejelbe in ben Gewerbs- oder Geſchäftsräümen eines Gemerbtreibenben, 
Vrennereibejigers oder Händlers an einem Orte außerhalb des Wohnſitzes ber bamit beauftragten 
Beamien, fo ijt ber Antragjteller zur Entrichtung von Neifefoten und Diäten für die zu entjendenden 
Beamten verpflichtet, Iofern die Abfertigung nicht im Anſchluſſe an andere den Beamten ob» 
liegenbe Dienitverricptungen ober auf einer ihrer regelmäßigen Bezirksbereiſungen zur Ausführung 
'ommen kann. 

Die Abfertigung des zur Denaturirung geftellten Branntweins erfolgt nad Maßgabe ber 
beftehenben Borfchriften über NA Feſtſtellung bes Gitopoigefalts und der Menge des Branntweins, 
für welchen bei ber Ausfuhr eine Steuervergütung in Anſpruch genommen wird. 


8. 12. 

Gewerbtreibenden, mwelhen bie Denaturirung mit einem andern als dem allgemeinen 2] Piktten de 

Denaturirungsmittel geftattet worden, mit Ausnahme der Eifigfabrifanten, haben über den Drgang . : 
und Abgang an benaturirtem Branntwein ein jederzeit zur Einſicht der revidirenden Steuerbeamten Buätufrung. 
bereit zu haltenbes Kontobuch nad) ber Anlage R 3 zu führen und auf Verlangen des Hauptamts wur . 
ieberzeit einen nad) ber Anlage R 4 aufzufiellenden Abihluß einzureichen. Weindeftens (Ohr urn 
einmal ift eine amtliche Beftandesaufnahme der Borräthe an denaturirten Branntwein ber bezeichneten — nk, 
Art vorzunehmen. Bei Abweichungen bes Iſtbeſtandes vom Sollbeftande bis zu 10 Prozent kann 
nad) dem Ermefjen des Hauptamt3 von der Einleitung eines Strafverfahrens abgejehen werben. 
. „Nach näherer Veftimmung der Direktivbehörben kann, wenn die Sicherung des Steuer 
intereſſes es erfordert, aud Händlern und foldien Gemerbtreibenden, welde Branntwein mit 
dem allgemeinen Denaturirungdmittel denaturiren laſſen, die Führung eines Koutobuchs vorge 
ſchrieben werden. 


8. 13. 

Der mit einem bejonderen Penaturirungsmittel denaturirte Branntwein ift ausſchließlich an mu vo mu 
bem angemelbeten Orte zu lagern. naturirien Branı 

In allen denjenigen Fällen, in welden die Führung eines Kontobuchs bejonders "it 
angeorbnet ift ($. 12 Abf. 2), lann auch bezüglich) bes mit bem allgemeinen Denaturirungsmittel 
vermifchten Branntweins die ausſchließliche Lagerung an einem dafiir anzumeldenden Orte vor⸗ 
geihrieben werden. 

8. 14. 

Gewerbtreibenbe, welche neben demjenigen Gewerbe, für welches fie benaturirten Branntwein 3. wegen Komm 
verwenden, ein anderes Gewerbe betreiben, in welchem Branntwein ai ben Anjprud auf Steuer ve 
vergütung verwendet wirb (3. B. Liqueurfabrifanten), haben bie verſchiedenen Fabrifationen völlig waren, but 
von einander getrennt zu halten. Das Gleihe gilt von Gemwerbtreibenben, welche zu ihren bematurirtn oe 
Fabrikaten theil3 mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel, theils in anderer Weiſe benaturirten” —ã 
Brannwein verwenden. wet. 

Ausnahmen können von ber Direktivbehörde unter Auordnung ber erforderlichen Kontrolen 
geftattet werben. 


8. 15. 

— u Die Beamten ber Steuerverwaltung ſind berechtigt, jederzeit biejenigen Gewerbs⸗ und 
v .Seſchaͤftsraume, in welchen bie Lagerung ober bie Verwendung bezw. ber Verkauf bes benaturirten 
Branniweins ftattfindet, zu befuchen, die Borräthe an folhem Branntwein zu revibiren, auch Proben 

bavon zu entnehmen. 
Die Beiheiligten finb_verpflichtet, bei ben Revifionen die nöthigen Hülfsdienfte zu Leiften 
ober leiften zu laſſen und auf Crorbern ben Beftand an denaturirten Branntwein nad) näheer 
Anmeifung ber Steuerbehörbe zu deklariren und vorzuzeigen, cbenfo ift den Beamten jebe über tm 
Gewerbs- oder Gejchäftsbetrich verlangte Auskunft zu ertheilen, fowie den Oberbeamten der Steur- 
verwaltung auf erlangen Einficht in die Fabrikations- oder Gejhäftsbücher, Faktııren u. f. m. 


au gewähren. $ 
. 16. 
H @dontere ton 8) Eſſigfabrikanten ift es geftattet, Branntwein von geringerer Stärfe als 80 Prozent Tralles, 
—— und zwar bis zu 35 Prozent herab, denaturiren zu Tafen. 


b) In dem Gebäude, in weldem die Gifigbereitung ftattfindet, ober in einem angrenzenden 
Naume, darf ein Deitillirapparat nicht gehalten werden. 
Ausnahmen kann die Direktivbehörbe in Fällen des Bedürfniſſes unter Anordnung ber 
erforberlihen Kontrolen geftatten. 
\ e) Wenn die Denaturirung von Branntwein zur Effigbereitung mit Waſſer und Eſſig vorgenom- 
men werden foll, ift zur Anmeldung der Denaturirung ein befonberes Formular nad) Ans 
up Bi lage R 5 zu verwenden. 
Zur Vornahme der Denaturirung muß in dieſem Falle in den Gewerbsräumen des 
Fabritanten ein fteneramtlih auf naſſem Wege vermeſſenes und mit einer Vorrichtung zur 
Ablefung des Flüffigfeitsftandes verfehenes eigenen Gefäß vorhanden fein. 
Die Prüfung des zur Denaturirung von Branntwein verwendeten Eſſigs geichieht nad 
Pr» der Anleitung in Anlage R 6. sn 
ehren Die Steuerftelle hat über die Denaturirung von Branntwein ein Negifter nah der Anlage 
PEN RT zu führen, daſſelbe vierteljährlich abzufehliegen und nebft den Denaturirungsanmeldungen dem 
weg Hauptamt einzureichen. 
Das Hauptamt int über bie ertheilten bejonderen Bewilligungen ($. 5) ein Notizbuch ımb 
lt vierteljährlich eine Liquidation über die zu zahlende Steuervergütung nad der Anlage 


te 
58 k 8 auf. 

—- Someit nicht die vorftehenden Beftimmungen eine Aenderung bedingen, erfolgt im übrigen 
bie Regifterführung der Amtsftellen ſowie die Liquidation und Anmeifung ber Steuervergütungen 
nad den Vorſchrifien für die Branntmeinausfuhr, jedod mit der Maßgabe, daß bei der Berechnung 
der Steuervergütung in allen Fällen diejenige Litermenge reinen Alkohols zu Grunde zu legen if 
welche bei der amtlichen Revifion des zur Denaturirung geftellten Branntweins vorgefunden if. 


. 18. 
IM. Gkrofdeftim- Zumiderhandlungen gegen die Vorſch ſien dieſes Regulativs oder die auf Grund deſſelben 
mungen erlaſſenen und öffentlich oder dem Betheiligten beſonders bekannt gemachten Beſtimmungen imter⸗ 
liegen, ſoweit nicht dadurch eine andere Strafe verwirkt iſt, der Beſtrafung nach $$. 3 und 4 des 
Gejeges vom 19. Juli 1879, betreffend die Steuerfreigeit des Branniweins zu gewerblichen Bmweden, 
bezw. nad) $ 26 des Geſetzes, beiteffend die Velteuerung bes Branntweins, vom 24. Juni 1887. 


8. 19. 
IV. Nebergangtie- Unter weiterer Anwendung ber bisher gültigen bezüglichen Vorſchriften dürfen Gewerb— 
Ammanz treibende und Händler, welde am 1. Dftober 1887 die Berechtigung zur Denaturirung von 
Branntwein mit Holageift befigen, mit diefem Mittel noch bis zum 31. deffelgen Monats im bis⸗ 
berigen Umfange Branntwein zum eigenen Gebraud bezw. zum Verkauf an Gewerbtreibende ober 
Rleinhändler denaturiren laſſen. 





Branntwein-Wiederlageregulativ. 


Für bie Vagerung inländiſchen, unter ftenerlicher Kontrole ftehenden Branntweins in ben 
fir unverzollte Waaren beftimmten oder mit Bewilligung ber Steuerbehörde ausſchließlich für 
dieſen Zweck eingerichteten öffentlichen oder unter amtlichen Mitverſchluß ftehenden Privamieberlagen 
werden in Ausführung bes $. 11 des Geſetzes vom 24. Juni 1887, betreffend bie Befteuerung 
des Branntweins, folgende Vorjchriften ertheilt. 


8.1. 
Auf die Lagerung des Branntweins in öffentlichen Niederlagen finden im allgemeinen bier. augerung ta 
Beſtimmungen in den 8$. 97 bis einfchlichlidh 106 des Vereinszollgefches vom 1. Juli 1869 und mern auitie 
des dazu erlaffenen allgemeinen Niederlageregulativs mit den fi) aus dem folgenden ergebenden Rinmten bzw. ant- 


Pi = Pi lieplic bie 
Abänderungen jinngemäße Anwendung. nen 
— 


SE geianeen Mens 
Der in eine Ai unverzollte Waaren beftimmte öffentliche Niederlage aufgenommene fteuer- Tine Mirde- 
pilichtige inländifche Branntwein behält die Eigenſchaft als inländiſche Waare der Negel nad) bei. ., angeneine Be 
Die Aufnahme des Branntweins in eine ſolche Niederlage ift indeß nur infofern geftattet, als darin  fimmungem. 
entweber ausländiſcher Branntwein überhaupt nicht gelagert wird, ober eine getrennte Lagerung 
des ausländiichen zollpflichtigen und bes inländifchen jtenerpflichtigen Branntweins ftatifinden kann. 
Branntwein, welder behufs Erlangung der Rüdvergütung der Maiſchbottich- oder Material 
jteuer in eine für unverzollte Waaren beftimmte öffentlihe Niederlage eingelagert wird, nimmt 
hierdurd die Eigenjchaft einer unverzollten ausländiihen Waare an. here ninmt der in eine 
jolhe Niederlage gelangende fteuerpflichtige inländiihe Branntwein die Eigenfhaft einer unver 
jollten ausländiihen Waare dann an, wenn er in der Niederlage mit darin lagerndem ausländi— 
Ipen Branntwein vermijcht wird. $ 
3. 


"Ueber ben in öffentliche Niederlagen eingelagerten Branntwein wird, infofern derjelbe nicht 
nad Maßgabe bes $. 2 die Eigenjdaft einer unverzollten ausländiſchen Waare annimmt, ein 


Niederlageregifter nad) der Anlage SA geführt. —— 
8.4 


Die Aufnahme in die Niederlage erfolgt auf Grund der Anmeldungen (Anlage H) ober "ent hr 
Auszüge aus foldhen bezw. aus VBerfendungsicheinen, welche nad) der Anlage S2 von dem Nieber- 





ederlage. 


leger zweifach gefertigt und innerhalb der von der Steuerbehörbe örtlich zu beſtimmenden Friſt a2 
den Niederlageamt übergeben fein müffen. Wird Branntwein zur Niederlage gebracht, für welchen 

die Verbrauchsabgabe gemäß $. 13 des Geſehes im voraus bindend feftgefegt worden ift, jo ift 

der volle Petrag ber auf dem Branntwein ruhenden Steuer in den Spalten 7 bezw. 8 der Anz 

meldung anzugeben und ebenfo in den Spalten 11 bezw. 12 des Nicberlageregifterd zur Anfchreis 

bung zu bringen. 


5 . 





8.6. 
Behufe der Aufnahme in die Niederlage ift Menge und Alfoholgehalt bes Branntweins, 


und zwar für jebes Gebinde befonbers, feitzuftellen. 
Diefe Ermittelung kann unterbleiben: 

a) wenn die Feſtſtellung von Menge und Alkoholgehalt des unter unverlegtem Raumwerſchluß 
oder unter amtlicher Begleitung eingehenben Branntweins ſchon bei einem Worabfertigungs 
amt ftattgefunden hat; 

b) wenn der Nieberleger bei dem mit Verſendungsſchein I ohne Raumverſchluß oder ohne mr 
liche Begleitung abgefertigten Branntwein auf bie Abfertigung zur Ausfuhr, ſowie auf w 
fteuerfreie Verwendung zu gewerblichen Zweden verzichtet und fid) damit einverftanden erflän, , 
Dabı bie im Berfenbunasfhen überiwiejenen Angaben der fpäteren Verfteuerung zu Grunde gelegt 

. werben; , 

e) wenn die Feeneng von Menge und Alkoholgehalt des Branntweins am Nieberlageorte 
felbft amtlich aus anderer Veranlaffung bereit3 erfolgt, und gleichzeitig der Branntwein bis 
zur Aufnahme in die Niederlage unter amtlicher Bewachung oder Verwahrung verblieben iſt 


8. 6. 
NRüdfihtlih der Anſchreibung der Meuge und bes Altoholgehaltes bes Branntweins im 
Niederlageregifter und ber Behandlung der vorgefundenen Abweichungen von ben im Berfendungk 
ſchein enthaltenen Angaben kommen folgende Grunbfäße zur Anwendung: 


a) Wird Menge und Alkoholgehalt vor der Aufnahme in die Niederlage nicht feftgeftellt, fo find 
die im Verjendungsichein (8.50, b) übermiejenen Angaben bezw. bie bei ber vorhergehenden 
Abfertigung ftattgefundenen Feſtſtellungen ($. 5e) im Nieberlageregifter anzuſchreiben. 

b) Ergiebt fi) bei der am Nieberlageamt vorgenommenen teftftellung ein Mehr an Liter 
prozenten gegen bie bezügliche Angabe im Rerjenbungsichein, fo ift das Ergebniß ber beim 
Niederlageamt vorgenommenen Reviſion, unbeſchadet ber näheren Unterſuchung, welche wegen 
etwa vorgefommener Irrthümer bei der Abfertigung einzuleiten ift, der Anſchreibung im 
Niederlageregifter zu Grunde zu legen. 

e) Ergiebt fi) dagegen ein Weniger an Literprozenten, jo ift zwar nur bie durch bie Sei 
felung beim Nieberlageamt ermittelte Anzahl Literprogente im Nieberlageregifter anzufchreiben. 

s muß indeß, wenn der Branntwein mit verlegtem amtlichen Verſchluß angekommen if, 
ober wenn ber Verdacht einer heimlichen Entfernung von Branntmein vorliegt, abgefehen von 
der etwa wegen Verbrauchsabgaben-Vefraude einzuleitenden Unterfuhung, von der Fehlmenge 
bie Verbrauchsabgabe erhoben werben. Iſt dagegen ber Brauntmein mit unverleptem 
Verſchluß angekommen und ift zugleid) anzunehmen, daß die Fehlmenge lediglich Durch natin 
liche Einflüffe entftanden fei, fo bleibt die Verbrauchsabgabe für diejelbe unerhoben. J 


8.7. 
©) Kufbewaßrung Zur Ergänzung, Auffüllung des ftenerpflichtigen Branntweins kann Branntwein aus dem 
es freien Verkehr in die Nieberlage eingebracht werden. Dies muß jedoch vorher ſchriftlich unter 
Angabe der Menge nady Literprozenten den Niederlageamt angezeigt werden, welches alsdamı ber 
Branntwein vor dem Einlaß in die Yagerräume nad) Gewicht und Piterprogenten ermittelt und 
ſowohl im Niederlageregifter als im Niederlageichein dem ftenerpflichtigen Lagerbeftand yufchreibt. 
Einer Verwiegung bezw. Altoholifirung der aufzufüllenden Gebinde vor und nach ber Auffüllung 
bebarf es nicht. 
88. - 
».8. Wird in Folge einer Umpackung, welche dem Amt jebesmal zuvor nad) der Anlage S 3 oder 
ET ad dem für die Abmeldung vorgefchriebenen Formular ($. 10) fchriftlih anzumelden it, Brannt- 
wein, welcher verfchiedenen Berbrauhsahgabenfägen unterliegt, zufanmengemifcht, ſo unterliegt 
die gefanmte aus der Miſchung hervorgegangene Menge Hinfort dem höchſten ber bezüglichen 
Verbrauchsabgabenſatze. 
Wird in Folge einer Umpackung Branntwein, fr welchen die Maiſchbottich- oder Material⸗ 





jener erhoben ift, mit Branntwein zuſammengemiſcht, bei welchem biefes nicht der Fall ift, fo 
wird die gejammte aus der Miſchung hervorgegangene Menge von neuem als Branntwein ange 
ſchrieben, für welchen bie Maifhbottic oder Materialfteuer nicht erhoben worden ift. 

Abweichungen in der Menge der Kiterprogente, welche ſich bei ber Umpadung herausftellen, 
find fofort aufzuklären. . 

Someit eine Fehlmenge Jediglich durch ben NM ber Umpadung ober durch zufällige Er⸗ 
eigniffe oder durch Emzehren, Verbunften ober gewöhnliche Lekkage entftanben und nicht durch 
Ordnungswibrigfeiten herbeigeführt ift, darf foldhe fteuerfrei abgeſchrieben werben. ‚ 

In anderen Fällen ift von ber fehlenden Menge bie gejeglihe Verbrauchsabgabe einzu 
ziehen, vorbehaltlich des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn ber Verdacht vorliegt, daß bie Fehl⸗ 
menge in Folge heimlicher Entfernung eines Theils des Branntweins aus der Niederlage entjtanden fei. 


8.9. 

Die von fleuerpflichfigem Branntwein ausgefonderten Unreinigkeiten, desgleichen verborbene 
oder in eime andere Beſchaffenheit, in welcher dieſelben der Verbrauchsabgabe nicht umtertiegen 
würden, übergegangene Branntweinmengen fönnen unter Steuerfontrole in das Ausland geführt oder 
mit Genehmigung des Amtsvorſtandes (bei Unterämtern bes Bezirks-Oberkontrolörs) auf Antrag 
des Niederlegers nad) biegbezüglicher amtlicher Feſtſtellung vernichtet werben. 

Die fteuerfreie Abichreibung darf Ießteren Falls erft nach zuvoriger migung des vor« 
geſetzten Hauptamts, welchem die entftandenen Verhandlungen vorzulegen find, erfolgen. 


$. 10. 


Die im 8. 30 des allgemeinen Niederlageregulativs vorgeichriebene Abmeldung ift, 2 rm un 
wenn fteuerpflichtiger Branntwein aus der Niederlage entnommen werben fol, nad; der Anlage Ant a 


beim Niederlageamte abzugeben. . [7 
Erfolgt die Abmeldung behufs der Uebernahme auf das Konto einer Gemwerbsanftalt, melde Me 


unter ſteuerlicher Kontrole ftehenden inländifcyen Vranntwein reinigt oder zum Zweck der Ausfuhr 

weiterer De ung unterwirft, jo ift die Abmeldung in doppelter Ausfertigung abzugeben (jiche 

nlage } 

st ber Brafmimein zur Weiterverfendung mit Verſendungsſchein beftimmt, fo ift das in 

den bezüglichen Beſtimmungen vorgeichriebene Formular zu benugen (vergl. Ausführungsbeftunmuns 
gen zu $. 11 bes Gefeges unter IL a). 

Wünſcht ber Niederleger, daß der Abfertigung von ber Niederlage die bei der Auslagerung 
vorhandene Menge an Literprozenten zu Grunde gelegt werde, jo Hat er die in feinem Antrage 
ausdrüdlich zu bemerken. . 

8. 11. 

Auf Grund der Abmeldung zur Verſteuerung, zur ſteuerfreien Ablaſſung zu gewerblichen 
Zwecken ($. 1 Abſ. 4 Ziffer 2 des Geſetzes) oder zur Verſendung auf Verſendungsſchein II erfolgt 
die Ermittelung von Menge und Alfoholgehalt des Branntweins in der $. 5 Ab. 1 vorgeichrie- 
benen Weije. 

8.12. 
Rückſichtlich der der Verftenerung oder Abfertigung auf Verſendungsſchein II zu Grunde 
zu Iegenden Menge an Literprogenten kommen folgende Grundſätze zur Anwendung: j 
a) Die nohmalige Ermittelung ($. 11) kann unterbleiben, wenn der Niebderleger nicht in Spalte 14 
ber Abmelbung die Mbfertigung nad) ber bei der Auslagerung vorhandenen Menge an 
Kiterprogenten beantragt hat und zugleich kein Verdacht einer heimlichen Entfernung eines 
Theils des Branntweind während ber Lagerung vorliegt. 
b) Findet eine nohmalige Ermittelung ($. 11) ftatt und ergiebt fich hierbei 
1. eine Fehlmenge an Literprogenten gegen die Einlagerungsmenge, jo erfolgt die Abfertigung 
auf Grund ber Auslagerungsmenge, wenn anzunehmen ift, daß biefe Fehlmenge lediglich 
durd) natürliche Einflüffe entftanden fei. Liegt jedöch begründeter Verdacht vor, daß ein 

Theil des Branntweins heimlich aus ber Niederlage entfernt worden, jo ift, abgelehen 

von der wegen Verbraudisabgaben-Defraude etwa einzuleitenden Unterfuchung, jedesmal die 

Einlagerungsmenge der Abfertigung zu Grunde zu Iegen. 

5 





8.21. 
1 Repiferiübrung. Die Anz und Abſchreibung im Niederlageregifter, welches nad) Slage S5 in Jahresab⸗ 


ſchnitten zu führen ift, erfolgt nad) Literprogenten, deren Feſtfiellung nad) Mafgabe ber Beſtim- 
mungen, über bie Abfertigung von Branntwein nad) dem Auslande gegen Gteuervergütung zu ge 
vehen hat. 

Findet bei ber Ein= oder Uuslagerung des Branntweins eine Umfülung aus den Tracc 
port: in befonbere Lagerfäſſer, Bajjins zc. oder umgefehrt ftatt, fo ift das zur Berechnung de 
Literprogente erforberlihe Nettogewicht des Branntweins in der Weile zu ermitteln, daß bas 
Transporifaß vor und nad) der Umfüllung gewogen und das Gewicht des leeren Falles von bem 
Gewicht des vollen Faſſes abgezogen wird. 

8. 22. 
„Defiwung, Bear So lange das Lager geöffnet ift, wird ber Zugang zu bemfelben umausgeſetzt unter 
9 amtlicher Aufficht gehalten. Die mit biefer Aufficht beauftragten Beamten finb befugt, die Lager: 
räume jederzeit zu betreten und einer Aufichfigung zu unterwerfen. ‚ 

Dem Lagerinhaber fteht bie Umpadung und Theilung des gelagerten Branntweins ohne 

jegliche Beſchränkung frei. 
8. 28. 

& Brobe-Ent- Die Entnahme von Proben kann ohne vorherige Anmeldung bei der Amisſtelle von bem 
same mit ber Bewachung des Lagers beauftragten Beamien geftattet werden. Bu biefem Zweck ift im 
Rager ein amtliches Notizregifter aufzubewahren, in welches die entnommenen Proben nad) Netto 
gewicht, ſcheinbarer Alkoholftärfe und Temperatur des Branntweins vom Lagerinhaber bezw. deſſen 
Vertreter einzutragen find. Die Richtigkeit jeber Eintragung ift von dem auffihtführenden Beamten 
zu beiheinigen und das Nieberlageregifter in angemeſſenen Friſten den Eintragungen im Notiz: 

regiſter entſprechend nad) zuvoriger Enttichtung der Verbrauchsabgabe zu berichtigen. 


8. 24. 

u Wfertigung dei ür die Abmeldingen vom Lager fann die Direftivbehörde Minimalgrenzen vorjchreiben. 
iii 8 y 

der Momelhung. ei Uebergabe der Abmeldung hat der Niederleger jedesmal darin anzugeben, zu welchem 


Steuerfag der abgemelbete Branntwein im Niederlageregifter abgeichrieben werben fol. Diefer 
Angabe entiprechend ift die Wbichreibung zu bemirfen, folerm nad Lage bes betreffenden Kontos 
Branntwein, welcher bem deflarirten Steuerfag unterliegt, auf dem Lager noch vorhanden ift. Iſt 
dies nicht der Fall, fo ift der Niederleger zu einer entipredjenden Berichtigung der Abmeldung zu 
veranlaffen. 

. 8. 25. 

„Efrueertab für Unreinigfeiten, fowie die auf dem Theilungslager verborbenen und unbrauchbar gemor- 

untergegangenen denen Vranntweinmengen werben, erforberlihenfalls nad vorheriger Vernichtung unter amtlicher 

Branmmein. Aufficht, vom Konto fteuerfrei abgeſchrieben. 

Haben zufällige Ereignijfe, 3. ®. das Zerſpringen von Fäſſern, einen Qagerabgang be— 
wirft, jo hat der Lagerinhaber hiervon fofort dem Amie Meldung zu machen, weldes demnächſt 
die amtliche Feftitellung der verloren gegangenen Menge und bie fleuerfreie Abſchreibung berjelben 
vom Konto veranlaßt. Letztere erfolgt, ſofern verſchiedenen Steuerfägen unterliegende Branntmweine 
im Lager vorhanden find und der Abgabenſatz, weldyen der abzuſchreibende Branntwein unterliegt, 
nicht ermittelt werben fan, bei derjenigen nad dem Konto vorhandenen Branntweinmenge, auf 
weicher der höchſte Abgabenjag ruft. 

Iſt im Lager ſowohl Branntwein vorhanden, für welchen die Maiſchbottich- oder Material- 
ftener entrichtet iſt, als auch Wranntwein, bei welchen dies nicht ber Fall ift, fo erfolgt die Ab— 
ſchreibung nad) Maßgabe der vorftehenden Beftimmungen bei demjenigen Branntwein, für welchen 
die Maiſchbottich⸗ oder Materinljtener nicht entrichtet iſt 


8. 26. 
B. Sagerbeflondte Das Theilungslager ift unter Leitung eines Oberbeamten wenigſtens einmal im Jahre, 
terifon. Bank und zwar zu einem von dem Hauptamt zu beſtimmenden Termin amtlich aufzunehmen, zu welchem 





Zweck ber men eine Beftandsbeflaration nah ber Anlage 86 abzugeben hat. Der Auf- 
nahme ift ber Maßgehalt und die wahre arte zu Grunde zu legen, und hieraus ber Bes 
ftand an Literprogenten durch Berechnung feftzuftellen. 

Ergicbt ſich bei der amtlichen Aufnahme ein Minderbeftand, jo bleibt derſelbe unberüd- 
ſichtigt, wenn ni Grund der amtlich vorzunchmenden Ermittelungen anzunehmen ift, daß ber 
Minderbeftand auf Abgängen beruht, melde duch Umfüllungen, durch zufällige Ereigniffe, durch 
Einzehren, Verdunften oder gewöhnliche Lekkage herbeigeführt find. 

Die Verhandlung über die Lagerbeftandsaufnahme ift ber Direktivbehörde vorzulegen. 

Bei ber BVerfteuerung eines ſteuerpflichtigen Mankos hat die Berechnung ber Verbrauchs— 
abgabe, falls der Abgabenſah, welchem ber fehlende Branntwein unterliegt, nicht ermittelt werben 
fann, und verfdiedenen Abgabenfägen unterliegenber Branntwein im Lager vorhanden ift, nad 
dem niebrigften Abgabenſatze zu erfolgen, welchem ber auf dem Lager befindlihe Branntwein 
unterliegt. 

Nach jeder Aufnahme ift das Niederlagelonto durch An- ober Abſchreibung ber vorge 
fundenen Differenzen mit bem Qagerbeftande in Uebereinſtimmung zu bringen. Ein etwaiger Mehr- 
befund wird bei dem, dem niebrigjten Abgabenfage unterliegenben Branntwein, und zwar foweit nad) 
dem Konto Branntwein vorhanden ift, für melden die Maijchbottiche oder Materialfteuer entrichtet 
ift, bei biefem in Bugang angeſchrieben. Die Abichreibung eines Minderbefundes erfolgt nad) den 
im $. 25 Abſatz 2 und 3 gegebenen Beftimmungen. . 


8. 27. 

Zumiberhandlungen gegen bie Vorſchriften dieſes Regulativs werden, fomeit nidt bie 
Strafen der 8S. 21 bis 25 des Gefepes vom 24. Juni 1887, betreffend bie Befteuerung bes Brannt- 
meins, Anwendung finden, in Gemäßheit bes 8. 26 bafelbft mit einer Ordnungsftrafe bis zu 300 
Mark geahndet. 


ne 
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Regulativ 
für 
Gewerbsanſtalten, in denen unter ſteuerlicher Kontrole ſtehender Branntwein 
gereinigt werden darf. 


G. 11 Abſ. 3 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Branntweins von 24. Juni 1887.) 


In Gemäßgeit des $. 11 Abſ. 3 des Gefeges, betreffend die Befteuerung des Branntweins 
vom 24. Juni 1887, werden bezüglih der Behandlung folder Gewerbsanlagen, für melde die 
Begünftigung, unter fteuerliher Kontrole fteheuden Branntwein außerhalb der unter amtlichen Ver 
ſchluſſe zu -Haltenden Lagerräume reinigen zu dürfen, in Anfprud genommen wird, nachfolgende 
Beftimmungen gegeben: 


8. 1. 
1 Beagungen für Die Genehmigung, welche jederzeit widerruflich ift, wird nur ſolchen Gewerbsanftalten 
die Bemiligung. ertheilt, welche mindeftens 5000 Hektoliter reinen Alkohois im Jahre verarbeiten und fih am Sitze 
einer mit wenigftens zwei Beamten bejegten Zoll- oder Steuerftelle befinden. 

Bedingung der Bewilligung ift, daß der Juhaber der Gewerbsanitalt orbnungsmäßige kauf— 
männifche Bücher führt, das Vertrauen der Verwaltung genießt und entweder felbft am Orte, in dem 
ſich die Gewerbsanftalt befindet, wohnt, oder einen dajelbit mohnhaften geeigneten Wertreter beftellt. 

Die Bewilligung ift fehriftlich unter Einreihung einer genauen Zeichnung der Reltififationg- 
apparate, in welche bie Rohrleitungen für Rohipiritus, Sprit, Spiritusdämpfe, Waſſer und Waflers 

* dämpfe verjchiedenartig einzugeichnen find, nebjt einer Beichreibung des Fabrifationsganges und eines 
Grundriſſes der Gewerbsanlage bei dem Haupt-Stener= oder Haupt-Zollanıt des Bezirks zu beantragen. 

Ueber die Genchmigung des Antrages entſcheidet die Divektivbehörbe. 

Gewerbsanftalten, welche bereit$ vor dem 1. Oltober 1887 in Betriebe waren, fann bie 
Genehmigung auch dann ertheilt werden, wenn von ihnen weniger als 5000 Heltoliter reinen Alko— 
hols im Jahre verarbeitet werden. $ 

. 2. 
IL Glterbeitt. Für die Verbrauhsabgabe, welche auf dem zur Reinigung gelangenden Branntweine ruht, 
ee Sur ift Sicherheit nad den für die Bewilligung von Abgabentredit beftehenden Borjchriften zu beftellen, 
Bramgsahgabe. und haftet der Inhaber der Gewerbsanlage für die Verbrauchsabgabe fo lauge, als die Verpflich- 
tung zur Entrichtung derfelben nicht auf andere zu deren Entrichtung verpflichtete Perfonen übergeht 
ober der Branntwein als fteuerfrei abgefchrieben wird. 


. 3. 
MM. veitlebs · und Der Inhaber der Gewerbsanſtalt mi vern iier mindeſtens 14 Tage vor dem Inkrafttreten der 
Annteloeriari Begünftigung der Steuerſtelle feines Wohnorts nach der AnlageT 1 eine Nachweiſung der Räume und Ge— 
mu _ Täthe, in welchen ber zur Reinigung gelangende Brauntwein vor, während und nad der Reinigung aufs 
la bewahrt wird, in zweifacher Ausfertigung einzureichen und in derſelben den in Litern ausgedrückten 
Rauminhalt jedes der Gefäße, welche zur Aufnahme des Branntweins dienen, genau anzugeben. 
Dieje Angaben unterliegen der Prüfung der Steuerverwaltung; insbeſondere ift ber Liter 
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inhalt ber Gefäße, welche zur Aufnahme von Branntwein dienen, durhh trockene ober nach Umftanden 
naſſe Vermeſſung unter Zuziehung des Inhabers oder eines bevollmaͤchtigten Vertreters ber Gewerbs⸗ 
anitalt prototollariſch feſtzuſtellen. — Je ein Exemplar der im 8. 1 Abi. 3 gedachten Zeichnung ber 
Beſchreibung des Fabrikationsganges, ſowie des Grundriſſes, in welchem die Stellung ber Geräthe 
eingezeichnet fein muß, ferner der in dieſem Paragraphen bezeichneten Räume- und Gerätheanmeldung 
und der erwachſenen Sermeffungsverganblungen iſt, zu einem Hefte vereinigt, an einer den Kontroles 
veamten jederzeit zugänglichen Stelle in der Gewerbsanftalt nad; näherer Unordnung des Bezirks— 
DOberkontrolörß aufzubewahren. 

Ingleichen Hat der Juhaber der Gewerbsanftalt, wenn Veränderungen bes rer 
ganges eintreten oder neue Vetriebsräume eingerichtet oder Branntweingefäße neu aufgeitellt oder die 
vorhandenen abgeſchafft, abgeändert oder in ein anderes Lokal gebracht werben follten, mindeftens 
drei Tage vor Eintritt der Veränderung ber Hebeftelle Anzeige zu eritatten. Wegen ber ee 
Ausführung dieſer Vorſchriften, namentlich auch bezüglich der Inventarienführung bei der Hebeitelle, 
finden die Beſtimmungen über die Führung der Vrennerei-Inventarien Anwendung. 

Die zur Aufnahme von Branntwein dienenden Gefäße find zu numeriren und die Nummer, 
ſowie der feftgeftellte Literinhalt entweder mit Delfarbe auf dem Gefäße felbft oder mittelft eines 
Täfelchens in der Nähe deſſelben deutlich zu bezeichnen; dieſe Vezeihnung muß jederzeit unverlept 
erhalten werden. 

Die Sammelgefäße (Bottiche, Baſſins 2c.) find mit einem Standglafe und einer Skala ober 
einer anderweitigen Einrichtung zu verjehen, melde den Inhalt ber Gefäße auch bei theilmeifer 
Befüllung derjelben ftets erjehen läßt. Dieſe Einrichtungen find amtlich) zu prüfen und ebenfo wie 
die Sammelgefäße gegen etwaige Veränderungen zu ſichern. Die in Anwendung gebrachten Siche- 
rungsmaßregeln find in der Vermeſſungsverhandlung jpeziell zu beſchreiben. 

Jedes freiftchende Sammelgefäß ijt behufs Gewinnung einer Durchfchnittsprobe von dem 
darin enthaltenen Branmwein mit der nach Anordnung des Bezirks-Oberkontrolörs erforderlichen 
Anzahl von Abzugshähnen in verjchiedenen Höhenlagen und an verjdhiedenen Stellen des Gefäßes 
zu verjehen. 

8. 4. 


Ueber die einzelnen zum Zwecke der Reinigung und Rektifizirung des Branntweins in der 
Anſtalt vorgenommenen Betriebsakte, insbeſondere über ben Zugang an Rohſpiritus zur Reinigung, 
über die Verbin: deffelben mit Waſſer, über feine Ueberführung in die Reinigungsfilter, Retti- 
fifationsapparate u. }. w., fowie über die Wiedergewinnung von gereinigtem Branntwein und Fuſel, 
den Abgang von Fuſelöl und dergl. iſt neben den eigentlichen Fabrikbüchern ein ſtets gehörig furrent 
zu haltendes, von dem Hauptamt norzufchreibendes Betriebsbuch zu führen, welches den Oberbeamten 
der Steuerverwaltung jederzeit zur Einficht bereit zu halten und vorzulegen ift. Daffelbe ift an einem 
beftimmten, vom Bezirks-Oberkontrolör vorzufchreibenden Orte aufzubewahren. 

Außerdem jind die Oberbeamten der Steuerverwaltung berechtigt, Die eigentlihen Lager-, 
Fabrik und Verfaufsbücher der Gewerbsanjtalt während der Geſchäftsſtunden jederzeit einzufchen. 

86. 

Während in ber Gewerbsanſtalt gearbeitet wird, ſteht den Beamten der Steuerverwaltung 
der Eintritt zum Zwecke der Nevijion zu jeder Zeit frei und muß ihnen der Eingang auf Exfordern 
ohne Verzug geöffnet werben. 





86. 

Der Inhaber der Gewerbsanftalt ift verbunden, auf feine Koften an einer von bem Bezirks— 
Ibertontrolör zu beſtimmenden Stelle ein geeignetes, vor Witterunggeinflüfen- gehörig geichüßtes 
Vokal für bie ſteuerlichen Abfertigungen zu ftellen, daſſelbe mit den zur Vollziehung der Abfertigungen 
in den vorgejchriebenen Grenzen erforderlichen Geräthicyaften und Materialien auszuftatten, für dejjen 
Heizung und Erleuchtung Sorge zu tragen und die zu den Abfertigungen nad Erfordern der Steuer 
behörde benöthigten geaichten Waagen, Gewichte, Revifiong- und Vermejjungsinftrumente zu be— 
ſchaffen. Der Inhaber der Gewerbsanftalt ijt ferner verpflichtet, ben Beamten der Steuerverwaltung 
diejenigen Hülfsdienfte zu leijten oder leiften zu laſſen, welche für bie Nevifionen und Abfertigungen 
erforderlich jind. 

[3 
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8. 7. 
——— Den Anträgen des Inhabers ober bevollmächtigten Vertreters der Gewerbsanſtalt auf Vor 
a nahıne fteneramtlicher Abfertigungen von zu- ober abgehendem Branntwein ift nad Maßgabe ber 
verfügbaren Beamtenkräfte tHunlichft bald zu entiprechen. Für die Beamten, melde zum Zwecke 
der Abfertigungen nad) der Gewerbsanftalt entjendet werden, Tann cine Gebühr gefordert werden, 
welche jebody den Betrag von 3 Mark für den Tag und den Beamten nicht überſchreiten Darf. 
Wird zur Vornahme diefer Abfertigungen die Anftellung von befonderen Beamten erforber 
lic), fo hat der Inhaber der Gewerbsanftalt an Stelle diejer-Gebühren einen Verwaltungskoſtenbei- 
trag in Höhe des Durdjchnittseinfommens der anzuftellenden Beamten zu zahlen. 


8. 8. 
22. Ueber den zur Reinigung gelangenden Branntwein ijt ein Kontoregiſter nach Anlage 72 
zu führen. 
8.9 


Der zur Gemwerbsanftalt gebrachte Branntwein ift beim Eingange mittelft einer in duplo 
abzugebenden Bugang3-Anmeldung nad) Art ber Niederlage-Anmeldungen zu deklariren. Beim Ein- 
gange von einer Niederlage befjelben Ortes Hat die in duplo abzugebende Niederlage-Abmeldung 
als Anmeldung zu dienen. Der Branntwein ift hierauf in der Regel der fpeziellen amtlihen Revifion 
einjchliegli der Feſtſtellung ber Literprozente zu unterwerfen. 

Diefe Revifion kann unterbleiben: 

a) wenn die Feitftelung von Menge und Altoholgehalt des unter unverlegtem Raumverfchluß 
oder unter amtlicher Begleitung eingehenden Branntweins ſchon bei einem Borabfertigungs= 
amte ftattgefunden hat, 

b) wenn bie Feftitellung von Menge und Alkoholgehalt des Branntweing bei dem Amte jelbit 
aus anderer Beranlajjung bereits erfolgt und gleichzeitig der Branntwein bis zur Uebernahme 
ſeitens der Reinigungsanftalt unter amtlicher Smadung oder Verwahrung verblieben ift. 

In beiden Faͤllen hat aber die Reinigungsantalt auf der Anmeldung zu beſcheinigen, daß 
fie auf Vornahme ber Revifion verzichtet und damit einverftanden ift, daß die Ergebnifje ber früheren 
Ermittelungen der Anſchreibung im Kontoregifter zu Grunde gelegt werben. 

Nach ftattgehabter Uebernahme des Branntweins jeitens ber NReinigungsanftalt, welde 
die Uebernahme auf der Bugangsanmeldung anzuerkennen Hat, wird der Branntwein in bem 
Kontoregifter in Zugang angejchrieben. . 

ol! Branntwein aus ber Gewerbsanftalt entfernt werben, fei es, daß berjelbe unter Verjen- 
dungsſcheinkontrole zur Ausfuhr gelangt oder zu einer Niederlage oder in ben freien Verkehr ge: 
bracht wird, fo ift dies in jedem ‘alle vorher mittelft einer Abmeldung nach Art der Niederlage 
Abmeldungen der Steuerftelle zu deklariren. 

Es findet hierauf in allen Fällen die fteueramtliche Abfertigung des abgemelbeten Brom 
meins unter jpezieller Revifion und Feſtſtellung der Literprogente ftatt. Auf Orund berfelben erjlgt 
fodann die Abſchreibung im Kontoregifter ſowie die etwaige Entridtung der Verbrauchsabgabe. 


8. 10. 
v. Brfaniant- Aljährlih zweimal, und zwar, ſofern nit mit Rüchſicht a die Betriebsverhältnifie 
der Gewerbsanſtalt ſeitens der Direftinbehörde ein anderer Termin zugelaflen wird, in ben Monaten 


Juni und Dezember finden amtliche Beſtandsaufnahmen des in ber Gemwerbsanftalt befindlichen, zur 
Reinigung abgelaffenen Branntweins ftatt, und zwar an einem von ber Steuerbehörde 8 Tage 
vorher zu beftimmenden Tage. Der Inhaber ber Gewerbsanftalt ift verpflichtet, deren Betrieb fo 
einzuridten, daß an dem fefigefegten Tage die amtliche Aufnahme der Beſtände ohne unverhälmik- 
mäßige Schwierigkeiten ermöglicht wird. Insbeſondere hat er dafür Sorge zu tragen, daß der vors 
handene Branntwein durch thunlichjte Volfülung der Sammelgefäße (Ballins, Bottiche 2c.) mög⸗ 
lichft konzentrirt und dadurch die Ermittelung des Beſtandes vereinfacht und fidherer geftaltet wies. 

um Zwecke dieſer Beitandsaufnahme ift |päteftens am Tage vor dem beftimmten Termine 
von dem Inhaber oder bevollmächtigten Vertreter der Anftalt eine Beitandsdeflaration nach Ans 


„ui zb. lage T 3 bei der Steuerftelle abzugeben. 
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g. 11. 

Bei der Beitandsaufnahme, welche durch zwei Beamte, darımter einen Dberbeamten, zu 
erfolgen hat, ift die Menge und Stärke des vorhandenen Branntweins feftzuftellen. Crgiebt ſich 
Hierbei eine Fehlmenge, 5 Tann dieſelbe bei ber eriten Beftandsaufnahme bis zur Höhe von 

Prozent ber jeit dem Inkrafttreien der Vergünftigung, bei den fpäteren Beftandsaufnahmen bis 
ui Far der feit der legten Beſtandsaufnahme zur Anfchreibung gelangten Branntweinmenge 
' i abgeſchrieben werben, während ein dieſen Sag überfteigendes Manko an Literprogenten zur 
Berftenerung zu ziehen ift. . 


$. 12. 
Auf die An- und Abfchreibung des Branntweins, ſowie auf die Beftandsaufnahme finden vı. @eitung ver 
im übrigen bie Vorfchriften, welche Hierüber für Die Theilungsläger von unverftenertem Branntwein Kyekaneläger 
erlaſſen find, entiprechende Anwendung. . f 
8. 18. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Regulativs werden, fofern nicht die vu. Etrafbeim- 
Strafbeftimmungen wegen Verbrauhsabgaben-Defraudation Platz greifen, gemäp 26 des Geſetzes, am 


betr. die Beſteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1887, mit Ordnungsſtraſen geahndet. 


Gerrnit dei Zultus Sutenfeld in Berlin. 





Amtsblatt 


der KRöuigliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 12, 


Den 21. Oktober 


| 1887. 
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Bekanntmachungen des K sniglichen J ſeitigen Bahnbereich, mit Auoſchluß der Berliner Bahn⸗ 


Negierungspräſidenten. 
Revinen der Damrifenel im den Bezirken der Waſſerbau— 
mt; eftienen Berlin J. und Fürſtenwalde a. Spree. 

201. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß 

1) der mit der Verwaltung der Waſſerbauinſpektion 
Berlin J. beauftragte Königliche Waſſerbauinſpektor 
Germelmann zu Berlin mit der Reviſion der 
Dampfkeſſel an und auf der Spree und der Dahme 
zwiſchen dem Kietzgraben in Koepenick und der 
oberen Berliner Weichbildsgrenze und 

der Königliche Waſſerbauinſpektor Thomas zu 
Kürftenwalte a. Epree mit der Revifion der im 
Bezirke der Waſſerbauinſpektion Fürſtenwalde 
a. Spree befindlichen Dampfkeſſel in Gemäßbeit 
meiner Verordnung vom 20. September 1852 
(Amtsblatt Stück 39 2.970) betraut worden find. 

Potsdam, den 17. Oktober 1997. 
Dir Regierungs-Präſident. 
Berichtigung. 
202. 3n der in der Ertrabeilage zum 38. Stück des 
diesjährigen Amtsblattes hieſiger Königlicher Regierung 
anf Seite 35 veröffentlichten Verfügung vom 8. Sep— 
tember d. J. wird hierdurch berichtigend bemerkt, daß 
es auf Zeile 2 und 3 an Stelle der Worte: „und cd 
demnach für Die für Das Jahr 1888 vinzureichenden 
Ueberſichten u. ſ. w.“ beißen muß: „und es demnach 
für die im Laufe des Jabres 1888 für das 
Jabr 18597 einzureichenden Ueberſichten u. ſ. m.’ 
Potsdam, den 15. Oktober 1887. 

Der Regicrungs-Präſident 
Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Sequeñration der Demäne Lenker Muple. 

30. Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, 
daß Die Sequeſtration der Domäne Lentzker Mühle von 
uns angeordnet und Herr Domänenpächter Keppher 
zu Febrbellin als Arminiftrator dieſer Domäne beitellt 
werden iſt. Es find daber von jetzt ab alle Zablungen, 
ſoweit ſolche aus Dem Wirthſchafts- und Müblenbetriche 
der Domäne Lentzker Müble berrübren, nur an den 
Herrn Domänenvächter Keppler zu Febrbellin gültig 
zu leiſten. Potodam, den IT. Oktober 1887. 

Königl. Regierung. 

Abtbeilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Vefanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Tie We mm? Entladeiriſten fur effene Wagen betreffend. 


28. Vom 17ten d. M. ab werden für den Dice- 


böfe, die Be- und Eutladefriften für offene Wagen, 
bezüglich derjenigen Intereſſenten, welche innerhalb eines 
Umfreifes von 5 km von ber betreffenden Station ent⸗ 
fernt wohnen, bis auf Weiteres auf 6 Tagesſtunden 
berabgefegt. Berlin, den 14. Oftober 1887. 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Nachträge zum Rumäniſch Deutjchen Gütertarif. 

29. Mir dem I. November 18857 gelangt zum 
Rumäniſch-Deutſchen Güter-Tarif Theil I, Theil U. 
Heft 1-4, Theil III. Heft 1—3 je ein neuer Nachtrag 
zur Einführung. 

Die Nachträge enthalten unter Anderem anderweite, 
ermäßigte, jowie neue Frachtſätze des Ausnahmcetarife 
Nr 9 für Zuder aller Art im Verkehr mit den Ru- 
mäniſchen Staatsbahnen (Theil I. Heft 1—3); beſon⸗ 
dere Ausnahmefrachtſätze für Zucker im Verkehr mit den 
Rumäniſchen Linien der Lemberg-Czernowitz-Jaſſy-Eiſen⸗ 
bahn (Tbeil III. Heft 1-- 3); ermäßigte Frachtſätze Dis 
Ausnabmetarifs für Cement im Verkehr mit der Lem— 
berg-Czernowitz-Jaſſy-Eiſenbahn; andermweite Frachtſätze 
für die im Theil III. Heft 1 aufgeführten Ausnahme⸗ 
tarife für Heringe, Golonialmaaren ꝛc., Harze; ander: 
weite erhöhte Frachtſätze für Breslau Märfifcher Bhf. ; 
ermäßigte Frachtſätze Der Klaſſen- und Ausnahmrtarife 
für einige Stationen der Eifenbahn=Direftionsbezirke 
Breslau, Berlin und Bromberg; ermäßigte Frachtſätze 
des Ausnabmetarifs 1" 3 für Eiſen und Stahl zwischen 
Stationen der Direktionsbezirke Elberfeld, Köln, Krank: 
furt a. M. und Hannover einerſeits und einzelnen Sta: 
tionen der Rumäniſchen Staatsbahnen andererſeits; 
Aufnahme neuer Stationen der Eifenbahn=Direftiond- 
bizirfe Breslau, Berlin, Bromberg, Elberfeld und der 
Sächſiſchen Staatsbabnen in den Tarif; einen neuen 
Ausnabmetarif (N 16) für diverſe Güter bei Aufgabe 
in beliebigen Mengen nad Stationen der NRumänifchen 
Stautsbabnen; new, im Rückvergütungswege 
zur Anwendung kommende Frachtſätze für den Verkehr 
nad Braila, Galas und Giurgevo transitos 
Ergänzungen der Nomenklatur des Ausnahmetarifs 
NE 3B. für Eifen und Stahl; Aufhebung von Fradıt- 
fügen für einzelne Stationen; Berichtigungen. Der 
zum Theil I. Heft 4 herausgegebene Nachtrag enthält 
ferner eine tabellarifche Zufammenftcllung jener Rela⸗ 
tionen, in welchen bei Einlagerung in den Reexpeditions⸗ 
ftellen und daſelbſt erfolgter Reerpedition die zwiſchen 
der urjprünglichen Aufgabeftation und ber definitiven 
Beftimmungsftation zur Zeit beftchenden direkten 
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Frachtfäte angewendet werden. (Reerpeditions- 0,42 Mark, die übrigen Nachträge Foftenfrei von bm 
Tabellen.) Die durch diefe Nachträge eingeführten er⸗ | biefigen Ausfunftshürcau auf dem Stadtbahnhof Alerander 
böbten Frachtſätze treten erſt am 1. Dezember 1887 in | pfag, jowie den Güterfaffen Breslau, Märkiſcher Bahn 
Kraft. — Exemplare des Nachtrages UI. zum Theil II. : hof, Dresden-Friedrichſtadt, Frankfurt a. D., Görli 
Heft 2 find zum Preife von 0,61 M., Erempları des Nach- Stettin zu beziehen. Berlin, den 10. Dftober 186° 


trages IV. zum Theil U. Heft 3 zum Preife von | Kön Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis:Aus ffe. 

19. RNRabweifung 

der Scitens des Kreis-Ausfhufles des Kreifis Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 

in Verbindung mit dem $ 25 Abjag 1 dis Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 1. Auguft 1883 genehmigten Bin: 

derungen von Gemeinde und Gutsgrenzen pro IHN. Vierteljahr 1887. 

BE 0 Vereihmung ed ——— —. J 


























in Betracht temmenden Grundſtäcts indes en 
1. Abtrennung der nadftchend bezeigpneten, ım Gemeindes meindi breite Gemeindebizirk 
bezirk Schönow belegenen Grundftüde vom Gemeindebezirk Schönow. Zehlendorf. 
Schönow und Bereinigung berfelben mit dem Gemeindebezirk 
a Ar des Nr ver Größe 
1) die in der Grundſteuermutterrolle von Schönow unter Zarntiane! Bau 1 Ir Le Lim 
Artikel N? 8 verzeichneten Grundftüde 19: 1.4 : © 
2 5 8 05 & 
9 7 
der verehelichten Rentier Pafewaldt, geb. Scharffe, 
und Sidonie Scharffe in Zehlendorf gehörig, 
2) die in ber Grundfleuermutterrolle von Schönow unter 
Artikel N? 16 verzeichneten Grundftüde 1 145a. — 50 30 
145b. 4 64 40 
5 14 70 
dem Kaufmann Carl Wilhelm Schmidt zu Berlin 
„gehörig, 
3) die in der Grundfleuermutterrole von Schönow unter 
Artifel M 17 verzeichneten Grunbftüde 1 143 6 05 40 
2 95/7 1 35 20 
1 12 71 
8a. 2 53 50 
8b. 3 —_ & 
1 07 1 
dem Milchhändler Auguſt Friedrich Wilhelm Piehl 
in Zehlendorf gehörig, 
4) bie in der Grundſteuermutterrolle von Schönow verzeich⸗ 
neten Grundſtücke 1 146. 3 07 40 
6 — 27 60 
3 35 — 
dem Milchhändler Friedrich Piehl zu Zehlendorf 
gehörig, 
5) die unter Ärtikel M 37 verzeichneten Grundftüde 1 459/148 — 1 80 
1 49 21 
2 108/6 — 14 69 
1 65 70 
dem Handelsmann Ernft Wilhelm Bartned zu 
Berlin gehörig, 
6) die in der Grunbfleuermutterrole von Schönow unter 
Artifel A738 verzeichneten Grundſtücke 1 |416/144a.| — 35 | 20 
b. 5 10 20 
dem Bädermeifler Hermann Rudolph Kochhann zu 
Berlin gehörig, 














—— — — 


in Betracht kommenden Grundſtuͤcks. 


J Bezeichnung des 


7) die in der Grundſteuermutterrolle von Schönow unter | Kartenblatte.| Parzelle. 


NF 131 verzeihneten Grundftüde 


der verehelichten Rentier Paſewaldt, geb. Scharffe, 
und Sidonie Scharffe in Zehlendorf gehörig, 
8) die in der Grundfleuermuttcrrole von Schönom unter 
N! 141 verzeichneten Grundftüde 
dem Dr. phil. Waldemar Conrad Schottmüller zu 
Zehfendort ehörig, 
I) die in der rundftermutterrolle von Schönow unter 
N? 143 verzeichneten Grundftüde 


dem Milchhändler Friedrich Piehl zu Zehlendorf 
gehörig, 
10) die in der Grundfleuermutterolle von Schönow unter 
Artifel NP 148 verzeichneten Orundftüde 


dem Rentier Ehrifian Mehlig zu Deutſch-Wilmers⸗ 
borf gehörig, 
11) die in der Grundficuermutterrolle von Schönow unter 
Artifel NE 150 verzeichneten Grundftüde 


dem E. 7. F. Ked zu Berlin gehörig, 

12) die Schönow-Dahlemer Straße bei den Grundflüden 
8 505/136 anfangend, big zum Kreuzungspunfte mit ber 
Zehlendorf-Lichterfelder Straße und 

13) die Zehlendorf-Fichterfelder Straße von der Zchlenborfer 
renge ab bis zu dem Grundftüde 112/1 des Situationd- 
plane. 

I. Die A ar 86 qm große, zum Jagen 130 Abtheilung b. der 
Oberfoör ſterei Göpenid gehörige, auf Kartenblatt 1 der Grmarfung 
Canne mit NE 273/18 verzeichnete forſtfiskaliſche Parzelle. 

Berlin, den 7. Oftober 1887. 


Befanntmachungen des Königlichen | 


$röffnung einer Apotheke. 


241. Die von dem Apotheker Auguft Mauritius 29. 


—e— nn 
nn dm — J r ne ñ— — 






bisherigen künftigen 
Gemeinde: reſp. Gutsbezirks. 
Ar des ‘der Größe 

ha | ar | gm 
1 499/137 1 — 2 Ag 
504/136 3 31 10 
505/136 19 85 57 
8 20 90 
17 63 80 
3 15 — 
52 18 86 
1 401/136 | — 1 60 
2 94/7 1 76 30 
1 30 09 
3 06 39 
1 460/148 1 12 99 
2 107/6 — 52 71 
1 65 70 
1 497/136 4 72.| 29 
498/1377 — 73 11 

ST 51 4 

Forſtgutsbezirk Gemeindebezirk 
Copenick. Niederſchöneweide. 


Namens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow. Stubenrauch, Königlicher Landrath. 


Bekanntmachun 


en 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. der Königl. Kontrolle der Gtaatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 


In Gemäßheit des 8 


20 des Ausführungs- 


auf Grund der unter dem 16. Oktober 1886 von dem |gefeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
Herrn Ober-Präſidenten der Provinz Brandenburg er—⸗ (0-5. S. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 


tbeilten Genehmigung in dem Haufe Fehrbellinerftraße 


6. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 


Nr. 10, am Teutoburger Pag, bierjelbft eingerichtete daß dem Herrn Ignatz Beu zu Cöln, Cäcilienftraße 
Apotheke ift beute nach voriehriftsmäßiger Nevifion er- Nr. 1, früher zu Uerdingen, die Schuldverjchreibun 
Öffnet worten. Berlin, ten 8. Sftober 1887. der Staats-Prämienanleihe von 1855 Serie 120 

Dir Polizei-Präftdent. IN? 120384 über 100 Thaler angeblih abhanden 
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glommen il. Es wird Derjenige, welcher fi im 
efige diefer Urfunde befinden, aufgefordert, dies der 
unterzeichneten Kontrolle der Etaatspapiere oder dem 
Heren Beu anzuzeigen, witrigenfalle das gericht 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung dır 
Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 6. Oltober 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direftion zu Erfurt. 
Fahrplan-Xenverung. 

7. Vom 20. d. M. ab werden dic Groß- 
Ticpterfelder Abend⸗Lokalzüge N 279, 250 und 251 

um 4 Minuten feüber verkehren: 
ug N? 279 Groß-tigterfelbe ab 
ug N? 280 Bırlin ab 
ig N? 281 Groß-Lichterfelde ab 9 
Erfurt, den 5. Dftober 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Perſonal⸗EChronik. 

Der bisherige Gerichts-Referendar Felix Rötger 
iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim find megen dis am 
25. d. M. bevorfichenden Abtaufs ihrer bisberigen 
Dienfzeit der Rittergutöbefiger Heufer zu Zehlendorf 
und ber Gutöbefiger Schrocher zu Schmadtenhagen 
von Neuem bezw. zum Amtsvorficher und Amtevorfichere 
Stellvertreter für den Bezirk XLI. Zeblendorf ernannt 
worben. 

Im Kreife Teltom iſt an Stelle dis Standes— 
beamten Linke in Rirdorf, deffen Dienfizeit ſchon feit 


Bl 
9a 


3 
T 
5 





Ausweifung von Aus) 





ländern aus dem Neichsgebiete. 


tem März d. I. abgelaufen if, ber Ehöffe und Lands 
wirtb Janfa daſelbſi zum AmtsvorftchireStellvertreter 
des Amtsbezirks XIV. Rirdorf ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Traugott Wilhelm 
Standan if zum Diafonus an der St. Nicplais 
Kirche zu Jüterbog und Pfarrer bei der Evangeliſchen 
Gemeinde zu St. Jacobi in der Vorſtadt Neumarkt, 
Diözefe Jüterbog, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrfuk 
zu Blüthen, Diözeſe Perleberg, Fommt dur den Abgang 
dis PMarrers Mertens zum 1. April & I. zur Er: 
ledigung. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Merz, Diözeſe Beeskow, iſt durch das Ableben des 
Pfarrers Reimann am 18. Auguſt d. I. zur Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Dem Oberlebrer an dem Sophien-Realgymnaſium 
zu Berlin, Dr. Zettnow, if der Profeffortitel ver— 
lichen worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Adolf ent if als 
ordentlicher Lehrer an dem Antreas-Ptralgpmnafium in 
Berlin angefellt worden. 

Perfonat-Beränderungen 
beim Rönigl. Oberbergamte zu Halle a. ©. 
im 3. Bierteljabre 1887. 

Geheimer Bergratb Cramer trat in den Rube: 
Hand; derſelbe ift zum Ebrenmitglicde des Oberberg⸗ 
amts Allerbödft ernannt worden. 

Der Eivilanwärtır Morig murde zum Bürcau- 
Aſſiſtenten bei der König. Berginfpeftion in Rüdersdori 
ernannt, 


























8 Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Daten 
w j = der welche die Auoweiſung Ar A 
ä des Ausgemiefenen, Veſtrafung. — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1j Joſef Kränzel, geboren am 30. Daifhwerer und einfacher Königlich Preußiſcher“ 10. Juni 
Schuhmacher, 1852 zu Olkusz, Ruſ- Diebſtahl (5 Jahre Zucht- Regierungspräfivent| 1887. 
ſiſch⸗Polen, ortsange- haus laut Erkenntniß, zu Oppeln, 
börig ebendafelbfl,; vom8. Scptembrr 1882), 
wohnhaft zulegt im 
Scharley, Kreis Beu⸗ 
then, Oberſchleſien, 
2) Joſeſ Nownk, 48 Jahre, geboren und ſchwerer Diebſtabl (drei Königlich Bayeriſches 12. Auguſt 
Metzger, ortsangehörig zu Wo-! Jahre Zuchthaus laut Bezirfsamt Donau⸗ 188% 
leſowic, Gemeinde Lad⸗ Erfenntnig vom 27 ſten wörtb, . 
vi⸗Tepiin⸗Woleſowic, Auguſt 1884), 
Bezirk Königl. Wein⸗ 
berge bei Prag, Böp- 
men, wohnhaft zuletzt 
in Miesbach, Bayern, I 
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& Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörbe, Datum 
|  — — — der welche die Ausweilung | gnsweiſungs⸗ 
E bes Ausgewielenen. Beftrafung. beichloflen hat. ee 
1. 2. | 3. 4. 2. = 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Nicolaus Tilli, 145 Jahre, geboren und ſchwerer Diebſtahl und Königlich Preußifchel 14. April 
Porzellanarbeiter, ortsangebörig zu Maſt- Betten im wiederholten] Regierung zu Aachen, 886. 
richt, Provinz Lim-| Rüdfal (1Y Jahre 
burg, Niederlande, Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niß vom 13. März 1886), 


ER 


2 Maria Smits, |geboren am 12. Maͤrz Diebſtahl und gewerbs-Koͤniglich Preußiſche 8. Septemb. 
Tagelöhnerin, 1858 zu Stein, Nies] mäßige Unzucht, Regierung zu Düffel-| 1887. 
derlande, ortsangehö⸗ dorf, 


rig ebendafelbft, wohn 

haft zuletzt in Remſcheid, 

Kr. Lennep, Preußen, 

3; Ferdinand Hirſch, 59 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 9. Septemb. 
Schuhmadergefelle, | ortsangehörig zu Salz⸗ Rüdfall und Abweichen Bezirfdamt Vilsbi⸗ 1887. 


burg, Oeſterreich, von der vorgefchriebenen] burg, 
Reiferoute, 
4 Kajetan Leib, 127 Jahre, geboren und Bedrohung, Beleidigung, Königlich Bayeriſches 1. Septemb. 
Fabrikarbeiter ortsangehörig zu Gras⸗ Widerſtand gegen die Bezirksamt Laufen, 7. 
(Mafchinenftider), | Tig, Böhmen, Staatsgewalt, Land⸗ 


| | ftreichen und Betteln, 
5' Kart Porto, geboren am 16. April Landſtreichen und Betteln, Kaiferlicher Bezirks⸗17. Septemb. 





Schneider, 1862 zu Novare, Ita⸗ Präfident zu Straß⸗ 
lien, ortsangehörig burg, 
ebendajelbft, 
6; Eprifian Broich, Igeboren am 9. Junildesgfeichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗8. Septemb. 
Metzger, 1857 zu Wien, Oe— Präſident zu Coimar., 1887. 
ſterreich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
7 Johann Mariaf, 25 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 1. Septemb. 
| Tagelöhner, ortsangebörig zu Pod- Negierungspräfident 1887. 
| ſalana, Bezirf Czacza, zu Oppeln, 
| Ungarn, 
8 Die Zigeuner: a. 50, h. 20, c. 19 Jahre, /Landftreichen, berfelbe, 3. Septemb. 
a. Johanna ſämmtlich geboren und 1887. 


Schaffragfi, ortsangehörig zu Koczy⸗ 
peb. Kommanda, | benda, Bezirf Tefchen, 
. Anna Piernif, | Oefterreid. =» Schlefien, 
I e. Joſef Bungelai, 


9 Pierre du Bois, 36 Jahre, geboren und; Brtteln im wiederholten Königlich Preußischer, 19. Septemb. 
| Bildhauer, | ortsangehörig zu Rüdfalle, Regierungspräfivent| 1887 
| Brüſſel, eigien, zu. Magdeburg, 
10. Joſef Janſen, geboren am 26. Sep—- Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Preußiſcher 30. Juli 
Schuhmachergeſelle, | tember 1855 zu Rotter⸗ Gebrauch eines gefälſcht. Regierungspräſident 887. 
| ı dam, Niederlande, Arbeitszeugnifieg, zu Hildesheim, 
11 Gottfried Hauert, geboren am 24. DesiLandflreichen, Königlih Bayeriſches 25. Auguft 
| | Bezirksamt Mu 1887. 


| Kellner, ‚ zember 1851 zu Groß- 
| : affolten, Kanton Bern, Ulm, | 
| Schweiz, ortsangehö-' | 

rig ebendaſelbſt, 








394 





























£ Rawe um Et | ter und Heimath San Bebörre, Datum 
PR — der welche die Ausweilung 

3 des Auegewiefenen BeRrafung beichleffen bat ers 
1 2 | 3 4 5 S. 





— — 
12 Karl Schneider, geboren am 25. Der Landftreichen, Berteln und Landesdircktion ber. 6. 


Auguft 
Horndrechsler, zembet 1835 zu Maaſi⸗ Annabme eincs faljgen, Fürſtenthümer Wal; 1887. 


| ! richt, Niederlande, ortös: Namens, ted und Pyrmont 
H " angeberig cbenbafelbit, "zu Arolſen, 
13: Marie Haudremont,gcberen am 2. Auguftgewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks⸗-26. Scptemb. 
ohne Stand, 1863 zu Kopflal, ; Präfitene zu Meg, , 1887. 
Luxemburg, i | 1 


Die laut Beſchluß des Kaiferlihen Bezirks-Präſidenten zu Colmar vom 21. Februar 18785 verfügte 
Ausweifung des Keſſelſchmieds Michael Beyer aus dem Reichsgebiet iſt zurädgenommen worden, nachdem 
herausgeſtellt hat, daß Beyer die Elſaß⸗Lothringiſche Staatsangehörigkeit befigt. 





(Hierzu cine Ertra-Beilage, enthaltend die Verordnung, betreffend bie Ausführung des Fiichereigefeges in der 
Provinz Brandenburg und dem Stadtkreis Berlin vom 8. Auguft 1887, jowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Snfertionegebähren betragen für eine Ra Drudzeile 20 Pf. 
lageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

Kedigitt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 

Potsdam, Buhdrnderei der A. @. Haymigen Erben (G. Hay, Hof-Bucbrader). 





“ 


1 
Ertra:-Beilage 
zum 42ſten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 21. 


Dftober 1887. 





— e —— — 


Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Brandenburg und dem Stadtkreis Berlin. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen zc. 
verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fiſcherei⸗ 

Geſetzes vonm 30. Mai 1874 (Geſetz-Samml. ©. 197 

ff.) für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis 
Berlin nah Anhörung des Provinziallandtages ber 
Provinz Brandenburg, was folgt: 
3u $ 22 Ziffer 1 des Geſetzes. 
51. Beim Fiſchfang in nicht gefchloffenen Gr- 
wäfjern finden folgende Vorſchriften Anwendung: 

1) ER Fiſcherei auf Fiſchlaich und Fiſchbrut ift ver- 

dten; 

2) Fiſche der nachbenannten Arten dürfen nicht ges 
fangen werden, wenn fie, von der Kopfipige bie 
zum Ende der Schwanzfioſſe gemeſſen, nicht min⸗ 
deſtens folgende Laͤngen haben: 

Stör (Acipenser sturio L) . . 100 cm, 
Labs (Salm) (Salmo salar. L.). 50 - 
Große Marine (Coregonus ına- 


raena Bloch) 


Matue-Maräne 
Pulsſee⸗Maräne 
Sandart (Zander) (Lucioperca s san- 
dra Cuv.) . . 
Rapfen (Raapfen, Raapf, Sieb) \ 


(Aspius rapax Ag.) 


Aal F uilla vulgaris Flemming) | 
t 


Ar) (Bigge) (Barbus fluviatilis 
a Bruch, Braſſe) Abramis 
brama L.) 
Meerforelle Silberlachs, Strand⸗ 
lachs, Trump, bageforiuc) (Sal- 
ıno trutta L.) 
Maifiſch (Affe) (Clu a alosa 1) 
Tinte (Clupea finta Bi . . 
Karpfen (Cyprinus carpio L.) . 
Hcht (Esox lucius L.) . . 
Schnepel (Schnäpel, Tivelmann) 
Nordſeeſchnepel (echter Schnepel) 
(Coregonus oxyrhynchus L.) und 
Oſtſeeſchnepel (Coregonus lava- 
retus L. 


un, (Si | (Finca vulgaris 


40 
28 


35 


20 


3 


4 


XR 


ee 


Aland A Seefarpfen) (Leu- 
ciscus idus 

Döbel — Diekfopf, Minne, 
Möne) (Leuciscus cephalus L.) 
Forelle (Salmo fario L) . 

Naſe (Mafrele, Redfiſch, Wundfich 
(Chondrostoma nasus 

Aſch (Aeſche) Thymallus vulgaris 


Nilsson 


. l 
Scholle Goldbutt) (Pleuronectes 


platessa 
Karaufche (Carassius vulgaris Nord- 
mann) . 
Kleine , Maräne (Coregonus al- 
bula L.) 
Rothauge (Scardinius erythroph- 
thalmus L. 
Barih (Perca fluviatilis- L). 
Plöge (Leuciscus rutilus L.) . . 
Flunder (Struffbutt) (Pleuronectes. 
flesus L.) . 
Krebs (Astacus Auviatilis Rondelet) 


von der Kopfipige bis zum Schwanzende 


Der Minifter für Landwirthichaft, 


20 cm, 


10 - 
emeſſen. 


omaänen 


und Forſten iſt ermächtigt, für das ganze Fiſcherei⸗ 
gebiet oder einzelne Theile deſſelben das Mindeſt⸗ 
maß für Stör bis auf 120 Centimeter, für Meer⸗ 
forelle bis auf 50 Centimeter, für Krebs bis auf 
12 Centimeter und für die genannten Plattfiſche 
über das bezeichnete Maß zu erhöhen, ſowie auch 
für die oben nicht genannten Plattfiſcharten und 
die Dorſcharten Mindeſtmaße vorzuſchreiben; 
Fiſchlaich und Fiſchbrut, ingleichen Fiſche der 
unter Ziffer 2 bezeichneten Arten, welche das da⸗ 
ſelbſt vermerkte Maß nicht erreichen, find, wenn 
ſie lebend in die Gewalt des Fiſchers fallen, ſofort 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht 
wieder in das Waſſer zu —* 
im Intereſſe der Su wiſſenſchaftlicher 
Unterſuchungen oder gemeinnütziger Verſuche kann 
die Aufſichtsbehörde (KF 46 des Geſetzes) einzelnen 
Fiſchereiberechtigten das Fangen von Fiſchlaich und 
She, ‚ Jowie von Fiſchen und Krebjen unter dem 
Ziffer 2 beflimmten Maße zeitweilig und wider⸗ 
—* geſtatten. 
$ 2. Vorbehaltlich der im 8 27 des Fiſcherei⸗ 


- [gejeges und im vorftehenden 61 Ziffer A zugeflandenen 
Ausnahmen dürfen Fifchlaih und Fiſchbrut, ſowie Fische 
ber im 6 1 Ziffer 2 bezeichneten Arten unter ben daſelbſt 
angegebenen Maßen weder feilgeboten, noch verkauft, 





noch verfandt werden, ohne Unterſchied, ob fic aus ge- 
Zzeehenen ober nicht geſchloſſenen Gewaſſern gewonnen 
ind. 

Auch dürfen Fiſchlaich und Fiſchbrut, ſowie unter: 
maßige, aus nicht geſchloſſenen Gewäſſern herſtammende 
Fiſche weder zum Thrankochen, noch zur Fütterung des 
Viebes, noch zum Düngen und zur Bereitung von 
Dungmitteln, oder zu anderen wirthſchaftlichen oder 
gewerbfihen Zweden verbraudt werden. 

Aus überwiegenden wirtbidaftlihen Gründen kann 
der Regierungspräfident jedoch zeitweilig und für be- 
fimmte Gewäfferfreden Ausnahmen von Iegterem Ver⸗ 
bote zulaſſen. 

$ 3. Für den Betrieb der Fifcherei in nicht ge- 
ſchloſſenen Gewaͤſſern treten nachfolgente Beſchränkungen 


ein: 
Zu $ 22 Ziffer 2 des Geſetzes. 

1) der Betrieb der Fifherei von Sonnabend Abend 
6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Uhr if verboten 
(wöhentlide Schonzeit); 
in ben nadbenannten Gewäſſern: 

a, in der Nuthe von Saarmund an aufwärts, 

b. in ber Nieplig von Buchholz bei Treuenbriegen 

an aufwärts, 

c. in der Plane von Golzow an aufwärts, 

. in dem Belziger, Baiger und dem Fredersborfer 

Bach im Kreife Zauch-Belzig, 
in dem Boytzenburger Strom, der Quillow 
und der Beede in den Kreifen Templin und 
Prenzlau, 

f. in dem Steinflicg von feiner Einmündung in 
die Drage bei Friedenau aufwärts bis zur 
Buhhofzmühle oberhalb Nemiſchhof; 

g. in ber Pleiske von Pleisfchammer an aufwärts 
bis zur Beutniger Neumühle nahe oberhalb 
Leihholz und 

h. in der Schlibbe von der Herzbergſchen Mühle 
im Dorfe Liegegöride aufwärts durd die 

Königliche Fort bis zur Lagfomer Mühle, 

if der Serrich der Fiſcherei während der Zeit 
vom 15. Dftober Morgens 6 Uhr bis 14. Dezem⸗ 
ber Abende 6 Uhr (Winterfchonzeit) nur mit aus— 
drücklicher Genehmigung des Negierungspräftdenten 
zulälfig. Diefe Genebmigung darf nur dann 
ertheilt werben, wenn die Benugung der Forte 
pflanzungsftoffe der gefangenen Taichreifen oder der 
Laichreife naheſtehenden Ealmoniden (Lachſe, Meer— 
forellen, Forellen u. ſ. w.) zum Zwecke ber künſt⸗ 
lichen Fiſchzucht geſichert if. Die ertheilte Er- 
laubniß iſt zu widerrufen, ſobald die übernommene 
Verpflichtung nicht erfüllt wird; 

3) in allen übrigen vorfiehend unter Ziffer 2 nicht 
bezeichneten Orwäflern findet während der Zeit 
vom 10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9. Juni 
Abends 6 Ubr eine verftärkte wöchentliche Schonzeit 
( Frũhjahrsſchonzeit) fatt, derart, daß die Fischerei 
nur an drei Tagen jeder in die Schongeit fallenden 
Woche, von Montag Morgen 6 Upr beginnend 





2 


e. 


4 





und Donnerftag Morgen 6 Uhr ſchließend, betrieben 
! werben darf. 

Nach Herſtellung ausreihender Schonreviere 
fanı der Regierungspräfident den Betrieb der 
Fiſcherei an weiteren zwei wagen jeder in bie 


Schonzeit fallenden Woche, im Anſchluß an die im 

vorfichendem Abfag freigegebenen Tage, geftatten; 

die Lachsfiſcherei mit Zug⸗ und Treibnegen iR in 
der Eibe 

a, auf der Strecke unterhalb ber Eiſenbahnbrück 
bei Wittenberge in der Zeit vom 15. September 
bis 15. Dezember einſchließlich, 

b. auf der Strede oberhalb der Eifenbahnbrüde 
bei Wittenberge in der Zeit vom 1. Dftober 
bis 31. Dezember einſchließlich 

verboten. 

Auf die verfajfenen Nebenarme der Elbe, fofern 
fie nicht von beiden Seiten mit dem Hauptfirome 
derartig in Verbindung fichen, daß die Wanters 
fiſche jederzeit frei binburd ziehen fönnen, finde 
letzteres Verbot feine Anwendung. 

Gleichartige Verbote fönnen für die Nebenflüſſe 
der Elbe im Wege der Bezirks-Polizeiverordnung 
erlaffen werben. 

54. Für die Dauer der in $ 3 Ziffer 1, 2 und 


3 bezeichneten wöchentlichen und jährlihen Schongeiten 
fann ber Regierungs-Präfident ausnabmöweife nadfel 
gende Fiſchereibetriebe zufaffen: 


1) der Fang folder Fiſche, melde in größeren Zügen 
plöglic zu erſcheinen undrafch wieder zu verſchwinden 
pflegen, wie namentfih Neunauge, Stör, Stint 
und Maifiſch, fann mit ſolchen Geräthen, die nur 
zum Fang diefer Fifharten beftimmt und geeignet 
find, geflattet werben. 

Ebenſo kann der Aalfang geflattet werben: 

den Fiſchern, welche die fogenannte ftille Fiſcherei 
ohne ſtaͤndige Vorrichtungen mit Setznetzen, Reufen, 
Körben oder Angeln betreiben, fann geftattet werben, 
die ausgelegten Gezeuge ausjunchmen und wieder 
auszulegen, wenn daraus nadtheifige Hindernifie 
für den Zug der Wanderfiſche nicht zu befürchten 
find. Diejelbe Ausnahme Fann au für die nur 
zum Aalfang beſtimmten und geeigneten fändigen 
Vorrihtungen und Geräthe oben genannter Art 
gemwäbrt werben; 
3) das Angeln mit der Ruthe kann zugelaffen werden; 
4) im Intereffe wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen ober 
gemeinnügiger Verſuche, oder für Zwecke der künſt ⸗ 
lien Fiſchzucht, oder endlich zum Schutze ber 
anderen Fiſche gegen Raubfiſche kann, ſoweit erfor⸗ 
derlich, unter gerigneten Kontrolmaßregeln audc 
der Fang einzelner, oben nicht genannter Fiſcharten 
ausnahmeweite geftattet werden. 

Bei jeder Geſtattung des Fiſchfanges während 
der Schonzeiten ift indeß die Verwendung folcher 
an fi erlaubter Fangmittel auszuſchließen, welche 
vorzugeweiſe geeignet find, die junge Fiſchbrut zu 
zerflören. 


2 


3 


55. Wenn dringende Rüdfihten auf die Erhal- 
tung des Fiſchbeſtandes Dies erfordern, fann der Fiſcherei— 
betrieb während der im $ 3 Ziffer 3 bezeichneten Früh⸗ 
jahrsſchonzeit im Wege der Bezirfö-Polizeiverordnung 
für einzelne Gewäſſer oder Gewäſſerſtrecken gänzlich) 
unterjagt oder über das vorfichend angegebene Daß 
eingejhränft, namentlih aud der Rang einzelner Stiche 
arten, ober der Gebrauch beſtimmter Fangmittel für die 
Dauer der Schonzeit ganz verboten werden. 

56. Für Gewäſſer, in welden Maränen oder 
Aeſchen in größeren Mengen vorfommen, fann im Wege 
der Bezirfö-Polizeiverordnung der Fang der Maräne 
auf Die Dauer von vier Wochen innerhalb der Zeit 
von Anfang November bis Ende Dezember, und der 
sang der Aeſche auf Die gleiche Dauer innerhalb der 
Zeit von Mitte Februar bis Ende Juni verboten 
werden. 

Auf demſelben Wege fann der Fang einzelner 
anderer wirtbichaftlih wichtiger Fiſcharten für beftimmte 
Gewäſſerſtrecken, wenn es fih darum handelt, die Fifch- 
art darin zu erhalten, auh außerhalb der jährlichen 
Sconzeiten bis zur Dauer von ſechs Wochen unterfagt 
werben. 
$ 7. Der Regierungs-Präftdent ift ermächtigt: 
die wöcentlihe Schonzeit ($ 3 Ziffer 1) für den 
ganzen Bezirk, für vinzelne Gewäſſer oder Gewäfler- 
ftreden auf Die Zeit von Sonntag Morgen 6 lihr 
bis Montag Morgen 6 Uhr zu verlegen; 
nah fang anhaltenden falten Wintern die Früh— 
jahrsſchonzeit ($ 3 Ziffer 3) für den ganzen Be— 
zirf, für einzelne Gewäſſer oder Gewäſſerſtrecken 
anderweit auf Die Dauer von ſechs Wochen inner- 
halb der Zeit von Anfang April bis Ende Juni 
feftzufegen. 
$ 8 Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
Forſten ift befugt: 
für einzelne der oben im $ 3 Ziffer 3 begeichneten 
Gewäſſer, jobald dieſelben für den Aufſtieg der 
Wanderfiiche erichlejien oder darin Salmoniden 
eingebürgert werden, die im $ 3 Ziffer 2 bezeich— 
nete Winterfhongeit einzuführen; 
für einzelne der oben im $ 3 Ziffer 2 aufgeführten 
Gewäfler die im 6 3 Ziffer 3 bezeichnete Früh— 
jahrsſchonzeit einzuführen; 
für Gemäffer, welche auf ihrem Lauf außerpreußis 
ſches Gebiet berühren, Die im $ 3 bezeichnete 
Jabresſchonzeit im Einvernehmen mit der betreffen: 
den Nachbarregierung zu regeln; 
für Gcwäffer, melde mebreren Provinzen ober 
Regierungsbezirken angebören, die im $ 3 bezeich— 
nete Jahresſchonzeit einheitlich zu regeln und 
bie im $ 3 Ziffer A bezeichneten Betriebseinſchrän— 
fungen für die Lachsfiſcherei für das Elbgebiet im 
Einvernehmen mit den betheiligten Nachbarregie⸗ 
rungen einheitlich zu regeln. 

Die Grenze zwiſchen Frühjahrs- und Winterfchon- 
zeit in den einzelnen Gewaͤſſern foll, ſoweit erforderlich, 
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durch örtliche von der Staatsregierung herzuſtellende 
Merkmale kenntlich gemacht werben. 


$ I. Während der Dauer der in dem $ 3 vor⸗ 
geichriebenen wöchentliden und jährlichen Schonzeiten 
müffen die dur das Fifchereigefeg vom 30. Mai 1874 
nicht befeitigten fländigen Fifchereivorrichtungen in nicht 
geſchloſſenen Gewäſſern Hinmweggeräumt oder abgeftellt 
rin ($ 28 des Geſetzes). 

Someit die NRüdfiht auf Erhaltung des Fiſch— 
beflandes es zuläßt, fann der Regierungs-Präſident 
Ausnahmen von der im erftien Abfag getroffenen Bes 
fimmung geftatten (Artifel II. des Geſetzes vom 
30, März 1880). 

$ 10. Die SS 3 bis einſchließlich finden auf 
den Krebsfang feine Anwendung. 

In der Zeit vom 1. November bie zum 31. Mai 
einſchließlich iſt der Fang von Krebjen in allen nicht 
geſchloſſenen Gewäſſern verboten. 

Gelangen Krebſe während der angeordneten Schon⸗ 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find die⸗ 
jelben mit der zu ihrer Erhaltung erforderliden Vor⸗ 
fiht fofort wieder in das Wafler zu fegen. 

Wenn dringende NRüdfihten auf die Erhaltung 
des Krebsbeſtandes in einzelnen Gewäſſern Dies er- 
fordern, fann für diefelben der Bang Eier oder Junge 
tragender Krebsweibchen im Wege der Bezirfs-Polizei- 
verordnung verboten und äußerſtenfalls der Verkauf 
von Krebsweibchen überhaupt zeitweilig unterfagt werben. 

3u $ 22 Ziffer 3 des Geſetzes. 


$ 11. Beim Fiſchfange in nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern ift verboten: 
1) die Anwendung fchädliher ober explodirender 


Stoffe (giftiger Köder, oder Mittel zur Betäubung 
oder Vernichtung der Fiſche, Sprengpatronen oder 
— Sprengmittel u. ſ. w.) (F 21 des Ge⸗ 
ſetzes); 

die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der 
Fiſche, als: Fallen mit Sclagfedern, Gabeln, 
Aalharken, Sperren, Stedeifen, Stangen, Schieß⸗ 
waffen u. ſ. w. 

Der Gebrauch von Angeln ift geftattet. 

Die Verwendung von Epeeren und Eifen (nid 
icdoch der Aalharken) fann zum Zwecke des NAal- 
fanges von dem Regierungspräftdenten in brin- 
genden Fällen und nöthigenfalls unter Feftfegung 
einer beftimmten Konftruftion für dieſes Fang 
mittel ausnahmsweiſe geftattet werben; 
das Zufammentreiben der Fiſche bei Nadıt ver- 
mittelft Leuchten oder Kadeln. 
$ 12. Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde ($ 46 
des Geſetzes) Dürfen nicht gefchloffene Gewäſſer zum 
Zwede des Fiſchfanges weder abgebämmt, noch abge- 
lafien oder ausgeſchöpft werden. 

$ 13. Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit ver- 
bundene fogenannte Selbſtfänge für Lachs und Aal 
dürfen außer dem Kalle ciner beftehenden Berechtigung 
nicht neu angelegt werden. 


2) 


3) 


4 


Der Regierungs-Präfident kann jedoch zum Zwecke 
der Laich⸗ und Brutgewinnung für künſtliche Fiſchzucht 
zeitweilig derartige Anlagen mit der durch 8 20 des 
Fiſchereigeſetzes bedingten Beſchränkung zulaffen. 


3u $ 22 Ziffer 4 des Geſetzes. 

8 14. Beim Fiſchfange im nicht gefchloffenen 
Gewäffern dürfen, vorbehaltlih der nachfolgenden Aus- 
nahmen, feine Fanggeräthe (Nege, Geflechte ıc.) irgend 
welcher Art und Benennung angewendet werden, 
deren Deffnungen (Maſchen) im naſſen Zuftunde an 
jeder Seite (von der Mitte des einen Knotens bis zur 
Mitte des anderen Knotens gemeſſen) nicht mindeftend 
eine Weite von 2,5 Centimetern haben. 

Dieſe Vorſchrift erfiredt ſich auf ale Theile und 
Abtheilungen der Fanggeräthe; bei Negen mit ſoge— 
nannten Kehlen (Säden) findet jedoch das Mindeſtmaß 
auf die Kehle (den Sack) keine Anwendung. 

Bei Fanggeräthen, welche ausſchließlich zum Range 
von Aal, Neunauge und Stichling beſtimmt und 
geeignet find, wird von einer Beftimmung der Mindeft- 
weite der Ocffnungen oder Maſchen abgefehen. Der 
Regierungs-Präfident ift ermächtigt, Ausnahmen von 
der vorgefehrichenen Maſchenweite im Falle bes Ber 
dürfniffes für beſtimmte Fanggeräthe und den Rang ber 
ſtimmier Fiſcharien, namentiich Stint, Uecklei (Alve), 
Ellritze, Maipiere, Schmerle und Bartgrundel zuzulaſſen. 

In allen ſolchen Fällen ſteht jedoch dem Regierungs⸗ 
Präfidenten die Befugniß zu, über die Art, Größe und 
Einrihtung dieſer Fanggeräthe und über den Umfang, 
die Art und die Zeitdauer ihrer Verwendung einſchrän⸗ 
fende Beftimmungen zu treffen. 

Wenn dringende Rüdfihten auf die Erhaltung dis 
Fiſchbeſtandes oder einer werthvollen Fiſchart dies er⸗ 
fordern, kann im Wege der Bezirks-Polizeiverordnung 
für einzelne Gewäſſer oder Gemäfferftreden die Anwen⸗ 
dung beftimmter ſchädlicher Fanggeräthe ganz ausge 
fchloffen, oder in einer über bie obigen Vorſchriften 
binausgebenden Art und Weiſe eingefhränft werben. 


Zu $ 22 Ziffer 4 des Geſetzes. 

$ 15. Ohne Erlaubnig der Auffihtsbebörde dürfen 
fliegende Gewäſſer beim Fiſchfange weder mittelſt ftän- 
diger Vorrichtungen noch mittelft am Ufer oder im 
Flußbette befefigter oder vweranferter Fiſchereivorrich⸗ 
tungen (Reufen, Sperrnege) auf mehr als auf die halbe 
Breite bei gewöhnlichem niedrigen Waflerftanbe, in ber 
fürzeften geraden Linie von Ufer zu Ufer gemeffen, für 
den Zug ber Fiſche verfperrt werden. 

Mehrere derartige Fiſchereivorrichtungen Dürfen 
gleichzeitig auf derſelben oder auf der entgegengefegten 
Uferfeite nur in einer Entfernung von einander aud- 
geworfen ober angebracht fein, welde mindeſtens das 
Dreifahe der Yängenausdehnung des größten Netzes 
beträgt. 

Bei dem gleichzeitigen Betriebe der Treibnegfijcherei 
mit mehreren Negen muß ber Akftand der Nee von 





einander mindeſtens das Doppelte ber Länge des größten 
Netzes betragen. 


Zu $ 22 Ziffer 5 des Geſetzes. 

5 16. Der Betrieb der Fiſcherei in ſchiffbaren 
Gewäfjern darf die Schifffahrt nicht hindern ober 
fören. Feſte oder ſchwimmende Rifchereivorrichtunger 
und alle ſonſtigen Fanggeräthe müflen jo aufgeſtellt or 
ausgelegt fein, daß dir freie Fahrt der Schiffe und 
Fähren, fowie der Waſſerabfluß in nachtheiliger Weile 
nicht behindert wird. 

$ 17. Die mit Handhabung ber Fifhereipofizei 
beauftragten Beamten haben bei Ausübung ihres Amtes 
die vorgeſchriebene Uniform oder ein ihr Amt bezeich⸗ 
nendes metallenes Schild auf der Bruft zu tragen. Die 
von Gemeinden, Genoſſenſchaften oder Privatperfonen 
beſtellten Fiſchereiaufſeher haben bei Ausübung des 
Dienſtes ein vom Regierungspräfidenten feftzufegendes 
Abzeichen zu tragen. 

Wer von einem Auffihtöbeamten oder Aufſeher 
angerufen wird, hat dem Rufe Folge zu geben und 
nicht eber von der Stelle zu weichen, als bis er dazu 
ausdrücklich ermächtigt ift. 

$ 18. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Verordnung werden, fomeit diefelben nicht den 
Strafbeſtimmungen des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 (SS 49 ff.) oder des Sirafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Neid unterliegen, mit Geldfirafe bis zu 
150 Mark oder Haft beſtrafi. 

Zugleich kann auf Einziehung der bei der Aus— 
übung der Fiſcherei verwandten unerlaubten Fang⸗ 
geräthe erfannt werben. 

$ 19. Der Minifter für Landwirthſchaft, Do- 
mainen und Forſten ift ermächtigt, die Vorfchriften 
tiefer Verordnung über die Beſchraͤnkung des Fiſcherei⸗ 
betriebes, über verbotene Fangmittel und über die Be— 
ſchaffenbeit erlaubter Fanggeräthe für biefenigen Ges 
wäſſer oder Streden derjelben ganz ober theilweiſe 
außer Kraft zu fegen, welche nicht ausſchließlich Lnjerer 
Hoheit unterworfen find. 

$ 20. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. Of 
tober 1887 in Kraft. Gleichzeitig wird die Verord⸗ 
nung, betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
in der Provinz Brandenburg, vom 2. November 1877 
Geſetz⸗ Samml. ©. 235 ff.) außer Kraft geſetzt. 

Urfundfic unter Unferer Höchfteigenhändigen Untere 
ſchrift und beigedrudtem Königlihen Infegel. 

Gegeben Bad Sofein, den 8. Auguft 1887. 

u 8.) 
Wilhelm. 
Lucius. 
* * 

Vorſtehende Ausführungs-Verordnung wird biermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 12. Oftober 1887. 

Der _Regierungs-Präfident. 





Porsdam, Buchbruderei ver X. 2. Hayn'icen Erden (G. Hayn, Hof-Bucbruder). 








Am tab lati 


Ber Königlihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 28. Oktober 


—— — rr m — — 


— 
Stück 43. 
Reichs-Geſetzblatt. 

(Stück 37.) Ar 1748. Verordnung, betreffend die Be 
fteuerung des Branntweins im Königreich Würtem- 
berg. Vom 23. September 1887. 

(Stüd 38.) N 1749. Verordnung, betreffend bie 
Pefteuerung des Branntweins in den Hohenzollern- 
Shen Landen. Vom 25. September 1887. 

(Stüd 39.) N 1750. Verordnung, betreffend Die 
Befteuerung des Branntweind im Königreich 
Bayern. Vom 27. September 1887. 

(Stüd 40.) N? 1751. Uebereinfunft, betreffend die 
Bildung eines internationalen Berbandes zum 
Schutze von Werfen der Piteratur und Kunft. 

Gefeg: Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stück 35.) A 92 Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Sachſen-Weimar, betreffend die Dem 
Nortbanien- Erfurter Eifenbahnunternehmen an— 
gehörigen, im Sachſen-Weimariſchen Staatsgebiete 
befegenen Eifenbahnen. Vom 3./24. Juni 1887. 

Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Kommunaliteuerpflichtiges Reineintommen ber gelammten Preu: 


ßiſchen Staats- und für Rechnung des Staates verwalteten 
Gijenbahnen für das Gtatsjahr 188687 betreffend. 
29, 


In Gemäßheit des 8 5 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beftimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
fommen gelegten direkten Kommunalabgaben (G.⸗S. 
S. 32%) wird bierburh zur Öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, daß Das im laufenden Steucrjahre fommunal- 
abgabepflihtige Reincinfommen der gefammten Preußi- 
ſchen Staate- und für Rechnung des Staates ver: 
walteten Eifenbahnen für das Etatsjahr 1886/87 auf 
100967168 Mark fefgeftellt worden ift. 
Berlin, den 11. Oftober 1887. 

Der Minifter der öffentlihen Arbeiten. Maybad. 
Betfanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Beottcher-, Stellmacher- and Trecsler-Innung zu Oranienburg betr. 
203. Auf Grund des 5 100e. N 3 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der Aue- 
fübrungs-Anmweifung bierzu vom 9. März 1882 I. 1a. 2 
beitimme ich bierburh für den Bezirk der Böttcher>, 
Stellmacher- und Drechsler-Innung zu Oranienburg, 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche eins der in 
der Innung vertretenen Gewerbe betreiben und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würden, gleihwohl aber der Innung nicht anges 


1SS7, 
hören, vom 1. Mai 1888 ab Lehrlinge nicht mehr 
annchmen dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken bierburd zur 
Keuntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung den 
Stadtbezirk Dranienburg, fowie die Gemeindebezirke 
Duaden = Girmendorf, Sachſenhauſen, Naſſenheide, 
Freienhagen, Malz, Sriedrichethal, Zehlendorf, Schmad- 
tenhagen, Wenfidendorf, Zühlsdorf, Schönflich, Berge 
felde, Schildow, Yübard, Hermsdorf, Glienicke, Mühlen: 
beck, Stolpe, Hohen-Neuendorf, Birkenwerder, Bergs⸗ 
dorf des Kreiſes Niederbarnim und Grüneberg und 
Teſchendorf des Kreiſes Ruppin umfaßt. 

Potsdam, den 15. Oktober 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Ausſpielung von Kunſtwerken in Berlin. 
204. Dir Herr Miniſter des Innern hat dem 
Senate der Königlihen Afademie der Künfte zu Berlin 
unter dem 12. Oftober d. J. die Genchmigung ertheilt, 
ben auf den 14. und 15. d. M. feflgefegten Ber- 
(oojungstermin für die durd den Erlaß vom 23. Juli 
d. J. genehmigte, mit der diesjährigen afabemifchen 
Kunftausftellung verbundene Lotterie auf den 21ften 
und 22. November d. J. zu verlegen. 
Potsdam, den 17. Oftober 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
6000 Mark Belohnung. 
205. Am 1. Dftober d. J. find bei dem Banfhaufe 
Glyn Mills u. Komp. zu London Noten der Englischen 
Bank im Gefammebetrage von 3500 8. und zwar: 
10 a 100 & NE 38845—38854, datirt 
16. Aprit 1887 


vom 


’ 
0 a 50% M 81407—81416, datirt vom 
16. März 1887, 
300 à 5 % M 90701--91000, datirt vom 
23. Mai 1887, 
100 a 5 8%. Ne 61251—61350, datirt vom 
24. Mai 1887, 


entwendet worben. 

Auf die Ermittelung des Diebes bezw. der Diche 
und Die Entdedung ber obengenannten Noten bis zum 
3. Januar k. 3. ift eine Belohnung von 300 L. aus⸗ 
gejegt worden. 

Mittheilungen find an die Staatsanmwaltichaft bezw. 
an die Polizeibehörbe zu London zu richten. 

Im Falle der Entdeckung nur eines Theild der 
Noten wird die obige Belohnung entſprechend ermäßigt. 
Porsdam und Berlin, den 22. Oktober 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
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Befanntmachungen der Königl. Hegierung. 
Senmeitrarien der Domäne Lentzſer Mühle. 
3. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Scqueftration der Domäne Lentzker Mühle von 
und amgeorbnet und Herr Domänenpädter Keppler 
zu Fehrbellin als Adminiftrater diefer Domäne beftellt 
worden if. Es find daber von jegt ab alle Zahlungen, 
ſoweit jolhe aus dem Wirthſchafts⸗ und Mühlenbetriebe 
der Domäne Vengfer Mühle Herrühren, nur an ben 
Herrn Domaͤnenpächter Keppler zu Fehrbellin gültig 
zu feiften. Potsdam, den 17. Oktober 1887. 
Königl. Regierung. 

Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Prafidiums zu Berlin. 

Lebens: und Venſions Verſicherungs⸗Weſellſchaft „Janus“ 


in Hanıburg. 
142. Diefem Stüd des Amtsblatts if cine Beilage, 
enthaltend bie revidirten Statuten der Lebend- und 
Penfions-Berfiherungs-Orfellihaft „Janus“ in Ham⸗ 
burg, beigefügt, worauf hierdurch mit dem Bemerfen 
bingewiejen wird, daß bie Conceſſion und das frühere 





Geſellſchafts⸗Statut in der Beilage zum 25. Stüd des j8 


Amtsblattes 1855 veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 4. Oftober 1987. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Verbet einer Drucichrift. 
143. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährfichen Beftrebungen der Eozialbemo- 
kratic vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht, daß die A 248 vom 23 ften 
Dftober 1887 der bierfelbft im Verlage von Mar 
Bading erſcheinenden periodiſchen Drudigrift: „Ber 
liner Boltsblatt. Organ für die Intereſſen der Arbeiter.” 
nah 5 11 des gedachten Geſctzes durch den Unterzeich- 
neten von Landespolizeiwegen verboten worden ifl. 
Berlin, den 24. Oktober 1887. 

Der Königl. Polis peifeen, 
Befanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Neichs:Poitamts. 
Peſtpadetverkehr mit Jamaifa und mit Weit-Auftralien. 
19. Bon jetzt ab Fönnen Poſtpackete im Ge— 
wichte bis zu Zkenach Jamaifa und nad Weft- 
Auftralien verfandt werden. Ueber Die Berjendungs- 
bedingungen und Taren ertpeilen die Poftanflaften auf 

Verlangen Auskunft. 
Berlin W., 12. Oftoker 1887. 

Der Stautöjefretair dis Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Ginrichtung einer Peitagenzur in Cüvende. 

68. Am 1. November d. 3. tritt in dem Orte 
Sũdende, Kreis Teltow, eine Poftagentur mit Telegraphen⸗ 
betrich in Wirffamfeit, weiche jih mit der Annahme 
von Pofendungen aller Art befajfen wird. Div Dienſt⸗ 
ſtunden für dieje neue Verkehrsanſtalt, welche nebft dem 
Dorie Lanfwig dem Verwaltungsbezirfe ber hiefigen 
Dber-Poftdireftion zugetheilt worben if, find für den 

Verkehr mit dem Publikum wie folgt, feftgefegt: 








1) an den Werktagen von 7 (im Winterhalbja 
von 8) bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 
7 Ubr Nadmittage; 
2) an Sonne und Feiertagen von 7 (im Winterhalb- 
jabr von 8) bis 9 Uhr Vormittags, von 12. bis 
1 Uhr Nm. (nur für den Telegraphenbetrich) und 
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Div Verwaltung der Poflagentur in Eübende 
wird dem Kaufmann Götzke bafelbft übertragen. 
Berlin C., den 18. Oftober 1887. . 
Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor. 
Befanntmachungen der KRaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Sinrictung einer Telegrapbenbilfitelle in Nüthniet bei Herzberg. 
69. In Rüthnick bei Herzberg (Bezirf Porsdam) 
wird am 21. Oktober eine mit der Porbüffftche daſelbſi 
vereinigte Telcgraphenbüffftele in Wirkfamfeit treten, 
Potsdam, den 18. Oftober 1887. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗-Steuer⸗Direktors. 
Juſammenſetzung des allgemeinen Branntreintenaturirungemirtele. 
2. Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht, daß Seitens des Herrn Finanz-Minifters die 
chemiſche Fabrik der Hüſtener Gewerkſchaft iu Ars 
hauſen bei Hüften, Provinz Weftfalen, bis auf Weiterre 
zur Zufammenjegung des allgemeinen Branntwein— 
Denaturirungemittuls gemäß SO des Regulativs, be⸗ 
treffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb⸗ 
lichen ꝛc. Zwecken, ermächtigt worden iſt, und bag vor⸗ 
ausſichtlich binnen Kurzem der Bezug des allgemeinen 
Denaturitungsmitteld aus dieſer Fabrik wird erfolgen 
können. Berlin, den 20. Oktober 1887. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Berlin. 
Rahrplan: Yenderung. 

30. Am 1. November d. J. tritt für die Eiſen⸗ 
bahn Berlin-- Neubrandenburg —Stralſund ein nener 
bereits mit dem vom 1. Oftober d. J. ab gültigen all- 
gemeinen Fahrplane der bieffeitigen Verwaltung durch 
die Öffentlichen Blätter befannt gegebener Fahrplan mit 
der Maßgabe in Kraft, Daß der Zug 565 mit um 453, 
jondern ſchon um 433 Nm. von Berlin abfährt. Diefer 
Fahrplan wird behufs näherer Kenntnißnahme ſchon 
jetzt auf den Stationen der vorgenannten Eifenbahn 
und ber Berliner Stadtbahn beſonders ausgehänge fein. 

Berlin, im Oktober 1887. 

Königl. Eijenbapn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Zarife x. für die Gijeubahnfreefen Önejen:Rarel, Alcaftein: 
Hohenfein i. Diüpr. und Wrejchen-Strallewe. 

57. Mit dem Tage der Vetrichd- Eröffnung der 
Striden Gneſen-Nakel (vorausfihtiih den 1. Nowem- 
ber 1857), Allenfein-Hobenfein i. Oſtpr. und Wreſchen⸗ 
Stralkowo (vorausfihtlih ben 15. November 1887) 
treten für den Eifenbahn-Direftionsbezirf Bromberg 

1 der Nachtrag XI. zum Kilometerzeiger zur Ber 





| 
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rechnung der Preife für die Beförderung von 
a. Perſonen und Reifegepäd, 
b. Leichen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren, 
c. Eile ımd Frachtgütern, 
vom 1. Juli 1885, enthaltend: 
- 1) Ergänzungen bezw. Abänderungen ber Bor: 
bemerfungen zum Kilometerzeiger, 
2) Entfernungen für die Stationen der vorbezeich— 
neten neuen Streden, 
3) Ermäßigte Entfernungen zufolge Abfürzung 
buch Die Strecke Gneſen-Nakel, 

I. der Nachtrag 6 zum Yofaltarif für die Beförderung 
von Perſonen und NReifegepäd vom 1. Januar 
1886 in Kraft. 

- . Die vorgenannten Nachträge können durch die 
Billet-Erpeditionen unſeres Verwaltungsbezirks bezogen 
werden. 

Bromberg, den 14. Oftober 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Kalrplan: Menderung. 

18. Bom 1. November d. 5. ab wird der Fahr: 
plan für den jetzt um 7’ Bormittage von Berlin, 
Potsdamer Bahnhof, abfahrenden Lofal-Perfonenzug 
P. 12 wie folgt feftgefekt: 

Berlin Bp. ab 715 Vm., 


Schönberg = 722 = 
Friedenau = 72T 2 
Steglitz ⸗732 = 
Lichterfelde ⸗737 — 


Zehlendorf an 71142 
Berlin, den 14. Oktober 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Betriebsamt 
(Berlin Magdeburg). 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Polizei⸗Verorduung, 
N betreffend die Bezeichnung res ziefganges der Fahrzeuge auf 
der Elbe. 

Auf Grund des $ 138 des Gecſetzes über Die alle 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordne 
ih für den Bereich der Elbſtrom-Bauverwaltung bezw. 
für die Elbe von der ſächſiſchen Grenze bis zur Sceve- 
miänbung, hierdurd Folgendes. 

$ 1. Bom 1. Juli 1888 ab muß jedes auf der 

Elbe verfehrenne preußiſche Schiffsfahrzeng von mehr 
als 30 Tonnen Tragfähigfeit zu beiden Seiten mit je 
einer am Bordertheile, in der Mitte und am Hinter: 
ende: deſſelben angebrachten und bie zur größten zu= 
äſſigen Eintauchung binaufreihenden Tiefgangs-Sfala 
it Meter und Gentimeter-Eintheilung (mit Theil: 
rigen von 2 cm Höhe) dergeſtalt verjehen fein, daß 
er wirkliche Tiefgang des Fahrzeugs ſich Daran un— 
mittelbar erkennen läßt. 
52. Die ſechs Tiefgangs-Sfalen find ftets Deutlich) 
zu erhalten und fo oft erforderlich, insbejondere nad) 
{ jeder Dauptreparatur des Fahrzeugs, dem veränderten 
vr deſſelben entſprechend zu berichtigen. 


S 


ı 


$ 3. Uebertretungen der vorfichenden Beſtim⸗ 
mungen werben ſowohl gegen den Schiffseigener, wie 
gegen ben Eciffeführer mit einer Geldftrafe bis zu 
60 M., went. mit entfprechender Haft geabndet. 
Magdeburg, den 5. Dftober 1887 
Der Chef der Elbftrom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sachſen. 


Berfonal:CEhronik. 


Der bisherige Gerichte-Referendar Friedrich Erd- 
mann von Arnim ift zum Regierungs-fteferendar er⸗ 
nannt worden. 

Der Oberförfter Happe in Menz ift zum Korft: 
Amts-Anmwalt für den Forſtbezirk Menz bei dem König 
lichen Amtsgericht in Rheinsberg und zum Stellvertreter 
der Königl. Forſt-Amts-Anwalte in Zechlin und Rheins— 
berg vom 1. November d. J. ab ernannt worden. 

Im Kreiſe Angermünde ift wegen Ablaufs feiner 
bisherigen Dienftzeit der Amtmann Schlaeger zu Alt- 
Künfendorf von Neuem zum Amtsvorſteher des Bezirke 
XIX Alt-KRünfendorf ernannt worden. 

Der Civil Anwärter Auguſt Mache ift zum 
Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Rei der Königlihen Miniſterial-Bau-Commiſſion 
zu Berlin find im Laufe Des Iten Kalender- Quartal 
d. J. die Königliden Negierungs-Bauführer Antonio 
Henrique Schmidt und Karl Yubwig Edwin Meyer- 
bof vereidigt worden. 

Die unter Königlichem Patronat ficbende Pfarr⸗ 
ftelle zu Zinndorf, Diözeſe Strausberg, fommt durd 
den Abgang des Pfarrers Steuer zur Erledigung. 

Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nad Maßgabe des Kirchengefeges, be= 
treffend das im $ 32? Nr. 2 der Kirchengemeindes und 
Synodal-Ordnung vom 10. September 1873 ꝛc. vorge= 
ſehene Pfarrwahlrecht vom 15. März 1886 — Kirchl. 
Geſ.- und und Verordn.-Blatt de 1886 ©. 39. 

Bewerbungen um diefe Stelle find ſchriftlich hei 
dem Königlichen Konfiflorium der Provinz Branden- 
burg einzureihen. $6 au. O. 

Der bisherige Hülfsprediger Erich Johannes 
Müller ift zum Diakonus in Dahme, Diözeſe gleichen 
Namens, beftellt worden. 

Dim Oberlehrer Dr. Matthiae am Königlichen 
Wilhelms-Gymnaſium in Berlin ift das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. | 

Der Oberlebrer an der Luifenftädtiichen Oberreal- 
ſchule in Berlin Profeflor Dr. Lücking iſt ald Rektor 
an der 3. ftädtiichen höheren Bürgerfchule daſelbſt an- 
geftellt worden. 

Der Oberlehrer an der Qurfenftädtiichen Oberreals 
ſchule in Berlin Dr. Reinbardt ift als Rektor an 
der 4. ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule daſelbſt angeftellt 
worden. 


Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsichrer an der_- 


1. ſtädtiſchen Höberen Bürgerfchule in Berlin Wilda 
ift als ordentlicher Lehrer an berfelben Anftalt angeſtellt 
worden. 
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Bei dem ſtädtiſchen Waifendepot in Berlin ift ber 
Lehrer Julius Eufebius Schmidt als Lehrer und Er- 
sicher definitiv angeſtellt worden. 

Perfonalveränderungen 
im Bezirfe des Kammergerichts in den Monaten 
Juli, uguf und September 1887. 
2. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: der Gerichteaſſeſſor Hoterg zum 
Amtsrihter in Templin, der Pandgericts-Präftdent 
von Bismard in Cottbus zum Genatspräfidenten 
bei dem Oberlandesgericht in Breslau, der Land— 
gerihtödirchtor Dr. Olshauſen in Schneidemühl zum 
Kammergerichtsrath, der Landrichter Schlötke in 
Berlin zum Oberlandesgerigptsrarb in Königsberg, der 
Landgerichtsdirektor Ritgen in Cottbus zum Präfi- 
benten des Landgerichts dajelft, der Kaufmann Rauff 
sen. in Berlin zum Handelsrichter, der Fabrikbeſitzer 
Kühne in Berlin zum fichhoertretenden Handelsrichter, 
der Gerichtsaſſeſſor Traugott Schultze zum Staatd- 
auwalt bei dem Landgeridt I. in Berlin, der Land: 
rihter Schultzen ſtein in Berfin zum Kammergerichts- 

rath, der Amtsrihter Weber in Charlottenburg zum 
Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht in Allenftein, 
der Kaufmann Croner in Berlin zum Handelsrichter, 
der Direkter der Preußiſchen Hypothefen-Verfiherungs- 
Aktiengeſellſchaft Dannenbaum in Berlin zum ftell- 
vertretenden Handelsrichter, der Staatsanwalt Frege 
in Vorsdam zum Erſten Staatsanwalt in Schneides 
müpf, der Gerichtsaſſeſſor Laué zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Cottbus. Verſetzt find: der Amts— 
richter Voigtel in Charlottenburg als Landrichter an 
das Landgericht II. zu Berlin, der Amtsrichter Hauche⸗ 
corne in Mittenwalde nad Charlottenburg, der Land⸗ 
richter Richter in Memel an das Landgericht I. in 
Berlin, der Staatsanwalt Dr. Menge bei dem Land» 
gericht I. in Berlin an das Landgericht I. daſelbſt, 
der Amtsrihter Neumann in Willenberg nad Mittens 
walde, ber Amtsgerichtsrath Seidler in Cottbus nah 
Croſſen a. O., der Landgerichtsdirektor Securins in 
Allenſtein an das Landgericht zu Cottbus, der Amts- 
richter Herms in Treuenbriegen nad Charlottenburg, 
der Amtsrichter Brennede in Kirchhain nad Herms— 
dorf u. K. Aus dem Juſtizdienſte ift geſchieden: der 
Kammergerichtsrath Rocfjel in Folge feiner Ernen- 
nung zum Oberrechnungsrath und vortragenden Rath 
bei der Oberrechnungskammer, dem Staatsanwalt Dr. 
Otto in Berlin ft die nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Juftigdienfte ertheilt. Penſioniri if: der Kammer: 
gerichtsraih Meißner. Verſtorben find: ber Land— 
gerichtsrath Herzbruch in Berlin, der Amtsgerichts- 
rath Schulg in Jüterbog, der Amtsgerichtsrath Netter 
in Grofien a. D., der Amtsgerichtsrath Klewitz in 
Charlottenburg. 

IN. Affefloren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Neferen- 

var Hartwig, Goslih, Wunderlich, Moſſe, 

Prüfhent v. Yindenpofen, Dr. Hünfe, Dr. Hor⸗ 

wig, Hirſchel, Wever, Simon, Vogel, Schülke, 








Dr. Piutti, Greiff, Dr. Brod, Eijenmans, 
Kunze, Blau, Berg, Born, Heymann, Shwane: 
bed. Verſetzt iſt Pudenbad in ben Bezirk des Obere 
landesgerichts zu Cöln. Entlaffen find: Joswich, 
von Thadden Behufs Uchertritts in die allgemeine 
Staatöverwaltung, Gladiſch Behufs Lchertritte in bie 
Berwaltung der indireften Steuern. 

Ir. Nechtsanwälte und Rotare, 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: . der 
Rechtsanwalt Laſchke bei dem Amtsgericht in Kyrig 
der Rechtsanwalt von Krapnidi bei dem Landgeri 
in Landsberg a. W., dir Rechtsanwalt Arnold bei dem 
Landgericht 11. in Berlin, der Rechtsanwalt Sale Sachs 
bei dem Landgericht I. in Berlin. Zugelaffen find zur 
Rechtsanwaltſchaft: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Lipman- 
Wulf, Jacoby, Meſchelsſohn, Felir Rojenberg, 
Morig Meſch, Emil Meſch, Sald Sachs, Sand: 
berg, Zaded, Graſſo bei dem Landgericht I. in 
Berlin, der Rechtsanwalt Goldſtücker aus Neuftadt 
D.-Shl. bei dem Amtsgericht in Oberberg, der Gerichte» 
affeffor Arnholz bei dem Amtsgericht in Cüſtrin, der 
Gerichtsaſſeſſor Gleits mann bei dem Amtsgeridt in 
Königsberg N.:M., der Rechtsanwalt, Juſtizrath Braun 
in Leipzig bei dem Kammergeriht. Zu Notaren im 
Bezirke des Kammergerichts find ernannt: die Rechts-⸗ 
anwälte Zudermann in Forſt, Juſtizrath Braun in. 
Berlin, Goewe in Kprig, Sander in Wufterhaufen 
a.D. Die nachgeſuchte Dienftentlaffung it dem Notar 
Laſchke in Kyrig ertheilt. Dem Rechtsanwalt umd 
Notar Reche in Landsberg a. W. if in jeiner Eigen- 
ſchaft als Notar der Oberlandesgerichtsbezirk Breslau 
als Amtsbezirk und der Wohnfig in Breslau angewiefen- 
Verſtorben find: der Notar, Juſtizrath Wilberg in 
Berlin und der Rechtsanwalt und Notar, Juftizrath 
Karften in Berlin. 

EV. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen Rechtes 
fandidaten Bollfraß, Ohloff, Wieprecht, von 
Mindwig, Abramczyf, Freiherr von Wader- 
bartb, genannt von Bomsborff, Hoeniger, 
Arndts, Gallus, von der Marwitz, Elsbach, 
Graf von Püller, Wittkowsky, Eornel, Negen⸗ 
born, von Tſchirſchty und Bögendorff, Lehl, 
Achnelt, von Loos, von Seidlitz, von Gerlad, 
Liepmann, Weyl. Uebernommen find: Ric von 
Scheurnſchſchloß aus dem Bezirk des Oberlandee- 
gerichts zu Gafiel, Dr. Komoromsfi und Chales 
de Beaulieu aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Marienwerber, Freiherr von Bobman und Reis ' 
herr von Breidenbach aus dem Bezirke des Obeı: | 
iandesgerichts zu Fraukfurt a. M., von Behr aus dem 
Bezirke des Oberlandesgerihts zu Stettin. Verſetzt 
find: Scherz und Schenk in den Bezirk bes Dber- 
iandesgerichts zu Breslau, Hafeloff in den Bezirk 
des Sberlandesgerichts zu Caſſel. nflafien find: 
Perfius, Hühner, Korth, Marcard, Boffe, 
Dr. de Weerth Behufs Uchertritte in ben Verwaltungs⸗ 
dienſt. 
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V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Gerichtsſchreiber Reiniger 
bei dem Kammergeriht zum Geheimen revidirenden 
Kalfulator bei der Oberrehnungsfammer, der ctatö- 
mäßige Gerichtsfchreibergehülfe Nofter zum Gerichts— 
fchreiber bei dem Kammergericht, ber etatsmäßige 
Alfiftiene Eichbaum in Berlin zum Gerichtsſchreiber 
bei dem Landgeriht in Prenzlau, der Aftuar Doh— 
mann zum ctatsmäßigen Affiftenten bei der Staats- 
anwaltſchaft des Landgerichts II. zu Berlin, die Mili— 
tairanwärtr Schwuchow und Krauje zu etats— 
mäßigen Gerichtsvollziehern bei den Amtögericheen in 
Zoſſen bezm. Pförten, die Kanzleidiätare Herrmann und 
Bade in Berlin zu Kanzliften bei dem Landgericht II. 
bezw. bei der Staatsanwaltichaft des Landgerichts I. zu 
Berlin. Berfegt iſt der Gerichtövollzicher Herrmann 
in Pförten nah Groffen a. ©. Penſionirt find: der 
Gerichtsſchreiber Enid bei dem Landgericht in Prenzlau, 
der Gerichtsvollzieher Wolkner bei dem Amtsgericht I. 
in Berlin, der Kanzlıft May bei der Staatsanwalt: 
ſchaft des Landgerichts J. in Berlin. Entlaſſen ſind: 
der Gerichtsſchreiber Klaucke in Arnswalde in Folge 
ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt Arnswalde, 
der Gerichtsvollzieher Schmidt in Zoſſen im Discipli⸗ 
narwege. Verfiorben find: der 


Gerichtsvollzieher) 


Bekanntmachung. 

Die Verwaltung der Oberförfterei Rheinsberg iſt 
vom 1. Oktober 1887 ab dem Forſtaſſeſſor, Lieutenant 
im Reitenden Feldjäger-Corps von Nathuſius, in— 
terimiſtiſch übertragen. 

Berlin, den 14. Oktober 1887. 

Königl. Hoffammer der Königl. Kamiliengüter. 


Befanntmadung. 

Der Forſtſchutz in dem zur königlicpen Hausfidei- 
commiß - Oberförfteres Könige-Wufterhaufen zugehörigen 
Schutzbezirk Bindowbrück ift vom 1. Oftober d. %. ab 
dem Waldwärter Groß interimiftifch übertragen. 

Berfin, den 14. Oftober 1887. 

Königl. Hoffammer der Königl. Ramiliengüter. 


VBermifchte Nachrichten. 

Abhaltung der Gerichtstage in Putlitz. 
Während des Geſchäftsjahres 1888 werden bie 

Gerichtstage in Putlitz 
am 9. und 23. Januar, 6. und 20. Schruar, 
5. und 19. März, 9. und 23. April, 7. und 28. Mai, 
11. und 25. Juni, 2. und 9. Hu 17. und Afien 
September, 8. und 22, Öftober, 5. und 19. No: 
vember, 3. und 17. Dezember 


Lindner bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, der Kanzlift |in dem im Rathhauſe zu Putlitz befindlichen Gerichts— 


Thomas bei dem Landgericht IT. zu Berlin, Die Kreis— 
gerichtsſekretäre z. D. Gutſche in Strausberg und 
Kanzleirath Minte in Luckenwalde. 


·— — — — — — 


Ausweiſung von Auslandern aus dem Heichsgebiete. 





Alter und Heimath 


— — — — — — — — 


lokale abgehalten werden. 


Pritzwalk, den 20. September 1887. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 





— — — — —t — — 








& Name und Etand | Grund Behörde, Datum 
= der welche die Ausweifung 
3 bes Ausgewiejenen. Beftrafung. beichfoffen hat. ner 
1. 2, | 3. 4. 9. 6. 
a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Franz Solka, geboren am 24. März einfacher Diebſtahl im Königlich Preußiſcher 23. Septemb. 
Webergeſelle, 1857 zu Müglitz, Ber; Nüdfall, Widerſtand, Regierungspräftdent T, 


| zirf Olmütz, Maͤhren, gegen die Staatögewalt 


zu Breslau, 


ortsangehörig ebenda- und Betteln (2/2 Jahre) 


ſelbſt, 


Zuchthaus und 1 Woche 
Haft 


laut Erkenntniß 


vom 27. März 1885), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
| Joſef Wanef, Igeboren am 25. Februar Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiicher] 9. Septemb. 


Handlungsfemmis, 
Kreis Chrudim, Bezirf 
Hohenmauth, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ. 





2Johann Baptiſt —*— am 23. Juniſdesgleichen, 


Zanitti, Maurer, | 1849 zu Montenars, 
Prov. Udine, Stalien, 
ortsangehörig ebendaſ., 
‚geboren am 10. Aprit; 
1857 zu Radomwig, Bız.! 
| Reichenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 


3) Rudolf Schütz, 
| Gürtler, 


1861 zu Koſchumberg, Rückfall, 


Landſtreichen, 


Regierungspraͤſident 1887. 


zu Frankfurt a. O., 


Stadtmagiſtrat 3. Septemb. 
Paſſau, Bayern, 1887. 


öniglich Bayeriſches 20. Septemb. 
Bezirksamt Viech— 1887. 


tach, 


An 













8] Name und Stand Alter und Heimath Srand — —* 
ei j der welche die Ausweiſung 
# des Ausgewieſenen. Berrafung. befcloffen hat. Armeifunge 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 





A Anton Rofher, geboren am 13. Juli Betteln im wiederholten Königlich Sãchſiſche 19. Scptemb. 
Weber und Faͤrber, 1847 zu Rumburg, Rüdfall, Kreishauptmannn⸗ 1887. 
J Böhmen, ortsangehoͤ⸗ ſchaft Bautzen, 


rig ebendaſelbſt, 
51 Joſef Kabelac, geboren am 5. Novem-Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 5. Septemb. 
äcker, ber 1862 zu Wien, De⸗ ſcher Landesfommif-] 1887. 
ſterreich, ortsangebörig für zu Konſtanz, 
zu Borovan, Bezirk 
Müblhauſen, ebendaſ., 














6 Joſef Schõnen berger, geboren am 1. Scptem⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-15. Septemb. 
Weber und Erdarbeiter, ber 1838 zu Kirchberg, Prãſident zu Colmar, 1887. 
Schweiz, ortsangehoöͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
7) Franz Zacher, geboren am 20. April desgleichen, derſelbe, 20. Septemb. 
Bäder, 1859 zu Jauernic, Der 1887. 
ſterreichiſch = Schlefien, 
ortsangebörig ebentaf.,) 
8 Joſef Deblen, geboren am 30. Juli desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke 21. Septemb. 
Bildhauer, 1863 zu Venlo, Prov. Pröfident zu Meg, ; 1887. 
Limburg, Niederlande); 
9 Alfred Raquinet, geb. am 18. April 1868 Landſtreichen u. Zeugniß- derſelbe, 22. Septemb. 
Arbeiter, zu Nancy, Departement) Fälfhung, 1887. 
Meurthe, Frankreich, 
10) Pietro Champi, [geboren am 6. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, : 4, Dftober 
Arbeiter, 1864 zu Chiampo, 1887. 
Bez. Vicenza, Italien, 
11| Matbias Hanjen, geboren am 11. Aprillfandftreichen, derjelbe, desgleichen. 
Zinngieher, 1 1866 zu Mensdorf, 
I Yuremburg, i ı 








Hierzu 
eine Beilage, enthaltend Revibirte Statuten ber Lebens und Penfions-Berfiherungs-Gefelliaft „Janus“ in Hamburg, 
ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Iafertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Fi berechnet.) 


Redigitt von der Koniglichen Regierung zu Potsdam. 


Wotsdem, Bugdraderei der A. W. Haymlıhen Erden (G. Hann, Hof-Buddrnder). 








Beilage sum Amtsblatt. 


Revidirke Statuten 
Febeng- IM cuftens Herfiherungs Gefellſhaft „ans“ in Hamburg 


—d 1 — 


Erfter Abſchnitt. 


Amek und Sitz der Gefellfchaflt. 


61. inter der Firma: 
Lebens» und Penflons » Derfiherungs - Gefellfihaft „Jana“! 
in Bamburg 


tft am 1. Februar 1848 eine Actiengefellichaft gegriindet, welche 
ihren Eiß in Hamburg hat. 

Die bisher nad Mafgate der Statuten vom 1. Februar 1848 
verwaltete Sefellfhaft hat durch Generalverſammlungsbeſchluß von 
0. December 1886 bie nachfolgenden Statuten als ihre neue 
Srundverfajjung angenommen. 


8 2. Zweck ber Geſellſchaft fit bie Uebernahme von Lebens und 
Penſions⸗ (Renten⸗) Verſicherungen. 


83. Die Geſellſchaft iſt befugt, im In- und Auslande Zweig⸗ 
niederlaffungen und Agenturen Zu errichten. 


5 4. Die Gefellichaft hat ihren Gerichtsſtand vor ben auftändigen 
Gerichten der Freien und Hanfeftabt Hamburg. Hinfichtlich der 
Anfprühe aus ſolchen Verfiherungen, welche durch Vermittelung 
außerhalb Hamburgs wohnender Agenten abgeichloffen find, unter« 
wirft fi die Gefelfichaft der Jurisdiction der für den Wohnort des 
betreffenden Agenten zuftändigen Gerichte. 


Zweiter Abſchnitt. 


Grundkapital, Artien und Actionaire. 


85. Das Grundfapital ber Sefellfhaft beträgt eine Million 
Mark Banco gleih 1,500,000 Reichsmark, vertheilt in 200 Actien 
von co. M. 5000 oder 7500 Reichsmark. 

Durch Beichluß der Generalverjammlung kann das Grundkapital 
auch vor erfolgter Vollzahlung der zuerſt ausgegebenen Xctien 
bergrößert werden. 


86. Die Actien lauten auf Nanıen und tragen eine Ordnungs⸗ 
numnier. 

Die geleiſteten Einzablungen werden auf denſelben bon Vor—⸗ 

ben ober einem anderen Mitgliede des Verwaltungsrathes und 
einem Director beicheinigt. Ileber den Nominalbetrag feiner Actie 
hinaus ift fein Actionair verantwortlid). 


87. Jede Actie bat in dem Actienbuche der Gefellichaft ein 
lium, auf welhem Name, Stand und Wohnung des jebesmaligen 
genthlimer8 eingetragen werden. Die Sintragung wird mit Der 

Erflärung, fo den Statuten ber Geſellſchaft zu unterwerfen, von 
bem Gigenthümer unterzeicdynet. Nur ber in das Actienbuch ein- 


enthämer iſt ber Geſellſchaft gegenfiber als Actionait 


geiragene 
ctien dürfen fich nicht 


erechtigt und verpflichtet. Mehr als zehn 
in einer Hand befinden. 

58. Die Eintragung eine neuen Eigenthümers tm Actienbuche 
fann nur erfolgen, nachdem ber bisherige Cigenthümer ober fein 
Nechtövertreter oder Nechtsnachfolger bie Uebertragung fchriftlich, 
unter Vorlegung ber Actie, beim Vertvaltungsrathe beantragt un 
biefer biefelbe genehmigt hat. Der neue Gigenthümer hat bie Ein- 
ragung gu unterzeichnen oder feine Erklärung in beglaubigter Form 
abzugeben. Die Uebertragung wird alsbann durch den Vorſitzenden 
oder ein anderes Mitglied des Verwaltungsrathes und einem Director 
auf ber Actie beicheinigte Der Verwaltungsrath kann bie Genehmigung 
zur Mebertragung ohne Ungabe von Gründen veriveigern. 


89. Iſt eine Actie erweislich unbrauchbar geworben ober 
eritört ober abhanden gelommen, jo wird — in den beiben letzteren 
Fllen erft nach gerichtlicher Kraftloserllärung — eine neue Aus— 
fertigung unter gleicher Nummer bem tm Actienbuche vermerkten 
Eigenthümer außgehänbigt; bie Koften des Verfahrens fallen dem 
Betheiligten zur Laft. Auch während bes Verfahrens binfichtlich 
ber Kraftloserflärung bleiben die dem Eigenthümer als Actionair 
obliegenden Pflichten in Kraft. 

N 10. Wirb über das Vermögen bes Eigenthümer® einer nicht 
voll bezahlten Actie der Konkurs eröffnet oder gegen benfelben eine 
—æeS—— fruchtlos ausgeführt oder ſiellt derſelbe feine 

ahlungen ein oder wird er in Folge gerichtlicher Anordnung in 
der Verwaltung über fein Vermögen beſchränkt, fo hat derſelbe bezw, 
ber Verwalter ber Maſſe die Mctie innerhalb ſechs Wochen an eine 
vom Verwaltungsrathe genehmigte Verfon zu übertragen, wibrigen- 
fal8 der Vermwaltungsrath befugt ift, dur Anzeige an die Be 
treffenden bie Actie für ungültig zu erflären, wovon er in ben 
Geielfhaftshlättern Anzeige zu machen hat. An Stelle ber bis⸗ 
berigen Urkunde ift aladann eine neue auszugeben und für Rechnung 
des Eigenthümers bezw. feiner NRechtsnachtolger öffentlich gu ver⸗ 
kaufen. Der Verkaufserlös haftet ber Gefellihaft auch für etwaige 
weitere Yorderungen der Geſellſchaft. 

8 11. Stirbt ber Eigenthümer einer nicht voll eingezablten 
Actie, fo find die Erben verpflichtet, binnen drei Monaten nach bem 
Tode diefelbe an eine vom Verwaltungsrathe genehmigte Berfon 
zu übertragen, widrigenfall$ ebenfo verfahren wird, wie in ben im 
borigen Paragraphen erwähnten Fällen. 


12. Fernere Einzahlungen auf bie Actien bis zur Höhe bes 
Nominalbetrages berjelben werden von dem Verwaltungsrathe in 
ben Geſellſchaftsblättern ausgeſchrieben. Im alle verzögerter Eine 
geblung wird der ſäumige Actionair zur Zahlung ber ausgefchriebenen 

ate gerichtlich angehalten oder fofort oder nach fruchtlos verſuchtem 
ober durchgeführten gerichtlichen Verfahren gegen ihn nah Maß—⸗ 
gabe Art. 184a des Geſetzes, betreffend bie Kommanbitgefellicyaft 
auf Actien und bie Actiengefeifhhaften vom 18. Juli 1884, verfahre 


Dritter Abſchnitt. 
Organifation und Mermaltung. 


$13. Die Organe ber Geſellſchaft find: 
a) der Verwaltungsrath, 
m 
fung3-Gommiffion, 
3 die Generalberfammung. 


A. Ber Berwaltungsrath. — 


$ 14. Der Verwaltungsrath bildet den Aufſichtsrath der Ge · 

ſellſchaft. Er beſteht aus nr von ber Generalverfammlung ge 
wählten Mitgliedern. 
b 815. Die Functionsdauer ber Mitglieber des Verwaltungs- 
zatheß beträgt fünf Jahre. Alährfic ein Mitglied aus Die 
außfcheibenden anitglicber find wieder wählbar. Im Yall ein Mit 
glied vor Ablauf der Zeit, auf bie es gewählt ift, außfcheibet, 
erfolgt bie Erſatzwahl durch die Generalverſammlung für den Reft 
der. Fhnctionebaner bes Wusgefchiedenen. Die Wahl kann, wenn 
nod vier Mitglieder vorhanden find, 518 zur nachſien orbentlichen 
ober außerorbentlichen @eneralverfammlung vertagt werben. 


16. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten all. 
helich das Übliche Ehrengeſchenk eines Portugalöfers, der Vor⸗ 
außerdem ein vom Xerwaltungsrathe zu ' beftimmenbes 
Gratial für feine Bemühungen. 
$.17._ Der Verwaltungsrat wählt alljährlich aus feiner Mitte 
einen Borfigenden unb befien Stellvertreter. Wenn Beide verhindert 
find, fo übt das ber Lebensdauer nach ältefte Mitglied bie Vefugniife 
bes Vorfigenden aus. 
$ 18. Der Vorfigende beruft die Sikungen des Verwaltungs: 
rathes, fo oft er ed für augemeffen hält, ober mindeſtens zwei 
Yiitglieber oder einer der Directoren es beantragen. Er führt ben 
Borfig in ben Gitungen bed WVerwaltungsrathes unb in ben 
Generalverfammlungen. 
919. Der Verwaltungsrath ift befchluß| , wenn minbeftens 
drei Mitglieder und ein Deecter anmefend ind. Wenn es fih um 
.  Derfönliche Angelegenheiten ber Directoren Handelt, bedarf «8 zur 
- Belhluhfähigkeit der Anweſenheit von vier anitalicbern, In ben 
Sigungen ik Protocoll zu ven. Die Beichlüffe werben mit 
Stimmenmehrheit gefaßt. RB tengleichheit giebt die Stimme 
des Vorfigenden deu Ausschlag. Zu Erklärungen des VBerwaltungs- 
rathes genügt bie Unterfchrift oder der Gonjens eines Mitgliedes. 


820. Der Verwaltungsrat hat bie Direction bei ihrer Ger 
(Haftsführung in allen Yweigen der Verwaltung zu überwachen 
unb au Diefem Ztoede fi von bem Gange ber Augelegenheiten der 

ſchaft zu unterrichten. Er Hat bei Uebertragung ber Actien 

einen neuen Sipentsümer feine Genehmigung zu ertheilen, Ein · 

ungen anf dk ien außzufchreiben, chon Suftructionen 
pr atpelien, aligemeinen Berficherungebeblngungen augenehnigen, 

von ber Direction vorzule⸗ Bilanz nebft Gewinn und 
Berluf-Rehnung und Jabı mung au prüfen feine Bemerhungen 
benfelben ber Generalverſammlung utheilen unb über bie 
. ber Rapitafien zu beſchließen. Er hat das Recht, General ·⸗ 
—— jen ber Actionaire zu berufen, ſowie einen Rechtscon · 
ſulenten — 445 unb denſelben zu feinen Verſammlungen und 
u ben Generalverfammlungen ber Actionatre hinguzugiehen. 
En jeber Dißpofition über Grundftüde oder Hhpothelen der 
Eeſe *— it bie Genel 19 bed Vermaltungsrathes erforberlich. 
- Die Bolicen der Geſellſchaft und bie Cheques, durch welche fiber 
das Bankguthaben it wird, finb vom einem Director zu unter 
geichnen, vor ihrer Benubu jebod einem Mitgliede des Verwal · 
tungsrathe® vorzulegen, weldes (unbefdhabet ber Veftimmungen des 
At, 231, Wofat 2 des Handelögefehbuches) bie betreffenden Policen 
Cheques zur Controle mit zu unterzeichnen hat. 


B. Die Birection. 


. 21, Die BDirection bildet ben Vorftand der Geſellſchaft. Sie 
ans zwei auf Rebenszeit gewählten Directoren. 





ein Mitglied der Directiom bie 61 

BR ober Fr erfüllen nicht ehr A eg —A—— 
fein Verhalten den Intereſſen ber Geſellſchaft en fo ficht dem 
Berwaltungsrathe das Recht & basfelbe zu und ix 
einer deshalb zu berufenben @eneralverfam: auf 
Be end water 
— zuftehenben GijabenBanip 

$ 22. Wenn die Neuwahl eines liebes 
Anhieb Mas ———— 
aufälagen, welde eine berfelben durch Stimmenmehrheit 

823. Die Namen der Directoren find zum Kanbelsregiir 

[de db in’ bi 2 blättern bekannt maden. 

EI Teglinlen Ai dur Nuhptge muß dem Sande 

g2. Ider Director muß wmindeſtens eine Achte die 
während feiner Amtszeit unb bis zur Ertheilung ber ie 
über feine Verwaltung nicht veräußert werben barf, und anf ber 
fofort bei Antritt feiner Function bom WVorfigenben ober ‚einem 
anderen Mitgliebe des Wertwaltungsrathes eine be&fallfige Bemerkung 


ih 


ee 
sur There, 


. su maden ift. 


$25. Der Verwaltungsrath hat mit ben künftig 
Directoren bie Bedingungen ihrer Anftellung zu —— — 
bleibt es dieſer —— vorbehalten, zu beftimmen, ob ale 
ober einzelne Beamte und eventuell melde vom Verwai 
ober von ber m zu ernennen find, ober in Telterem 
Ernennung vom Verwaltungsrathe zu beftätigen iR, — 
bie Salarirung ſaͤmmtlicher ober einzelner Beamte aus. BF 
fchaftsfaffe ober von ber jon felbft aus ihren 
Einnahmen zu beichaffen ift, jebod mit bem Bee daß der 
— en — on Er one —X ernannt, an ber 
taffe jalarirt wird. Hin sut Zeit fungirehben 
Directoren verbleibt es bei ben bißherigen ED un ver 
einbarten Bebingungen ihrer Anftellung. - 
526. Die Direction bertritt bie Geſellſchaft in allen ihren Ber 
ziehungen nach außen, ſowohl ben Behörden, Gerichten, wie Vrivat- 
jonen gegenüber. Jedes Mitglied der Divection ift — 
irma ber Geſellſchaft zu zeichſen. Yu Dißpofitionen fiber ind · 
ftäde und Hypotheken ber Gefellſchaft bedarf die Direction der Ge 


nehmigung des Verwaltungsrathes. Die Volicen und. die Chennes, 

einem Mitgliede des Verwaltungsrathes voraulegen, welches (um 
ir 

mit en hat, Bei allen übrigen het 

von 

Arten von Handlungen duch Specialbevollmächtigte vertreten zu 


Maßgabe der Statuten und ber ihr vom dem Verwaltungsrathe 
ertheilten Juftruction zu führen. Namentlich Ticgt iht bie Ane 
ftellung ber Agenten, die Aunahme oder Abweijung bon Wer 
Aherungsanträgen und was dem anhängig, bie ng. ber Orr 
pebition, der Gorrefponbenz unb ber Kaffe bie Aufficht ber das 
Bureauperſonal und über die Buchführung und bie Ausführung 
ber Beichlüffe bes Verwwaltungsrathes und der Generafberfanmmlung 
ob. Der Auſtellungsvertrag der Tünftig zu erwählenben Directoren 
wird beitimmen, ob biefelben berechtigt find, die Beamten der Ges 
feüfpeft_oßme ober me mit Genehuigung des Wertvalkungsratües 
u enflafjen. Doc bedarf es zur Entlaffung bes — 
Hs eines Beichlufjes des Verwaltungsrathes, während 
jeits die Direction berechtigt iſt, auch diejenigen Beamten, die fie 
nicht ohne Beſchluß des Verwaltungsrathes entlafen ann, wegen 
flichtverlezung ober aus fonftigen im Geleili aft 
liegenden Gründen bis zur Entſcheidung bes jaltungsrat 
au fußpenbiren, 


——— de Ditesion haben ben at des 
al uwoh ofern 
ihre perfön Vingetrarnhehen — — —— 


durch welche über Banfguthaben ber. Geſe * verfügt wird, find 

beichabet der Beitimmungen des Art, 231, ja 2 des 
Gefellichaft ansgehen, genügt die Unterfchrift eines 

laſſen. 


von einem Director zu unterzeichnen, vor ihrer Beinung jedoch 
gefegbuches) bie betreffenden Policen und Cheques 
Die Directoren find befugt, fi für einzelne Handlungen ober 
$ 27. Die_Direction hat die Geſchäfte der Geſelſchaft madı 


Verſammlungen beratende Stimme. Sie haben dem Verwaltungs- 
rathe über ben Gang der Gefchäite Bericht zu eritatten und auf Ver 
Langen Auskunft zu ertheilen, aud ben Jahresbericht, die nad} ben 
Beitimmungen bed Geſetzes betreffend die Commanditgeſellſchaften 
auf Actien und bie Aetiengefellihaften vom 18. Juli 1884 unb ber 
88 43—45 biefer Statuten aufzunehmende Bilanz und die Getvinn- 
und Verluſtrechnung für bie Generalverfammfung feftzuitellen. 

828. Die Direction darf ohne Rüddedung bei einer folventen 
Lebens-Verfiherungs-Gefellihaft anf das Leben einer Perſon nicht 
mehr als M. 30,000, und für eine einzelne Perſon feine höhere 
Jahresrente ala M. 10,000 verfichern. 

Meber bie Aufnahmefähigfeit der ſich zur Verfiherung Mel- 
denden und über die bei Sterbefällen eingelicierten Papiere hat bie 
Direction das Gutachten zweier zuverläffiger Aerzte einzuziehen. 


©. Die Prüfungs-CommiMon. 


829. In jeder ordentlichen Generafverfammlung wird, uube- 
ſchadet der Beftimmung des Art. 239 bed Gejeges bom 18. Juli 
1884, eine aus drei Perſonen beftehenbe Prüfungs-Gommiffion zur 
Prüfung ber Bilanz und Getoiun- und Verluſtrechnung für das lau⸗ 
fende Jahr gewählt. Zwei Mitglieder biefer Commiſſion werben von 
ben Actionairen unb das britte bon den Verſicherten auß ihrer Mitte 
gewählt. Erſcheinen keine Verfiherte in ber Generalverjammlung, 
fo wird auch das britte Mitglied von ben Actionairen gemält. 

Benn ein in ber Generalverfammlung zum Mitglied der Prü- 
funge- Somiten Gemwählter die Wahl nicht annimmt ober vor ber 

tenifion beritirbt ober zur Vornahme berfelben unfähig wird, fo 
wählt ber Verwaltungsrath ftatt feiner eine anbere Perſon, thun ⸗ 
lift. auß ber betreffenden Sategorie. 

$ 30. Der Prufungs · Commiſſion ift zeitig vor ber, nächſten 
orbentlihen Generalverfammlung die Bilanz und Gewinn und 
Verluſtrechuung zur Prüfung vorzulegen, und hat die Directior, 
wie ber Verwaltungsrath, ihr jede von ihr verlangte Auskunft zu 
ertheilen. Sie theilt ber Generalverfammlung die Refultate ihrer 
Prüfung in einem fhriftlichen Berichte mit, 

ga: Die Mitglieder der Prüfungs-Commiffion erhalten für 
ihre Thätigfelt das übliche Ehrengeſchent eines Portugalöfers. 


D. Die Generalurrfammlung. 


832. Die Generalverſammlung wirb durch ben Verwaltungs · 
rath oder bie Tirection berufen, 

Die Einladung ift, unter Angabe ber Tagesorduung, ſpäteſtens 
drei Wochen vor beim Tage ber Generalverfammlung, in den Ger 
feufhafteblättern zu veröffentlichen. 

$ 33. Zur Theilnahme an ber Generalverfammlung find alle 
Actionaire, ſowie alle legitimirten Inhaber einer noch Laufenden 
Police ber Geſellſchaft über mindeftens PM. 7500 Kebendberfiherung 
oder minbeften® D. 450 jährliche Neutenverfiherung befugt (f. $ 35). 

$ 34. Die Actlonaire Lönnen in ben Generalverfamnlungen 
durch ihre gelesen Rertreter ober burd) Bevollmädttigte vertreten 
werden. Die Beſucher der Generalverfanmlung haben fid ber 
Direction Über ihre Legitimation andzumeifen. 

$35. Der Befig von einer bis fünf Actien giebt eine, bon 
mehr als fünf chen zwei Stimmen. Mehr als zehn Stimmen 
bürfen nicht von einer Verfon abgegeben werden. Die zum Gr 
ſcheinen berechtigten Verſicherten haben nur beratheude Stimmen. 

$36. Auf die Tagrdorbnung find alle Anträge des Verwaltungs· 
rathes und ber Direclion zu bringen, ſowie bie fpätelten® zwei 
Wochen vor der Generalverfammlung fchriftlich eingereichten Anträge 
von Actionairen, welche zuſammen minbeftens ein Ztoanzigftel bes 
Actiencapitals beſitzen. 

In den Generalverfammfungen darf nur fiber ſolche Gegen ⸗ 
ftände Beſchlug gefaßt werben, welche ſich auf ber Tagesordnung 
befinben, mit Außnahme bed Befchluffes über Berufung einer auber- 
ordentlichen Generalverfammlung. 

FR Ad Ten orfig in der Generalverfammfung führt ber Vor · 
Mi ‚ober ein anderes Mitglieb des Werwaltungsrathes. licher 
Veſchiaſſe und Zahlen notorieles Protocol geführt, 





838. Aljährlich fpäteftens im Mai ift bie ordentliche General · 
verfammlung zu halten. In berjelben find der Jabregbericst der 
Direction über das abgelaufene Geihäftsjahr, die Bilanz und 
Gewinn und Verluftrechnung und die Bemerkungen des Verwaltungs: 
rathes und ber Prüfungscommiffion zu biefen Mittheilungen zur 
Kenntniß zu bringen, nachdem dieſe fämmtlichen Actenftüce min- 
deſtens zwei Wodjen vorher im Bureau der Geſellſchaft zur Einficht 
der Uctionaire aufgelegen haben. Es ift ferner in derfelben über 
bie Decharge und Gemwinnvertheilung Beihluß zu faflen, und ſint 
die ftatutenmäßigen Wahlen vorzunehmen. 

$ 39. Außerordentliche Generalverfammlungen find zu berufen, 
wenn ber Vermaltungärath oder bie Direction es für nothwendig 
erachtet, oder wenn Actionaire, welche mindeften® den zwauzigſten 
Theil des Actiencapitals befigen, in einer von ihnen unterzeichneten 
Eingabe, unter Benennung des Zweckes, barauf antragen. 

$ 40. Die Generalverfanmlung faßt ihre Beſchluſſe burd 
abfolute Stinmenniehrheit. Bei Wahlen entſcheidet bie relative 
Mehrheit, bei Stimmengleichheit das Roos. 

zu Beſchlũſſen Aber Abänderung und Ergänzung ber Statuten, 
Nbänderung des Geſellſchaftszweckez, Vermehrung des Grundcapitals, 
Vereinigung der Geſellſchaft mit einer anderen und über Auflöfung 
der Getelffhaft, bedarf es außer einer Mehrheit von drei teln 
ber abgegebenen Stimmen au einer Mehrheit von drei Vierteln 
des in der Generalverfammlung vertretenen Nctiencapitals, Sind nicht 
beibe Vorandfegungen vorhanden, fo gilt ber Antrag ald abgefehut. 


$ 41. Die Befchlüffe ber Beneralverfammlung find zum Yanbels- 
regifter anzumelden. Die Bilanz nebft Gewinn · und Verluftrechnung 
H ah erfolgter Genehmigung in ben Gefelfnaftsblättern zu ver- 


Vierter Abſchnitt. 
Sinanzen 


542. Das Rehnungsjahr fälll mit bem Kalenderjahr zufarımen. 

$43. Aus ber Jahreseinnahme werden zunaͤchſt alle Untoften, 
Ausgaben und fällige Verfiherungsbeträge beitritten, ferner bie ald 
fätfig angemeldeten Anfprüche aus Verfiherungen in ihrer ganzen 
Höhe, und bie nach ber wahrfcheinlichen Bebenshauer ber Berficherten 
au beredinenden Neferven und Pränienüberträge in Abzug gebracht. 

$44. Aljährlid wirb ber dritte Theil ber Ueberfhlfle, welche 
bie — drei Jahre ergeben haben, zur —E 
gebracht, nachdem aus denſelben bie Ausfälle gebedt find, weiche 
etwa an ben mach ber wahriceinlichen Lebensdauer ber Verſicherten 
zu berechnenben Reſerven und an den Prämienüberträgen entftanden 
fein follten. Die Vertheilung findet in folgender Weiſe ftatt: 

@) zehn Procent biefes Drittheil$ werben dem Kapital · Reſerve · 
fonds augefchrieben. Sollten biefe zehn Procent weniger, 
als fünf Keocent de8 im legten Jahre erzielten Reingewinnes 
betragen, fo iſt ber bem Reſervefonds zuzuſchreibende Wetrag 
bis auf biefen Iegteren Betrag zu erböhen: 
von ben aubderen meunzig Procent werben brei Zehntel an 
die Actionaire und fieben Zehntel an bie bividenbenberech- 
tigten Verſicherten vertheilt. Sinb nad diefem Veriheilungd- 
verfahren breihundertundfüufzig Mark al Anteil auf die 
jebige Einzahlung jeder Uctie — bei meiterer Ginzahlung 
im Verhältnig mehr — entfallen, fo wird der etinaige 
Mebrbetrag fo lange ausichließlih unter bie bivibenben- 
berechtigten Verſicherten vertheilt, bis dieſe Dividende zu · 
ſammen mit ben bvorerwähnten ſieben Zehnteln dreikig Pro · 
cent der von ihnen gezahlten Jahresprämien beträgt. Ein 
dann noch verbleibenber Reſt Fällt zu neun Zehnteln an 
biefe Verfierten und zu einem Zehntel an bie Actionaire. 


$45. Bon bem Gefammtbetrage ber ben Actionatren zufallenden 
Dividenden wird ber zehnte Theil quribehalten unb dem Ber 
waltungsrathe zur freien Verfügung für wohlthätige Zwede geftellt. 

2, Der Kapital-Refervefonds bient zur Dedung eines fi 
auß der Bilanz ergebenden Werluftes, im Falle die noch nicht ver 
tHeilten Weberjhüffe dazu nicht audreichen. Derfelbe wird nicht ger 
trennt verwaltet, fonbern bildet einen Theil bes vorhandenen Kapital 


b 


get m Reſervefonds bie Höhe von zwanzig Procent bes vollen 
itals erreicht, fo Faun ber Srrmaltungarath auf Vorſchlag 
der Direction bie weitere Dotirung beöfelben einftellen, und werben 
bie dadurch frei werdenden zehn Vrocent des Gewinnes zur Bildung 
einer Egtrareferbe verwendet. 
Benn jeboch der Kapital-Refervefonds in Anſpruch genommen 
md. baburh unter das Maß von zwanzig Procent bed Actien- 
Tapital8 verringert wird, fo fallen ihm bis zur Wieberergänzung 
2 bie fraglichen zehn Procent wieder zu. 
; Die Eptrareferve iſt von bem Vertwaltungsraii Rorſqhl 
der Fr Br; arf entiveber zur tausche —E— 
ſicher degetu ober zur Vertheilung unter die Üctionaire ober 
unter bie Divibenbenberechtigten Verſicherten ober an beide Theile 
u verwenden. 
$ 47. Die bisponiblen Kapitalien der Geſellſchaft find durch 
bie Direction nad) Mafgabe der Beſchlüſſe bes Verwaltungsrathes, 
su verwenden: 
... 8) zur Unlegung in pupillarifch fiheren Hypotheken; 

b) zu Lombarbdarlehen auf Staats, Communal-, landſchaft - 
liche und Freisftändiiche Papiere, Eifenbahn- und Bantactien, 
fowie auf Prioritätsobligationen, ferner zu Worfhüffen auf 
BWolicen ber Geſellſchaft — au berzindli Darlehen 
an genügend fichere öffentliche Anftalten und Erebitbereine; 

©) zum Discontiren von Wechfeln, welche minbeften® zwei ge- 
nägende Unterſchriften tragen müfien; 

- d) zum Anlauf von Staatd- und Communalpapieren, jeboch 
D Ar infoiel, ae bifelben erforbefig Anb: 
1. zur Sautionzleiftung behufs Erlangung ber Eonceffion 
zum Seigäftaberiee in außtwärtigen Staaten, ober 
2 ir Darlehen an Berſicherte behufs Beſtellung don 
nfteantionen. 
Der — 43 —— — nur uch ra au 
@ uſchaffung ber zum Gel for! 0 
A ll A ober um —ãS von deriuften Handelt. 
J er Die Documente, Wechſel und fonftigen Werthpapiere, 
welche ber Gefellichaft gehäten ober ihr verpfänbet find, werden in 
Yeinem eiferuen fogenam ten feuerfeften Schranke aufbewahrt, der 
Br mit drei Saſi ſſeln — werden kann, von denen ber Ber- 
”_ Waltungsrath und jeder der beiden Directoren je einen bewahrt. 
De im Saufe des Monates joe werdenden Wechſel und 
Kouperis werben ber Direction zur Beforgung be Incaſſod übergeben. 


m. 


RER 





Mimiſterium des Innern. 


Ir befchloffenen 





Fünfter Abſchnitt. 


Auflöfung der Geſellſchaſt. 


349. Wenn vom Grundkapital ber Gefellfcgaft ber ke. 
ei beioren iR, fo nimmt Die Geielfäft Ice Weiteren Bes 


ingen an. 

& 50. Anträge auf Auflöfung ber Gejellihaft werben aunädit 
in einer zu die Au An berufenden anßerorbentlichen General» 
verfammlung, berathen. Wird nach ftatigehabter WBerathung ber 
Antrag von ben Autragſtellern aufrecht erhalten fo ift ii 
gwölf Wochen eine weitere außerordentliche Generalverf 
ur _befinitiven Beihlußfaffung anzuberaumen, zu der bie Einlabung 
mindeftend acht Wochen vorher, unter fpecieller Angabe des Juris, 
an publiciven iſt. . 

51. Inſofern die Generalverfammluug mi Lu 
fchließt, wird die Biquibation durch bie Er 
bes Verwaltungsrathes, beſchafft. Bis nad Andfterben 
finden aller Verſicherten bleiben bie Actionaire bis ws 
ctienbetrages perbinbli. Der nad Erledigung aller 
verbleibende Ueberihuß nebft allen Nefervefonb® wird 
Uctionaire im Verhältniß ihrer Uctienbeträge verteilt. 


Gehster Abſchnitt. 
Allgemeine Befimmmugen, 


52. Die Belanntmadhungen ber Geſellſe de 
Dieedin ‚ober, infofern msn dt 8 den 
bem Borfigenden Namens bes Verwaltung: 
Sie find im „erechtangelgen im „Hamburgi J 
im Abendblatt der „Börfenhalle", in der er j" und 
in ber „Allgemeinen Zeitung“ gu publiciren. Sollte 'eine® dieſer 
Blätter unzugänglich werben, fo genügt bis auf anbertveitigen Beidpluk 
ber Generalverfammlung bie jeröffentlichung durch bie Rbrigen. 

853. Alle Streitigfeiten zwiſchen ber Directiom — 
Rertvaltungsrathe ber Sefelfeinft oder einzelnen Di ‚der 
Direction und des Veraltungsrathes einerjeit3 unb ben 
andererſeits in Bezug auf Angelegenheiten ber fh, 
unter Ausschluß jedes anderen Gerichtäftandes, une Bm w 
ftändigen hamburgiſchen Gerichten zu entfheiben. 

854. Die Beftimmungen ber 8848 biß 46 Aber bie Kup 
madung ber Bilanz und bie Vertheilung bes Ueberſchuffes Eommen 
ſchon für Die Bilanz des Jahres 1886 zur Anivenbung - 


Den vorftehenden, feitens der Generalverfammlung vom 30. December pr. 


Revidirten Statuten der Lebens- und Peuſtons - Lerſicheruugs · 


i Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg 


2 6 —E 


a wer 


Bent von Rateif Wofe ta Bnte mm 


Berlin, den 9. Auguft 1887. (8) 


N. wird die unter Nr. 3 der Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 13, De 
cember 1854 vorbehaltene Benehmigung hierdurch ertheilt. 
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Befanntmachungen des Königlichen 
MNegierungspräfidenten. 

Beränderung in ven Wefugniiten des Michamtes in Eberswalde. 
206. Dir Hırr Minifter für Handel und Gewerbe 
bar durch Erlaß vom 22. d. M. angıordnet. Daß fünftig 
das Nihungsamt zu Eberswalde zur Aichung von 
Waagen mit einer Tragfähigkeit von nicht mehr als 
10000 kg befugt fein foll. 

Potsdam, den 29. Oktober 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
207. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den 
Rindvichbeftänden der Bauern Hermann Füder, Knie, 
Pinſchovius, Frig Hübner, Wittme Hübner, 
Chriftian Lüder und Urtel zu Paſſow und unter dem 
Beſtande des dortigen Gutes ausgebrochen. 
Potsdam, den 28. Dftober 1887. 

Der Regierungs-Präfttent. 

208, Die Maul: und Klauenfende unter dem Rind: 
vich des Dominiums Wendemarf im Kreife Anger: 
münde ift erloſchen. Ä 

Auf dem Rittergute Marienfelde im Kreife Teltow 
ift anger dem am 14. April d. J. conftatirten Kalle 
von Lungenſeuche Fein weiterer Fall diefer Seuche vor: 
gefommen und find Die wegen berjelben angeordneten 
vererinärpolizeifihen Maßnahmen nunmehr aufgehoben 
worden. 

Potsdam, den 29. Dftober 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 

209. Die jeit Mitte April d. J. wegen Verdachts 
der Anſteckung mit der Rotzkrankheit unter polizeiliche 
Obfervation geftellten Pferde der ButterbändlerSommer- 
feld und Wilfe zu Linum und Groß-Ziethen im 
Kreife Ofthavelland find gefund geblichen und ift Die 
Sperre aufgehoben worben. 

Porsdam, den 31. Oktober 1887. 

Der Regierungs-Präffdent. 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Auzreichung der Zinsjcheine Neibe XIII. au den Kurmärlifchen 

E dyuldverichreibungen. 

32. Die Zinsſcheine zu den Rurmärfiichen Schuld: 
verſchreibungen Reihe XIII. NE 1 bis 8 über die 
Zinjfen für Die Zeit vom 1. November 1887 big 
31. Sftober 1891 werden vom 17. Oftober d. J. ab 
von der Kontrolle der Etaatspapiere hierjelbft, Dranien- 
ſtraße Nr. 92, Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Fefttage und der legten drei 
Geſchäftstage jeden Monats ausgereicht werben. 


_ — — — — — — — 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- 
kaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreidfaffe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, bat derfelben perfönlid oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu weldem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Katjerliben Poflamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe als Empfangsbeicheinigung, fo ift 
das Verzeihniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Befcheinigung, To iſt es doppelt vorzulegen. Im 
fegteren Falle erhalten die Einreicher das cine Eremplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verjchen, fofort zurück. 
Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung ift bei der Aus⸗ 
reihung der neuen Zinsicheine zurüdzugeben. 

An Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere fich mit den innerhalb 
der Monarchie wohnenden Inhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine ber oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derjelben die An- 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das cine Verzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzulicfern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben 
gedachten Provinziaffaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu  bezeichnenden 
jonftigen Kaffen unentgeftlid zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn Die Zinsicheinanmweilungen abhanden gefommen 
find, in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge- 
nannten Provinzialkaſſen mitteld befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 8. September 1887, 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt- 
ſteuerämtern bezogen werden können. 

Potsdam, den 17. September 1887. 

Königl. Regierung. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizei:Prafidiums zu Berlin. 

Wahl von Mitgliedern 1. zur Aerztekammer. 
144. Nachdem die Life der wahlberechtigten 
Aerzte im Stadtfreife Berlin durch vierzehntägiges Aus— 
liegen im Monat Juni laufenden Jahres ($ 6 der 
Allerhögften Ordre vom 25. Mai 1887, betreffend die 
Einrihtung einer ärztlichen Standesvertretung) auf 
1032 Wahlbercchtigte feftgeftellt worden if, bat ber 
Herr Ober-Präfident der Provinz Brandenburg auf 
Grund des 8 7 Abfag 1a. a. D. durd Erlaß vom 
5. September dieſes Jahres beſtimmt, daß für den 
Wahlkreis Bırlin zwanzig Mitglieder und zwanzig 
Stellvertreter zur Aerztefammer ter Provinz Brandenz 
burg zu wählen find. 

In Gemäßheit des 8 7 Abjag 2 der Allerhöchſten 
Drdre ſetze id bierdurd als Endtermin (Wahltermin) 
für die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter 
Donnerfiag dın 10. Movember dieſes Jahres 
mit dem Bemerfen an, daß nad dem Schluß der Tagcs- 
poft eingehende Wahlzettel als nicht rechtzeitig cingefandt 
betrachtet werden. 

Uebrigens verweife ich auf die bezüglichen Vor: 
ſchriften des 8 7 der gedachten Allerhöchſten Ordre, 
welcher nachſtehend abgedruckt wird: 

Zu wäblen find für jede Aerztekammer auf fe 
fünfzig Wahlberechtigte ein Mitglied und ein Stell- 
vertreter, minbeftens aber je zwölf Mitglieder und 
Stellvertreter. Wie viele Mitglicder und Stell- 
vertreter hiernach auf jeden Wahlbezirk entfallen, 
wird von dem Dber-Präfidenten auf Einreichung 
der Lifte der Wablberechtigten beftimmt und iſi 
bei Veröffentlihung des Wahltermins befannt zu 
maden. 

Die Feſtſetzung und Ausſchreibung des Wahl- 
terming geſchieht durch den Vorftand der Nerzter 
Kammer, das erſte Mal durch den Regierungs- 
Präfidenten. Die Wahl erfolgt ſchriftlich durch 
@infendung des Stimmzettels an ben 
Vorftand der Äerztekammer, das erfte Mal dur 
Einfendung an den Megierungs-Präfidenten. 
Jeder Etimmyettel muß Namen, Stand und Wobn- 
ort dis Wäphlenden, der von ihm gewählten Mit— 
glieder und der von ihm gewählten Stillvertreter 
enthalten und rechtzeitig bis zu dem befaunt ges 
machten Endtermin (Wabltermin) eingereicht werden. 

Ungättig find: 

Stimmzettel, welche die Perfon tes Wählenden 

nicht erfennen laſſen, oder von einer nicht wahl 

berechtigten Prrfon ausgeſtellt find, 

2) Stimmzettel, welde feinen oder feinen lesbaren 

Namen enthalten, 

3) Stimmzettel, auf welchen mehr Namen als zu 
wählende Perfonen verzeichnet find, 

4) Stimmzettel, welche einen Proteft oder Vor: 
behalt enthalten, 

5) Stimmgettel, inſoweit biefelben die Perfon des 


1 


m 


Gewählten nicht unzweifelhaft erfennen Taffen, 
oder den Namen einer nicht wählbaren Perjon 
bezeichnen, oder der Angabe entbehren, ob ber 
Betreffende als Mitglied oder ald Stellver- 
treten gewählt worden ifl. 

Gewählt find Diejenigen, welde die meiften 
Stimmen auf fih vereinigen. Bei Stimmengleid- 
beit entſcheidet erforderlichenfalls das Loos. Das 
Ergebniß der Wahl ift das erfle Mal von dem 
Regierungs-Präfidenten, demnächſt von dem Bor 
ftande der Aerztefammer innerhalb acht Tagen nad 
Ablauf des Wahltermins feftzufiellen und den Ge— 
wählten bezüglich der auf fie gefallenen Wahl mit 
der Aufforderung bekannt zu geben, ſich über bie 
Annahme oder Ablchnung innerhalb acht Tayın 
zu erklären. 

Wer dieſe Erflärung nit abgicht, wird ale 
ablehnend betrachtet und tritt an feine Stelle der 
jenige, welder die nächſtmeiſten Stimmen erhalten 
bat. Das Ergebniß der Wahl ift dem, Ober 
Präftdenten anzuzeigen, welder daſſelbe fur ben 
ganzen Bezirk der Arrztefammer befannt macht. 
Jede Wabl verliert ihre Wirfung mit dem gänz⸗ 
lichen oder zeitweifen Aufhören einer der für die 
Wäptbarfeit vorgeſchriebenen Bedingungen. 

Der Vorſtand der Aerztekammer hat darüber zu 
befinden, ob einer diefer Fälle eingetreten ift. 

Eine Erfagmabl ift nur dann anzuorbuen, wenn 
einschließlich der für Die Ausgeſchiedenen einberufenen 
Stelivertreier die Zahl der Mitglicder der Aerzte 
fammer weniger als zwölf beträgt. 

Die Mitglieder der Arrztefammer verwalten ihr 
Amt als cin Ehrenamt. 

Die Herren Aerzte erſuche ich ergebenft, zur Er- 
feipterung für das Burcau⸗Perſonai des Polizei-Präft- 
diums auf dım VBriefumfchlag dis Wahlzettels, 
welder in getrennten Reihen die Namın der 20 Mit- 
glieder und 20 Stellvertreter für div Nerztefammer an- 
zugeben bat, zu ſchreiben: 

Aerztliche Wahlangelegenbeit. 

Schließlich made ih noch beſonders auf bir vor⸗ 
ſtehenden Beftimmungen des $ 7, betreffend bie Un— 
sätigfeit der Stimmzettel aufmerfjam. 

erlin, den 21. Dftober 1887. 

Der Polizei⸗ Praͤſident. 
Konzeſſion und Statut der zu London domicilixten Geſellſchaft 

Spratts Paren: (Germany) limited. 
145. Dieſem Stüde des Amtsblattes ift eine Beir 
tage, enthaltend die Konceſſion und das Statut der zu 
London domicilirten Geſellſchaft Spratis Patent (Ger- 
many) limited, beigefügt, worauf hierdurch mit bem 
Bemerfen bingewiefen wird, daß Herr Erwin Stapl- 
eder, bierjelbft, Brunnenftraße, chemaliger Bichboi, 
Gebäude Nr. 14, zum Generalbevollmächtigten der Ge⸗ 
ſellſchaft ernannt worden ift. 
Berlin, den 15. Oftober 1887. 
Der Poligei-Präfident. 
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Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 
Peſtpacketverkehr mit Shanghai. 

20. Die in Shanghai beftehende deutſche Poftanftalt 
nimmt fortan auch an Dem Austausch von Poftpadeten 
im Gewicht bis 5 kg theil. Der Austauſch erfolgt auf 
dem Wege über Bremen mittel der deutſchen Poſt— 
dampfıer. Das vom Abfender im Voraus zu entrichtende 
Porto aus Deutſchland nah Shanghai beträgt bei 
dieſem Verkehr für cin Poſtpacket im vorgedachten Ge- 
wiht 3 Mark 20 Pig. (Sperrgut 4 Marf 80 Pig.) 
Ucher das Weitere ertbeilen die Poftanftalten auf Ver: 
langen Ausfunft. 
Berlin W., den 21. Oftober 1887. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Merthinbalt. 

70. Bei der ObersPoftdircktion in Berlin lagern 

folgende, Bei biefigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 

Tage: m Jahre 1887 aufgelieferten Briefe, in welchen 

bri der Eröffnung die dabei vermerften Beträge ge— 

funden worden find: an Erpebition der Börfenzeitung 
in Berlin, 3 M., 3. Juni, Wirth des Neftaurant Bo⸗ 
hemia in Leipzig, 1 M., 23. Suni, N. B. 12, in 

Berlin, 20 M., 8. Juli, Sranfe in Berlin, 2 M., 

16. Juli, Erpedition der Voſſiſchen Zeitung in Berlin, 

1 M. 20 Pf., 2. Auguft, an Kanonier (Mann nich 

angegeben) 2. Batterie, Brandenburgifchen Arttillerie: 

Regiments in Frankfurt (Oder) 1 M. 50 Pf., 7. Auguft, 

an Reiche in Wien, 10 M., 20. Auguft, an Detten- 

born in Leipzig, 50 M., 24. Augufl, an Stein in 

Berlin, 1 M., 26. Augufl, an Marguerat in Berlin 

2 M., 7. September. 

Die unbefannten Abfender der vorbegeichneten Briefe 
werden erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
machung an gerechnet — bei der Sher-Poftdireftion 
fih zu melden, wibrigenfalld tie in den Sendungen 
aufgefundenen Beträge dem Poft-Armenfonds überwieſen 
werben. 

Berlin C., den 24. Oftober 1687. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Unanbringliche Poſtanweiſungen. 

71. Bei dir Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 

als unanbringlich die nachſtehend verzeichneten, in Birlin 

an den angegebenen Tagen im Jahre 1887 aufgelicferten 

Poſtanweiſungen: 

An Waßmann in Cöpenick über 1 M. 50 Bf. 
12. April, an Shwarz in Ströbel über 10 M. 31. Mai, 
an Amtsgerichtsfaffe in Eberswalde übır IM. 5 Pf. 
22. Juni, an Yandgeridt in Berlin über II M. 18 Pf. 
30. Juni, an Timmſen in Ellingftevt bei Schleswig 
über 12 M. 1. Juli, an Amisgerichtskaſſe in Zittau 
über 2 M. 20 Bf. 7. Juli, an Rentſch in Marien: 
dorf über 20 Pf. 9. Juli, an Paſchnick in Berlin 
über 3 M. 29. Juli, an Anna bei Geſtow in Berlin 
über 6 M. 2. Auguft, an Sunnon in Cöln (Rhein) 


über 10 M. 3. Auguft, an Müller in Berlin, Koppen- 
ſtraße 73, über AM. 4. Auguft, an Erler in Dorſche⸗ 
wig über EM. 4. Auguft, an Gerichtskaſſe I. in Berlin 
über EM. 10 Pf. 8 Auguft, an Rofenthal in Berlin 
über 1 M. 20. Auguf, an Steinberg in Berlin über 
1 9. 23. Auguf, an Paul in Berlin über 1 M. 
29. Auguft, ferner ein unanbringlicher Nachnahmebetrag 
an Hahn über 60 Pf. 27. September und 1 Betrag 
an die Gerichtskaſſe in Ratibor über 30 Pf. 24. März. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poft- 
anmweilungen werden erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erjcheinend gegenmwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Dber-Poft- 
bireftion bierfelbft ſich zu melden, widrigenfalld bie 
Beträge dem Poſt-Armenfonds übermirfen werben. 

Berlin C., den 24. Oftober 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Unanbringliche Einſchreibbriefe. 
72. Bei der Ober-Poſtdirektion in Berlin lagern 
Igende an den bezeichneten Tagen in dem Jahre 
1 7 hier zur Poft gelieferten Einſchreibbriefe: | 
. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 

an Klein 1. Juni, an Hoff 2. Juni, an 
Behrendts 3. Juni, an Mohr A. Juni, an Hart- 
wig 7. Juni, an Müller, Manteuffelftraße, 14. Juni, 
an Home 23. Juni, an Braun 23. Juni, an 
Scharte 23. Juni, an Kchler 24. Juni, an Kaatz 
25. Juni, an Kramsı 27. Juni, an Normannia 
77. Juni, an Schädel 28. Juni, an Cohn 28. Juni, 
an Schulz 30. Juni, an v. Richthofen 2. Juli, an 
Riede 18. Juli, an Peifer 22. Juli, an Staaf 
23. Juli, an Heddeck 27. Juli, an Meinefe 
29. Juli, an Laabs 31. Juli, an Goslich 10. Augufl, 
an Wigmann 14. Auguf, an Oppermann 1dten 
Auguf, an Lucko 22. Auguft, an Zeitler 1. Sep- 
tember. 

B. mit anderen Beftimmungsorten: 

an Weguer in Parana (Argentina) 12. Januar, 
an Juliusburger in Warihau 2. März, an Orion 
in Warſchau 2. März, an Dzrewiecki in Odeſſa 
19. März, an Bajabr in Tiflis 15. April, an 
Tettenborn in Meg 20. Mai, an Spengler in 
Dristen 21. Mai, an Kacller in Eſſen 27. Mat, 
an Hoffmann in Udermünde 5. Juni, an Dogo- 
lowski in Linin (Polen) 6. Juni, an Königsdorf 
in Braunfhweig 10. Juni, an Schipper in Peterg- 
burg 16. Juni, an Zervas in Cöln (Rhein) 18. Juni, 
an Juchet in Kielow bei Kreuz 28. Juni, an 
Kramer in Dresden 3. Zuli, an Schmidt in 
Spandau 5. Juli, an Werther in Rothof Bei 
Danzig 11. Juli, an Schasgfin in Minsf 16. Juli, 
an Vahldieck in Porta bei Hausberge 23. Juli, an 
Kaſſion in Auffig 1. Auguſt, an Föllmoer in 
Weißenſee 6. Auguf, an Beder in Cöln (Rhein) 
8. Auguft, an Freibich in Poſen 10. Auguft, an 
Mehlis in Pankow 12. Auguft, an Salz in Pankow 
12, Auguft, an Pidde 2. Escadron Bad. Drag.⸗Rgm. 
15. Auguf, an Richter in Erfurt 16. Auguft, an 
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Solf in Neufladt (Hard) 25. Auguft und 1 Mufter- 
fendung an Funf in Moscau 21. Februar. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, zur Empfangnabme der— 
ſelben ſpäteſtens innerhalb wir Woden - vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an ge— 
rechnet — bei der biefigen Ober⸗Poſt-Direktion ſich 
zu melden, widrigenfalls mit den Sendungen nach 
den sisfihen Borjdriften verfahren werden wird. 

erlin C., 24. Oftober 1887, 
Dir Kaiſerl. Ober-Poftdirckter. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Betenpoſt zwiſchen Yenzen (Elbe) und Gartew. 
73. Vom 5. November ab wird zwiſchen Yenzen 
(Eite) und Gartow wochentägig eine Botenpoft mit 
folgendem Gange verkehren: 
aus Yenzen 130 Uhr Nadım., 
aus Gartow 44 Uber = 
Potsdam, den 20. Oktober 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vabl. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haup tverwaltung der Staatsfchulden. 


Aufgebet einer Prieritäteebligatien der Miederſchiefi ſch- Märtifchen 


Gifenbabn 

13. Die verebelichte Schuhmachermeiſter Winkler 
in Belzig bat durch Herrn F. G. Koch daſelbſt auf 
Umſchreibung der Prioritätsobligation der Niederſchle— 
ſiſch Martiſchen Eiſenbahn 

„Serie I. N 3291 über 50 Tote.” 
angetragen, weil davon cin Streifen abgeſchnitten iſt. 

In Gemaßheit dis 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.““. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
dieſem Papier irgend cin Anrecht zu haben vermeint, 
aufgefordert, daſſelbe bei uns innerbalb der nächften 
Schs Monate und ſpäteſtens am 15. Januar 
1888 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls Die Kaſſation 
des Papiers erfolgen und die Antragſtellerin ein neue 
fursfübiges erhalten wird. 

Berlin, den 21. Juni 1887. 

Hauptverwaltung der Staatejhulden. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Ausleefung von Rentenkriefen ıc. 

14a. Nah Vorſchrift der 88 39, Al, 46 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanfen (Geſ. S. 1850 S. 119) wird am 
1A. November d. 3. Vormittags 10 Uhr, 
in unjerem Geſchäftslokale, Kfofterftraße 76 hierſelbſt, 
die halbjährlide Ausloofung von Rentenbrieien, ſowie 
die Vernichtung früher ausgeloofter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebſt Coupons unter Zuzichung der von 
der ProvinzialeBertretung gewäblten Abgeordneten und 
eines Notars flattfinden. 

Berlin, den 22. Dftober 1887. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 








Bekanntmachun; 
des Provinzial:SteuersDireftors. 
Branntwein: Denaturirungsmittel. 
13. Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß aus der chemiſchen Fabrif von C. A. $ 
Kahlbaum hierſelbſt, Schleſiſcheſtraße Nr. 16-1 
auch vorſchriftlich geprüfte unvermiſchte Poeibinbafen 
als beſonderes Denaturirungsmittel gemäß S 1 
Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des —8 
weins zu gewerblichen ıc. Zwecken, in ſteueramtlich ver 
ſchloſſenen und mit einer entſprechenden Bezcichnum 
verſebenen Gefäßen käuflich bezogen werden können. 
Berlin, den 26. Oktober 1887. 

Der Provinzial⸗ Steuer⸗Direktor. 
Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungemitiele. 
1a. Es wird bierbur zur öffentlichen Kennwiß 
gebracht, daß Seitens die Herin Finanzminiftere bis 
auf Weiteres die Holzgeif-Deftillation von Hugo 
Blank zu Charlottenburg, Tegeler Weg Nr. 2, zur 
Zujammenfegung des allgemeinen Branntwein-Dena: 
turirungsmittelö, gemäß 5 9 des Regulativs, betreffend 
die Etruerfreiheit des Branntweins zu gewerbliden 
c. Zweden, ermäctigt worden if, und daß ſowohl das 
allgemeine Denaturirungsmittel als auch vorſchriftlich ger 
prüfte unvermifchte Pyridinbafen als beſonderes Dena- 
turirungsmittel in ſieueramtlich verſchloſſenen und mit 
einer entfpredenden Bezeichnung verſehenen Gefäßen 
aus der genannten Gewerbsanftalt kufig, 5 bezogen 
werben fönnen. Berlin, den 28. Oftober 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Dircktor. 

Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Fahrplan. Aenverung. 

31. Vom 1. November d. 3. ab werben zwiſchen 
Berlin, Görliger Bahnhof, und Grünau außer ben 
bisherigen noch folgende Abendzüge verlehren 


Nm. 
von Berlin, Görliger Byf., ab 98 
von Johannisthal—Nicterihönweide ab HB 
von Adlershof ab 
in Grünau an 0 
Ne F70. 
Nm. 
von Grünau ab 11:08 
von Adlershof ab 115 


von Jobanniethal ninerigönweibe ab u 2 
in Berlin, Görliger Dbf., an 1 
Berlin, im Oftober 1887. 
Könige. Eifenbahn-Dircktion. 
Ablauf der Gültigfeit won Billete der Berliner Etadi- ump ber 
Berliner Ringbabn ıc 
832. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. J. ver⸗ 
tieren die für den inneren Verfebr. der Berliner Stadt 
und ber Berfiner Ringbahn, ſowie die für den Stadt: 
ringeBerfebr beftchenden Tourbillets für Erwachſene und 
Kinder, welde mit dem Aufdruck: 
„Bültig bis 31. Dezember 1887” 
verfeben find, ihre Gültigkeit. 
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Die mit demfelben Aufdrud verſehenen Billets für 
Hunde werden mit Auflauf des bezeichneten Termins 
ebenfalls ungültig. 

Berlin, den 27. Oktober 1887. 

Königl. Eıfenbahn=Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Broınberg. 

Fahrplan-Aenderung. 
58. Der Perſonenzug 12 der Strecke Landsberg⸗- 
Charlottenburg verkehrt vom 15. November d. J. ab 
nach folgendem Fahrplan: 


— — —— — 


Perſonenzug 12 
Stationen. 1.—4. Ki. 





Uhr in. 

Charlottenburg Ankunft | 54 
Berlin, Zoolog. Garten ⸗ 10 48 
⸗Friedrichſtraße 10 | 37 

= Aleranderplaß - 10 30 
-Schleſiſcher Bahnhof - 10 20 
Stralau---Rummelsberg 10 13 
Lichtenberg- Friedrichsfelde 10 07 
Birsdorf 9 30 
Kaulsdorf 9 79 
Hoppegarten 9 38 
Neuenbagen 9 32 
Fredersdorf Abfahrt 9 23 
⸗ Ankunft 9 19 
Strausberg 9 13 
Rebfelde 9 02 
Dahmsdorf — Müncheberg 8 4 
Trebnitz 8 B 
Guſow 8 
Werbig Abfahrt 8 
⸗ Ankunft 7 — 
Golzow 7 47 
Kietz 7 35 
Cüftrin Abfahrt 7 30 
⸗ Ankunft 7 23 
Cuſtriner Vorſtadt Abfahrt 7 | 17 
⸗ ⸗ Ankunft 7 14 
Tamſel 7 05 
Bien 6 | # 
Döllens⸗Radung 65 
Dühringshof 68 
Loppow 6 18 
Yandsberg 6 | Ob 


Bromberg, den 31. Oktober 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Nachtrag zum Tarife für vie direfte Beförderung von Perjenen $ 


und Reiſegepäck. 


59. 


ſeits und Berlin, Frankfurt a. D. und Bentſchen 
andererfeitd über Gnefen--Pofen, giltig vom 1ften 
November 1887; 
Beförderungspreife für den Verkehr zwiſchen 
Otoſchno und Stralfomo einerfeitd und Berlin, 
Sranffurt a. D. und Bentſchen andererfeits, giltig 
vom Tage der Betrichseröffnung der Bahnſtrecke 
Wreſchen--Stralkowo, ſowie 
Beförderungspreiſe für den Verkehr mit den 
Schnell- und Courierzügen von den Stationen 
Ganglau, Grieslienen, Hohenſtein i. Oſtpr. und 
Stabigotten der Bahnſtrecke Allenftein— Hohen⸗ 
ſtein i. Oſtpr. über Allenſtein Thorn— Poſen — 
Bentihen— Frankfurt a. O., giltig vom 15. No⸗ 
venber 1887 

Näheres ift bei vorgenannten Stationen zu er⸗ 

Bromberg, den 24. Oftober 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


Derfonal:Chronik. 


2) 


3) 


fahren. 


Der der Königlichen Regierung überwieſene Res 


gierungs-Aſſeſſor Mannkopff iſt in das Regierungs⸗ 
Kollegium eingeführt worden. 

Der bisherige Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent 
Plank iſt zum Regierungs-Sekretair ernannt worden. 

Bon des Kaiſers und Königs Majeſtät iſt dem 
Domainen-Pächter, Ober-Amtmann Wilhelm Auguſt 
Schmidt zu Löhme der Charakter als Amtsrath 
Allergnädigft verlichen worden. 

Der bisherige Gemeinde-Sekretair Jurtz iſt zum 
Amts-Anwalt bei dem Königl. Amtögericht in Rathenow 
vom 1. November d. J. ab ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Dr. Gottleb Samuel 
Mayer it zum Pfarrer der Parodie Stepeniß, 
Diözeſe Putlig, beftellt worden. 

Das unter Königlihem Patronat ftchende Archi⸗ 
biafonat an der St. JacobisKirhe zu Berlin, Diözefe 
Cöln-Stadt, fommt durch die nad neuem Rechte er⸗ 
folgende Emeritirung feines bisherigen Inhabers, des 
Archidiakonus Diffelhoff, zum 1. Januar f. J. zur 
Erledigung. Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchengeſetzes, 
betreffend das im 6 32 NE 2 der Kirchengcmeinde- 
und Synodal-Örbnung vom 10. September 1873 ıc. 
vorgefehene Piarrwahlrcht, vom 15. März 1886, 
Kirhlihes Geſetz⸗ und Verordnungs-Blatt de 1886 
Scite 39. Bewerbungen um diefe Stelle find unter 
Angabe des Dienftalters fchriftlich bei dem Königlichen 
Zopfitorium der Provinz Brandenburg einzureichen. 

a. a. O. 
An der Ritterakademie zu Brandenburg a. H. iſt 


Zum Tarife für die direkte Beförderung von |der ordentliche Lehrer, Titular-Oberlehrer Dr. Bier— 


Perjonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen der Eiſen- mann, zum etatömäßigen Oberlchrer befördert und ber 
bahn⸗Direktionsbezirke Bromberg und Berlin vom 1. Mai, Schulamts-Kandidat Dr. Guttmann als Adjunft an- 
1880 tritt der Nachtrag 20 in Kraft. Derfelbe enthält: : geftellt worden. 


1) Beförberungspreife für den Verkehr zwifchen ben | 
Stationen Elſenau, Janowig, Lopienno, Melfchin | 


und Zechau der Bahnfirede Gneſen— Nafel einer⸗ 


Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Kaifer 
it als ordentlicher Lehrer an dem Königftäbtifchen 
Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 


ji 


> Rauf. Mr. 


» 


> 


2 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 











Name und Stand 


Alter und Heimath 





2. 


Joſef Schäptei, 
Arbeiter, 


Maibach Leizer 
Mahler, ohne Stand, 


Mofes Menkes 
(atſchlich Zofef Lewie⸗ 
ſohn), ohne Stand, 


Angelo Frontori, 
Drehorgelfpieler, 


Andreas Matuſch 
(Matus), 
Drahtbinder, 


Friedrich Saltori, 
Tapezierer, 


Joſef Fanchamps, 
Tagelöhner, 


Wilhelm Hütter, 





Friſeur, 


des Ausgewieſenen. 


geboren am 12. März 


3. ü 


geboren 1860 zu Ochod⸗ 

nicza, Komitat Trenes 
fin, Ungarn, ortsange-| 
Hörig_ chenbafelbft, 
wohnhaft zuletzt 
Penzberg, Bayern, 
geboren am 12. No-) 
vember 1857 zu Kra⸗ 
fau, Galizien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 


in 


b. Auf Grund des $ 


1857 zu Lemberg, 
Galizien, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 7. Novem⸗ 
ber 1850 zu Piacenza, 
Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt zu Berlin, 
geboren 1863 zu Wis⸗ 
ſucka, Komitat Trene⸗ 
ſin, Ungarn, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
21 Jahre, geboren zu 
Bozen, Tirol, 


geboren am 25. No 
vember 1839 zu Ville, 
Gemeinde Baals, Nie⸗ 
berfande, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 15. März 
1859 zu Reichenberg, 
Böhmen, ortsange⸗ 
örig zu Maffersborf,, 


Beftrafung. 
4. 


Wilddicherei (12 Jahre 
Gefängniß laut Erkennt⸗ 
niß v. 23. April 1887), 


Bandendiebſtahl (3 Jahre 
Zuchthaus laut Erfennt- 
niffe vom 24. Septem⸗ 
ber bezw. 24. November 
) 
362 des Strafgefch 
Diebſtahl, verſuchter Diebe, 
ſtahl und Landſtreichen, 


Betteln im wicderholten 
Rüdfall, 

Landſtreichen, 
Landſtreichen u. Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Betteln 
und Berufobeleidigung, 








lezirk Reichenberg, 


Be hoͤrde 
welche die Ausweiſung 
beſchleſſen hat. 


5. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Stabtmagiftrat 
Nürnberg, Bayırn, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Prãſident zu Colmar, 


buchs: 

Königlich Preußischer] 
Regierungspräfibent! 
zu Marienmerber, 


Königlich Preußischer] 
Poligei-Präfident zu 
Berlin, 


Königlich Preußischer! 
Regierungspräfident| 
zu Bredlau, 


Königlich Preußischer 
Regierungspräfibent| 
zu Wicsbaden, 

Königlich Preußiſche 
Regierung zu Aachen, 


Stadtmagiſtrat zu 
Straubing, Bayern, 








Datum 
des 
Anawe iſungs⸗ 
Veſchinfſes. 

6. 


23. Auguf 
1887. 


31. Auguf 
1887. 


7. Oftober 
1887. 


Mär 
887. 


18. 

1 

8. Ditober 
1887. 

10. Dftober 
1887. 


7. Dftober 
1887. 


9. eb. 


77. 





Hierzu 


eine Beilage, enthaltend die Conceſſion und das Statut der zu London bomicilirten Geſellſchaft Spratt’s Patent 
(Germany) Limited, 


fowie Drei 


Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebügten betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 


lageblätter werben der Bogen mit 10 


. berecin 


et.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 





Botsdam, Buhdruderei der U. ©. Haynlden Erben (C. Hay, Hof-Buchpruder). 


In 
| Ertra:Beilage 
zum 44ſten Stüd dis Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — 





Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Preußen fir die au London 
demicilirte Geſellſchaft S ratt's Patent (Germany) Limited 


Dir zu London domicilirten Geſellſchaft Spratt's 
Patent (Germany) Limited wird auf Grund der vor- 
gelegten Statuten die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen unter nachftehenden Bedingungen ertheilt: 


1) Bon dem Statut der Gefelichaft if derjenige Theil, 
melcher für die mit derſelben abjchließenden Perſonen 
von Wichtigkeit ift, in den Amtsblättern derjenigen 

Auffihtsbchörbe, in deren Bezirf die Zweignieder— 

laſſung gegründet werden ſoll und derjenigen Be— 

zirfe, in welchen die Geſellſchaft Gefchäfte betreiben 
will, in beuticher Ueberfegung zur Öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. 

Für jede Abänderung oder Ergänzung des Statutd 

iſt die Zuftimmung des Königlih Preußiſchen 

Minifters für Handel und Gewerbe zu erwirfen 

und dieſelbe daranf wie der Statutauszug zur 

Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, an einem beftimmten 

Orte in Preußen cine Zweigniederlaffung mit einem 

Geſchäftslokale und einem dort wohnhaften General: 

bevollmächtigten zu begründen und von dieſem Orte 

aus regelmäßig ihre Verträge mit Preußifchen 

Unterthanen abzufchließen, ſowie aud wegen aller 

and ihren Geſchäften mit jolden entftchenden 

Berbindfidhfeiten bei den Gerichten jenes Ortes 

als Beklagte Recht zu nehmen. 

Dem KRönigliben Polizei Präfidenten hierſelbſt iſt 

N, den erſten drei Monaten eines jeden Geſchäfts— 

jahres 

a. die General-Bilanz der Geſellſchaft, 

b. eine Special-Bilanz der Preußiſchen Zweig— 
niederlaſſung, in welcher Das in Preußen befind: 
liche Activum abgejondert von den übrigen 

Activis nachzuweiſen ifl, 

einzureichen. 

Dem Königlichen Polizei-Präſidenten bleibt vor⸗ 
behalten, bezüglich des betreffenden Unternehmens 
näbere Grundfäge für bie Aufftellung der Sperial- 
Bilanz feftzufegen und nähere Erläuterungen über 
die darın aufzunchmenden Poſitionen zu verlangen. 
Der Generalbevollmächtigte bat fih auf Erforbern 
des Königlichen Polizei- Präfidenten hierſelbſt zum 
Bortbeile ſämmtlicher Preußiſcher Gläubiger der 
Geſellſchaft perſönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulänglicder Sicherheit zu verpflichten, für 


2) 


3 


— 


4) 


5) 


Den 4 November 1887. 





die Nichtigfeit der eingereichten Sperial- Bilanz 
einzuftchen. Die Conceſſion fann zu jeder Zeit 
und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
nah dem Ermeffen der Königlich Preußifchen 
Staatöregierung zurüdgenommen und für erlofchen 
erflärt werben. Durch die Coneeſſion wirb bie 
Befugniß zum Erwerbe von Grundftüden in Preußen 
nicht ertheilt, vielmehr bedarf es Dazu in jedem 
einzelnen Kalle der beſonders naczufuchenden 
landesherrlichen Genehmigung. 

Berlin, den 2. März 1887. 

(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: gez. Magdeburg. 


* * 
* 


Geſellſchaftsvertrag 
der Aktien⸗Geſellſchaft Spratt’s Patent 
(Germany) Limited, gegründet nach 
dem Aktiengeſetz 1862 "is 1883, ein- 
getragen am 21. Mär; 1888. 





Inhaltsverzeichniß. 


Geſellſchaftsvertrag. 

Statuten der Geſellſchaft. 

Einleitung. 

Certificate. 

Einzahlungsaufforderungen. 

Uebertrag von Aktien. 

Verwirkung und Retentionsrecht der Aktien. 
Vermehrung und Verminderung des Kapitals. 
Macht, Anleihen aufzunehmen. 
Generalverſammlungen. 

Verhandlungen bei den Generalverſammlungen. 
Stimmrecht der Aktionäre. 

Direktoren. 

Geſchäftsführender Direktor. 
Verhaltungsmaßregeln der Direktoren. 
Befugniſſe der Direktoren. 

Dividenden. 

Abrechnung und Buchführung. 

Mittheilungen. 

Liquidation. 





Gefellichaftsvertrag der Aktien-⸗Ge 
Spratt's Patent (& 
1) Die Firma der Geſellſchaft iſt Sp 


2 
3 





(Germany) Limited, 

Das eingetragene Bureau der Geſellſchaft ift in 
England. 

Die Zwede, für welche die Geſellſchaft gegründet 
iſt, find folgende: 

1) Mit jeglicher Art Kutter für Thiere und mit 
den zur Rabrifation dieſes Futterd etwa dien⸗ 
fihen Stoffen Handel zu treiben und ſolche zu 
fabriziren; 

Handel zu treiben mit Nabrungsmitteln, Mebl, 
Korn, ſowie Nahrungsmittel jeder Art zu 
präpariren, fabriziren, verfeinern, handhaben, 
zu faufen, zu verfaufen und mit Eßwaaren 
jeder Art Handel zu treiben, Chemifalien und 
Droguerien zu fabriziren und zu verkaufen, 
und jegfide andere Art Geſchäfte zu unter 
nehmen, welde die Geſellſchaft im Verein mit 
dem oben Erwähnten zu betreiben für gevignet 
bäft ober welche vermutblich den Werth oder 
die Erfpriepfichfeit des Eigentbums oder ber 
Rechte der Geſellſchaft direkt oder indirekt er— 
höhen werden; 

Land zu Bauzweden abzugeben und zu bauen, 
zu verbeffern, zum Bauen zu verpachten an 
Leute, welhe bauen, Geld zu leihen, oder 
daffelbe fonft in einer Weife zu verwenden, 
welche vermuthlich das Intereſſe der Geſellſchafi 
am Beften fördert; 

Patente, Privilegien, Commiſſionen und dergl. 
zu kaufen oder anderweitig zu erwerben, welche 
ein ausſchließliches oder nicht ausſchließliches 
ober beſchränktes Recht der Benugung irgend 
einer Erfindung übertragen, welche zu irgend 
einem der Zwede der Geſellſchaft benugt werden 
kann oder deren Erwerbung der Geſellſchaft 
bireft ober indireft von Nugen fein fönnen — 
oder anderweitig das fo erworbene Eigenthum, 
Nechte und Kenntniffe zu verwerthen; 

Zu faufen oder anderweitig zu erwerben: das 
nanze oder nur einen Theil des Geſchäftes, 
Eigentbums und der Paffiven irgend ciner 
Perſon oder Geſellſchaft, welche irgend cin 
Geſchaͤft betreibt, zu deffen Führung biefe 
Geſeilſchaft ermächtigt if, oder Land befigt, 
welches für die Zwecke dieſer Geſellſchäft 
dienlich iſt; 

Straßen, Wege, Pferdebahnen, Eiſenbahnlinien 
und Abzweigungen, Waſſerbehälter, Magazine, 
Fabriken und andere zweckmäßige Bauten zu 
conftruiren, zu unterhalten, verbeſſern, verwalten, 
überwachen, zu controlliren und zu brauchen, 
welche direkt ober indirekt irgend einem Zwecke 
der Geſellſchaft dienlich fein fönnen und dieſe 
Operationen weiter zu unterftügen ober auf 
andere Weife an berfelben Theil zu nehmen; 


3) 


4 


5) 


6) 









7) 


8 


9% 


10) 


11 


12) 


Mit irgend welden Regierungen, böberen 
ſtädtiſchen Drts- und anderen Behörden A: 
fommen zu treffen und von irgend einer ſolchen 
Regierung oder Behörde alle Rechte, Eonceifionen 
und Privilegien zu erwirfen, welche irgend 
einem Zwecke der Geſellſchaft dienlich fein fönnen; 
Sich zu aſſociren oder Abfommen zu treffen 
zum Zwecke der Vertheilung des Gewinne, der 
Verbindung der Iniereſſen, der gegenſeitigen 
Conceſſionen oder Zufammenarbeitung mit irgent 
einer Perſon oder Geſellſchaft, welche irgen 
einen Geichäftszweig betreibt oder im Begrif; 
ftebt zu bemeiben, zu deſſen Führung biek 
Geſellſchaft berechtigt if, oder welche irgend 
eine Operation vornimmt, deren Unternehmung 
vermuthlich Diefer Geſellſchaft direkt oder indirk 
vortheilhaft iſt, 

jerner Aftien oder Obligationen und Werth: 
papiere irgend einer ſolchen Geſellſchaft anzu⸗ 
nehmen oder in anderer Weife zu erwerben un 
zu halten und irgend eine ſolche Geſellſchaft zu 
unterftügen und ſolche Aktien ober Sicherheiten 
zu verfaufen, zu halten, wieder auszugeben mit 
oder ohne Garantie oder in anderer Weije mu 
derfelben zu handeln; 
Im Allgemeinen irgend weldes bewegliche eder 
unbewegliche Eigenthum und irgend weldx 
Rechte und Privilegien zu faufen, zu padten 
oder auszutauſchen, zu mivthen oder auf andıre 
Weife zu erwerben, melde die Geſellſchaft für 
nöthig finden mag ober für paſſend bezüglich 
eines ihrer Zwecke und mit welden in Ber 
bindung mit dem jeweiligen Eigentbum und 
den Rechten der Geſellſchaft vortheilpaft ge: 
handelt werden fann; 
Bei der Errihtung und der Erhaltung von 
Genoſſenſchaſten und Infitutionen behilflich zu 
fein, welche den von der Geſellſchaft angefellten 
Leuten oder mit berjelben im Berbindung 
ftehenden vermuthlich nüglich fein können; 
Das Unternehmen der Geſellſchaft oder nur 
einen Theil deſſelben für eine der Gejellſchaft 
gutbünfenbe Summe zu verfaufen und ins⸗ 
jondere für Aftion, Obligationen oder Sicher⸗ 
beiten irgend einer Geſellſchaft, welche ganz 
gleiche oder zum Theil ähnliche Zwecke mic 
diejenigen dieſer Geſellſchaft hat. Irgend eine 
andere Geſellſchaft zu gründen zum Zwecke ber 
Erwerbung aller oder einiger Rechte, Eigenthum 
und Paſſiven dieſer Geſellſchaft oder für irgend 
einen anderen Zwed, welder dieſer Geſellſchaft 
direft ober indirekt dienfih fein mag. Das 
Geld der Geſellſchaft, welches nicht fofort ber 
nöthigt if, in ſolchen Sicherheilen und in 
ſolcher Weife anzulegen, als von Zeit zu Zeit 
beftimmt wird; 
Perfonen, wo es für dienlich erachtet wird, zu 
wedmaͤßig erſcheinenden Bedingungen @eld zu 











— — 


3° 


fcihen, bejonders Kunden und Leuten, welche 
mit der, Geſellſchaft in Verbindung fichen und 
die Einhaltung von Gontraften Seitens Mit: 
glieder der Geſellſchaft oder Seitens der etwa 
mit der Geſellſchaft in Verbindung ftchenden 
Leuten zu garantiren; 

Die erwähnten Unternehmungen theilweife oder 
ganz zu Haufe oder im Auslande entweder 
als Prinzipale, Agenten, Unternehmer oder in 
anderer Weife entweder allein oder in Ber: 
bindung mit Anderen und entweder durch 
Agenten, Unternehmer, Quratoren "oder in 
anderer Weife vorzunchmen; 

Das ganze oder nur einen Theil des Cigen- 
thums, ſowie die Rechte der Geſellſchaft zu 
verfaufen, verbeffern, verwalten, entwideln, 
verpachten, verpfänden, darüber zu verfügen, 
zu verfilbern, oder in anderer Weife zu benüßen; 
Alle anderen Handlungen vorzunchmen, welche 
mit der Erreichung ber obigen Zwecke verbunden 
oder hiezu nüßlich find, und zwar in der Weife, 
dag das Wort Geſellſchaft in diefem Artifel 
jegliche Geſellſchaftsaſſociation oder anderen 
Perfonenförper, ob einverleibt oder nicht ein— 
verfeibt und ob im Bereinigten Königreich 
domizilirt oder nicht, einſchließen joll. 

4) Die Haftbarfeit der Mitglieder it befchränft. 

3) Das Kapital der Geſellſchaft ift 5000 L.. eins 

getbeilt in 100 Afticn von je 50 L. 

Wir Die Unterzeichneten wünfchen eine Geſell⸗ 
ſchaft in Gemäßheit dieſes Gejellfichaftsvertrages zu 
bilten und wir verpflichten ung, diejenige Anzahl Aktien 
des Kapitals der Geſellſchaft zu nehmen, welche unieren 
reip. Namen gegenüber geſchricben ſtebt. 

vn I 
der 
Atrien. 


13) 


14) 


15) 






Kane, Ürrette unt Beruf der Zubieribenten. 





William Alder, Henry Street Bermandsey 
Streer Sonthwark Surrey, Geſchäftsvor— 


fand ın der Fabrik Ein. 
William Moody Dry. 58 Bermandsey New 
RoadSouchwark, Surrey. Sandiungscommis | Eine. 
William Thomas Trehearn, 50 Billington 
Streer, Hatcham Kent, Hantfungscommis | Eine. 
Richard Milliner Humphrys, 39 Reaston 
Street, New Cross Road Hateham Kent. 
Handlungscommis Eine. 
Charles Towl. 53 Herbert Street Hoxton, 
Middlesex. Handlungscommis Eine. 
Frederick Allan Kéar. I Derby Road Totten- 
ham. Middlesex. Hantlungscommis Eine. 
David Bemmert, 8 Nelldale Road, South 
Bermandsey, Surrey, Dandlungscommis Eine. 


Datirt am 20. Mai 1885. 
Zeuge der obigen Unterfchriften. 
Charles Austin. 
303 Depiford Lower Road Kent, 
Bauunternehmer. 


statuten 


der Sprait’s Patent (Germany) 


Limited. 





Einleitung. 


1) In dem Nadifichenden, jofern nicht etwas mit dem 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Gegenftand und Sinne Unvereinbares darin liegt, 
bedeutet „Büreau“, das jeweilige eingetragene 
Bürcan der Sefellichaft. 

„Register“ das Regiſter der Mitglieder, 
weldyes gemäß Seftion 25 des Geſellſchaftsgeſetzes 
“Nr 62 geführt werden muß. 

„Monat“ den Kalendermonat. 

„Schriftlieh“ geſchrieben oder gebrudt ober 
theilweiſe geichrieben und theilweiſe gedrudt. 

Das „Siegel“ das Geſellſchaftsſiegel. 

Die „Direction“ die jeweiligen Direktoren. 

„Specieller Beschluss“ und „Ausserordent- 
licher Beschluss“ haben die ihnen dur das 
Geſellſchaftsgeſetz 1862 beigelegte Bedeutung. 

Worte, Die nur eine Einzahl haben, ſchließen 
auch eine Mehrzahl ein und umgekehrt. 

Worte, die nur im männlihen Geſchlecht vor- 
fommen, ſchließen auch das weibliche Geſchlecht ein. 

Worte, die Perſonen bedeuten, ſchließen Kor: 
porationen ein. | 

Tabelle A. nicht anzuwenden. 
Die Maßregeln, welde in Tabelle A. in dem 
erften Theil des Geſellſchaftsgeſetzes 1862 enthalten 
— ſollen auf die Geſellſchaft keine Anwendung 
uden. 
Vorläufiges Abkommen. 

Die Dircktoren können für und im Namen der 
Sehellichaft ein Abkommen mit Erwin Stahlecker 
und Robert Back im Einne dis Entwurfes treffen, 
welcher zum Zwecke der Jdentifteirung von den 
Kontrabenten gezeichnet ift und können das er— 
wähnte Abkommen zur Ausführung bringen. Die: 
jelben find jedoch vollftändig ermädtigt, von Zeit 
zu Zeit zu jeder Abänderung des Inhaltes defielben 
beizuftimmen, entweder vor oder nad deſſen Unter⸗ 
ſchreibung. 

Aktien der Geſellſchaft ſollen nicht 

gekauft werden. 

Die Direktoren ſollen die Gelder der Geſellſchaft 
oder einen Theil derſelben nicht zum Ankauf von 
Aktien der Geſellſchaft verwenden. 

Beginn der Geſchäfte. 
Man kann das Geſchäft beginnen ſobald die 
Direktoren nah der Gründung der Geſellſchaft 
dies nach cigenem Ermeffen für gut finden und 
jeibft wenn nur cin Theil der Aftien genommen 
mwurbe. 

Zutbeilung der Aftien. 
Die Aktien follen unter Rontrole der Direftoren 
ſtehen, welche dieſelben ſolchen Perfonen und zu 


7 


8 


9 


10 


11) 


12) 


A 
ſolchen Bedingungen und entweder unter pari ober 


zu cinem Prämium oder anders zutheilen oter 
darüber verfügen und zu einem Zeitpunft, welchen 
die Direktoren für gut finden. 
Ratenzahlungen. 
Falls nah den Bedingungen der Aftionzutbeilung 
ein Theil oder der ganze Betrag in Raten zablbar 
ift, joll jede derartige Rate bei Verfall der Gejells 
ſchaft durch den Inhaber der Aktie bezahlt werden. 
Certificate. 
Certificate. 
Die Certificate für die Aktien werben unter dem 
Siegel der Geſellſchaft ausgegeben und in einer 
von den Direktoren vorzufhreibenden Weife ger 
zeichnet. 
Aniprud der Mitglieder auf Certificate. 
Jedes Mitglied iſt zu einem Gertificat für alle in 
feinem Namen eingetragenen Aftien berechtigt, oder 
zu mehreren Gertificaten, deren jcdes für einen 
Theil dieſer Aktien giltig if. 

Ertheilung eines neuen Gertificats an 
Stelle eines verunftalteten, verlorenen 
ober vernichteten Certificate. 

Wenn cin Gertificat abgenügt oder verunftaftet iſt, 
fönnen die Direktoren bei Vorlegung deſſelben 
ſolches annulliren und ein neucs am deſſen Etelle 
ausgeben und wenn cin Certificat verloren ober 
verrichtet if, wird an deſſen Stelle, falls den 
Direftoren ein genügender Beweis darüber geliefert 
wird oder in Ermangelung eins Beweiſes eine 
den Dirchtoren genügend jdeinende Entſchädigung 
gegeben wird, ein mus Gertificat Der zum vers 
Iorenen oder vernichteten Certificate berechtigten 
Perſon ausgehändigt. 

Gebüpr. 
Die Summe von 2 s. 6 d. oder eine von ben 
Direktoren zu beftimmende kleinere Summe ift der 
Geſellſchaft für jedes Certificat zu bezahlen. 





Einzahlungsaufforderungen. 

Zahlungsaufforderungen. 
Die Direktoren Fönnen von Zeit zu Zeit Zahlungs⸗ 
aufforderungen nad ihrem Gutbünfen an dic Mit 
glieder in Betreff aller nod nicht eingezablter 
Gelder auf die von ihnen beſeſſenen Aktien erfafien 
und wofür die Zutbeilungsbedingungen feinen be— 
ſtimmten Termin feftgefegt haben und jedes Mit: 
glied bat den Betrag jeder Zahlungsaufforderung 
an diejenigen Perfonen und zu der Zeit und an 
demjenigen Plag zu bezahlen, welder durch die 
Direktoren feftgejegt iſt. 

Eine Zablungsaufforterung lann für eine 
Summe oder für mehrere Rasenzahlungen gemacht 
werben. 

Eine Zahlungsaufforderung wird ald zu der 
Zeit erlaſſen erachtet, wann ber betreffende Beſchluß 
für diefe Aufforderung von den Direktoren gefaßt ift. 


13) Es fol jede Zahlungsaufforberun: 


Mitiheilung der Aufforderung. 

einen Spiel 
raum von mindeftens 1 Monat laflen und genaue 
Angabe bez. Zeit und Drt der Zahlung enthalten 
und an wen Die betreffende Summe zu bezahlen iR. 


Zahlungstermin ber Zinfen auf Einzahlungen 


44 


16) 


117) 


der Raten. 
) Wenn bie zufolge einer Aufforderung zu zahlende 
Summe nit vor ober an dem für Die Zablay 
feftgefegten Tage bezahlt wird, hat der Inbak 
der betreffenden Aktie, für welhe die Aufforderm 
ergangen iſt ober Die betreffende Rate_ fällig it, 
Zinfen für biejelbe zum Gag von 5 L. er 
Hundert pro Jahr von dem für die Zahlung ic 
gelegten Tage ab bis zum Zeitpunfte ber wirflibe 
Zahlung zu vergüten; jedoch fönnen Die Ditchern 
nad) ihrem Guttünfen bie ganze ober tbeilmeilk 
Eumme, welde für Zinſen zablbar if, zurüdver. 
güten. 
Vorausentrichtung der Einzahlungen. 
Die Direktoren können von jedem Mitglied ja 
von ihmen feftzufegenden Bedingungen bas game 
ober einen Theil des Geldes, weldes auf die dea 
betreffenden Mitgliede gehörenden Aktien zu ke 
zahfen if, im Voraus in Empfang nehmen mt 
insbefondere fann Diejcs Geld angenommen werten 
unter der Bedingung, daß Zinfen darauf eder 
auf den Betrag, welcher vergütet worden, bie 
jeweilig fällige Summe überfeigt. 


Uebertragung von Aktien. 

Beſchränkung der Uebertragung. 
Keine Aktie ſoll einem Fremden übertragen werben, 
fo lange als ein Mitglied bereit if, dieſelbe zu 
einem entſprechenden Sag zu faufen. 

Ars und Weife, 

wie die Aktion zu offeriren find, 
Um feftzufiellen, ob cin Mitglied bereit iR, Die 
Aftic zu faufen, foll der Inhaber (ob ein Müglied 
ter Geſellſchaft oder nicht), weldyer die Webers 
tragung wünſcht (im Nacfichenden das aus 
tretende Mitglied genannt), der Geſellſchaft ſchrift⸗ 
lich mittheilen, daß er die Aftie zu übertragen 
mwünfcht. In dieſer Mittheifung ſoll angegeben 
werden, zu welder Summe dag fih damit 


zichende Mitglied abzugeben wünfdt und bie Nir - 





theilung ſoll die Gchellichaft zum Agenten für den 


Verfauf der Aktie an irgend ein Mitglied ber 
Geſellſchaft ernennen. 
Eintreten des Rechtes der Uchertragung. 


18) Die Geſellſchaft ſoll innerhalb adıt und zwanzig 





Tage nad) diefer Mittbeilung cin Mitglied finden, 
weiches willig if, die Aktie zu kaufen (in Nach: 
ſtehendem das Faufende Mitglicd genannt) und 
bat hiervon dem fi zurüdzichenden Mirglicd An- 
zeige zu machen, weich Yegtered verpflichtet if, 
gegen Bezablung des entſprechenden Werihes die 
Aktie auf das neue Mitglied zu übertragen. 


5 


Anlegung eines Käuferbudee. 


19) Der Sekretär oder die Direktoren jollen ein Bud) 


führen, in weldyem jedes Mitglied, das Aktien zu 
faufen wünſcht, feinen Namen ceinträgt, und Die 
in einer Mittheilung, wie oben erwähnt, aufge: 
führten Aftien follen den eingetragenen Mitgliedern 
offerirt werben und zwar in einer dann durd Das 
008 zu beſtimmenden Reihenfolge, und haben die 
Direktoren das Ziehen der Looſe zu veranftalten. 
Ein Mitglied, welches auf weniger als 200 Aftien 
Anſpruch bat, hat Fein Recht, feinen Namen in 
das erwähnte Bud einzutragen. 


Keftftellung eines entſprechenden Werthes. 
20) Der der Aktie entſprechende Werth fol zuerft von 


dem ſich zurüdziehenden Mitglied erwähnt werden 
und fall irgend eine Differenz, bezüglid des 
Werthes zwiſchen dem fih zurüdzichenden und dem 
faufenden Mitglied entſtehen jollte, So bat dieſe 
Differenz zur Entiheidung von Schiedsrichtern in 
der nachſtehend erwähnten Weife vorgelegt zur 
werden, aber feinenfalld darf ein Prämium von 
mehr ale 25%, auf den eingezahlten Betrag der 
Aktie bezahle werden. 


Unterlajjfung Seitens des austretenden 


Mitgliedes oder Seitens der Geſellſchaft. 
21) Falls das fih zurüdzichende Mitglied, nadıdem 18 


23) 


ih, mie oben erwähnt, gebunden bat, die Ueber: 
tragung Der Aktie unterläßt, kann die Geſellſchaft 
das Kaufgeld in Empfang nehmen und foll darauf: 
bin die Eintragung des faufenden Mitglieds in 
dad Negifter ald Inhaber der betreffenden Aftie 
bewirken und fol das Kaufgeldb zu Gunften des 
zurüdtretenden Mitgliedes, jeiner Teftamentsvoll- 
ftreder, Arminiftratoren oder Bevollmächtigten 
halten. 

Die Quittung der Gejellichaft für das Kaufgeld 
ift eine endgiltige Dedarge für das kaufende Mit- 
glied und letzteres braucht weder feine Nachfor— 
ihungen nad der Berwentung des Geldes zu 
maden, und nahdım der Name des Faufenden 
Mitgliedes in das Regiſter in angeblider Aus— 
übung der vorerwähnten Macht eingetragen iſt, 
kann die Gültigkeit dieſer Handlung durch Nie— 
mand in Frage geſtellt werden. 

Falls innerhalb achtundzwanzig Tagen nach Em— 


pfang ber obenerwähnten Mittheilung die Geſell- 


ſchaft kein Mitglied finden kann, um die Aktie zu 
kaufſen und hiervon in der oben erwähnten Weiſe 
Anzeige machen ſollte, dann ſoll das austretende 
Mitglied jederzeit innerhalb der ſechs folgenden 


Kalender-Monate berechtigt fein, unter Berückſich- 2 


tigung von Clauſel 33 die Aktie irgend Jemand 

zu einem beliebigen Preis zu verkaufen. 
Direktoren können verweigern, 
Uebertragungen einzutragen. 

Div Direktoren können ablehnen, eine Aktienüber— 

tragung einzutragen, 


— — — — — — — — 


24) 


Aktie Hat (2), wenn der Käufer nicht ſchon ein 

Mitglied der Geſellſchaft ift (3), wenn fie der 

Anfiht find, daß es nicht wünſchenswerth ift, 

den Käufer ald Mitglied durch die Aftie auf: 

zunehmen, und zwar find dieſelben nicht ge= 

nöthigt, einen Grund für ihre diesbezl. Meinung 

anzugeben. 

Schiedsrichterliche Entſcheidung. 
Eine derartige ſchiedsrichterliche Entſcheidung ſoll 
zufolge Uebereinkommens einer Perſon vorgelegt 
werden, andernfalls zwei Schiedsrichtern, wovon 
einer durch das austretende und der andere durch 
das kaufende Mitglied ernannt wird. Und die 
Unterwerfung kann in eine Verordnung des hohen 
Juſtiz-Gerichtshofes umgewandelt werden und der 
oder die Schiedsrichter oder der Obmann können 
die Koſten der Entſcheidung feſtſetzen, ſowie auch 
beſtimmen, daß dieſelben fixirt werden und an wen 
und durch wen dieſelben zu zahlen bezw. zu tragen 
ſind, und das Ableben irgend einer Partei ſoll 
nicht als Widerruf gelten. 

Uebertragung. 

Die Conceſſionsurkunde ſoll von dem Cedenten und 
dem Ceſſionar gezeichnet werden, und der Cedent 
wird als Snbaber der Aktien betrachtet, bis der 
Name des Ceſſionars in das betreffende Regifter 
eingetragen ift. 

Sormular der Ceſſionsurkunde. 
Die Ceffionsurfunde der Aftien ſoll folgendermeife 
oder je nach Umftänden möglichſt ähnlich abgefaßt 


fein: 

„Ich .... vom .... übertrage hier- 
„mit gegen bie mir durch.... von .... 
„in Nachſtehendem der Ceſſionar genannt, be⸗ 
„zahlte Summe von L. an ben Ceſſionar 
„Die Aktie (oder Aftien) Numero . 
„melde in meinem Namen in den Büdyern von 
„Spratts Patent (Germany) Limited einge: 
„tagen find. Dieje Aktien find von dem 
„Ceſſionar, feinen Bollftredern, Adminiſtratoren 
„und Bevollmächtigten zu halten unter denfelben 
„Bedingungen, unter welchen ich diefelben zur 
„Zeit der Bollziehung dieſer Urkunde hielte, 
„and ich der Geifionar verpflichte mich hiermit, 
„Die genannte Aftie (oder Aktien) unter den 
„ſelben Bedingungen zu übernehmen. 

Zum Zeugniß beiten, unſere Unterfchrift. 

n 


De 
Ceſſionsurkunde im Bürcau zu laſſen und 


27) 


Befigtitel zu beweijen. 

Jede Ceffionsurfunde ſoll an die Geſellſchaft mit 
dem Gertififat der betreffenden Aktien zur Eintra- 
gung ausgehändigt werden, cbenfo irgend ein ans 
derer Beweis, welden die Direftoren nöthig haben, 
um den Beftgtitel des Cedenten oder feine Berech- 
tigung zur Uebertragung der Aftie feftzuftellen. 
Zurüdhaltung der Ceſſionsurkunde. 


I) wenn die Geſellſchaft eine Retention auf die ,28) Jede Ceſſionsurkunde, welche eingetragen wird, 


“ 


y 





fol von der Geſellſchaft zurückbehalten merben, das 
gegen wird jede Gefftonsurfunde, deren Eintragung 
bie Direftoren verweigern, ber betreffenden Perfon, 
melde ſolche deponirte, auf fein Verlangen zurüd- 
gegeben. 
Koften der Eintragung und Schlichen bes 
Ucbertragsbudes. 

29) Eine Gebühr von 2 s. 6 d. oder cine Fleinere 
Summe nad Gutbünfen der Direktoren wird für 
jede Ceſſion berechnet und muß, falls die Direk- 
toren es wünſchen, vor ber Eintragung berfelben 
Seaahtt werben. 

"Das Geffionsbuh fann nah Gutdünken der 
Direktoren für eine gewiſſe Zeit geſchloſſen werben, 
[ed nicht für mehr ald dreißig Tage in cinem 

jahr. 
Uebertragung von eingetragenen Aktien. 

30) Die Vollſtrecer oder Adminiftratoren eines wer: 
ſtorbenen Mitgliedes (aber nicht von mehreren 
gemeinſchaftlichen Inhabern) find die einzigen Pers 
fonen, welche von der Geſellſchaft als einen Anz 
ſpruch auf die in dem Namen bes betreffenden 
Mitgliedes eingetragenen Aftien babend, ancrfannt 
werben. 

Uebertragung der Aktien von Unmündigen, 
Babnjinnigen ꝛc. 

31) Der Bormund eines unmündigen Mitgliedes und 
der Curator eines irrfinnigen Mitgliedes und jede 
Perfon, welche Aniprud auf die Aftien befommt, 
in Folge des Todes oder des Banferotts eines 
Mitgliedes kann mit Zuftimmung der Direktoren, 
nah Bereifung der Richtigkeit feines Anſpruchs 
und wenn legtere die Direktoren für genügend er— 
achten, ſelbſt ald Mitglied ſolcher Aktien eingetragen 
werben. 

Die Direktoren find jedoch nicht gezwungen, 
bierzu ibre Zuftimmung zu geben. Soiche Per- 
fonen können eventuell die Aktien unter Befolgung 
der obenerwähnten Vorſchriften auf andere Per— 
ſonen übertragen. Dieje Klauſel wird im Nach— 
ſtehenden als Ucbertragungsclaufel fguriren. 

Erzwungene Ücbertragung. 

32) Die jeweiligen Inhaber von ncun zebntel des ber— 
ausgrgebenen Kapitals fönnen jederzeit cin Geſuch 
bei der Geſellſchaft einreichen um bie Uchertragung 
von gewiffen Aftien, welche fi nicht in Beſitz der 
Bittſteller befinden, zu erzwingen. Die Geſellſchaft 
bat dem Inhaber ber betreffenden Aktien jofort 
von diefem Gefuh ſchriftlich Mittbeilung zu 
machen (mit einer beigelegten Copie dieſer Klaufel) 
und nur wenn ber Inhaber der Geſellſchaft inner 
halb 14 Tage nachher feinen Wunſch bezl. der 
Uebertragung ausdrückt, wird angenommen, cr habe 
am Ende diefer Periode dieſe Mittbeilung im 
Einflang mit Klaufel 17 gemacht und den auf 
die Aktion einbezahlten Betrag ald bie von ihm 
verlangte Summe angegeben. Zum Zwede diefer 
Klaufel wird jede Perjon, welde zur Uebertragung 





einer Aftic auf Grund der Uehertragungsflaufel 
berechtigt if, als Inhaber einer ſolchen Aktic ber 
trachtet werben. 


Berwirfung und Netentionsrecht. 
Wenn Einzahlungen oder Raten 
nicht gezahlt werben, 
fann cine Aufforderung erlaffen werden. 
33) Wenn ein Mitglich vernachläſſigi, cine Zahlungs 
Aufforderung zu erfüllen reſp. cine Rate zu ke 
zablen an oder vor dem für die Zahlung fefge 
festen Tage, Fünnen die Direktoren jederzeit, fo 
lange die Zablung nit geleiftet wird, bad be— 
treffende Mitglied zur Zahlung auffordern mit 
Zurehnung von etwa angelaufenen Zinfen unt 
allen Auslagen, welde der Geſellſchaft durch dieſe 
Nichtzablung erwachien find. 
Art und Weife der Mittheilung. 
Die Mittheiftung hat einen Tag anzugeben 
nicht weniger als 14 Tage vom Tage der Mit 
theilung) und Ort und Stelle, an welchem bie 
Zahlung zuzüglich Zinfen und Koften, wie oka 
erwähnt, gemacht werben fol. Die Mittheilug 
bat aud anzugeben, daß im Falle der Nichtzahlunz 
zu oder vor der beftimmten Zeit und am ge 
nannten Platz die betreffenden Aktien, für welde 
die Zahlung zu Teiften if, der VBerwirfung aus: 
gefegt werden. 
Verwirkung der Aktion, wenn ber Auffor: 
derung nicht Folge geleiftet wird. 
35) Wenn einer ſolchen Aufforderung nicht Folge ge: 
feiftet wird, können jolde Aktien, betreffs deren die 
Aufforberung erlaſſen wurde, jederzeit vor Ein- 
zablung aller Tbeilzablungen und Raten, ber 
Zinfen und diesbezüglichen erwachſenen Auslagen 
mittelft eines von ben Direktoren diesbezl. gefaßten 
Beſchluſſes verwirft werden. 
Verwirkte Aftien geben an bie 
Geſellſchaft über. 
Alle in dieſer Weife verwirkten Aktien werten ale 
Eigenrbum der Geſellſchaft betrachtet und vie 
Direktoren können dieſelben verfaufen, wieder zu⸗ 
theilen oder anders nach ihrem Gutdünken darüber 
verfügen. 
Deſſen ungeachtet müſſen Rückſtände 
gezablt werden. 
Jedes Mitglied, deſſen Arien verwirkt wurden, if 
nichtsdeſtoweniger zur Zahlung verpflichtet und 
bat ſofdrt an die Geſellſchaft alle Theilzahlungen, 
Ratenzablungen und die bei Verwirkung ber Aktien 
angelaufenen Zinfen und Auslagen zufammen mit 
den Zinfen vom Zcitpunft der Berwirfung an bis 
zur Zablung zu 1. 5 — "4 pro auno zu feiften und 
die Direktoren können die Bezahlung ſolcher Gelder 
oder einen Theil davon nad ihrem Gusbünfen er: 
zwingen, dieſelben find jedoch nicht gezwungen dies 
zu thun. 


34) 


36) 
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38) 


39) 


Berechtigung zur Annullirung der 
Bermwirfung. 
Die Dirveftoren können jederzeit, che in dieſer 
Weiſe verwirfte Aftien verfauft, wieberzugetbeitt 
werden oder in anderer Weife darüber verfügt ft, | 


die Verwirfung unter ihrem Gutdünfen über- 
Taffenen Bedingungen annulliren. 
Netentionsrcht der Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft bat ein erſtes Retentionsrecht auf! 
alle Aftien, welche im Namen jedes Mitgliedes (ſei 
v8 allein oder im Berein mit Anderen) eingetragen 
find, um ſich für etwaige Schuldanſprüche und Ber: 
bindlichfeiten zu decken, welde das Mitglied alleın 
oder im Verein mit anderen gegen bie Gefellichaft 
bat, gleichviel ob Der Zeitpunft für deren Abzahlung 
und Erfüllung ſchon eingetreten ift oder nidt. 
Dieſes Retentionsrecht dehnt fi) auf alle für 
Die betreffenden Aktien erflärten Dividenden aus. 
Geltendmachung des Retentionsrchtes 
durch Berfauf. 


40) Zum Zwecke der Geltendmadhung eines ſolchen 


41 


— 


42) 


43) Die 


Retentionsrechtes können die Direktoren die dem⸗ 
ſelben unterworfenen Aktien nach ihrem Gutdünken 
verkaufen, aber kein Verkauf darf vor Eintreten 
der obenerwähnten Periode ftattfinden und erſt 
nachdem dem betreffenden Mitglied oder feinen 
Bollitrekern und Adminiftratoren Schriftliche Mit— 
tbeilung von dir Abfiht des Berfaufs gemacht 
wurde, und nur falls fih das betreffende Mitglied 
nad Ablauf von fieben Tagen nad) der Mittheilung 
ein Verſämniß in Bezahlung jeiner Schulden oder 
Erfüllung feiner Verbindlichkeiten Hat zu Schufden 
fommen laſſen. 

Verwendung des Ertragd des Berfaufs. 
Der Reinertrag eines ſolchen Verkaufes foll zur 
Tilgung der Schulden und Verbindlichfeiten ver- 
wandt und ein etwaiger Ueberſchuß dem betreffenden 
Mirglied oder jeinen Vollſtreckern, Adminiftratoren 
oder Bevollmächtigten ausbezahlt werden. 

Eintragung des Anfäufers, 

Nah jedem auf Grund ber Klauſeln 36 und 40 
effectuirten Verkaufe können die Direftoren die 
Eintragung des Namens des Käufers in das be— 
treffende Regifter veranlaſſen und der Käufer bat 
frinerlei Verpflichtung fih um den weiteren Verlauf 
der Sade und um bie Verwendung des Anfaufs- 
geldes zu fümmern, und nachdem iin Man in 
dem betreffenden Regifter eingetragen iſt / kann der 
Berfauf weder Durch früheren Inhaber noch durch 
Jemand anders zu jeinem Nachtheil in Zweifel 
gezogen werden. Jedermann, ber durch einen der⸗ 
artigen Verkauf geichädigt wird, hat ſich vinzig 
und allein an die Geſellſchaft zu halten. 


Vermehrung und Berminderung 

des Kapitals. 
Macht, dad Kapital zu vermehren. 
Geſellſchaft fann von Zeit zu Zeit durch eine 





2 
> 
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Generalverſammlung das Kapital durch die Aus— 
gabe neuer Aktien zu einem zweckmäßig erfchienenden 
Betrage vermehren. 


Bedingungen, unter welden neue Aftien 
in Betreff Prioritäten u. |. mw. ausgegeben 
werden fönnen. 
Die neuen Aftien werden unter ſolchen Bedingungen 
und mit folden Rechten und Privilegien beraus- 
gegeben, als die eine folhe Ausgabe befchließende 
Seneralverfammlung feftgejegt oder falls feine dies⸗ 
bezl. Borichriften cerlaffen worden find, werben 
ſolche von den Direftoren feftgeftellt, insbeſondere 
können derartige Aftien mit einem bevorzugten oder 
beichränften Rechte auf Die Dividenden und Die 
Bertbeilung der Aktien der Gefellihaft und mit 
einem Lejonderen oder ohne ein Abftimmungsredht 
herausgegeben werben. 
Ausgabe von neuen Aftien. 

Die Geſellſchaft kann in der Generalverfammlung 
vor Ausgabe der neuen Aftien feftfegen, daß die— 
jelben theilweife oder ganz zuerft den Mitgliedern 
im Berhältniß der in ihrem Beftg befindlichen 
Aktion angeboten werden, ober fönnen irgend welch 
andere Vorſchriften bezl. der Ausgabe und Zutheilung 
der neuen Altien treffen; in Ermangelung einer 
ſolchen Enticheidung oder ſoweit eine ſolche nicht 
genügend if, Fann über die neuen Aftiven durch 
die Direftoren verfügt werden, als ob ſolche ein 
Theil des urfprünglicen Kapitals wären. 


Inwiefern neue Aftien gleich den Aktien des 
urjprüngliden Kapitals angeſehen werden. 
46) Ein neues dur Ausgabe von weiteren Aftien 
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48) 


erhobenes Kapital wird, ſoweit nicht andere Vor⸗ 
ſchriften bei deſſen Herausgabe erlaſſen worden find, 
als Theil des urſprünglichen Kapitals betrachtet und 
bleibt bezl. Zahlung der Raten, Uebertragung, Ver⸗ 
wirkung, Retentionsrecht, Auslieferung u. ſ. w. den 
in dieſen Statuten enthaltenen Bedingungen unter⸗ 
worfen. 


Verminderung des Kapitals. 
Die Geſellſchaft kann von Zeit zu Zeit ihr Kapital 
vermindern, und irgend welche ihrer Aktien ver- 
einigen oder weiter zerlegen, und fann Aftien, 
welche nicht von irgend einer Perfon übernommen 
find, annufliren. 

Eingezahltes Kapital fann unter der Bedingung 
zurückbezahlt werden, daß der Betrag wicder zur 
Einzahlung oder in anderer Weile zurüdverlangt 
werden kann. 


Grmäctigung zur Hufnabme vo 

eldern. Ä 
Macht, Anleihen aufzunchmen. 

Div Direktoren fönnen von Zeit zu Zeit nad) 

ihrem Gutdünken von den Direftoren oder anderen 

Perionen belichige Summen für Zwecke der Gejell- 

ſchaft entlehnen. 





Bedingungen, unter melden Gelb geborgt 

werden fann. 

49) Die Direftoren können folhe Gelder erbeben und 
die Rüdzahlung diefer Gelder mit jolhen Bes 
dingungen fihern, welche fie nach ihrem Gutbünfen 
für pafjend erachten und befonders durch Ausgabe 
von Obligationen der Geſellſchaft gefibert durch 
das Eigentbum und die Rechte der Geſellſchaft 
(gegenwärtige und zufünftige) mit Einjhluß des 
noch nicht zur Zablung aufgeforderten Kapitals 
oder durd Annahme und Indoſſirung von Wechſeln 
oder Zahlungsverfprehen im Namen der Geſell⸗ 
ſchaft. 

Sicherheiten können frei von Schuldigkeiten 

übertragen werden. 

50) Jede Obligation oder ſonſtige zur Sicherſtellung 
der Bezahlung des durch die Geſellſchaft erhobenen 
Geldes ausgeftellte Urfunde kann in einer Weife 
abgefaßt werben, daß das im folder Weiſe ſicher 
geftellte Geld ohne Rüdfiht auf etwaige Schuldig- 
feiten zwifchen der Geſeillſchaft und der Perſon, in 
deren Namen dafjelbe eingetragen ftcht, übertragen 
werden fann. 

Irgend melde Obligationen, Schuldverichreis 
bungen oder andere Sicerheitsurfunden fönnen 
unter pari oder mit einem Prämium oder anders 
ausgegeben werden oder mit befonderen Vorrechten 
bezl. Amortifation, Abtragung, Ziehungen und Zus 
theilung von Aftien. 

Hypothefen-Regifter zu führen. 

Die Direktoren follen ein befonderes Regifter im 

Einklang mit Art. 43 des Grjellihaftsgejeges 1862 

über alle Hppothefen und Laften, mit Bezug auf 

das Eigenthum der Geſellſchaft führen laſſen. 

Verpfändung bes nit einbezahlten Kapitals 

52) Wenn auf irgend einem nicht einbezahlten Kapital 
der Geſellſchaft eine volle oder theilweife Hypothef 
oder andere Sicherſtellung Taflet, fünnen bie 
Direftoren durch cine unter dem Giegel der 
Geſellſchaft vollzogene Urkunde irgend Jemand als 
Eurator der Perjon ernennen, zu deren Gunften 
diefe Hypothek oder Sicherſtellung vollzogen if, 
um eine Aufforderung an die Mitglieder bezl. des 
nicht einbezahlten Kapitals zu crlafien und im 
Namen der Geſellſchaft gerichtliche Schritte zur 
Eintreibung des dur dieſe Aufforderung ver 
fallenen Betrages einzuleiten und rechtsgiltige 
Duittungen über den Empfang dieſer Gelder zu 
ertpeilen, und bie vorftehend erwähnten Vorschriften 
bel. Zahlungsaufforderungen finden auch auf die 
gemäß diefer Macht gemachten Aufforderungen Anz 
wendung; eine ſolche Macht fann bedingungsweiſe 
oder bebingungslos ertheilt werden und entweder 
für fofortige ober fpätere Ausführung und unter 
Ausſchluß der Mächte ber Direktoren oder in 
anderer Weiſe. 


51) 





Generalverfammlungen. 
Wann erfte Genceralverfammlung abgehalten 
. werben ſoll. 

53) Die erfle Generalverſammlung foll nicht jpäter als 

vier Monate nad Eintragung des Geſellſchafts⸗ 

vertrages der Gejellihaft und .an cinem von den 

Direktoren feftzufegenden Page abgehalten werden. 

Spätere Berfammlungen. 

Weitere Generalverfammlungen follen zu einer 

durch die Geſellſchaft in der Generalverfammlung 

feftgefegten Zeit und Ort abgehalten werden, und 
falls fein desbez. Beſchluß gefaßt wird, dann fell 

eine Oeneralverfammlung einmal im Jahre 1885 

und in jedem folgenden Jahr zu einer von den 

Direftoren zu beflimmenden Zeit und Stelle ab- 

gehalten werben. 

Unterfheidung zwiſchen ordentlihen und 
außerordentlihen Berfammlungen. 

55) Die in der vorhergehenden Klauſel ermäßnten 
Generalverfammlungen werden ordentliche General: 
verfammfungen genannt, alle anderen Verſamm⸗ 
Tungen der Geſellſchaft ſollen außerordentliche 
Generalverfammlungen genannt werben. 

Wann außerordentlihe Gencralverjammlung 

zufammenberufen werben foll. 

56) Die Direftoren fönnen nad) Gutbünfen oder auf 
ſchriftliches Anfuhen von Mitgliedern, welche 
mindeftend ein Zehntel des Nominalbetrages dee 
ausgegebenen Kapitals in Händen haben, cine 
außerorbentlihe Verſammlung zufammenberufen. 
Art des Anſuchens auf Abhaltung der 

Verſammlung. 

57) Jedes derartige Anſuchen ſoll den Zweck der Ver⸗ 
ſammlung angeben und muß von den Mitgliedern, 
welche das Anjuchen ftellen, gezeichnet fein und auf 
dem Bürcau hinterlegt werben. 

Zujammenberufung ciner Berfammlung dur 

Mitglieder. 
58) Falls die Direktoren verfchlen follten, innerhalb 
vierzehn Tagen nach diefer Hinterlegung eine außer- 
ordentliche Generalverfammlung, welche innerbalb 
ein und zwanzig Tagen nad Einreihung des Ge⸗ 
ſuchs abzuhalten if, zujammenzurufen, jo fünnen 
die Antragfteller oder irgend welde andere Mit 
glieder, welde einen gleichen Kapitalbetrag in 
Händen baben, eine Berfammlung einberufen, welde 
innerhalb 6 Wochen abzuhalten if. 
"Einladung zur Berfammlung. 

Es muß mindeflens cin Spielraum von fichen 

Tagen gegeben, die Mittheilung per Poſt oder auf 

andere in Nachftehendem erwähnte Weife und Ort, 

Tag und Stunde der Berfammlung erwähnt 

werben, und im Falle cin bejondered Geſchaͤft vor⸗ 

handen if, ſoll daſſelbe angegeben werben. 
Unterlafjen ber it eilung. 

Das zufällige Unterlaffen, die betreffende Mittheis 

Tung an irgend eines der Mitglieder zu machen, 
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sg) 


60) 





Ertra:Beilage. 


entfräftet einen in einer derartigen Berfammlung Art und Weife, auf welde Bragen in Ber- 


gefaßten Beſchluß nicht. 


Verhandlungen 
in General:Berfammlungen. 
Geſchäft einer gewöhnlichen Verſammlung. 
61) Das Geſchäft einer ordentlichen Verſammlung iſt, 
den Rechenſchaftsbericht, die Bilanz und die ge— 
wöhnlichen Berichte der Direktoren und Rechnungs— 
reviſoren zu empfangen und zu berüdjichtigen, 
Direktoren und andere Beamten zu wäblen an 
Stelle derer, welde ſich Der Rebe nach ober 
anders zurüdzicben, Dividenden zu erflären und 
andere Geſchäfte zu erledigen, welche durch eine 
ordentliche Verſammlung nad dieſen Statuten be- 
ſorgt werden ſollten. Jedes andere in einer or⸗ 
dentlichen Verſammlung und alle in einer außer⸗ 
ordentlihen Verſammlung erledigten Geſchäfte 
werben als ſpecielle betrachtet. 


Specielle Geſchäfte. 
Nöthige Anzahl von Mitgliedern. 

Drei perlönlid anweſende Mitglieder werben als 

binreihende Anzahl für eine Generalverfammlung 

erachtet und keinerlei Geſchäfte fönnen verhandelt 

werden in einer Gencralverjammlung, fofern nicht 

die nöthige Anzahl beim Beginn vorhanden ift. 

Borfikender einer Generalverfammlung. 

13) Der Vorſitzende der Direktoren (und in feiner Ab- 
mwejenbeit Der ftellpertretende Borfigende) ift berech— 
tigt, den Borfig in jeder Generalverfjammlung zu 
führen. Wenn diefe Beamten nicht ernannt worden 
find oder wenn feiner von denselben in der Ber: 
jammlung innerhalb fünfzehn Minuten nach ber 
für die Abhaltung der Verſammlung feſtgeſetzten 
Zeit ſich cinfindet, jo haben die Direftoren ober 
falls ſolche nicht anmefend find die Mitglieder 
einen Direktor als Vorfigenden zu ermählen, oder 
wenn alle anweſenden Direftoren das Präſidium 
ablehnen, baben Die anmeienden Mitglieder Je— 
mand aus ıbrır Mitte ale VBorfigenden zu er⸗ 
wählen. 


Auflöfung und VBertagung 
der Berfammlung, 

talls die nöthige Anzahl nicht anwesend ift. 

14) Wenn nad einer balben Stunde nad) der für die 
Verſammlung feſtgeſetzten Zeit eine genügende An- 
zahl nicht gegenwärtig it, wird Die auf das oben- 
erwäbnte Geſuch bin zujammenberufene Verſamm— 
lung aufgelöft, aber in jedem anderen Falle wird 
es auf denſelben Tag in der folgenden Woche zu 
gleiher Zeit und am gleiden Plage verlegt und 
wenn bei einer in dieſer Weiſe vertagten Ver— 
jammlung die nöthige Anzahl nicht vorhanden ift, 
find Die anweſenden Mitglieder als für genügend 
erachtet und fünnen die Geſchäfte durdfübren, für 
welde die Verſammlung einberufen wurde. 


62) 


0.07 ur - ... - 
mu mn Ge —m————— - 


jammlungen zu erledigen find. 
— Entfheidende Stimme — 

65) Jede der Berfammlung vorgelegte Frage, wenn 
nicht einftimmig entſchieden, ſoll zuerft durch Auf: 
been der Hände entichieden werben, und falle 
eine Gleichheit der Stimmen vorhanden ift, hat ber 
Vorfigende ſowohl beim Aufheben der Hände wie 
an der Urne eine weitere entjcheidende Stimme 
außer derjenigen, zu welcher er alg Mitglied be— 
rechtigt fein mag. 

Was als Beweis der Faſſung eines Be- 
Ihlufjes gelten foll, wenn eine Ballotage 
verlangt wird. 

66) Bei einer Generalverfammlung ift (ſofern nicht 
eine Abftimmung durch wenigſtens drei Mitglieder 
oder durh cin Mitglied oder Mitglieder, welche 
wenigftend cin Zehntel des nominellen Kapitals 
periönlih oder durch Bevollmädhtigte vertreten ver- 
langt wird) eine Erklärung des Vorſitzenden, daß 
ein Beichluß angenommen oder durch eine Mehrheit 
angenommen, oder nicht angenommen wurde, fowie 
ein diesbezl. Eintrag in das Protofollbud der 
Gejellichaft ausfchlaggebender Beweis der That- 
ſache, ohne die zu Gunften oder gegen einen ſolchen 
Beichluß abgegebenen Stimmen beweijen zu müjfen. 

Abftimmung. 

Wenn eine Abftimmung wie oben erwähnt, ver⸗ 

langt wird, bat ſolches in einer Weife und zu 

einer Zeit und an einem Platz zu gejchehen, und 
entweder fofort oder nad einem Zwischenraum oder 

Vertagung von nicht mehr als fichen Tagen wie 

ber Borfigende der Berfammlung anordnet, und 

das Ergebniß der Abftimmung wird als Beſchluß 
der Berjammlung, welde die Abflimmung vers 
langt, erachtet. 

Berechtigung zur Bertagung der Verſammlung. 

68) Der VBorfigende einer Generalverjammlung fann 
mit Zuftimmung der Berfammlung dieſelbe von 
Zeit zu Zeit und von Drt zu Ort vertagen, jedoch 
follen bei einer vertagten Berfammlung feine 
anderen als die unerledigten Geſchäfte derjenigen 
Berfammlung behandelt werden, welche in dieſer 
Weile vertagt wurde. 

Fortdauer des Geſchäfts trog des Geſuchs um 

Abftimmung. 

69) Das Verlangen einer Abftiinmung verhindert bie 
Kortdauer der Berfammlung zur Behandlung von 
anderen Geſchäften als die, für welche die Abftim- 
mung verlangt wurde, nidt. 

Sofortige Abftimmung. 
70) Die verlangte Abſtimmung über cine Vertagungs⸗ 
frage oder bezl. der Wahl eines VBorfigenden bat 
in der Berfammlung fofort flattzufinden. 
Stimmrecht der Mitglieder. 
Stimmredt. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme für 


jede in feinem 
Beſitz befindliche Aktie. Ä 
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Wer für Unmündige, Wabnfinnige u. i. m. 
ftimmen fann und unter welden Bedingungen 
dies geſcheben kann. 

72) Jeder Vormund oder andere Perſon, welche durch 
die Uebertragungs⸗-Klauſel zur Uebertragung von 
Aktion berechtigt it, kann bei einer General-Ber⸗ 
ſammlung in gleicher Weiſe abitimmin, als wäre 
er der eingetragene Inbaber dieſer Aktien, voraud- 
geſetzt, daß der Betrefiende wenigſtens adırund: 
vierzig Stunden vor Abbaltung der Verſammlung 
der Direktoren jeine Berechtigung zur Uebertragung 
von Aftien vorlegt, ober fals Die Direktoren vor 
einer ſolchen Verſammlung fein Stimmrecht aner⸗ 

fannt haben. 
Abſtimmungsrecht 
für gemeinſchaftliche Inhaber. 
Wenn mehrere gemeinſchaftliche Inhaber für eine 
Aktie eingetragen ſind, kann irgend einer derſelben 
perſönlich oder durch Bevollmächtigten abſtimmen, 
als ob cr der Alleinberechtigte hierfür wäre und 
wenn mehr als cin gemeinſchaftlicher Inbaber bei 
einer Verſammlung anweſend iſt, entweder per= 
ſönlich oder durch Bevollmachtigie, iſt diejenige 
Perſon allein zur diesbezgl. Abſtimmung berechtigt, 
deren Namen zuerſt im Regiſter mit Bezug auf 
die betreffenden Aftien eingetragen if. 
Bollmadtertheilung. 
Stimmen fönnen perſönlich oder durch Bevoll- 
mädhtigte gegeben werben. Das Dofument, welches 
einen Bevollmächtigten ernennt, fol von dem Voll- 
machtgeber ſchriftlich abgefaßt, und wenn folder 
eine Rorporation, foll daſſelbe unter ihrem Ge— 
ſellſchaftsſiegel vollzogen werden. Nur cin ftimm- 
berechtigtes Mitglied joll zum Bevollmächtigten 
ernannt werden. 
Hinterfvgung bes Dofumentes 
auf dem Burcan. 
Das vinen Bevollmächtigten vrnennende Dokument 
muß auf dem eingetragenen Burcan der Geſell— 
ſchaft mindeftene vierundzwanzig Stunden vor 
Zeit für die Abhaltung der Berfammtun; 
welder der Betreffende abzuftimmen wuͤnſcht, 
binterfogt werden; fein derartig Stellvertretunge- 
Dofumint aber joll länger als ſechs Monate vom 
Datum der Aufftellung an giltig fein. 
Vollmachtsformular. 

Die Vollmacht, gleichviel ob für eine beſondere 
oder andere Verſammiung beſtimmt, muß, ſoweit 
es die Umſtände erlauben, in der folgenden Weiſe 
abgefaßt ſein: 

„Npratts 


73) 


74) 


75) 





76) 


Patent (Germany) Limited. 
" B . von .... in der Grafſchaft 
„. . . .· wohnhaft, Mitglied der oben ges 
‚mannten Gefelfihaft, erneune hiermit... . 
„von 2... oder für den Fall derſelbe nicht 
„anweſend ift .,. . von ... oder im 
„Falle letzterer auch ausbleibt von 
m... als Stellvertreter, um für mid bei 











„der ordentlichen (ober außerordentlichen Ge— 
‚„meralverjammiung) ver Geſellſchaft, melde 
am... abgebaleın wirt oder tpäterbin, 
„falls dicſelbe vertagt wir, abzuſtimmen. 
Zum JZeugniß meine Unierſchrift, gezeichnet 

—on dem Genaunten in Gegenwart von.... 

Schriftlicer Beſchluß der Direktoren in ge— 

en Fallen ſoil zieich tem Beſchlufſſe der 

neralverſammlung betrachtet werben. 

77) Jeder von den Direktoren gefaßte Beſchluß, wovor 

den Mitgliedern in einer nachſtehend erwähnten 

Weiſe Mittbeilung zu machen iſt und welche 

innerhalb eines Monats nach Annabme ſchriftlich 

durch zu Drei Fünftel der Stimmen berrchtigten 

Mitglieder beitätigt wurde, fol jo giltig une 

wirkſam fein, als ber Beſchluß einer Öeneratser- 

ſammlung, jcdoch findet dieſe Klaujel feine An- 
wendung auf einen Beſchluß über div Auflöjung 
ter Gejelligait oder einen Beſchluß bezl. einer 

Angelegenheit, welche nach den Gejegen oder dieſen 

Starten durch einen fpecielfen und außerorbent- 

lichen Beſchluß erledigt werden follte. 

Direktoren. 
Anzabl der Direktoren. 

So lange nicht durch eine Generalverſammlung ein 

anderer Beſchluß gefaßt wird, darf die Zahl ber 

Direktoren nicht weniger als zwei und nicht mehr 

als zwölf fein. 

j Erſte Direktoren. 
79) Die folgenden Perfonen find die erften Direktoren: 
Edward Wylam, Charles John Wylam und 
George Beetham Batchelor. 
Macht der Direktoren, andere Direktoren 
zu ernennen. 

60) Div Direktoren find beredtigt von Zeit zu Zeit 
andere Direftoren zu_ernennen, jedoch müſſen die 
obengenannten erften Direftoren, ſolange ſie dieſen 
Poſten brffeiden, über jede Derartige Ernennung 
ganz einig jein, auch die Totalanzahl der Direktoren 
dari_ niemals die obenerwähnte Marimumanzabl 
überfteigen. 

Bezablung der Direktoren. 

SL) Die Dienitleifingen der Direktoren werben aus 
den Fonds der Geſellſchaft bezablt und wird eine 
diesbezl. Summe von Zeit zu Zeit in der Generals 
verjammfung_ feftgefegt und dieſe Summe mird 
zwiſchen den Direktoren nad) ihrem Uebereinfommen 
vertheilt. 








78) 


_ Dualififation. 

82) Um die Dualififation zum Direktor zu erlangen, 
muß ber Betreffende Aftion der Geſellſchaft im 
Nominalmertb von mindeſtens 500 L. I. 
Jeder Direktor Fann in Dienſt treten che er fi 
feine Qualifikationsaktien erwirft. 

Direftoren fönnen trogeiner Bafanz handeln. 

83) Die bleibenden Direktoren fönnen ihre Geſchäfte 
trog einer Bafanz fortfegen fo Lange ald 2 qualis 
ficirte Direktoren vorhanden find. 
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Vertrag unterworfen, ihn von Zeit zu Zeit 
entlaffen und Jemand Anders an feiner Stelle 
ernennen. 


Abtreten eines Direftors. 
54) Ein Direftor muß abtreten: 

a, wenn er fallire oder Zablungen einftellt oder 
fib mit jeinen Gläubigern vergleicht, 

b. wınn er irrfinnig oder Schwacfinnig wird, 

e. wenn er den Berfammlungen der Direktoren 
während eines Zeitraumes von fehs Monaten 
ohne beſondere Erlaubniß der Direftoren nicht 
beiwobhnt, 


Entlaſſung. 

Ein geſchäftsführender Direktor iſt bezl. ſeines 
Abtretens und Entlaſſung denſelben Vorſchriften 
wie Die anderen Direktoren der Geſellſchaft unter- 
worfen und wenn er and irgend welchen Gründen 
aufhört das Amt des Direftors zu beflciden, fo 

d. wenn er aufbört die Qualifikationsaktien inne— ſoll derſelbe durch diefe Thatfache ſofort aufhören, 
zuhaben oder dieſelben ſich nicht innerhalb drei geſchäftsführender Direktor zu fein. 

Monate nad ſeiner Wahl oder Anſtellung Bezablung des geſchäftsführenden Direftors.. 
erwirbt, V ‚ |88) Die Bezahlung des geſchäftsführenden Direktors 

. wenn a durch ſchriftliche Mittheilung an die wird von Zeit zu Zeit von den Direktoren feft- 

Gecſellſchaft jein Amt niederlegt, geſetzt une Fann ſolches mittelft Ealair, Commiffton 

ſ. wenn er durd einen Beſchluß einer Generals oder Antheil am Gewinne oder in anderer Weile 
verſammlung aufgefordert wird jein Amt nieders erfolgen. 
zulegen, außer wenn er einer der oben genannten Mächte und Pflichten des gefchäftsführenden 
erften Direftoren ift, | | Direktors. 

g. wenn er (vorausgeſetzt er iſt mit einer der 89) Die Direktoren können den jeweiligen gejchäfte- 
oben genannten Direftoren) ſchriftlich Durch ſeine führenden die von den Direftoren ın Gemäßbeit 
Mitdireftoren zur Niederlegung feines Amtes diefer Statuten auszuübenden Befugntffe ertheilen 
erjucht wird. und können dieſe Befugniffe mit Rüdfiht auf 

Im Amibleiben Der Direftoren. beiondere Zwecke und zu ſolchen Bedingungen und 
85) Die jeweiligen Direktoren Bleiben im Amt und find mit ſolchen Beſchränkungen ertheifen, wie fie nad) 
nur der feat vorhergehenden Klauſel unterworfen. eigenem Ermeffen für paffend erachten, auch fönnen 

Direftoren füönnen mit der Geſellſchaft fir derartige Befugniſſe widerrufen, annulliren oder 

Kontrakte abſchließen. abändern. 


80) Kein Dire vd nennender Direftor . 
) Kein Diveftor oder cin zu ernennende \ Verhaltungsmaßregeln der Direktoren. 


kann jein Amt verlieren, indem cr entweder ale 
Berfäufer ober andere mit der Geſellſchaft con⸗ 
trabirt, auch ıft cin Kontrakt oder Lebereinfommen 


Berfammlung der Direftoren. 
Nöthige Anzahl u. ſ. w. 


abgeſchloſſen, von der Geſellſchaft mit einer anderen |IO) Die Direftoren können fih zur Erledigung von 
Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft, von weicher einer Geſchäften verjammeln, ihre Verſammlung vertagen 
ber Direktoren Mitglied if, nicht ungültig; oder ihr Zufammentreffen anders nad ihrem Out- 
ferner tft ein Direktor, welcher contrabirt oder dünken einrichten und fönnen bie zur Erledigung 
ein Mitglied, wildes auf die obenerwähnte Weije von Geſchäften nöthige Anzahl feftfegen und jo 
intereſſirt it, keineswegs verpflichtet, der Geſell— lange nichts Anderes vorgeſchrieben wird, jollen 
ſchaft über Den durch Den betreffenden Kontraft oder zwei Direktoren Die genügende Anzahl jein. Ein 
Uebereinkommen, in Folge Des Amtes des Direftors Direktor kann und der Ecfretär (falls cin folder. 
oder der Dadurch beſteheuden vertranfichen Stellung beſteht) muß auf Erjuchen irgend eines Direktors 
erzielten Gewinn Rechnung abzulegen. Und fein eine Verſammlung der Direktoren zu irgend welcher 
derartiger Direktor ift vom Mitſtimmen in Betreff Zeit zujammenberufen. 
des Kontraktes oder Uebereinkommens ausgefchloffen. Art und Weife Der Entſcheidung von Fragen. 
Und es wird hiermit ausdrücklich erklärt, daß Die 91) Sp Tange die oben genannten erfien Direktoren 


Direktoren vollſtändig freie Hant haben jolfen, mit 
Spratt's Parent (trogdem dieſelben oder einige der— 
ſelben Theilhaber Davon find) in gleicher Weife 
und to unabbingig zu handeln, als ob fie in feiner 
Weiſe in jener Firma intereffirt wären. 


Gefchäftsfühbrender Direktor. 


Madır, vinen geibäftsfübrenden Direftor zu 


ernennen. 


87) Die Direktoren können von Zeit zu Zeit Jemand 


ans ihrer Mitte als geſchäftsführenden Direktor 
für eine beſtimmte oder unbeſtimmte Zeit ernennen 
oder koͤnnen, Dem etwa mit demſilben abgeſchloſſenen 


oder einige derſelben die einzigen Direktoren der 
Geſellſchaft ſind, müſſen die bei deren Verſamm— 
lung aufgeworfenen Kragen einſtimmig entſchieden 
werden; jedoch unter Vorbehalt dirjer Vorſchrift 
jollen Fragen bei irgend einer Direftorenverjamm- 
lung durch Stimmenmehrheit entichieden werben, 
und bei Gleichheit der Stimmen bat der Vor—⸗ 
figende cine zweite entjcheidende Stimme. Ein 
Direktor kann perfönlich oder dur einen Bevoll- 
mädtigten abitimmen, aber der Berollmüdtigte 
muß jchriftlih durch den betreffenden Direktor er⸗ 
nannt werden, und muß berielbe ein Mitglied der 
Geſellſchaft fein. 
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Borfigender. 

92) Die Direktoren können einen Vorfigenden oder 
ſtellvertretenden Vorfigenden ernennen, und fönnen 
die Periode feftitellen, für welde dieſe Beamten 
ihre Stellungen befleiden jollen. In Abweſenheit 
des Vorfigenden foll der ſtellvertretende Vorſitzende 
präfidiren. Wenn dieſe Beamten nit ernannt 

. werben find oder wenn feines zur Zeit der Ver— 
jammlung anweſend ift, haben die anweſenden Die 
reftoren Einen aus ihrer Mitte zum Vorfigenten 
zu erwählen. 
Nötbige Anzabt. 

Eine Verſammlung der Direktoren, wobei die vor: 

geſchriebene nötbige Zahl anweſend if, bat Ber 

fugniß, alle Befugniffe und Mächte, welche den 

Direktoren im Allgemeinen durch dieſe Starten 

ertheilt find, auszuüben, jedoch unter Berüdfichti- 

gung der Klauſel 91. 

Komite, 

Die Direktoren können irgend welde ihrer Mächte 

einem Komite übertragen, welches aus einem oder 

mehreren Mitgliedern nad ihrem Gutbünfen bes 
ſtehen fol. ſedes auf dieſe Weife ernannte 

Komité Hat fi) den Vorſchriften, welde bie Di- 

teftoren erlafjen, bei Ausübung der Mächte zu 

unterwerfen. 
Verhandlungen des Komite. 

Die Berfammlungen und Verhandlungen eines der⸗ 

artigen Komitd, beftchenb ans zwei oder mehr 

Mitgliedern, follen von den Vorſchriften regulirt 

erden, welche vorfichend für die VBerfammlungen 

der Direktoren gegeben find, joweit diefelben hier— 
auf anwendbar find und ſoweit ſolche nit durch 
die bejonderen Bedingungen ber Ernennung des 

Komites ober durd die oben erwähnten Vorſchriften 

unmwirffam gemadt find. 

Handlungen der Direftoren ober des Komitee 
find gültig trog mangelbafter Ernennung. 
96) Alle auf einer Verfammlung der Direktoren oder 
eines Komites ber Direktoren oder durch irgend 
eine als Direftor handelnde Perfon vorgenomme- 
nen Handlungen jollen, auch wenn nachher ent- 
deckt wird, Daß bei Ernennung ber betreffenden 
Direftoren oder Perfonen ein Mangel vorgefom- 
men ift oder daß eine derſelben nicht bie Ouali— 
ffation hatte, troßdem ebenſo rechtsgiltig fein, als 
wenn die betreffende Perjon in gehöriger Weife 
zum Direftor ernannt worden wäre und die Cualis 

fikation hierfür gebabt hätte. 

Beſchluß ohne Verſammlung des Verwal— 

tungsrathes iſt gültig. 

97) Ein ſchriftlich abgefaßter und durch alle Direk— 
toren unterzeichneter Beſchluß iſt ebenſo gültig 
und wirkungsvoll, als ob er von einer in üblicher 
Weiſe abgehaltenen Direktorenverſammlung gefaßt 
worden waͤre. 

Vergütung für Extradienſte. 
95) Wenn einer der Direktoren aufgefordert wird, 


93) 


94) 


9) 











Ertradienfte zu feiften oder fi beſonders durch 
eine Reife nach dem Auslande oder duch einen 
Aufenthalt dort für die Zwede der Geſellſchaft zu 
bemühen, bat dir Geſellſchaft den oder bie betreffen 
ten Direktoren zu entſchädigen, und zwar, ent 
weder durch eine fie Summe, oder durch Antbeil 
am Gewinn, oder in anderer feſtzuſetzenden Weiſe 
und dieſe Entibädigung Fann zuzüglic oder anftatt 
der den Betreffenden in Gemäßheit ber vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen zufommenden Vergürung zu 
getheilt werben. 

Direftoren Fönnen andere Poften befleiden. 

99) Ein Direktor kann irgend eine andere Stelle bei 
der Geſellſchaft neben derjenigen als Direktor bi 
kleiden. 


Befugniſſe der Direktoren. 


Allgemeine Mächte der Geſellſchaft von den 
Direktoren auszuüben. 
100) Div Berwaltung des Geſchäftes und div Kon 

trofe der Geſellſchaft iſt den Direktoren anver- 

traut, welde außer den ibnen durch das Gegen 
wärtige ausdrücklich ertbeilten Mäcten und Br 
fugniſſen ale Mächte ausüben und alle Handinr 
gen vornehmen können, welde von der Geſell 

Ihaft vorgenommen werten können und deren 

nicht ausdrüdtih in den Statuten Erwähnung 

gethan iſt, um von dir Geſellſchaft im einer 

Generalverfammlung brbandelt zu werben, jedoch 

if der etwaigen nicht mit dem Gegenwärtigen 

in Widerſpruch ſtebenden Vorſchriften, welde 
etwa zeitweiſe durch einen außerordentlichen Be 
ſchluß erlaſſen werden, unterworfen. 

Beſondere Mächte für Direktoren. 

Uubejhadet der durch bie letzte vorhergebende 

Klauſel ertheilten allgemeinen Mächte und der 

anderen auf Div vorerwähnte Weiſe ertbeilten 

Mächte und Befugniſſe, wird es hiermit aus⸗ 

drücklich erklärt, daß den Direktoren folgende 

Mächte ertheilt werden ſollen: 

Bezahlung der vorläufigen Koſten. 

1) Die mit der Bildung und Gründung der 
Geſellſchaft verbundenen vorläufigen und zu- 
fälligen Koſten und Auslagen zu bezablen. 

Anfauf von Eigenthum. 

2) Kür die Geſellſchaft irgend welches Eigenthum 
Rechte oder Privilegien zu kaufen oder ander- 
weitig zu erwerben. zu deren Erwerbung bie 
Geſellſchaft ermächtigt iM und zwar zum 
Preiſe und unter den Bedingungen, wie fic 
für paſſend eracten. 

Eigentbum mit Obligationen u. ſ. m. zu 

jablen. 

3) Nach ibrem Gutbünfen für erworbencs Eigen 
tbum oder Rechte oder für der Geſellſchaft ge- 
leiſtete Dienfte entweder ganz oder iheilweiſe 
in baarem Gelde, m Aktion, Schuldſcheinen, 


101) 
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Obligationen oder in anderen Sicherheiten ber 
Geſellſchaft Zahlung zu machen. 


Erfüllung von Contracten hypothekariſch zu 


4 


5 


ſichern. 

) Die Erfüllung von Contrakten oder Verpflich— 
tungen, in welche Die Geſellſchaft eingegangen 
it, Durch Die Verpfändung oder Belaftung des 
ganzen oder theilweiſen Eigenthums und der 
Rechte der Geſellſchaft inelufive des jeweilig 
noch nicht einbezahlten Kapitals oder in ans 
derer ihrem Gutdünken überlaſſenen Weife zu 
fihern. 

Anftellung von Bramten. 

) Seichäftsführer, Sefretäre, Beamte, Commig, 
Agenten und zeitweilig, befländig oder für be- 
jondere Dienftleiftungen anzuftellende Perſonen 
nad ihrem Gutdünken anzuflellen oder zu ent— 
faffen oder diefelben mit ihnen für zweckmäßig 
erijcheinenden Mächten zu verſehen und deren 
Pflichten, Ealaire oder Belohnungen feftzus 
jegen und Sicherheiten in den Fällen und zum 
Betrage wie fie für paſſend eradten. 

Ernennung von Kideifommiffären. 


6) Eine Perjon oder Perfonen zur fideikommiſſari⸗ 


8 


Ing 


9 


Sr” 


hen Haltung von Eigenthum, welches der 
Geſellſchaft gebört oder in welchem dieſelbe 
intereiftrt ıft, zu erinnern und alle Handlungen 
und Afte vorzunehmen, die nötbig find, um die 
erwähnte Perjon oder Perſonen in den Beftg 
deſſelben zu fegen. 

Wie Aktien anzunchmen find. 


) Aktien des Geſellſchaftskapitals zu feftzuftellen- 


ben Bedingungen anzunehmen. 
Sicher heitsſtellung. 

Für und im Namen der Geſellſchaft Hypotheken, 

Schuldverſchreibungen und andere Sicherheiten 

auf das gegenwärtige und zukünftige Eigenthum 

der Geſellſchaft mit Einſchluß des nicht ein— 
bezahlten Kapitals nad ihrem Gutdünken zu 

Gunſten eines oder mehrerer Direftoren der 

Geſellſchaft zu vollziehen, welche als Prinzipale 

oder Bürge im Intereſſe der Geſellſchaft Ver— 

bindfichfeiten eingehen, und cin Derartigce 

Dokument fann eine Vollmacht zum Berfauf 

oder andere vereinbarte Mächte Berechtigungen 

und Beftimmungen enthalten. 

erichtlichen Schritten aftiv und paſſiv 

aufzutreten. 

) Div Gefellichaft bri Gericht zu vertreten und 
bei etwaigen gegen Diefelbe ihre Beamten oder 
in anderer die Geſellſchaft berübrender Weife 
eingefeiteten gerichtlichen Schritten deren Ver⸗ 
tbeidigung zu übernehmen, Zahlungsfriften und 
Vergleiche für verfallene Schulden und etwaiger 
Aktiva und Paffiva gegen die Geſellſchaft ein 
zugeben. 

Zuittungen zu ertbeilen. 


11) 


12) 


Schaft zu zahlende Summen und für Forderungen 
und Ansprüche der Geſellſchaft zu ertheilen und 
auszuftellen. 
Commifjionen zu geben. 

Einem Angeftellten oder anderen Perfonen im 
Dienfte der Geſellſchaft eine Commiſſion auf 
den Geminn eines befonderen Geſchäftes oder 
einen Antheil an dem allgemeinen Gewinne . 
der Geſellſchaft einzuräumen und Derartige 
Commiſſionen oder Antheile am Geminne 
werden als ein Theil der Betriebskoſten ber 
Geſellſchaft betrachtet, ebenſo Commiſſionen und 
Nachläſſe für Einführung von Geſchäft für die 
Geſellſchaft oder anderweitige Ausdehnung der 
Intereſſen der Geſellſchaft. 

Reſervekapital zu bilden. 
Bor Erklärung der Dividende ans dem Gewinn 
der Sefellichaft eine ihnen gutdünfende Summe 
als Nefervefapital bei Seite zu legen, um 
etwaigen Zufälligfeiten zu begegnen, Dividenden 
gleichzumachen, Reparaturen und Berbeflerungen 
zu untirnchmen und das Eigenthum der Geſell⸗ 
Ihaft zu unterhalten oder für andere vollftändig 
dem Gutbünfen der Direktoren überlaffenen 
Zwecke im Intereſſe der Geſellſchaft, und dieſe 
ſo beigelegten Summen können ganz nach ihrem 
Gutduͤnken angelegt werden und können die— 
ſelben ſolche Anlagen ganz oder theilweiſe von 
Zeit zu Zeit abändern und über einen Theil 
oder ganz darüber im Intereſſe der Geſellſchaft 
verfügen und das Reſervekapital in verſchiedene 
ſpecielle Fonds nah ihren Gutdünfen theilen. 


Dividenden. 


Gewinne zu theilen im Verhältniſſe der ein— 


gezahlten 


Beträge mit Ausnahme der be— 


jonders ausgegebenen Aftien. 


102) Unbeſchadet der Rechte der Mitglieder auf die 


103) 


von ihnen unter beftimmten Bedingungen befeffenen 
Aktien wird der Gewinn der Gefelffchaft unter 
die Mitglieder im Verhältniſſe der auf die von 
ihnen befeffenen Aktien gezahlten Beträge vertheilt, 
es wird jedoch bebungen, Daß, wenn das Geld 
im Boraus vor der betreffenden Aufforderung 
und gegen Zinfenvergütung einbrzahlt iſt, ſolche 
Eummen demgemäß Zinfen tragen follen, doch 
ſoll dieſer Umftand Feinerlei Berechtigung zum 
Antheil am Gewinn geben. 
Zahlung der Dividenden. 

Die Geſellſchaft kaun in einer Generalverſamm⸗ 
lung cine den Mitgliedern zufolge ihrer Rechte 
und Antheile zu bezablende Dividende erflären. 


Dividende nur aus Dem Gewinn zu zablen. 


104) 


Eine Dividende ſoll nur aus dem von dem Ges 

ſchäſte der Geſellſchaft erzielten Gewinne bezahlt 

werden. 
Interimsdividenden. 


10) Quittungen und Dechargen für an die Geſell- 105) Die Direktoren können zeitweiſe den Mitgliedern 


ın 


eine nad ihrem Ermefjen durch dic Lage der] 


Geſellſchaft gerechtfertigte Interims-Dividende be— 


zahlen. 
Schuldendeckung. 
Die Direktoren können Dividenden für Aftien, 
auf welche die Geſellſchaft cin Retentionsrecht hat, 
zurüdbchalten und können jolhe zu Deckung von 
Schulden und Verbindlichkeiten mit Rückſicht auf 
welche das Retentionsrecht beftcht, vermenden. 
Macht, Dividenden auf Aftion von Unmündi— 
gen, Wahnfinnigen u. ſ. m. zurüdzuhalten. 
107) Die Direktoren können die Dividenden auf eins 
getragene Aktien bezügl. welcher irgend Jemand 
auf Grund der Uchertragungsklaujel berechtigt ift 
ein Mitglied zu werben oder melde irgene Jemand 
zufolge diefer Klauſel zu übertragen berechtigt if, 
zurüdbalten, bis der Betreffende cin Mitglied 
durch dieſe Aktion iſt oder dieſelbe in vorge 
ſchriebener Weife überträgt. 
Dividende an gemeinjame Inbaber. 
Falls mehrere Perfonen als gemeinfame Inhaber 
irgend welcher Aktien eingetragen find, kann jebe 
einzelne der betreffenden Perfonen giftige Onittung 
für alle Dividenden und Abzahlungen für Dir 
videnden betreffs folher Aftien geben. 
Dividenden - Anzeige. 
Anzeige von der Erflärung viner Dividende, 
gleichviel 0b Interimsdividende oder nicht, wird 
den eingetragenen Mitgliedern in der nachſtehend 
erwähnten Weife gemacht: 
Verlorene Cheques. 
Die Geſellſchaft iſt für das Verlorengehen eines 
Cheques, Dividendenſcheins oder einer Poſtan⸗ 
meifung, melde durch die Poft ald Zahlung von 
Dividende abgefandt wurden, nicht verantwortlich. 
Nihtreflamirte Dividenden. 
Jede Dividende, welche innerhalb eines Jahres 
nach Erklärung nicht reffamirt wird, kann durch 
die Direktoren zum Nugen der Geſellſchaft, bis 
ſolche reklamirt wird, angelegt oder auf andere 
Weiſe gebraucht werden. Auf Dividenden werden 
von der Geſellſchaft feine Zinfen vergütet. 


Abrechnungen. 


Rechnungen zu führen. 
Die Dirchteren haben über bie eingenommenen 
und angegebenen Gelder der Geſellſchaft und über 
alfe Grgenftände, betreffs welcher jolde Einnahmen 
und Ausgaben ftattfinden, jowie über die Aftiven, 
Guthaben und Berbindlicfeiten ber Geſellſchaft 
Bud zu führen. 
Aufbewahrungsort. 

Diejenigen Bücher, welche fih im Vereinigten 
Königreiche befinden, follen auf dem eingetragenen 
Bürcau der Geſellſchaft oder an einem anderen 
Dinge nah Gutdünfen der Direktoren gebalten 
werden. 


106) 


108) 


109) 


110) 


111) 


112); 


113) 





Infpeftion durd dic Mitglieder. 

114) Die Direktoren jollen von Zeit zu Zeit beftimmen, 
ob und in welcher Ausdehnung, zu welder Zeit 
und an welden Drten ſowie auch unter welden 
Bedingungen die Rechnungen und Bücher ber 
Geſellſchaft oder irgend cin Theil berfelben ben 
Mitgliedern zur Einſicht offen ſteben ſollen, und 
fein Mitglied bat cin Recht zur Infpeftion von 
Rechnungen, Büchern oder Dofumenten der Geſell 
Schaft, ſoweit ſoiches nit durch das Geſetz ar 
durch die Direktoren oder zufolge Beſchluſſes ir 
Geſellſchaft in einer Generalverſammlung ge 
ſtattet if. 

Jährlicher Nebenihaftsberiht und Bilanz. 

115) Bei der jährlichen ordentlihen Verſammlung 
baben die Direktoren ber Geſellſchaft eine Auf⸗ 
ftellung der Einnahme und Ausgabe, und eine 
Bilanz vorzulegen, welde legtere ſummariſch das 
Eigenthum und die Verbindlicfeiten der Geſell⸗ 
ſchaft darlegen und bis zu einem höchſtens jede 
Monate vor Abhaltung ber Verſammlung ent 
fernten Datum und vom Zeitpunkt der Borlegung 
der vorhergehenden Aufftellung und Bilanz an 
oder, falls 08 die erſte Aufſtellung und Bilanz Mi, 
von der Eintragung der Gcjellihaft an aufgemachi 
fein ſoll. 

Jäbhrlicher Bericht der Direftoren. 

116) Jede ſolche Aufftellung muß von einem Bericht 
der Direktoren begleitet jein bezügl. der Lage und 
Stellung der Geſellſchaft und des Betrages, 
welden dieſelben zur Ausbezahlung aus dem 
Gewinn ald Dividende oder Bonus an bie Mit- 
glieder zum Vorſchlag bringen, fowie audy bezüg⸗ 
lich des etwaigen Betrages den fie vorichlagen, 
den Reſervefonds auf Grund ber im Vorftchenden 
bierüber erwähnten Vorſchriften überzutragen und 
div Aufſtellung, der Bericht und die Bilanz 
werden von zwei Direktoren gezeichnet und falle 
ein Sekretär beſteht, von ihm gegenzeichnet. 

Nehnungsrevijoren. 

117) Die Rechnungen jolfen in der Weiſe revidirt 
werben, wie die Geſellſchaft in einer Generals 
verfammlung von Zeit zu Zeit beftimmen wird. 

Wann Rehnungen als definition geebnet ber 

tradtet werben follen. 

118) Alle Rechnungen der Direftoren werben, fofern 
fie durch die Generalverfammlung gebilfigt find, 
als folgerecht betrachtet, ausgenommen wenn 
innerhalb drei Monate mu der Billigung ein 
ein Irrthum von über L. 100'entbedt wird, 

Falls ein folder Irrthum innerhalb der ger 
nannten Periode entdeckt wird, fol die Rechnung 
jofort berichtigt werben, und foll alddann maß- 
gebend fein. 

Mittheilungen. 
Art und Weife, in welder Mittheilungen ben 
Mitgliedern zugufenden find - - 
119) Eine Mittheilung fann von ber Geſellſchaft an 





. 
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jedes Mitglied entweder perſönlich oder p. Poft 
mittelft eines an das Mitglied adrejfirten franz 
firten Briefes, welches an bie eingetragene Adrefie 
deffelben gerichtet wird, gemacht. 
Adrefjen für Zufendung an Mitglieder. 
120) Ein Mitglied, deſſen eingetragene Adreſſe nicht 
im Bereinigten Königreiche ift, kann von Zeit zu 
Zeit der Geſellſchaft ſchriftlich einen Pag in 
England angeben, melde feine Adreſſe für Zur 
sendung genannt und als jeine eingetragene 
Adreſſe für die Zwecke der vorbergependen Klauſel 
betrachtet werden joll. 
Fehlen der Adreffe. 
Betreffs Mitglieder, welche keine eingetragene 
Adreſſe haben, wird eine in dem Büreau aufge— 
hängte Mittheilung als zugefandt betrachtet nad 
Ablauf von vier und zwanzig Stunden nad) Aufs 
bängung. 
Mittheilung an gemeinfame Inhaber. 
122) Alle Mittpeilungen betreffs Aktien, welde im 
Namen von gemeinfamen Inhabern eingetragen 
find, werden an bdiefenigen Perfonen gerichtet, 
deren Namen zuerſt im Negifter eingetragen if, 
und eine in folder Weife gerichtete Mittheilung 
wird für alle Inhaber der Aktien als genügend 
erachtet. 

Wenn die mit der Poſt zugeſandte Mitthei— 
lung als gegeben betrachtet werben ſoll. 
123) Jede per Poft gefandte Mittheilung wird ald zu 
der Zeit gegeben erachtet, wenn der betreffende 
Brief auf die Poſt gegeben wurde und zu einem 
etwaigen Beweis dieſer Zufendung genügt es zu 
beweiten, dag der Brick, welcher die Mittheifung 
entbält, richtig abreffirt und in ben Bricfhalter 
eines Poftbürcaus geworfen oder in einem Poft- 

büreau eingebändigt wurde. 

Berechnung ber Zeit. 
Wenn eine auf mehrere Tage oder auf einen län— 
geren Zeitraum Izutende Kündigung gegeben 
werben muß, fo wird der Tag der Aufgabe mit 
eingejehloffen, dagegen ift der Tag, an weldem 
der Kündigungstermin endet, nit in bie be— 
treffende Anzahl Tage ober anderen Zeitraum 
eingeſchloſſen. 
Liquidation. 
Wie Verluſte zu tragen ſind. 

Wenn die Geſellſchaft Tiquibirt wird und die 
Ueberſchuß⸗Aktiven zur Rückzahlung des ganzen 
eingezablien Kapitals ungenügend find, werden 
die Aftiven je vertheilt, daß Verluſte jo nahe 
als möglich im Verhältniß des einbezahlien Ka— 
pitals auf die betreffenden Aftien, deren Inhaber 
fie beim Beginn der Liquidation find, durch die 
Bezahler getragen werten. Dieje Klauſel beein- 
trächtigt jcdoch die Rechte der Inhaber von 





r21) 


124) 


125 





Aktien, welche unter ſpeciellen Bedingungen her 
ausgegeben find, nicht. 

Bertheilung der Aktiven in baarem Gelbe. 
126) Wenn die Geſellſchaft fiquibirt wird, können die 
freiwillig oder offiziell. angeftellten Liquidatoren 
auf Grund eines außerorbentlichen Beſchluſſes 
irgend einen Theil der Aktiven der Geſeilſchaft 
unter die Bezahler in baarem Geld vertheilen 
und fönnen aud auf Grund eines derartigen Ber 
ſchluſſes irgend einen Theil der Aftiven der Ge— 
ſellſchaft Fideikommiſſären zu Gunften der Be- 
zahler unter den nad) dem Gutdünken der Liquis 
datoren feftzuftellenden Bedingungen übertragen. 

Wiederherſtellung. 

Wenn die Liquidatoren der Gefellſchaft zu irgend 
welder Zeit einen Verkauf machen ober cin Ab- 
kommen gemäß Seftion 161 des Geſellſchafts— 
geſetzes 1862 eingeben, hat ein biffentirendes 
Mitglied in dem Sinne dieſes Artifeld nicht die 
dadurch ertheiften Nechte, aber anftatt beffen fann 
dafjelbe die Liquidatoren durch ſchriftliche Mit- 
theilung (melde an die Liquidatoren adrejfirt und 
nicht fpäter ald 14 Tage nad der Berfammlung, 
in welder der jpecielle zum Verkauf und zu 
Arrangements ermädtigende Beſchluß gefaßt 
wurde, auf dem Bürcau zu hinterlegen ift), cr- 
ſuchen, die Aktien oder anderweitigen Antheile, 
wozu er nad dem erwähnten Verfauf oder Abs 
fommen beredtigt wäre, zu verfaufen und den 
Reinertrag an ihn auszuhändigen und die Zah— 
tung und Verkauf foll demgemäß vorgenommen 
werden, 

Diefer letzterwähnte Verkauf Fann in einer dem 
Gutbünfen der Liquibatoren überlaffenen Weiſe 
gemacht werden. 


Befondere Borfgriften. 

Jeder derartige Verkauf oder Abfommen oder der 
fpeeichhe daſſeibe beftätigende Beſchluß fann die 
Vertheilung oder Verwendung ber Aktien, des 
baarın Geldes oder anderer Aftien, welde als 
Kompenfation anders als zufolge der gefeglichen 
Rechte der Mitwirkenden der Geſellſchaft gegeben 
werden mögen, feftftellen und insbefondere koͤnnen 
irgend einer Klaſſe befondere und fpeciclle Vor⸗ 
rechte zugetheilt, auch kann diefelbe gang oder 
theilweiſe davon ausgeſchloſſen fein, aber falls 
derartige Vorkehrungen getroffen werben, findet 
die legt vorhergehende Klaufel feine Anwendung 
in dem Sinne, daß cin diſſentirendes Mitglied 
in einem ſolchen Falle die ihm durch Art. 161 
des Geſellſchaftsgeſetzes 1862 ertheilten Rechte 
haben ſoll. 


Nandbemerkungen. 


Randbemerfungen. 
Die Randbemerkungen haben feinerfei Einfluß 
auf den Sinn dirfer Statuten. 


127) 


128) 


129) 


— 
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Namen, Adrefien und Beruf 
der Subfcribenten. 
William Alder, Henry Street Bermandsey Street, 
Southwark Surrey. Fabrikvorſteber. 
William Moody Dry 58. Bermandsey Nw. Road, 
Southwark, Surrey. Handfungsfommig. 
William Thomas Trehearn, 50 Billington Street 


Charles Towl, 53 Herbert Street Hoxton, Midd 
sex, Handlungsfommis. „ 

Frederick Allan Kear, 1 Derby Road Totte 
hanı, Middlesex, Handlungstommis. 

David Bennet & Nelldale Road South Bermar 
sey, Surrey, Handlungskommis. 

Datirt den 20. März 1885. 
Zeuge der obigen Unserfpriften 


Hatcham, Kent. Handlungsfommis. Charles Austin, 
Richard Milliner Humphrys, 39 Reaston Street, 303 Deptford Lower, 
New Cross Road, Hatcham Kent. Hand» Road Kent, - 
Tungsfommis. Bauunternehmer. 
— — 
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Gefeg:Sammlun gänge von 1806 bis einſchließlich 1883 gemeinfam ums 
für die Königlichen Preußifchen Staaten. ſaßt. Daſſelbe wird auf vorherige Beftellung zum 
Hanptregifter zur Gefetz Sammlung für die Königlich Preußifchen | Preife von 6 M. 25 Pf. für dad Eremplar ohne jede 

Staaten. Nebenfoften durdy die Poftanftalten innerhalb des Deut» 
Zur Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußi⸗ ſchen Reichs-Poſtgebiets geliefert werden. 
ſchen Staaten ift im Verlage des unterzeichneten Amts Berlin W., 2. November 1887. 
ein neues Hauptregifter erfchienen, welches die Jahr: Königl. Geſetzſammlungs-Amt. 
Bekanntm achungen der Kaiſerlichen Dber:Poft:Direktion zu Potsdam. 
Unbeſtellbare Poſtſendungen. 
7A. Bei der Raiferlicden Ober-Poftdireftion in Potsdam Tagern folgende unbeftellbare Poſtſendungen, welche 
den Abfendern bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werben Eönnen: 





























> Tag 
: ber Aufgabe: Gegenſtand Empfaͤnger Beſtimmungvort Abſend 
Fr Aufgabe. Poſtanſtalt. 3 mpfanger. Bear. enden. 
1 I. März, Steglig, | Einſchreibbrief, Hinge, Berlin, Louiſe Knispel, 
| Gerichtsvolfzieher, Friedrichſtraße 30, früher Steglik, 
| Düppelftraße 24. 
2 6. Juli, Potsdam, | Einfchreibbrief, H. 6.7, Berlin, Poftamt 
| | Zimmerftraße, 
3 16. April, | Dahme, Poftanmweifung | Richter, Herzberg | 
über 6 Mark, (Eifter). 





Ferner ift in der Padfammer des hiefigen Poftamts ein Zweimarkflück, welches vermuthlich einem an 
einen Soldaten gerichteten Padete entfallen iſt, ſowie in dem Briefträgerzgimmer des Poftamts in Spandau ein _ 
50 Pfennigftüd aufgefunden, deren Eigenthümer bisher nicht ermittelt worden find. 

Die unbekannten Abjender bezw. Eigenthümer der vorftchend bezeichneten Gegenftände werden auf- 
gefordert, binnen 4 Wochen ihre Anfprücde geltend zu machen, widrigenfalls nah Maßgabe der gejeglihen Be⸗ 
flimmungen verfahren werden wird. 


Porsdam, den 2. November 1887. Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Betanntmachuugen des Königlichen deſſ. I. der Friedrichs-Wilhelms⸗Kanal an ber 
Negierungspräfidenten. Schleuſe zu Weißenberg; 


Schifffahrtsſperren betreffend. 5) vom 1. Januar 1888 bis zum 15. März 

210. Für die Schifffahrt und Floͤßerei werben geiperrt: deſſ. J. der Dranienburger Kanal oberhalb der 
1) vom 10. Dezember 1887 bis eintchließ: Pinnower Schleufen, die unterfie Haltung dee 
lich 1 März 1888 die Havel bei der Bran- Ruppiner Kanals bis zur Friedenthaler Schleufe, 
denburger Stadtſchleuſe und bei der Spandauer ferner der Ruppiner Kanal zwiſchen Hohenbruch 


Schleuſe; und Thiergartenſchleuſe, der Templiner Kanal von 
2) vom 10. Dezember 1887 bis einſchließ⸗ ber Ziegeleifchleufe aufwärts; 

lich 10. März 1888 der Finow⸗Kanal; 6) vom 1. Januar 1SSS bis zum 1. April 
3) vom 10. Dezember 1887 bis einfchließ- Deff. J. der Lychener Kanal. 

lib 15. Mär; 1888 der Voß-Kanal, Potsdam, den 7. November 1887. 

Scetion IL; Der Regierungs:Präfident. 

In Section I. des Voß-Kanals, ſowie zwilchen Viebfenchen. 


den Zerpenfchleufer und Liebenwalder Schleufen, ferner | 211. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind 
zwifchen den Eberswalder und Ragöſer Schleufen dürfen | vieh zu Blanfenfelde, im Kreiſe Teltow, iſt erlojchen. 
Fahrzeuge nicht überwintern.- Potsdam, den 1. November 1887. 
4) vom 1. Zanuar 1888 bis 31. Januar Der Regierungs-Präfident. 
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Gerreide | Uebrige Markt 
Es foften je 100 Kilogramm 




















Namen der Städte 


veifebohnen 
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Kartoffeln 
Richtſtroh 
Krummſtroh 


Angermünde 3ltoßolı1'27] 9aalerizi]esis]as)20) 
Bersfow 2150150 —50— 
Bernau Balls — 
Brandenburg B { 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Süterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu:Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbriegen 
Wittſtoch 
Wriggen a. D. 





















































urhichnitt J 
Potsdam, den 7. November 1837. 


Rachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife für Fourage 








fchblag) im Monat 








Es Tofteten je 



















50 Kilogramm. 






Angermünpe. 
Brandenburg. 
Gberswalbe. 
Savelberg. 
Yüterbog. 
Ludenwalde, 





GEinſchließlich 5 yCt 
aufſchlag) 
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082,5] 655 0 | 0192,5| 630 | 590 | 646 
315 | 325,5] 3jı5 | 2139 2023 315 | 262,5 
1,97 | als] ato | 2110 | 1575| 1575| 11755 








iſtroh 
Potsdam, den 7. November 1887. 





ergangenen Ausführungs-Anmweifung, daß biefenigen 
Arbeitgeber, welche, obwohl fie cin in der Innung ver⸗ 
tretenes Gewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in 
die Innung fähig fein würden, — der Innung 
nicht angehören, vom 1. Mai 1 ab Leprlinge nicht 
mehr annehmen bürfen. . . 


Die Schuhmadher-Innung zu Oranienburg betreffend. 


214. Für den Bezirk der Schuhmader-Innung zu 
Dranienburg beftimme ich hiermit gemäß 8 100e. 
NE 3 der Reie-Gewerbe-Orbnung vom 18. Juli 
1881 und der dazu unter bem 9. März 1882 I. 1a. 2 








Preife im Monat Oktober 1887. . 
Wrbilel- _— —- Rab e in den legten Tagen des Monate 
Foftet je 1 Kilogramm foftet je 1 Kilogramm 
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| ] IH 4-1 
Der Negierungs-Präfident. 
in den Sauptmarktorten des Negierungsbezirts Potsdam (einfchließlich 5 pEt. Aufs 
Oktober 1887. *e see * 





















Trenenbrießen. 


Wriezen a. O. 







Neu-Ruppin. 





Strausberg. 





Rathenow. 





Perleberg. 
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Der Regierungs-Präfident. 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Zähledorf, Schönflie, Bergfelde, Schildow, Lübars, 
Kenntniß, indem ich bemerfe, daß zu dem Bezirfe der— Hermsdorf, Ofienide, Mühlenbed, Stolpe, Hohen- 
jelben folgende Gemeinden gehören: Neuendorf, Birkenwerder, Bergedorf (Kreis Nieder 
Dranienburg, Ouaben-Germendorf, Sachſen⸗ barnim), Grüneberg, Taſchendorf (Kreis Ruppin) 
hauſen, Naſſenheide, Freienhagen, Del Friedrichs⸗ Potsdam, den 2. November 1887. 
thal, Zehlendorf, Schmachtenhagen, Wenfidendorf, Der Regierungs-Präfident. 





\ 


ALO 


Befanntmachungen des Königlichen 
DolizeiiPBrafidiums zu Berlin. 
Statuten des Spiegelglas: Terfiherungs-Vereins au Roflod. 
146. Dieſem Stüd des Amtsblattes ift eine Bei- 
lage, enthaltend die neuen Statuten des zu Noftod 
bomicilirten Spiegelglas⸗Verſicherungs-Vereins beigefügt. 
Berlin, den 25. Oftober 1887. 
Der Polizei-Präftdent. 
Monats:Durchfchnitt der höchften Berliner Tagespreife. 
47. Der Monatd-Durdfchnitt der höchſten Berliner 
wageöpeeif einfchließlich 5% Aufſchlag beirug 
& 


Hafr. Stroh. Heu. 
im Monat Juni 6,89 Mk., 2,55 Mk., 3,63 Mt. 
⸗ ⸗ li 6,83 = 65 - 352 - 
= s:  Augufl 6,83 = 219 » 348 - 
s=s = September 6,79 - 1,97 = 344 - 


31. Oftober 1887. 
Der Polizei-Präftdent. 
Sntziehung eines Hebammen: Prüfungs: Zeugniiles. 
148. Durch Erfenntniß des Bezirksausſchuſſes vom 
14. September 1887 ift der bisherigen Hebamme Anna 
Schöning, geb. Wagner, auf Grund bes 6 53 ber 
Reihs-Gemerbeordnung das Prüfungs: Zeugniß entzogen 
worden; die c. Schöning ift daher ald Hebamme nicht 
mehr anzuſehen. Solches wird hiermit zur Öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 1. Novembrr 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Heberführung von Cholera: ıc. Kranken mittelft ver Kranfen: 
Transportwagen. 
149. Durd die Anweifung zum Desinfeftionsverfahren 
vom 7. Februar dieſes Jahres ift Die Ueberführung von 
Kranfen, welche an Cholera, Poden, Typhus, Diphtherie, 
Ruhr, Scharlach oder Mafern leiden, mittelft öffent: 
licher Berfehrömittel, als Lohnwagen, Drofchfen, Om⸗ 
nibug, Pferbebabnen, Eiſenbahnen und öffentlichen Waſſer⸗ 
fahrzeugen verboten. Diele Beftimmung wird bier: 
burdy wiederum mit dem DBemerfen zur öffentlichen 
Kenninig gebracht, Daß Zumiberhandlungen nad $ 2 
ber Polizei-VBerorbnung vom 7. Februar dieſes Jahres, 
betreffend Desinfektion bei anfteddenden Krankheiten, mit 
einer Geldfirafe bis zu 30 Marf geahndet werden. 
Zum Transport der an vorftehend aufgeführten Kranf- 
beiten Erfranften follen lediglich die Kranfen-Trausport- 
wagen der Fuhrunternehmer Lücck, Neue Friedrich: 
firaße Nr. 18, Ropp, Oranienburgerftraße 
Kr. 73, und Sermann, Schmidtftraße 
Per. 7 en benutzt werden. Diefe Gefährte beftellt 
das zuftändige Polizei-Revier auf Verlangen telegraphifch. 
Berlin, den 4. November 1887. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulvverichreibung. 
30. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. ©. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 


Berlin, den 


daß dem Fräulein Emilie Klingenberg zu Goörlitz, 


Kröpfftraße 18, die Schulbverfchreibung der konſolidirten 


3a Yoigen Etaatsanleihe von 1887 lit. C. NE 103054 
über 1000 M. angebli abhanden gefommen if. Es 
wird Derjenige, welder fid) im Befige dieſer Urfunde 
befindet, aufgefordert, dies der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatdpapiere oder dem Fräulein Klingenberg 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebote- 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde bean 
tragt werden wird. 
Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Fahrplan: Aendernng. 

33. Vom 15. d. M. ab verfehrt der Vorortzug 
NE 742 auf der Strede Berlin, Schleſiſcher Bahnhof — 

Grunewald wie folgt: 
Schlefiiher Bahnhof ab 10° Nm. 
Aleranderplag 103 


W 


ö Friedrichſtraße : 109 - 
Zoologiſcher Garten - 108 - 
Charlottenburg :- 118 - 

Grunewald - 1112 - | 
Wannfce - 115 wie bisher. 


Berlin, im November 1887. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
KRommunalabgabepflichtiges Reineinfommen der Paulinenaue-Neu⸗ 
Ruppiner Eiſenbahn. 

In Gemäßheit des S A des Geſetzes vom 27. Juli 
1885, betreffend Ergänzung und Abänderung ciniger 
Beftimmungen über Erhebung der auf das Einfommen 
gelegecn direkten Kommunalabgaben (Geſetz-Samml. 
S. 327) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß das im laufenden Steuerjahre kommunal⸗ 
abgabepflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 
1886/87 bei der Paulinenaue-NeusRuppiner Eiſenbahn 
auf 76500,00 Mark feftgeftellt worden ift. 

Berlin, den 4. November 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Commiſſariat. 
Meldung zur Erlangung der Berechtigung 
für den einjährig:freiwilligen Militärvienf. 

Diejenigen in Berlin und den Regierung begiet 
Potsdam wohnbaften jungen Leute, melde die Berech⸗ 
tigung zum ceinjährig= freiwilligen Militärdienft nach⸗ 
ſuchen wollen, haben fih in der Zeit vom zurüdgelegten 
17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erſten Militär- 
pflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in welchem fie 
das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. ein amtlich bejcheinigted Einwilligungs-Atteft 
des Vaters oder Bormundes mit der Erflärung 
über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, 
den Freiwilligen während einer einfährigen 
aktiven Dienftzeit zu bekleiden, auszu⸗ 
rüften und zu verpflegen, 
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c. ein Unbeſcholtenheits-Zeugniß, welches für Zög- bei dev Evangelifchen Gemeinde in Radensleben, Diözefe 
linge von höheren Eulen (Gymnafien, Real: |Neu-Ruppin, beftelt worden. 


aymnafien, Ober⸗Realſchulen, Progsmnafien, 


Der bisherige Pfarrer Ferdinand Earl Wilhelm 


Realſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürger-| Hahne zu Nieberwerbig, Diözeſe Belzig, iſt zum 
fchulen und ben übrigen militärberechtigten | Pfarrer der Parodie Wansdorf, Diözefe Spandau, 
Lehranſtalten) durch den Direftor der Lehr= | beftillt worden. 


anftalt, für alle übrigen jungen Leute durch die 


Der bisherige Predigtamts- Kandidat Heinrich 


Polizei-Chrigfeit oder ihre vorgefegte Dienft [Ludwig Wilhelmy ıft zum Pfarrer der Parodie 


behörde auszuſtellen ıft und Ä 
d. ein über die miffenichaftliche Befähigung aus— 
geſtelltes Schul⸗Zeugniß. 


Neuholland, Diözeſe Zehdenick, beſtellt worden. 
Dim zum ſtädtiſchen Schulinſpektor für den 2ten 
Schulkreis in Berlin erwählten bisherigen Rektor 


Die Einreihung des letztgenannten Zeugniffes darf| Haaſe aus Anclam find für den genannten Aufftchtd=- 
bis zum 1. Aprif des erſten Militärpflitjahres aus- bezirk Die Funktionen des Königlihen Kreisſchulinſpektors 


gejegt werben. 
Für Diejenigen, welde den Nachweis der wiffen- 


im Nebenamte übertragen worden. 
Perfonal-Beränderungen im Bezirfe der 


ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung | Raiferlihen Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. 
führen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen ftatt, | Verletzt find: der Ober-Poſtkaſſen-Rendant Meyer 


bie eine im Frühjahr, Die andere im Herbſt. Das Gr- 
ſuch um Zulaffung zur der nächſtjährigen Frühjahrs— 
prüfung muß unter Einreihung ber ad a—c. er- 
wähnten Schriftftüde, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebende 


laufes und einer amtlich beglaubigten Photographie, | In den 


ſowie mit der Angabe, in welchen zmei fremden Epraden 
ber fi) Meldende geprüft fein will, fpäteftens bis zum 
1. Februar k. J. angebradıt werben. 

Es wird ausdrücklich bimerft, daß Meldungen zur 
Prüfung, welche nah dem 1. Februar k. I. eingeben, 
oder welche erſt nad dieſem Termine durch Einreichung 
der beizufügenden Schriftſtücke oc. vervollftändigt werben, 
feine Derüdfichtigung finden können. 

Die unterzeichnete Kommiſſion fordert Diejenigen 
jungen Leute, welche in Berlin und dem Regierungs— 
bezirf Porsdam im Jahre 18858 geftellunagpflichtig find 
und die Berechtigung zum einjährigsfreimilfigen Militär: 
dienft zu erlangen beabſichtigen, hierdurch auf, Die vor: 
gefchriebenen Meltungen möglichft bald, ſpäteſtens 
jedoch bis zum 1. Februar 1888 in ihrem Geſchäfts— 
Iofale — Niederwallfitaße 39 — anzubringen. 

Berlin, den 3. November 1887. 

Königl. Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig-Freiwillige. 
Verfonal-Ehronik. 

Des Kaiſers und Königs Mafeftät haben dem 
Regierungs-Eefretaiv Mag bierfelbft Den Charakter als 
la RM Allergnädigft zu verleihen gerubt. 
Der bisherige Regierungg - Civil - Supernumerar 
Schwanebed if zum Regierungs - Ereretariate- 
Affiflienten ernannt worden. 

Der Militär-Anmwärter Juſtinus Bertuch ift zum 
Regierunge-Militär-Supernumerarius und der Gipil- 
Anwärter Rudolf Knauf zum Regierungs- Civil: 
Eupernumerariud ernannt worden. 

Der in die Oberpfarrftclle zu Bieſenthal berufene 
jeitherige Superintendent der Diözeſe Putlie, Pfarrer 
Guſtav Friedrich Wilhelm Thiemann in Dallmin, iſt 
zum Superintendenten der Didzefe Bernau ernannt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Ludwig Chriftoph Friedrich 
Schulz in Groß-Berge, Didzefe Putlie, ift zum Pfarrer 


von Oldenburg (Grh.) nah Potsdam; die Poftver- 

walter Buchholz von Pfaffendorf (Marf) nad 

Groß-Pankow (Prignie), Homann von Groß: 

Pankow (Prignitz) nad Alt-Ruppin. 

uheſtand getreten iſt: der Obir-Poft- 
kaſſen-Rendant, Rechnungsrath Hoffmann in Pote- 
dam. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Paufe des Monats Oftober find: 

Ernannt: zu Poftkaffirern die Ober-Poſtdirektions— 
Sefretaire Engelbredt, sung und Schneider, 
zu Telrgrapbenamisfaffirern Die Ober Poftdireftiong- 
Schretaire Kröfina, Müller und Nagel, zu 
Ober⸗-Poſtdirektions-Sekretairen die Poſt-Sekretaire 
Boigk und Krauſche, die Telegraphen-Sekretaire 
Hellmold und Puſch, zu Ober-Poſt-Sekretairen 
die Poſt-Sekretaire Katzer und Klotz, zu Ober⸗ 
Telegraphen-Sekretairen die Telegraphen-Sekretaire 
Berger und Leplatoni, zum Ober⸗-Poſtaſſiſtenten 
der Poftaffiften 5 G. Neumann, zu Ober 
Telegraphenaſſiſtenten die Telvgrapbenaffiftenten Lenz, 
Mettner und Weifel. 


Angeſtellt: als Poſt-Sekretaire die Poftpraftifanten 


Elfaffer und» Keil, ale Poftaffiftenten die Poft- 
Aſſiſtenten Grall, Nölder und der Poftanwärter 
Schermer, als Telrgraphenaffiftenten "die Poſt⸗ 
Aſſiſtenten Hiller und Wolff, die Telegraphen— 
Anwärter Flügge, Gens, Lorenz, Plate, 
TZombrinf, Boigt, Vortiſch, ald Poftvermalter 
der Poſtaſſiſtent Schleußner in Rieder-Schönhaufen. 

Verſetzt von Berlin: der Ober-Poſtdirektions— 
Sekretair Hawrda nah Hannover, Die Poſt- 
S:fretaire A. R. Neumann nad Königsberg (Pr.), 
Tunkel nab Kattowitz. 

Nach Berlin: die Poſt-Sekretaire Hentſchel von 
Rendsburg, Hermes von Mannheim, Muchow 
von Frankfurt (Main). 

An den Mnbeftand verfeßt: der Ober⸗Poſt⸗ 
Sefretair Jurod, der Voftverwalter Barleben in 
Wilmersdorf bei Berlin. 
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Krummſtreh 
Bauch⸗ 
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Angermünde 
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Durdicmitt 29[11,04]12]% 
Potsdam, den 7. November 1887. 
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50 Kilogramm. 


Angermünre. 
Brandenburg. 
Cberswalde. 
Havelberg. 
Lugenwalde. 





(Einſchließlich 5 pEt. 
Aufihlag.) 


Laufende Nummer. 







Richtſtroh — 1189 
Potsdam, den 7. November 1887. 





ergangenen Ausführunge-Anweifung, daß diejenigen 
Arbeitgeber, welde, obwohl fie ein in ber Innung ver: 
tretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 
die Innung fähig fein würden, gleihwohl der Innung 
nicht angehören, vom 1. Mai 1 ab Lehrlinge nicht 
mehr annehmen bürfen. . 


Die Schuhmacher -Innung zu Oranienburg betreffend. 
214. Für den Bezirk der Schuhmader-Innung zu 
Dranienburg beftimme ich biermit gemäß 8 1006. 
NE 3 der Reihs-Gewerbe-Drdnung vom 18. Juli 
1881 und ber dazu unter dem 9. März 1882 I. 1a. 2 











Preife im Monat Oktober 1887. 





— _ Rabenpreife in den legten Tagen des Monats 
Es foftet je 1 Kilogramm 


Artikel 


foftet je 1 Kilogramm 
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Der Regierungs-Präfident. 


in den Hauptmarftorten des Hegi ebezirks Potsdam (einfchließlih 5 pCt. Ani 
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Der Regierungs-Präfident. 
Borftchendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Zũhls dorf, Schönfließ, Bergfelde, Schildow, Lübars, 
Kenntniß, indem ich bemerfe, daß zu dem Bezirke ve Hermebdorf, Blienide, Wählen, Stolpe, Hoben- 
felben folgende Gemeinden gehören: Neuendorf, Birkenwerder, Bergedorf (Kreis Nieder⸗ 
Oranienburg, Duabden - Germendorf, | barnim), Grüncberg, Taſchendorf (Kreis Ruppin) 





haufen, Nafjenheide, Freienhagen, Malz, Friedrichs⸗ Potsdam, ben 2. November 1887. 
thal, Zehlendorf, Schmachtenhagen, Wenfidendorf, Der Regierungsd-Präfident. 


al 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Statuten dee Spiegelglas- Ferficherunge:Tereint gu Roſtock 
146. Diefom Etüd des Amtsblattce if eine Bei— 
Tage, enthaltend die neuen Statuen des zu Roftod 
domicilirten Spiegelgla8-Berfiherungs-Bereind beigefügt. 

Berlin, den 25. Dftober 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Monate-Durcfdpnitt ber hödten Verliner Tageepreife. 


147. Der Monats-Durchſchnitt der höcflen Berliner 
Tagespreife einfchließlich 5% Auffchlag betrug 
für 50 kg 

Hafer. Stroh. Heu. 
im Monat Juni 6,89 Mt., 2,55 Mf., 3,63 Mt. 
= = Juli 683 = 265 = 352 - 
= Mu 688 - 219 + 348 - 
⸗ = September 6,79 = 1,97 = 3A = 


Berlin, den 31. Dftober 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
@ntziehung eines Hebammen: Prüfungs: Zenguifiee. 
148. Durch Erkenntniß des Bezirlsausſchuſſes vom 
14. September 1887 iſt der bisherigen Hebamme Anna 
Schöning, geb. Wagner, auf Grund des $ 53 der 
Neipe-Gewerbeorbnung das Prüfunge-Zeugniß entzogen 
worden; die ꝛc. Schöning ift daher als Hebamme nicht 
mehr anzufchen. Solches wird hiermit zur öffentliden 
Kenntniß gebradht. 
Berlin, den 1. November 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Ueberführung von Ghelera: ıc. Kranfen mittelt ver Kranfen: 
Araneporimagen. 
149. Durd die Anweiſung zum Desinfeltionsverfahren 
vom 7. Februar dieſes Jahres ift die Urberführung von 
Kranfen, welche an Cholera, Poren, Typhus, Dipbtberic, 
Ruhr, Scharlab oder Mafern leiden, mittelft öffent⸗ 
licher Berfchremittel, als Lohnwagen, Drojgfen, Oms 
nibus, Pferbebabnen, Eifenbahnen und öffentlichen Waſſer⸗ 
fahrzeugen verboten. Dieſe Beftimmung wird hier- 
durch wicderum mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Zumwiderhandlungen nah 5 2 
der Poligei-Berordnung vom 7. Februar dieſes Jahrce, 
betreffend Desinfektion bei anftedenden Krankheiten, mit 
einer Geldfirafe bis zu 30 Marf geahndet werben. 
Zum Transport ber an vorftchend aufgeführten Kranf- 
heiten Erkrankten ſollen lediglich bie Kranfen-Trausporte 
wagen ber Fubrunternchmer Lück, Neue Friedrich: 
flraße Nr. 18, Kopp, Dranienburgerftraße 
Nr. 73, und Hermann, Schmidtfirafie 
Mr. 7a., benugt werden. Diefe Gefährte beſtellt 
dag zuftändige Polizei⸗Revier auf Verlangen telegraphiſch. 
Berlin, den 4. November 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
tufgebot einer Gchulvverichreibung. 
30. In Gemäßbeit des 8 20 dee Ausführungs- 
efeges zur Givifprogeporbnung vom 24. März 1879 
8.s. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-&. ©. 157) wird befannt gemacht, 


daß dem fräufein Emilie Klingenberg zu Goͤrlit, 
Kroͤhlſtraße 18, die Schuldverfchreibung ber Fonfolibirten 
3/2 Yoigen Etaatsanfeibe von 1887 lit. C. N7 103054 
über 1000 M. angeblich abhanden gefommen if. Es 
wird Derjenige, welcher fi im Befige diefer Urfunde 
befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Fräukin Klingenberg 
anzuzeigen, widrigenfalle das gerihtlihe Aufgebots- 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde bean: 
tragt werden wird. 
Berlin, den 2. November 1887. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Fahrplan⸗ Aendernng. 

33. Bom 15. d. M. ab verfchrt der Vorortzug 
N? 742 auf der Strede Berlin, Schleſiſcher Bahnhof⸗ 

Grunewald wie folgt: 


_ ( Sclefiiher Bahnhof ab 10.3 Nm. 
= ) Acranderplag - 108 - 
8 ) Friedrichſtraße - 109 - 
Zoologischer Garten = 108: 
Tharlotienburg 1157— 
Grunewald 117— 
Wannſee « 112 . wie bisher. 
Berlin, im November 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bcfanntmacbun en anderer Bebörben. 


Kemmunalabgabepfichtiges Reineintemmen ver Paulinenane-Rer- 
uppiner Eiſenbahn. 

In Grmäßbeit des 8 4 des Geſetzes vom 27. Juli 
1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einige 
Beſtimmungen über Erhebung der auf das Einfommen 
gelegten dirckten Kommunalabgaben (Geſetz⸗ Samml. 
©. 327) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß das im laufenden Steuerjahre fommunal- 
abgabepflictige Reincinfommen aus dem Betriebsjahre 
1886/87 bei der Paulinenauc-Neu-Ruppiner Eifenbahn 
auf 76500,00 Mark feſtgeſtellt worden if. 

Berlin, den 4. November 1887. 

Könige. Eifenbapn-Commiffariat. 
Meldung zur Erlangung der Berechtigung, 
für ven einjährig-freimilligen Militärbient. 

Diejenigen in Berlin und den Regierungsbezirk 
Porsdam wohnbaften jungen Leute, welche die Berech⸗ 
tigung zum einjährig= freiwilligen Mifitärbienft nach⸗ 
ſuchen wollen, haben fih in der Zeit vom zurüdgelegten 
17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erſten Militär 
pflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in welchem fie 
das 20. Sebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Kommiffion ſchriftlich zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. ein amtlich beſcheinigtes Einwilligungs-Atteft 
des Vaters oder Vormundes mit der Erflärung 
über div Bereitwilligfeit und Fähigkeit, 
den Freiwilligen während einer einjährigen 
aktiven Dienftzeit zu bekleiden, auszus 
rüften und zu verpflegen, 


AII 


c. ein Unbeſcholtenheits-Zeugniß, welches für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real⸗ 
gymnaſien, Ober⸗-Realſchulen, Progymnaſien, 
Realſchulen, Realprogymnaſien, böheren Bürger— 
ſchulen und den übrigen militärberechtigten 
Lehranſtalten) durch den Direftor der Lehr— 
anftalt, für alle übrigen jungen Leute turd die 
Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgefegte Dienft 
behörde auszuftellen iſt und 

ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung aus: 
geſtelltes Schul⸗Zeugniß. 

Die Einreichung des letztgenannten Zeugniſſes darf 
bis zum 1. April des erſten Militärpflichtjahres aus⸗ 
geſetzt werden. 

Für Diejenigen, welche den Nachweis der wiſſen— 
Ihaftlihen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
führen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen ftatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbſt. Das Ge— 
juh um Zulaflung zu ter nächftjährigen Krübjabre- 
prüfung muß unter Einreihung dir ad a.—c. er: 
wähnten Scriftftüde, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenge 
laufes und einer amtlich beglaubigten Photographie, 
ſowie mit der Angabe, in weldyen zwei fremden Spraden 
der fih Meldende geprüft fein will, fpätefteng bis zum 
1. Februar FE. J. angebracht werben. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, Daß Meldungen zur 
Prüfung, welche nah dem 1. Februar k. J. eingeben, 
oder welche erft nach diefem Termine durch Einreichung 
der beizufügenden Schriftftücke ꝛc. vervollſtändigt werden, 
keine Berückſichtigung finden können. 

Die unterzeichnete Kommiſſion fordert diejenigen 
jungen Leute, welche in Berlin und dem Regierungs— 
bezirf Potsdam im Jahre 1888 geftellungspflichtig find 
und die Berechtigung zum einjährig-freimilligen Militär- 
dienft zu erlangen beabſichtigen, hierdurch auf, die vor- 
gelchriebenen Meldungen möglichſt bald, ſpäteſtens 
jedoch bis zum 1. Februar 1888 ın ihrem Geſchäfts⸗— 
lokale — Niederwallſtraße 39 — anzubringen. 

Berlin, den 3. November 1887. 

Königl. Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig-Freiwillige. 
Perſonal⸗Chronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Dem 
Regierungs-Ecfretaiv Map hierſelbſt den Charakter als 
„Kanzlei⸗Rath“ Allergnädigft zu verleihen gerubt. 

er bisherige Regierungg = Civil - Supernumerar 
Schwanched if zum Regierungs-Secretariats— 
Afftfienten ernannt morden. 

Der Militär-Anwärter Juftinus Bertuch ift zum 
Regierungd-Militär-Supernumerariuse und der Civil: 
Anmärter Rudolf Knauf zum Regierungs- Eivil- 
Eupernumerarius ernannt worden. 

Der in die Oberpfarrfichte zu Bieſenthal berufene 
jeitherige Superintendent der Diözeje Putlieg, Pfarrer 
Guſtav Friedrid Wilhelm Thiemann in Dallmin, ifl 
zum Superintendenten der Diözeſe Bernau ernannt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Ludwig Chriftoph Friedrich 
Schulz in Groß-Berge, Didzefr Putlitz, ift zum Pfarrer 


[> U) 


(l. 


bei des Evangeliſchen Gemeinde in Radensleben, Diözefe 

Neu Ruppin, beftelt worden. 

Der bisherige Pfarrer Ferdinand Carl Wilhelm 
Hahne zu Micderwerbig, Diözefe Belzig, iſt zum 
Pfarrer der Parodie Wansdorf, Diözefe Spandau, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Heinrich 
Ludwig Wilhelmy ift zum Pfarrer der Parodie 
Neubolland, Diözeſe Zehdenick, beftellt worden. " 

Dim zum ftädtiihen Schulinfpeftor für den 2ten 
Schulfreis in Berlin cermwählten bisherigen NReftor 
Haafe aus Anclam find für den genannten Aufftchtes- 
bezirf die Funktionen des Königlichen Kreisſchulinſpektors 
im Nebenamte übertragen worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirfe der 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Potsdam. 

Verletzt find: der Ober-Poſtkaſſen-Rendant Meyer 
von Oldenburg (Grb.) nad Potsdam; die Poftver- 
waltr Buchholz von Pfaffendorf (Markt) nad 
Groß-Pankow (Prignie), Homann von Groß— 
Panfow a) nad Alt-Ruppin. 

Sin den Hubeftand getreten ift: der Ober⸗Poſt⸗ 
kaſſen-Rendant, Rechnungsrath Hoffmann in Pote- 
dam. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferfihen Ober: Poftdircktion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Oktober find: 

Ernannt: zu Poftkaffirern die Ober - Poftdireftiond- 
Sefretaire Engelbredt, Jung und Schneider, 
zu Telegraphenamtskaſſirern die Ober = Poftdireftiong- 
Scfretaire Kröfina, Müller und Nagel, zu 
Ober⸗Poſtdirektions-Sekretairen die Poſt-Sckretaire 
Boigk und Krauſche, die Telegraphen-Sekretaire 
Hellmold und Push, zu Ober-Poſt-Sekretairen 
die Poſt-Sekretaire Katzer und Klog, zu Ober- 
Telegraphen-Sekretairen die Telegraphen-Sefretaire 
Berger und Leplatoni, zum Ober:Poftaffiftenten 
der Poſtaſſiſtnt 5. G. Neumann, zu Ober: 
Zelegraphenaififtenten die Telrgrapbenaffiftenten Lenz, 
Mettner und Weiſel. 

Angeſtellt: als Poſt-Sekretaire die Poſtpraktikanten 
Elſaſſer und’ Keil, als Poſtaſſiſtenten die Poft- 
Alfiftenten Grall, Nölder und der Poſtanwärter 
Schermer, ald Teligraphenafftftenten "die Poſt⸗ 
Aſſiſtenten Hiller und Wolff, die Telegraphen- 
Anwärter Flügge, Gens, Lorenz, Plate, 
Tombrinf, Voigt, Bortifh, ald Poftverwalter 
der Poftaffiftene Shleußner in Nieder-Schönhaufen. 

Verſetzt von Berlin: der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Sefretair Hawrda nah Hannover, die Poft« 
Sifretaire A. R. Neumann nad Königöberg (Pr.), 
Zunfel nad Kattowitz. 

Nach Berlin: die Poſt-Sekretaire Hentſchel von 
Rendsburg, Hermes von Mannheim, Muchow 
von Frankfurt (Main). 

An den PHnbeftand verfekt: der Dber-Poft- 
Sefretair Jurod, der Poftverwalter Barleben in 
Wilmerstorf bei Berlin. 


Vermiſchte 


Nachrichten. 


Abhaltung der Gerichtstage in Warnew. 


in Warnow auf den 


“ 


Januar, 6. Fchruar, 12. März, 7. Mai, 2. Juli, 


1. Oktober, 5. November, 3. Dezember 


abgehalten werden. 


-fefgefegt und in dem Carl Mülter’fhen Gafthofe 


Perleberg, den 25. Oktober 1887. 


Königl. Amteg 
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Abhaltung der Gerichtetage in Velten 
In dem Geſchäftsjahr 1888 werben die Gerichter 
tage in Velten wie bisher in dem Gaſtwirth Seeler- 
Für das Geſchäftsjahr 1888 werben die Gerichts ſchen Grundſtüd dort abgehalten werben, und zwar: 
am 6. und 7. Januar, am 4. Februar, am 9. und 


10. März, am 7. April, am 5. Mai, am 5. Juni, 


am 9. Juli, am 20. und 21. Sıptember, am 26. 


15. Dezember. 


Spandau, den 26. Dftober 1887. 
Der auffihrführende Richter des hicfigen Amtsgerichte. 


und 27. Dftober, am 17. November, am 14. und 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 





Alter und Heimath 








F Name und Stand Grund Behörde, Datım 
* j der welche die Ausweiſung ei 
3 des Ausgewieſenen. Beitcafung. befchteflen Hat. —E 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1] Auguft Gigon, geboren am 14. Sep-Landſtreichen und Vettein, Kaiſerlicher Bezirfs-115. Scptemb. 
Tagnır, tember 1845 zu Fon- Präfident zugolmar,| 1887. 
tenais, Kanton Bern, 
Schweiz, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbtt 
2 Angelo Morelli, geboren am 29. Sep: Landſtreichen, derſelbe, 23. Septemb. 
Tagnır, tember 1850 zu Sui⸗ 1887. 
nirago, Italien, ortös 
angehörig ebendaſelbſt, 
3 Auguſt Joſef Ercole, geboren am 14. Okto⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, ber 1848 zu Donna, 
Italien, ortdangehörig: 
ebendaſelbſt, 
4 Heinrich Auguſt geboren am 15. Auguſt desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 11. Ottober 
Lerbier, Tagner, 1866 zu Cambrai, Präfident zu Meg, 1887. 
Departement du Nord,| 
’ Frankreich, | 
5/Georges Leon Aleranderlgeboren am 8. Sep⸗ desgleichen, Königlich) Preußiſcher 15. Dftober 
Sabre, Kaufmann, | tember 1865 zu Bor- Regierungopraͤſident 1887. 
deaux, Frankreich, orts⸗ zu Potsdam, 
angehörig zu Paris, 
ebendafelbft, 
6| Moſes Alexander 26 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Eusländer, ortsangehoͤrig zu Swe⸗ 
Kaufmann, nigorod bei Kiew, 
Rußland, 
7) Franz Wilpart, geboren am 15. März Landftreihen u. Betten, Königlich Preußiſcher 22. Septemb. 
Arbeiter, 1865 zu Lodnitz, Ber Regierungspräfiden| 1887. 
dirk Troppau, Deſter⸗ zu Oppeln, 











reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig ſebendaſelbſt, 











Hierzu 


eine Beilage, enthaltend die Conceſſion und die Statuten des Spicgelglas-Verſicherungs-Vercins zu Roſtock, 

ſowie Bier Ocffentlihe Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Redigirt von ver Röniglihen Regierung ıu Potsdam. 





Potsdam, Buhpraderei der A BW. Hannimen Erben (T. Hann, Hof-Buhpruder). 





Nligemeine Verfiberungs- Bedingungen. 


De erungs⸗Objeete. Barantie. find auf jede beliebige Zeit geftattet gegen erhöhte alljährlich feit 
8.1. Der Al Gegenfeitigkeit gegründete Verein verſichert fielende Prämie, Diefe Verfiherungen haben jcdoch, unbeſchadet eir 
Eyiegelfcheiben, ſowie Spiegel mit Hinterbrett, die bei einem andern | EVA fäteren Prolongation, welde minbeftend 2 Tage vor Wble 
Berein oder Anftalt nicht verfihert find, und garantirt den Schaden, ſhriftlich beantragt werden muß, fpäteften® am 30. November (Sc! 
welcher an ben verfiherten Scheiben durch Keißen, Zerbrechen oder eine des Geſchaͤftsſahrs) abzulaufen. ine Schaden-Repartition findet | 
andere Beichädigung entfeht, wie zur Höbe der Berfiherungs Summe. diefe kurzen Berfiherungen nicht ftatt. 
Der Berein nimmt jedoch auch andere Glas⸗Scheiben in Dedung, 
wenn fie mit Spiegel-Scheiben zufanımen oder als Nachverſicherung zu Anzeigepflicht bei Veränderungen. 
einer beftebenden Spiegel: Scheiben» Berfiherung beantragt werden, wobei $. 5. Das Bereind» Mitglied ift bei Berluft feine® Rechts < 
aber die Verfiherungsfunme der Spieg el⸗Scheiben die größere fein | Entihädigung verpflichtet, ſofort fchriftlihe Anzeige an den Verein 
muß und die Entiheidung über die Annahme folder andern Glas | maden: 
1. wenn eine Veränderung in den Rechten des Verficherten a 


» Scheiben, fowie die Vereinbarung mit den Antragitellern über bie zu j 
zahlende Prämie dem Borftande und dem Director vorbehalten bleibt. bie von ihm verficerten Släfer nad der Verfiherungdnah; 
eintritt; 


Der Schaden wird nicht erfeßt: ; 
1. wenn die Berfiherungd-Dbjecte bei ber Veraͤnderung ihre 2. wenn die verfiherten Släfer in andere Gebäude und Näun 
als die urſprünglich angegebenen, gebracht werden; 


Orts zerbrochen werden; { 
2. bei Unterlaffung der Anzeigepflicht, betreffend eine Deräns 3. wenn baulide Veränderungen und Wußbeflerungen in & 
b); Gebäuden und Räumen, welche die verfiherten Gläſer enthalt 


derung (vgl. 8. 
3. —— hide bie verfiherten Gegenftände, ober einen in deren unmittelbarer Nachbarſchaft liegen oder nicht wei 

Theil derielben mit Willen und Willen oder durch grobe als 6 Meter davon entfernt find, vorgenommen werden; 
Fahrläſſigkeit zerftört oder befchädigt oder mit Wiffen und 4. wenn überhaupt irgend ein Umſtand eintritt, welcher | 
. Willen an einer Handlung theilnimmt oder eine Handlung urfprünglihen Angaben in Antrage meientlich verinde 
g geichehen läßt, durdy welche eine Berftörung oder Beichädigung namentlich, wenn er die Gefahr erhöht etwa durch Anbringu 
der verfiherten Gegenftände vom Handelnden wiflentlid und ron Firmen oder dergl. auf die verficherten Gläſer, oder > 

willentlidh oder durch grobe Fahrläffigfeit herbeigeführt wird; Gadflanımen in zu großer Nähe der Släfer u. f. w. 

Dem Borftande, welcher die geichehene Anzeige auf Verlang 


4. wenn der Schaden eintritt durch bürgerliche Unruben, Krieg 

und Erdbeben; befheinigen muß, bleibt ed in den gedachten Füllen überlaffen, entwed 
d. bei Epiegeln, wenn derfelde nur in Beihädigung des Belags 1. die Verfiherung ganz, oder während ber Zeit der baulid 
. Veränderungen aufzuheben, oder: 


beſteht. 
2.8 ten d \ i ämien⸗-Zuſ 
Verſicherungs⸗Antrag, Prämien und Eintrittsgeld. ad en bie Zahlung eine® Praͤmien-Zuſchuſſes a 
8. 2. Die Mitgliedfhaft wird nur duch Verfiherungdnahme bei Eine PrämiensRüdvergütung findet jeboh bei Aufhebung | 
dem Bereine erworben. Verſicherung nicht ftatt. — Gegen folhe Anordnungen fteht dem 
fie Wer dem Berein beitreten, alfo verfihern laſſen will, ift vers ereffenden Mitgliede die Berufung an die nächte Generals Berfamınlu 
pflitet: rei. 

1. bei dem Director oder dem Agenten den nach Anleitung Jeined 
gedructen Suhaltd ausgefüllten Verſicherungs⸗Antrag einzu: 
reichen; 

2. ein Eintrittgeld yon 2 Mark, 

3. die Jahresprämie und 

4. eine einmalige Vorſchußprämie zu zahlen. 

Die Höhe der beiden Prämien wird alljährlich in ber ordentlichen 
General⸗Verſammlung für das folgende Jahr feftgefegt ($. 4 der 
Statuten). 


- Annahme und Ablehnung des Verfiherungd- Antrags, 
Anfang der Verficherung. 
$. 3. Der Vorſiand des Vereind, vertreten durch den Vorfitenden 
und den Director, haben innerhalb 3 Tagen, vom Tage der Einreichung 
de8 Antrag ab gerechnet, dem Antragfteiier zu erklären, ob fein Antrag 
angenommen oder abgelehnt ift. 
Bon dem Augenblide an, wo die Prämie den Director beziehentlich 
dein Agenten bezabit ift, tritt die Verfiherung in Kraft. 
— Die jährlich zu zahlende Verſicherungs-Prämie iſt während 
ni⸗ December nach Beginn des neuen Geſchäfts⸗-Jahres fällig. 
Att Jemand während des Geſchaͤfts-Jahres den Vereine bei, ſo hat 
1 Jerew für die Zeit bis zum Schluſſe deſſelben die pro rata-Prämie 
ad Lonaten incl, des Eintritts-Monats zu zahlen. Die nah $. 2 zu 
entriände Vorfhup: Prämie wird dem Verſicherten beim Audtritt aus 
pem Keine zurüderftattet, fall diefelbe nicht ganz oder theilweife durch 
andertig entſtandene Anſprüche des Vereins an das betrefiende Mit⸗ 
ed allen iſt. Nicht zurückerſtattet wird dieſelbe, falls der Verficherte 
et hädigte es während ſeiner Mitgliedſchaft hat zur gerichtlichen 
giagimen laſſen. — 


k \ Dauer der Verfiherung. Austritt. | SUR 
\ Die dem Vereine beigetretenen Mitglieder gehören demſelben 8. Am Ale ud Suatınd RRITEETIITEN 
dal. Wenderungen der von ihnen genommenen BVerfiberungen\ bei Strafe Led Keriufed ul SIETITT en SON 
Andi zuläffig, doch ſchriftlich zu beantragen; e8 wird aber beil\reiv. dem Agenten ANA NL, DIET 
Abgen der BerfiherungssEumme eine Prämien « Rüdvergutung It das verhigerir —RB ar US SC Tage 


ee _. 2 a8 



















Erben und Singular⸗Nachfolger. 

8.6. Wenn ein Mitglied in Concurd geräth, fo erliiht die r 
demſelben abgefchloffene Verfiherung mit dem Augenblide der Concu 
Eröffnung, falls nicht feine Greditoren fi Lereit erklären, a 
Verbindlichkeiten eines ſolchen Mitgliedes aus den Verſicherungs-Vertr« 
zu übernehmen. Auf Erben gehen alle Rechte und Pflichten auß | 
Mitgliedſchaft des Bereind von Rechtswegen über, auf Nachfolg 
im Eigenthum und Miether aber nur nach Vorſchrift des $. 

Der Geifionar hat, falls er nicht fhon Mitglied des Vereins 
da8 Eintrittögeld zu entrichten, 


Aufhebung der Mitglicdichaft. 


$. 7. Bon Eeiten ded Vorſtandes Tann, auf Anordnung 
General» Berfainmlung oder oßne diejelbe, eine Kündigung der Mitgli 
haft ohne Angabe der Gründe jährlich zum 30. November erfolg 
diefelbe muß aber dem betreffenten Mitglicde vor dem 1. Juni ſchrift! 
angezeigt fein. Dieſem Mitgliede ftcht, wenn die Kündigung vom Borita: 
allein ausgeht, die Berufung an die nädhfte General⸗Verſammlung f 

Ohne vorherige Kündigung kann dur die General: Berjammtı 
vom Vereine ausgeichloffen werden, wer ſich demſelben gegenüber nc 
theilige Handlungen zu Schulden kommen läßt. 

Ber am 31. December jeded laufenden Gefchäftsjahres fe 
Prämien oder Entſchädigungsgelder niche entrichter hat, verliert « 
Rechte aus feiner Mitgliedſchaft, während er bid zum Ablaufe 
Geſchaͤftsjahres die Pflichten eines Mitglieded zu erfüllen hat. 

Der duch Austritt oder Ausihluß aufhört, Mitglied des Vere 
zu fein, verliert alle feine Rechte und Anſprüche an das Vermögen 


Vereins. 
Ehadentol. 























Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung ver Gerichtstage in Warnew. 


age in Warnow auf den 


Januar, 6. Februar, 12. März, 7. Mai, 2. Juli, 


1. Dftober, 5. November, 3, Dezember 


feflgefegt und in dem Carl Müller'ſchen Gaſthofe 


abgehalten werben. 


Perleberg, den 25. Oftober 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
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Abhaltung der Gerichtstage in Velten 
In dem Geſchäftsjahr 1888 werben dic Geriau 
tage in Velten wie bisher in dom Gaſtwirth Seele 
Für das Geſchäftsjahr 1888 werden die Gerichte: |fhen Grundſtück dort abgehalten werben, und zwar: 
am 6. und 7. Januar, am 4. Februar, am 9. ı 


10. März, am 7. April, am 5. Mai, am 5. im 


am 9. Juli, am 20. und 21. Scptember, am A 


15. Dezember. 


Spandau, den 26. Oktober 1887. 


und 27. Dftober, am 17. November, am 14. m 


1 Der auffichtführende Richter des hicſigen Amtsgericx 








Ausweifung von Auslä 











ndern aus dem Neichsgebiete. 








Tagnır, 


3 Auguſt Joſef Ercole, 





tember 1850 zu Sui⸗ 
nirago, Italien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 


geboren am 14. Okto⸗desgleichen, 


reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 








angehörig jebendafelbfl,, 


derſelbe, 


* Name und Stand ter und Heimathı Grund Behörde, Zatın 
ps - ” der welche die Ausweiſung n 
7 des Auegewieſenen. Beitrafung. Beichleiien Hat. —E 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1) Auguft Gigon, geboren am 14. Sep-Landſtreichen und etteln, Kaiſerlicher Bezirks- 15. Sepicni 
Tagner, tember 1845 zu Fon⸗ Praſident zu Coimar, 1887. 
tenais, Kanton Bern, 
Schweiz, ortsange⸗ 
börig ebenbafeltft, | 
2] Angelo Morclli, |geboren am 29. Sep— Landſtreichen, derſelbe, 


23. Sept. 
1887. 


desgleichen. 








Erdarbeiter, ber 1848 zu Bouwa, 
Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
4 Heinrich Auguſt geboren am 15. Auguſt desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. Olleber 
Lerbier, Tagner, | 1866 zu Cambrai, Präfident zu Meg, 1887. 
Departement bu Nord, 
Frankreich, \ 
5]@eorges Leon Aleranderigeboren am 8. Sep⸗ desgleichen, Königlich Preußischer) 15. Ofteie 
Fabre, Kaufmann, | tember 1865 zu Bor- Regierungspraͤſident 1887. 
deaur, Frankreich, orts⸗ zu Potsdam, 
amgepörig zu Paris, 
ebendaſelbſt, 
6) Moſes Alexander 26 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, desgleide. 
Eusländer, ortsangehörig zu Swe⸗ 
Raufmann, nigorod bei Siem, 
Rußland, 
7) Franz Wilpart, geboren am 15. März Landſtreichen u. Betten, Königlich Preußiſcher 22. Septem! 
Arbeiter, 1865 zu Lodnitz, Be⸗ Regierungspräfident] 1887. 
zirt Troppau, Deſter⸗ zu Oppeln, 





Hierzu 


eine Beilage, enthaltend die Conceſſion und die Statuten did Spiegelglas-Verſicherungs-Vereins zu Roſtoch 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfraltige Drudseile 20 Bf. 
Belagablätter werden ber Bogen mit 10 Bi. beredinet.) 
Redigirt von ver Königlichen Regierung zu Potsram. 


Votsdam, Bucpraderei der A W. Hanuihen ürben (G. Hann, Hof-Bucoruder). 








ee 


Nllgemeine Berfiherungs- Bedingungen. 


Verſicherungs⸗Objeete. Barantie. 


8. 1. Der auf Gegenfeitigkeit gegründete Verein verſichert 
Epiegelfheiben, fowie Spiegel mit Hinterbrett, die bei einem andern 
Berein oder Anftalt nicht verfihert find, und narantirt den Schaden, 
welcher an den verfiherten Sceiben durch Keißen, Zerbrechen oder eine 
andere Beichädigung entfteht, bis zur Höhe der Verſicherungs⸗Summe. 

Der Berein nimmt jedoch auch andere Glas-Scheiben in Dedung, 

wenn fie niit Epiegel-Sceiben zufammen oder als Nachverſicherung zu 

einer beftebenden Spiegel: Scheiben» Berfiherung beantragt werden, wobei 

aber die Verfiherungdfumme der SpiegelsCceiben die größere fein 

muß und bie Eutfheidung über die Annahme folder andern Glas⸗ 

: Scheiben, fowie die Vereinbarung mit den Antragitellern über bie zu 

zahlende Prämie dem Borftande und dem Director vorbehalten bleibt. 
Der Schaden wird nicht erfeßt: 

1. wenn bie Berfiherungd- Objecte bei der Veränderung ihred 
Orts zerbrochen werden; 

2. bei Unterlaffung ber Anzeigepflicht, betreffend eine Veraͤn⸗ 
derung (vgl. $. 5); 

3. wenn ber Berfiherte bie verfiherten Gegenftände, oder einen 
Theil derfelben mit Willen und Willen oder durch grobe 
Rahrläffigkeit zerftört oder beihädigt ober mit Wiffen und 
Willen an einer Handlung theilnimmt oder eine Handlung 
geicheben läßt, durch welche eine Zerftörung oder Beichädigung 
der verfiherten Gegenftände vom Handelnden wiflentlich und 
willentlid oder durch grobe Fahrläffigfeit herbeigeführt wird; 

4. wenn der Schaden eintritt durch bürgerliche Unruhen, Krieg 
und Erdbeben; 

6. Beh Flegeln, wenn derſelbe nur in Beſchädigung des Belags 
eſteht. 


Verſicherungs⸗Antrag, Prämien und Eintrittsgeld. 


R} 2. Die Mitgliedſchaft wird nur dur MWerfiherungsnahme bei 
dem Vereine erworben. 

Wer dem Berein beitreten, alfo verfihern laſſen will, ift vers 
pflitet: 

1. bei dem Director oder dem Agenten den nad Wnleitung ſeines 
gedrudten Inhalts audgefüllten Verfiherungs» Antrag einzus 
reichen ; 

2. ein Eintrittgelb von 2 Mark, 

3. die Jahresprämie und 

4. eine einmalige Vorfhußprämie zu zahlen. 

Die Höhe der beiden Prämien wird alljährlich in der ordentlichen 
Beneral» Berjannmlung für das folgende Jahr feftgefegt ($. 4 der 
Etatuten). 


j Annahme und Ablehnung des Verfigerungd- Antrags, 
Anfang der Verſicherung. 

6. 3. Der Vorſiand des Vereins, vertreten durch den Vorfißenden 
und den Director, haben innerhalb 3 Tagen, vom Tage der Einreihung 
des Antragd ab gerechnet, dem Antragfteiier zu erllären, ob fein Antrag 
angenommen oder abgelehnt ift. 

Bon dem Augenblide an, wo die Prämie dem Director bezichentlid 

- den Agenten bezahlt ift, tritt die Verfiherung in Kraft. 
Die jährlich zu zahlende VBerjiherungs: Prämie iſt während 
Monats December nad Beginn des neuen Geſchäfts⸗-Jahres fällig. 
get —A während des Geſchäfts-Jahres dem Vereine bei, ſo hat 
periel für die Zeit bis zum Schluſſe deſſelben die pro rata-Prümie 
nah) Innaten incl. ded Eintritts-Monats zu zahlen. Die na 8. 2 zu 
_ entddnde Vorſchuß-Prämie wird dem Berfiherten bein Austritt aud 
dem Leine zurüderftattet, falls diefelbe nicht ganz oder theilmeife durch 
gudettig entftundene Anfprüche des Vereins an das betreffende Mit—⸗ 
red ’allen ift. Nicht zurüderftarter wird dieſelbe, falls der Verficherte 
orer hädigte es während feiner Mitglicdfhaft hat zur gerichtlichen 

gisgimen laſſen. — 


‘  Daner der Verfiherung. Austritt. 



















maden: 


frei. 


IT row mnn 


patın. Wenderungen der von ihnen genommenen Verfiherungen 


find auf jede belichige Zeit aeftattet 
ftellende Prämie, Diefe Verfiherungen 
etwa fpäteren Prolongation, welche mindeftend 2 Tage vor Abk 
fchriftlich beantragt werden muß, ſpäteſtens am 30. November (Sc 
des Geſchäftsjahrs) abzulaufen, 
dieſe kurzen Verſicherungen nicht ſtatt. 


gegen erhöhte alljährlich feit 
aben jedoch, unbefchadet eiı 


Eine Schaden» Repartition findet { 


Anzeigepflicht bei Beränderungen. 


$. 5. Das Bereind > Mitglied ift bei Verluft feine Rechts < 
Entihädigung verpflichtet, fofort fhriftlihe Anzeige an den Verein 


1. wenn eine Veränderung in den Rechten bed Berficherten < 


bie von ihm verficherten Släfer nach der Verficherungsnah 
eintritt; 


. wenn die verfiherten Släfer in andere Gebäude und Näur 


als die urfprünglich angegebenen, gebradıt werden; 


. wenn baulihe Beränderungen und Außbefjerungen in £ 


Gebäuden und Räumen, welche die verficherten Gläſer enthalt 
in deren unmittelbarer Nachbarſchaft liegen oder nicht wei 
als 6 Meter davon entfernt find, vorgenomnten werden; 


. wenn überhaupt irgend ein Umſtand eintritt, welcher 


urfprünglihen Angaben in Antrage weientlich verände 
namentlich, wenn er die Gefahr erhöht etwa durch Anbringu 
von Firmen oder dergl. auf die verfiherten Gläſer, oder > 
Gasflammen in zu großer Nähe der Gläfer u. ſ. w. 


Dem Borftande, welcher die gefchehene Anzeige auf DBerlan; 
beſcheinigen muß, bleibt es in den gedachten Fällen überlaffen, entwed 
1, die Berfiherung ganz, oder während der Zeit der baulid 

. Beränderungen aufzuheben, oder: 
3. dem Verfiherten bie Zahlung eine Prämien-Zuſchuſſes a 


juerlegen. 


Eine Prämien Rüdvergütung findet jedoh bei Aufhebung ı 
Derfiherung nicht ftatt. — Gegen ſolche Anordnungen ficht dem 
treffenden Mitgliede die Berufung an bie nächte General: Berjaminlu 


Erben und Singular» Nachfolger. 


8.6. Wenn ein Mitglied in Concurd geräth, fo erlifht die ı 
bemfelben abgeſchloſſene Verficherung mit dem Augenblide der Goncu 
Eröffnung, falls nicht 
Berbindlichfeiten eined folhen Mitgliedes aus dem Verficherungd:Vertr: 
zu übernehmen. 
Mitgliedſchaft des Vereins von Rechtswegen über, auf Nachfolg 
im Eigen thum und Miether aber nur nach Vorſchrift des g. 

Der Geifionar hat, falls er nicht fon Mitglied des Vereing 
da8 Eintrittögeld zu entrichten. 


feine Greditoren fih bereit erklären, c 


Auf Erben gehen alle Rechte und Pflichten aus 


Aufhebung der Mitglicdfchaft. 


$. 7. Bon Eeiten ded Vorſtandes fann, auf Anordnung 
General» Berfammlung oder ohne diejelbe, eine Kündigung der Mitgli 
haft ohne Angabe der Gründe jührlih zum 30. November erfolg 
diefelbe muB aber dem betreffenten Dlitglicde vor dem 1. Zuni ſchrift 
angezeigt fein. Dieſem Mitgliede ſteht, wenn die Kündigung vom Vorſta— 
allein ausgeht, die Berufung an die nächſte BenerabBerjammtung f 

Ohne vorherige Kündigung kann durch die Generals Veriammtl 
vom Vereine ausgeichloffen werden, wer ſich demjelben gegenüber ni 
theilige Handlungen zu Schulden kommen läßt. 

Wer am 31. Decemter jedes Laufenden Gefhäftsjahres fe 
Prämien oder Entihädigungegelder nicht entrichter hat, verliert 
Rechte aus feiner Mitgliedihaft, während er bid zum Ablaufe 
Geichäftsjahres die Pflichten eines Mitgliedes zu erfüllen hat. 

Wer durch Austritt oder Ausichluß aufhört, Mitglied des Vere 
in ſein, verliert alle ſeine Rechte und Anſprüche an das Vermögen 

ereins. 


ShadentsI. 


3 DDXXXä 
. 8. Am Tale ud SVV TER 
Hei Errafe ded Berluftd auf SÜSSE III Seien 


Andr zuläffig, doch fariftlih zu beantragen; es wird aber bei|xeiv. dem Agenten eine BUA8 IRRE — 


Die dem Vereine beigetretenen Mitglieder gehören demſelben 


Abigen der Verfiherungd-Eumme eine Prämien » Rüdvergutung | It das verfiäerte Materint WR ° ar 
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Art der Entſchädigung. 
$. 9. Nachdem der Schaben von Eeiten bed Vereins als erfaßs 
pflichtig anerfannt ift, bleibt es demfelden überlaffen, entweder dem 
Verfiherten den vollen Berrag ber Berfiherungds Sunme auszuzahlen, 
oder ihn durch Herbeifchaffung und Befſeſtigung einer anderen Glasſcheibe 


von gleicher Güte, wie die zeritörte, ſchadlos 
gegen Herausgabe des befhäbigten Glaſes. 

Entfceitet fit der Verein bei einem Schaden zur Belhaffung 
einer neuen Gceibe, fo hat derfelbe für Einfekung und Erhaltung 
einer proviforifhen Scheibe auf Koften des Vereins Sorge zu tragen. 
Dagegen ift der Berfiherte verpflichtet, wenn die Zerſtörung oder 
Beihädigung durd eine Handlung oder ein Ereignig verurſacht fein 
follte, für welde oder welches irgend eine Perfon gerihtlih zur Ver: 
antwortung gezogen werben könnte, dem Bereine oder demjenigen, welchen 
der Vorftand beftinmen wird, alle Echadendanfprücde gegen die betreffende 
Perfon ohne Gewaͤhrleiſtung zu cediren und abzutreten. 

Ferner ift der Berficherte verpflichtet, den ober bie Urheber eine® 
ihm angerichteten und von ihm erfeßt verlangten Schaden® dem Borftanbe, 
wenn es ihm möglih if, gu nennen und überhaupt jede mögliche 
Auskunft zu ertheilen, um dem Bereine die Verfolgung feiner Schadenb: 
anfprücde gegen folden oder folhe Urheber zu ermöglichen oder zu 
erleichtern. 

Werthverminderungen an Gläfern, weldhe durch Mitglieder felbft 
herbeigeführt find durdy Anbringen von Firmen ꝛc. auf denfelben, find 
im Scadenfall vom Beichäbdigten felbft zu tragen. — 


Entihädigungdgelder. 

$. 10. Mit Zuhülfenahme der Schaden» Referve ($. 10 der Etas 
tuten) werden die Entichädigungsbeiträge mit Einfhluß der durch den 
schaden entftandenen Unkoſten auf diejenigen einzelnen Mitglieder, welche 
zur Zeit des Schadens verfihert waren, nad dem Berhältmiß ihrer 
Berfiherungdfumme repartirt, und iſt von denfelben die zu zahlende 
Quote gleichzeitig mit der Prämie bes folgenden Jahres im December 
zu zahlen. ($. 3.) 


Entihädigungszahlung. Quittung. 


$. 11. Nach Feftftellung bed Schadens erfolgt die Entfhäbigung 
bei Baarzahlung nur und fobald Die neue Scheibe wieder aufnahmefähig 


zu halten, in beiden Fällen 


eingefegt if; bei Erfa in natura in derjenigen Friſt, binnen welc 
der Beſchädigte die Herbeilhaffung und Befeſtigung der neuen Sche 
felbft würde befgaffen können. Der Beſchädigte Hat feine Unterſch 
auf der Entfhädigungdquittung von dem Agenten ober einem ande 
Zeugen beglaubigen zu laffen. 


Streitigfeiten. Gerichtsſtand. 


6. 12. Ale Streitigkeiten zwiſchen den Berfiherten unb b 
Vorftande des Vereins, welde nicht durch die Generalverfammiung ı 
fhlichtet werden Eönnen, gebören vor die Berichte derjenigen Ortſchäft 
wo die Verficherung geſchloſſen ift. 


Verjährung. 

6. 13. Ale nicht innerhalb eines Jahres nad) den Schaden « 
weder rechtsgültig durch ben Vorſtand des Vereins anerkannten, ⸗ 
vor den zuſtaͤndigen Richter gebrachten Anſprüche auf Entidädigung f 
durch bloßen Ablauf diefer Frift, ohne daß es irgend einer Erllär 
Seitens des Vereines bebürfte, erloſchen. 


Fortdauer der Mitgliedſchaft und Aufhebung der Verſichern 
nach einem Schaden. 

F. 14. Hbgleidh durch einen Schaden bie Verſicherung fo Tat 
erlifht, bi eine neue Scheibe eingeſetzt if, bleibt der Beſchädi 
bob Mitglied des Vereins und hat alle Pflichten eine folc 
nah feiner bißherigen Berfiherungefumme zu erfüllen. Nah jet 
Schaden, Schaden: Yufprudy oder Ecdyaden » Erfah ſteht ed fomwopl tk 
Verfiherten, wie aud dem Borftande des Vereins frei durch einf: 
fchriftliche Anzeige, ohne Angabe der Gründe, die Verfiherung auf 
heben. Erfolgt die Aufhebung von Seiten bed Vereins »Vorftanbeß, 
ift die ratirlihe Prämie dem Verſicherten zurüdzuzahlen, 


Vorſtehende Statuten und Allgemeine Verfiherungd:Bedingung: 
angenommen in ber @eneral » Berfammlung am 26. Mai 1887, tre 
am 1. December 1887 auch für bie bereits beftchenden DBerficherung 
in Kraft, und werden alle bisher erlaffenen Statuten und Berfiderun 
Bedingungen hierdurch aufgehoben. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 16, 


Den 18. November 


1887, 





Befanntmachungen des Königlichen 
Wegierungsprafidenten. 
Berugniite der Daunvyfteitet- Ingenieure zur Rrüſung und Abnahme 
ven Danmpffelieln. 

2135. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat mittelſt Reſeripts vom 27. Oftober d. I. gench- 
migt, Daß den Ingenieuren Rocdel und Münfter bei 
dem Märfiihen Verein zur Prüfung und Ueberwachung 
von Dampffeffeln die Ermädtigung ertheilt werde, für 
die Negierungsbezirfe Frankfurt a. D. und Potsdam 
die nachgeſuchte Befugniß zur Vornahme der erften 
amtlichen Wafferdrudprobe ($ 11 der allgemeinen poli- 
zeilichen Beitimmungen über die Anlage vom Dampf- 
feifeln vom 29. Mai 1871) bei allen von Vereins— 
mitgliebern erbauten Keſſeln, ſowie zur Bornabme der 
im 3. Abfag des $ 24 der Gewerbeordnung vorgejchrie- 
benen polizeilichen Keſſelabnahme auszuüben. 

Ferner bat der Herr Minifier genehmigt, daß dem 
Ingenieur Krüger bei demjelben Verein Die Ermäd- 
tigung ertheilt werde, Die dem Theringenieur Abel für 
die Regierungöbezirfe Frankfurt a. D. und Potsdam 
zuftehenden amtlichen Befugniffe zur Vornahme der erften 
amtlichen Wajlerdrudprobe (6 11 der allgemeinen pofi- 
zeifihen Beftimmungen über die Anlegung von Dampf: 
keſſeln vom 29. Mai 1871) bei allen von Vereins— 
mitgliedern erbauten Kefjeln, jowie zur Vornahme der 
im 3. Abjag des 8 24 der Gewerbeordnung vorge: 
ſchriebenen polizeilichen Kejfelabnahme vertretungsmeife 
auszuüben. Für die hierbei von Krüger augzuftellenden 
Beſcheinigungen iſt Der genannte Oberingenieur mit ver- 


—— u 


antwortlid,. Potsdam, den 9. November 1887. 
Der Regierungs-Präfitent. 
Viehſeuchen. 

216. Am Milzbrand iſt das Pferd (Schimmel: 


wullah) des Poſtboten Penning in Kyrig verendet. 

Die Klauenfeuhe ift in zwei dem Viehhändler 
Koblmann aus Borbamm gebörigen Echweincheerben 
von zufammen 111 Etüd, welde auf der Eifenbahn 
angefommen und in Stallupnöhnen und Gumbinnen ver- 
laden worden waren, auf ber Bicbausladeftelle zu 
Rummelöburg conftatirt worden. 

Ferner iſt dieſelbe Seude unter 90 Schmeinen, 
welche ebendaſelbſt vom letzten Marft auf tem Bich- 
bofe zurüdgeblieben waren und den Bichhändfern 
Schmolte, Henke und Ebermann gehört haben, 
onflatirt und find dieſe Schweine unter polizeilicher 
Aufficht geichlachtet worden. 

Auh if die Maul⸗ und Klauenfeuche unter den 


— — — — — — — — —— — 








Kühen und Schweinen des Bauern Stoll zu Königs⸗ 
berg im Kreiſe Oſtprignitz ausgebrochen und iſt dieſelbe 
dort eingeſchlceppt worden durch Schweine, welche 
Stoll vor etwa 3 Wochen von dem Händler Kie⸗—⸗ 
bad in Herzſprung gefauft hatte. 

Wegen Verdachts der Anftedung mit Rotz ift ein 
Fohlen des Niftaurateurs Habermann zu Plögenfce 
bei Berlin, mweldes Bis zum 12. Auguft d. %. mit 
einem wiegen Nogfranfheit getödteten Pferde auf der 
Weide in Berührung gefommen war, unter polizeiliche 
Objervation geftellt worden. 

Potsdam, den 10. November 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

217. Die Mauffende unter den Schafen des 
Nitterguts Polßen im Kreife Angermünde ift erlojchen. 

Porsdam, den 11. November 1887. 

Der Regierungd-Präfident. 
Belanıtmachungen der Königl. Negierung. 
Ausrcichung der Zinsjcheine Reihe X. au den Stammalftien der 
Niederſchleſiſch: Märkiſchen Ciſenbabn, jewie der Reihe VI. zu ven 

Schuldverſchreibungen der Etaatsanleibe ven 1868A. 

33. Die Zinsicheine zu den Stammaftien ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Reihe X. NE 1 
bis 20 über die Zinfen für Die Zeit vom 1. Januar 
1885 bis 31. Dezember 1897, ſowie die Zingfcheine 
Reihe VI. NE 1 bis 8 zu den Schufdverfchreibungen 
ber Staatsanfcihe von 1868A. über die Zinfen für 
die Zeit vom 1. Januar 1888 bie 31. Dezember 1891 
werden vom 5. Dezember d. J. ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere bierjelbft, Dranienftraße Nr. 92, 
Vormittags von 9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Fefttage und ber Testen drei Gefchäftstage 
jeden Monats ausgereicht werben. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder dur die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, ſowie in Sranffurt a. M. durd die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer bie Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat derſelben perjönlich ober 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poflamte Nr. 2 
unentgeltlich zu Haben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe ald Empfangsbefcheinigung, fo iſt 
das Berzeihnig einfach, wünfcht er eine ausbrüdfiche 
Beicheinigung, jo ift cd doppelt vorzulegen. Im 
Icgteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbeicheinigung verfehen, fofort zurück. 
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Die Marke ober Empfangsbeſcheinigung ift bei der Aus— 
reichung der nenen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

in Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatöpapiere fich mit den Inhabern der 
Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durd eine der oben genaunten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derſelben Die Ans 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeihnig wird, mit einer Empfangs: 
beſcheinigung verfehen, fogleih zurückgegeben und ift bei 
Auspändigung der Zinsſcheine wieder abzulicfern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find Bei den 

dachten Provinzialkajien und ‚den von ben Königlichen 
Sregierungen in den Amteblfttern zu bezeichnenden 
fonftigen Kafjen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Aktion oder Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsfheinanmweifungen abyanden gefommen 
find, in diefem Falle find die Aktien oder Schuldver— 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an cine ber genannten Provinzialfafien mittels be— 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. November 1887. 

Hauptverwaltung der Staateſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Koͤnigl. Kreise und Forſtlaſſen und den Königl. Haupt 
fleuerämtern bezogen werden fönnen. 

Potsdam, ben 14. November 1887. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen ber Bezirfsausfchüffe. 
Schluß der Jagd auf Rebhühner. 

23. Auf Grund des 5 2 des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 (Geſ.⸗ 
©. ©. 120) in Verbindung mit 6 107 des Geſctzes 
über die Zuftändigfeit der Verwaltungs und Ber- 
waltungsgerihtöhehörden vom I. Auguft 1883 (Gef. 
©. ©. 237) haben wir beſchloſſen, daß die Jagd auf 
Mebhühner innerhalb des Negierungskizirfe Pors- 
dam mit dem Ablauf des Donnerftag, des 1. De: 

zember 1887, geſchloſſen wird. 

Potsdam, den 11. November 1887. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Belanntmacungen des Königlichen 
Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

Anlage einer neuen Arothefe am Arecnaplag in Berlin. 
150. Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 
28. September d. J. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Herr Ober-Präftdent der 
Provinz Brandenburg durch Erlaß vom Ifion d. M. 
dem Apotbefer Conrad Shmig zu Aachen die Con— 
zefften zur Anlage einer neuen Apotbefe auf ber nörd— 
lichen Seite des Arcona-PMages, an der Einmündung 
der Swincmünderfraße, bierſelbſt zuertheilt hat. 

Berlin, den 7. November 1887. 

Der Poligei-Präfident. 
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Verbot eines Flugblatis 
151. Auf Grund dis 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß racht, daß das Flugblatt mit der Ueber 
ſchrift: „Arbeiter, Handwerker und Parteigenoſſen “ und 
ten Edlußworten: „Hoch febe die revolutionaite Eozial- 
demofratie! Genoffenſchafts ⸗Buchdruckerei Hottingen- 
Zürich“ nad $ 11 dis gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worte 
iſt. Berlin, den 11. November 1887. 
Der Königl. Polizei-Praäfident. 
Berliner und Gharlettenburger Preife pre Oltober 1887. 
52. A. Engros-Markgpreije 
im Monatsdurchſchniti. 
n Berlin: 





für 100 gr. Weizen (gut) 16 Marf 35 Pi, 
eo. 0 8 do. (mittel) 15 = 59 =» 
⸗2 do. (gering) 14 4 = 
= = Roggen (gut) 11 50 = 
a do. (mittel) 11 12 = 
«= = = 0. (gering) 10 5'r 
= 2 = Gerfte (gut) 17 — - 
do. (mittel) 13 %8 - 
— do. (gering) 11 — — 
Hafer (gut) 12 50 = 
GE do. (mittel) 1 = 99 =» 
0.0: do. (gering) 9 = 36 » 
*e = = Erben (gut) 19 = 10 » 
a do. (mittel) 12:0 — « 
2 do. (gering) 14 = 90 - 
= = = Ricfivoh 3 = 60 = 
. = = Hm 5 = 53 = 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 


Tagrspreije einfehließtich 5% WUuffchlag 
für 50 k 
Hafer Stroh Heu 
im Monat Tftober 6,83 Mf., 2,04. Mf., 3,45 ME. 
B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurdfgnitt. 


1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 25 Mark — Pf., 
* = = Gpeifehohnen (meiße) 322°: — = 
e 2 = Kinfen Bo: 0 —#* 
e = * Kartoffeln A = 52 > 
« 4 Klgr. Rindfleif vd. Rene 1 =- 25 = 
u: = Bauhfleiih) 1 = — = 
1 Schweinefleiſch 1 = 20» 
«41 =  Ralbfleifc 1: 235 > 
= 41 = Hammelfeijd 1», 0» 
= 41 = Sped (geräudert) 1 = 4 = 
«4 =  Eßbutter 2» 27 = 
= 60 Stüd Eier 2: 9 - 


2) In Shartuttenkurg 
Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 27 Marf 50 Pf., 


*  Speifebohnen (weiße) 27° = 50 + 
*  Linjen 0 =: — = 
«Kartoffeln 3»: Br 
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für 1 Klgr. NRindfleifch v. d. Keule 1 Marf 10 Pf. Der Bewerber hat außerbein pflichtgemäß zu ver- 
:1 : ⸗ GBauchfleiſch) 1 = — » ſſichern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat 
- 1 =: Schweinefleiſch 1 = 20 = |oder ſofern dies ber Fall fein follte — die Geneh— 
- 1 = Ralbfliich 1 = 08 = |miguna des Heren Minifters der geiftlihen, Unterrichte- 
1 = Hammefkiid 1 .=2 08 = |und Medizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Be- 
- I = Speck (geräudert) 1 = 30 = |werbung um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 
= 41 Eßpßbutter 2 =: 32 = Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, Daß Geſuche. 
- 60 Etüd Eier 3 = 05 = |von Bewerbern, melde feit 10 und mehr Jahren fi 
C. Ladenpreife in den legten Tagen von dem Apothekenfach abgewandt haben oder welde 
des Monats Oftober 1887: ıerft nach Dem Jahre 1872 approbirt find, bei der großen 
1) In Berlin: Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit feine Aus— 
für 1 Klar. Weizenmehl „Ne 1 30 Pr, ſicht anf Erfolg haben. 
1 =: NRoagenmebt „Ne 1 26 = Div zu ſolchen Kategorien gehörigen Apotbefer 
| Gerſtengraupe 44 = |werden desbalb zur Vermeidung unnöthigen Schreib⸗ 
\ Gerſtengrütze 40 = |werfes ꝛc. am beften von der Bewerbung abſtehen. 
= 48 = Buhmeizengrüge 45 ⸗ Berlin, den 9. November 1887. 
: 1 = Birfe 45 = Der Polizei-Präftdent. 
1 = Res (Java) 79 ⸗ Grefinung der Lützow-Apotheke. 
«= 1 = YavasKaffee (mittler) 2 Marf 45 = 1154. Die von dem Apothefer Guido Steuer auf 
:-1 — - (geib in | Grund der von Dem Herrn Ober: Präfidenten der Pro: 
gebr. Bohnen) 3 = 88 = |yinz Brandenburg unter dem 14. Mai 1887 ertbeilten 
- 1 =: Speifejalz 20 = |&onceffion im Haufe Wihmannftraße Nr. 21, Ede der 
:- I =: Schweineſchmalz (hieſiges) = 30 = Echillſtraße, eingerichtete Pügomw-Apotbefe ift am ten 
2) In Charlottenburg: d. M. nad ftattgehabter Revifion cröffnet worden. 
jür I Klgr. Weizenmehl NT 1 50 Pf., Berlin, den 10. November 1887. 
—1Roggenmebhl Nr 1 30 = Dir Polizei-Präftdent. 
ze Geritengraupe 0 = | Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
I Serftengrüge 40: Poftdirektion zu Berlin. 
I = ZYuhweizengrüge 40 = Veriegung de: Beltımte NM 62 Schillſtraße). 
I =  Bire | 40 = 178. Am ibten wird das Poſtamt N? 62 aus 
1 = Res (ara) 30° = |dem Haufe Schillfiraße 6 nad dem Ede der Schillftraße 
: 1 =  Javaskaffee (mittler) 2 Marf 60 = |belegenen Hauſe Kurfürftenfiraße Nr. 70 verlegt und 
1 : ⸗ gelb in vom genannten Tage ab die Bezeichnung Poſtamt 
gebr. Bohnen 3 = 20 = |.X* 62 (Kurfürftenftraße) führen. 
1 Epeiſeſalz J 20 — Berlin C., den 7, November 1887. 
: I = Schweineſchmalz (biefigee) 1 = 20 - Der Kaiſerl. OberPofldireftor. 
Zerlin, den 8 November 1897. Sinrichtung eines neuen Rohrpoſtamts. 
Königl. Polizei-Präſidium. Erſte Abtheilung. 76. Am 16. November tritt in Berlin ein neues 
Anlage eincı Aroibefe in Berlin an der Kreuzung der Grofbeeren. | Rohrpoſtamt in Wirfjamfeit, weldes bei dem Poftamt 
und Öageieberger Straße. Nr. 62 (Rurfürftenftraße) zur Einrichtung gelangt. Die 


153. Der Herr Ober-Präſident der Provinz Brandens neue Rohrpoſtſtelle ift für den Telegramm- und Rohr: 
burg Hat turd Erlaß vom 31. vorigen Monats die) poftoerfehr täglich im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, im 
Anlage einer Apotheke in Berlin an der Krenzung der | Winserbalbjabr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 
Großbeeren- und Hagelsberger-Straße im Zuge der! geöffnet. Berlin E., 11. November 1887. . 
legteren, genehmigt. | Dir Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
eeignete Bewerber weiden deshalb zur Meldung ı Befanntmachungen des Königlichen 

binnen cinee Präkluſivfriſt von vier Wochen! YrooimsialsSchulolleriums ir Berlin. 
mi Dem Bemerken bierkurd aufgefordert, Daß per⸗ Anmarme-rürıng am Kgl. Ecullehrer. Seminat zu Neu-Ruppin. 
fönliche Vorſtellungen zwecklos find und vir[13. Die Aufnahme Prüfung am Königlichen Schul= 
an mic zu richtenden Bewerbungen fediglich ſchrift⸗ | Lehrer- Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 14. bis 





lich zu geicheben baben. 16. Mar; k. J. abgehalten werden. Die Ans 
Der Meldung find beizufügen: meldungen find bis zum 25. Februar f. I. an den 

a. Approbation und fonftige Zruaniffe Des Bewerbers, Herrn Seminar- Direftor Hoffmann einzureichen und 
b. Vebenstauf, denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 


e. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur Webers | Schein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsſchein und 
nabme bezichungsweiſe Errichtung einer Apothefe | ein Grfundheitsatteft, ausgeftillt von einem zur Führung 
rforderlihen Mittel, eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, A) ein amtliches 

d. ein polizeiliches Kührungezeugnß. Führungsatteſt, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
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deffen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Mipiranten während der Dauer 
des Scminarfurfus gewähren werde, mit ber Beſcheini— 
gun der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
itiel verfüge. 
Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Eolegium. 
Zweite Yehrerprüfung im Kal. Schullehrer. Ceminar zu Nen:Rurpin. 

Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 11. 
bis 16. Mai E. & abgehalten werben. Die An- 
meldungen nur folder Lehrer, die in dem Regierungs- 
bezirf Porsdam im Lchramte chen, find bis zum 20 ften 
Aprit f. J. durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren 


an und einzureichen und benfelben beizufügen: 1) das | 17. 


Driginal-Prüfungszeugnig über die beſtandene erſte 
Prüfung, 2) cin Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) cine 
von dem Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema, mit ber 
Berfiherung, daß er feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, 4) cine Probezeichnung und 
5) eine Probeſchrift. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, fo haben fib die betreffenden 
Lehrer am Tage des Beginnes der ſchriftlichen Prüfung, 
am 11. Mai, 7'2 Uhr Morgens, dem Herrn Seminar: 
Direktor vorzufellen. 
Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Gutlaffungs: Brüfung im Kal. Schullehrer Eeminar zu Neu:Rupvin. 
15. Die Entlaffunge-Prüfung im Königl. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 8, bis LAten 
März E. I. abgehalten werden. Zu diejer Prüfung 
werben auch nicht im Scminar gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welche das zwanzigfte Lebensjabr zurüd- 
gelegt haben, zugefaffen. Die Anmeldungen find bis 
zum 15. Sebruar f. 3. an uns einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Gchurteihein, 
3) das Zeugniß eines zur Fübrung eines Dienſtſiegels 

. berechtigten Arztes über normalen Gejundbeitszufand, 
4) ein amtliches Führungsattift, 5) eine Probeſchrift mit 
deutſchen uud lateinischen Yettern und 6) eine Probe— 
zeichnung. Erfolgt auf Die Meldung fein ablebnender 
Beſcheid, jo haben fih die betreffenden Schulamt 
Apiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Ecminar-Direftor um 5 Ubr Nachmittags vor- 
zuſtellen. Berlin, den 2. November 1887. 

Königf. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Lehrerinnen: Prüfung gu Potedam 
16. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Potsdam wird 
am 23. März k. X. abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjabr vollendet baben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob Die Prü- 
fung für Volksſchulen ober mittlere und böbere Mädchen— 
ſchuien gewünſchi wird, find jpäteftens bis zum 25. Fe— 
bruar f. 3. an uns einzureichen und find benfelben 
beizufügen: 1) cin felbfigefertigter Lebenslauf, auf deffen 
Titelblatte der volftändige Name, der Geburtsort, das 


m; 





Alter, die Confeifton und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsfhein, 3) die Zeugnife 
über die bisber empfangene Schulbildung und die ciwa 
jbon beſtandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs 
atteſt und-5) ein von einem zur Führung eines Dienf- 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über ner- 
malen Geſundbeitszuſtand. Beim Eintritt in bie Prüs 
fung haben die Bewerberinnen cine von ihnen gefer- 
tigie Probeſchrift auf einem halben Bogen Querjolie 
mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine Probe 
zeichnung abzugeben. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. 

‚weite Yehrerprüfung im Kql. Schullehrer: Seminar zu Gerenid 
. Die zweite Pebrerprüfung im Königl. Schul 
lebrer-Scminar zu Cöpenid wird vom 1. bis 5. Mai 
2. I. an abgebalten werden, Die Anmeldungen nur 
ſolcher Lehrer, die_in dem Regierungsbezirf Porsbam im 
Lehramte firben, find bis zum 10. April £. 3. durch die 
bezüglichen Kreisfhulinipeftoren an uns einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfunge: 
zeugniß über dic beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
dis Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
ſelbſtſtändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewaͤhlies Thema, mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen als Die angegebenen Quellen Dazu benugt 
babe, 4) cine Probezeichnung und 5) cine Probefchrift. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, fe 
haben fih die betreffenden Lehrer am 30. April dem 
Herrn Stminar-Direftor um 5 Uhr Nahmittags ve: 
zuſtellen. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Aufnahme Keifung am Kenigl. Echullchrer: Seminar zu Görenid. 
18. Die Aufnahme-Prüfung am Königliben Schul- 
lchrer- Seminar zu Cöv:nid wird am 20. Februar 
und 1. und 2. März k. J. abgehalten werden. 
Die Anmeldungen find bis zum 5. Sehruar f. 3. an 
den Herrn Seminar-Direktor Dr. Plath einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) ber 
Giburtoſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Kübrung eines Dienftfirgels berechtigten Arzte, 4) cin 
amtliches Fübrungsatteft, 5) die Erflärung des Baters 
oder an deſſen Stelle Des Nächſtverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterbalte des Afpiranten mährend 
der Dauer des Seminarkurſus gewähren werbe, mit 
der Beſcheinigung Der Ortobehörde, daß er über bie 
dazu nötbigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 2. November 1887. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Gntlaffungerrüfung im Röniglihen Ecullchrer: Seminar u 
Körenid. 

19. Die Entlaffungsprüfung im Königlihen Schul: 
tehrer-Scminar zu Göpenid wird vom 23. bis 
29. Februar t. 3. abgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werden aud nidt im Seminare gebilbete 
Schulamtskandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr 
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qurüdgefegt haben, zuaclaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 1. Februar f. J. an un einzureichen und den— 
jelben brizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Gehurts- 
jchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſundheits— 
zufland, 4) cin amtliches Führungsattteſt, 5) eine Probe: 
ichrift mit deutſchen und fateinifchen Lettern und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
abtepnender Beſcheid, jo baben fih die betreffenden 
Scyulamtsafpiranten am Tage vor Beginn der Prü— 
fung dem Heren Scminar:Direfter um 5 Uhr Nach— 
mittags vorzuftellen. 
erfin, den 2. November 1887. 
Königl. Provinzü chulkollegium. 
Vitteliihullehrer. Prüfung in Berlin. 
20. Div Mitielſchullehrer⸗Prüfung wird bier vom 
17. 21. April, cvent. vom Juni 
k. J. abgebalten werden. Die Anmeldungen 
mit der beſtünmten Angabe, in melden Rädern ber 
Kandidat (efr. Allg. Beſtimmungen vom 15. Oktober 
1872 8 12) die Befäbigung als Lehrer an Mittelſchulen 
und böberen Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an uns bis zum 4. Februar f. J., von ben im Amte 
ſtehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis- Schul- 
injpeftoren, einzureichen, und co find benfelben beizu— 
fügen: 1) ein jelbitgeferrigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte ber volfftändige Name, der Geburtsort, Das 
Alter und Das augenblickliche Amtsverbältniß des 
Kandidaten angegeben iſt, 2) das Zengniß über die 
bisber empfangene Schul⸗ eder Univerſitätobildung und 
über Die bisber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Fuhrungsatteſt. Diejenigen, welde nod) fein öffentliches 
Amt bekleiden, baben ned einzureichen: 4) ein von 
einem zur Fübrung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte 
ausgeſtelltes Arteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 2. November 1887. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Relerais Prühng in Berlin, 




















21. Div Rofrerans- Prüfung wird bier am 
26. und 27. April, con. am 12. und 
13. Zuni_®. J. abgebalten werden. Die Ans 


melbungen find an uns bis zum 4. Februark. J. 
sinzureiden, und zwar von den im Amte jtebenten | 


Yebrern durch die bezüglichen Kreisihulinjpefteren, und 


ce find deuſelben beizufügen: 1) ein felbitgefertigter | 
Yebenelauf, auf deſſen Titelblarte der volftändige Name, | 


der Geburtsort, das Alter, Die Konfeſſion und das 
augenblickliche Amtsverbältniß des Kandidaten angegeben 
iſt, 2) Die Zeugniſſe über Die empfangene Schul- oder 

nverſitätobildung und über Die bieber abgelegten 








Prüfungen, 3) cin amiliches Fübrungsatteſt, 4) Angabe, | 


eb Eraminand die abfolure (auf Grund einer für zmei 

fremde Spraden abzulegenden Prüfung) oder nur die 

beſchränkte Befäbigung für ein Rektorat an einer ber 

Rimmen Schule, zu dem er von ben Befegunges 

berechtigten bereits im Ausſicht genommen tft, zu er= 

langen wünſcht. Berlin, den 2. November 1887. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 





nuar 1888 ab Gültigkeit. 


Bekanntmachungen 
des Provingial-:Bteuer- irektors. 
15. arif, 
nady welchem das Fährgeld für das Ucberjegen über die Havel 
wiſchen dem Gtabhelggarten in ver Petsramer Verſtadt und ber 
Auficmemme im Steejow zu Evanvau erheben wird. _ 
Es wird entrichtet für das jedesmalige 
eberfegen: 


1. von einer Perfon . 2 2 nn. LO DE, 
1. bei zwei oder mehreren Perfonen von 
jeder Perjon 2. 5Pf., 


Kinder unter vier Jahren find frei. 

Befreit find außerdem: 
. Kommandirte Militaire, einberufene Reeruten, Res 
fersiften oder Landiwehrmänner, 
Öffentliche Beamte, welche die Fähre bei Ausübung 
ihres Amtes benugen. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Div vorbezeihneten Fäbrgeldjäge find bei jedem 
Wajferftande ohne Rückſicht auf deſſen Höhe, ſowie bei 
jeder Tages» und Nachtzeit zu entrichten. 

Berlin, den 7. Dftober_1887. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Berlin. 

Nicverichleficyer Steintohlen-Lertehr. . 
34. Zu dem biejjeitigen Lofal-AusnahmesTarife für 
die Beförderung von Steinfoplen und Kokes ıc. aus 
dem Waldenburger und Neuroder Gruben-Revier vom 
1. November 1886 (Zweite Auflage) it mit Gültigkeit 
vom 15. November d. 3. ab ein Nachtrag I. heraus⸗ 
gehen. Derfelbe enthält neue, vom Tage der 
Setriebseröffnung ab güftige Sradtfäge für bie 
Stationen der Linien Mejerig— Birnbaum, Rokietnice — 
Pinne, Grunow—Breöfow, Löwenberg— Templin und 
Straljund—Belgaft— Barth, ermäßigte Frachtſätze für 
die Etationen dir Strede Löwenderg i. d. M.—Star- 
gard i. Medi. und erböhte Frachtjäge von ſämmtlichen 
Verſandſtellen mit Ausnahme von Mittelfteine nad 
Breslau, Märk. Bbf. Yegtere haben crft vom 1. Jas 
Exemplare dis Nachtrages 
fünnen durch die betheiligten Güter-Erpeditionen und 
das Ausfunfrsbürcan hier, Bahnhof Alexanderplatz, bes 
bezogen werden. Berlin, den 10. November 1887. 
König. Eifenbapn-Direftion. 

Nacıtrag zum Oftveutfch-Ungariichen Verbant: Gätertarif. 
35. Am 15. November d. J. tritt zum Oſtdeutſch⸗ 
Ungariſchen Berband-Gütertarif Theil II. Heft 1 ein 
Nachtrag I. in Kraft. Derſelbe enthält Acnderungen 
der tarifarijchen Beftimmungen, Ergänzungen bezw. Ers 
weiterungen verſchiedener Ausnahmetarife, Aufhebung 
der Frachtſätze dis Ausnahmetarifs 14 (Baumrindes 
Ertract), neue Ausnahmetarife für Erze, Schwefelkics 
und Düngemittel, fowie eine Ergänzung der Kürzungs⸗ 
tabellen und Drudfehterberichtigungen. Druderempfare 
dieſes Nachtrags find im hieſigen Ausfunftshürcau, 
Babnhof Alcranderpfag, unentgeltlih zu haben. 

Berlin, den 12. November 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Eröffnung verſchiedener Stationen 
60. Die Stationen Gutowo, Otoſchno, Wulfa und 
Stralfomo können am 15. November d. J. nod nicht 
eröffnet werden. Die für diefe Stationen in dem vor— 
liegenden Nachtrage eingeführten Frachtſätze treten daher 
nicht vom 15. November d. J. ab, ſondern erſt vom 
Tage der Betrichscröffnung, die ſpäter befannt gemacht 
werden ſoll, in Kraft. Drudftüde des Nachtrags XII. 
find durch Vermittelung unferer Billet-Erpiditionen zum 
Preiſe von 30 Pfennigen zu bezieben, 
Bromberg, den 6. November 1887. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Deutfch:Pulnifcher Verband. 
61. Im Deutſch-Polniſchen Eifenbabn- Berbante 
fommt vom 1. Januar 1888 an im Verkehr von und 
nad den Stationen dir Warſchau-Wien-Bromberger 
Eijenbabn für Güter fämmilider Tarifflaffen und Aus— 
nahmetarife in Wagenfadungen neben den Rradtjägen 
eine Stationsgebühr von 1,22 Kopefen für 10 ka zur 
Erhebung, wenn das Aufladen und Abladen dirjelben 
durch die Parteien jelbft bewirkt wird, 
Bromberg, den 6. November 1887. 
König. Eifenbapn-Dirrktion 
als gejhäftsführende Verwaltung. 

Nachtrag zum Lelal-Güter: Tarif. 

62. Am 1. November d. J. iſt der Nachtrag II. 
zum Theil II. des Lofal-Güter-Tarife für den Eifen- 
bahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg in Kraft getreten. 
Derfelbe enthält außer bereits veröffentlichten Tarif— 
änderungen Ausnahmı=-Tarifjäge für Getreide und Holz 
im Verkehr mit den Stationen Gutowo, Otoſchno, 
Wulfa, Stralfowo, Zchau, Melſchin, Yopienno und 
Jannowig i. Der Nachtrag fann durch Ver— 
mittelung der ſämmtlichen Billet-Erprditionen unſeres 
Bezirks bezogen worden. 
Bromberg, den 8. November 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Dircktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Magdeburg. 

G.bühren für die Ueberrübrung ven Wagenlapungsgürern in 
PBotsram von und nach ven Bavelufergeleijen pafcıei. 
19. Für die Ueberführung der mit der Eifenbahn 
eine oder ausgebinden Güter ın Wagenladungen von 
dem Güterbabnhofe in Potsdam nad den an der Havel 
efegenen Uferfadrgeleifen daſelbſt oder umgekehrt, aus— 
——— der auf der Eifenbabn angebrachten 
und auf dem Waſſerwege weitergehenden 
Kohlenſendungen, wird vom 1. Januar 1888 ab 
eine Gebühr von 1 RX für jeden beladenen Wagen er— 

boben. Magdiburg, den 12. November 1687. 
Koͤnigl. Eifenbabn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Gommunalbegirle: Veränderung. 
20. Auf Antrag der Königl. Regierung, Abtbeilung 
für birefte Steuern, Domainen und Forften genehmigen 









wir, auf Grund des 6 25 des Zuftändigfeitsgejeges, 
daß die bisherige domainenfiskaliſche Dorfaue zu Wegen: 
dorf, wilde von der Gemeinde Megendorf als Eigen: 
tbum erworben ift, aus dem Berbande, Des Domainen 
fistaliſchen Gutsbizirfe Löhme ausfheidet und in dm 
Gemeinde-Berband Wegendorf aufgenommen wird. 

Freienwalte a. D., den 5. November 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreifis Ober-Barnim. 

Genehmigung. 

21. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgeige 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ Abſchnul 
des Gejeges vom 14. April 1856 genehmigen wir bia 
mit, daß 1) das von dem Geheimen Rath Wilkele 
Yirbenow erworbene 10 ar 45 qm große, auf Karı 


blatt I. Parzelle a der Gemarkung Hermsdorf we: 


zeichnete Grundftüd, 2) das von dem Mühlenmeißt 
Wilbefm Shumader erworbene 11 ar 57 qm groß, 
>2 


5 452 n 
auf Kartenblatt 1. Parzelle = verzeihnete Grundftüd, 


3) das von dem Kaufmann P. Kliche erworbene 18 ar 
“ 456 457 
43 qm große, auf Rartenblatt 1. Parzelle = tr 
zeichnete Grundftüc, 4) die von dem Lehrer Richard 


Schumacher erworbenen 11 ar 16 qm und 12 ar 
47 qm großen, auf Kartenblatt 1. Parzelle = and 


Parzelle „ verzeichneten Grundftüde von dem Gut 


bezirfe Hermsdorf abgerrennt und in ben Gemeink- 
bezirk Hermödorf einverleibt werden. 

Berlin, den 27. Oftober 1887. 

Dir Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nicderbarnim. 


Perſonal⸗-Ehronik. 

Sertens des Brandeuburgiſchen Provinzial-Aud- 
ſchuſſes if an Sielle des auf feinen Wunſch aus—⸗ 
geſchiedenen Haupt⸗Ritterſchafts-Direktors yon Tetten⸗ 
born der Rittergutsbeſitzer, Kammerherr von Arnim 
!auf Züſedom, Kreiſes Prenzlau, zum Migliebe bee 
Bcezitks⸗Auoſchuſſes für den Regierungs-Bezirt Potsdam 
gewählt und am 11. Novimber d. 3. ın Bas Amt 
eingeführt worden. 

Im Kreiſe Templin ıft an Stelle des Domänen 
pädtere Mundt in Poglom, welder fein Amt ale 
Amtsvorficher nicbergehgt hat, der Ritrergusskefiger 
Gyſae in Erreblow zum Amtevorfichr des Amıd- 
bezirks Vl. Stechlow ernannt worden. 

Die Conccſſion für die im Dorſe Groß—-Lichter⸗ 
fette, Kreis Teltow, errichtete Apotbefe ift dem Apo 
tbefer Wilhelm Fiſcher aus Derenburg am Harz ver 
lieben worden. 

Der bisherige Pfarrer Wilhelm Hermann Range 
zu Travemünde ıft zum Pfarrer an der Zwölfapoftel: 
firche zu Berlin, Diözeſe Friedrichs Werder, beftcht 
worden. . 

Die Lehrer Leigfe, Neumann und Plath find 
als Gemtindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Gerichtstage in Niemegf. 

An folgenden Tagen werden im Jahre 1888 
Gerichtstage in Niemegk im Rathhauſe abgebalten 
werden, und zwar für den Stadtbezirk Niemegf, ſowie 
für Die Amtsbezirfe Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 

am 28. Januar, am 25. Februar, am 31. März, 
am 28. April, am 26. Mai, am 30. Juni, am 
28. Juli, 
24 November, am 29. Dezember. 
Belzig, den 31. Oftober 1887. 
Königl. Amtögericht. 


_ — — — — — — — — — 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


am 29. September, am 27. Oftober, am | Erflärungen und Anträge 


Abhaltung der Gerichistage in Lehnin. 

Div Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr 
1888 auf ſotgende Tage feſtgeſetzt: 

12. und 13. Januar, 16. und 17. Februar, 22. und 
23. März, 19. und 20. Arrit, 17. und 18. Mai, 
14. und 15. Juni, 12. und 13. Zuti, 9. und 10, Auguft, 
20. und 21. September, 18. und 19. Oftober, 15. 
und 16. November, 13. und 14. Dezember. 

An jeden zweiten Gerichtstage (Freitag) werben 
in Grundbuchſachen und 
Handlungen der freiwilligen Gerichtöbarfeit entgegen 
genommen. Brandenburg, den 31. Oktober 1887. 

Königl. imisgericht. 


— — — — — —— — .— 





Mame und Stand | 


| 
des Ausgewieſenen. 


— auf. Nr. 


| 2. | 3. 


Alter und Heimath 


Grund Behörde, Yatam 
der welche die Ausweiſung a 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. —5 — 
4. 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 








11 Chaje Ehaindel geboren 1837 zu Pi⸗Theilnahme an einem Königlich Preußiſcher 19. aflober 
| Struszyk, ontke, Ruſſiſch-Polen, Straßenraub und Regierungspräſident 
geborene Korn, ortsangehörig zu Bas Straßenraub (11 Jahre zu Breslau, 
Scmiedefran, | luto, Bezirk Lodz, Zuchthaus Taut Erfennt-| 
ı ebendajetbft, nig vom 14. Januar 
| 1876 bezw. 20. Bebruar | 
| ı 1877 





’ 


b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Johann Adolf 


geboren am 4. JuniſLandſtreichen u. Betteln, Königlich Preußische) 17. Oktober 
887. 


Nilsſon, Schiffer, 1863 zu Alingſos, Regierung zu Schles⸗ 
Schweden, ortsange⸗ wig, 
börig ebendafetäft, 
2 Jakob Bölderl geboren am 18. Juni desgleichen, kouigui Preußischer] 11. Oktober 
' Pölder), Arbeiter, | 1843 zu Ulretichlag, rungspräftdent 1887. 
Bezirf Budweis, Böp- a mel 


| men, ortdangebörig 


ebe ndafctbft, 

3 Kranz Prochazka, 
Hutmadher, 1849 zu Rucena, Bezirk 
Selcan, Böhmen, orts⸗ 


angehörig ebendohe DR, 


4 Johann Eduard geboren am Auguftllandftreichen, 
| Heidenbrud, 1860 zu Pin) falſche 
| Tagelöhner, 


nement 
| Ruffiich-Polen, ortsan⸗ 
| gehörig ebendafelbkt, 
Joſeſ Kowalsky, 
Schuhmachergeſelle, 


5 
1853 zu Warſchau, 


| Ruſſiſch-Polen, 








6 Friedrid . geboreu an 27. Februar 
Noffenegger, 1862 zu Burgdorf, 
Schneider, Kanton Bern, Schweiz, 


ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 


geboren am 6. November Landſtreichen, 


geboren am 19. März Betteln im wiederholten Polizeiamt 
Rückfall und Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt, 

Landſtreichen, 


Großherzoglich Badi⸗ 12. Oktober 
ſcher Landeskommiſ⸗ 1887. 
ſär zu Freiburg, 


Betteln, Großherzoglich Heifi-| A. altober 
Namensangabe ſches Kreisamt 


Kreis Lomza, Gouser-| und Gebrauch falſcher Mainz, 
Auguftowo,| Papiere, 


zu Lübeck, 8. roktober 


Kaijerlicher Bezirfe-t 14. Oktober 
Präfident zu Straß- 1837. 
burg, 














Name und Stand 


j "Alter und Heimath 





Lauf. Nr. 





7 Conrad Mofer, 
Gießer, 
8 Sriedrih Flückiger, 


Tagner, 


0] 


KZaver Goepfert, 
Tischler, 


10) Bigilio Nardelli, 


Arbeiter, 


4141| Adolf Devoane 

(Delegne), 
Böttcher, 

12) Marie Müller, 
ohne Stand, 

13| Franz Straznicki, 
Zimmermann, 

14 Amanda Eveline 


Bengtſon, 
unverehelichte Näherin, 


des Ausg 


jewiefenen. 


geboren am 2. Juni 
1866 zu Rapperswyl, 
Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
tig ebendaſelbſt, 
Igchoren am 1. April 
1862 zu Dürrenroth, 
Kant. Bern, Schweiz, 
ortsangehöͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
geboren am 24. Novem⸗ 
ber 1850 zu Thaun, 
Bezirk Ober-Eljaß, 
durch Option Franzoſe, 
geboren am 28. Novem⸗ 
ber 1867 zu Morbegno, 
Italien, 

igeboren am 20. April] 
1859 zu la Garbe- 


Anhemar, Departe⸗ 
ment de la Dröme, 
Frankreich, 


geboren am A. Februar 
1862 zu Lieſtal, 
Schweiz, ortsangehö- 
rig zu Schupfert, eben⸗ 
dafelbft, 

igeboren am 29. Yuni 
1855 zu Zawabilfa, 
Bezirf Konig, Mähren, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


elbſt 

geboren am 20. Oftober 
1864 zu Carlsham, 
Schweden, ortsange⸗ 








Berrafung 
4 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


desgleichen, 
desgleichen, 


gewerbsmaͤßige 


Unzucht, 


Landſtreichen, 


gewerbsmaͤßige Unzucht, 





hörig ebendaſelbſt, 





Behörde, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen Hat 
5 


Kaiſerlicher Bezirke, 
räfident zu Straße 
urg, 


derſelbe, 

Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praͤſident zu Metz, 
derſelbe, 

derſelbe, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu Colmar, 


Königlich Preußifcher! 
Regierungspräfident 
| au Oppeln, 


Koͤniglich Preußische, 
Regierung gu Schles⸗ 
wig, 













Aueh 
—S 


desgleichen. 


desaleichen. 
de sgleichen. 


desgleichen. 


128. Septen 
1887. 


11. Dftober 
1887. 


17. Septemb. 
1887. 








(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpalti 
Belageblätter werben ber 


Hierzu Drei 


Oeffentliche Anzeiger. 


jogen mit 10 B 


je Drudzeile 20 Bf. 
f berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Bugoraderei der 4 @. Hayniden Erben (C. Hayn, Hof-Buhdruder). 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierunug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 47. 


Den 25. November 


1887. 





Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 3. September d. J. will 
Ich auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(Geſetz Sammlung Erite 21) der Stadtgemeinde 
Berlin das Enteignungsrecht zum Zwecke der Einlegling 
eines Druckrohrs der allgemeinen Kanaliſation von 
Berlin in den der Gemeinde Nieder-Schönhauſen ge— 
hörigen nach Roſenthal führenden Schönholz'er Weg 
hierdurch in Gnaden verleihen. Die eingereichten Pläne 
folgen zurück. Berlin, den 19. September 1887. 
gez. Wilhelm. 
Zugleich für den Miniſter der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenbriten. 
ggez. von Puttkamer. Maybach. Lucius. 
An die Miniſter des Innern, der öffentlichen Ars 
beiten, für Landwirthſchaft ꝛc., und der geiftlichen 
c. Angelegenheiten. 


Befanntmachuugen 
des Königlichen Dberprafidenten. 
Anwendung eines neuen Formulars für die Ucherfichten und Ab— 
ſchlüſſe der Krankenkaſſen. 
18. Der in der Ertrabeilage zum 38. Stück des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
der Etadt Berlin veröffentlidte Beſchluß des Bundee- 
raths vom 7. Juli 1887 über die Anwendung eines 
neuen Formulars für Die Ücherfihten und Abſchlüſſe 
der Krankenkaſſen nebft Den zugehörigen Anlagen 
wird bierburd auch für den Stadtkreis Berlin mit dem 
Pemerfen befannt gemacht, daß die neuen Rormulare 
vom 1. Januar 1289 ab zur Verwendung zu bringen 
find und es demnach nur noch für tie im Laufe des 
Jahres 1888 für das Jabr 1887 einzureichenden Ueber— 
fiibten und Rechnungsabſchlüſſe bei den bisherigen For- 
mularen fein Bewenden behält. 
Potsdam, den 15. November 1887. 
Der Oberpräftdent von Berlin, 
Etaatsminifter Achenbach. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Verkündigung ertspelizeilidber Vererdnungen in der Stadt Treblin. 
218, Auf Grund des 8 144 Abſatz 2 dis Geſctzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ich hierdurch unter Borbebalt Dee jeder: 
zeitigen Widerrufs, daß bie von der Polizeiverwaltung 
zu Trebbin in Gemäßbeit des 6 5 des Geſetzes über 
div Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 zu erlaffen- 
den ortöpolizetlihenden Verordnungen ihrem ganzen 
Inhalte nah in das in Trebbin erjcheinende Wochen⸗ 


— — — — — 


ö— — — —— — — —— — 


blatt aufzunehmen find, und daß hiervon ihre Gültig⸗ 
feit abhängen foll. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage 
zum 28. Stüd des Amtöblattd. — 

Potsdam, den 14. November 1887. 

Dir Regierungs-Präſident. 
Verkündigung ortspelizeilicher Verordnungen im Kreife 
Nievner: Barnim. 

219. Auf Grund des 5 144 Abjag 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landed-Berwaltung vom 30, Juli 
1883 beſtimme ih bierdurd unter Vorbehalt des jeder: 
zeitigen Widerrufs, Daß die in den Amtsbezirken Lichten⸗ 
berg, Friedrichsfelde und Stralau zu erlaffenden ortd- 
polizeilichen Verordnungen ihrem ganzen Inhalte nad) 
in bie zu Lichtenberg erſcheinende „Berliner Oftend- 
Vororts⸗Zeitung“ aufzunehmen find und daß hiervon 
deren Gültigfeit abhängen ſoll. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage 
zum 28. Stüd des Amteblattd. — 

Potsdam, den 15. November 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 

Erlöſchen einer Caution als Auswanderungs-Unternehmer. 
220. Nachdem der Banquier Siegmund Herz zu 
Prenzlau ſein Amt als Agent zur Beförderung von 
Auswanderern für den von dem Königlichen —28 
für Handel und Gewerbe conceſſionirten Direktor der 
Hamburg-Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft, 
John W. Meyer, in Hamburg niedergelegt hat, iſt 
hierdurch gemäß 89 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 
die ihm unter dem 31. Auguſt v. J. ertheilte Conceſſion 
zum Betriebe des Geſchäftes der Auswanderungsbefoör⸗ 
derung innerhalb der Preußiſchen Staaten erloſchen. 

Gemäß 6 14 des Reglements vom 6. September 
1853, betreffend die Geſchäftsführung der zur Befoͤrde— 
rung von Auswanderern conceſſionirten Perſonen und 
Die von denselben zu beftellenden Sautionen, wird ſolches 
hiermit mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, Daß etwaige aus der Geſchäftsführung dee 
vorbrzeichneten Agenten berzufeitende Anfprüde an die 
für denselben beftellte Caution binnen einer zwölf 
monatlichen Frift, vom Tage dieſer Beröffentlihung an 
gerechnet, bei mir anzumelden find, widrigenfalls nad) 
Ablauf diefer Frift über die Caution anderweitig ver⸗ 





—— — — 


fügt werden wird. 


Potsdam, den 22. November 1887. 
Der Regierungd-Präfident. 
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Viehſeuchen. ! 
221. Die wiegen Verdachts der Anſtechung mit Roy! 
im Mai d. J. angeordnete polizeiliche Obſervation ber; 
Pferde des Halkbauern Auguft Dittmann zu Dabergon 
im Kreife Ruppin ift aufgehoben worden. 

Die Maul: und Klauenjeude ift unter den Ochſen 
des Ritterguts Gollmig im Kreife Prenzlau ausgebrochen. 

Porsdam, den 18. November 1887. 

Der Degiernngs heäfient 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Tie Zeneftration der Domäne bammer mit den Nerwerfen 

Yiebenthal und Preege berreffene. 

34. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß, 
daß die Domäne Hammer mit den Vorwerken Fichentbal 
und Procge von und unter Scquefiration giſtellt iſt, 
und daß vorläufig und bis auf Weiteres Herr Dber- 
amtmann Keijel in Zchdenid als Sequefter und ale 
deſſen Stelfoertreter Herr Wirthſchafts- Inſpektor Wollin 
zu Liebenthal beſtellt worden ſind. 

Es ſind daher von jetzt ab alle Zahlungen, ſoweit 
ſolche aus dem Wirthſchaftsbetriebe der vorgenannten 
Domäne herrübren, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nur an den Herrn Oberamtmann Leſſel zu Zebdenic 
gültig zu Teiften. 

Potsdam, den 19. November 1887. 

Königl. Regierung, 

Abtbeilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Belanntmachun en des Königlichen 
Polizei: Prafidiums zu Berlin. 

Werbot einer Drugſchrift 
156. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährfichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. rtober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drudichrift: 
„Sozialdemokratiſche VBibliothef. XIX. Das Recht 
auf Faufbeit”. Bon Paul Lafargue. Hottingen- 
Zürich. Verlag der Volksbuchhandiung 1887. nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten 

von Landespolizeimegen verhoten worden ift. 

Berlin, den 19. November 1887. 

Der Königl. Poligei-Präfident. 
Beitimmung, betreffend die Stel: und Rademacher-Innung 


zu Berlin. 
187. Auf Grund des $ 100e. der Reichs-Gewerbe⸗ 
ordnung beftimme ich hiermit für den Bezirf der Stell: 
und Rademader-Innung zu Berlin, daß 
1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der im 
$ 1204. ber Reichs-Gewerbe-⸗Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile von 
der zuſtaͤndigen Innungsbchörde ($ 43 dis Innungs- 
Ratuts) und zwar, fo lange die Innung dem 
Innungsausfhug der vereinigten Innungen zu 
Berlin angehört, von dem engeren Ausiouß des 
letzteren (Schiedsgericht für Lehrlingeſtreitigkeiten) 
auch dann zu entſcheiden find, wenn der Arbeits 
geber, obwohl er ein in biefer Innung vertretenes 
Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die⸗ 
feibe fähig fein würde, gleihwopl der Junung 
nicht angehört; 


2) die fämmtlihen von ber bezeichneten Innung cr: 
taffenen Vorſchriften über die Regelung des Febr: 
lingsverhältniſſes, ſowie über die Ausbildung und 
Prüfung der Lehrlinge aub dann bindend find, 
wenn deren Vehrherr zu ben unter Ziffer 1 be 
zeichneten Arbeitgebern gehört; 

daß Arbeitgeber ber unter Ziffer 1 bezeichneten 
Art vom 1. Januar 1888 ab Lehrlinge nicht mer 
annehmen dürfen. 

Dieſe Beflimmung tritt mit dem 1. Januar 186 


3) 


in Kraft. Berlin, den 15. November 1887. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
Warnung ver einem Gcheimmittel. 
158, Unter tem Namen .„Warner’s Safe Cure 


wird feit einiger Zeit eine braune Flüffigfeit in flache 
Flaſchen von ctwa 500 Gramm Inhalt gegen Nienn- 
leiden angepriefen und für den Preis von 4 Mar 
verkauft. 

Die amtlich veranlaßte hemifhe Unterfuchung um 
die Angabe eines hicfigen Apothefers, welcher dar 
Mittel führt, baben ergeben, daß das Mittel im Weſen 
lichen aus amerikaniſchem Wintergrün hergeſtellt mirt 
und daß die Flaſche höchſtens einen Wertb von 2 Mat 
bat. Solches wird bierdurd) zur Warnung des Publ 
fums_veröffentlicht. 

Berlin, den 14. November 1887. 

Der Polizei-Präftdent. 
Warnung ver einem Geheimmittel 

159. Das von dem Kaufmann B. Roch o w, Lottum 
frage Nr. 1b, zum Preife von 3 Mark verkan 
„Heilmittel gegen Genidftarre” it nach amslıh 
veranlaßter ſachverſtändiger Unterfugung cine far 
waſſerhaltige Toder aufgerührte Seife, wilde mis 
Kampher und etwas Nelkenöl verfegt iſt und nad 
der Arzneitare nur einen Werth von 1 Mark 56 Pfennig 
bat. Das Mittel bat feinerlei Heilkraft gegen die 
Genickſtarre; das Publikum wird daher vor dem An 
kaufe deſſelben ernſilich gewarnt. 

Berlin, den 17. November 1887. 

Der Polizei-Präfdent. 

Warnung vor einem Geheimmittel. 

160. Das unter dem Namen „Hühneraugen-Ertraft” 
angepriefene Gcheimmittel, wildes in Fläſchchen für 
50 Pfennig und 1 Mark abgegeben wird, befeht zu⸗ 
folge amtlicher chemiſcher Unterfuhung lediglich aus 
unreiner Eſſigſäure, weiche durch gleihgüftige organiiht 
Subſtanzen braun gefärbt iſt. Der wahre Werth ein 
für den Preis von 50 Pfennig verkauften Fläſchchen 
mit Inhalt beträgt 10 Pfennig. Solches wird bier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. November 1887. 

Der PolizeisPräftbent. 

Strafen: und PBlapbenennung. 
161. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft gerubt, der von der Rinienftraße zwifchen 
der Prenziauerſtraße und der Neuen Königflraße in 
nördlier Richtung, ſich abzweigenden Straße A. ben 
Namen Denbeisfobn:@traße", der von ber 
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Straße A. nah der Neuen Königſtraße führenden 
Siraße B. den Namın „Meperbeer:Straße‘, der 
zwifhen den Könige-Solonnaden und ber Panoramas 
trage vorlängs des Bahnhofs Aleranderplag belvgenen 
Straße den Namen „Gontard:Strafe”, der gegen- 
über der jüdlihen Langjeite des Schleſiſchen Bahnhofs 
entflantenen Straße den Namen „Am Schleiifehen 
Bahnhof“, ver Straße 5 der Abtheilung I. des 
Bebauungsplans der Umgebungen Berlins von der 
Görliger- bis zur Wrangelſtraße und ibrer geplanten 
Berlängerung bis zur Überbaumbrüde den Namen 
„zalcenitein: Straße”, der Strafe 27a. der Ab- 
theilung II. des Bebauungsplancs der Umgebungen den 
Namın „Heim-Straße“, den Straßen der Abthei- 
tung VII. des Bebauungsplanes der Umgebungen 15a. 
din Namen „Spener-Ötrafie”, 15h. den Namen 
„Melanchtbon:Straße”, 15. den Namen „Cal: 
vin⸗Straße“ und 15d. den Namen „Flemming⸗ 
Straße”, fowic dem Page C. der Äbtheilung X' 
des Bebauungsplanes der Umgebungen den Namen 
„Eourbiere-Wlag” und der Straße 6 dieſer Ab: 
tbeilung, ſoweit fie Den Mag begrenzt, den Namen 
„Am CEourbièere⸗Platz“ beizulegen. 
Berlin, den 19. Novemter 1887. 

Der Polizei Präfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Auinahmerrüiuug im Renigliden Vehrerinnen: Seminar zu Berlin. 
22, Div Aufnabme- Prüfung im biefigen Königlichen 
Lehrerinnen: Seminar wird am 23. u. 24. Kebruar 
k. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen find bie 
zum 10. Sehruar f. 3. an den Herrn Sceminar-Direftor 
Supprian, SW. Klein-Beerenſtraße Nr. 16/19, zu 
richten und denſelben beizufügen: 1) ein kurzer Lebens 
lauf, 2) der Geburtsichein, 3) das Zeugniß über bie 
bis dabin empfangene Schul- bezw. private Vorbildung, 
4 cin amtliches Führungsatteſt — nur von denjenigen 
beizubringen, welche 3. 3. der Aufnabmeprüfung feine 
Schule mehr beſuchen —, 5) ein ärztliches Atteft über 
normalen Geſundheitszuſtand. Zugelaſſen werden zur 
Aufnahme⸗Pruüfung nur ſolche Bewerberinnen, melde 
vor dem 1. April f. 5. das 16. Lebensjahr vollenden, 
tod ıft, wenn das Ergebniß der Prüfung cin günftiges 
und der Gejundbeitszuftand der Bewerberin cin be: 
riedigender if, cin Dispend wegen Mangels an Dem 
bezeichneten Alter bis zu 3 Monaten zuläfftg. 

Berlin, den 5. November 1887. 

Königl. Provinzial -Schulfollegium. 
Vefanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Verleeſung ven Rentenbricien. 
135. Dei Der in Folge unfrer Bekanntmachung vom 
22. v. M. beute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Lin. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 131 Stüd 
und zwar Die Nummern: 


61 162 216 314 560 576 747 Böl 563 1051 1650 


1689 2636 2673 2750 3441 3464 3692 3772 3941 
4099 4262 4483 A011 5313 5413 3562 5568 9840 
5982 6003 6080 6126 6149 6288 6298 6393 6637 
6776 6845 7009 7388 7543 7551 7718 7819 8294 
8385 8442 8607 8655 8840 WEG 9216 95859 9747 
0748 9767 9791 9807 9853 10071 10271 10306 


10503 
11308 
12092 
13127 
14597 
15594 
16250 
17591 
18348 
18795 


10735 
11323 
12332 
13314 
14739 
15723 
16418 
17814 
18368 
18854 


10791 
11481 
12333 
13606 
15137 
15944 
167063 

7826 
18441 
18903 


10805 
11697 
12383 
13613 
15288 
16088 
16890 
17853 
18452 
18908, 


10994 
11722 
12591 
13709 
15300 
16115 
16917 
17989 
18536 


11107 
11765 
12706 
13953 
15320 
16138 
16929 
15139 
18781 


11149 
11824 
12900 
14150 
15554 
16210 
17080 
18203 
18792 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 45 Stüd 


und zwar die Nummern: 
204 224 252 394 516 666 668 776 820 900 1227 
1716 1955 2161 2594 2601 2860 3106 3284 3696 
3865 3878 3961 4012 A014 A094 4247 4255 4285 
4294 4595 4650 4805 4909 5491 5590 5675 5729 
3781 5803 5963 6259 6294 6553 669. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 171 Stüd 
und zwar Div Nummern: 
386 416 474 550 952 958 1247 1427 1491 
2331 2343 2344 2697 2820 3360 3431 3442 
3616 3973 4114 4417 4609 4924 5173 5345 
6078 6429 6546 6588 6748 6913 6974 7511 7668 
8169 8301 8347 8408 8530 8546 8559 8795 8952 
9120 9130 9165 9264 9335 9418 9549 9710 9713 
9776 9781 9798 9933 9956 10018 10022 10148 


2213 
3497 
3778 


10491 
11390 
12679 
13446 
14474 
15776 
16403 
16856 
17173 
18138 
18644 
10635 
21014 
22294 
23421 
24140 


105375 
11477 
12883 
13457 
14769 
15995 
16560 
16872 
17212 
18150 
18665 
20243 
21075 
22343 
23823 


21215 


1082 1 
11881 
13031 
13849 
14816 
16062 
16693 
16943 
17246 
18190 
18760 
20364 
21415 
22350 
23914 


242230 


10912 
12175 
13188 
13865 
14941 
16123 
16758 
16998 
17349 
18252 
18898 
20548 
21608 
22379 
23943 


11131 
12176 
13242 
14137 
15141 
16134 
16759 
17123 
17462 
18408 
19204 
20648 
22000 


22398 : 
23962 2 


11135 
12188 
13280 
14289 
15181 
16259 
16795 
17140 
17640 
18538 
19444 
20658 


u = fi A! 


11163 
12500 
13406 
14322 
15188 
16321 
16813 
17166 
17801 
18630 
19618 
21001 
22226 


> 23147 


24085 


litt. D. zu 75.M. (25 The.) 139 Stüd 
und zwar Die Nummern: 

I 136 350 931 1084 1232 1413 1490 1786 1830 
2056 2821 2972 3001 3343 3347 3508 3605 3918 
4096 4443 4462 4173 4689 4704 A784 4847 5003 
5005 5198 5816 5865 6060 6138 6195 6256 6538 
6757 7017 7492 7510 8248 8289 8295 8310 8373 
8405 8826 5900 8948 8959 9136 0240 9482 9588 
9716 9784 10137 10366 10319 10373 10378 10486 
10796 10915 11047 11072 11194 11286 11469 
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11897 
12911 
13397 
14048 
15088 
16043 
17009 
17562 


11918 
13004 
13435 
14362 
15237 
16344 
17011 
17612 


12074 
13098 
13506 
14507 
15339 
16370 
17312 
17675 
18336 18478 18512 18515 18519 
20073 20076 20140 20148 20173 20198, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge: 
fordert, dieſeiben in courefähigem Zuftande, mit bin 
dazu gehörigen Coupons Eer. V. NY 12- 16 nebſt 
Talond bei der bicfigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76, vom 3. April f. I. ab an den Wodentagen 
von 9-1 Upr einzulicfern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbrivfe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Aprit f. J. ab hört die Ber: 
sinfung ber ausgeloofen Rentenbricfe auf, diese ſelbſt 
verfähren mit dem Schluſſe des Jahres 1695 zum 
Bortheil der Rentenbanf. Die Einlieferung auögcloofter 
Rentenbricfe an die Rentenbank-Kaſſe fann aud durch 
die Poft, portofrei und mit tem Antrage erfolgen, dag 
ber Geldbetrag auf gleihem Wege übermittelt werde. 
Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koften des Empfängers und zwar bei Summen 
bis zu 400 M. durch Poſtanweiſung. Eofern ce fih 
um Summen über 400 M. handelt, if einem ſolchen 
Antrage cine ordnungsmäßige Duittung beizufügen. 

jerlin, ben 14. November 1887. 
Königl. Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
der Königl. General:Kommiffion für Die 
Provinzen Brandenburg und Pommern. 


12158 
13226 
13537 
14613 
15426 
16389 
17450 
17703 


12533 
13264 
13677 
14939 
15551 
1650 
17461 
17721 


12571 
13274 
13979 
14957 
15622 
16752 
17502 
17767 
18754 


12860 
13396 
14033 
15039 
15970 
16821 
17551 
18237 
19075 


Martini. nafeniterBRastperie für den Nermal:Marktert 
erleberg. . . 
1. Auf Grund nadhträgliger Ermittclungen ift für 


den Normal-Marftort Perleberg der Martimi⸗Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreis des 

Roggens für das Jabr_ 1886 auf 4 M. 52 Pf., 
der Ajährige Martini-Durdfhnitts-Marktpreis des 
Roggens für daſſelbe Jahr nach Abzug der beiden böch⸗ 
Ken und der beiden niedrigſten Jahrespreife auf 5 M. 
86 Pf. feſtgeſtellt. 

Frankfurt a. O., den 14. November 1887. 
Königl. General-Kommiffion 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern, 


Sekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Neues Tarifheft für den birelten PBerienen: und Geräd: Verkehr. 
63. 1. Am 1. Januar 1888 tritt für den direkten 
Yerfonen= und Gepäd:Berfchr von den Stationen dee 





Kiſenbahn⸗Direltionsbezirls Bromberg nad} den Stationen | 
der übrigen Preußiſchen Staatseifenbahnen cin neues 


Tarifbeft in Kraft. Hierdurch werben die für den vor- 
bezeichneten Verkehr in folgenden Tarifen enthaltenen 
Beförberungspreife außer Kraft gejegt: 


1) Tarif für die dircfte Beförderung von Perſonen 
und Reifegepäd zwiſchen Stationen der Eijenkahn- 


Direftionsbegirfe Bromberg und Berlin vom 
1. Mai 1880; 
2) Tarif für die Beförderung von Perfonen in 


4. Wagenklaſſe von Stationen des Eiſenbahn- 
Direktionsbezirls Bromberg nad) Station Hamburg 
vom 16. Juni 1882; 

Tarif für den direkten Perfonen: und Gepäder: 

fchr zwiſchen Stationen der Direktionsbezirk 

Berlin und Bromberg einerſeits und Magbebm 

andererſcits vom 1. November 1883; 

Tarif für die direkte Beförderung von Perfonen 

und Reiſegepäck zwiſchen Hamburg einerfeite und 

Stationen der Bezirke der Königl. Eifenbahn-Ti- 

reftionen Berlin und Bromberg ꝛc. anbererfeit 

vom 1. März 1884; 

Tarif für den direften Perfonen- und Gcpäd-Ber: 

fchr im Etaatbahn-Berbante vom 1. Juli 1884; 

Tarif für die Beförderung von Perfonen umd 

Reiſcgepäck im Norddeutſchen Eiſenbahn-Verbande 

vom 1. Januar 1885; 

Tarif für die Beförderung von Perfonen und 

Reiſegepäck zwiſchen Stationen ber Eijenbahn- 

Direktionsbrzirke Breslau und Bremberg cinerjeits 

und Stationen des Eifenbahn« Direftionsbezirte 

Erfurt andererfeit vom 1. Oftober 1885; 

8) Tarif für die Beförderung von Perfonen, Reife 
jepäck und Hunden zwiſchen Stationen des Eifer 
abn-Dircktionsbezirte Bromberg einerſeits mt 

des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Breslau ander: 

ſeits vom 1. April 1886. 

Gleichzeitig tritt cine Erweiterung bes bireften 
Billet: und Grpädverfchrs, ſowie eine Aufbebung bisber 
nicht begehrter Billets cin. 

Geringfügige Erhöhungen bezw. Ermäßigungen 
einzelner Billtpreife und Grpädfrachtfäge finden zu: 
folge Beriptigung der Entfernungen bezw. andermeitiger 
Abrundung ftatt. 

Bis zur Herausgabe des neuen Tarife ertbeilt Das 
Berfehrebürcan der unterzeichneten Direftion, Abtheilung 
für Tariffadhen, Auskunft. 

1. Am 1. Januar 1888 trist auf den Bahnſtrecken 
Stargard i. Pem.-Danzig hohe Thor und Belgart- 
Colberg bei auonahmsweiſer Zulaffung einzelner Ver- 
ſonen zur Mitfahrt mit den Güterzügen eine Erhötung 
des Fahrpreiſcs in der Weife cin, dag die Veforderung 
nicht, wie bisher auf Grund eines Billets I. Klaſſe, 
fondern gegen Löſung eines Perfonenzugbillets I. Kaffe 
und Zahlung eines Zufchlages von 3 Mark erfolgt. 

Bromberg, den 13. November 1887. 

Königl. Eijenbahn- Direktion. 


Bchanntmachungen anderer Behörden. 
Werficyerung von Mebilien kei der Aurmärfiihen Land. Feuer- 
Sorietät. 

Nacftchende, von dem Rommunal-Landtag der 
Kurmark unterm 28. Januar d. I. beſchloſſene und be: 
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ziehu geweile von dem Herrn Oberpraſt denten der Pro- 
vinz — genehmigte 
Abänderungen er Bedingungen 
für die 


Verfſicherung von Mobilien bei der 
Surmärfifchen Land: Feuer:Svecietät. 
(Bol. Amtsblatt der Regierung zu Potsdam von 1870, 
Stück 45, und vo 2 0, Stüf 20.) 


Die Mobilfien gehören der Regel nad in dieſelbe 
BerfiherungssKtlaffe, wie die Gebäude, in welden fie 
fi) befinden. Nach dem Grabe der Feuergefäbrlichfeit 
ift jedoch eine abweichende Klaſſifizirung zuläſſig. 

Zu dieſem Behufe werden die Klaffen der Im— 
mobiliar-Verſicher ung in Unterfufen geteilt, in welchen 
vom 1. Januar 1 ab feſte halbjährliche Beiträge für 
100 M. Verſicherungsſumme wie folgt erhoben werden: 


in Klaſſe J.: Unterftufe ! = 25 Pi. 
⸗ = 75 : 
in Klaffe II.: Unterfufe 4 = 5: 
⸗ 5 — 10 =: 
6 — 15 : 
in Klaſſe III.: Unterſtufe 7 = 175 ⸗ 
⸗ 8 — 1235 ⸗ 
⸗ I9=295 - 
⸗ 10 = 35 ⸗ 
11 — 41 : 
⸗ 12 = 47 
⸗ 13 = 92,5 
in Klaffe IV.: Unterftufe 14 = 30 — 
⸗ 15 = 36 ⸗ 
⸗ 16=42 : 
⸗ 17 = 475 
⸗ 18 = 5 - 
z 19 — 60 
⸗ 20 = 66 ⸗ 
⸗ 21 — 72 : 
22= 715 : 
23 = 83, 5 z 
Y4—=N : 
Macht der Yandtag von feiner, 6 131 des revi— 
birten Reglemenis vom 15. Januar 1855, vorbehal— 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


tenen Befugniß dahin Gebrauch, daß dad Klaſſenbei⸗ 
trage-Berhältniß geänbirt wird, ſo iſt er zugleich be- 
vechtigt, Die Unterfiufen innerhath der $ 6 did Nach⸗ 
trages feftgefegten Grenzen anberweit zu reguliren. 


folgender Sa Bicies are raphen: 
„Sie werden nach Maßgabe der Sätze be⸗— 
„rechnet, welche gleichzeitig für die Immobiliar⸗ 
„Berfiderung der Societät bezüglich des zu— 
„nächſt vorangegangenen Semeſters postnume- 
„raudo ausgeſchrieben werden.“ 
fällt weg. 
werden in Gemäßheit des $ 8 ter Zuſätze vom 6. Juli 
1870 zum revidirten Reglement vom 15. Januar 1855 
und unter Bezugnahme auf den XVI. Nachtrag zu 
biefem Reglement (fiche Amtsblatt von 1887, Stüd 21) 
hierdurch veröffentlicht. 
Berlin, den 12. November 1887. 
Ständifche General-Direktion der Pand-Feuer-Sorietät 
der Kurmark und der Niederlaufie. 


Derfonal:Ehronit. 


Der der biefigen Königlichen Regierung überwiejene 
Regierungs-Aſſeſſor Joachimi ift in dad Regierungs— 
Collegium eingeführt worden. 

Der bisherige Gerihte-Referendar Dr. Hammer 
ift un Regierungs-Referendar ernannt worden. 

ei vil-Anmwärter Werner Wilde ift zum Re- 
gierungs-Civit Supernumcrarius ernannt worden. 

In Die durch den Tod des Bauraths Gette er—⸗ 
ledigte Kreisbauinspeftorftelle zu Potsdam tft der Kreis 
bauinfpeftor Saal zum 1. Dezember d. 3. verjeßt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Theodor Hermann Albrecht 
Ziemer zu Bond in der Provinz Pommern ift zum 
Harrer der Parodie Mollin, Diözefe Prenzlau IE, 
beftellt worden. 

An Dem Yeibniz: Öymnafium zu Berlin ift ber 
ordentliche Pehrer Dr. Pohle als Oberlehrer angeftellt 
worden. 

Dir Gemeindeſchullehrer Otto Janke ift ald Bor: 
ſchullehrer an dem Kölnifchen Gymnaftum in Berlin 
angeftellt worden. 
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Datum 


Grund Behoͤrde, * 
der welche die Nusweifung € 

Beitrafung. beſchloſſen bat. —E 
4. 5. 6 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1, Jafob Jakubowicz, 54 Sabre, geboren und, Muͤnzverbrechen EJahre Königlich Preußiſche A. Oktober 


Kürſchner, ortsangehörig zu 


Polen, 


Zuchthaus laut Erkennt⸗ Regierung zu Poſen, 
Gouverne- niß vom 12. 
ment Kaliſch, Ruſſi Id 1883), 


1887. 
Oftober 


—— —— .:® . 

















tig, Boͤhmen, 
5 Helie Goldenftain, 39 Jahre, geboren zu Yanbftreichen und Berteln, 
H Konditer, Steffanig, Rumänien, 
Griechiſcher Staat 
\ angehöriger, 
6 Johann Gerhard gehen am 28. Nevcm- desgleichen, 
Bliefmann, ber 1852 zu Hellen- 
Fabrikarbeiter u. Weber, doorn, Nicderlante, 


7. Meyer Peiſach 31 Jabre, geboren und begleichen, 
Buchmann, Tiſchler, ortsangebörig zu 
i Stafow, Ruf. Polen, 

8 Kranz Fryda, 


&| Rome mod Stand | Mlter man Heimat | Sum | Webörte, Datz 
we der wxelche hie Murwerfung | n 
7 des Ausgemielenen | Berufung | Geieteffen bat | Baer 
fi 2 | 3. | 4 | 5 | s 
b. Auf Grund tes 6 362 dee Straigeſetzbuchs: 
1; Eva Ai ttomöta, (her am 2. Maitandirreiben und Mund: Königlib Preußijcher 23. Scptemt. 
alias Jefcpbine 1850 zu Dobrzon, raut, Rrgierungspräfibent 1887. 
y Bisniewsfa, | Kreis Rvpin, Ruſſiich⸗ zu Marienwerber, 
; unvercbelicht, - Polen, ortsangebörig 
i : chenbafelbit, 
2] Hcinrib Bagaf, geboren am 19. März Landirriden und Betten, Königlich Preußiſcher 22. ftohr 
Ecilergehilfe, : 1558 zu Güntberstorf, Regierungepraͤſident 1887. 
Bezirk Koͤniginhof, zu Breslau, 
| “ Böhmen, ortöangchö- “ 
! rig ebentaſelbn 
3 Friedrich Paack, ‚peberen am 26. Rıbruar Haus friedensbruch, Königlib Preußiſche 24. Oktober 
: Schubmadergejelle, : 1551 zu Dur, Kreis Widerfand gegen dic Regierung zu Schies— 1887 
Yeitmerig, Boͤbmen, Staatsgewalt, Beleidi⸗ wig, 
ortsangebörig ebenda- gung und Betteln im 
| ſelbſt, wicberbolten Rückfall, 
Joſef Püchner, # Jabre, geboren unt Landſtreichen, Rönigfih Preußiiber 1. Okieber 
Schneider, ortsangehoörig zu Gras⸗ Regierungepraͤſident 1887. 


zu Arnsberg, 
Königlich Preußifher 29. frober 
Regierunnspräfident 1887. 
zu Hildesbeim, 


Königlih Preußiiher 28. Oktole 


Rigierungspräfttent 1887. 

au Osnabrüd, 
Königlich Preußifche 27. Dftober 
Regierung zu Düffele 1887. 
dorf, 


geboren im Juni 1858 Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Bayeriſches 21. Oltober 
zu Zabonos, Bezirk einerfalih. Legitimation, Bezirksamt Deggens 1887. 
Kolin, Böhmen, ortö- ort, 


Buchbinder und 
Galantericwaarens 


Arbeiter, ‚ angebörig ebenbafeldft, 
9 Jobann Baprift Brei, geboren im Juni 1843 Hausfriedensbruch und Großberzeglih Babi-: 10, ghrober 
ı Dienſtknecht, zu Lanzenneunform, Landſtreichen, ſcher Landesiommiſ⸗ . 
| Bezirk Steckburn, Kant. für zu Konſtanz, 
| ‘ Thurgau, Schweiz, 
| ' ortsangebörig chentai.,. ; 
10! Joſef Appel 27 Jahre, ertsangebe: Landitreihen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. Dftohr 
(Altmann), Gürtler, rig zu Berenederf, Präjident zu Colmar, 1881. 
DODeßñerrcich, | 
11, Rudolf Marbis, geberen am 9. Februar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 13. Oftot 
| Deftillaseur, "1861 zu Rallifen, ! 1887. 


| t Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
Hierzu eine Ertra⸗Beilage, enthaltend das Revidirte Statut der Victoria zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs⸗ 
Altien-Öefelligait, 
ſowie Drei Drffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertiensgebühren beicagen für eine einjpaltıge Trudsere 20 Bi. 
Velagshlätter werten der Bogen mıt 10 9 berechnet 
ſebigut von ber Königlihen Regierung zu Poieds 
iuderei der A. ©. Haynlıen Erben (6. Hann, Hol. Buhprader). 
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Ertra:Beilage 
zum 47ſten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 25. November 18687. 
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Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Präſidiüums zu Berlin. 


155. Bevidirtes Statut 
der 
Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft, 
auf Grund des urfprünglichen Statutd der Allge— 
meinen Eifenbahn-Birfiherungs-Gejellichaft vom Iten 
Auguft 1853 und der zu deimfelben erfolgten Nachträge 
und nad Maßgabe des Neichögefeges, betreffend Die 
Commandit-Geſellſchaften auf Actien und die Actien- 
Geſellſchaften vom 18. Juli 1684 im Jahre 1887 
neu redigirt. 
Erfter Abfchnitt. 
$ 1. Die durd Statut vom 3. Nuguft 1853 
conftituirte Allgemeine Eiſenbahn-Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft führt jeit dem 1. Juli 1875 die Firma: 
Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Berficherungs : Hetien: 
Gefellfchaft. 
Zwed ber Geſellſchaft if, gegen Prämien und 


unter in den Darüber ausgegebenen Urfunden ent— 


baftenen Bedingungen: 

1) Die Verfiherung von Thieren, Wertbjendungen 
und Eadıen gegen Transport-Gefahren auf Eifen- 
bahnen und Land- und Waffer-Staßen zu über- 
nehmen (auf Meeres-Straßen unter der Bedingung, 
dag Tiefe Verficherungen zum vollen Betrage rüd- 
verfihert werden müjlen); 

2) Eapitalien und Renten jeder Art, mit Beziehung 
auf den Eintritt des Todes oder cined anderen 
Ereigniffes oder eines beftimmten Lebens-Alters 
beſtimmter Perfonen oder den Ablauf einer Neihe 
von Jahren gu verfihern, ſowie Kranken⸗, Sterbe⸗, 
Ausfteuer-, Penfiond-, Spar- und Berjorgunge- 
Caſſen, auch in Form gegenfeitiger Verbände, zu 
gründen oder zu verwalten. 

Der Zweck der Sefellichaft fann nur durch 
einen Beſchluß der General-Berfammlumng (conf. 
$ 35) und nur mit Genehmigung der Staats⸗ 
Regierung, fo lange ſolche gejeglich erforderlich iſt, 
auf noch andere Verficherungs-Zweige ermeitert 
werden. 
$ 2. Das Domicil der Geſellſchaft ift Berlin und 

ihr allgemeiner Gerichtsſtand das Königlihe Amts⸗ 
veip. Landgericht 1. daſelbſt. Die Geſellſchaft kann 
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aber in ihren Verſicherungs-Verträgen auch einen 
andern Gerichtsſtand für Anſprüche aus denſelben ver- 
einbaren. 

$ 3. Das Grund-Capital der Geſellſchaft beſteht 
in Sechs Millionen Mark D. R.:W., welches begeben 
it in 1000 Actien (Anl. I.) zu 1000 Thalern 
Preußiſch Courant (urfprüngliches Grund-Gapital) und 
in 1000 Actien (Ant. TI.) zu 3000 Mark Reiche- 
währung (Emiffton vom Jahr 1882). Die Geſell⸗ 
ſchaft ift befugt, Das Grund-Capital über 6 Millionen 
Mark hinaus bie zu 9 Millionen Marf in 3000 Actien 
zu 3000 Darf (1000 Thalern) auf cin Mal oder all 
mählih nad cingeholter Genchmigung der Staates 
Regierung, jo lange Solche gefeglich erforderlich ift, zu 
erhöhen. Auf jede dieſer Actien werden zwanzig Prozent 
baar eingejchoffen und über den Reſt werben unver: 
zingliche Wechſel, zahlbar an die Drdre der Geſellſchaft, 
nad den diefem Statut angehängten Kormularen (Anl. 
IT. und Ant. IV.) ausgeftellt. Die Wechſel von Aus⸗ 
ändern find bei einer Berliner Firma zu Domiziliren. 
Wer die zur Zahlung präfentirten Wechſel bei Verfall 
nicht cinlöft, giebt dem Vorſtande dir Geſellſchaft das 
Recht, entweder den Wechſel einzuffagen, oder Den 
Actionär feines Rechts auf die Actie zum Bellen der 
Geſellſchaft für verluftig zu erklären. Im Tchteren 
Falle wird die zurüd zu Tiefernde Actie von dem 








Direktor durdy einen Börjen-Mafler verfauft und der 


frübere Actionär ift außerdem der Geſellſchaft für allen 
Nachtheil verantwortlich. Wird die Rücklieferung der 
Actie verweigert, jo wird folde von dem Auffichte- 
Rathe und dem Director für mortificirt erflärt und an 
deren Stelle eine neue Actie in Cours gefeßt. 

54. Die Dauer der feit 1853 beſtehenden Ge: 
llichaft wird von Neuem auf Hundert Jahre, vom 
Tage der ertheilten Genehmigung dieſes revidirten Sta- 
tuts ab gerechnet feftgefegt. Im Laufe dieſer Hundert 
Jahre oder einer etwaigen Prolongation kann die Ge- 
jelichaft, vorbehaltlich der Genehmigung des Staats, 
jo fange Solche gejeglich erforderlich ift, aufgelöft werben, 
wenn bei Ablegung ber jährlichen Schluß-Recdhnung der 
Berluft des größten Theiles des baaren Einſchuſſes 
erweislich wäre und in dieſem Falle in einer beſonderen, 
mit Angabe des Zwecks zuſammenberufenen General⸗ 
Verſammlung zwei Drittel der vertretenen Stimmen 
ſich für die Auflöſung der Geſellſchaft erklären. 

$ 5. Ueber die Annahme der erſten Actionäre 
entſcheidet der Aufſichts-Rath, ohne im Falle der Wei⸗ 
gerung zur Angabe von Gründen verpflichtet zu fein. 

5 6. Die Uebertragung der Actien durch Ver⸗ 
äußerung oder Erbgang oder deren Verpfändung ift nur 


a 


mit Genehmigung des Aufſichts-Rathes zuläſſig. Das 
Necht, dieſe Genehmigung zu erteilen oder ſie zu ver— 
jagen, fteht dem Auffichts-Nathe unbedingt zu, obne daß 
er verpflichtet wäre, Gründe für feine Weigerung anzu— 
geben. Wird Die Ucbertragung des Eigenthums der 
Actien genehmigt, jo werden die Wechſel des ausſchei— 
denden Actionärd zurüdgegeben und an deren Stelle 
die des neuen Actionärd angenommen. 

$ 7. Die Actien werden nad dem, dem Etatut 
beigegebenen Formulare in fortlaufender Nummer auf 
einen beflimmten Eigentbümer ausgefertigt und auf ein 
befonderes Folium in ein hierzu beſtimmtes Actien— 
Buch eingetragen. In diefem Actien-Buche werden aud 
‚die mit Genchmigung des Aufſichts-Rathes erfolgten 
Eigentbumssllebertragungen, Die Berpfändung oder Be— 
ſchlagnahme (conf. $ 6) einzelner Actien notirt. Die 
Koften der Stempel zu den Netien und Wechſeln, ſowie 
der Geffionen trägt der Actionär. 

In den bis zu dem 1. Juli 1875 ausgefertigten 
Action und auögeftelltien Wechſeln ifl bie zu cinem 
gegentheiligen Beſchluſſe des Aufſichts-Rathes cine 
Acnderung der Firma und der Währung nicht erforder- 
lich; doc bleibt es dem Auffichte-Rathe, wenn Actien 
behufs der Umfchreibung oder aus anderen Gründen 
vorgelegt werben, überlafjen, biefelben auf 3000 Marf 
und Die neue Firma umzufchreiben oder nur die neue 
Firma darauf zu Femerfen. 


: Zweiter Abfchnitt. 


Innere und äußere VBerhältniffe der 
Geſellſchaft und ihrer Mitglieder. 
$ 8. Das Kalender-Fahr ift das Rechnungs-Jahr 
der Geſellſchaft. Die Jahres-Rechnung und Bilanz 
müffen innerhalb fünf Monaten nad) Beendigung des 
Rechnungs-Jahres aufgeftellt und mit einem den Ver⸗ 
mögensſtand und die Berhältniffe der Geſellſchaft ent- 
widelnden Beriht von dem Director dem Auffichts- 
Rathe zur Prüfung und Feftftellung vorgelegt werben. 
$ 9. Bei Aufftchung der Jahres⸗Rechnung treten 
Einnahmen des Rechnungs-Jahres hinzu: 
. die aus dem Borjahre für die laufenden Riſikos 
referpirten Prämien und Ueberträge; 
die zurüdgeftellten Reſerven für die noch nicht 
regulirten Schäden; 
das Guthaben auf Zinfen, welde erft im nächften 
Rechnungs-Jahre zahlbar werden, bid zum Jahres- 
Schluſſe berechnet. (Stüd-Zinjen.) 

Dagegen fommen außer der gefammten Jahres— 
Ausgabe in Ausgang: 

a. Die entipredende Prämien-Neferve für die am 
Schluſſe des Rechnungs-Jahres noch nicht abge: 
laufenen Verficherungen; 

b. die Referve für Die angemeldeten, aber noch nicht 

berichtigten Schäden, nad) dem vollen Betrage der 

angemeldeten Forderungen bemeſſen; 

. die Abſchreibungen auf die der Geſellſchaft gehö- 
renden Grundftüde, Mobilien, ausſtehenden, zweifel⸗ 
haften Forderungen und Effecten. 


den 
a 


b. 


C 


Bon dem Erwerbs- reſp. letzten Inventur-Werthe 
der Mobilien müffen jährlich mindeftene 9%, von 
Immobilien, ınit Ausnahme von Grund und Boden, 
jährlich mindeſtens 1%. abgeſchrieben werden; 

. die nah den Beichlüffen des Aufſichts-Rathes in 
einen Hilfd-Fonde für die Beamten der Geſellſchaft 
fließenden Beträge. 

Der Ueberſchuß bildet Den Gewinn, ein etwaiges 
Minus aber den Berluft des Rechnungs-Jahres. 

Bei Feſtſtellung der Bilanz find als Paffiva auf 
zuführen: 

a. der Nominal:Betrag der begebenen Gejellichafte- 
Actien (dag Grund-Capital); 

. die nad) der letzten Bilanz vorhandene Capital⸗ 
Neferve; 

c. alle fonftigen Rejerven; Ä 

. die Schulden der Geſellſchaft aller Art, ohne Rück⸗ 
ſicht auf ihre Fälligfeit; 

. die im Voraus vereinnahmten Zinjen, ſoweit die⸗ 
jelben in das nächſte Rechnungs-Jahr gehören. 

AS Activa find aufzuführen: 

. der durch Wechſel gededte Theil des Grunb- 
Capitales; 

. ver baare Caſſen-Beſtand am Jahres-Schluſſe; 

. der Beſtand an Effecten und Werth-Papieren, 
welde nad Gattungen zu fpecificiren und zum 
Börfen-Courfe von dem legten Tage des betreffenden 
Kalenders Jahres, jofern dieſer aber den Anſchaffungs⸗ 
Preis überfteigt, höchſtens zu Teßterem in Anſatz zu 
bringen find; 

. die Forderimgen der Geſellſchaft aller Art, unter 
Berüdfihtigung des Werthes, welchen fie nach ben 
erforderlichen Falles ftattgehabten Abjchreibungen 
am Schluffe des Jahres haben; 

. die der Geſellſchaft gehörigen Grundftüde oder 
anderes Befisthum zum Anfchaffunge- oder Her- 
ſtellungs⸗Preiſe unter Berüdfichtigung der ſtatt⸗ 
gehabten Abjchreibungen; 

. dad Guthaben auf Zinjen, welche erſt im nächſten 
Rechnungs-Jahre zahlbar werden, bie zum Jahres⸗ 

Safe berechnet. (Stück-Zinſen.) 
$ 10. Der Gewinn dis Rechnungs-Jahres 

wird zunähft, wenn durd Berlufte in den Borjahren 

das Grund:Capital angegriffen ift, zu deſſen Wieder⸗ 
herſtellung verwendet. 

Bon dem Gewinne wird nad Berihtigung der 
ftatutarifchen und contractlihen Tantiemen cine Quote, 
welche nicht unter 10% des Gewinnes betragen darf, 
zur Bildung einer Capital-Reſerve jo lange abgefeßt, 
bis diefelbe Die Höhe von 10% dis Grund: Gapitalcd 
erreicht hat. Der Reſt bilder den NRein-Gewinn des 
betreffenden Jahres, 

Bon dem Rein-Gewinne des Jahres erhalten Die 
Actionäre zunächft einen Vor-Antheil von 4%o des 
Actien-Sapitalıs (120 Marf pro Actie), während von 
dem Reſte 90% an die mit Antbheil am Gewinne des 
Geſchaͤftes auf den Todesfall Verficherten der Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Branche und 10%. an die Actipnäre fallen. 


len 


Der Aufſichts-Rath bat, ohne dazu verpflichtet zu 
fein, das Recht, auf den Vorſchlag der Dirretion bis 
zu 20% dis Rein-Gewinnes zu einer Gewinn-Reſerve 
und außerdem cine Quote des Rein-Gewinnes zu der 
ausichließlih zu Gunften der mit Antbeil an dem Ge— 
winne des Gchhäftes auf den Todesfall Verſicherten 
ver Lebens-Verſicherungs-Branche zurüdzuftellenden Ge— 
winn-Prämien-Referve in jedem einzelnen Sabre ab» 
zuſetzen. 

Der Geſammt-Beſtand ter Gewinn-Reſerve ſteht 
jederzeit zur freien Verfügung der Verwaltung der 
Geſellſchaft für Beſtreitung geſchäftlicher Ausgaben 
und für Vertheilung von Dividenden an die Actionäre 
eder an die Perſonen, welche bei der Victoria eine 
Lebens-Verſicherung auf den Todesfall mit Anſpruch auf 
Anthreil an dem Gewinne des Geſchäftes gefchloffen 
haben, oder an diefe Berficherten und an die Actionäre 
zu gleicher Zeit. Der bei der Emiffion neuer Gefell- 
ſchafts-Aetien erzielte Cours-Gewinn fließt zu der 
Capital-Reſerve, bis diefelbe die ſtatutariſche Marimal- 
böbe von 10% des Grund-Gapitals erreicht hat; der 
davon dann noch verbleibende Reſt fließt in die Ge— 
winn-Reſerve, bis Diefe die gleiche Höhe von 10% 
des Grund-Gapitales erreicht bat und ein etwa dann 
noch verblicbener Reſt wird zur Vermehrung ber 
Reſerven der Geſellſchaft nach den, von Dem Aufſichts⸗ 
Rathe und der Direction zu treffenden Beftimmungen 
verwandt. 

Aus Der Gewinn-Prämien⸗-Reſerve, welde eine 
größtmögliche Gleihförmigfeit der Jahres-Dividenden— 
Prozentjäge der mit Antheil an dem Gewinne des Ge— 
Ihäftes auf den Todesfall verficherten Lebens-Ver⸗ 
fiherten bezwedt, darf die Verwaltung nur zu Gunften 
ber Dividende der mit Antheil an dem Gewinne Des 
Geſchäftes auf den Todesfall verficherten Vebens-Ber- 
jicherten entnebmen. 

Iſt Die Capital-Reſerve in der bezeichneten Höbe 
von 10°. des Grund-Capitales zufammengebradt, jo 
erbaleen die Actionäre und Die Perſonen, melde bei 
der Victoria Lebens-Verſicherung auf den Todesfall mit 
Anſpruch auf Antbeit an dem Gewinne dis Geſchäftes 
geichloffen haben, den ganzen Gewinn, abzüglih der 
Tantiemen, des zur Gewinn Prämien Nefierve Zurüd: 
geftellten und der etwa vorweg nad dem Beſchluſſe 
des Aufſichts-Rathes an die Gewinn⸗-Reſerve abgefübrten 
Quote, nah Maßgabe der Beftimmungen dieſes Para- 
nrapben als Dividende und find NRüdlagın für Die 
Gapital:Referpr erit wieder zu bewirfen, wenn und fo: 
weit cine Verminderung bderjelben durch Verluſte ftatt- 
gerunden bat. Die Zinfen der Gapital-Neferne wie 
aller jonftigen Reſerven wachjen ter Jahres-Einnahme 
der Geſellſchaft zu. 

Neue Einſchüſſe können von den Actionären ver— 
langt werben, wenn Gewinn- und Capital-Reſerve ab: 
ſorbirt und Die Hälfte des baaren Einſchuſſes durch 
Schäden Anſprüche verloren gegangen iſt, oder wenn 
der Geſcllſchait Verpflichtungen obliegen, gu deren Er: 
füllung die verbandenen Mittel nicht ausreichen. 
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$ 11. Nachdem die General-Verſammlung die 
ihr vom Auffihts-Natbe ($ 26) nach  vorftchenden 
Grundfägen vorzufchlagende Dividenden-Bertheilung ge- 
nchmigt hat, werden die Dividenden an die Actionäre 
und Die Zantiemen an die Berechtigten ausgezahlt, 
während die Dividenden der VBerficherten nad Maß— 
aabe der Berfiherungs-Bedingungen verrechnet werben. 
Den Actien werden Dividenden-Sceine und find von 
dem Geſchäfts-Jahre 1875 ab auch Talons beigegeben. 
Der Vorſtand der Geſellſchaft iſt berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, die Berechtigung der Producenten der Dipi- 
denden-Scheine zum Empfange der darauf zu leiftenden 
Zahlungen zu prüfen und in Fällen rechtlicher Be— 
denfen gegen Die Legitimation bis zu deren Befeitigung 
bie Zahlung zu verweigern. 

Alle Dividenden, welche nicht binnen 4 Jahren, 
vom 31. Dezember des Jahres der Källigkeit an ge: 
rechnet, abgehoben find, verfallen zu Gunflen der Ge: 
ſellſchaft. 

$ 12. Sobald ein Actionär in Vermögens-Verfall 
geräth, das heißt, wenn über fein Bermögen Concurs 
eröffnet wird, oder wenn berjelbe feine Zahlungen ein= 
ftellt, oder wenn die Wechſel-Execution gegen ihn fruchtfos 
vollſtreckt ift, oder er felhft auf cin Moratorium provo- 
cirt, jo muß er ald Actionär aus der Geſellſchaft aus- 
ſcheiden. Der betreffende Actionär refp. feine Ver— 
treter find verpflichtet, binnen vierzehn Tagen nad 
vorangegangener Aufforderung des Auffichts-Rathee 
den von demſelben nah Maßgabe des $ 6 dieſes 
Statuts genehmigten Berfauf der Actien nachzuweiſen. 
Geſchieht Died nicht, fo haben der Auffihts-NRath und 
der Director dad Recht, die betreffenden Actien cinzu- 
fordern, fie durch einen Börfen-Mafler verfaufen und 
den Erlös zum gerichtlichen Depofitum oder an den zum 
Empfange Berechtigten ablicferu zu laſſen. Wird die 
Einlieferung der Actien verweigert, jo find der Auf- 
ſichts-Rath und der Director befugt, Diefelben nebft den 
dazu gehörigen Dividenden-Scheinen und Talons für 
null und nichtig zu erflären. Es werden dann an 
deren Stelle neue Actien nebft Dividenden-Scheinen und 
Talons ausgefrertigt und in Cours gefegt. Die An- 
nullirung der Actien wird durch vinmalige Infertion in 
die 6 37 benannten öffentlichen Blätter befannt gemacht. 

$ 13. Berftirbe ein Actionär mit Hinterlaffung 
minsrenner oder majorenner Erben, die nad) dem Dafür- 
balten des Aufſichts-Rathes als Actionäre nicht anzu= 
nehmen find, jo ſteht es Dem Director frei, wenn bie 
Erben nit binnen ſechs Monaten, von dem Todeg- 
tage ihres Erblaſſers an gerechnet, auf feine bezügliche 
Aufforderung qualificirte Räufer nachweiien, den Ver⸗ 
fauf der Action durch einen vereibeten Maler zu be- 
wirfen. Der Erlös wird dann, nad Abzug aller der 
Geſellſchaft an den VBerftorbenen zuftebenden Forderungen, 
an die Erben abgeliefert. Wegen Annullirung ber 
Actien, wenn die Erben die Auslieferung derſelben 
weigern follten, gilt dafjelbe, was im $ 12 bei ein- 
tretender Inſolvenz eines Actionärs beftimmt iſt. 

5 14. Wenn dir Geſellſchaſt Forderungen irgend 





Dritter Abfchnitt. 


Bon der Berwaltung und Geſchäftsführung 
ber Geſellſchaft. 

$ 15. Der Staat bat die Oberauffiht über Die 
Geſellſchaft. Zur Ausübung derſelben ſteht dem Königl. 
Polizei-Präſidium in Berlin das Recht zu, im Allge— 
meinen oder für beſondere Fälle einen Commiſſarius zu 
beſtellen, durch denſelben General-Verſammlungen unter 
den weiter unten zu beſtimmenden Förmlichkeiten und 
auch die Mitglieder des Aufſichts-Rathes giltig berufen 
zu laſſen, ihren Berathungen beizuwohnen und von den 
Büchern, Rechnungen und ſonſtigen Schriftſtücken, ſowie 
von den Caſſen-Beſtänden jederzeit Einſicht und Kenntniß 
zu nehmen. 

A. Bon dem Vorſtande (Direction). 

$ 16. Dir Direstor iſt ber Borftand (Direetion) 
ber Geſellſchaft; es ſtehen ihm alle Rechte zu und liegen 
ihm alle Pflichten ob, welde Das Geſetz für den Bor: 
ftand einer Actien-Geſellſchaft feſtſtellt. 

In dem Ermeffen tes Aufſichts-Rathes liegt ce, 
unter Zuflimmung des Directors für Behinderungs- 
Fälle deſſelben zweien oder mehreren Beamten der Ge— 
ſellſchaft colleetiv die Bertretung des Directors im 
Allgemeinen oder auch nur für einzelne Zweige des 
Geſchäftes zu übertragen. 

Die ald Stellvertreter des Directors bevoll— 
mächtigten Beamten (Dircetorial:Brvollmädhtigte) zeich- 
nen Die Firma giltig nur dann, wenn zwei von ihnen 
ihre Namen der Firma brigefügt baben. 

Es bedarf auch in Bem Falle, daß mebr alg zwei 
Directorial-Bevollmächtigte ernannt find, zur giltigen 
Firmen⸗Zeichnung immer nur der Unterjchrift zweier 
von ihnen. 

Die als Stellvertreter des Directors collectiv 
beauftragten Directorial-Bevollmächtigten haben während 
ihrer derartigen Functionen die Rechte und Pflichten 
des Vorſtandes. 

$ 17. Sowohl der Dircctor wie deſſen Stell⸗ 
vertreter, die Directorial-Bevollmächtigten, werden vom 
Aufſichtsrathe durch ſchriftliche Erklärungen, unter denen 
die Unterſchriften notariell oder gerichtlich zu beglaubigen 
ſind, erwählt. Ein Jeder von ihnen hat die Firma zu 
zeichnen. 

Die Zeichnung erfolgt in der Weiſe, daß der 
Director reſp. deſſen Stellvertreter der Firma ihren 
Namen, die Directorial-Bevollmächtigten mit dem Zus 
ag „i. V.“, binzufügen. 

Div Geſellſchaft darf Dritten Perſonen nicmals 
den Einwand entgegenfegen, es babe der Sal der 
Stellvertretung nicht vorgelegen. 

$ 18. Der Director muß Gautien, entweder 
durch Deponirung von 10 Sjtück Actien der Geſell— 
Schaft oder durch Hinterlegung von 5000) Thalern in 
Efferten, Hypothelen oder baar nad dem Ermeſſen des 


welcher Art an einen Actionär bat, ſo ſteht ihr das Aufſichts-Ratbes beſtellen. 


Er wird unbeſchadet der 
Retentions- und Compenſations-Recht nicht blog an den Vorſchrift in Art. 227 alinea 3 des Allgem. Deutſchen 
Dividenten, ſondern aud an dem Wertbe ſeiner Actien zu. | Handels-Geſetzbuches auf beftimmte Jahre, welche ven 


Zeitraum von zehn Jahren nicht überfchreiten Dürfen, 
ernannt und darf ohne Genchmigung des Aufſichts⸗ 
Rathes weder für ſich noch für andere ein fanf 
männiſches Geſchäft treiben, no andere Aemter br 
Heiden; insbeſondere darf cr nicht ohne Genehmigunz 
dis Aufſichts-Rathes Mitglied von Verwaltungs⸗Vor 
ftänden anderer Actiens oder Sommandie-Gejeliichafer 
werben. 

$ 19. Das Gehalt des Directors beftebt n 

einem Fixum und in ciner Tantieme, welche Letztere 
jedoch den Betrag von 5“/0 des Gewinned der Seel: 
hart nicht überfigen darf. Außerdem kann tem 
Direktor Penfiond- Berechtigung vertraglich gemähn 
werben. 
Der Director hat die Agenten, Revifiond- und 
Vertrauens-Aerzte, Schadens-Commiſſare, jowie Die 
Beamten des inneren und außeren Dienfted der Gefcll- 
haft anzuftellen und die betreffenden Berträge mü 
ihnen abzufchliigen. Sofern das Gehalt eines Be: 
amten des inneren (DBurcau:) Dienſtes mebr ale 
1800 Marf jährlidh beträgt, bedarf deſſen Feſtſetzung 
der Genehmigung dis Aufſichts-Rathes. Derjelben 
unterliegt auch die Wahl der Revifions-Aerzte. 

$ 20. Der Director iſt bei feiner Amtsführung 
den Befchlüffen der General-Berjammlung und der Auf: 
ficht Des Aufſichts-Rathes unterworfen. Insbeſondere 
ift der Director verpflichtet, die Genehmigung des Auf: 
ſichts-Rathes zu dem Erwerbe und zu der Veräußerung 
yon Grundftüden, zu der Erwerbung von Hypotheken 
und zu der Erweiterung des Geſchäfts-Gebietes vorher 
einzuholen. Der Director ift berechtigt und verpflichtet, 
den Sigungen dis Aufſichts-Rathes brizumohnen, jofern 
die Berathung nicht feine eigene Perſon berrifft. 

B. Bon dem Aufſichts-Rathe. 

$ 21. Der Auffihts-Rath beſteht aus fieben or: 
dentlichen Mitgliedern und zwei Srellvertretern. 

Erftere wie Letztere werden von ber General⸗Ver⸗ 
ſammlung aus drei für die Wahl eines jeden Einzelnen 
ihr von dem Aufſichts-Rathe vorzufchlagenden Actionären 
nah abjoluter Stimmen: Mehrheit gewählt. SI Bei 
dem erſten Wablgange eine abſolute Stimmen Mebr- 
heit nicht erreicht, jo finder die engere Wahl zwifchen 
denjenigen Beiden fturt, welche in dem erſten Wahl: 
gangr Div meiften Stimmen hatten. Sind bie Stimmen 
gleich, fo entſcheidet das Loos, welches der Borfigende 
ber General-Berfammlung zu ziehen bat. 

Bon din Mitgliedern des Aufſichts⸗ Rarhes 
jcheider jährlich in Der orbentliden General: Ber- 
Sammlung Eines und außerdem noch jo oft cin Zweites, 
beziehungsweiſe Drittes aus, daß die Function eines 
jeden Mitgliedes in der vierten ordentlichen General: 
Berfammlung nad) feiner Wahl ihr Ende nimmt. 

Die fo ansjcheidenden Mitglivder find ſofort 
wieder wählbar. 

Scheidet im Laufe eines Jabres feiner Amis» 
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Dauer ein Mitglied dee Aufſichts-Rathes aus, jo rüdt 
derjenige Etilloertreter, der dies bereits am längften 
ift, beziehentlich der bei der gleichzeitigen Wahl beiber 
Stellvertreter die meiften Stimmen batte, cin, jedoch 
nur proviſoriſch auf die Zeit Bis zur nächſten ordent— 
Iihen Gencral-Berfammlung, welche die erledigte Stelle 
für die noch nicht abgelaufene Zeit der Amts-Dauer 
des Ausgeſchicdenen wieder zu befegen bat. 

Sind beide Stellvertreter gleichzeitig mit gleicher 
Stimmen=Zahl gewählt, jo enticheitet Das Loos. 

Jedes Mitglied des Aufſichts-Rathes einſchließlich 
der Stellvertreter muß während ſeiner Amts-Dauer im 
Beſitze von mindeſtens fünf Actien der Geſellſchaft ſein 
und ſolche ohne Dividenden-Sſcheine in dem Treſor der 
Geſellſchaft deponiren, darf auch über diefe Actien nicht 
verfügen, bis nach feinem Ausfcheiden aus dem Aufſichts⸗ 
Rath dieſem für die Geſchäftsführung im Jahre Dee 
Austritts Decharge ertheilt ift. 

8 22. Das Amt eines Mitgliedes des Aufſichts— 
Rathes hört mit dem Tode, mit feiner Inſolvenz (conf. 
$ 12) oder wenn er wegen eines chrlofen Verbrechens 
oder Vergehens mit einer Criminal Strafe belegt 
worden ift, auf. Wenn ein Mitglied des Auffichtes 
Rathes fein Amt freimillig niederlegen will, jo fann 
dies nur mit Pdreimonatlicher Kündigungssfrifl ge: 
ſchehen. 

Ein Mitglied des Aufſichts-Rathes muß ſein Amt 
niederlegen, wenn zwei Drittel der in einer Generals 
Verſammlung vertretenen Stimmen fih dafür aus— 
ſprechen. 

Dieſelben Beſtimmungen finden auch auf die Stell⸗ 
vertreter Anwendung. 

$ 23. Der Aufſichts-Rath wählt aus feiner Mitte 
jährlich in der erſten Sigung nad der ordentlichen 
General-Berfammlung ſeinen Borfigenden und deſſen 
Stellvertreter. 

Die Wahl geſchieht entweder durch Acclamation 
oder durch Stimmzettel. Bei Gleichheit der Stimmen 
entſcheidet das Loos. 


Stelle des fehlenden vierten Mitgliedes, (beziehentlich 
der fehlenden Mitglieder) der (beziehentlich die) Stell⸗ 
vertreter für dieſe Sitzung ein, und zwar nach der 
Reihenfolge ihrer Amts-Dauer beziehungsweiſe bei 
gleicher Amts-Dauer nach Entſcheidung durch das Loos. 

Den Vorſitz in dem Aufſichts-Rathe muß jedesmal 
in Mitglied deſſelben führen. 

Der Aufſichts-Rath beſchließt nach Mehrheit der 
Stimmen der in der Sitzung Anweſenden. Bei Gleich⸗ 
heit der Stimmen giebt die Stimme des Vorfigenden 
den Ausichlag. In den Eigungen des Aufſichts-Rathes 
wird ein Protokoll geführt, welches von jämmtlichen 
Anweſenden unterfchrichen wird. Dieſe Protofolle 
werden in dem Archive der Gejellichaft aufbewahrt. 

$ 25. Div Mitglieder des Aufſichte-Rathes er- 
halten von dem fib nah dem jedesmaligen Jahres-Ab⸗ 
ſchluſſe ergebenden Gewinne des Geſchäftes zufammen 
fünf Prozent als Remuneration, welche ſie nach ihrem 
Ermeſſen unter ſich zu vertheilen haben. 

$ 26. Dem Mufſichts-Rathe liegt die Aufſicht über 
die Geſchaͤftsführung des Directors ob. 

Derſelbe iſt befugt, Zweig-Niederlaſſungen außer⸗ 
halb des Deutſchen Reiches zu errichten und den 
Director zu ermächtigen, den Vorſtänden und Beamten 
derſelben alle Vollmachten zu ertheilen, welche zu dem 
Betriebe folder Zweig-Niederlaſſungen nach din Ge— 
ſetzen des betreffenden Landes erforderlich ſind. 

Der Aufſichts-Rath wählt aus ſeiner Mitte ein 
Mitglied, welches von dem laufenden Geſchäfte Kennt⸗ 
niß zu nehmen und in Gemeinſchaft mit einem zweiten 
Mitgliede die Caſſe monatlich wenigſtens einmal zu 
revidiren und darüber ein Protokoll aufzunehmen hat, 
iin welches der zeitige Beſtand der Caſſe verzeichnet 
werden muß. 

Der Aufſichts-Rath prüft die von dem Director 
ihm übergebene Jahres-Rechnung und Bilanz und 
ſchlägt der General-Verſammlung die DividendenVer— 
theilung vor. 

jährlich 


$ 27. Der Aufſichts-Rath veranlaßt 


Die Mitglieder des Aufſichts-Rathes, ſowie der mindeſtens einmal eine außerordentliche Rrviſion der 


Borfigende und deſſen Stellvertreter legitimiren ſich 
Dritten und Behörden gegenüber durch ein auf Grund 
der eingeſehenen Wahl-Protokolle aufgeſtelltes notarielles 
Arch. (Siche auch 5 32.) 

$ 24. Der Auffichts-Rath verfammelt fih auf 
Einladung des Borfigenden reſp. deffen Stellvertretere. 
Auf Antrag zweier Mitglieder oder des Directors oder 
feiner Stellvertreter, wenn Letztere in Function find, 
muß ter Auffichts-Rach jederzeit zujammen berufen 
werden. 

Dir Auiſichts-Rath iſt beichlußfähig, wenn min 
deſtens vier Mitglieder deſſelben anmejend find. Die 
Stellvertreter werben zu den Seſſionen des Aufſichts- 
Rathes zugezogen, baben aber kein Stimmrecht, es ſei 
denn, Daß fir an Stelle eines Aufſichts-Raths-Mit— 
gliedes zu fungiren baben. Dies bat zu gefchrben, 
wenn mebr als drei Mirglieder des Auffichts-NRathes in 
einer Sitzung deſſelben fchlen. Alsdann treten an 


Caſſe und des Treſors, über deren Befund ebenfalls 
ein Protokoll aufgenommen werden muß. | 

Auch bat der Aufſichts-Rath mindeftens einmal im 
Jabr die Bollftändigfeit und Sicherheit der hinter: 
legten Actien-Wechſel durch cine aus feiner Mitte ge: 
an Sommilfion von 3 Mitgliedern prüfen zu 
laſſen. 

Der Aufſichts-Rath iſt, ſoweit nicht Das gegen⸗ 
wärtige Statut beſondere Vorſchriften enthält, bei 
ſeiner Amtsführung an cine beſondere Inſtruction nicht 
gebunden; er handelt nach ſeiner beſten Einſicht und 
vertritt gegen die Geſellſchaft nur ein grobes Verſehen. 

5 28. Die zinsbare Anlegung der vorhandenen 
Gelder, ſoweit fie nicht nad Anfict des Director 
flüffig erhalten werden müffen, erfolgt nad dem Er: 
mellen des Aufſichts Rathes durch Beleibung von 
Grundſtücken, bez. Erwerbung oder Beleihung von 
Hypotheken oder Grundſchuldbriefen, und zwar von 
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flädtiſchen Grundftüden und Hypotheken oder Grund: 
ſchuldbriefen nad Maßgabe des dieſem Etatut unter 
Form. V. beigefügten Regulativs, von laändlichen 
Grundftüden innerhalb der erſten zwei Drittel dee 
durch ritterſchaftliche, Tandichaftlide oder gerichtliche, 
nad) ritterfchaftlichen oder landſchaftlichen Grundfägen 
aufgenommenen Tare oder durch cine gemäß $ 4 dee 
Statut für das neue brandenkurgifche Greditinftitut 
(Gefegfammlung 1869 S. 1036) gefchehene Werthe- 
ermittlung feftgeftellten Beleihungswerthes oder inner- 
halb des fünfzehnfahen Betrages des Grundſteuerrein— 
ertraged der Liegenfchaft; ferner durch Ermwerbung ober 
Beleihung von deutfchen Staats- oder anderen fundirten 
und guten Papieren, durch Beleihung von Lebensver— 
fiherungs-Polizen der Geſellſchaft und Gewährung von 
Cautions⸗Darlehen an bei ihr verficherte Beamte, wie 
durch Discontiren von guten Wechſeln nad den Grund: 
fügen ber deutſchen Reichsbanf. Die Belegung in 
anderen Papieren und Hypotheken ift fomeit und in 
dem Umfange ftatthaft, ald von einem fremden Staate 
bei der Zulaflung zum Geſchäftsbetriebe oder ald Be— 
dingung der Kortjegung des Geſchäfts-Betriebes in dem: 
felben Caution oder Anlegung der Prämien -Referve 
für die bezüglichen Verſicherungen in den von dem— 
felben dafür bezeichneten Papieren oder Werthen cr- 
fordert wird. 

C. Bon den General-Berfammlungen. 

$ 29. Die ordentlihe General: Berfammlung 
finder alljährlich in den ſechs erſten Monaten des Jahres 
flat. Die Einberufung erfolgt durch den Auffichte- 
Rath nad den im $ 37 Beftimmten Formen zwei Mal, 
das erſte Mal wenigſtens zwei Wochen vor dem 
Termine. 

In den ordentlichen General-:Berfammlungen bat 
der Director die nach den 88 8 und 10 dem Auffichte- 
Rathe gemachten Vorlagen mit den Bemerkungen des 
Aufſichts-Rathes vorzulegen. 

Diefe Borlagen hat er mindeftens zwei Wochen 
vor der Berfammlung im Geſchäfts-Locale der Geſell— 
ſchaft zur Einſicht der Actionäre auszulegen. 

Die orbentlihe General-Berfammlung nimmt die 
Berichte des Auffichts-NRathes, des Directors und ber 
Revifions-Commiſſion, Bilanz und Rechnungs-Abſchluß 
bes Vorjahres entgegen. Dieſelbe beſchließt über Die 
dem Auffihts-Rathe und dem Director von ihr zu er— 
theifende Decharge, über Die von dem Aufſichts-Rathe 
vorgefchlagene Dividende und über alle anderen Anträge 
der Taged-Ordnung. Die Bilanz nebſt Gewinn: und 
Verluſt-Rechnung gelten als genehmigt und die De: 
hargirung des Directors und des Aufſichts-Rathes als 
erfolgt, ſoweit nicht einer der Fälle des Artifeld 239 a. 
des Allg. Deutſchen Handels-Geſetzbuches eingetreten 
iſt. Den Actionären ſteht das Recht zu, in der General— 
Verſammlung Anträge zu ſtellen; der Aufſichts-Rath iſt 
aber befugt, jeden Antrag zu der nächſten General— 
Verſammlung zu verweilen, der nicht mindeftend acht 
Tage vor der General: Berfammlung jcriftlid ein- 
gereidt IR. 


Demnädft finden die durch das Statut vorge⸗ 
ſchriebenen Wahlen der Mitglieder des Aufſichts-Rathes 
und der Stellvertreter ftatt. 

Ferner werden drei Reviforen gewählt, welche Die 
Bücher nad) Abjchluß derſelben, ſowie die Rechnungen 
und Beläge nad befter Einfiht zu prüfen haben und 
außerdem berecbtigt find, der durch ben $ 27 des 
Staruted vorgejhriebenen jährlih einmal ſtattfindenden 
außerorbentlihen Revifion der Kaffe und des Treſors 
durch einen Delsgitten beizuwohnen. Die Reviſoren 
haben ſpäteſtens 8 Tage vor der nächſten ordentlichen 
General-Verſammlung dem Aufſichts-Rathe zur Mit⸗ 
theilung an die General-Verſammlung ihren Revifiong- 
Bericht Schriftlich einzureichen. 

Die Bilanz und der Rechnungs-Abſchluß find durch 
die in dem $ 37 beftimmten Blätter zu veröffentlichen 
und der Aufſichts-Behörde mitzutheilen. 

$ Die Actionäre haben feinen anderen An- 
theil an der Berwaltung ded Bermögend ale den, 
welcher ihnen in dieſem Etatut zugewieſen if. Auch 
fönnen fie feine andere Rechnungslegung fordern, ale 
das Statut vorjchreibt. 

$ 31. Außerordentlihe General= Berfammlungen 
müffen berufen werben, entweder nad Anordnung Des 
Königlihen Commiſſarius, oder nah den Befchlüffen 
des Aufſichts-Rathes oder auf den jchriftlihen Antrag 
von Nctionären, die im Befige von mindeſtens Ein- 
hundert Stimmen find. 

Zur Einberufung einer außerordentlichen Gencral- 
Berfammlung ift der Aufſichts-Rath jedenfalls ver: 
pflichtet, jobald nah Maßgabe des 8 10 neuc Ein- 
ſchüſſe gefordert worden find. 

Die Berufung der außerordentlihen General-Ber- 
ſammlung erfolgt auf dieſelbe Weife, wie Bei den 
ordentlichen vorgefehrichen if, unter Befanntmahung 
des Zweckes der Berfammlung. Dem Antrage der 
Artionäre auf Kinberufung einer außerorbentlichen 
General-Verſammlung muß der Aufſichts-Rath ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen nach eingegangenem Antrage 
nachkommen. In den außerordentlichen General-Ber: 
fammlungen fönnen andere Gegenftände ald diejenigen, 
zu deren Erledigung fie berufen find, weder verhandelt 
noch beſchloſſen werden. 

$ 32. Zu der Theilnabme an den Gencral:Bers 
ſammlungen find nur diejenigen Actionäre befugt, deren 
Actien in dem Action: Buche der Geſellſchaft auf ihren 
Namen ftchen, und die fih im Befige einer Einlaß- 
Karte befinden. Die Letzteren ertbeilt der Director. 
In denfelben ift die Zahl der Etimmen anzugeben, zu 
deren Abgabe der Actionär nah Maßgabe des $ 33 
berechtigt ift. 

Der Antrag anf Ertheilung ciner Einlaß: Karte, 
ſowie etwaige Bollmadten müſſen dem Director in 
dem Burcau der Gefellichaft bis ſpäteſtens vier Uhr 
Nachmittags des dem Tage ber General⸗-Verſammlung 
vorbergehenden Tages ſchriftlich eingereicht werben. 
Der Direetor ift nicht verpflichtet, ſpäter eingehende 
Anträge zu berüdfichtigen. Ueber die Giltigkeit von 
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Vollmachten entſcheidet in materieller und formeller 


Hinfiht der Director. 
Ein dazu von dem Aufſichts-Rathe berufener 
Notar führt in den General-Berfammlungen das 


Protokoll. Dieſe Protokolle, welche zum Beweiſe deffen 
dienen, was in den Verſammlungen geſchehen iſt und 
auf deren Grundlage namentlich auch die Legitimation 
des Aufſichts-Rathes geführt wird (ſiehe 6 23), werden 
von den anweſenden Mitgliedern des Aufſichts-Rathes 
und den Scrutatoren unterzeichnet; ſie bleiben in dem 
Archive der Geſellſchaft aufbewahrt. 

$ 33. Den Vorſitz in den General-Verſammlungen 
führt der Vorfigente des Aufſichts-Rathes oder fein 
Stellvertreter. Er ernennt zwei Serutatoren, ertheilt 
das Wort und beftinmt die Folge der zum Bortrage 


fommenden ©egenftände, fjowie Die Art der Ab— 
ſtimmung. 
Der Inhaber von: 

1 bis 5 Actien hat eine Stimme, 
6 = 10 > = zwei Stimmen 
11 = 15 = - drei ⸗ 
16 = 20 = ⸗vier 
21 = 23 = - fünf s 
26 = 30 = ⸗ſechs ⸗ 
31⸗35 ⸗ ⸗ſieben ⸗ 
360 = Ad 3 ⸗ acht 2 
A - 4 > . neun . 
46 - 50 ⸗ = zehn ⸗ 
51 =: 55 ⸗ - chf ⸗ 
56 = 60 = - zwölf ⸗ 


Kein Actionär darf mehr als ſechszig Actien 
beſitzen; nach Erhöhung des Grund-Capitals über 
6 Millionen Marf hinaus wird dieſe Zahl auf Neunzig 
erhöht und beſchränkt. Alsdann hat weiter ber In— 
baber von: 


61 did 65 Actien dreizehn Stimmen 
66 = 70 = vierzehn s 
1 = 75 ⸗ fünfzehn ⸗ 
76-80 ⸗ ſechszehn ⸗ 
A = 85 ſiebenzehn ⸗ 
868-90 = achtzehn - 


Diie Vertretung iſt nur durch Actionäre zuläffig. 
Kein Actionär kann, wenn cr ald Bevollmädtigter 
auftritt, einſchließlich feiner eigenen mehr als zwanzig 
Stimmen repräfentiren. 

Die Oencral-Berfammlung faßt, abgeſehen von 
den Hüllen, wo das Grfeg cine andere Mehrheit er— 
fordert, ihre Beichlüffe nach Mehrheit der in derſelben 
vertretenen Stimmen; bei Gleichheit derfelben gilt der 
geftellte Antrag für abgelehnt. 

Die von der General-Berfammlung gefaßten Be- 
ſchlüſſe find für die nicht vertretenen Actionäre rechts⸗ 
verbindlich. 


$ 34. Frauen, bevormundete und moralische Per⸗ 
fonen, Gorporationen, Firmen, öffentliche Inſtitute 
werden in den General-Berfjammlungen durch ihre 
legitimirten Bertreter, refp. Profuriften vertreten, wenn 
Die Letzteren aud nicht Actionäre find. rauen find 
vom perfönfihen Erſcheinen ausgejchloffen. 

$ 35. Eine Abänderung dieſes Statuted fann 
nur durch Beſchluß einer Genvral-Berfammlung, wenn 
dieſer Zweck bei deren Berufung angezeigt ift und wenn 
zwei Drittel der anmejenden oder vertretenen Stimmen 
für die Abänderung flimmen und fo lange Diefe gefeg- 
lid erforderlich iſ, nur mit Genehmigung des Staates 
veranlaßt werden. Ä 

$ 36. Der Beſchluß einer General-Berfammlung 
auf Auflöjung der Geſellſchaft bedarf der Genehmigung 
des Staates, jo lange Solche geſetzlich erforderlich iſt. 
Diejenige General-Verſammlung, welde die Auflöjung 
beſchließt, hat zugleich drei Liquidatoren, von denen 
zwei aus der Zahl der Actionäre gewählt fein müflen, 
zu ernennen. — Diejelben haben dem Auffichts-Rathe _ 
und Director die Decharge zu ertheilen, 

Der Beſchluß der Auflöfung entbindet die Actionäre 
niht von den behufs Berichtigung der Gefellichafts- 
Schulden nothwendigen Einſchüſſen auf die Wechſel. 

Vierter Abtchnitt. 
Allgemeine Beftimmung. 

$ 37. Die Befanntmadhungen der Erlaffe und 
Berufungen des Aufſichts-Rathes haben die Kraft be- 
ſonders behändigter Vorladungen, fobald fie in dem 
Deutſchen Reiche-Anzeiger, der Boſſiſchen, National: 
und der Berliner Börfenszeitung inferirt find: — Der 
Auffichtsrathb kann an Stelle diefer Blätter andere be- 
ſtimmen; doch ift ein folder Beſchluß in dag Handele- 
Negifter einzutragen, bevor er zur Ausführung gebracht 
werden darf. 

Kein Actionär kann fih, Sobald diefe Form 
beobachtet worden, mit ber Unbefanntichaft der des⸗ 
falffigen Bekanntmachung jchügen. 

Tranfitorifhe Beſtimmungen. 

5 38. Der zeitige Aufſichts-Rath wird ermächtigt, 
die Genehmigung dieſes revidirten Statut der Victoria 
zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft, 
Seitens der Staats-Regierung zu erwirfen, etwaige von 
Icsterer oder aud von dem Regifter-Richter geforderte 
Abänderungen in jeiner Gefammtheit oder durch vier 
feiner Mitglieder vorzunehmen und das jo geänderte 
Statut mit voller Rechtöverbindlichfeit für alle Actionäre 
zu vollziehen. 


| Berlin, am 29. April 1887. 





Anl. T. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Berlin, 
genehmigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 26. September 1858. 


Hierzu find zwanzig Zind= und \ Die folgenden Ausreihungen 
Dividendenſcheine von Zins⸗ und Dividendenſcheinen 
bis zum Jahre 1874 inel. ſollen auf dieſer Aetie 
N. .. 





ausgereicht worden. vermerft werden. 


über 
Taufend Thaler Preußiſch Conrant. 


Nachdem Hett . 2.22 2e nennen 
dieſe Actie durch baaren Einſchuß von „200°, fage Zwei Hundert Thaler Preußiſch Courant und Nieberlegung 
eines Wechfels von „800, fage Adt Hundert Thaler Preußiſch Courant erwarb, und dadurch Mitglich der 
Geſellſchafi geworben if, hat folder nah Inhalt der Statuten verhältnigmäßigen Antpeil an dem Vermögen 
derjelben, und ift berechtigt, den auf befondere Zinfen- und Dividenden-Sceine zur Bertheilung fommenden 
Gewinn gegen deren Aushändigung zu erheben. Diefe Actic kann ohne ſchriftiiche, auf derfelben zu bemerfende 
Genehmigung des Verwaltungd-Rathes nicht veräußert oder verpfändet werben. J 
— den 2. Januar 1854. 





Der Berwaltungsrath. Der Director. 
(Unterfcprift.) (Unterfrift.) 
Ausgefertigt durch 
(Unterforift.) 
Anl. EN. 


Victoria zu Berlin 
Allgemeine Beriherungs-Metien-Gefellfehaft - 
vormals: 
Allgemeine Eifenbabn.Berfiherungs-Gefellichaft 
genehmigt dnrch Allerböchfte Easinets.Dedre vom 26. September 1853. 


Hierzu find zwanzig Zins⸗ und Die folgenden Ausreihungen 
Dividendenfcheine von Zind- und Dividendenfi m 
bis zum Jahre... . ind. ſollen auf diefer Actie 
NM 


außgereicht worden. vermerkt werben. 


Dreitaufend Mark D. W. 


Nachdem Hat... 2 ........... 
dieſe Actie durch baaren Einſchuß von „600, ſage Sechs Hundert Mark D. R.-W. und Niederlegung eines 
Wechſels von „2400“, ſage Zweitauſendvierhundert Mark D. R.-W. erwarb, und dadurch Mitglied der Ge— 
ſellſchaft geworden iſt, hat Solcher nach Inhalt der Statuten verhältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen 
derſeiben und iſt berechtigt, den auf beſondere Zinſen⸗ und Dividenden-Scheine zur Vertheilung kommenden 
Gewinn gegen deren Aushändigung zu erheben. Dieſe Actie ann ohne fchriftfiche, auf derjelben zu bemerfende 
Genehmigung des Auffihts-Rathes nicht veräußert ober verpfänbet werben. 


jerlin, den... 22 ...4. 
Der Auffihts-Rath. Der Director. 
(Unterfgrift.) (Unterfehrift.) 


Ausgefertigt durch 
(inter rift.) 


Ertra:Beilage. 9 


Aunl. III. 
een Fin 

Bier Wochen nad) Vorzeigung, welche jpäteftens am 31. Dezember 1902 erfolgen muß, zahle... . 
in Berlin gegen diefen ... 2... Wedel an die Drdre der Allgemeinen Eifeubahn-Berfiherungs-Gefellichaft 


daſelbſt die Summe von Thir. 800, geſchrieben Acht Hundert Thalern Elingend Preußiſch Courant nach dem 
Münzfuß von 1764. 


Zur Actie Nr........ 
Wechsel-Formular. 
Anl. IV. 
rn „, den ........ 
Vier Wochen nach Borzeigung, welche fpätefteng am 31. Dezember 1902 erfolgen muß, zahle... .. 
in Berlin gegen diefen ....... echſel an die Ordre der Victoria zu Berlin, Allgemeine Verficherungs- 


Actien-Gefellichaft dafelbft die Eumme von Mrk. 2400, geſchrieben Zweitaufend vier .Hundert Mark D. W. 
Zur Actie Nr........ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — - 


Begulativ 
für Feſtſtellung der Deleihungögrengen bei Bewilligung bypothefariicher Darlehen auf ſtädtiſche Grundſtücke 
Seitens der Victoria zu Berlin, Allgemeine Berfiherungs-Actien-Gefellichaft. | 


Artifetl i. 
Beihaffenbeit und Benugungsart der zu beleihbenden Grundftüde. 

Als ſtädtiſche Grundflüde nah Maßgabe dieſes Regulativs follen in der Kegel nur foldhe belichen 
werden, welche in Etäbten von menigftend 10000 Einwohnern oder in der unmittelbaren Nähe von Berlin 
liegen, bauptfächlih zu Wohnungen dienen und einen Werth von wenigſtens 20000 ME. haben. Ausnahmen 
bieroon finden nur unter beſonders günftigen Sicherheitsverhältniffen ftatt, und ift Died vorzugsweiſe fireng 
feftzubalten bei Grundftüden, welche zugleich zum Betriebe von Fabriken benugt werben. 

Mühlengrundſtücke dürfen nicht beliehen werden. 


Artikel 2. 
Feſtſtetlung des Werthes. 


Die Feſtſtellung des Werthes der zu beleihenden bebauten Grundſtücke erfolgt nach Maßgabe: 

1) des Bauwerthes der auf denſelben befindlichen Baulichkeiten und des Grund- und Bodenwerthes, 
2) des reinen Mieths- reſp. Nutzungswerthes, 
3) des letzten Kaufpreiſes. au 1 

u 1. 

a. Ad Bauwerth ift die Keuer-Berfiherungs-Summe anzunchmen, wenn ber Bautechnifer der Gejell- 
ſchaft (oder ein Föniglicher oder fäbtifcher Bau-Beamter — zu welchen auch Raths⸗Maurermeiſter und Raihs⸗ 
Zimmermeifter gerechnet werden —) befcheinigt, daß die Gebäude fih in gutem baulichen Zuftande befinden, 
und dag ihr zeitiger Bauwerth nicht niedriger iſt, ald die Feuer-Verfiherungs-Summe. 

Wenn der Bantechnifer dafür erachtet, Daß der Bauwerth die Berfiherungs-Summe nicht erreiche, fo 
ift von ihm ber zeitige Bauwerth anzugeben und dieſer maßgebend. 

b. Als Werth des Grund und Bodens ift derjenige Betrag anzufegen, welcher nach dem Gutachten ' 
des Bautechnikers (conf. zu 1a.) in den legten Jahren für ähnliche Grundftüde in derſelben Ortsgegend ale 
Preis gezahlt und zur Zeit angemeflen if. . 

Dei Rohbauten bildet allein der jo gefundene Bau- und der Grund» und Bobenwertb den Bes 
leihungswerth. 

Zu 2. 


Der Mieths-Ertrag reſp. Nutzungswerth wird feſtgeſtellt: 
a. in Orten, wo Mieths⸗ oder Hausſteuer entrichtet wird, durch Steuer⸗-ZJettel oder eine amtliche Be⸗ 
ſcheinigung der SteuersBehörbe oder durch die roch gültigen Mieths-Verträge; 
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b. an anderen Orten durch die geltenden Mictbö-Berträge oder cin Atteſt des Drts-B orflandes ober 
ie Bong von vereidigten Sadverftändigen; nicht vermicthete Localitäten werden nach mäßigem An- 

lage geihägt. 

Der Bautehnifer (conf. Ziffer I) bat fi gutachtlich über die Angemeffenbeit der Miethen und den 
Mirtbewertb ‚der leerſtehenden Localitäten zu äußern; 

e. der amtliche Gebäudeſteuer-Nutzungswerth fann als reiner Mictbe-Ertrag angefehen werben. Der 
hiernadp ermittelte Miethe-Ertrag wird zum Zingfage son 5% capitalifirt. 
Zu 3. 

Der letzte Kaufpreis iſt urkundlich nachzuweiſen und fommt in Betracht, wenn er aus einem innerbad 
der Tegten zehn Jahre geſchloſſenen Kanfvertrage ober Erbrezeſſe hervorgeht und unverdächtig ifl, und wm 
nah dem Vertrags-Abſchiuſſe nicht Neubauten oder erbebliche Umbauten reſp. Abbrüche oder fonftige Deterie 
rationen auf dem Gruntfäde vorgenommen find. 

Als Beleibungswertb des Grundſtücks if zu betrachten 

a, der Regel nach der Durchſchnitts-Betrag der nah Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Wertbe, 
. 5. falls einer dieſer Factoren nicht zuverfäfftg zu ermitteln ift (insbejondere wenn der letzte Erwerbs 
Preis wegen Zeit-Ablaufs nicht maßgebend fein kann) per Durchſchnitt aus den beiden anderen Factoren. 

Bei bloßen Bauſiellen und Gärten ohne Wohngebäude wird der Werth auf die Artifel 2 zu 1 sub b. 

angegebene Weiſe feſtgeſtellt. a 3 
rtifel 3. 


’ Beleihungsgrenzen. 

Die Victoria zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft, fann bebaute ſtädtiſche Grund⸗ 
flüde bis zu Yo des nad Artifel 7 ermittelten Beltihungs-Werthes befeiben; jedoch darf die Beleihung in 
feinem Falle über diejenige Summe binausgehen, welche fih aus der Zuſammenrechnung 

a. des Feuerkaſſen- bezw. Bauweribes und 

b. der Hälfte des Grunde und Bodenwerthes 


Rohbauten und bloße Bauftellen und Gärten follen nur bis zur Hälfte des nah Art. 2 B. angejegten 
Beleibungswerthes belichen werben. 


ergiebt. 


* * 
. 


Dem beigehefteten, in der General-Berfammiung vom 29. April d. I. beſchloſſenen, bezw. durch Bir 
notarielle Verhandlung vom 27. Juni d. I. verlautbarten 
„Revibirten Statut der Vietoria zu Berlin, Allgemeine Berfiherungs-Acien 
Gejelfjpaft“, 
wird hierdurch die ftantlihe Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 1. Oltober 1887. 


L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. Dir Minifter des Innern. 
In Vertretung: Im Auftrage: 
gez. Magdeburg. gez. v. Zaflrom. 


Genebmigungs-Urkunde 
. H. M. 12207. 
M. d. 1. I. A. 7885. 


Vorftependes revidirtes Statut der „Wletoria zu Berlin, Allgemeine Berfiherungs-Actien 
Geſellſchaft“ nebſi der ftaatlihen Genehmigungsurkunde wird bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebragpt. 
Berlin, den 10. November 1887. 
Der Polizei-Präfident. 





Porsan, Gugbraderei der U. @. Hapm'fpen Erden (G. Hayn, Hof-Buhdruder) 


Amtsblatt 


Der Königliben Negiernng zn Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück AS. 


Den 2. Dezember 





1887, 
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Mechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1888. 
Wenngleid die Verpflichtung der Beamten fowie der Gaft- und Schanfwirthe, einfchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungss-Amtsblätter aufgehoben ift, jo ift Doch anzunehmen, daß viele derjelben das Amts⸗ 


blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünjden. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung für das Jahr 1888, melde bei den 
Kaiferlihen Pofanftalten zu bewirfen iſt, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 
ded Jahres 1887 cingehenden Beftellungen die vollfländige Nachlieferung der bereits erfchienenen Stüde 


für 1888 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 
Potsdam, den 24. November 1887. 


Befauntmachungen des Rönigl. Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Gröffnung des Kemmunal-Landtages der Kurmarf. 
16. Der nächſte Kommunal-Randtag der Kurmarf 
wird am 185. Januar 1888 in Berlin eröffnet 
werben. Die verwaltenden Behörden der ftändiichen 
Inſtitute, ſowie der Kreife und Gemeinden haben die⸗ 
jenigen Gegenſtände, welde fie auf dieſem Kommunal: 
Landtage zur Eprade zu bringen beakfichtigen, bei dem 
Herrn Borfigenden, Major a. D. von Rochow auf 
Pleſſow bei Werder, anzumelden, die Königlidien Be⸗ 
hörden aber fi wegen folder Gegenftände an mich zu 
wenden. Potsdam, den 25. November 1887. 
Der Ober:Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiſter Achenbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Fleiſcher-Innung zu Perleberg. 
222, Auf Grund des $ 100e. N 3 der Reichs⸗ 
Gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
führungs-Anmeifung hierzu vom 9. März 1882 1. 1a 2 
beftimme ih bierbuch für den Bezirf der Sleifcher- 
Innung zu Perleberg, 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche das Fleiſcher⸗ 
gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 
die Innung fähig ſein würden, gleichwohl aber 


der Innung nicht angehoͤren, vom 4. Juni 2 


ab Lehrlinge nicht mehr annehmen durfen. 


Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch des Könial. Molizei⸗ 
zur Kenntniß, daß ber Bezirk der gedachten Innung 162. Er ; 


den Stadtbezirk Perleberg, ſowie die Gemeindebezirke 
Reetz, Sarlin, Kletzke, Laslih und Dalmin des Kreiſes 
Weftprignie umfaßt. 
Potsdam, den 26. November 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 


2323. Ein Pferd des Händlers Schade zu Weißenſee 


Der Regierungs-Präfident. 


rotzverdächtig befunden und unter polizeiliche Obferpation 
geftellt worden. 

Die Mauls und Klauenfeudhe unter den Rindvieh- 
beftänden des Gutes und der bäuerlichen Befiter Her- 
mann und Chriftian Räder, Frig und Wittwe Hübner, 
Knie, Pinſchovius und Urtel zu Paſſow im Kreife 
Angermünde ift erlofchen. 

Potsdam, den 26. November 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
Die Sequeitration der Domäne Hammer mit den Vorwerken 

Liebenthal und Proetze betreffen. 

33. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Domäne Hammer mit den Vorwerken Licbenthal 
und Pıorge von und unter Sequeftration geftellt ift, 
und daß vorläufig und bis auf Weitered Herr Ober- 
amtmann Leſſel in Zehdenick ald Scequefter und al 
deffen Stellvertreter Herr Wirthſchafts-Inſpektor Wollin 
zu Liebenthal beftellt worben find. 

Es find daher von jegt ab alle Zahlungen, foweit 
folhe aus dem Wirthfchaftsbetriebe der vorgenannten 
Domäne herrühren, bei ‚Sermeibung boppelter Zahlun 
nur an den Herrn Oberamtmann Leſſel zu Zehdeni 
gültig zu leiſten. 

Potsdam, den 19. November 1887. 

König. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Befanntmachungen 
aftdiums zu Berlin. 
fter ahtrag 
An dem unterm 30. Auli 1885 nenehi ten 
atut ber Preußiſchen Sypotheken⸗Ver⸗ 
fiderungs:- Uctien-Gefellfchaft. 
Beſchluß der General-Berfammlung 
ber Preußiſchen Hppotheken-Verſicherungs— 
Actien-Geſellſchaft vom 26. März 1887. 
Die Artikel 19, 20 und 20a, des Statuts werden 


bei Berlin, dunfelbrauner Wallach, 20 Jahre alt, iftl aufgehoben und wie folgt erjegt: 
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Art. 19. 

Von dem jährlihen Reinngewinn werden über- 
wiefen: 

a. mindeftens 10% an bie Refervefonde, und zwar 
5% an ben Kapital-Reſervefonds (Art. 20) und 
der Reſt an den außerordentlihen Reſervefonds 
(Art. 204.); dieſem Iegteren fließt der ganze Betrag 
zu, fobald und folange der KRapital-Referoefonde 
den zehnten Theil des Grundfapitald (Art. 3) 
entbält; 

b. 89% ais Tantieme an den Aufſichtsrath; 

c. 8% ald Tantieme an den Borftand und die Ber 
amten, vertheilt in Gemäßheit der befichenden Ver- 
träge und nach Beftimmung des Aufſichtsraths; 

d. der Reſt ald Dividende an die Actionäre, abge 
rundet auf fünftel Prozente. 

Die Feſtſetzung der Dividende erfolgt auf Vor- 
ſchlag des BVorflandes und Aufſichtsraths durch die 
General-Berfammlung nad Genchmigung der Jabres— 
rechnungen, und die Auszahlung, — falls der Auffichte- 
rath nicht einen früheren Zeiwunkt beftimmt, — am 
1. Juli jedes Jahres an ben Ueberbringer des Divi- 
dendenſcheines; die Legitimation defjelben zu prüfen ift 
die Geſellſchaft berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Nah erfolgter Genchmigung durch die General: 
Berfammlung ift die Bilanz, fowie die Gewinn- und 
Verluftrehnung ohne Verzug durch den Vorſtand in 
dem Gejelfchaftsblatte befannt zu maden und zum 
Handelöregifter einzureichen. 

Art. 20. 

Der Kapital-Refervefonds dient zur Dedung eines 
aus der Bilanz fi ergebenden Verluſtes. 

Diefem Fonds if, fo Tange er den zehnten Theil 
des Grundfapitald (Art. 3) nicht überſchreitet, der im 
Artifet 19 bezeichnete Antheil am jährlichen Reingewinn 
zu überweifen. 

Er wird nicht abgefondert verwaltet, fondern gehört 
zum werbenden Vermögen der Gefellichaft. 

Art. 20a. 

Der außerordentliche Reſervefonds dient zur 
Dedung eintretender Schäden und zur Beftreitung un- 
ewöhnlicher Ausgaben jeder Art, namentlich aud des 
Disagios bei Begehung von Hypothefen-Antheilfcheinen 
(Sertififaten) und der Stempel und Koften bei Erhöhung 
des Grund» ober baar eingezahlten Kapitals. Auch 
diefer Fonds wird nicht abgefondert verwaltet, fondern 
iſt werbendes Vermögen der Geſellſchaft. 

Er wird gebildet: 

a. durch den im Artifel 19 bezeichneten Antheil am 
jährlichen Reingewinn; 

b. dur die nad Artifel LO verfallenen Dividenden ; 

c. durch den Bruchtbeil des Reingewinne, welcher 
bei Abrundung der Dividende übrig bleibt; 

d. durch diejenigen Beträge, welche zur Dedung ſchon 
befannter ober mutbmaßlicher Schäden zurüdgeftelit 
werden, und dur etwaige fonftige_Zumeifungen. 

Ueber Verwendungen aus dieſem Fonds beſchließt 
der Auffichtsrath in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande. 





Die von der Generalverjammlung der Preußiſchen 
Hppotpefen Berfigerunge-Artirn-@efelichft zu Berlin 
laut des vorgehefteten notarichen Protokolls vom 
26. März d. I. beſchloſſenen Acnderungen bes Geſell⸗ 
ſchafts⸗Siatuts werden hierburd genehmigt. 
Berlin, den 22. Juli 1887. 
(L. 8.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: ges. Herrfurth. 
Der Minifter für Landwirtpihaft, Domänen u. Yorke 
Im Auftrage: gez. Dannemann. 
Gencbmigungs-Urfunde. 
1.1 IM. j. Low. pp. 
5438 M. d. J. 








* 
* 


Vorſtehender erſter Nachtrag zu dem unterm 
30. Juli 1885 genehmigten, in ber Beilage zum 
40. Stud des Amtshlatted der Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 2. Dftober 
1885 veröffentlihten Statut der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft wird nebſt der flaar 
lichen Genchmigungs-Urfunde vom 22. Juli 1887 hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 19. November 1887. 

Der PoligeisPräfident. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Oben 
Pofidireftion zu Berlin. 
Grweiterung des Telegramm:Aunahmebienftes bei dem Kaiſerlicha 
Poſtamte Nr. 36 (Börliper Bahnhof). 
77. Bei dem Kaiferliben Poflamte Nr. 36 (Gr 
tiger Bahnhof) findet die Annahme von Telegrammea 
für die Kolge au während der Nachtzeit flatt. “ 
Berlin C., 33. November 1887. 
Der Kaiferl. Dber-Pofdireftor. 
Ginrichtung des Telegraphen: und Rohrvoftbetriebes bei dem Bei: 
amt Nr. 37 (Schwebterftcaße). 
78. Am 1. Dezember wird bei dem Poftamt Ar. 37 
(Schwebterftraße) in Berlin der Telegraphen« und Hoher 
poftbetrieb eingerichtet. Der Telegramm: und Rebepoft- 
verkehr findet täglih im Sommerhalbfahr won 7 hr, 
im Winterhalbjahr von 8 Ubr Morgens bie 10 Uhr 
Abends ftatt. 
Berlin C., 23. November 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Unanbeingliche Padete. 
79. Bei der Ober-Pofdircftion in Berlin lagern: 
A datete in Berfinzur DoR gegeben: an Hafer! 
in Graz, 1 ka, 7. Digember , an Wollere- 
berger in Münzfirh, 1". kg, 11. März 1887, an 
Streß in Thun, 1 ke,15. März 1887, an Strey in 
Rathenow, 1 er 11. Mai 1887, an Schreiter in 
Berlin, 1 kg, 14. Juni 1887, an Schröder in Plauen 
Gogtland), Y2 kr, 6. Juli 1887, an Dupvier in 
Berlin, "2 kg, 6. Yuli 1887, an Hartmann in 
Zeplig, 6 kg, 8. Juli 1887, an Hamburger & 
Mendelsfobn in Kattowig, Ya pi 12. Juli 1887, 
an Werner in Breslau, kg, 15. Juli 1887, an 
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Horn in Hamburg, 3 kg, 19. Juli 1887, an Wefler- | Mittel zur Sicherftellung des Auflieferers 


mann in Pollig, Ya kg, 21. Juli 1887, an Herwig 
in Stettin, 6": kg, 4. Auguft 1887, an Jacobjon 
in Bremen, Yz kg, 22. Auguft 1887, an Scart in 
Berlin, 4 kg, 10. September 1887. 

B. Gegenftände, welde in Padeten ohne 
Auffhrift enthalten gewejen bez. Poſtſen— 
dungen entfallen oder bei biefigen Poſtan— 
ftalten berrenlos aufgefunden worden Sind: 
2 Eifenftangen, Schraubenſtifte, 4 Paar Handichube, 
2 Scheeren, 1 Dugend Charnierbänder, 2 Paar Strümpfe, 
1 Düte mit „Aloös a quos“, Putzpomade, 42 Karten 
zum Aufkleben von Pbotograpbien, 6 Theelöffel, 
1 Winfeleifen, 1 Heft, 1 Rnöpfer und 1 Notizbuch, 
I erayon, 2 Holzbecher, 9 Päckchen Mafchinennabeln, 
1 Dominoipicl, Bleiknöpfe, Garn, 1 Lehrbuch des Ita⸗ 
liäniſchen, 2 Gradbtungen von Tolstoy, Seidengarn, 
1 Zange und 1 Raspel, 1 Hut, Stiefel, Wäfche und 
1 Tafchentud, Packnadeln, Körbe, Nähutenfilien, 4 Rollen 
Gummi, 2 Bogelflügel, 8 Cigarren, Uhrſchlagfedern, 
1 Badehoſe, mehrere Vorhängeſchlöſſer, 1 Uhrkette 
(vernickelt), 1 Packet Kokosfaſern, 1 Paar Strümpfe, 
gez. K. V. 1, eiſerne Schrauben, 11 Typen „W”, 
1 Role Gelatine, 1 Paar halbſeidene Handſchuhe, 
1 goldenes Medaillon, 1 Holzbüchſe mit A Häfelnadeln, 
4 Charniere von Meifing, 1 Blechbüchſe mit 2 Flaſchen 
Oel, 1 Rolle mit Seide, 1 Buch „Schlimme Geſchichten“ 
von Adolph, 1 Buch „Heitere Geſchichten“ von Han- 
ftein, 1 Buch „Bilder aus dem Berliner Reben’ von 
Rodenberg, 2 Drahtbürften. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, fpäteflend innerhalb vier 
Wochen — vom Tage ded Erfcheinend gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Ober-Poft- 
Direktion fih zu melden, widrigenfalls die Gegen— 
ftände zum Beften der Poft-Armenfaffe verkauft werben. 

Berlin C., 23. November 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


5 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Aunahme von Poſiſendungen durch die Landbriefträger. 
SO, Im Intereſſe der ländlichen Bevölferung be- 
fteht die Einrihtung, daß die Lanpbriefträger auf 
ihren Beſtellgängen Poſtſendungen anzunchmen und an 
tie nächſte Poftanflalt abzuliefern haben. Jeder Pand- 
briefträger führt auf feinem Beftellgange ein Annahme- 
buch mit fi, welches zur Eintragung der von ihm an- 
genommenen Sendungen mit Werthangabe, Einfchreib: 
jendungen, Poftanweifungen, gewöhnlichen Padeten und 
Nahnabmeiendungen dient. Will ein inlicferer die 
Eintragung jelbft bewirfen, fo bat der Randkriefträger 
demjelben dad Buch vorzulegen. Bei Eintragung des 
Gegenſtandes dur den Landbriefträger muß dem Ab: 
jender auf Verlangen durch Vorlegung des Annahme⸗ 
buches Die Ueberzeugung von der ſiattgehabten Ein⸗ 
tragung gewährt werten. Es wird hierauf mit dem 
Bemerken aufmerffam gemadt, dag die @intragung 


Der Sendungen in das Annahmebuch das Deutſchen Tarif, Theil I. der II. 


bietet. 


Potsdam, den 21. November 1887. 
Der Kaijerl. Ober-Poftdirektor. 


Betanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Nernichtung ven ausgelcoften Rentenbriefen. 

16. Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen, Berlin, den 14. November 1887. 

Auf Grund der $S A6, A7 und 48 des Renten- 
banf-Hrfcges vom 2. März 1850 murden an aug- 
gelooflen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
melde nad dem vom mitunterzeichneten Provinzial: 
Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baar: 
zablung zurüdgegeben find und zwar: 

136 Etüd Litt. A. a 3000 M.=408B000M. 


43 = - B. à 1500 M. 64500M. 
168 = - Ca 300 M.— 50400 M. 
152 = - Da 75M.= 11400M. 


zujammen 499 Stüd über . . . . 534300M. - 
nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Berzeich- 
niffe aufgeführten 3060 Coupons und 499 Talone 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durd Feuer 
vernichtet. 


g. 
Gez. Lazarus, als 


u. 
Witte, Abgeordneter 
Abgeordneter des Provinzial⸗ des 


Landtages. Provinzial⸗Landtages. 
König, Juſtizrath und Notar. 
a. u. S. 
Küjel, Schreiber, 
Provinzial-Rentmeifter. Rechnungsrath. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 17. November 1887. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmittels. 
16. 8 wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß Seitens des Herrn Finanz Minifters die 
Tabrifbefiger Naumann K Rietz zu Stettin bis auf 
Weitered zur Zufammenfegung des allgemeinen Brannt- 
wein Denaturirungsmitteld gemäß 6 9 des NRegulating, 
betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb- 
lien ıc. Zweden, ermächtigt worden find, und daß 
vorausfihtlih binnen Kurzem der Bezug des allgemeinen 
Denaturirungsmitteld, ſowie vorſchriftlich geprüfter un- 
vermifchter Pyridinbajen ald befonderen Denaturirungs- 
mittele gemäß $ 10 des gedachten Regulativg von den 
genannten Yabrifbefigern wird erfolgen Eönnen. 
Berlin, den 23. November 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ramänijch-Deutfcher Eifenbahn- Verband. 
Am 1. Januar 1888 rang! zum Rumänifch- 
achtrag zur Ein- 


36. 
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führung. Derſelbe enthält eine neue Güterflaffififation, 
dur welche insbefontere die bisher zu den direkten 
Sägen der Klaffe A? abgrfertigten Güter des Spezial: 
Tarifes III. in Mengen von 5000 kr auf Umcrpebition 
in ber Deutſch⸗Deſterreichiſchen Grenzſiation verwieſen 
werden, ſowie die Durchführung der Aenderung der 
Bezeichnung des Verbandes. Verſelbe führt hinfort 
die Bezeichnung Rumäniſch-Norddeutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verband. Eremplare des Nachtrages find zum Preiſe 
von 0,25 Mark kei der Güterkaſſe Stettin und im 
hiefigen Auskunftsbureau auf tem Stadibahnhofe 
Aleranderplag Fäuflih zu haben. 
Berlin, ben 25. November 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag zum Gütertarif für nen Norddeutſch-Galiziſch Südwefi · 
uffichen Grenz⸗Verlehr. 
37. Am 1. Januar 1888 gelangt zum Gütertarif 
für den Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen Grenz⸗ 
Verkehr cin Nachtrag II. zur Einführung. Derſelbe 
“enthält unter Anderem ermäßigte Frachtjäge des Aus— 
nahmetarifs 4 für Wolle ſowie Aenderungen und Er- 
gänzungen der Zufag-Beftimmungen zum Betrichö-Reg- 
Icment. remplare des Nachtrags find bei unferer 
Güterfaffe Stettin und im hieſigen Ansfunftskürcau 
J dem Stadtbahnbofe Aleranderplatz unentgeltlich zu 
en. 
Berlin, den 26. Novimber 1887. 

Königl. Eifenbapn- Direktion. 
Bekanntma ungen ber Königlichen 
@ifenbabns Direktion zu Bromberg. 

Sahrplan-Aenderung. 
64. _ Der Borortzug 743 der Strede Eharlotten- 
burg Dapmöorf Mendeberg verfehrt vom 1. Des 
zember d. 3. ab nad folgendem Fahrplan: 








Verertuug 743 
2. und 3. AL 


Uhr Min. 


Statienem 


















Charlottenburg Abfahrt 16 
Berlin, Zoologiiher Garten = 21 
Fricdrihftraße - 5 
Alcxanberplag ⸗ 36 
Schleſiſcher Bahnh. Ankunft Er} 

5 x = Abfahrt 3» 
Stralau-Rummelsburg 5 Ei} 
Lichtenberg⸗Friedrichsfelde ⸗ D 
Biesborf 5 [ii 
Kauledorf 15 
Hoppegarten ⸗ 2 
Neuenhagen Ei} 
Sreberöborf * 
traußber; 48 
Rebfelde 3 + 5 
Dahmsdorf⸗ Müncheberg Ankunft 5 


Bromberg, den 19. November 1887. 
Königl. Eifenbapn-Dircktion. 


Deutſch⸗Rolniſcher Verbaud. 

65. Am 1. Dezember 1887 tritt im Deutich-Pol- 
niſchen Eijenbabn-Berbande der 5. Nachtrag zum Tarü⸗ 
heft AP 3 in Kraft. Derſelbe enthält neben Lireften 
Ausnahmifrachtjägen für Eifen x. (Ausnahmetarif 6) 
im Berfehr von den Stationen Derſchlag, Diering 
baufen, Gummersbah und Ründeroth des Eifenbaie 
Direktionsbezirks Köln (rechtsrhein.), einige Bericht: 
gungen und Ergänzungen der Tariftabellen. 

Dir Tarifnahtrag ift bei den Verbandſtatien 
foftenios zu haben. 

Bromberg, den 19. November 1887. 

Königl. Eijenbabn-Dirchtion. 


Befanntmachungen anderer Bebörben. 


Umpfarrungsdekret. 

Das Dorf Groß-Briefen wird aus ber Kir: 
gemeinde Reudnitz, Regierungsbezirk Frankfurt a. ©, 
Kreis Lübben, das Dorf Klein-Briejen, Regierunge 
bezirk Frankfurt a. D., aus der Kirhengemeinde un 
Parodie Groß-Muckrow, Regierungdbezirf Frankfuri 
a. D., Kreis Lübben, und das Dorf Dilfen ans tn 
Kirchengemeinde Kruegersdorf, Regierungsbezirk Pott 
dam, Kreis Beeskow⸗Storkow, ausgepfarrt. 

Diefe drei Dörfer Groß-Briefen, Klein-Pricen 
und Delſen bilden fortan cine jelbfftänbige Kirden 
gemeinde mit der Kirche in Groß-Bricjen. Die non 

irhengemeinde wird ald Muttergemeindbe mit der 
Kirchengemeinde Friedland zu einem gemeinfchaftlicer 
Pfarrſyſtem verbunden. Alle Leiftungen dieſer Dim 
für ten bisherigen Parochialverband, insbejondere dr 
Stolgebühren, der Dezem und bie fonftigen Abgabın 
hören für die aufgehobene Gemeinfchaft auf und geben 
unverändert auf ben neuen Kirchengemeindeverband 
über. Die durch Ablöfung folder Abgaben entflandenn 
Kapitalien find ebenfalls von ber bisher berechtigten 
Stelle an diejenige, welche hiernach fünftig berechtigt 
fein würde, herauszugeben. Die Leiftungen aus ber 
Dorfgemeinde Groß-Briefen an ben Oberpfarzer ie 
Friedland verbleiben dem Letzteren. 

Die pfarramsliche Verſorgung der Kirchengemeinde 
Groß-Bricfen mwirb bis auf Weiteres dem gegen» 
märrigen Oberpfarrer von Friedland übertragen. 

ie Kirchengemeinde Groß-Briefen wird ibrem 
Seelforger bie in zwölf Scheffel Korn (Berliner Maaß) 
beftehende Abgabe, welche bisher nur auf Grund eine 
von fünf zu fünf Jabren erneuerten Bereinbarung für 
die zwölf jogenannten Kontraftspredigten gegeben wurde, 
fortan dauernd feiften und ihn zu den Predigtgottek 
dienften mit einer angemeffenen freien Fuhre abholen 
Bei Begräbniffen und anderen Amtsbandlungen jo oft 
der Geiftliche eigene dazu nad Groß-Bririen, reip. 
Klein-Brivjen oder Deljen fommen muß, haben bie be 
treffenden Gemeindeglicder ihm außer den beftchenden 
Gebühren nad jeiner Wahl den Wagen zu ſtellen oder 
1 Mi. 50 Pf. zu entrichten. 

Dies Defret tritt in Kraft am 1. Dezembee 1887 
Für die Stelleninbaber, joweit fir vor dieſem Termin 


Al 


und ohne Vorbehalt berufen find, treten die Be: 


ſtimmungen binfihtlib der Einkünfte erft bei der näch- Juſtizdienſt gefchieden. 


ften Erledigung tes Etelleneinfommend in Kraft. 
Frankfurt a. O., den Berlin, den 11. 
21. Oktober 1887. tober 1887. 
Königl. Regierung, Königl. Konſiſtorium 
Abthrilung für Kirchen- und ber 
Schulweſen. Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗Chronik. 

Der Bürgermeiſter Schottmüller in Trebbin iſt 
zum Amtsanwalt bei dem dortſelbſt vom 1. Januar 
1888 ab neu errichteten Königlichen Amtsgericht ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Weſthavelland iſt an Stelle des aus 
dem Amtsbezirke 19 „Groß⸗Behnitz“ verzogenen Ober: 
Inſpektors Schumacher zu Groß-Behnitz der Ritter⸗ 
gutspächter Guſtav Friedrich zu Quermathen zum 
Amtsvorſteher des genannten Amisbezirks ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt an Stelle des am 
30. Auguſt d. J. verſtorbenen Amtsvorſtehers Siecke 
zu Stralau der Fabrikbeſitzer Rengert daſelbſt zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks II. „Stralau” ernannt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Emil Haentzſchel, 
bisher am Realgymnaſium zu Duisburg und der Schul: 
amtsfanditat Guſtav Nosl find als ordentliche Lehrer 
an der 3. ftäbtifchen höheren Bürgerfchule zu Berlin 
angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Lachmann am Falk— 
realgymnafium in Berlin ift zum Oberlehrer befördert 
worben. 

Der biöherige ordentliche Lehrer am AQuifen- 
ſtädtiſchen Realgymnafium Penner und der Schulamts- 
Kandidat Dr. Sirle find an der A. ftädtifchen höheren 
Bürgerſchule in Berlin ald ordentliche Lehrer angeftellt 
worden. 

Der Schulamts-Kandidat Heinrid Kramer ift 
als orbentliher Vehrer an dem Falk-Realgymnaſium zu 
Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Sauer und Sommer ſind als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 


Perſonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Oktober 1887. 
3. Nich terliche Beamte. 

Ernannt find: die Gerichtsaſſeſſoren Grabs von 
Haugsdorf und Dr. Liepmann zu Amesrichtern bei 
dem Amtsgericht zu Charlottenburg, der Gerichtsaſſeſſor 
ESchulenburg zum Amterichter bei dem Amtsgericht 
zu Neumarf. Berfegt find: der Amtsrichter Molt in 
Charlottenburg als Yandrichter an das Yandgericht II. 
zu Berlin, der Amtsrichter Ilberg in Arnswalde nad) 
Jüterbog, der Amtsrichter Behmann in Arnswalde 
nah Stargard i. P. der Amtsrichter Fleiſcher in 
Dranienburg nah Pr. Stargard. Der Landgerichts⸗ 
direftor Beltmann in Berlin if in Folge feiner Er- 


Ok⸗ 


Inennung zum Reichsgerichtsrath aus dem Preußiſchen 


Berftorben ift der Amtsrichter 
Berenhart in Alt-Landöbrrg. 
un. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Kride, Dr. Keſſel, Zchlin, Matthies, Dr. 
Schlöſſingk, Bade, Dr. Kauf, Hugo Levy, 
Nathan, Kayfer, Illing, Dr. Glünicke, Pinceus, 
Hugo Levy, Galland, Heilmann, Matting. 
Entlaffen find: von Schulz und Witting Behufs 
Ucbertrittd in die Kommunalvermwaltung. 

TEE. Nechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt Dr. Korn bei dem Landgericht I. zu 
Berlin, der Rechtsanwalt Gleitsmann bei dem Amte- 
gericht zu Königsberg N.-M., der Rechtsanwalt Mar 
Guttmann beim Kammergrridt, der Rechtsanwalt 
Weber in Croſſen a. O bei dem, Landgericht zu Guben. 
Zugelaſſen find zur Redtsanmaltichaft: die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Korn in Berlin, von Kraynidi aus 
Cüftrin und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Hormwig bei dem 
Kammergericht, der Rechtsanwalt Dr. Alerander- 
Kap in Berlin, die Gerichtafiefforen Dr. Roſenbohm, 
Dr. Hirſchel, Prüſchenk von Lindenhofen, Dr. 
Schoeps und Dr. Steinig bei dem Landgericht I. 
zu Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Hering bei dem Amte- 
geriht in Prigwalf, der Rechtsanwalt Gleitsmann 
aus Königäberg N.-M. bei dem Amtsgericht in Baer⸗ 
walde N.⸗M., der Gerichtsaffeflor Schülfe bei dem 
Landgericht zu Potsdam, der Gerichtsaſſeſſor Guth bei 
dem Amtsgericht zu Cüſtrin, der Gerichtsaſſeſſor Lüder 
bei dem Amtögericht zu Templin. 


YV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bieherigen 
Rechtskandidaten von Kroſigk, Kreidel, Blanken— 
ſtein, Reimer, Perl, Lüderitz, Tismer, Levy, 
Meyer, Wolff, Knorr, Freiwald, Lewin, Nelke, 
Fränkel, Herzfeld. Uebernommen iſt: Frenzel 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg 
a. S. Verſetzt ſind: von Seidlitz und Wahnſchaffe 
in die Bezirke der Oberlandesgerichte zu Breslau bezw. 
Poſen. Entlaſſen ſind: Dr. Schanzenbach Behufs 
Rücktritts in den Bayriſchen Juſtizdienſt, Dr. Schulz 
anf feinen Antrag, Roctger und von Ukro Behufs 
Uchertritts in den Berwaltungsdienft, Eugen Schmidt 
Behufs Uchertritts in den Militärintendanturdienft. 


V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Gefangenaufjeher Rutſchke in 
Scelow zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in 
Mittenwalde, der Kanzleibiätar Rupreit in Berlin 
zum Kanzliften dei dem Landgericht I. zu Berlin. 
Penfionire find: der Gerichtöfchreiber Nofter bei dem 
Amtsgericht IT. zu Berlin, der Gerichtsſchreiber Mar: 
quardt bei dem Amtsgericht zu Neudamm, der Gerichte- 
vollzicher Krug bei dem Amtsgericht II. zu Berlin. 
Berfiorben ift der Kanzliſt von Stengfch bei dem 
Landgericht I. zu Berlin. 
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Befanntmadung. 

Im Verwaltungsbezirke ber Königlichen Hoffammer 
der Königlichen Familiengüter ift der Förfter Drzy⸗ 
malla von Birkbuſch, Hausfideicommiß - Oberförfterei 
Klein⸗Waſſerburg, zum 1. Dezember 1887 nad) Dolgen- 
fee, Kronftdeicommig-Oberförfterei Wildenbruch, verfegt 
und die Förfterftelle Birkbuſch dem zum Förfter ernannten 
bisherigen Forfl-Auffcher Grußdorf übertragen. 

Berlin, den 21. November 1887. 

Königt. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 


Vermiſchte Nachrichten: 
Führung des Handels-Regiſters ıc. 

Die Eintragungen in das Handelö- und Genoffens 
ſchafts⸗Regiſter werden im Laufe des Jahres 1888 dur 
den Reihsanzeiger, den Deffentlichen Anzeiger des Amts— 
Hatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam, durd 
die Berliner Börfenzeitung und durd das Kreisblatt 
für die Oftprignig Öffentlich befannt gemacht werden. 

Wittftod, den 21. November 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Unterrichtseurfe für praftifche Landwirthe 
an der Königlichen Landwirtbichaftlichen 
Hochſchule in Berlin. 

Wie in den Jahren 1885, 1886 und 1887 werden 
auch im fommenden Jahre und zwar in ben Tagen 
vom 5. bis 14. März 1888 Unterrichtscurſe für prakti⸗ 
ſche Landwirthe abgehalten werben. Diefelben werden 
die folgenden Vorträge umfaſſen: Geh. Regier.-Rath 
Prof. Dr. Settegaf: Ueber die Mittel zur Erhöhung 
der Ertragsfähigkeit der Schafzucht überhaupt, ſowie der 
Zucht des Wolle und Fleiſchſchafes insbeſondere. — 


Prof. Dr. Orth: Ueber die wichtigſten Wroue und 
Erſatzfragen im modernen Felbbau. — Dek.⸗Rath Dr. 
Frhr. v. Canftein: Ausnügung der Gewäſſer durch 
Fifchzucht. Anbau und Pflege des Getreides. — 
Prof. Dr. Grahl: Kartoffelcultur. — Moorcultur. — 
Dr. C. Lehmann: Fütterungsichre, Molfereis 
weſen. — Ingenieur Schotte: Ausgewählte Kapitel 
der landwirthſch. Maſchinenkunde. — Dr. Karſch: 
Theorie der Bienenzucht. — Garteninfpeftor Linde⸗ 
muth: Obſtbau auf den Landgütern. — Dr. Bu 
gelt: Ucher Moftbehandlung, Weinbereitung und Wein 
fälſchung. — Prof. Dr. Frank: Die Stickſtofffrage ki 
der Ernährung der landwirthſchaftl. Culturpflangen. — 
Geh. Regier. Rath Prof. Dr. Landoldt: Ueber die 
atmofphärifche Luft und ihre Beftandtpeile, (mit Er: 
perimenten). — Prof. Dr. Gruner: Die mineralijcen 
Beſtandtheile des Bodens und ihre analytifche Beſtim⸗ 
mung. — Praftifche Uebungen auf dem Gebiete der 
Boden » Analyje. — Demonftrationen im geologijqh· 
pedologiſchen Muſeum. — Prof. Dr. Nehring: 
Zahnwechſel der Hausthiere, ſowie der wi 
Jagdthiere und feine Bedeutung für die Praxis, (mit 
Demonftrationen). — Prof. Dr. Zung: Ueber neuere, 
für die Praris bedeutungsvolle Errungenfchaften ber 
Tpierpppfiologie, (fpecieler eingehend auf Die Verwen⸗ 
bung ber Thiere zur Arkeit), — Prof. Dr. Schmolter: 
Die landwirthſchaftliche Krifis und die Mittel zu ihrer 
Bekämpfung. — Die Meldungen zur Tpeilnahme an 
dieſen Curſen fowie darauf bezüglihe Anfragen find zu 
richten an den Rechnungsrath Müller im Sefretarin 
der Landwirthſchafti. Hochſchule, Berlin N., Invaliden 
frage Nr. 42, 












Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 








Alter und Heimath 


























F Name und Stand Grund Behörde, — 
Pe - der welche die Ausweiſung ei 
H des Ausgewieſenen. Befrafung. beſchleſſen hat. ne 
1. 2. 3. 4. 5. 6 
Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbude: 
1jLeib Leifer Beirachowicz geboren 1852 zu Po⸗ Landſtreichen und Betten, Königlich Preußifher| 25. Dftster 
Nutenberg, pele, Kreis Schawle, Regierungspräfibent| 1881. 
Photograph, Gonvernement Kowno, zu Gildespeim, 
Rußland, ortsangehö-| 
rig ebendafelbft, wohn⸗ 
haft zulegt in Leipzig, 
Sachſen, 
2Michael Grillmaier,geboren am 8. Mai desgleichen, Stadtmagiſtrat 5. Auguf 
Dienſtknecht, 1866 zu Tiefengrün, Straubing, Bayern, fe 
Bezirk Zalfenau, Böh⸗ 
men, ertöangebörig zu 
Unterlofau, Bez. Eger, 
ebendaſelbſi, | ‚ 
ierzu Bier Deffentlihe Anzeiger. 
@ie PER AH ver Def ie PP 1 Drudzeile 20 Pf. auf 


Belageblätter werben der Bogen mit 10 Fi berechnet.) 





— Redigirt von der Koniglichen Regierung za Potsdam. _ _ ve 
Potsdam, Bucpruderri der A. W. Haynicen Erden (G. Hayn, Hol-Buhdruder), 


Amtsblatt 


Der Koniglichen Negierung zu Potsdam 


— — — — — — — — 


Stüd 19. 


Den 9. Dezember 


und der Stadt ‚Berlin. 


— — oo. 








Hechtzeitige Erneuerung der Beſtellung auf das Auntsblatt für das Jahr 1888. 


— — — — — —— — — — G ç — — — 





Wenngleih Die Verpflichtung der Beamten ſowie ber Gaft- und Schanfwirthe, einfchlichlich der Krüger, 
zum Halten Der Regierungs-Amteblätter aufgehoben ift, fo iſt doch anzunehmen, daß viele derfelben das Amts⸗ 


Matt auch fernerhin freiwillig zu haften wünjcen. 


| Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1888, welche bei den 
Kaiserlichen Poftanftalten zu bewirken ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 


Des 
für 1888 wohl faum mehr würde erfolgen Eönnen. 
Potsdam, den 24. November 1887. 


Jahres 1887 eingebenden Beftellungen die vollſtändige Nachlieferung der bereits erfchienenen Stüde . 


Der Regierungs-Präftdent. 


— —— — — — ee — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— 


Reichs-⸗Geſetzblatt. 

(Stück 41.) Me 1752. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen— 
ſtänden des Gartenbaues. Vom 20. Oktober 1887. 

(Stück 42.) NP 1753. Derorenung, betreffend Die 
Einberufung des Reihsrags. Bom 31. Oftober 1687. 

(Stück 43.) A” 1754. Bekauntmachung, betreffend 
Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes über 
Ben Verkehr mit Erjaßmitteln für Butter. Vom 
12. November 1887. 

(Stüd 44.) M 1755. PVerortnung, betreffend die 
Formen des Verfahrens nnd den Geſchäftsgang 
des Reichs-Verſicherungsamts, ſowie das Ber: 
fabren vor ben auf Grund der Geſetze vom 
5. Mai 18586 und vom 13. Juli 1887 errichteten 
Schiedsgerichten. Vom 13. November 18897. 

(Stück 45.) Me 1756. Verordnung, betreff nd Die 
Rechtsverbältniſſe in dem Schusgebiet der Deutſch— 
exfritaniſchen Geſellſchaft. Vom 18. November 

O4, 
Geieg:Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 36.) M 9245. Verfügung Des Auftizminifters, 
betreffend Die Anfegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke Der Amtsgerichte Gieboldehauſen 
und Osnabrück. Bom 17. Oftober 18587. 

(Stück 3.) NF 9246. Verordnung, betreffend das 

Snfrafttreten der 66 1 und 2 des Geſetzes vom 

T. April 1885. Bom 4. November 1887. 

9247. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 

Sachſen-Coburag-Gotha wegen Herftellung einer 

Eiſenbahn von Echmalfalten einerſeits nad Klein— 

Schmalkalden, andererſeits nad Zella-Mehlis. 

Vom 29. Oftober 1886. 

AT 9248. Verfügung des‘ Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Nordſtrand. Vom 
11. November 1887. 


„N 


Befanntmachungen, 
Unfall: Rerficherung der in land- und ferilwirthichaftlichen Betrieben 
beichäftigten Perjonen betreffend. 

Auf Grund des $ 109 des Geſetzes, betreffend Die 
Unfalle und Kranfenverfiherung der in land» und forft- 
wirthſchaftlichen Betrieben befchättigten Perſonen, vom 
5. Mai 1886 (Reichs-Geſetzbl. S. 132), beftimme ich, 
daß die Tand» und forfiwirthichaftlicden Betriebe der 
Marine-Berwaltung den für die Unfallverfiherung zu 
bildenden Berufsgenoſſenſchaften angehören jollen. 

Berlin, den 7. April 1887. 

In Vertretung des Reichskanzlers. 


gez. von Caprivi. 
B. 1075 Xb. 


Der Königlichen Regierung bechre ih mich, unter 
Bezuanahme auf $ 109 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1886 (R-G.⸗Bl. S. 132) die Erflärung abzugeben, 
daß die für Rechnung des Reichs verwalteten land» 
und forfiwirtbichaftlichen Betriebe der Heeresverwaltung, 
nämlich die Betriebe auf den in Preußen belegenen 
Remonte-Depots den Berufsgenoſſenſchaften für land⸗ 
und forſtwirtbſchaftliche Betriebe desjenigen Bezirks, in 
welchem ſie belegen ſind, angehören ſollen. 

Berlin, den 18. Mai 1887. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung gez. von Boetticher. 
An die Königlich Preußiſche Regierung zu Händen des 
Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten. 
RN. d. J. N 787 U. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Abgabe von Thierlymphe aut der Anſtalt zur Gewinnung thieriſchen 
mpfiteits au Berlin. 

17. Im Auftrage des Herrn Miniſters der geift- 
lichen, Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten bringe 

ich hiermit die nachſtehenden Beftimmungen über 
Die Abgabe von Thierlymphe aus 
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der Anfait zur Gewinnung tbieri⸗ e. an Impfärzte in einer anderen Preußiſchen 
.._ then Ampfftoffs zu Berlin Provinz. 
zur Öffentlichen Kenntniß: Ermeift fib Die Picferung zu dem angegebenen 
1) Anträge auf Vicferung von Jmpfftoff find unter Tage ald unausführbar, fo wird der Antragfteller 
deutlicher Angabe des Namens und Wohnortis des umgebend hiervon durch den Anfalts-Dirigenten 
Antragftelfers, fowie Ber Zahl der Imafungen, zu benachrichtigt. 
denen, und dis Tages, an welchem die Vers] 3) Die Lieferung dis Impffoffs an die Impfärpe 
wendung flattfinden jell, mindeftens vierzehn Tage erfolgt foften- aud portofrei, im Uebrigen port 
vor dem legteren bei dem Anftalts-Dirigenten vin- pflichtig gegen eine Vergütung von 1 Mark fir 
zubringen. eine für 1: 5 Impfungen ausreichende Mag 
2) die Lieferung des Impffloffs erfolge unter Berüd- Impfftoff nebſt den Auslagen für bie Verpacu, 
fihtigung der Zeit des Eingangs der Beſtellungen Jeder Sendung wird vine Gebrauchsanmweifun 
bei Bevorzugung der in der nachſtehenden Reihe beigefügt. 
voraufgehenden Antragſteller: Potsdam, den 21. November 1887. 
a. an die Impfärzte innerhalb der Provinz Brans Der Dberpräfident der Provinz ‚orandenburg, 
denburg und des Stabifreijcs Berlin, Staatsminifter Achenbach. 
b. an andere Aerzte innerhalb derfelben Provinz, 








Befanntmachungen des Königlichen Hegierungspräfidenten. 
224. Necpweifung b ber. at an ven Begeln * Epree und Havel im Monat September 1857 ‚beobadhteten % Waflerftände. 


in.  Epanbau. Yots- Baum- Brandenburg. Rathenow. 
aber: | Aut | ober: | unter: R garten | Ober: | Unter | Sber: | Unter: 
af. Wafler. am. | rück. Wafler. Waſſer. 

Meter | Meter 1 Meter | Meter 1 Meter 1 Meier | Meter | Meter | Meter | Meter. 
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j 
Potsdam, den 31. Dftober 1887. Der Regierunge-Präfident. 
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Nrtifel des Deutſchen Handelsarchivs. 
225. Ich made die beibeiligten Kreife des Bezirkes 
auf Die im diesjährigen Novemberbefte des Drutichen 
Handelsardives ©. 902 ff. abgeprudten Vorſchriften, 
betreffend die Einfuhr und Unterjudung von Alkohol 
in Spanien aufmerfjam. 
Potsdam, den 29. November 1887. 
Dir Regierungs-Präſident. 
Viehſeuchen. 
226. Die Maul: und Klauenſeuche iſt an einer Kuh 
des Hauseigenthümers Jaretzki zu Niederſchönhauſen 
im Kreiſe Niederbarnim conſtatirt worden. 
Potsdam, den 3. Dezember 1887. 

Der a idee 
Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 

36. Nachſtehende 
Bekanntmachung. 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1888 ein dreimonatlicher Kurſus in der 
Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu Berlin 
abgehalten werden. Termin zur Eröffnung deſſelben 
ft auf Mittwoch den A. April f. J. an: 
beraumt worden. 

Meldungen der in cinem Lehramte fiehenden 
Bewerb. rinnen find bei der vorgeſetzten Dienftbebörbe 
ſpäteſtens bis zum 15. Sanuar P. J., Mel- 
dungen anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir 
bis zum 1. Februar k. 3. unter Einreibung 
der in N’ 4 ter Aufnahme-Beſtimmungen vom 
24. November 18854 bezeichneten Schriftſtücke anzu— 
bringen. Berlin, den 23. November 1887. 

Der Minifler der geiftlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal Angelegenheiten. _ 

Im Aufträge: de la Croix. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 1. Dezember 1887. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
ekanntmachungen 
Des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Gonzeſſion und Statuten der mechielleitigen Xıbenaverfiherunge: 
Anltalt „Janus in Wien. 
163. Diefem Stüd des Amtöblattes ift eine Bei- 
lage, enthaltend die Gonzeffion und die Statuten der 
wechſelſeitigen Lebensverfiherungs-Anflalt „Janus“ in 
Wien, beigefügt, worauf bierburd mit dem Bemerken 
bingewiejen wird, daß der chemalige Oberbuchhalter ber 
Kaiſerlich Königlichen Defterreichifchen privilegirten 
Südbahn-Geſellſchaft, Karl Schmidt, hierſelbſt, Schön- 
baufer Allee Nr. 27, zum Generalbevollmädhtigten ber 
Anftale für das Königreich Preußen ernannt worden ifl. 
Berlin, den 18. November 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Gröifnung einer Arcthefe. 
164. Die durch Erlaß des Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz Brandenburg vom 14. Mai d. I. ges 
nehmigte, von dem Apotbiefer Bruno Weiſe in dem 
Hauſe Schöneberger Ufir Nr. 12 eingerichtete Apotheke 


it am 26. November d. J. nah voriariftsmäßiger 
Reviſion eröffnet worden. 
Berlin, den 29. November 18857. 
Der Polizei-Präfident. 
Beitimmung, betreffend bie Tifchler- und Stublmacher-Innung 


zu Berlin. 

165. Auf Grund des 8 100°. der Reichsgewerbe⸗ 
Ordnung beftimme ich hiermit für den Bezirk der 
Tiſchler- und Stuhlmader-Innung zu Berlin, daß 

1) Etreitigfeiten aus den Lebrverhäftniffen der im 
$ 120a. der Reichsgewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der freitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde ($ AI des Innungs⸗ 
Statuts) und zwar, fo Ignge die Innung dem 
Innungsausſchuß der vereinigten Innungen zu 
Berlin angebört, von dem engeren Ausſchuß des 
Letzteren (Schiedsgericht für Lehrfingsftreitigfeiten) 
auch dann zu entfcheiden find, wenn der Arbeite 
geber, obwohl er cin in diefer Innung vertretened 
Gewerbe betreibt und felbft zur Aufnahme in Dies 
jelbe fähig fein würde, gleichwohl der Innung 
nicht angehört; 
bie fämmtlichen von der Innung über die Regelung 
des Lehrlingsweſens erlaffenen Borfchriften auch 
dann bindend find, wenn der Lehrherr zu den 
unter Ziffer 1 dieſer Beftimmung bezeichneten 
Arbeitgebern gebört. " 

Dieſe Beftimmung, melde mit dem 1. Januar 
1888 in Kraft tritt, bringe id mit dem Hinzufügen 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß durch den Erlaß des 
Herrn Minifters für Handel und Gewerbe vom 17ten 
Februar 1864 die durch das Innungsflatut eingeführte 
Ausdehnung des Bezirks der Tiichler- und Stuhl⸗ 
macher⸗Innung in Berlin auf Die Stadtgemeinde 
und die Umgegend von Berlin bis zu 
10 Silometer tfernung genchmigt und der 
Magiftrat zu Berlin zur Auffichtöbehörde beftimmt 
worben ift. Berlin, den 30. November 1887. 

Der Polizei-Präfident. Br 
Bekanntmachungen ded Staatsfekretair 
des Neichs:Poftamts. 

Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
21. Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih— 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem 
Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünftlich- 
keit in der Beförderung leidet. Die Packete find dauer⸗ 
baft zu verpaden. Dünne Pappfaflen, ſchwache 
Schachteln, Sigarrenfiften ꝛe. find nicht zu benugen. 
Die Aufichrift der Packete muß deutlich, volls 
ftändig und haftbar bergeftellt fein. Kann die Auf: 
Schrift nicht im deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt 
werden, jo empfiehlt fih die Berwendung eines Blattes 
weißen Papiere, welches der ganzen Fläche nach feſt 
angeflcht werben muß. Am zwickmäßigſten find ges 
drudte Auffohriften auf weißem Papier. Dagegen 
dürfen Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für Padetauf- 
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ſchriften nicht verwendet werden. Der Name bes 
Befimmungsorts muß ſtets recht groß und 
kräftig gedrudt oder gefehrichen fein. Die Padctauf- 
ſchrift muß [ämmtihe Angaben ber Brgleitadreife 
enthalten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den 


Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Ab! (©. 


fenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit 
im Falle des Verluſtes der Begleitadreffe das Padet 
aud ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 
kann. Auf Padeten nah größeren Orten if die 
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nah 
Berlin auch der Buchſtabe nr Poftbezirts (C. W. SO. 
u. f. m.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betricbes 
trägt es weſentlich bei, wenn die Packete frankirt 
aufgelicfert werden. Das Porio für Padere ohne an- 
gegebenen Werth nad) Orten des Deutjden Reichs⸗ 
jöftgebiets beträgt Bid zum Gewicht von 5 Kilogramm: 
5 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Pf. auf 

weitere engen, 

Berlin W. Dezember 1887. 

Der Stantsfefretair des Reicpe-Poftamis. 


Befanntma 
der Königl. Kontrolle 
Aufgebet ven Sautbveriaribunnen. 


‘81. In Gemäßpeit des $ 20 dis Ausführunge- 
geo zur Livilprozeßordnung vom 24. März 18% 

S. ©. 281) und dis 5b ber Verordnung vom 
16. In 1819 (G.S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
dag dem Schankwirth Wernte Bergfeld zu Renslage, 
Negierungsbrzirte Donabräd, die Schuldverſchreibungen 
der fonfolidirten 4 Yoigen Staatsanieihe von 1876/79 
lit. D. N? 25362 über 500 M. und lit. F. N 51590 
und 51592 über je 200 M. angeklid) abhanden ger 
fommen find. Es werten Diejenigen, welche ſich im 
Beſitze Diefer Urfunden befinden, aufgefordert, dies ber 
unterzeichneten Kontrolle der Etaatspapiere ober dem 
x. Bergfeld anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden 
beantragt werden wird, 

Berlin, den 1. Degember 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


en 
taatöpapiere. 











Bekanntmachungen der Königl. General: Rommiffion für die Yrovinzen Brandenburg 


und P 

Rahm 

der Martini:Duchichnitts:Marktpreife 
den Rormal:Marftorten des Negierun 
ad $ 20 des Ablöfungs: 
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eifung 


von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in 


6: Vezirfs Potsdam für das Jahr 1887. 
eßes vom 2. März 1 
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Königl. ” Genen Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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Nachwei ung 
der 24jährigen Martini: Durchichnitts:Markftpreife des Getreides in den Normal: 


Marftorten des Negierungs:Bezirfs Potsdam nach Abzug der beiden höchften und. 
der beiden niedrigiten ZJahrespreife für das Jahr 1887. Ä 


Namen 





ii min | men | sie | et 1 sn | am 
‚ _ pro MNeufchefel 
* Städte Mat BET Mae ET Mar [ET Dorf ID. T Mat I M| Mar ı Bo 
1 Berlin 7162 3: 7A 9 | 12 — — 3 | 38 — — 
Beeskow — — 197 4961 — — 3158| :-— — 
3 Brandenburg a. 9. — — 5 ı 97 4 | 69 — — 3 | 53 — — 
4| Dahme 7170 5175 A| 78 — — 3108 12 | 48 
51 Rürftenwalde — — 5|84 5 00 — — 3 | 40 — | — 
61 Havelberg — — 5 ! 99 4 | 87 — 3 | 27 — — 
7, Jũterbog 7169 5 | 86 4 681—1 — * 3] 29 — — 
5| Yübten 8 | 51 61 18 5130| -- | — 3122| — — 
9 Luckenwalde 7183 6 | 17 4 | 57 — — 3 | 35 — — 
105 Perleberg — — 5.86 — 7 — — 3 | 23 — — 
111 Potsdam — — 5 92 5 01 — — 3 | 64 — — 
12] Prenzlau 7 | 43 5 ! 81 4 | 88 — — 3/13 1- 6 | 80 
131 Brigwalf 7 | 64 5 | 69 — — — — 3119 6 | 52 
141 Rathenow - 7 | 26 5 | 8 A | 87 — — 3 | 20 7| 9 
15] Neu:Ruppin 7 | 70 5 | 73 4 | 61 — — 3 | 22 7% 
16] Schwedt a. O. — — 6 ' 10 5 | 02 — — 3 | 49 6 | 98°- 
17| Templin 7176 5/8 ABI — | — 31211 — — 
1Treuenbrietzen 7,62 5 ı 84 4 56 — — 3 | 21 — — 
id Wirrficd il 5a Alool — 21368]6 86 
20] Wittenberg 7147 5. 9 4 901 — — 3lı]| — — 
211 Wriezen a. O. — — 5:85 4171 — — 3 | 17 7176 


ad $ 19 des Ablöfungs-Grfrged vom 2. März 1850. 













Große 












Wegen der vorflehend fehlenden Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingeſetzten, in 
der Beilage zum Amtsblatt N? 29 der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1874 


befannt gemachten Normalpreife verwieſen. 
Kranffurt a D., den 2. Dezember 1887. 


Königl. GeneralsKommiffion für die Provinz Brandenburg und Pommern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Erfurt. 
Ginlöjung Berlin: Anhaltifcher und Oberlaufitzer Bine. Ceupons. 
S. Bom 24. Dezember 18857 ab werden Die am 

2, Januar 1888 fälligen Zins-Coupons 
A. N? 4 Serie V. ber vierprogentigen Prioritätd- 
Obligationen Il. Emiffion 
und 
N? 4 Serie III. der vierprogentigen Prioritäte- 
Thligationen it. C. der vormaligen 
a nbaltifhen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


B. Av 3 Serie III. der vierprozentigen Prioritäts— 
Obligationen der vormaligen Oberlauſitzer Eiſen— 
bahn⸗-Geſellſchaft 

in Erfurt bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
in Berlin a. bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe, 
Abtheilung für Werthpapiere (Leipziger 
Plag 17), 
b. bei der Königlichen vereinigten Eifen- 
bahn⸗Betriebskaſſe am Asfanifchen Play 5, 


in Deffau bei der Königlichen Eifenbahn=Betrichgfaffe und 

in Leipzig — jedoch nur bis 16. Januar k. 3. in den 
Bormittagsttunden von 9—12 Uhr bei der 
Eifenbahn-Stationsfaffe auf dem Thü⸗ 
ringer Bahnhofe 

eingeTöft. 

Außerdem werden die Coupond N? 4 Serie II. 
der Birlin-Anbaltiichen Prioritäts-Obligationen Lit. C. 
in Frankfurt a. Main in der Zcit vom 24. De- 
zember d. %. bie 16. Januar k. J.: 

bei den Herren M. A. von Rothſchild & 
Söhne und 
bei der Filiale der Bank für Handel und 
Induſtrie 
eingelöſt. 

Die Coupons der Berlin⸗-Anhaltiſchen und Ober⸗ 
lauſitzer Obligationen ſind mit beſonderen von den Ein⸗ 
lieferern zu vollziehenden Nachweiſungen einzureichen, 
aus welchen die Stückzahl und der Werth, nach den 
verſchiedenen Sorten geordnet, erſichtlich iſt. 

Erfurt, den 28. November 1887. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
NRadirza sum Auerstme:tanı Iteritienie Steinfchien. 

Eertzagen. 
66. Am 1. Dezemter d. 3. un gu tem vom 
1. Sertember 16%5 giltigen Ausnabme-Tarıf für Tber⸗ 
ichlerihe Steinkoblen⸗ :c. Sentungen nach Siationen 
tes Erjenbabn⸗Dircktione⸗Bezirke Bremberg, ter Of 
preußtiben Zütkabn unt ter Marunkurg-Miamfarr 
Eiſenbabn ter Nachtrag N. in Kraft. Derjelbe entbäl: 
antere, zum Theil cimaßigie Frachtjatz Sentungen 
von IMG ku von der Koblen-Tarriñation Geora— 
grube, tie Auihebung ter für Georgegrube R. O. U. E. 
une Mergeniterngruße beñebenten frabriage, jewie Bir 
ribtigungen. Trudiüde tee Nachnages iind durch Vers 
mittelung unjerer Billet-Erpedinenen unentgeltlich zu 
baben. Bromberg, ten 1. Dezember 1987. 
Köngl. Erjenbal n⸗Dircktien. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Anmeltung ren Gebanten x 
Im Intireſſe der Eigentbümer, Nicßbraucher 

und Adminiftrateren ber im Weichbilde dir Stadt 
Berlin gelegenen Gebäude wirt zur öffensliben Kenntniß 
ebracht, daß dem Königl. Kataſter-Amt Berlin I. — 
Diner dem Gießbauſe AP 1 bierieltſt — bei Ver— 
meitung ter im $ 17 tes Geſetzes vom 21. Maı IeUl 
— (Geſetzſammlung cite 317) — angitrobten Strafen, 
ſoweit dieſes noch nicht geſcheben ift, gemeldet werden 
müffen: 

1) Bis Ente Dezember 1887: 

Die vom 1. April 1855 bis 31. März 1866 
benugbar beziehungsweife bewohnbar gewor⸗ 
denen Nubauten reſpektive Vergrößerungs- 
bauten (Aufirgen eins Stockwerkes, Anbau 
eines Grbäutetheiles 2c.) 

2) Bis Ente Juni 1888: 

Die vom 1. Arrit 1557 bie 31. März 
1858 eingetretenen reſpektive noch eintreteuden 
Veränderungen in der Einrichtung oder in der 
Benutzung, wonach bieber ausichlirlich oder 
vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe dienende 
Gebäude vorwiegend zum Bewohnen verwendet 
werden. 

Endlich ſind zu melden: 
3) Bis Ende März 1888: 

Die vom 1. Aprıl 1587 bis 31. Marz 
188% eingetretenen reſpeltive ned ciniretenden 
Aenderungen ber Eigenthume= oder Benugunger 
Berpäftniffe, dur welche fleuerfreiv Gebäude 
in die Kiaſſe ter ſteuerpflichtigen übergeben. 

Berlin, den 26. November 1887. 
Könıgl. Direktion 
für die Verwaltung ber direkten Steuern in Berlin. 
Perfonal:Ebronif. 
Der bisperige Pfarrer zu Dolzig, Drözefe Sorau, 
Friedrich Mar Panfi iR zum Parrır der Parodır 
Weſeram, Diözeſe Altftadt Brandenburg, beſtellt worden. 

































Der bieberige Divifieneriarrer Meıpnner bei ber 
31. Tisiton zu Mülbauien i. ın ale Garmin: 
riaırer nab Srantau verickt und am 6b. Nowak 
d. J. in fun neues Amt eingeiübtt werben. 


Der bisbirige Piarrverweſer Frickrich Wilhein 
Mar Perere zu Tuceim in ter Prerinz Satin ı# 
zum Parrer bar der Erangchicen Ocmeinte ın Lüdern 
tor, Dieztie Lindew-Granice, beñelli werten. 


Die untir_vrıwacm Patronat ſtebende Parrück 
zu Warnow, Tiezije Lenjen, kemmt turb tie Be 
hgung tee Piarrers Crolow zum 1. Jannar f.\ 
zur Erledigung. 


Tas unter msgettramalidım Parrenar und Kömgl 
Kompatronat inbente Architiakenat zu Kyris, Dieztie 
gleiwen Namene, kommt durch die Verſckung bee Arc 
kiakonus Dr. Dieben zum 1. Dezimber d. J. ge 
Erledigung. 

Tas Beru ungsrecht Ach im vorlicgenden Fall 
dem Magiftrar von Kyrıg zu. 

Mur ter Stelle ıft bieber das unter Privarparrenat 
fichente Pfarramt Der mater vayans Bansfom vers 
buntın geweſen. 


Die Lebrerinnen Hetwig Krauſe, Gonflane 
Korn, Bianca Heilbron, Anna Knorred, Margä ⸗ 
rethe Naiork, Anna Frauſtadter und Elsbetb Leſſer 
find als Gemcindeſchullebrerinnen in Berlin angeftell 
worden. 


Die Lebrerinnen Auguñe Alpert, Emma Raddatz, 
Cara Hcollag, Marie Bebm, Anna Morszed, 
Marie Bauer, Anna Herrmann, Marie Kaiier, 
Minna Roering und Agnıs von Wendftern. fin 
als Gemeindeſchüllebrerinnen in Berlin angefſtellt 
worden. 





Perjonal-VBeränterungen im Bezirke der 
Karjerlıhen Ober-Poſtdirektion zu Porsram 
Etatsmäßig angeſtellt ift: der Poftwrafil 

Movıus ın Porstam ale Poftjekrerair. 

Ernannt ift: der Ober-Poſidirektionsſekretair Arandt 
ın Porsdam zum Poſikaſſirer. 

Verjetzt find: tie Poſiſckretaire Gacbfe von Freien⸗ 
malte (Oder) als Portamtsvorftcber nah Templin, 
Bredahl von Wittenberge (Be. Potsdam) nah 
Freienwalde (Oder), Worihfe von Haspe nad 

bg 

In den Ruheſtand getreten ifl: der Poftmeifter 
Vollratbh in Templin. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Verleihung tes Verdienũ- Eohrenzeichens für Rettung ans Gefahr. 

Die Könige Majeftät haben dem Dberkellner 
Mar Friedrich Karl Wirth aus Berlin, zur Zeit in 
St. Petersburg, das Verdienſt-Ebrenzeichen für Reteung 
aus Grfahr zu verleihen gerubt. 

Porstam, den 1. Dizember 1887. 

Der Rıgierenge-Präfident. 
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Rabmweifung 
der im Jahre 1886 durch Königliche Landbefdäler gedeckten Stuten und ber im Jahre 1887 audgemihenen 
tunge- Boirt Potsdam. _ 







































































































Bam hc Tun um | Born —— 
ee ganpbejhäler| Dice I = Is 5| Mm Tebene Hohen . 
Pr ar \ 2 lee geboren. = [Nanden, dieſe 
5 ver | ba &E | E |E € * 
— | Shin 3 = |®8e$ - 1.8 [hafelbit| Haben 
5 Veihäl-Starion. OR SEHR | = = 2 en a = 
{ E = | 8 |: 21%]18$ EB 3 | 2e | Stuten 
Pr = 3 |aeedt| = SE |8 gl 8 | 8 E| 5 
= 1% = 2 |2 5] # [5] 6 = gededt 
Frudrih -Wilbelme] 6° — 6 6 
Geftüt 
Lindow 2 1 3 64 56 15 
Blandikow 2 1 3 38 99 2 
Frehne 2 — 2 au 57 — 
Dannenwalde refp. | — 2 2 151 42 5 
Friebheim 
Friedheim — 2 78 
Barenthin? | —| — 2) 105 
Lenzen ® 4 — 4 4 4181 
Premslin 2| — 2 266 
Wilsnad * Al — 4 U 82 
Cumloſen 4 — 4 4 138 
Nohledorf 2) — 2 2 76 
Kotzen 1| — 1 2 54 
Nauen 27 4 3 — — 
Ribbech — — — 1 9 
Bornſtedt 1| — 1 1 3 
Sehrbellin 2| — 2 29% 
Micendorf ® 2| — 2 =3 Ben] 
Treuenbriegen 1 1 2 2 6 
Megdorf 7 2 1 3 3 171 
Eberswalde 3| — 3 2) 105 
Bernau 3 — 3 2 8 
Groß-Schönebed * 2 
Faltenthal 4 — 4 3 
Boigenburg 2 1 3 3 
Templin 2 1 3 2 
Angermünde 3 1 4 4 
Gramzow 31 —-;i 3 4 
Zügen U ee DE: 1 
Prenzlau 2 2 4 3 
Rofjow 3 — 3 3 
Neuenfund ® 11 — 1 3 
Malchow 1 — 1 1 
Wallmow | — 2 2 
Kohlsdorf 2 1 3 3 
Storfow 2| — 2 2 
Zoffen 2| — 2 2 
Gebersdorf 2| — 2 = 
Dabme ! 2 
Summa ''| 77 | 13 83 























T: z 
’) für Dannenwalde errichtet, ) neu errichtet, °) 1 —*— — ) 1 chende Zwillings⸗ 
geburt, ) für Nauen errichtet, °) eingegangen, ) 1 febende Zwillingsgeburt, °) neu errichtet, ) eingegangen, 
') für Gebersdorf errichtet, "') 3 lebende Zwillingegeburten. . 
Friedrih-Wilpelms-Geftüt, den 23. November 1887. Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 
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Führung des Handels-Regiflers ıc. Im Laufe des Jahres 1888 werben die Eint 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das |gungen in das Handels-, Zeichen⸗ Mufter- und € 
Handels⸗, Genofienidafts-, Zeichen, Mufter- und noſſenſchafts-Negiſter der Koͤniglichen Amtsgerichte 
Modellregifter, welche im Laufe des Jahres 1888 beim | Dranienburg und Liebenwalde durch den Deutid 
biefigen Amtsgericht vorkommen, erfolgt durch den Reichsanzeiger, den Oeffentlien Anzeiger bes Reg 
Deuiſchen Reihe- und Preußiſchen Staatö-Anzeiger, |rungs-Amtsblatts zu Potsdam, die Berliner Bönı 
für das Handeld- und Genofjenichaftsregifter aud noch |zeitung und bie Zeitung für Nieder-Barnim kefar 


duch die Berliner Börjenzeitung zu Berlin. gemacht werden. 
Jüterbog, den 3. Dezember 1887. Dranienburg, ben 3. Dezember 1887. 
Könige. Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 























* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Tarın 
* = “ der welche die Auewe iſung ee 
8 des Yusgewiefenen. Weftrafung. Befeploffen hat. | HH 
1 2. 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund dee 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Johann Milz, 143 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Großherzogl. Olden- 28. Sepur 
Arbeiter, ortsangehörig zu burgiſches Staats⸗ 1887. 
Maſtrichi, Niederlande, miniſterium, Depar⸗ 
tement des Innern 
zu Oldenburg, | 
2] Etienne Privat, geboren am 20. Maͤrz desgleichen, Kaiſerlicher Vrzirkö=|Deögleichen 
Buchbinder, 1858 zu Mont St. Präfident zu Colmar, 
Martin, Departement 
Meurthe, Frankreich, 
eramachörig ebenda⸗ 
elbſt, 
3 Claudius Deſire Igehoren am 8. Maikandftreichen, derſelbe, 8. Dftobe 
Dede, 1852 zu Aoocourt brı 1887. 
agelöpner, Verdun, Frankreich, 
ortsangrhoͤrig ebenda⸗ 
ſebſt, 
4 Johann 19 Jahre, aus Strepoko, Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleicha 
Wondraſcheck, Boͤhmen, ortsangehö 
Müller, tig ebendaſelbſt, . I ‚ 
5) Emil Thommen, geboren am 3. Juli Landſtreichen, derſelbe, desalcioca 
Tagner, 1842 zu Arboldswyl, 
Kant. Baſel, Schweiz, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, J 
6) Mathias Wirtz, geboren am 11. No—⸗ desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 21. Ouebe 
Arbeiter, vember 1868 zu Luxem⸗ Präfident zu Meg, 1887. 
burg, 














Hierzu: 
1) eine Beilage, enthaltend die Anweiſung vom 5. Mai 1886, betreffend die Unfall- und Kranfen-Berfit 
rung der in lands umd forſtwirthſchaftlichen Betrieben befchäftigten Perfonen nebſt Wahlregulariv, 
2) eine ErtrarBeilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlih Preußifchen Stau 
für die wechſelſeitige Lrbensverfiherungs-Anftalt „Janus“ in Wien, und die nun Stasuten derfeh 
ſowie Drei Oeffeutliche Anzeiger. . 
(Die Iufertionsgebühren bettagen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdraderei der U. @. Hayaihen Erben (T. Hann, Hof-Buchbruder). 








Ertra⸗Beilage um Amtsblatt. 


Miniflerium des Innern. 


1% 
ML. 
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Der unter der Firma: 


„Janus“ 
Wechſelſeitige Lebensverfiherungs- Anftalt 


in Wien domicilirten Gejelihaft wird die Conceſſion zum Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, 
auf Grund der unterm 1. Dctober 1885 ftaatlih genehmigten neuen Statuten hiermit unter nachfolgenden 


Bedingungen ertheilt: 


1) 


Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt und, ehe nach 
derſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werden. 


2) Die Veröffentlichung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt 


— 
De 


ya 
—XR 


in den Amtsblättern reſp. amtlichen Publicationsorganen derjenigen Königlichen Regierungen, in 
deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Hauptniederlaſſung mit 
einem Geſchäfts-Locale und einem dort bomicilirten Generalbevollmädtigten zu begründen. 

Derjelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohufig 
belegen, in den erften ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem Bermwaltungsberichte, 
Rechnungsabſchluſſe und der Generalbilan; der Gejellichaft eine ausführliche Weberficht der im vers 
floffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Bes 
fimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von bem übrigen 
Activum gejondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gefammte Weberfiht find alljährlid durch den 
en Reichs- und Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger auf Koften ber Geſellſchaft bekannt 
zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn: und Verlufl-Eonto) und 
ber Weberficht, fowie der von ihm geführten Bücher einzujtehen, bat der General-Bevollmädtigte ih 
perfönlih und erforberliden Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile fümmtlicher 
inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. 

Außerdem muß berjelbe auf amtlihes Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen 
machen, welche fih auf ben Geichäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts⸗ 
niederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftjtüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. 
zur Einfiht vorlegen. 

Durch den Generalbevollmähtigten und von dem inländiſchen Wohnorte defjelben aus find alle Ber: 
träge der Gejellihaft mit den Preußiſchen Staatdangehörigen abzujchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geihäften mit Inländern entflehenden Ver⸗ 
bindlichkeiten, je nah Verlangen des inländiihen Berficherten, entweder in bem Gerichtäftande des 
Generalbevollmädtigten oder in demjenigen des Agenten, welder bie Verfiherung vermittelt hat, als 
Beklagte Recht zu nehmen und biefe Verpflihtung in jeder für einen Inländer auszuftellenben 
Berfiherungspolice ausdrücklich auszufpreden. " 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geichlichtet werben, fo müſſen bieje letzteren, mit 
Einihluß des Obmannes, Preußifche Staatsangehörige jein. 


5) Alle flatutenmäßigen Belanntmadhungen ber Geſellſchaft find auch duch ben Deutfchen Reichs⸗ und 


Koniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von Grunb⸗ 
eigenthum in den Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen ber Preußiſchen Staats⸗Regierung zurück⸗ 
genommen und für erloſchen erklärt werben. 


Berlin, den 21. September 1887. 


C io (L. 8.) int 
—AeA— 3 BIN Draht Staaten Der Minifer des Innern. 
in Wien. m. Za iſt r o va. 


nene Statuten 
„Janus“. 


Wechſelſeitige Lebensverſicherungs-Anſtalt in Wien. 


Veſchloſſen in der ordentlichen General-Zerfammilung 
vom 2. Mal 1885. 





Einleitung. 

Dem unter der urſprünglichen Bezeihnung „Al: 
gemeine wechſelſeitige Gapitalien: und Rentenverſicherungs⸗ 
anſtalt“ mit Allerhöchſter Entföhließung vom 21. Mai 
1839 — Koffanzler = Beeret vom 24. Mai 1839, 
8. 16809/1479 — conceſſionirten Verſicherungs-Vereine, 
auf deſſen Wirkſamkeit ſich die ſpäteren Allerhöchſten 
Entſchließungen vom 13. September 1839, 23. September 
1843, 25. April und 21. September 1850 beziehen, und 
welcher in Folge der mit Allerhöchſter Extichließung vom 
3. December 1865 — Staatsminifterial: Erich ‚von 
8. April 1866, 8. 3736/410 — genehmigten abgeänderten 
Statuten der Namen „Janus“ angenommen bat, werden 
an Stelle der revidirten — mit Minifterial-Erlah vom 
17. Auguft 1875, 8. 12128, bezw. vom 6. November 
1878, 8. 14319, fowie vom 14. October 1880, 3. 14643 
und endlich vom 16. September 1884, 8. 10451 geuch: 
migten — Statuten, die nadhftehenden „neuen Statuten“ 
zu Grunde gelcgt: 


I. Hanptitüd. 


Allgemeine Veſtimmungen. 
&1. Zwed und Grundlage der Auſtalt. 

Die Anfialt hat der Zwed, Capitalien und Renten 
auf den Fall des Erlebens eines beftimmten Alters, des 
Todes oder der Invalidität bejtimmter Perjonen gegen 
Entgelt (Prämie) zu verfihern. (8.4) 

Die Anftalt beruht auf Wechielfeitigfeit. 

8.2. Sit der Auſtalt. 

Die Anjtalt hat ihren Sig in Wien. Gie ift be- 
rechtigt, im In- und Auslande Vertreter zum Betriebe 
der Berfiherungs-Gejchäfte zu beftellen. (8. 37.) 

$ 3. Firma. 
Die Firma der Auftalt lautet: 


„Janus“ 
Veckſelſeitige Lebensuerfiherungs-Anfall in Bien. 
Die gedrudte oder von wem immer gejchriebene Firma 
wird unterzeichnet: 
a) auf dem Polizen und anderen Urkunden, durch 
welche von ber Anftalt gegen britte Perfouen Verbin: 
lichkeiten übernommen, Rechte erworben ober aufgegeben 


f 
Stellvertreter und einem Gaffabeamten, ober von zwei 
hierzu bevollmächtigten Caſſabeamten der Anſtalt cullcctiv. 
Im Geſchäftsverkehre mit dem Auslande Töten, 
wenn die Gelege oder die betreffenden competenten Be: 
hörden es fordern, Verträge der Anftalt mit ausländiſchen 
Stantsangehörigen von dem ausländifchen Bertreter an 
deſſen Domicil abgeſchloſſen und die hierauf bezüglichen 
Polizen und fonftigen Urkunden von demſelben unter: 
fertigt werden, ohne daß jedoch die im Punkte a) vor: 
gefhriebenen Unterfchriften unterbleiben dürfen. 
Den Polizen ift das Siegel der Anitalt beizudrücken. 


5. 4. Abtheilungen der Unftalt. 

Die Anftalt bejteht aus vier Abtheilungen, und zwar: 

I. Abtheilung für Capital-⸗Verſicherungen auf 
den Erlebensfall zur Verſicherung von Gapitalien, 
welde in dem Yale, als jih die Verficherten nad Ab— 
lauf einer im Vorhinein bedungenen Zeit noch am Leben 
befinden, ausgezahlt werden; 

11 Abtheilung für Sapital:Beriiherungen auf 
ben Todesfall zur Berfiderung von Gapitalien, welche 
bei den wann immer, oder während, vder nad) einer be- 
ſtiumten Zeit erfolgenden Todesſällen der Verficherten 
ausgezahlt werden; 

III. Abteilung für Renten: VBerfiherungen auf 
den Erlebensfall zur Veriiherung von Renten, welde 
an die im Vorhinein bezeichneten Perfonen von einem 


beſtimmten Zeitpunkte angefangen während ihrer Xebene: 


zeit, oder während eines Theiles berjelben ausgezahlt 
werden; 

IV. Abtbeilung für Nenten-Berfiherungen auf 
den Todesfall zur Verliherung von Renten, welde 
nah dem Eintritte ded Todes beitimmter Berjonen an 
die im Vorhinein bezeichneten anderen Perſonen während 
ihrer Lebensdauer, oder während eines Theils derfelben 
ausgezahlt werden. 

In Verbindung mit Nenten-Verfiherungen auf den 
Erlebensfall, welche erit mit einem fpäteren Beitpunfte 
fällig werden (Altersrenien), jowie mit Capital: und 
Renten: Verjiderungen auf den Todesfall können ferner 
mit Berfonen, welche fi eines guten Geſundheitszuſtandes 
erfreuen und nach ihren Beruf oder ihrer Beſchäftigung 
feinen bejonderen Geſundheitsſchädigungen und Verletzungs⸗ 
gefahren ausgelegt find, Snvaliditäts:-Reuten-Bers 
fiherungen für den Fall abgeſchloſſen werden, als bie 
Invalidität der DVerficherten vor Ablauf des Aufichub: 
termincs der Altersrenten, beziehungsweije vor Ablauf 
ber Prämienentrihtungs = Periode der Todesfall -Ver- 
fiherungen eintritt. Die durch diefe Verliherungen zur 
Auszahlung gelangenden Invaliditäts-Renten erſtrecken 
ih rückſichtlich der Altersrenten auf die Höhe derjenigen 
Beträge, welche fih in den einzelnen Falen als Differenz 
zwilchen der zur Beit der Invalidität anzutretenden redu— 
cirten Altersrente einerfeit3 und der Geſammtrente im 


werben, auf Bufchriften an Behörden und auf Darlehens: Invaliditätsfalle andererſeits ergeben, und rüdiichtlid) 


ufiherungen von einem Directionsrathe und dem 
rector oder deſſen Stellvertreter collectiv; 
b) auf Duittungen über Prämien-, Intereſſen⸗ und 


der TodesfallsBerficherungen auf Die Höhe der bezüglichen 
ferneren Prämienentrichtungen. 
Schließlich eritredt jih der Wirkungskreis der Anſtalt 


anderweitige Zahlungen von bem Director ober befien |tranfitorifch, nämlich bis zum Jahre 1894 inchufive, auf 





die Verwaltung und Liquidation der von den Theil: 
nehmern der wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſo— 
ciationen eingezahlten Gapitalien, u. 3. im Sinne ber 
hierfür beſtehenden jpeciellen Beitimmungen (Statuten 
vom 6 November 1878, 3. 14319.) 

8.5 Außergewöhnliche Verfiherungen. Ab⸗ 
änderung beftehender VBerficherungen. Rück— 
verlicherungen. 

Außergewöhnliche Verficherungen, d. ſ. Verfiderungen 
unter anderen als den in dieſen Statuten ausdrücklich 
enthalteuen Bedingungen, dann Abänderungen bereits 
beſtehender Verſicherungen, ſind zuläſſig, ſoferne ſolche 
einer verſicherungsmäßigen Berechnung unterzogen werden 
können und ſo beſchaffen ſind, daß fie ſich in eine der 
vier Abtheilungen einreihen laflen. 

Für Abänderungen, wodurd BVerficherungen auf die 
Kriegsgefahr, auf fonft unzuläffige Reifen oder Aufent: 
balte, oder bei Snvaliditätsrenten=Berfiherungen auf 
eine andere Berufsart ausgedehnt werden ($. 69), find 
vom Directionsrathe die ertiprehenden Normen und 
Prämienzuſchläge feitzuitellen. 

DieAnttalt ift berechtigt, Rückverſicherungen abzugeben, 
ſowie im Tauſchwege Rückverſicherungen zu übernehmen; 
doch darf die Summe der übernommenen Rückverſiche⸗ 
rungen höchſtens 10 °/, der directen Verſicherungen ber 
betreffenden Abtheilung beitragen. Rückverſicherungen 
follen thunlichſt nach dem Grundfage der Wechſelſeitig⸗ 
Seit abgeſchloſſen werden. 


8.6. Mitgliedſchaft. 


Diejenigen Perſonen, welche in einer der vier Ab⸗ 


theilungen eine Verſicherung auf das eigene Leben oder 
auf das eines Dritten mit der Anſtalt abſchließen, und 
ſich dadurch zur Zahlung der entfallenden Prämien ver⸗ 
bindlich machen, die Verſicherungsnehmer ($. 50), werden 
Mitglieder der Anftalt. 

Die Mitglievihaft beginnt mit dem Beitpuntte, an 
weldem die Bezahlung ber einmaligen oder erjtmaligen 
Feſ gerungt-Pramie ſammt Nebengebühren erfolgt. 

. 54. 

Die Mitgliedſchaft kaun mit Einwilligung der Anftalt 
auf den PVerlicherten oder Bezugsberechtigten oder auf 
eine andere Perfon übertragen werben, welde biesjalld 
in alle Rechte und Pflichten eines Mitgliedes ber Anftalt 
eintritt. Durd das Ableben eines VBerfiherungsnehmers 
wird der Bezugsberehtigte ohne befondere Rechtsüber⸗ 
; tragung Mitglied der Anftalt, foferne nicht die volls 
ſtändige Abfertigung des Bezugsberedhtigten erfolgt. 

Die Mitgliedſchaft endet durch das Erlöjchen bes 
Berfiherungs-Vertrages (88. 63 und 69). 

8.7. Rechte und Pflichten der Mitglieder. 

Die Mitglieder find im Sinne des $. 25 ſtimm⸗ 
fähig; fie nehmen uch Maßgabe der Statuten an ber 
Verwaltung der Anftalt Theil und haben, je nachdem 
fie einer oder ber anderen Abtheilung angehören, Ans 
ſpruch auf die in den betreffenden Sicherheitäfonden an⸗ 
gelammelten Betriebs⸗Ueberſchüſſe ($. 11) und eventuell 
auf das Übrige Vermögen ber Anftalt (8. 21). Sie 
baften anbererjeitö ber Anftalt behufs ung der von 


dDiefer eingegangenen Berbindlichleiten fomohl mit den 
aus ihren Einzahlungen und aus der Verwaltung ders 
jelben refultivenden Fondsvermögen, als aud über das— 
jelbe hinaus nah Maßgabe ihrer Verſicherungs-Betheili⸗ 
gung (8. 16). 

Mit der Beendigung der Mitglievjhaft hört der An⸗ 
ſpruch auf den betreffenden Sicherheit3fond und eventuell 
auf das Übrige AnftaltSvermögen, aber auch die Haf: 
tung für die Verbinblichleiten der Anſtalt auf. 

Auch ſteht jedem Mitgliede das Recht zu, in bie: 
jenige Comptabilitäts-Auffchreibung der Auftalt, welche 
feinen eigenen Verſicherungsvertrag betrifft, Einficht zu 
nehmen. 

Die Mitglieder unterwerfen ſich den Statuten, ſowie 
ben in der Folge mit Genehmigung der hohen Behör: 
den erfolgenden Abänderungen derjelben, und haben 
vie in den Berfiherungdanträgen ausdrüdlih zu ers 
lären. 


8.8. WUntragftellung der Mitglieder. 

Die Mitglieder der Anftalt find berechtigt, Anträge 
zu ftellen. 

Solde Anträge find vom Directionsratbe zu bes 
rathen, und können über Beſchluß befielben der Generals 
Berfanımlung zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

Anträge jedoch, welche von mehreren Mitgliedern, 
die zufammen wenigftend 50 Stimmen repräfentiren und 
bis Tängftens Ende des Monats Sänner bei dem 
Directionsrathe jchriftlich eingebradyt worden find, müſſen 
der orbentliden GeneralsBerfammlung zur Berhandlung 
und Beſchlußfaſſung vorgelegt werben. 


8. 9. Sonde der Aufſftalt. 

Jede Abtheilung (8. 4) hat einen Haupts und einen 
Sicherheit! = Fond; ale vier AbtHeilungen zuſammen 
haben einen Rejervefond. 

Die Haupt: und Sicherheitsfonde find gemeinfames 
Eigenthum der Mitglieder der betreffenden Abtheilungen, 
der Rejervefond ift gemeinfames Eigenthum der Mit: 
glieder aller Abtheilungen nah Maßgabe der Beitims 
mung des 8. 12. 

Diele Fonde haften für die Durch die Anftalt eins 
gegangenen Verpflichtungen. 


8.10. Hauptfonde. 

Der Hauptfond jeder Abtheilung befteft aus ben 
Prämienrejerven, d. i. den nad verfiherungstechnifchen 
Grundfägen ermittelten Beitwerthen aller am Ende eines 
Verwaltungsjahres in Kraft ftehenden Verfiherungen und 
aus den Prämien-Weberträgen, db. i. den Prämienans 
tbeilen der Verficherungen gegen Sahresprämien ($. 51), 
welde auf das nächte Verwaltungsjahr entfallen. 

Die Prämien-Referven find unter Anmwenbung ders 
jelben Sterblichfeitötafeln und deifelben Zinsfußes, welche 
der Berechnung der Netto:Prämien zu Grunde liegen, 
zu ermitteln. 


8. 11. Sicherheitsfonde. 
Der Sicherheitsfond jeder Abtheilung bat zunächſt 
die Beſtimmung, alfälige Betriebs-Abgänge aus ben, 
Verſicherungs⸗Geſchãäften der Abthellung zu deden; inlox. 


u. 
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ferne dies nicht erforberlich ift, werben die Beſtände des 
Sicherheitsfondes fucceffive nach den Beſtimmungen bes 
$. 16 unter die Mitglieder vertheilt. 

Der Eiterheitsfond wird aus ben jährlichen Ber 
triebs-⸗Netto⸗ Ueberſchüſſen ($. 15), fomie den hiervon 
nicht zur Ausfolgung gelangenden Theilen (8. 16A) ges 
bildet, und hat die Betriebs - Netto: Weberihuß - Antheile 
der betreffenden drei dem jeweilig letzten Verwaltungs: 
jahre vorangehenden Jahrgänge ſowie die nicht zur Aus: 
folgung gelangten Theile früherer Jahrgänge zu ent- 
halten, inſoweit biefe in der Zwiſchenzeit nicht durch 
Betrieb3:Abgänge aufgezehrt, beziehungsmweife durch bie 
Bonus: Verabfolgungen vermindert morden find; das 
BVetriebd:Ergebniß des betreffenden legten Verwaltungs: 
jahres bleibt außer Betracht. 

Die Auftheilung der Betriebs-Netto-Weberfhäffe und 
bie an olgung derfelben wird jedesmal öffentlich fund» 
gemacht. 





$. 12. Reſervefond. 

Der Reſervefond, aus einem Theile ber Betriebs: 
ũuberſchuſſe gebildet, beträgt zur Zeit ber Genehmigung 
biefer Statuten ö. W. fl. 400,000. 

Er gehört den vier Abtheilungen gemeinfam, unb 
zwar in dem PVerhältniffe, in weldem die Summen der 
Haupt» und Sicherheitsfonde ber einzelnen Abtheilungen 
unter einander ſiehen. 

Der Nefervefond hat die Beſtimmung, Betriebs-Ab⸗ 
gänge der einzelnen Abtheilungen in dem falle zu 
beden, als die betreffenden Sicherheitsfonde zu ihrer 
Tilgung nit ausreihen. Aus dem Refervefonde kann 
ferner bei einem Bonus-Rüdgange, der vorausſichtlich 
kein anbauernber ift, bie Ergänzung des Bonus auf bie 
Höhe feines 10jährigen Durchſchnittes in dem alle er» 
folgen ($. 16), als dadurch der Untheil ber betreffenden 
Abtheilung an dem Nefervefonde nit unter die Hälfte 
des Standes biefer Abtheilung zur Zeit ber Genehmis 

ung biefer Statuten herabfinkt. Der Refervefond dient 

— zur Dedung außerorbentliher Betriebsabgänge, 
welche nicht aus ben Verfiherungsgefäften, ſondern aus 
ungewöhnlien Urſachen entflehen. 

Der Nejervefond wird alljährlih buch Zuführung 
von 5°, bes Betriebs- Neberſchuffes infolange vermehrt, 
bis fein Stand zuzüglich desjenigen der Sicherheitsfonde 
der vier Abtheilungen die Höhe von 20%, ber Haupt: 
fonde aller vier Abtheilungen erreiht ($. 10). Iſt 
diefer Fall eingetreten, fo beſtimmt jeweilig bie orbente 
lie Generalverfammlung, ob und in welchem Betrage 
ber Nefervefonb weiter zu botiren ift. 

8. 18. Verrechumug und Aulage der Fonde. 

Die Fonde ber Anftalt werben abgeſondert verrechnet, 
jedoch gemeinſchaftlich fruchtbringend angelegt. 

Die Anlage kann erfolgen durch: 

3 Erwerbung — Realitäten; aifäe 
Hypethelar« gegen pup! Eicher 
ober Ankauf Tom beftehenber pupillarſicherer 
6) Borjäifie auf bie Voligen ber Muftalt; 
3 Untauf von ginätragenben inlandiſchen Gtants- und 


börfenmäßigen Werth-Papieren, melde nach bem 
Gefege zur fruchtbringenden Capitaldanlage von 
Bupilargeldern verwendet werben bürfen; 

e) Darleihen auf bie vorftehend genannten Werth: 
papiere; 

f) Darleiyen an Genoſſenſchaften, bei welden die Auf: 
nahme fremder Gelder an die ftatutenmäßige Ber 
bingung geknüpft if, daß felbe nicht die Höhe der 
eingezahlten, baftungspflictigen Einlagen über: 
ſchreiten; 

8) Darleihen auf Fruchtgenüſſe, welche im Inlande 
auf Immobilien oder Werth-Papiere pupilariſch 
fihergeftellt find, unter gleichzeitiger Verficherung 
bei ‚ber Anftalt für den Todesfall bes Fruchtnießers, 
fowie durch Ankauf ſchon beflehender Darleihen 
diefer Art oder folder Fruchtgenußrechte. 

$ 14. Währung. Zahlungsort. 

Die Anftalt empfängt und leitet in der Negel ihre 
Zahlungen in öſterreichiſcher Währung; es bleibt ihr jedoch 
unbenommen, Zahlungen in anderen Währungen zu ver: 
einbaren. 

Zahlungen an die Anftalt find bei ihrer Hauptcaſſa 
in Wien, bei ihren Filialen, oder zu Händen ber tes 
jpeftiven bevollmädhtigten Drgane ($$. 37, 54, 56), 
Zahlungen Seitens der Anftalt bei ihrer Hauptcaffe in 
Wien oder bei ihren Filialen zu leiſten. Ueber Der 
langen ber Mitglieber Können Bahlungen an die Anftalt 
und Seitens ber Anftalt aud an anderen Stellen, jedoch 
nur auf Gefahr und Koften biefer Mitglieder flattfinden. 


$. 15. Rechuungsabichl: Betriebs· Ueber · 
ſchuß ad Betrieb gang. Bilanz. 
an Verwaltungsjahr ber Auftalt iſt das Kalender 
Am 81. December eines jeben Jahres werben bie 
Bücher der Anftalt abgefhlofen und auf biefen Tag ber 
Betriebs · Rechnungs: Abſchluß und bie Bilanz errichtet. 
Unter Einem find bie Gebahrungt · Rechnungen ber vier 

Abtheilungen abzuſchließen. 
A. Betriebs-Rechnungs-Abſchluß. 

Der Betriebs· Rechnungs⸗Abſchluß Hat zu enthalten: 

1. Unter den Einnahmen: die Weberträge ber Yaupts 
und Gicherheit-Fonde, bie Neierven für penbente 
Auszahlungen am Schluffe des Vorjahres, bie im 
Laufe des Nechnungsjahres fälligen einmaligen 

und ZJahresprämien abzüglich der Niftorni, bie 
Gebühren und bie Zinſen, — biefe Boften finb 
Verfiherungss Abtheilung beſonders aus · 


für jede 
gumeilen, — ferner alle anderen Einnahmepoften; 
2. unter ben Ausgaben: bie fälligen liquidirten Auße 


zahlungen, bie Poligen-Rüdtaufs» Bahlungen, die 
Bonuss Verabfolgungen, die Berfiherungsunfoften, 
bie Vorträge ber Haupt und Sicherheitsfonde, 
ber Rejerven für pendente Auszahlungen in voller 
dr der verfiherten Summen, — biefe Poften 
füg jede Werfiderungs- Abtheilung befonbers 
ausgumeifen —, enbli bie General-Untoften, bie 
Abſchreibungen und ; 


— 1 — 


ſclaſſen werben ſollte (8. 51), Gut die Generalverſummiung, urdentliden Eigungen des Dircctionsrathes ben Schuifte 
us den Miipliedern deber Abtheilung Liquidatoren zu führer und die Prstokollzeugen. 


wählen und über die Art der Liquidation, ſowie über A. Vor der Gineral-Verfammiung. 
die Vollmadten der Liquidatoren, vorbehaltlich der ftaat:| 8, 25, Inſammenſetzung der General-Ber- 
lichen Genehmigung zu beſchlicßen. ſammlung. (Stimm: und Wahlrecht.) 
m An den General: Berjammlungen können alle ıtinm: 
II. Haupiſtück. berechtigten Mitglieder, welche in denſelben perſönlich 


aniſati erſcheinen und ſich mit einer Eintrittskarte legitimiren, 
Berwaltungs-Organiſation der Anſtalt. eiwelmen Die von der Anſtalt audgetertigten Eintritts— 


$. 22. Anſtalts⸗Organe. arten werden während der legten 14 beziehungsweiſe 

An der Spige der Anjtalt ſleht der Dberchrator | © 7 Tage (8. 30) vi ” ver General Qerfamnuluny en 

— in erpinberungstäflen defjelben der Obercuretor | Sndweiiung des aufreihten Beſiandes der Witgliebichaft 
tellvertreter. , 

Tie Verwaltung der Geſchäſte und Angelegenheiten km. und active Wahlrecht ſteht jevem eigen- 
ber Anftalt, beziehungsweiſe die Ausführung und Die) herechtiglen Mitgliede männlichen Geſchlechtes, bei juriftis 
neterwachung derſelben obliegt: | den Perfonen, Eorporationen und öffentlichen Juitituten 

a) der General-Verſammlung, ihren bevolmächtigten Vertretern zu, infoferne das bes 
b) dem Directiondratbe, zünlihe Mitglied bereits feit dem Ende des Icktab- 
ce) dent Director und gelaufenen Bermaltungsjahres ($ 15) der Anſtalt ans 





d) dem Anfſfichtsrathe | |nehört. Eigenberechtigte Mitglieder weiblichen Geſchlechtes 
Vom Obercurator. können nach vorheriger Anmeldung das Stimm: und 

& 23. Wahl des Obereurators und Ober: |acive Wahlrecht zwar nicht perſönlich, wohl aber durch 
eurator⸗Stellvertreters. andere Mitglieder männlichen Geſchlechtes ausüben, welche 


Der Obercurator und der Obercurator-Stellvertreter hierzu einer beſonderen Vollmacht bedürfen. Im eigenen 
werden von der Beneral: Verſammlung aus den Anſtalts- und in ſolchen Vollmachtsnamen kann ein Mitglied 
mitgliedern auf die Dauer von 5 Jahren gewählt und höchſtens 10 Stimmen in ih vereinigen. Das paſſive 
iind nach Ablanf der Functiongdauer wieder wählbar. ; Wahlrecht haben nur eigenberechtigte Mi: ‚glieder mähns 
8. 24 Wirkungskreis des Oberenrators und lien Geſchlechtes, injoferne fie nit im Sinne der 

Sbereurator-Stellvertreters. 88. 33 und 45 der Statuten von der Berufung zu 

Der Dbercurator, beziehungsmeiSe Dbercurator: | Funetionären der Anftalt ausgeichloffen find. 
Stelivertreter, ijl zur oberften Zeitung und Ueberwachung Tas Stimm: und Wahlrecht wird nad) Maßgabe 
der Anjtalt und zur beionderen Wahrung der Intereſſen der Verſicherungs-Betheiligung ausgeübt, und zwar 
der Anſtaltsmitglieder berufen. Er iſt berechtigt, in alle haben: 

Bücher, Urkunden, Protokolle und Acten, ſowie in bie die in der Hohe bis incl. fl. 1000 Capital ober 

Caſſen der Anftalt jederzeit Einficht zu nehmen, den! Fl. 100 Rente verficherten Mitglieder. . 1 Stimme, 
ordentlichen Sigungen des Directiongrathe® und den die in der Höhe von fl. 1001 bis incl. fl. 5000 ober 
Situngen, wie den Sommiffionirungen des Aufſichts- FI 101— 500 Rente verfiherten Mitglieder 2 Stimm: n, 
rathes beizuwohnen, ſich vom Präſidenten des Directions- die in der Höhe von fl. 5601 bis incl. fl. 10000 over 
rathes, vom Tirector und vom Obmanne des Auffühts:: ft 501—10C0 Rente verfiherten Mitglieder 3 Stimmen, 
rates Über die Verwaltungs- beziehungsweiſe Weber: die in der Höhe von fl. 10001 bis incl. 20000 ober 
wahungs-Angelegenbeiten Bericht eritatten zu laffen, die| Fl. 1001—2600 Rente verſicherten Mitglieder 4 Stim: 
anßerordentlichen Directionsraths-Sitzungen (8. 40) cinzu: | men; von hier ab gewährt jedes Plus an Capital von 
berufen und die Einberufung außerordentlicher Gencral- fl. 1 "bis fl. 10000 ober an Rente von fl. 1 biß fl. 1000 
Verſammlungen, ſowie außerordentliher Sigungen und | Eine fernere Stimme und zwar bis zur Erreihung von 
Commiſſionirungen des Auiſichtsrathes au veranlasjen. 10 Stimmen ald hödite Stimmenzabhl. 

Die Ernennung, Suspendirung, Quiescirung oder 8. 26. Sirfungsfreid der General» 
Denjionirung und Entlaſſung des Directors, feines Stell: Verſammlung. 
vertreters und des Oberbuchhalters unterliegt unbeſchadet Die der General-Verſammlung vorbehaltenen An: 
beſteheuder Berträge ſeiner Beſtätigung. gelegenheiten ſind: 

Der Oberecurator, beziehungsweiſe Obercurator- Aa) die Wahl des Obercurators und Obercurator-Stell⸗ 








Stellvertreter, uimmt die Berichte des Aufiihtriatgcs vertreter8, der Directionsräthe und der NAuflicht?- 
eittgenen (8. 48) und veranlapt erforderlichen Falles das räthe und die Beltimmung der jeweiligen Mit: 
Sceianete; er führt in den General:Berfammlungen ud. nliederanzahl des Directiontratbed im Sinne Des 
pen außerordentlihen Sitzungen des Directionsrathes! $. 33; 


den Borfig, leitet die Verhandlungen, beſtimmt die Reihen: ; b) vie Entgegennahme der Rechnungslegung und Der 
folge der zu verhandelnden Begenitände und die Art nd | Beridte des Directionsrathes und des Aufſichts— 
Weiſe der Abſtimmung (8. 31); er ernennt für die rathes, ſowie die Beſchlußfaſſung darüber; 
Geueral-Verſammlungen den Schriftführer, die Stimmen-| ec) die Beihlußfaflung Über Anträge des Tirectiong: 
zäbler und zwei Protokoſſzeugen und Für die außer: rated und der Viitglieder der Anjtalt (8. 8); 


N 
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die durch die Abrundungen erübrigenden Bruchtheile 
verbleiben in den Sicherheitsfonden der Abthrilungen 
gurüd. ($. 11.) 

Nah demſelben Verhältniſſe, nah welchem bie 
Brutto: Rüderfäge ausgemittelt werden, find nöthigen: 
falls die Betriebgabgänge, welhe aus ben Fouden der 
Anftalt nicht gededt werden können, auf die Mitglieder 
umgulegen, beziehungsweife durch entiprehende Herab⸗ 
fegung der Verfiherungsbeträge zu tilgen. 

B. Bonus:Ausfolgung. 

Der ſolcherart geformte reine Nüderlag, Bonus ges 
nannt, wird an die Mitglieder durch Gutrehnung auf 
die zumächſt einzuzahlenden Jahresprämien oder durch 
Zuſchlag auf die von der Anftalt auszuzablenden Jahres: 
renten ausgefolgt. Bei beitragsfreien und noch nicht 


auszahlbaren Verſicherungen dagegen findet die Bonuss! 


ausfolgung durch Gutrehnung auf den Verfiherungs- 
betrag und Berzinjung dieſer Gutrechuung au dem 
tehnungsmäßigen Zinsfuße der Anftalt jtatt, Liquidas 
tionsmoduß A. 

(Für Mitglieder, welde bei Inkrafttreten dieſer 
Statuten bezüglich ihrer beitragefreien oder noch nicht 
auszahlbaren Verfiherungen bereits im Bezugsrechte von 
unverzindlihen „Zuichlägen zu dem Reuten- oder Ver: 
fiherungscapitale“ fichen [$. 19 der Statuten vom 6. 
November 1878], beginnt die Verzinfung der Capitals: 
zuſchläge mit dem im Laufe des Jahres 1886 eintretens 
den neuen Berfierungsjahrgange.) 

Den gegen ZJahresprämien ($ 51) verfiherten Mit: 
gliedern der I. Abtheilung ift es anheimgegeben, bei 
Abſchluß der Verſicherungen oder fpäteflens bis zum 
Ablaufe des 3. Verſicherungsjahrganges an Stelle des 
Bonus-Liquidationsmodus A die Ansfolgung bes Bonus 
durch Aurechnung ald cınmalige Prämieneinzahlung bes 
huf3 Begründung von Nachtrags:Verfiherungen zu wählen, 
Liquidationsmodus B. 

Durh Beichluß des Tirectionsrathes kanu den 
gegen Jahresprämien lebenslänglich vsrfiherten Mit: 
gliedern der II. Abtheilung auhıingegeben werben, bei 
Abſchluß der Verſicherungen oder ſpäteſtens bis zum 
Ablanfe des 3. Verjiherungssahrganges an Stelle des 


Liquidationsmodus A, eine Arı der Bonus-Verabjolgung 


zu wählen, nai) welcher tie wie voritchend geſormten 
reinen Rückerſatze anfänglid im verringerten, almälin 
jedod nach einer böftinmten Negel anwachſendem Maße 
außgeiolgt werden, Liquidatiensmodus C. 

Die getroffene Wall eines Bonus-Liquidations- 
modus hat vom dritten Verfiherungsjahrgange ange: 
fangen für die ganze Verſicherungsdauer Giltigkeit. 

Ueber bie burd den Bonus begründeten Nadtrags- 
verficherungen ift den Mitgliedern zeitweilig eine Ber 
ſcheinigung auszuſolgen. 

8. 17. Oeffentliche Kundmachungen. 

Deffentlihe Kundmachungen ver Anitalt erfolgen 
im Imlande durch die amtlihe Zeinung in Wien, ım 
Auslande aber durd) die von ven ausländiſchen Staats- 
verwaltungen vorgeſchriebenen Zeitung a. 

8. 18. Mbänderungen der Statuten, 

Anträge auf Abänderunaen ver Etamiten ſind im 


: Tirectiondrathe zu berathen, därfen jebod mit Ausnahme 
des Falles des $. 8, Abſatz 3 nur dann der Generals 
Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden, wenn 
tn der darüber abzuhaltenden Sitzung des Directions- 
rathes für die beantragten Abäuderungen eine Majorität 
von zwei Dritteln ber erſchienenen Directionsräthe ſich 
ausipricht. 

Der von ber Generalverfammlung gefaßte Beſchluß 
iſt der Genehmigung der Staateverwaltung zu unters 
breiten. 

Erfolgte Abänderungen ber Statuten find jedesmal 
durch eine öffentliche Kundmachung zu verlantbaren. 

$- 19. Gerichtöftand der Anftalt. 

Etreitigfeiten zwiſchen ber Anftalt und ihren Wit: 
‚ gliebern oder deren Rechtsnachfolgern find ohne Rückſicht 
auf den Drt, mo eine Zahlung geleiftet ober eine andere 
Verbindlichkeit erfüllt werden joll, im Wege des ordent— 
lien Gerichtsverfahtens bei dem competenten Gerichte 
in Wien anzubringen. Wird der Unitalt der Geſchäfis— 
: betrieb im Auslande geftattet, jo ift der Directiongrath 
ermächtigt, für biefelbe auch einen Gerichtsſtand vor ven 
Gerichten des Auslandes anzuerkennen. 
$. 20. Auffichtsrecht der Staatsverwaltung. 

Die Staatsverwaltung übt die ihr zuftehende Auf: 
ſicht in Gemäßheit der Geſetze durch einen landesfürit: 
lichen Commiſſär. 

Derjelbe ift berechtigt, in bie Geſchäftsgebahrung 
der Anftalt Einſicht zu nehmen, den Generalverfamm: 
lungen und Sigungen bes Directionsrathes beizuwohnen, 
und die Ausführung von Beſchlüſſen, dur welche er 
div Gefege oder Statuten verlegt erachtet, bis zur höheren 
Entiheidung zu ſiſtiren. 

Mit Rüdjicht auf die hieraus erwachſende Geſchäfts- 
fat wird von der Anttalt eine von der Staatöverwaltun; 
zu beftimmende, jährlihe Paufchalvergütung an den 
Staatsſchatz geleiftet. 
$. 21. WUnflöfung einer Abtheilung und der 

Anftalt. 


Sollten befondere Gründe die Auflöfung ber einen 
oder anderen Abtheilung nöthig oder wünſchenswerth 
machen, fo fann dieſelbe über Vorſchlag des Directiong: 
rates von ber Generalverfammlung unter dem Vor— 
behalte beſchloſſen werden, daß die Mirnlieder der aufs 
! zulöfenden Abtheilung ein.m ſolchen Bcihluie zuſtimmen. 
i Diefelten iind deshalb durch öffentlihe Kundmachung 
zu einer Verſammlung derart einzuberufen, daß zwiſchen 
ider Einberufung und dem Tage ver Verſammlung ein 
Zeitraum von mindeſtens 28 Tugen Leit. Ju fieſc 
Verſammlung wird mit einer Mehrheit von zwei T 
der von den anweſenden Mitgliedern retenen Stimmen 
:($. 25) über die Aufloſung ver berveffenden Abiheilung 
und eventuell über die Art uud Weife der Turchfümung 
Beſchluß gefaht. 

Ein nah Abwidlung aller Berpflichtungen einer 
Abtheilung verbleibeuder Fondsreit wird un Die iepten 
Mitglieder diejer Abtheilung verhaältnißmäßig wisyusolpt. 

Im Falle über Aatrag des Direetonsrathes Die 
Auilöſung aller Abtheilungen, Toll der alt, bes 
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ſchlaſſen werden ſollte (S. 21), hat vie Sansciveriunmiing, urdentlihen Sizungen des Directionscathes ten E:irift: 
aus den Miipliedern jeder Abtheilung Xiquidatoren zu führer und die PBistofolzeugen. 


wänlen und über die Art der Piquitatien, ſowie über A. dor der G:neral-Verfammiung. 
die Vollmachten der Liquidatoren, vorbehaltlid) der jtaat:| 8. 23. ZInſammenſetzung der General-Ber:- 
lichen Genehmigung zu beicslichen, ſammlnug. (Stimm: und Wahlrecht.) 
mm An den General-Verſammlungen fünnen alle ſtimm— 
I Haupiſtück. berechtigten Mitglieder, welche in denſelben perſönlich 


waltunas-Oraanifati aft. erſcheinen und ſich mit einer Eintritiäfarte legitimiren, 
Fe $ ” Orgentfation der Aufl ſt Itheilnehmen. Lie von der Anſtalt ausgefertigten Eintritts⸗ 

An der Spihe der Ynfıal hebt der Obercurator Fuge (6. 30) en F —A— ——— 

J et age ($. 30) vor ter General-Verfamnung q 
aa a tberungsfäflen deſſelben der Obercurator⸗ Nachweiſung des aufrechten Beſtandes der Mitgliedſchaft 


Die Verwaltung der Geſchäfte und Augelegenheiten km. und active Wahlrecht ſteht jedem eigens 
— a le vie Ausführung und bie berechtigten Mitgliene männlichen Geſchlechtes, bei jurifti- 
\ der Re al. — ſchen Perſonen, Corporationen und öffentlichen Inſtituten 
Dir tin sratf 8, ‚ihren bevollmädhtigten Vertretern zu, infoferne das bes 
) on Ditection ra Je, zünlide Mitglied bereit3 feit dem Ende des Ichtab- 
6) dem Dircctor und gelaufenen Bermaltungsjahre® (8 15) der Auflalt ans 








d) dem Auiſichtsrathe | | nehört. Eigenberechtigte Mitglieder weiblichen Geſchlechtes 
Von Obercnrator. können nad vorheriger Anmeldung dad Stimm: und 

€ 23. Wahl des Obereurators uud Ober: |active Wahlrecht zwar nicht periönlih, wohl aber durch 
eurator-Ztellvertreters. andere Mitglieder männlichen Geſchlechtes ausüben, welche 


Der Obercurator und der Obercurutor-Stellvertreter | hierzu einer befonderen Vollmacht bedürfen. Im eigenen 
merden von der General-Verfammlung aus den Anjtalts: und in ſolchen Vollmachtsnamen kann ein Wkitglied 
mitgliedern auf die Dauer von 5 Jahren gewählt und: höchltens 10 Stimmen in ſich vereinigen. Das paſſive 
ind nach Ablanf der Functionsdauer wieder wählbar. Wahlrecht baden nur eigenberechtigte Miigliever männ- 
8. 24 Wirkungskreis des Obereurators und lichen Geſchlechtes, infoferne fie niht im Sinne der 

Dberenrator:Stellvertreters. 88 33 und 45 der Statuten von der Berufung zu 

Der Dbercurator, beziehungsmeife Dbercurator: | Fuuctionären der Anftalt ausgeichloffen find. 
Stellvertreter, il zur oberften Leitung und Ueberwachung Tat Stimm: und Wahlredt wird nad) Maßgabe 
der Anjtalt und zur befonderen Wahrung der Intereſſen | der Verjicherungs = Betheiligung ausgeübt, und zmar 
der Anftalt3mitglieder berufen. Er ift berechtigt, in alle! haben: 

Bücher, Urkunden, Protokolle und Acten, ſowie in die|die in der Höhe bis incl. fl. 1000 Capital oder 

Caſſen der Anftalt jederzeit Einficht zu nehmen, den! Fl. 100 Rente verfierten Mitglieder. . 1 Stimme, 
ordentliden Sitzungen des Directionsrathes und den die in der Höhe von fl. 1001 bis incl. fl. 5000 oter 
Sigungen, wie den Gommiffionirungen des Auffihts:! Fl 101500 Rente verfi'herten Mitglieder 2 Stimmen, 
rathes beizumohnen, ſich vom Präfidenten des Directiong- | die in der Höhe von fl. 5601 bis incl. fl. 10000 oder 
rathes, vom Birector und vom Obmanne des Aufſichts- fl 501 — 1000 Rente verfiherten Mitglieder 3 Stimmen, 
rathes über die Verwaltungs: beziehungsweife Weber: | die in der Höhe von fl. 10001 bis incl. 20000 ober 
wahungs-Angelegenbeiten Bericht eritatten zu laffen, die) fl. 10012000 Rente verliherten Mitglieder 4 Stim— 
außerordentlichen Directionsraths-Sitzungen ($. 40) cinzus | men; von hier ab gewährt jedes Plus an Capital von 
berufen und die Einberufung außerordentliher Gencrals | fl. 1 bis fl. 10000 oder an Rente von fl. 1 biß fl. 1000 
Verſammlungen, jowie außerordentliher Sıyungen und | Eine fernere Stimme und zwar biß zur Erreihung von 
Konmilfionirungen des An'ſichtsrathes zu veranlaſſen. 10 Stimmen als höchſte Stimmenzahl. 


Die Ernennung, Suspendirung, Quiescirung oder 8. 26. Wirkungskreis der General⸗ 
Zenſionirung und Entlaſſung des Directors, feines Stell: | Verſammlung. 
vertreters und des Oberbuchhalters unterliegt unbeſchadet Die der General-Verſammlung vorbehaltenen Anz: 
beitebeuder Verrräge ſeiner Veſtätigung. gelegenheiten ſind: 

Der Obercurator, beziehungsweiſe Dberenctor: | A) die Wahl des Obercurators und Obercurator-Stell⸗ 
Stellvertreter, nimmt die Berichte des Aufſichteraturs vertreter8, der Directionsräthe und der Aufſichts- 
entgegen (F. 48) und veranlaht erforderlichen Falles das, räthe und die Beſtimmung der jeweiligen Mit: 
Geeignete; er führt in den General-Berfammlungen und nliederanzahl des Directionfratbes im Sinne De 
den außerordentlichen E:sungen des Directionsrathes 8. 53; 


ben Vorſitz, leitet die Verhandlungen, beſtimmt die Reihen: | h) die Entgegeniahme der Rechnungslegung und der 
folge der zu verhandelnden Gegenſtände und die Art und Berichte des Divectionsrathes und des Nuflichtss 


Weile der Abitimmung (8 31); er ernennt für Die! rathes, jowie die Beſchlußfaſſung darüber; 
General⸗ Verſammiungen ven Schriftführer, die Stimmen=- e) die Beſchlußfaſſung über Anträge des Directions- 
säbler und zwei Protokoſſzeugen und für die außer: ı rated und der Mitglieder der Anjtalt (8. 8); 


| 


ame 


d) bie Abänberung ber Statuten; 
e) die Wahl von Liquidatoren bei Huflöiung ber An⸗ 
ftalt, ſowie die Beſchlußfaſſung über deren Boll: 
machten und bie Modalitäten der Liquidation 

(8. 21). 

Außerdem iſt die General-Verſammlung berechtigt, 
ſolche Mitglieder der Anſtalt, welche ſich um das Ge— 
deihen derſelben beſondere Verdienſte erworben haben, 
zu Ehrenräthen ber Anſtalt (8. 40) zu wählen und 
die Dauer biejer Ehrenfunction in jedem einzelnen Falle 


zu beftimmen. 
$. 27. Einberufung der General. 
Verſaumlung. 

Die ordentliche General-Verſammlung findet jedes 
Jahr ſpäteſtens im Monate Mai in Wien ſtatt; Die 
Einberufung einer auberordentligen General: Berfamm: 
lung Tann jedoh vom Obercurator, beziehungsweiſe 
Dbercurator- Stellvertreter, jomohl aus eigener Initiative 
als ber Verlangen des Aufiihtsrathes oder einer An: 
zahl von Mitgliedern, welche 100 Stimmen repräfentiren, 
zu jeder Beit verfügt oder von dem Directiondrathe oder 
von der General-Verſammlung felbft beichlofjen werden. 
Die Einberufung ſowohl der ordentlichen, wie der außer: 
ordentlihen General-Berfammlungen geſchieht ſtets durch 
den Directionsrath mittelſt öffentlicher Kundmachung in 
der Art, daß zwiſchen dem Tage der Kundmachung und 
der General-Verſammlung ein Zeitraum von mindeſtens 
28 Tagen liegt, inſoferne es ſich nicht um den Fall des 
8§. 30 Abi. 3 handelt. 

8. 28. Tagedsrdunung der General» 
Berfammlung. 

Die Tagesordnung der General: Berfammlung ilt 
gleichzeitig mit der Einberufung derſelben zu veröffent: 
lihen und der jährliche Rechnungsabſchluß den Mit: 
gliedern über Verlangen zu übermitteln ($. 15D). 

Selbfhändige Anträge, die nit auf der Tagesorb- 
nung fteben, dürfen zur Verhandlung und Beichluß- 
faſſung nicht zugelaffen werden, mit Ausnahme des An: 
trages auf Einberufung einer außerordentlichen General: 
Berfammliung. 


8. 29. Borfi in der General-Berfammlung. 

Den Berfig in der General:Berfammlung führt der 
Dbercurator, beziehungsweije der Obercurator - Stellver-: 
treter, in Berhinderung diefer beiden der Präjident des 
Directionsrathes oder deſſen Stellvertreter, und zwar mit 
allen diesbezüglich dem Obercurator, beziehungsweife 
Obercurator⸗Stellvertreter, zuſtehenden Nechten. 

8. 30. Beſchlußfähigkeit der General- 

Verſammlung. 

Zur Beſchlußfähigkeit der General: Verfammlung iſt 
erforderlid, daß die anweſenden Mitgliever ohne Ein- 
rehnung der Stimmen der Directionsräthe mindefteng 
100 Stimmen, falls es fi aber um Statutenänderungen 
oder die Auflöfung der Anftalt ($. 21) handelt, min- 
beftend 200 Stimmen repräfentiren. 

Iſt bei einer GeneralsBerjammlung die beiäglußfähige 
Anzahl von Stimmen nidgt vertreten, jo wirb innerhalb 
10 Tagen eine zweite General⸗Verſammlung mit dem 
ausbrüdlichen Beilage einberufen, daß biefelbe ohne Rück⸗ 


8 
fit auf bie Zahl ber dabei vertretenen Stimmen be⸗ 


— 


ſchlußfähig ift. In dieſer zweiten General⸗Verſammlung 
dürfen nur über jene Gegenſtände Beſchlüſſe gefaßt 
werden, welde in der Tagesordnung ber erjten enthalten 
waren. 


der Kundmachung und dem Zufammentritte auf min: 
deſtens 7 Tage beftimmt. 
8.31. Beſchlußfaſſuug der General: 
Berfammlung. 


Die Beichlüffe der General:Berjammlung werden in 


Für die zweite Einberufung wird die Zeit zwifchen 


ber Regel mit abfoluter Mehrheit der von den anweſen- 


den Mitgliedern vertretenen Stimmen gefaßt. 


Anträge auf Nbänderungen der Statuten und die : 


Auflöfung der Anftalt ($. 21) können nur mit einer 


Mehrheit von zwei Drittheilen der vertretenen Stimmen 


beihloffen werden | 
Die Abftimmung erfolgt dur Abgabe von Stimm: 
zetteln; der Vorfigende kann jedoch, falls von feinem der 


anweſenden Mitglieder dagegen Einſprache erhoben wird, 


die Abſtimmung auch auf eine andere Art und Weile 
vornehmen lafen. 
Der Borfigende ift ſtets berechtigt mitzuflimmen; er 


giebt, wenn nicht durch Stimmzettel abgeftimmt wird, feine - 


Stimme zulekt ab, und es gilt bei gleichgetheilten Stim: 
men dasjenige als Beſchluß, wofür der Vorſitzende ftimmt. 

Wahlen find in alen Fällen durch Abgabe von 
Stimmzetteln vorzunehmen. 

Es dürfen nur ſolche Stimmzettel verwendet werden, 
welche den Beſuchern der General: Berfammlung bei 
ihrem Eintritte von den Organen der Anftalt behänbdigt 
werden und die genaue Anzahl der von dem betreffen- 
den Mitglieve vertretenen Stimmen enthalten. 
Unterfertigung des Stimmzetteld ſeitens des Stimmen: 
den ift nur dann erforderlih, wenn namentliche Abſtim⸗ 
mung flattfindet. 

Bei Wahlen ift abjolute Stimmenmehrheit erforder= 
ih. Wird die abfolute Stimmenmehrheit beim erften 
Wahlgange nicht erzielt, jo erfolgt die engere Wahl 
zwiſchen jenen Mitgliedern, welche bei der eriten Ab» 
ftinnmung die meilten Stimmen erhielten, und zwar wird 
in einem ſolchen Falle die doppelte Anzahl der noch zu 
wählenden Mitglieder in die engere Wahl gebradt. Bei 
gleiher Zahl der Stimmen entſcheidet das Loos, wer in 
bie engere Wahl kommen jol. Die Entiheidung durch 
das Loos bat auch dann einzutreten, wenn bei ber 
engeren Wahl fi gleigetheilte Stimmen ergeben. 

Die Directionsräthe find in der General: Verfamm- 
lung nur dann mitzufimmen berechtigt, wenn ed fi) 
nicht um ihre Amtsführung oder um eine genen tie ge: 
richtete Beſchwerde handelt. Sr Falle der Vorſitz von 
dem Präfidenten des Direetionsrathes oder feinem Stell: 
vertreter geführt wird, hat feine eventuelle Dirimirung 
dann zu unterbleiben, wenn er bei dem Gegenſtande 
mitbetheiligt ift. In einem foldhen Falle ift bei Stimmen: 
gleiheit der Antrag als abgelehnt zu betrachten 

Die ftatutenmäßigen Beſchlüſſe der General-Verſamm⸗ 
lung find für alle Witgliever bindend. Eine Einſprache 
ober Berufung wider dieſelben findet nicht ftatt. | 
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be}. 32. Protokolle der General Berfammlung. 
d& Ueber bie Verhandlungen ber General-Beriammlun- 
gen werben Protokolle aufgenommen. Sn benfelben find 
u die Namen ber anweſenden Mitgliever, bie Anzahl ber 
von ihnen vertsetenen Stimmen, bie gefaßten Beſchlüſſe 
T und das Ergebniß ber Stimmenzählung genau anzu: 
geben. Anf Verlangen eines jeden Mitgliebes der Ge: 
neral:Berfammlung ift defien von ben Beſchlüſſen ab: 
weichende Meinung zu Protokoll zu nehmen. 

Diefe Protololle werben von dem Borfigenden, den 
von ihm ernannten Protofollgeugen und bem Schrift 
führer und, wo es fih um Wahlen handelt. au von 

. ven Stimmenzählern ($. 24) unterfertigt. 


B. Von dem Direclionsraihe (Vorkand der Anfall). 


8. 33. Zufammenfegung (Wählbarkeit) des 
Direetiondrnthee. 

Der Directionsrath befteht mindeſtens aus 9 und 
höchſtens aus 12 Mitgliedern ber Anftalt, welche ihren 
Wohnfig in Wien haben. Die jeweilige Anzahl der 
Mitglieder (Directionsräthe) beftimmt bie Beneral-Ber- 
Sammlung über Vorſchlag des Directionsrathes. 

Ausgeſchloſſen von ber Wahl in ben Directionsrath 
ind alle Mitglieder, welde in Concurs verfallen find 
oder ihre Zahlungen eingeftellt haben, ohne ihre Bläu: 

„iger zur Gänze befriedigt zu haben; welde wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens ober einer Uebertrelung aus 
Gewinnfuht zu einer Strafe verurtheilt worben find: 
welche dur fire Bezüge im Dienfte der Anftalt ftehen 
(wie ihre Beamten und Agenten) ober welde für bie 
Anftalt entgeltlihe Dienfte leiften (wie ihre Rechtsan— 
wälte, Notare, Aerzte oder Schägmänner); melde durch 
Mebernahme bisponibler Fonds der Anitalt Schuldner 
derfelben geworben find ober mit der Anftalt in einem 
Rechtsſtreite begriffen find; endlih alle Verwaltungs: 
organe, Beamte und Agenten von Lebendverfiherungs- 
Geſellſchaften. 

Treten ſolche Umſtände, reſpective ſolche Verhältniſſe 
während der Functionsdauer eines Directionsrathes ein, 
Va?en ſie den unmittelbaren Verluſt der Stelle zur 

olge. 

H Ein Directionsrath, welcher ohne Entihuldigung 
drei aufeinander folgenden Sigungen nicht beigewohnt 
bat, wird als freiwillig ausgetreten betrachtet. 

5. 34. Zunetionsdauer der Directionsräthe. 

Die Functionsdauer ber Directiongräthe ift 3 Jahre. 
Jedes Jahr tritt am Tage der ordentlichen General- 
Verfammlung ein Drittheil der Divectionsräthe (der 
olfällige Bruchteil voll gerechnet) nad) der Reihenfolge 
ihrer Functionedauer aus. So lange bis fi) die Reihe 
des Austritted nach der Functionsdauer gebildet hat, 
werden die Austretenden durch das Loos beſtimmt. Die 
Austretenden können wieder gewählt werben. 

Erledigt fid) die Stelle eined Directionsrathes durch 
Tod, freiwilligen Austritt oder durch andere Urſachen 
vor Ablauf feiner Functiongdauer, fo wird deſſen Stelle 
erft in ber nächſten Gmeral:Berfammlung beſetzt. Der 
in einem ſolchen Falle Gewählte tritt rückſichtlich feiner 





Beapandbaner an Stelle des ausgeſchiedenen Directions» 
rathes. 


$. 35. Präfidinm des Direetionsrathes. 
| Die Directionsräthe wählen jährlich in der erfien 
nach den von ber ordentlichen General: Verfammlung 
‚vorgenommenen Ergänzungswahlen des Directionsrathes 
ſtattfindenden Sitzung aus ihrer Mitte mit abfoluter 
Stimmenmehrheit einen Präfidenten und einen Dice 
|Präfidenten, welche nah Ablauf des Jahres zu ben 
gleichen Functionen wieder wählbar find. 
| Für die Fälle der Verhinderung diefer Beiden wählen 
die Directionsräthe ein Mitglied aus ihrer Mitte zur 
| Führung des zeitweiligen Borfiges. 
| Der Präfident des Directionsrathes ernennt ben 
| Schriftführer der Directionsrath⸗Sitzungen, er leitet bie 
Verhandlungen in denſelben und beftimmt bie Reihenfolge 
ber zu verhanbelnden Gegenftände, ſowie die Art und 
Weiſe der Abftimmung. 


$. 36. Wirkungsfreis des Directiondrathes. 
| Der Directiondrath ift der Vorfland und Repräfentant 
der Anftalt, er vertritt die Anftalt al Bevollmächtigter 
mit allen jenen Befugniffen, zu welchen nah 8. 1008 
des allg. bürg. G. B. befondere Vollmachten für die 
Gattung des Geſchäftes erforderlich find, und führt mit 
dem Director, beziehungsweife deijen Stellvertreter, bie 
Firma der Anftalt. ($. 3.) 

Der Directionsrath hat über alle Verwaltungs⸗Ange⸗ 
legenheiten der Anftalt, welche nicht ausbrüdlih der 
General: Berfammlung vorbehalten find, zu verhandeln 
und zu beſchließen, jowie dafür Sorge zu tragen, daß 
die Fonde der Anftalt ficher und vortheilhaft angelegt 
werben. Er hat indbefonbere den Mindeft- und Höchit- 
Betrag, welcher in ben einzelnen Abtheilungen auf Ein 
Riſico verfihert werden Tann, feftzufegen, über die ein 
langenden ®Verfiherungsanträge,, amgemelbeten Aus- 
\zahlungen, Rehabilitirungs-, Rüdkaufs-Gefuche und über 
anberweitige Verfiherungd-Angelegenbeiten zu entſcheiden, 
die Polizen mitzufertigen, einen zwedmäßigen Agenturen= 
Apparat berzuftellen, zu veranlafien, daß die Urkunden 
und Wertpapiere fiher verwahrt, bie eingehenden Gelber 
durch bie Caſſen in Empfang genommen und inftructionds 
mäßig angelegt werben, überhaupt das ganze Cafja und 
Rechnungsweſen zu überwachen und jährlich öffentlich 
Rechnung zu legen; er bat den Director, feinen Stell 
vertreter und ben Oberbuchhalter, fomie alle übrigen 
Beamten und Functionäre ber Anftalt, zu ernennen, zu 
fuspendiren, zu quiesciren, zu penfioniren, zu entlafjen 
(8. 24) und die Bezüge derjelben feitzuitellen, das 
| Dienft: Reglement für die Beamten zu erlaflen, und 
überhaupt alle Vorkehrungen, welche im Intereſſe ber 
Anftalt erforderlich find, zu treffen. 

Dem Directionsrathe ift es anheimgegeben, unter 
feiner eigenen Verantwortung mit befonderer Vollmacht 
‚einzelne feiner Verwaltungsbefugniffe auf den Director 
zu übertragen. 

Der Directionsrath erledigt die ihm obliegenben 
Geſchäfte corporativ und im ordentlihen Sigungen, mit 
alleiniger Ausnahme der Tages, Currential- und Präs 





ur 





ſidial·Geſchäfte, deren Erlebigungsart durch bie Geſchäfts⸗ 
ordnung beftimmt wird, welche der Directionsrath im 
eigenen Wirkungskreiſe fenftelk, 
8. 37. Beftellung von Anftaltd-Vertretern. 
Zur Förderung des Anftalts-Zweder und bes Ber: 
kehres zwiſchen Publitum und Anftalt werden von dem 
Directionsrathe an geeigneten Orten Anftalt# = Vertreter 
(Agenten, Repräfentanten, Filialen) beftellt, welche zur 
Vebernahme von BVerfiherungsanträgen und Angeldern, 
von Auszahlungs - Anmeldungen, von Polizenvorſchuß⸗ 
und Rückkaufs⸗Geſuchen, fowie zur Einhebung von Prä- 
wien Geldern rüdfichtlih der ihnen zugewieſenen Ber- 
ficherungen in Gemäßheit ber S 54 und 56 ber 
Statuten berehtiget find und auf Verlangen Gaution 
zu leiften haben. Die Filialen werden überdies zur 
Verabfolgung von Auszahlungen ber Anftalt ($. 14) 
ermäötiget. 
$. 38. Haftungspflicht der Direetionsräthe. 
Die Pirectiondräthe ibernehmen keine perſönliche 
Haftung hinſichtlich der Verbindlichkeiten der Anftalt. 
gs find bei Beſchlüſſen und Handlungen, welche bie 
nzen ber Vollmacht des Directionsrathes überſchreiten, 
jene Directionsräthe verantwortlich, welche fie veranlaßt 
ober bei benjelben mitgewirkt haben. 
$. 39. Ordentliche Een des Directiond: 
rathes. 


Der Directionsrath verfammelt ſich zu den ordent⸗ 
lien Sigungen über Einladung ded Präfidenten, bes 
siehungsweife Vice Präfidenten, fo oft es bie Geſchäfte 
erforbern, in der Hegel aber einmal in jedem Monate, 
Auch über Verlangen von drei Directionsräthen ift eine 
Sitzung bed Directiondrathes einzuberufen. 

Zur Beſchlußfähigkeit if erforderlih, daß alle 
Directiondräthe zu den Sitzungen fehriftlih und unter 
Belanntgabe der zu verhandelnden Gegenftände einge: 
laden werben, und baß die Mehrzahl der Directionsräthe 
anweſend if. Die Beihlüffe werben mit abfoluter 
Stimmenmehrheit der anweſenden Directionsräthe gefaßt. 
Der Vorfigende ift ſtets berechtiget, als Letzier feine 
Stimme abzugeben und gilt bei gleichgetheilten 
Stimmen dasjenige als Beſchluß, mwmoffr der Vorfigende 
geftimmt hat. 

Ueber dieſe Sigungen werben Protofolle geführt und 
nah ihrer Verleſung von dem Vorſitzenden, einem 
Directionsrathe, dem Director, beziehungsmeile feinen 
Stellvertreter, und dem Gchriftführer gefertiget. In 
denfelben find die Anweſenden, die gefaßten veſchlüſſe 
und das Ergebniß der Stimmenzählung genau anzugeben. 
Auf Verlangen jedes Directiondrathes if deſſen von 
den Beſchlüſſen abweichende Meinung zu Protofoll zu 


nehmen. 

8. 40. Auferordentliche Directionsrathd: 

ungen. 

Außer den ordentlihen engen finden, fo oft es 
ber Directtonsrath für angezeigt erachtet, minbeitens 
aber einmal in jedem Jahre unmittelbar vor ber orbents 
vom General: Berfammlung außerorbentlie Sitzungen 

des Directionsratheb flatt, zu welchen bie Auffichtärätge, 
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fowie bie von ber Generals Berfammlung gewählten 
Ehrenräthe vom Dbercurator, beziehungsmeife Ober» 
euratorsÖtellvertreter, einzuberufen find. 

In diefen auferorbentlidien Gigungen, in welchen 
der Obercurator, beziehungsweife Dbercitrator- Stellver- 
treter, den Borfig fährt, if ben Auffichtsräthen und 
Ehrenräthen Seitens bes Directlonsrathes Bericht über 
den Stand ber Verfiderungsgeihäfte und die Finanz⸗ 
gebahrung zu erfatten, inabefondere unmittelbar vor ber 
orbentlichen General-Berfammlung der Jahres-Rehnungss 
Abſchluß und die Bilanz vorzulegen, dann in beſonders 
wichtigen Angelegenheiten und im Falle von Statuten- 
Aenberungen bie berathende Stimme biefer Functionäre 
einzuholen. 

Auch über diefe außerorbentlichen Sitzungen werben 
die Protokolle in ber im 8. 39 angegebenen Weife geführt. 

Dem Directionsrathe ift eB überdies anheim gegeben, 
einzelne Ehrenräthe um ihr Gutachten über befonbere 
Verwaltungs: Angelegenheiten zu erſuchen. 

%.41. Saupteafſa⸗Sperre. 

Die Haupteaffe fleht muter ber gemeinſchaftlichen 
Sperre eined Directionsrathes, eines Auffihtsrathes und 
des Anſtalts⸗Caſſiers; der Erfigenannte wird vom Direc- 
tiongrathe, ber Bmelte vom Auffichtsrathe nominirt. 

Für die orbnungsmäßige Gebahrung, ſowie für einen 
Caſſenabgang find bie vorgenannten Schlůſſelverwahrer nach 
Maßgabe ihres Verſchuldens verantwortlich und erſatz⸗ 
pflichtig. 

9.42. Entlohnung der Directionsräthe. 

Die Directionsräthe begiehen für ihre Mühewaltung 
ein jährlihes Functions-Paufhale von insgefammt 

4000 ö. W., deſſen Auftheilung dem Directionsrathe 
überlaffen bleibt. 


C. Vom Director. 


8. 43. Beſtellung des Directors. 

Der Director muß ein in ———— 
theoretiſch und praktiſch gebildeter Fachmann ſein. Der⸗ 
felbe wird von dem Directionsrathe ernannt und unter: 
Vtegt feine Ernennung ber Beftätigung bes Ober: Guratork, 
beziehungsweiſe Obercurator«Stellvertreterd. Scine Func⸗ 
tionsdauer und Bezüge werben durch einen beſonderen 
Vertrag, feine ihm etwa im übertragenen Wirkungskreiſe 
des Directionsrathed eingeräumten fpeciellen Vefugniſſe 
(8. 36) durch eine beiondere Vollmacht feftgeftelt. Gr 
faın vom Birectiondrathe nur mit Zuftimmung be& 
| Obercurators, begiehungsmeifeObercurator-Stellvettreters, 
| fuspendirt, quiescirt, penfionirt und entlafjen werben. 
8. 24.) 


8. 44. Rechte und Pflichten des Directord. 

Der Director fteht dem Directionsrathe ala Vollzugs⸗ 
Drgan zur Seite. Ihm obliegt unter Aufſicht des 
Directionsrathes ber Betrieb aller im BWirkungsfreife 
der Anftalt gelegenen Geſchäfte im Sinne der Statuten, 
der Geihäfts-Drbnung und der ihm etwa ertheilten bes 
fonberen Vollmachten. Er {fi das Organ, duch welches 
der Directionsrath alle feine Beihläfle in Ausführung 
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bringen läßt unb welches ft bie gehörige Bollgiefung 
derfelben zu veranlaflen 

Der Director wohnt allen Sitzungen des Directiond: 
und bes Auffihtsrathes mit beratender Stimme bei 
und ift ber Referent in ben orbentlihen Gigungen des 
Directiondrathes, infoferne es fi nicht um perjönliche 
Angelegenheiten des erſteren handelt. 

Dem Director find alle Beamte der Anftalt, dann 
alle fonftigen ber Anftalt entgeltlihe Dienfte Leiftenden 
Perſonen unmittelbar untergeordnet, er beantragt bei 
dem Directionsrathe deren Ernennung, Enthebung und 
Bezüge. 

Der Director ift verpflichtet, die Intereſſen der Anftalt 
nach allen Richtungen wahrzunehmen, dem Directions- 
zathe über alle Gefchäftsangelegenheiten rechtzeitig die 
erforberlihen Vorlagen zu machen und ihn über den 
Gang der Geihäfte und bie weſentlichſten Ereigniſſe 
Fändig in Kenniniß zu erhalten; er ift für die pünkt⸗ 
liche Erfülung der Statuten und ber Geſchäſtsordnung 


infomeit fie feinen Wirkungskreis betreffen, fowie für) 


die A der ihm etwa ertheilten befonderen Voll⸗ 
machten und Aufträge dem Directionsrathe verantwortlich. 
Derjelbe darf nicht Schuldner der Anftalt werden. 

In Fällen der Abweienheit oder Verhinderung bes 
Directors gehen feine Rechte und Pflichten an einen 
von bem Directionsrathe zu feiner Stellvertretung bes 
Rellten Oberbeamten ber Anfialt (Director-Stellvertreter) 


über. 
D. Vom Auffihisrathe. 
84. Zufammenfegung des Auffichtsrathes 
ö Bählbarkeit). 

Der Auffihtsrath befteht aus 6 in Wien domiciliren⸗ 
den Witgliedern, woruuter fi ein Fachrechnungsverſtän⸗ 
diger ſowie ein Rechtskundiger befinden muß. Sollte 
es jebod nicht möglich fein, diefe beiden auß der Mitte 
der Mitglieder zu entnehmen, fo können auch geeignete 
Verfonen, die nit Mitglieder der Anflalt find, berufen 
werben. 

Ausgeſchloſſen von ber Wahl in den Auffichtsrath 
find alle Perjonen, welche in Concurs verfallen find, 
ober ihre Zahlungen eingeftellt Haben, ohne ihre Gläu⸗ 
biger zur Bäuze befriedigt zu haben; welche wegen eines 
Verbrechens, Vergehens oder einer Webrtretung aus 
Gewinnſucht zu einer Strafe veructheilt worden find; 
welche durch fire Bezüge im Dienfte der Anftalt ftehen, 
(wie ihre Beamten und Agenten) oder melde für bie 
Anftalt entgeliliche Dienfte leiſten (mie ihre Rechtsanmälte, 
Notare, Aerzte und Schägmänner); welche durch Ueber— 
nahme disponibler Fonds der Anftalt Schuldner derjelben 
geworten find ober mit ber Anftalt in einem Rechts: 
flreite begriffen find; endlich alle Verwaltungs-Organe, 
Beamte und Agenten von Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
Schalten. 

Treten folhe Umftände, tefpective Verhältniffe wäh— 
rend ber Functionsdauer eines Aufſichtsrathes ein, fo 
haben fie den unmittelbaren Verluft der Stelle zur Folge. 

8. 46. Sunctionsbaner der Auffichtöräthe. 

Die Functionsdauer ber Aufjihtsräthe it 3 Jahre. 
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Jahr treten am Tage ber orbdentlichen Generals 
jerſammlung zwei Mitglieder nach ber Reihenfolge der 
Functionsdauer aus. So lange, bis fi bie Reihe des 
Austrittes nach der Functionsdauer gebildet hat, werden 
die Austretenden durch das Loos beftimmt. Die Aus— 
tretenden fünnen mwieber gewählt werben. 

Erledigt fih die Stelle eines Aufſichtsrathes durch 
Tod, freiwilligen Austritt oder durch andere Urſachen 
vor Ablauf feiner Functionsdauer, jo wird deſſen Stelle 
erit in ber nächſten General:Berfammlung befegt! Der 
in einem folden Falle Gewählte tritt rudſichtlich feiner 
Functionddauer an die Stelle des ausgeſchiedenen Aufz 
ſichtsrathes. Sollte jedoch das fachrechnu eritändige 
oder das rechtskundige Mitglied des Aufii: 
zeitig ausſcheiden, fo findet ein entſprechen 
zur nächſten orbentlichen Gencral:Berfammlung durch 
Cooptirung Seitens des Aufſichtsrathes ſtatt, welche nach 
Auhörung des Directionsrathes vom Ober-Curator, be⸗ 
ziehungsweiſe Obercurator-Etelfvertreter, zu beſtätigen iſt. 

8. 47. Obmanuſchaft des Aufſichtsrathes. 

Die Auffihtsräthe wählen in der erſten nad der 
orbentlihen General⸗Verſammlung ftattfinbenden Sigung 
aus ihrer Mitte mit abfoluter Stimmenmehrheit einen 
Dbmann auf die Dauer eined Jahres. 

Der Obmann beruft die Auffichtsräthe zu Sigungen, 
fo oft es ihm nothwendig erſcheint ober fobald es zmei 
Auffihtsräthe wünſchen, mindeftens aber zweimal im 
Jahre, und zwar indbefondere zur Prüfung des Rechnungs- 
Anihluffes; er präfidirt benfelben und ernennt dei 
Schriftführer. 

Der Dbnnann hat den Obercurator, beziehungsweiſe 
Obercurator:Stellvertreter, von benftattfindenpen Sigungen 
des Auffichtsrathed und von deilen Commiſſionirungen 
zu verftändigen, fowie zu diejen ftet3 den Director, bes 
ziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, beizuziehen. 

8. 48. Wirkuugskreis des Anfjichtsrathes. 

Der Auffihtsrath hat alle wichtigen Geichärt : 
legenheiten, als: bie Verfiherungs-Abihlüffe und Aus? 
zahlungen, die Rückkäufe, die Nehabilitivungen, das 
Caſſaweſen, das mercantile und techniſche Rechnungsweſen, 
die Fondsanlagen und die darauf bezüglichen Urkunden, 
fowie die Agentur-Organifation durch zeitweilige Nevis 
fionen zu überwachen, und insbefondere die jährliche 
Rechnungslegung des Directiondrathes zu prüfen und 
zu begutachten. 

Die bezüglihen Nevifionen und Scontirungen find 
von minbeftens je zwei Mitgliedern nach einem von dem 
Aufiihtsrathe ſelbſt feitgelegten Turnus, inſoferne es ſich 
aber um ſpecifiſch fachrechnungs⸗ oder rechtswiſſenſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten (um die Reviſion des techniſchen 
Rechnungsweſens oder von Rechtsurkunden) handelt, von 
dem bezůglichen fachmänniſchen Mitgliede im Vereine mit 
einem zweiten Auffichtsrathe vorzunehmen. 

Ueber die Sigungen und die Gommifjionirungen find 
Protokolle zu führen, melde von den anmefenden, be= 
ziehungsweiſe commiifionirenden Auffichtsräthen zu fer— 
tigen find. 

Der Auffihtsrath eritattet an den Obercurator, bes 
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diehungsweiſe Dbercurator Stellvertreter, von Zeit zu 
Zeit ſchriſtlichen Bericht über feine Wirkſamkeit und 
eiwaige Wahrnehmungen. Insbeſondere verfaßt er nad 
vorgenommener Prüfung des Nchnungs-Abfchluffes den 
an die General-Berfamnlung über den Rechnungsabſchluß 
und bie Bilanz zu erftattenden Bericht, und legt den: 
felben dem Obercurator, beziehungsweife Dbercurator: 
Stellvertreter, vor. Bon diefen Berichten find dem 
Directiongrathe Abſchriften zu übergeben. 

8. 49. Eutlohunng der Auffichtsräthe. 

Der Aufüihtsrath begicht für feine Muhewaltung 
ein jährlihes Yunctions = Baujhale von insgefammt 
fl. 2000 6. W., deſſen Auftheilung dem Aufſichtsrathe 
vorbehalten bleibt. 


Aebergangs · Beftimmung. 

Behujs ununterbrochener Fortführung der Anſtalts- 
Angelegenheiten haben bie derzeitigen Verwaltungs⸗ und 
Neberwachungs⸗Organe der Anſtalt (laut des III. Haupt: 
ſtudes der Statuten vom 6. November 1878) ihre Wirk: 
famteit bis zu jener General-Berfommlung fortzufegen, 
melde auf Grund diefer Statuten die Neuwahlen ber 
Anftalts:Functionäre vornehmen wird. Die zurüdtretende 
Direction hat an die erfte auf Grund der neuen Statuten 
aufammentretende General-Berfammlung ben im 8. 33, 
Abſ. 1 vorgefehenen Antrag betreffend die Anzahl der 
Directionsräthe zu ftelen. Nah ber Neumahl der 
Functionäre im Sinne des II. Hauptſtüuckes biefer Sta—⸗ 
— tritt der Directionsrath feinen erweiterten Wirkungs⸗ 

8 an. 

Diejenigen Mitglicher des derzeitigen Ausſchuſſes 
jebod), welde weber in den Directiousrath noch in ben 
Aufſichtsrath berufen werben follten, fungiren alsdann 
als Ehrenräthe (laut $. 26 der neuen Statuten), und 
zwar zunächſt für bie Zeit des Functiond-Mefled ihrer 
Mandate als Ausſchußmitglieder 


III. Hauptftüd. 
Allgemeine Berfidierungs- Bedingungen. 
8 50. Perfonen des Verſicherungs ⸗Vertrages. 

Der Berfiherungsneh mer ift derjenige, welcher 
einen Perfiherungs-Vertrag auf das Veben ober bie 
Invalidität der eigenen oder einer dritten Perſon abs 
N&ließt und fid) zur eiftung der bezuglichen Berfiherunge- 
Bräne verpflichtet. (8. 6) ‚ 

Jedermann, auch ein Minberjähriger, Iepterer mit 
Einwilligung feines gefeglihen BVertreters, Tann Ber: 
fiderungönehmer fein. 

Der Berfiherungsnehmer bleibt während der Dauer 
feiner Mitgliedihaft ($. 6.) bis zu dem Zeitpunkte, an 
welchem ber Verfiherungsberrag fällig wird, allein zu 
ver flatutariich zuläfiigen Aenderung, Belaftung und 
Auflöfung ber BerfiherungssBolige (88. 5E—61) bes 
rechtigt, auch wenn bie Berficherung zu Bunften eine 
Dritten, ber fih im Beſitze der Polize befinbet, ober 
zu Gunſten des Weberbringers der Pı abgeſchloſſen 
wurde. 


* 


Der Verſicherte if diejenige Perſon, 1.r.177 
a a ET 

intritt ober il des ig 
feit bes Ber! ngöbetrages herbeifüßtt. Wei Ber 
fiherungen auf ben Invalidität» ober Todesfall eines 
Dritten ift befien Zuflimmung erforderlich. 

Der Bezugdberehtigte if biclenige Perfon, 
welde von dem Berfiherungänehmer zur Empfangnahne 
bes Berficherung&betrages oder zum Rentenbeguge ‚ber 
ftimmt wirb. 

Der Bezugsberechtigte ift in ber Regel gleich bei. 
der Beantragung der Verficherung zu beftimmen. Unter- 
bleibt bie und wird ber Berficherungsbetrag fällig bevor 
ein Bezugsberchhtigter, ober im alle feines vorzeitigen 
Ablebens ein anderer Bezugsberechtigter bezeichnet worden 
ift, fo find bie Erben des Berfiherungsnehmers als 
bezugsberechtigt anzufehen. Denfelben gebfihrt ber Ver⸗ 
ſicherungsbetrag ſteis aus dem Titel bes Verfiherungs- 
Vertrages und nicht aus jenem bes Erbrechtes. In An- 
fehung der Verfiherungen von Alterörenten, von Renten 
im Snvalivitätsfalle und ber beim Xobesfalle fällig 
werdenden Renten muß ber Bezugsberechtigte jedenfalle 
ſchon bei ber Berfiherungsbeantragung in unabänberlicer 
Weife bezeichnet werben. 

Bei nen auf das Leben 


Capitaleverſicherun⸗ 

des Verſicherungenehmers Tann als MBegugs tigier 
aud ber Ueberbringer der Polige bezeichnet werden unb 
iſt im biefem Kalle die Anftalt nicht verpflichtet, bei 
Bezug bed MWerfiherungsbetrages bie. Begitimation des 
Meberbringers zu prüfen. Der einer ſolchen 
Polize erwirbt fein anderes Necht als jenes ber Erhebung 
des fällig gewordenen Verfiherungsbetrages. 


18.51. Verſicherungs · Prämien. Nebengebühren 


und Porto. 

Die Entrihtungen für die Berfiherungen der pier 

Abtheilungen (Prämien) werden nad ben Tarifen der 
Anftalt berechnet und haben entweder mittelit eines ein= 
maligen Betrages, oder mittelft Jahres-Beiträgen, over 
buch Erlag eined Capitalsbetrages und weiterer Jahred« 
Beiträge zu geſchehen. Hierbei bleibt denjenigen, welche 
bie zweite ober dritte Art ber Einzahlung gewählt haben, 
das Recht vorbehalten, in ber zur erfien Art über« 
jugehen. 
: Berm und in fo lange der Sicherheitsfond ($ 11) 
bie erforberlihen Mittel bietet, find die Mitglieder in 
Anſehung derjenigen Todesfallverfiherungen, welche bisher 
unter der Bedingung der lebenslänglichen Entrichtung 
gegen Jahrespramien abgeſchloſſen wurden, von dem 
Zeitpunkte des Inkrafttretens dieſer Statuten von ihrem 
vollendeten 80. Lebensdjahre an von der ſerneren Prämien- 
Entrihtung dann enthoben, wenn die bezüglihen Ver- 
fiherungäverträge durch 30 Jahre ohue Unterbreijung 
in Kraft geftanden haben. Neue lebenslängliche Todes— 
fallverfiherungen gegen Zahresprämien find jedoch nur 
unter Abkürzung der Prämien-Entrichtung bis längftens 
zum vollendeten 80. Lebensjahr abzuſchließen. 

Zur Erleichterung der Prämien-Entrihtungen ver 
gegen Jahresprämien abgeichloffenen Verſicherungen kann 





die Abftattung derſelben auch in kürzeren als Jahres ⸗ 
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Raten gegen einen entſprechenden Zuſchlag zugeltanden Die Declaration hat außer der Erklärung des Bit: 
werben, ohne daB hierdurch die Verpflichtung zur Ent: | gliedes, fi den Statuten ſowie den mit Genehmigung 
rihtung der ganzen Prämie für jeden angetretenen Ber: |der hohen Behörden erfolgenden Abänderungen derjelben 
ſicherungsjahrgang aufgehoben wird. Im Falle des zu unterwerfen ($. 7), zu enthalten: den Namen, Stand, 
Erloſchens folder PVerliherungen find die für den be- | Wohnort und die Beſchäftigung des Verſicherungsnehmers, 
treffenden augetretenen Berfiherungsjahrgang etwa no und falls die Verſicherung fein eigenes Leben betrifft, 
aushaftenden Raten der Jahres: Prämie durch Abzug auch deſſen Alter; ferner wenn die Verſicherung Das 
an dem Auszahlungs- oder Nüdkaufsbetrage, beziehungs: | Leben eines Dritten betrifft, den Namen, Stand, Wohn: 
weile durch Compenſation mit dem diesfäligen Polizen- ort, die Beichäftigung und das Alter deſſelben; alsdann 
Saldo 8. 60) hereinzubringen. Reicht letzterer zur; den Verſicherungsbetrag und die Verſicherungsart, be: 
Tilgung der aushaftenden Raten nicht Hin, jo Tann der: ziehungsweiſe den Zeitpunkt der Fälligfeit, die Bezeich⸗ 
Directiongrath den ungedeckten Theilbetrag der Jahres- nung des Bezugsberechtigten, die Art und Yeitdauer der 
prämie von dem betreffenden Mitglicde einfordern. Im | Brämienentrihtung, den Betrag ber Prämie ($. 51), 
Uebrigen werden Beriicherungen, bei welchen die Ent: |fomie den Betrag der Polizen-Gebühr, den Liquidation: 
tihtung der Jahresprämien in nnterjährigen Raten, Modus des Bonus, und Die genaue und wahrheits⸗ 


erfolgt, 
Prämien geleiftet werden, glei behanbelt. 


ben Werjicherungen, für melde gansjährige |getreue Beantwortung der Seitend ber Anftalt, be- 


ziehungsmeife vom Pirectiongrathe, jemeilig vorgezeich- 


Außer der Prämie ift beim Verſicherungsabſchluſſe auch |neten Fragepunkte. 


die Boligen-&ebühr zu entrichten; die Höhe derfelben wird 
von Zeit zu Beit durch den Dircctionsrath beitimmt. 


Die Declaration iſt von dem VBerfiherungsnehmer und 
eventuell dem Verſicherten zu unterfertigen, und die Spentität 


Die Mitglieder, beziehungsweile Bezugsberechtigten, | der Fertigungen von zwei tauglichen Zeugen zu beitätigen. 


haben aukerdem alle dur die jpäteren Veränderungen 


in der Verſicherung verar.laßten Gebühren zu entrichten. |und Erklärungen 


Für die Richtigkeit und Volftändigfeit der Angaben 
in der Declaration ift der Ber: 


Dagegen werden die Berlicherungs-Unfoften von ber | fiherungsnchmer allein verantwortli, auch wenn der Text 


Anitalt getragen. 
ber berichteritattenden Aerzte und entrichtet den nach dem 
oſterreichiſchen Gebühren-Geſetze entfallenden Documenten: 


Dietelbe Abernimmt die Honorirung |der Declaration von wem immer niedergejchrieben wurde. 


Der Declaration ift in der Regel der amtliche Nachweis 
über das Alter des Verjicherten beizufügen. Sollteder Alters: 


Stempel. Zuſchriften und Geldfendungen an die Anftalt | Nachweis nicht gleichzeitig mit der Declaration beigebracht 


haben portoirei zu erfolgen. 


8.52. Verjicherungs:Alter. Altersberechnung. 
Folge unrichtiger Alterdangabe. 


werden, jo muß eripätejtend vor Anweiſung der Auszahlung 


| des BVerfiherungsbetrages vorgelegt werden (8. 64). 


Bei VBerjonen, welche einen amtlichen Altersnachweis 


Das Alter der Verficherten ſoll zur Zeit der Ver: zu erlangen nicht in der Lage find, beitimmt ber Dis 


ſicherungsbeantragung: bei aufgejhobenen Erlebensfall: 
und Suvaliditätsfall-Verjiherungen in ber Pegel das 
50., bei flüffigen Renten in der Regel das 75., und bei 
Todesfall: Verficherungen ohne Ausnahme das 65. Lebens: 
jahr nicht Überichritten Haben. 

Bei der Altersberehnung des Verfiherten entfcheidet 
der Einreichungstag ber volljtändig adjuftirten Declaration 
bei der Anstalt in Wien. Sind an dieſem Tage bereits 
ſechs Monate des angetretenen Altersjahres veritrichen, 
jo wird dieſes Jahr für vol gerechnet, im entgegen: 
oefegten Falle kommen die abgelaufenen Monate nicht in 
Rechnung. Eine unrihtige Angabe des Alterd der ver: 
ſicherten Perion bei der Berfiherungöbeantragung, welche 
der Anftalt hinfihtlich der Prämienberehnung zum Nach): 
teile gereihen würde, bat zur Folge, daß, fobald jene 
Unrichtiakeit belaunt wird, entweder während der Dauer 
der Berlicherung die Richtigitelung und die Nachzahlung 


der ſich ergebenden Pramiendifferenz ſammt Verzugszinfen | 


einzutreten bat, oder bei Eintritt der Fälligkeit des Ver: 
ſichernugsbetrages Dieter telbit auf Grund des richtigen 
Alter und Der entrichteten Prämien gekürzt wird. 

$. 53 Berjiherungs: Beantragung. 





rectiongrath, in welcher Weile die Altersnachweilung für 
glaubwürdig erachtet wird, 

Son Betreff jener Anträge, welche Renten im In⸗ 
validitätsfalle oder Todesfall: Verficherungen betreffen, ift 
überdies der von einem oder mehreren Seitens der An: 
ftalt bezeichneten Nerzten, unter Benützung der von der 
Anftalt aufgelegten Blanquette, ausgefertigte und an Die 
Anftalt unmittelbar erltattete Bericht über den Gejund- 
heitdauftand des Verſicherten, und über die Befähigung 
beflelben zur dauernden Ausübung jeiner Berufßthätig- 
feit (Activität) erforderlich, und hat die ſchriftliche Ein- 
riligung des Verſicherten zu den von der Anjtalt erz 
forderlich erachteten Aerzie-Informationen gleichzeitig mit 
der Einreihung der Declaration zu crfolgen. 

Die Declaration fol in der Regel mit einem Angelo, 


: welches mindeſtens den Koften des Berjiherungs - Ab- 
ſchluſſes eutſpricht, belegt fein. 


Auf Begehren der Auitalt muß die Declaration und 
der Altersnachweis legalifirt werden. 
8.54. Abſchlußz und Beginn der Verficherung. 
Der Directiondratg enticheidet über die Annahme 


eines Verfiherungs-Antrages; im Falle der Ablehnung 


Der von dem Werficherungsuchmer und dem Ber: iſt er nicht verpflichtet, die Gründe derfelben anzugeben. 


liherten unter Benügung der Blanquette der Anftalt 


Im Falle der Annahme des Veriiherungs- Antrages 


jchriftlich einzureichende Beriiherungsantrag und der zu den in demielben enthaltenen Bedingungen wird Der 
etwaige Nachtrag hierzu bildet die Declaration, und Stellt | Verjiherungs- Vertrag a dato des Einreihungstages der 


die Grundlage des Verjiherungs: Vertrages dar. 


vollſtändig adjuitirten Declaration von der Anitalt in 





nene Statuten 
„Janus“. 


Wechſelſeitige Lebensverſicherungs-Anſtalt in Wien. 


VFeſchſoſſen im der ordeutſichen General-Berfammlung 
vom 2. Mal 1885. 


Einfeitung. 

Dem unter der urſprünglichen Bezeihnung „Als 
gemeine wechfeljeitige Capitalien⸗ und Rentenverfiherungss 
anzlalt” mit Allerhöchſier Entigliebung vom 21. Mai 
1839 — Koffanzler= Teeret vom 24. Mai 1839, 
8. 16809/1472 — conceſſionirten Verfiherungd:Pcreine, 
auf deſſen Wirkſamkeit fih die ſpäteren Allerhöchſten 
Eutſchließungen vom 13. September 1839, 23. September 
1843, 25. April und 21. September 1850 beziehrn, und 
welcher in Folge der mit Allerhöchſier Eutichließung vom 
3. December 1565 — Stantsminifterial: Eriah ‚von 
8. April 1866, 8. 3736//410 — genehmigten abgränverten 
Statuten den Namen , Janus“ angenommen hat, werden 
an Stelle der revidirien — mit Minifterial:Erlab vom, 
17. Auguft 1875, 8. 12128, bezw. vom 6. Nawcmber | 
1878, 3.14319, fowie vom 1-4. October 1880, 3. 146u3 | 
und endlih vom 16. September 1884, 8. 10451 geuch: 
migten — Statuten, die nachſtehenden „neuen Statuten“ | 
wm Grunde gelegt: 








I Hanptitüd. 


Allgemeine Beftimmungen. 

8.1. Zweck und Grundlage der Anitalt. 

Die Anfialt Hat den Zwed, Kapitalien und Renten 
auf den Fall des Erlebens eines beftimmten Alters, des 
Todes oder. der Juvalidität bejtimmter Perfonen gegen 
Entgelt (Prämie) zu verihern. (8.4) 

Die Anftalt beruht auf Wecjelfeitigkeit. 

8.2. Sitz der Auſtalt. 

Die Auftalt hat ihren Sig in Wien. Sie ift be 
rechtigt, im In: und Auslande Vertreter zum Betriebe 
der Berfiherungd:Gefhäfte zu beftellen. ($. 37.) 

$ 3. Firma. 
Die Firma der Anftalt lautet: 


„Janus“ 
Dedſelſeilige Lebensuerfihhsrungs-Anfolt in Wi 
Die gedrudte ober von wem immer gejhriebene Firma 
wirb unterzeichnet: 
a) auf den Polizen und anderen Urkunden, durch 
welche von der Anftalt gegen dritte Perfouen Verbind— 








Hihleiten übernommen, Rechte erworben oder aufgegeben 
werben, auf Zuſchriften an Behörden und auf Darleheus: 
fiherungen von einem Directionsrathe und dem 
ivector ober befien Stellvertreter collectiv; 
b) auf Duittungen über Prämien, Intereffen: und 
anberweitige Zahlungen von bem Director ober befien 





Stellvertreter und einem Gaffabeamten, ober vog zwei 
hierzu bevollmädhtigten Caſſabeamten der Anſtalt culcctiv. 

Im Geſchäftsverkehre mit dem Auslande können, 
wenn bie Geſetze oder die betreffenden competenten We: 
hörben es fordern, Verträge der Anftalt mit ausländifihen 
Staat3angehörigen von dem ausländifchen Vertreter an 
defien Domicil_abgeichlofien und die Hierauf bezüglichen 
Polizen und fonftigen Urkunden von bemjelben unter— 
fertigt werben, ohne daß jedoch die im Punkte a) vor: 
gefhriebenen Unterihriften unterbleiben dürfen. 

Den Polizen ift das Siegel der Anftalt beizudräden. 


5.4. Abtheilungen der Anftalt. 

Die Anſtalt befteht aus vier Abtheilungen, und zwar: 

I. Abtheilung für EapitalsBerfiherungen auf 
den Erlebensfall zur Verſicherung von Gapitalien, 
welche in dem Fale, als ſich die Verficherten nad) Ab: 
Lauf einer im Vorhinein bedungenen Zeit noch am Beben 
befinden, ausgezahlt werden; 

A Abtheilung für Capital-Veriigerungen auf 
den Todesfall zur Verſicherung von Gapitalien, welde 
bei den manı immer, oder während, oder nad) einer bes 
finmten Zeit erfolgenden Todesſällen der Veiſicherten 
ausgezahlt werden; 

III. Abtyeilung für Renten: Verfiderungen auf 
den Erlebensſall zur Verfiherung von Reuten, welde 
an bie im Vorhinein bezeichneten Verfonen von einem 
beftinmten Zeitpunkte angefangen während ihrer Lebens: 
zeit, oder währen eines Theiles derfelben ausgezahlt 
werden; 

IV. Abtheilung für Renten Berfiherungen auf 
den Todesfall zur Verfiherung von Renten, melde 
nah dem Eintritte des Todes beſtimmter Perjonen an 
die im Vorhinein bezeichneten auberen Perfonen während 
ihrer Lebensdauer, oder während eines Theils derſelben 
ausgezahlt werben. 

In Verbindung mit Renten: Verfiherungen auf den 
Erlebensfall, welche erft mit einem fpäteren Zeitpunkte 
fällig werden (Altersrenten), fowie mit Capital: und 
NeutenVerfiherungen auf den Todesfall können ferner 
mit Berfonen, welche fih eiues guten Geſundheitszuſtandes 
erfreuen und nad) ihrem Beruf oder ihrer Beſchaftigung 
feinen bejonderen Befundheitsfhäbigungen und Verl:gungsr 
gefahren ausgeſetzt ſfind, Juvaliditäts-Reuten-Ver— 
ficherungen für ben Fall abgeſchloſſen werben, als die 
Smvalidität ber Verfiherten vor Ablauf des Aufchub: 
termincd der Altersrenten, beziehungsweife vor Ablauf 
der Prämienentrihtungs = Periode der Todesfall - Vers 
fierungen eintritt. Die duch diefe Verfiherungen zur 
Auszahlung gelangeuden Invaliditäts-Renten vritreden 
ſich rüdichtlich der Alterdrenten auf die Höhe derjenigen 
Beträge, welde ſich in den einzelnen Fallen als Differenz 
zwiſchen der zur Zeit der Invalidität anzutretenden redu⸗ 
eirten Altersrente cinerjeit® und der Geſammtrente im 
Invaliditatsfalle andererfeit3 ergeben, uud rüdiichtlich 
der TobesfallsBerfiherungen auf bie Höhe der bezüglichen 
ferneren Prämienentrichtungen. 

Schließlich erſtredt jih der Wirkuugskreis der Anjıalt 
trauſitoriſch, nämlich bi zum Jahre 1894 inchufioe, auf 





die Verwaltung und Liquidation der von den Theil 


nehmern der wedicljeitigen Ueberlebens-Afſo- 


ciationen eingezahlten Gapitalien, u. 3. im Sinne der 
hierfür  beitehenden jpecichen Beitimmungen (Statuten 
vom 6 Noveniber 1878, 3. 14319.) 

8.5 WUußergewöhnliche VBerficherungen. Ab— 
änderung beitehender Verficherungen. Rück⸗ 
verficherungen. 

Aufergemöhnlice Verfiherungen, d. |. Verſicherungen 
unter anderen als den in diefen Statuten ausdrücklich 
enttaltenen Bebingungen, dann Abänderungen bereits 
beftehender Verfiherungen, find zuläffig, foferne ſolche 
einer vericherungsmäßigen Berechnung unterzogen werden 
konnen und fo beicaffen jind, daß fie ſich in eine ber 
vier Abteilungen einreihen Laffen. 

Für Abänderungen, wodurch BVerfiherungen auf bie 
Kıivgögefaur, auf ſonſt unzuläffige Reifen ober Aufent 
halte, ober bei Invaliditätsrenten-Verſicherungen auf 
eine andere Verufsart ausgedehnt werden ($. 69), find 
vom Directiondrathe die ertſprechenden Normen und 
Prämiensuichläge feſtzuſtellen. 

DieAnftalt it berechtigt, Nücoerfiherungen abzugeben, 
fowie im Tauſchwege Rüdveriherungen zu übernehmen; 
doch darf die Summe ber übernommenen Nücverfiches 
rungen höchſtens 10 %, ber directen Verſicherungen ber 
betreffenden Abtheilung belragen. Nüdverfiherungen 
ſollen thunlihft nad dem Gruudſatze ber Wechſelſeitig⸗ 
keit abgeſchloſſen werden. 

8.6. Mitgliedichaft. 

Diejenigen Perſouen, welde in einer ber vier Ab- 
theilungen eine Berfiherung auf das eigene Leben ober 
auf das eine Dritten mit der Anftalt abſchließen, und 
ſich dadurch zur Bahlung der entfallenden Prämien vers 
bindlich machen, die Verficherungsnehmer ($. 50), werben 
Mitglieder der Anſtalt. 

Die Mitglievihaft beginnt mit dem Zeitpunkte, an 
welchem bie Bezahlung ber einmaligen oder erfimaligen 
er y roo· Beimie ſammt Nebengebühren erfolgt. 

54. 

Die Mitglievigait kaun mit Einwilligung ber Anflalt 
auf ben Verſicherten oder Vezugsberechtigten ober auf 
eine andere Perfon übertragen werben, melde diesſalls 
in alle Rechte und Pflichten eines Mitgliedes ber Anftalt 
eintritt. Durch das Ableben eines Verſicherungsnehmers 
wird der Bezugßberechtigte ohne beſondere Rechtäüber: 
tragung Mitglied der Anftalt, foferne nicht die voll 
ftändige Abfertigung des Bezugäberechtigten erfolgt. 

Die Mitgliedſchaft endet durch das Erlöſchen bes 
BVerfiherungs-Vertrages ($$. 63 und 69). 

87. Rechte und Pflichten der Mitglieder. 

Die Mitglieder find im Sinne des $. 25 flimms 
fähig; fie nehmen uch Maßgabe der Statuten an ber 
Verwaltung der Anftalt Theil und haben, je nachdem 
fie einer ober ber anderen Abtheilung angehören, Ans 
ſpruch auf die in ben betreffenden Sicherheitäfonben an- 
Gelammelten Betriebs⸗Ueberſchuſſe ($. 11) und eventuell 
auf das Übrige Vermögen ber Anftalt (8. 21). Sie 
baften anbererjeits ber Anftalt behufs fung ber von 


3 
jdiefer eingegangenen Verbindlichkeiten ſowohl mit ben 
aus ihren Einzahlungen und aus der Verwaltung ders 
jelben tefultirenden Fondsvermögen, als auch über dus: 
ſelbe hinaus nah Maßgabe ihrer Verſicherungs- Betheili⸗ 
‚gung ($. 16). 

\_ Mit der Beendigung der Mitgliedihaft hört ber Anz 
ſpruch auf den betreffenden Sicherheitäfond und eventuell 
auf das übrige Anftaltsvermögen, aber auch die Haf— 
tung für die Verbindlicgkeiten der Auſtalt auf. 

Auch ftcht jedem Mitglicde das Recht zu, in bie 
jenige Comptabilitätd:Auffhreibung ber Auftalt, welche 
feinen eigenen Verfiherungdvertrag betrifft, Einficht zu 
nehmen. 

Die Mitglieder unterwerfen fi ben Statuten, ſowie 
den in ber Folge mit Genchmigung der hohen Behör— 
den erfolgenden Abänderungen berjelben, und haben 
bies in den Verfiherungsanträgen ausbrüdlih zu ers 
lären. 

8.8. Untragftellung der Mitglieder. 
ie Mitglieder der Anftalt find berechtigt, Anträge 
zu ftellen. 

Solde Anträge find vom Directionsrathe zu bes 
rathen, und können über Beſchluß befielben ber Generals 
Verſammlung zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

Anträge jedoch, welche von mı Mitgliedern, 
die zufammen wenigftend 50 Stimmen repräfentiren und 
bis langſtens Ende des Monats Sänner bei bem 
Directionsrathe ſchriftlich eingebracht worden find, müflen 
ber ordentlichen General · Verſammlung zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung vorgelegt werben. 

8. 9. Fonde der Anftalt. 

Jede Abtheilung ($. 4) hat einen Haupts und einen 
Sicherheits « Fond; alle vier Abtheilungen zuſammen 
haben einen Refervefond. 

Die Haupt: und Sicherheitsfonde find gemeinfames 
Eigenthum der Mitglieder der betreffenden Abtheilungen, 
der Nefervefond ift gemeinjames Eigentfum der Mit— 
olieder aller AbtHeilungen nad Maßgabe der Beitims 
mung be3 8. 12. 

Diefe Fonde haften für die durch die Anftalt eins 
gegangenen Verpflichtungen. 

$.10. Sauptfonde. 

Der Hauptfond jeder Abtheilung beiteht aus ben 
Pramienreſerven, d. i. den nach verlicherungstechnifchen 
Grundfägen ermittelten Beitwerthen aller am Ende eines 
Berwaltungsjahres in Kraft ftehenben Verfiherungen und 
aus den Prämien-Weberträgen, d. i. ben Prämienans 
theilen der Verſicherungen gegen Jahresprämien ($. 51), 
welche auf das nächte Vermaltungsjahr entfallen. 

Die Prämien-Rejerven find unter Anwendung ber 
ſelben Sterblichfeitätafeln und deffelben Zinsfußes, welche 
der Berechnung der Netto-Prämien zu Grunde Liegen, 
zu ermitteln. 


8. 11. &icherheitäfonde. 
Der Sicherheitsfond jeder Abtheilung hat zunächſt 
bie Beflimmung, allfällige Betriebs-Abgänge aus den, 
Berfiherungs: Geſchãſten der Abtheilung zu deden; infor 





an den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten zur Entſcheidung zu berichten ($ 53 Abfag 3 
des Gefeges). 


V. 


Nach der Ernennung bezw. Wahl der Beiſitzer des 
Schiedsgerichts und ihrer Stellvertreter und der An⸗ 
nahme des Amtes Seitens berfelben hat die Aus: 
führungsbehörbe deren Bor» und Zunamen, Stand, Ber 
ruf und Wohnort dem Miniſter für Landwirthſchaft, 
—X und Forſten ungefäumt anzuzeigen ($ 52 des 

eſetzes). 

Daſſelbe hat hei jeder Neubeſtellung von Beifigern 
Fr Stellvertretern zu gefchehen ($ 51 Abfag 7 des 

eeſetzes). 

Die Amtsdauer der erſten Beiſitzer und Stellver⸗ 
treter if von dem Zeitpunfte ab zu rechnen, mit welchem 
der Abſchnitt A. IX. des Gefeges in Kraft tritt. 

Die Beftimmung ber erfimalig Ausfcpeidenden durch 
das Loos ift von dem Vorfigenden des Schiedsgerichts, 
und zwar in deſſen erſter Sigung zu bewirfen; findet 
eine Sigung während der erſten beiden Jahre nicht 
fatt, fo hat der Borfigende nach Ablauf derfelben die 
Ausloofung unter Zugichung eines vereideten Protokoll 
führers vorzunehmen. 


vi. 


Für das von ben DBetriebsvorfländen zu führende 
Unfallverzeihniß ($ 56 des Gefeges) find Formulare 
nad dem anliegenden Mufter zu benugen. 

Unfälle, welche nad $ 57 des Geſetzes zwar eine 
fofortige Unterfuhung nicht erfordern, indeß aud nicht 
als ganz unerheblich anzufehen find, hat der Betriebes 
vorſiand im ihren weiteren Folgen zu beobachten, da⸗ 
mit bei etwa eintretender Verfhlimmerung die Unters 
ſuchung rechtzeitig eingeleitet werden Fann. 








Bei Fällen diefer Art it in Spalte 9 anzugeben, 
warum bie Unterſuchung erft nad einiger Zeit vor⸗ 
genommen worben-ift. \ 


Vo. 


Die Feſtſtellung ber Entfchäpi, Igt i 
en durch Die aha rn ge“ 
eeſetzes). 


VIII. 


Die Koſten des Verfahrens, insbeſondere auch die 
Koften des Schiedsgerichts, ſowie die Koſten des Ver— 
fahrens vor demſelhen, find aus ber Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe am Sitze der Ausführungsbehörde zu beſtreiten (H 53 
Abſatz 2, $ 54 Abfag 5, 8 58 Abſatz 2, $ 60 Ab⸗ 
fag 1, $ 61 des Gefeges). . 

Zu diefer Kaffe fließen au die auf Grund des 
$ 53 Abfag 3 des Gefeges etwa feflzufegenden Geld- 
ſirafen. 

Ebenſo hat die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe am Sitze 
der Ausführungsbehoͤrde die von den Poſtbehörden ge- 
mäß $ 84 Abſatz 1 des Gefeges liquidirten Beträge 
zu zahlen. 


Berlin, den 16ten Juli 1887. 
Der Minifter fürland- Der Minifter für 


wirthſchaft, Domänen Handel und Gewerbe. 
und Forften. In Vertretung: 


Lueius. Magdeburg. 
Der Miniſter des Der Finanz-Miniſter. 
Innern. In Bertretung: 

In Vertretung: Meinecke. 
Serrfurth. 7 


Beilage 


zum 49ften Stüd des Amteblattes 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben am Iten Dezember 1887. 








Anweiſung 


sur Durchführung ver Beſtimmungen ver SS 102 
bis 107 des Reichsgefepes vom äten Mai 1886, 
betr. die Unfall und Kranfenverfiherung ver in 
land⸗ und forftwirtbfchaftlichen Betrichen befchäftigten 
Perjonen, für vie dem Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten unterftellten Betriebe, welche 
für Rechnung des Preußiſchen Staates vermwalte: 
werden, infoweit diefe Betriebe den Berufsgenoffen- 
ſchaften nicht angefchloffen worden find. 


Auf Grund des $ 108 des Neichögefeges vom 
5. Mai 1886 (R.⸗G.⸗Bl. S. 132) werden für die oben 
bezeichneten Betriebe dic nachſtehenden Ausführungs- 
vorſchriften erlaffen: 


I 


Ausführungsbehörden ($ 102 des Geſetzes) find 
die Negierungen innerhalb ihrer Bezirfe mit folgenden 
Arweich:ngen. 

Die Regierung zu Minden iſt die Ausführungs⸗ 
behörde für die Regierungsbezirfe Minden und Münfter 
und den Kreis Rinteln im Regierungsbezirf Gaflel. 

Die Regierung zu Osnabrück iſt die Ausführungs— 
bebörde für Die Negierungsbezirfe Osnabrück und Aurich. 

Abgeſehen von der Oberförfterei Münfter find für 
Die einzelnen Oherförftereien diejenigen Regivrungen, von 
wilchen ſie reffertiren, die Ausführungebehörden ohne 
Rückſicht auf die Lage der Oberförſterei und der zu ibr 
gebörigen ‚lachen. 

Dei denjenigen Regierungen, bet welchen Abrbeilungen 
: für Direfte Steuern, Tomänen und Korften Leftchen, 
- find dirſe Abtheilungen Die Ausfübrungsbehörden. 


11. 


Für den Bezirk jeder Ausrührungsbehörde ift cin 
Scietegeri't mit dem Sig am Orte der Ausführungs: 
behörde zu errichten (H 50 tes Geſetzes). 


II. 


Sind in dem Bezirk der Ausführungsbehörde eine 
oder mehrere wahlberechtigte Orts⸗ oder Betriebskranken⸗ 
faflen vorhanden, fo erfolgt die ihnen zuſtehende Wahl 
zweier Beiftger des Schiedsgerichts und deren vier 
Stellvertreter nad) Maßgabe des Regulativs vom heutigen 
Tage ($ 51 Abfag 4, 6 des Gefeges). 

Befinden ſich dagegen feine wahlberedhtigten Orts⸗ 
oder Betrieböfranfenfaflen in dem Bezirf der Aus—⸗ 
führungsbebörde, fo werden diefe Beifiger und Stell: 
vertreter durch den Provinzialausfchuß derjenigen Provinz, 
welcher die Ausführungsbehörde angehört, berufen ($ 51 
Abfag 5, 6 des Geſetzes). 

Dis zu dem im 6 155 des Gefeges über Die all 
gemeine Randesverwaltung (G.⸗S. S. 195) brzeichneten 
Zeitpunfte treten an die Stelle des Provinzial: Aud- 
ſchuſſes: 

1. in der Provinz Poſen die Provinzialſtändiſche 
Verwaltungs-Kommiſſion bezw. dagjenine Organ, 
welchem die Obliegenheiten der genannten Behörde 
übertragen werden; 
in der Provinz Schleswig-Holſtein einſchließlich 
des Herzogthums Lauenburg die Provinzialſtaändiſche 
Verwaltung; 

3. in der Rheinvrovinz der Provinzial-Verwaltungs⸗ 
rath. 


IV. 

Die Ausführungsbehörde hat die nad $ 105 
Abſatz 1 des Geſetzes von ihr ernannten und Die nad 
der vorftchenten Vorſchrift gewählten Beifiger des 
Schirdögerichts und deren Stellvertreter von ihrer Er- 
nennung bezw. Wahl mit dem DBemerfen zu benach— 
richtigen, Day Dircfelte ald angenommen angeſeben werben 
würde, falls nicht deren Ablehnung unter Angabe der 
Gründe ($ 29 Abfag 2, $ 53 Abſatz 2 Dis Wefeges) 
binnen 14 Tagen ſchriftlich ang:zeigt werten follte. 

Die Benachrichtigung ift nach Vorſchrift Des $ 132 
des Geſetzes zuzuftellen 

Erkennt die Ausführungebehörde die Gründe der 
Ablehnung ale geſetzlich an, fo har fie eine anderweite 
Ernennung vorzımehmen bezw. eine Nadal zu ver- 
anlajfen, andernrafld aber den Ablehnenden über Die 
Unzuläſſigkeit der Ablehnung aufzuflären und wenn der— 
jelbe dennoch bei feiner Ablehnung verbleibt, Darüber 

1 


an ben Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften zur Entſcheidung zu berichten ($ 53 Abfag 3 
bes Geſetzes). j 


V. 


Nach der Ernennung bezw. Wahl der Beiſitzer des 
Schiedsgerichts und ihrer Stellvertreter und der Ans 
nahme bes Amtes Seitens bderfelben hat die Aus- 
führungsbehörde deren Bor» und Zunamen, Stand, Bes 
ruf und Wohnort dem Minifier für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forften ungefäumt anzuzeigen ($ 52 des 
Gefeges). 

Daffelbe hat bei jeder Neubeftellung von Beifigern 
und Stellvertretern zu gefchehen ($ 51 Abfag 7 des 
Geſetzes). 

Die Amtsdauer der erſten Beiſitzer und Stellver⸗ 
treter ift von dem Zeitpunfte ab zu rechnen, mit welchem 
der Abfepnitt A. IX. des Gefeges in Kraft tritt. 

Die Beftimmung der erftmalig Ausfcheidenden durch 
das Loos ift von dem Borfigenden bed Schiedsgerichts, 
und zwar in beffen erſter Sigung zu bewirken; findet 
eine Sigung während der erften beiden Jahre nicht 
fatt, fo hat der Vorfigende nach Ablauf derfelben die 
Ausloofung unter Zugichung eines vereibeten Protokoll: 
führers vorzunehmen. 


VI. 


Für das von den Betriebsvorftänden zu führende 
Unfallverzeichniß ($ 56 des Gefeges) find Formulare 
nad dem anliegenden Mufter zu benugen. 

Unfälle, welche nad $ 57 des Geſetzes zwar eine 
fofortige Unterfuhung nicht erfordern, indeß auch nicht 
als ganz unerheblich anzufehen find, hat der Betriebe» 
worſtand in ihren weiteren Folgen zu beobadten, das 
mit bei etwa eintvetender Verſchlimmerung die Unters 
ſuchung rechtzeitig eingeleitet werben Fann. 


Bei Fällen dieſer Art if in Spalte 9 anzugeben, 
warum bie Unterfuhung erft nad einiger Zeit vor⸗ 
genommen worben ift. \ 


VII. 


Die Feſtſtellung der Eniſchädigungen erfolgt in 
en dur die Ausführungsbehörbe ($ 5} des 
eſetzes). 


VIII. 


„Die Koſten des Verfahrens, insbeſondere auch die 
Koften des Schiedsgerichts, fowie die Koſten des Ver— 
fahrens vor demfelben, find aus der Regierunge-Haupts 
Kaffe am Sige der Ausführungsbehörde zu beftreiten (853 
Abjag 2, $ 54 Ahfag 5, $ 58 Abfap 2, $ 60 Abe 
fag 1, $ 61 des Gefetzes). . 

Zu diefer Kaffe fließen au bie auf Grund bes 
$ 53 Abfag 3 des Gefeges etwa feflzufegenden Geld» 
firafen. 

Ebenfo hat die Regierungs-Haupt-Kaffe am Sitze 
der Ausführungsbehörde die von den Pofbehörden ge— 
mäß $ 84 Abfag 1 des Gefeges Tiquidirten Beträge 
zu zahlen. 


Berlin, den 16ten Juli 1887. 


Der Minifterfürland- Der Minifter für 
wirthſchaft, Domänen Handel und Gewerbe. 
und Forften. In Vertretung: 

Zucius. Magdeburg. 
Der Minifter des Der Finanz: Minifter. 
Innern. In Bertretung: 
In Vertretung: Meinedy. 
errfurth. 


3 


Anlage zu den Ausführungs: Borfebriften. 


Unfall-Verzeichniß 
($ 56 des Reichsgeſetzes vom 5ten Mai 1886). 
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Stimmzettel 


die Wahl von zwei Beifitzern und vier Beiſitzerſtellvertretern des Schiedsgerichts für die bem Miniſter für 

ein ), Domänen und Forften unterſtellien Iand- und forſtwirthſchaftlichen Betriebe, welche für Rechnung 

des Prengiihen Staates verwaltet werben, inſoweit biefe Betriebe den Berufsgenoſſenſchaften nicht angefchloffen 
worden ind ($ 51 Abſatz 4, 6 des Unfallerfiherungsgefeges vom 5. Mai 1886). 


vr gem. - 





zu zweiten Stellyertretern: 
« 2... 








Beſcheinigung. 


Es wird urch befcheinigt: 
a) daß Rn aan —I des Kaſſenvorſtandes in üblicher Weiſe zur Wahl ber Beifiger 


des Schiedgerichts und deren Stellvertreter eingeladen worden find; 

b) daß mehr als die Hälfte der Erſchienenen denjenigen Perfonen, deren Namen vorftehenb eingetragen 
worden, ihre Stimme gegeben hat; 

c) daß die Gewaͤhlten großjährige, auf Grund des Neichögefeges vom 5. Mai 1886 (R.⸗G.-Bl. ©. 132) 
verfiherte Perjonen find, welche in den in ber Ueberficht bezeichneten Betrieben beſchaͤftigt werben, fih 
im Befige der bürgerlichen Eprenrechte befinden und nicht burch richterliche Anordnung in der Verfügung 
über ihr Vermögen befhränft find. 


(Ort und Datım.) (Unterfepriften der Wähler.) 


an nn — — — — — 
Bolsvam, gebrudt In der Bucbruderei von U. @. Hayn’s Grben (C. Hayn, Boſ · Buchoruder). 





Amtsblatt 


der Koniglihben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 


Stück 50. 


— — — —— — — — — — — — — — —— — — 


Bekanntmachungen Der Königl. Minitterien. = 


Den Verkehr mit ervlofiven Stoffen betreffend. 
30. Auf Grund der 88 136 und 140 des Geſetzes 
über Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 erfaffen wir die nadftehende 
Polizeiverordnung: 

Die von uns am 29. Auguſt 1879 für die Pro— 
vinzen Oftpreußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Schleſien und Sadjen erlaflene Polizeiverorb- 
nung, betreffend den Verkehr mit erplofiven Stoffen und 
die denſelben Gegenftand betreffenden Polizeiverord— 
nungen der Königlichen Yanddrofteien zu Hannover vom 
13. September, Hldesheim vom 9. September, Lüne⸗ 
burg vom 13. September, Stade vom 9. September, 
Denabrüd vom 18. September und Aurich vom 8. Sep: 
tember 1879, ſowie der Königlichen Regierungen zu 
Münfler vom 15. September, Minden vom 10. Sep⸗ 
tember, Arnsberg vom 17. September, Caſſel und 
Wiesbaden vom 25. November und Sigmaringen 
vom 21. November 1879 erhalten am Schluſſe des 
1. Abſatzes des 8 18 folgenden Zufag: 

Die zu Packeten vereinigten Dynamitpatronen find 
außerdem mit einer das Eindringen von Waſſer oder 
Feuchtigkeit verbindernten Umhüllung (j. B. mit 
Gummildfung verklebten Gummibenteln) zu verjehen. 

Berlin, den 20. November 1887. 

Der Minifter des Innern. gz. v. Puttfamer. 

Der Minifler für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 93. Magdeburg. 
14201. M. f. 9. u. ©. — 1. 13479. M. d. J. 
Bekanntmachung. 

31. Auf Grund des $ 283 des Gejegrd gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sorialtemofratir 
vom 21. Dftober 1878 (Reichsgeſ.Bl. S. 351) wird 
mit Zuftimmung des Bundesraths für den Stadt: und 
Yandfreis Kranffurt a M., den Stadt: und Landkreis 
Hanau, den Kreis Höchſt und den Obertaunuskreis für 
die Zeit vom 18. Dezember d. I. bie 30. September 
1888 angeordnet, was folgt: 

$ 1. Perfonen, von denen cine Gefährdung der 
öffentlihen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirk von der 
Vandespolizeibebörde verjagt werten. 

6 2. Das Tragen von Etoß-, Hich- oder Schuß: 
waffen, ſowie der Befig, das Tragen, die Einführung 
und der Berfauf von Sprenggefchoffen, ſoweit es fid) 
nicht um Munition des Reichheeres und Der Kaijerlichen 
Marine handelt, find verboten. 


Den 16. Dezember 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


Von letzterem Verbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. 

Ausnahmen von dem Verbote des Waffentragens 
finden ſtatt: 

1) für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder Be- 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der Ichteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, melden die Ber 
fugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um⸗ 
fange dieſer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welde einen für fie auegeftellten 
Waffenfchein bei fih führen, in Betreff der in 
demſelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Landes-Polizeibehörde. Er mird von berfelben 
koſten- und ſtempelfrei ausgeftellt und kann zu feder 
Zeit wieder entzogen werden. 

Berlin, den 10. Dezember 1887. 

Königl. Staatsminifterium. 
von Puttkamer. Maybadı. Lucius. Friedberg. 
von Borttider. von Goßler. von Scholz. 
Bronfart von Schellendorff. 


Befanntmachungen 

des Königlichen Negierungs:Präafidenten. 

Erſatzwahl eines Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten. 
227. Nachdem das Mitglied des Hauſes der Ab- 
geordneten für den II Wablbezirf (Ruppin-Templin) 
des Regierungs-Bezirks Potsdam, der Königliche Land 
vatd von Duaft zu Neu:Ruppin verftorben ift, hat 
eine Erſatzwahl flattzufinden. Zu dieſem Zwecke habe 
id den Königlichen Yandratb von Arnim zu Templin 
zum Wahl-Commiſſar ernannt und den Tag der Wahl- 
minner-Eriagwahlen auf den 3. Januar 1888, 
den Tag zur Wahl des Abgeordneten auf den 
11. Aanuar 1888 feſtgeſetzt. 

Porsdam, den 14. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
228. An Maul: und Klauenſeuche find zwei Kühe 
des Eigentümers Müller in ber Refidenzftraße 13 zu 
Reinickendorf bei Berlin erfranft. 

Diefelbe Seuche unter den Kühen und Schweinen 
bed Bauern Stoll zu Königsberg in der Oſtprignitz 
ift erloſchen. Potsdam, den 6. Dezember 1887. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Nachweijung der Markt: zc. 
ige Marftr 



















Gerreine ] 
Es foften je 100 Kilogramm 









Namen der Städte 
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Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
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Dahme 15,58[11161 11,43]11 5035, — 45 - 
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Jüterbog 
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Potsdam, den 


Kacweifung des Wonatödurdfehnitis der gezahlten höchſten Tageöprsife für Fourage 





lag) im Monat 








Gs fofteten je 






Gberowalde. 
Ludenwalde. 


Brandenburg. 





Angermünde. 
Havelberg. 





50 Kilogramm. 


Laufende Nummer. 
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Richtſtroh 
„ Yotsdam, d 








Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bie 
31. Oftober 1891 werden vom 17. Oftober d. I. ab 
von der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranien- 
ſtraße Nr. 92, Vormittags von 9 bis | Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feftage und ber legten drei 
Geſchäftstage jeden Monats, audgereicht werben. 


Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Ausreichung ver Binsfheine Reihe NIMM. au den Rurmärtiichen 
Echnidverſchreibungen. 
37. Die Zinsſcheine zu den ‚Aurmärfiigen Schuld» 
verfhreibungen Reipe XIII. N? 1 bis 8 über bie 
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Preiſe im Monat November 1887. 
Ariel 2 i 
foftet je 1 Kilogramm 









J — Ladenpreife in den legten Tagen des Monate 
Es Foftet je 1 Kilogramm 
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F ri u I Der Regierungs⸗ Praſident. J 
in den Sauptmarktorten des Negierungsbezirks Potsdam (einſchließlich 5 pEt. Auf: 
November 1887. 
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7 j 593 | 6/04 | 5108 | 5177,5 
421 371 | 315 | 315 | 2625| 347,5] 2182 
258 251 183,| 210 | 1575] 3495| 140 








Der RegierungsPräfident. 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pofamte Nr. 2 
unentgeltlih zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke ald Empfangsbeſcheinigung, jo if 





Die Zinsſcheine fönnen bei ber Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd die Regierungs⸗Haupt⸗ 
fafien, jowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnabme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perſönlich oder 
durch cinen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen 








\ 


das Verzeichniß einfach, wünſcht er cine ausdrückliche 


Enkage jum Wahlrequkattv. 


Be Stimmzettel | 

Br die Wahl von zwei Beifigern und vier Beiſitzerſtellvertretern des Schiedsgerichts für die dem Miniſter für 
‚ Domänen und Forſten unterfiellten land⸗ und forſtwirthſtchaftlichen Betriebe, welche für Rechnung 

bes: Preußiſchen Staates verwaltet werben, infoweit diefe Betriebe den Berufsgenoſſenſchaften at angefchlöffen 


worden find ($ 51 Abfab 4, 6 des Unfallverficherungsgefeges vom 5. Mai 1886). 


Wadhlbsrechtigte Kaſſe: ..................................................... 
n Zahl der in Betracht kommenden Kaflenmitglieber: ................................ 


Die unterzeichneten Kaffenvorftandsmitglieder wählen gu Beiſitzern: 


4. ren Pa Er oe 0.. a — | 2. ee 
.—....... Sefähftigt im Benice | u pm Wet 
Ä ‚zu erfien Stellvertretern: 
I. ...... .................. ........ .. 2. ......... ........ ............ ....... 
Cr ——0 —4 re Tr ve re er ru inne o Bar var ar Tr Dur Sr Bar Bar Bar Br Dur Br Dr Dr vr er vr Dr BE Br ar 6604 
befchäftigt im Betriebe befchäftigt im Betriebe 


1. oo. ..... 2E"Ä.GO!vev es ee 8 90 91 ve es 0 8 8 9 9 8 0 0 0 HH 0 0 2. ss. 000090 80 0 0 0 0 8 0 9 8 8 98 9 8 8 9 0 8 0 0 


befchäftigt im Betriebe. beichäftigt im Betriebe. 


Beſcheinigung. 

Es wird hierdurch beſcheinigt: 

a) daß bie wahlberechtigten Mitglieder des Kaſſenvorſtandes in üblicher Weiſe zur Wahl ber Beifiger 
des Schiedgerichtd und deren Stellvertreter eingeladen mworben find; 

b) daß mehr als die Hälfte der Erfchienenen denjenigen Perfonen, deren Namen vorflehend eingetragen 
worden, ihre Stimme gegeben hat; 

c) daß die Gemwählten großfährige, auf Grund des Reichögefeges vom 5. Mai 1886 (R.⸗G.⸗Bl. S. 132) 
verfiherte Perfonen find, welche in ben in der Lieberficht bezeichneten Betrieben befchäftigt werden, ſich 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche Anordnung in der Verfügung 
über ihr Vermögen beichränft find. 


(Ort und Datum.) (Unterfchriften der Wähler.) 


ER — ———— 11 
Botsbam, gebrudt in ber Buchdruckerei von A. W. Hay n's Erben (C. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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Der Regierungs-Präfident. 


in den Sauptmarftorten des Megierungsbezirfs Wotsdam (einschließlich 5 pEt. Auf: 
November 1887. 
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Der Negierungs-Präfibent. 
Reihe bercchtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreider 
eine numerirte Marke ald Empfangsbefheinigung, fo iſt 
das Verzeihnig einfach, wünfht er eine ausdrückliche 





Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
faffen, jomwie in Franffurt a. M. durch die Kreisfajie 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme kei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen 
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Nachweifung der Markt: zc. 
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Es foften je 100 Kitogramm 


Namen der Städte 
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Spandau 


Strausberg b 
Teltow IE: a8l13 83) 1320140 - 


Templin 5/75[10178[12/ 110 50]16 
Teeuenbriegen 
Wittftod 

Wriezen a. D. 
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Potsdam, den 7. Dezember 1887. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Ausreichug der Zinafeine Reihe NUN. zu den Rurmärtiihen 
Schuldverſchreibungen. 


37. Die Zinsſcheine zu den Aurmärti en Schuld⸗ 
verſchreibungen Reife XII. N 1 bis 8 über bie 





Zinfen für die Zeit vom 1. November 1887 bie 
31. Oftober 1891 werben vom 17. Oktober d. I. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere Bierfeteß, Dranien= 
frage Nr. 92, Bormittage von 9 bis 1 Upr, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber letzten brei 
Geſchaftstage jeden Monate, ausgereicht werben. 
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Preiſe im Monat November 188 
Artikel i 
foftet je 1 Kilogramm 





adenpreife in den legten Tagen des Monats 
Es Foftet je il Kilogramm 
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Wriezen a. O. 





Sowedt. 






343,0 282 
349,5] 1:40 
Der Regierungs-Präfibent. 

Reihe ber den Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare cbenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pofamte Nr. 2 
unentgeltlich zu babın find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marke als Empfangobeſcheinigung, jo if 
das Verzeichniß cinfad, wünſcht er cine ausdrückliche 


Die Zinsſcheine fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd die Regierungs-Haupt: 
laſſen, ſowie in Franfiurt a. M. dur die Kreiokaſſe 
bezogen werden. Wer dic Empiangnabme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, bat derſelben perjönfich oder 
durch einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen 








AAN 


Befcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Halle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verſehen, fofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Aus⸗ 
ei ber neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 
Schriftwechfel kann die Rontrolle 
Der tantöpapiere ch mit den innerhalb der 
Monarchie wohnenden Inhabern der Zins: 
febeinanweifungen nicht einlaſſen. 

Wer bie Zinsſcheine dur eine der oben genannten 
Provinzialfafien beziehen will, hat derſelben die An- 
weifungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wird, mit einer Empfange- 
beicheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Kormulare zu dieſen Verzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfaffen und den von ben Koͤniglichen 

egierungen in den Amtsblättern zu - bezeichnenden 
Jonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
er Einreihung der Schufdverjchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn Die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind, in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 8. September 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be: 
merfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeichniffen von unjerer Hauptfaffe, den 
Königl. Kreis- und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt- 
fleuerämtern bezogen werben fünnen. 

Potsdam, den 17. September 1887. 
Königl. Regierung. 
Zurnlebrerprüfung in Berlin. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung. 
Für die im Jahre 1888 zu Berlin abzuhautende 
Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Freitag, den 
24. Februar k. J., und folgende Tage, 
anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ftchenden 
Bewerber find bei F en Dienftbehörde bis 
zum 1. Januar k. J., Meldungen anderer Be⸗ 
werber unmittelbar bei mit fpäteftens bis zum 
15. Januar k. J. unter Anfchluß der in 84 
der Prüfungsordnung vom 10. September 1880 be⸗ 
zeichneten Schriftftüde anzubringen. 

Berlin, den 24. November 1887. 

Der Minifler der geiftlichen, 

Unterrichts⸗ und MedizinalsAngelegenheiten. 

Im Auftrage: de la Croix, 
wird bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


38. 


efanntmachungen 
des Königl. ee an aibeamne zu Berlin. 
Berliner und Gharlottenburger Preiſe pro Rovember 1887. 

166. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 

100 Mar. W N Frlin— 

r. Weizen (gut 
do. (mitten) 16 =: 20 = 
(gering) 15 


= 


17 Mark 07 Pf., 


z 


N 


bp. 


= 2 = Roggen (gut) 12 = 08 - 
: = ⸗ do. (mittel) 11 = 79 = 
= =: ⸗ do. (gering) 11 = 47 : 
2 8 =  Gerfte (gut) 17 =: 0 2 
= = ⸗ do. (mittel) 13 = %9 - 
u do. (gering) ii -» 11 - 
= = = Hafer (gut) 12 = 7 = 
EB do. (mittel) 11 = 32 - 
.e = = bo. (gering) I = MM > 
= =: Erbſen (gut) 19 =» 10 -: 
= = ⸗ do. (mittel) 17 ⸗ — — 
⸗— bo. (gering) 14 : 9% - 
= =: - Ridtftroh 3 =: 56 ⸗ 
z = z eu 5 * 50 * 


Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einfepließfich 5% Aufſchlag 

Hafer Stroh Heu 
im Monat November 6,91 Mk., 1,97 Mk., 3,45 ME. 


B. Detail-Marftpreife 
im Monatsdurdichnitt. 


1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 25 Marf — — PM. 
= =: = GSpeifebohnen (weiße) 32 = . 
. = - Linfen 45 = ⸗ 
⸗02 ⸗Kartoffeln A = 46 ⸗ 
- 1 Klgr. Rindfleiſch v d. Keule 1 = 24 = 
-1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 = — ⸗ 
212 Schweinefleiſch 1⸗20⸗ 
21RKualbfleiſch 1 =: 3 > 
- 1 = Hammelfleich 1:0 = 
- ii = GSped (geräudert) 1 = 40 - 
.e 1 =  Eßbutter 2 = 30 = 
- 60 Stüd Eier 3 = 16 - 
2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe 3. Kochen) 25 Marf — Pf., 
= = = Gpeifebohnen (weiße) 23 = — ⸗ 
⸗02 ⸗WRLinſen 37 =: 50⸗ 
⸗⸗ = Kartoffeln 3 =» 91: 
= 1 Kigr. Rindfleifh v. d. Rue 1 - 1 - 
:-1 - = — Bauhfleiih) 1 = — = 
- 1 Schwekinefleiſch 1 s 20 = 
:1 =: Kalbfleiſch 1 = 10 - 
- 1 = Hammellleiikh 1 =: 10 = 
: 1 = end (geräuchert) 1 =: 30 = 
:» I Esßbutter 2 = 30 : 
- 60 Stüd Eier 3 = % =» 


ANS 


C. Ladenpreiſe in den letzten Tagen 
des Monats November 1887: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 35 Pf., 
= 1 = Roggenmehl N? 1 28 = 
=» 1 =  Oerftengraupe 48 ⸗ 
= 1 =  Gerftengrüge 4 ⸗ 
= 1 = Buhweizengrüge 45 ⸗ 
- 1 = 9Bire 44 = 
= 1 = Reis (Java) 75 = 
= 1 = Iavasflaffee (mittler) 2 Murf 45 —⸗— 
: 1 = z (geib in 
gebr. Bohnen) 3 :.38 =: 
1 =: Speifefafz 20 = 
: 1 = Edpweinefchmalz (Hiefiges) 1 = 30 - 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
= 1 = Roggenmeht „1 30 =: 
= 1 =  Gerftengraupe 50 ⸗ 
: 1 =  Gerftengrüge 40 : 
= 1 = Buhrweizengrüge 40 = 
- 1 = Bire 40 ⸗ 
= 1 = Reis (Java) 70 = 
= 1 = Tavaskaffer (mittler) 2 Marf 80 = 
1 = - gelb in 
gebr. Bohnen 3 =: 20 : 
: 1 : Speifefalz 20 = 
= I = Schmeinefchmalz (biefiges) 1 = 20 ⸗ 
Berlin, den 6. Dezember 1887. 


Königl. Polizei: Präfidium. Erfte Abtheilung. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdirektion zu Berlin. 

Berlegung des Poſtamts N 28 (Anflameritrafe). 
sl. Am 14.2 M. wird das Poſtamt N? 28, 
mit weldem Roprpoft: und Telegrapbenbetrieb verbunden 
ift, aus dem Haufe Anflamerftraße 19 nadı dem Haufe 
Anflamerftraße 27 (Ede der Ruprinerftraße) verlegt. 

Berlin C.. 7. Dizember 1887. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 


Belanntmachungen der KHaiferlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Zanpbeitelibezirt des Poſtamts in Kein. 

82, Die Drtichaften Gutenpaaren und Zachow bei 
Weferam werden vom 1. Januar 1888 ab dem Land: 
beſtellbezirk des Pofſtamts in K Fin Havel) zugetheilt. 

Potsdam, 6. Dezember 1887. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 
Einrichtnna ven Peſtagenturen. 
83. Am 11. Dezember, dem Tage der Be— 
triebscröffnung auf der Eiſenbahn Neuſtadt (Doſſe) —— 
Meyenburg (Prignitz), werden auf den SHatreftellen 
Wurife und Blumenthal (Prignig) Pofagen- 
turen eingerichtet. 

Bon demfelben Zeitpunfte ab tritt in Dunnen- 
walde (Prignig) eine Poftagentur mit Tele- 
graphbenbetrieb in Wirffumfeit. 

Den neuen Agenturen werben folgende Ortfchaften 
ꝛc. als Landbeſtellbezirk zugetheilt: 








I. Wutike. 
Brüſenhagen, Kolrep, Kreutzkrug, 
Steinberg, Vehlow, Wutike (Dorf). 
II. Blumenthal (Prignip). 
Breitenfeld, Dahfhaufen, Hort, Gräfendid’d 


Mühle, 

III. Dannenwalde (Brignik). 
Friedheim, Kehrberg und Schönched. 
Poſtverbindungen erhalten die Agenturen in Wutike 

und Blumenthal (Prignie) durch Die auf der neuen 
Bahn in Verkehr tretenden Schaffner-Bahnpoſten. 

Die Poſtagentur in Dannenwalde (Prignitz) wird 
durch täglich einmalige Botenpoſt und eine wochen: 
tägige Landpoftfahrt von dem Bahnbofe Wutife aus, 
wie folgt, bedient: 

B B. L 


8 10, 1215 an Dannenwalbe ab 930, 4.30 
60, 930 ab Wutife an... . 1110, 60 


Roſenwinkel, 


Die bisherige Poſtagentur in Kolrep wird eben— 
falls vom 11. Dezember ab in eine Poſthülfſtelle 
mit Telegraphenbetrieb umgewandelt. 

Potsdam, den 7. Dezember 1887. 

Dir Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
14 Nerleofung von Echulpverichreibungen der vierprozentigen 

“ Staatsanleihe von 1868 A 
14. Bei der Heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirften 14. Verlooſung von Schuldver— 
ſchreibungen der vierprogentigen Staatsanleihe von 
1868 A. find die in der Anlage verzeichnetin Nummern 
gezogen worden. 

Dieſelben werden den Befigern mit der Auffors 
derung gefündigt, Die in den auöneleofkn Nummern ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1888 ab gegen 
Duittung und Rüdgabe ber Schuftverichreibungen und 
der nah dem 1. Juli f. 3. fällig werdenden Zinsjcheine 
Reihe VI. Nr. 2 bis 8 nebft Anmerfungen zur Reihe VIL 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Tauben 
ftraße Nr. 29, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittage, mit Ausſchluß der Som- und 
Fefttage und der letzten drei Geſchäftstage Jeden 
Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs— 
Hauptkaſſen und in Franffurt a M. bei der Kreisfaffe. 

Zu dieſem Zwede können die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinsfcheinen und Zinsfcheinanweifungen einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. Juli f. 5. ab eingereicht werben, 
welche fie der Staatsichulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feftftellung die Aus- 
zablung vom 1. Juli 1888 ab bewirft. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zingfcheine wird 
vom Kapitale zurüdbebalten. 

Mit dem 1. Juli 1SSS bört die Ver: 
zinfung der verlooften Schuldverfchreibun: 
gen auf. 





ANG 
Zugleich werben die bereits früher ausgelsoften, aufltober d. I. auf 6 Tagesſtunden berabgefegte Frift für 


der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Sculdver- 
ſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf- 
gerufen, daß die Berzinjung derfelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die StaatsfchuldensTilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuldver- 
jchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Duittungen werben. von ben 
obengedadhten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Dezember 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulten. 
Die Gintölung der am 1. Januar 1888 fälligen Zinsſcheine 
reußiicher Staatsſchulden ıc. betreffend. 
15. Die am 1. Januar 1888 fälligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatsfchulden werben bei der 
Staatsjchulden- Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reihsbanf-Hauptfaffe, ſowie bei 
den früher zur Einlöſung benugten Königlichen Kaffen 
und Reihsbanfanftalten vom 24. d. Mi. ab cingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nad den einzelnen Schuld— 
gattungen und Werthabjchnitten geordnet, den Ein— 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Wertb- 
abſchnitt angicht, aufgeredhnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlih macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die in Das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zufendung dieſer 
Zinfen mitteld der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf Den 
Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten zwifchen 
dem 19. Dezember und S. Januar crfolgt; die 
Baarzablung aber bei ver Staatsfchulden-Til- 
gungsfafle am 19. Dezember, bei den Ne: 
gierungd:Sauptkafien am 2A. Dezember 
und bei den mit der Annahme direkter Staatöfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 2. Januar 
beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ift für Die 
Sinszablungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorlesten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatdtage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Aprozentiger 
und 3".prozentiger Konfold machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffent: 
lichten „AUmtlichen Nachrichten über das 
Preußiſche Staatsfchuldbuch, Zweite Aus: 

abe’ aufmerkſam, welche durch jede Buch: 

andlung für AO Pfennig oder von dem 

erleger J. Guttentag (D. Collin) in 
Berlin durch die voft für 45 Pfennig 
franfo zu beziehen find. 

Berlin, den 5. Dezember 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
De: und Entladung offener Güterwagen. 


38. Die laut unferer Bekanntmachung vom 14. Of- 


die Be- und Entladung offener Güterwagen wird vom 
7. d. M. ab wieder auf 12 Tagesftunden verlängert. 
Perlin, den 6. Dezember 1887. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Ablauf der Gültigfeit von Billets für den inneren Verfehr ver 
Berliner Stadtbahn ır 
38. 


Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 9. ver- 
fteren die für den inneren Berfehr der Berliner Stadt: 
bahn und der Berliner Ringbahn, fowie die für den 
Stadtring-Berfehr beftchenden Tourbillets für Erwachſene 
und Kinder, welde mit dem Aufdrud: 

„Gültig bis 31. Dezember 1887‘ 
verſehen find, ihre Gültigfeit. 

Die mit demſelben Aufdrud verſehenen Billets für 
Hunde werden mit Ablauf des bezeichneten Termins 
ebenfalls ungültig. Berlin, den 5. Dezember 1887. 
König. Eifenbahn=Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Neuer Tarif für ven Lolal-Perſonen- und Gepäck-Verkehr. 

67. Am 1. Januar 1888 tritt für den Dieffeitigen 
Lokal⸗Perſonen- und Gepäck-Verkehr, ſowie für den 
direften Perfonene und Gepäd-Berfchr zwiſchen dies⸗ 
feitigen Stationen und Stationen der übrigen Preußischen 
Staatseifenbahnen ein neues Zarifheft, Theil T. in 
Kraft, enthaltend: 

„Betriebs-Reglement für die Eifenbahnen 
Deutſchlands nebſt allgemeinen Zufag-Beftim- 
mungen der Preußifchen Staatseifenbahnen”. 

Hierburd werden die in den Lokal- und Wechjel- 
tarifen der  Preußifchen Staatdeifenbahnen für den 
Perſonen- und Gepäck-Verkehr enthaltenen zufäglichen 
Beftimmungen zum Betriebs-Reglement aufgehoben. 

Aenderungen der Beförderungspreife werben durch 
den Theil I. nicht herbeigeführt, jedoch tritt eine Er⸗ 
mäßigung der Fahrpreife für Kinder-Fahrfarten dadurch 
ein, daß diefelben, wenn der Fahrpreis für Erwachſene 
10 oder 30 Pfennig beträgt oder auf 5 Pfennig aud- 
läuft, auf volle Fünf Pfennig, und nur in den übrigen 
Fällen auf volle Zehn Pfennig aufgerundet werden. 

Näheres iſt bei den Billet- und Gepäd-Erpe- 
bitionen zu erfahren. 

Bromberg, den 3. Dezember 1887. 

Könige. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüfſe. 
Genehmigung. 

22. Auf Grund des 8 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
von 1. Auguſt 1883 in Verbindung mit $ 1 Abſchnitt 4 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir hier- 
mit, daß das von dem Klempnermeifter W. Walter 
zu Berlin erworbene 8 ar 17 qm große, auf Karten- 


Matt 1. Parzelle = - verzeichnete Grundflüd von 


dem Gutsbezirke Hermsdorf abgetrennt und in den Ges 
meindebezirf Hermsdorf einverleibt werbe. 

Berlin, den 29. November 1887. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nicderbarnim. 





Genehmigung. große, in demſelben Grundbuche Band I. Blatt 337 
23. Auf Grund des 8 25 des Zuftändigfeitögefeges | verzeichnete Grundſtück, 3) das von dem Patentamte- 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abſchnitt Sekretair Schumann erworbene 21 ar 67 qm große, 
A des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir|in demfelben Grundbuche Band I. Seite 337 ver- 
biermit, daß 1) das von dem Steuerinſpektor Schmidt] zeichnete Grundftüd von dem Butöbezirfe Hermsdorf 
erworbene 21 ar &3 qm große, im Grundbuche der|abgetrennt und in den Gemeindebezirf Hermsdorf ein- 
Nittergüter des MNicderbarnimer Kreiſes Band I.| verleibt werden. 
Blatt 337 verzeichnete Grundflüd, 2) das von dem Berlin, den 9. Dezember 1887. 
Rechnungsrath Eifenhart erworbene 21 ar 76 qın Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nicder-Barnim. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
Rrämientariie ver Verſicherungs-Anſtalten der Baugewerfs-Berufsgenciienichaiten betreffend. 
Auf Grund des $ 24 des BauuUnfallverſicherungs-Geſetzes vom 11. Juli 1887 (Reichs-Geſetzblatt 
Zrite 287) wird Der von dem Reichs-Verſicherungsamt feftgefegte Prämientarif für die Berfiherungs-Anftalt 
der Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin nachſtehend befannt gemacht. 


Berlin, dein 8. Dezember 1887, Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Pramientarif 
für die Verfiherungs-Anftalt der Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. 
— | nn „Kuhn: 1 Betrag der für jede 
w .. Prozente, angefangene halbe 
®riabrentlajie weiche als | Mark des in Betracht 
‘3 beruidageneſſenſchaftli Meiaf ifs. raͤmie zu Jfommenden Lohnes 
des berufogeneſſenſchaftlichen Gefahrentarifs entrichten zu entrichtenden 
find. Prämie. 
erabrenflafje 1. %o Diennig. 
Stubenbohner, Frotteure 1 ln 


Gefahrenklaſſe IT. 
Asphaltirer, Asphaltſchläger, Cementirer, Feldfteinjeger, Grenzfteinfeger, Ofenfeger, 
Hlafterer, Steindammer, Steinfeßer, Tapetenanfleber 2 1 
Gefabrenflafle BIN. 
Anftreiher, Baulackirer, Baumaler, Bühnenmaler, Deforationsimaler, Firmamaler, 
Firmaſchreiber, Flachmaler, Slajer, Kunftmaler bei Bauten, Scildermaler, 
Staffirer, Stubenmaler, Bauſchreiner (Tischler), -Einſetzer, Schloſſer, «An- 
Ichläger, Anbringung und Abnahıne von Wetterrouleaus (Marguifen, Jalouften) 21a 07 
Gefahrenklaſſe IV. 
Badofenmader, Baugeihäfte, Bauunternehmer, Steinbildhaurr, Bootmacher, Ein- 
rihter von Gas: und Waſſeranlagen, Feldſteinmacher (Steinſchläger), Gypſer, 
Kälker, Kaminmader (Schornfteinbauer), Kleber, Kleiber, Kunftbildhauer in 
Stein, Yadirer bei Bauten, Lehmentirer, Maurer, Mühlenbauer in Holz, Ofen— 
bauer, Pläſterer, Scharwerksmaurer, Scharwerfözimmerer, Schiffbauer in Holz, 
Schleifer, Edyleifmüller für Steine, Staafer, Steinbohrer, Steinhauer, Stein- 
flopfer, Steinmegen, Steinplattenmacher, Steinfäger, Steinſchleifer, Stein- 
ſchneider, Steiniprenger, Steinzurichter, Studateure, Tüncher, VBerpuger, Weiß⸗ 
binder, Weißpuger, ertho guride Werkmacher, Windelbodenmacher, Zimmerer 3 1a 
efahrenklaſſe V. 
Bauklempner, Bligableiterfeger und Bligableiterverfertiger, Dachdeder, Schiefer: 


decker, Pappdachdecker, Schindeldeder, Strohdachdecker, Ziegeldeder 3a 1% 
GefabrenFflaffe VI. j 
Brunnenbauer, Brunnenbobrer, Brunnenmader, Yumpenfeger, Roͤhrenmacher 4 2 


Hinſichtlich der in dem vorfichenden Prämientarif nicht befonders aufgeführten Kategorien von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) iſt zunächſt feitzuftellen, ob die betreffende Kategorie in dem berufsgenolienfchaftlichen Gefahren- 
tarif klaſſifizirt worden iſt. Trifft Dies zu, jo ift für die bezügliche Arbeit die der betreffenden Gefahrenklaſſe 
entiprechende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren- und Prämientarif nicht Haffifizirten Baus 
arbeiten ift Der Prämienjag ber vorftebenden Klaſſe IV. mit 1Y2 Pfennig für jede angefangene halbe Darf des 
in Betracht kommenden Lohnes maßgebend. 

* 

Feſtgeſetzt gemäß 8 24 Des Geſetzes, betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten 
Perſonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 287). 

Berlin, den 10. Dezember 1887. Das Reichs-Verſicherungsamt. 
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Perſonal⸗Chronik. 

Der dem SKönigl. Ober-Präſidium überwieſene 
Regierungsrath von Meuſel ift zum ſtellvertretenden 
Mitglicde des Provinzialraths der Provinz Branden- 
burg auf die Dauer feines Hauptamtes an Stelle des 
mit der fommiffarischen Verwaltung des Landrathsamts 
zu Inſterburg betrauten Regierungsraths Davidſon 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Beeskow-Storkow find der Gutöbefiger 
Wiſcheropp zu Spreenhagen für den Amtsbezirk 
Spreenhagen, der Rittergutöbefiger und Reſerve-Lietenant 
Hagel zu Saarom für den Amtsbezirk Reichenwalde 
zu Amtsvorftehern und der Qutsbefiger Adler zu Wend. 
Nies für den Amtebezirf Reichenwalde, der Ritterguts⸗ 
befiger Stadebrandt zu Herzberg für den Amtöbezirf 
Glienicke, der Nittergutsbefiger von Witte zu Nagow 
für den Amtsbezirk Merz zu Amtövorfteher-Stellver- 
tretern ernannt worden. 

Der bisherige Ranzlei-Diätar Borgmann ift zum 
Regierungs-Kanzliften ernannt worden. 

Der Militair-Anmwärter Auguft Meißner ift zum 
RegierungssKanzlei-Diätar ernannt worden. 

Dem Oberprediger Hobohm zu Treuenbriegen ift 
vom 15. Dezember d. 3. ab die Kreisichulinipeftion 
über die Schulen des Infpeftionsfreifes Treuenbriegen 
bis auf Weiteres interimiftifch übertragen worben. 

Der bisherige Pfarrer Johanncd Arthur Ferdinand 
Haupt zu Haan, Regierungsbezirf Düffeldorf, ift zum 
Diafonus an der Dankeskirche zu Berlin, Diözefe 
Berlin II., beftellt worden. 

Die unter Königl. Patronat ſtehende franzöftich- 
reformirte Pfarrftelle zu Strasburg U.⸗“M. iſt durch dag 
Ableben des Pfarrerd Dr. Tarnogrodi am 12. No⸗ 
vember d. 3. zur Erledigung gefommen. 

Das unter Königl. Patronat fichende Diafonat 
zu Gramzow U.-M., Didzefe gleichen Namens, fommt 
duch die Verfegung feines bisherigen Inhabers, dee 
Diafonus Simon, demnädhft zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe dis Kirchengefrgeg, bes 
treffend das im $ 32 NE 2 der Kirchengemeinde und 
Synodal⸗Ordnung vom 10. September 1873 ꝛc. vor⸗ 
gejehene Pfarrwahlrcht, vom 15. März 1886 — Kirch: 
liches Gefeg- und VBerordnungs-Blatt de 1886 Seite 39. — 

Bewerbungen um diefe Stelle find fchriftlich bei 
dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
einzureichen. 8 6a. a. O. 

Dem Oberlehrer Dr. Bigeliud am Friedrichs— 
Gymnaſium zu Frankfurt a. D. ift das Präbdifat „Pro— 
feſſor“ verlichen worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Piper if ale 
ordentlicher Lehrer an dem Askaniſchen Gymnaftum in 
Berlin angeftcllt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Werner vom Sophien- 
Realgymnafium in Berlin ift in gleicher Eigenſchaft an 
dem Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſium daſelbſt angeftellt 
worden. 

Die Lehrerin Fräulein Arndt iſt an ber Königl. 


Bindenanftalt in Steglitz als ordentliche Lehrerin an⸗ 
geftellt worden. 

Die Lehrerinnen Gertrud Fritſch und Elifaberh 
Range find ald Gemeindefchullehrerinnen in Berlin an- 
geftellt worben. 

Der Stationd-Vorfieher II. KT. Hadbarth fl 
von Neuenhagen nah Nakel verſetzt. 

Mit dem 1. Januar 1888 ift an Stelle bes in 
den Ruheſtand tretenden Hauptfaffen-Rendanten 
Spidendorff der Königl. Eiſenbahn-Betriebskaſſen⸗ 
Rendant Winther I. als Borftcher der Königl. 
eilenbahn-Desrieböfaffe zu Berlin (Berlin-Magbeburg) 
beftellt. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Angeftellt: als Poftaffiftent der Poſtaſſiſtent Hilde- 
brandt, der Poftanwärter Schröter, ald Tele 
graphenaffiftent der Telegraphenanwärter Süßmann. 
erfeßt: von Berlin die Poftfefretaire Gansauge 
nah Karlsruhe (Baden), Lehmann nah Minden 
Weftf.), Schweiger nah Hameln, der Poftaffiftent 
ürgens nah Clötze und der Poftaffiftent Heide 
von Charlottenburg nah Schweidnitz, nad Berlin 
die Poftjefretaire Kummer von Erfurt, Panten 
von Gaffel, Stelzner von Tondern, der Telegraphen- 

affiftent Sacks von Breslau. 
An den Muheſtand verfeßt: der Poftjefretair 


Bogt. 
Geftorben: Poftjefretair Gruber, Ober-Poftaffiftent 
Pohl, Obers-Zelegraphenaffiflent Heyboldt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Oeffentliche Belobigung für Rettung aus Yebensgefahr. 

Der Tiſchler Nicolaus Rohwer zu Berlin 
bat am 13. Februar d. J. den Arbeiter Richard Ko— 
ward bortjelbft, welcher beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Nummelöburger See an einer dur aufgeftchte 
MWarnungszeichen abgegrenzten Stelle des Eiſes einge: 
brochen war, nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. 

Dieſe muthige und hochherzige That wird hiermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und die 
derſelben gebührende Anerkennung hierdurch öffentlich 
ausgeſprochen. 

Potsdam, den 29. November 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
Abhaltung der Gerichtstage in Boitzenburg i. U. und Gerswalde. 

m Jahre 1888 werden in den bisherigen Gerichtes 

tags-Lofalen an folgenden Tagen Gerichtstage abgehalten 
werden: 

A. In Boigenburg U.-M. am Sonnabend, den 
7. Januar, 11. Februar, 17. März, 14. April, 
12. Mai, 16. Juni, 28. Juli, 22. September, 
20. Dftober, 17. November und 15. Dezember. 

B. In Gerswalde am Sonnabend, den 14. Ja⸗ 
nuar, 3. März, 21. April, 2. Juni, 14. Juli, 
1. September, 13. Oftober und 1. Dezember. 

Templin, den 6. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


nn (Timm eo 


Amtsblatt. 
Abhaltung ver Gerichtstage in Alte Grund. 
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richtsbarkeit. Auflaffungserflärungen können ohne ſolche 


Es finden für das Jahr 1888 im Fiskaliſchen Ber | Anmeldung regelmäßig nicht aufgenommen werden. 


amtenbaute zu Alte Grund Gerichtstage ftatt am: 
13. und 14. Januar, 10. und 11. Februar, 9. und 
10. März, 13. und 14. April, 11. und 12. Mai, 
8. und 9. Juni, 13. und 14. Juli, 21. und 22. Sep— 
tember, 5. und 6. Dftober, 26. und 27. Oftober, 
16. und 17. November, 14. und 15. Dezember. 
Altetandsberg, den 6. Dezember 1887. 
Könige. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtätage in Jeachimsthal. 

Die Gerichtstage für Den Gerictötagsbezirf 
Joachimsthal find für das Jahr 1888 auf nachgenannte, 
nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feſtgeſetzt: 

3. und 17. Januar, 7. und 21. Februar, 6. und 
20. März, 3. und 17. April, 1. und 15. Mai, 
5. und 20. Juni, 3. Juli, 13. Auguſt, 4. und 
18. September, 2. und 16. Oktober, 6. und 20. No⸗ 
vember, 4. und 18. Dezember. 

Das Gerichtstagslokal iſt das der früheren Ge— 
richts-Commiſſion Joachimsthal. 

Eberswalde, den 22. November 1887. 

Königl. Amtsgericht. 
Abbaltung ver Gerichtstage in Bieſenthal. 

Die Geridtistage für Den Gerichtstagsbezirk 
Bieſenthal find für das Jahr 1888 auf nachbezeichnete, 
nöthigenfalls auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feſtgeſetzt: 

6. und 20. Januar, 3. und 17. Februar, 2. und 
16. März, 6. und 20. April, 4. und 18. Mai, 
8. und 22. Juni, 6. Juli, 17. Auguſt, 14. und 
28. September, 12. und 20. Oktober, 9. und 23. No= 
vember, 7. und 21. Dezember. 

Das Gerichtstagslokal befindet fih im Rathhauſe 
zu Bieſenthal. 

Eberswalde, den 17. November 1887. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaliuug der Gerichtstage in Gramzow. 

Die Gerihtstage in Gramzow find für das Jahr 

1888 feſtgeſetzt auf den 
3. und 4. Januar, 7. und 8. Februar, 6. und 
7. März, 4. und 5. April, 1. und 2. Mai, 5. und 
6. Juni, 9. und 10. Juli, 2. und 3. Oftober, 6. und 
7. November, 4. und 5. Dezember. 

Der zweite Terminstag ift vorzugsweife zur Auf- 
nahme von Anträgen und Berhandlungen, zur Auskunfts⸗ 
ertberlung u. ſ. w. in denjenigen Füllen beftimmt, in 
wilden ſich die Betheiligten cinfinden, ohne geladen zu 
ſein. Es wird jedod darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſich auch im Diefen Fällen eine rechtzeitige vorberige Anz 
meldung des Erjcheinend mit kurzer Angabe des Zwecks 
deſſelben bäufig dringend empfichlt, Damit die betreffenden 
Akten herbeigeſchafft und Hinberniffe, welche jonft etwa der 
alsbaldigen Erledigung der Sache entgegenftchen würden, 
befeitigt werden können. Namentlidy trifft Died zu in 
Vormundſchafts-, Nachlaß- und Grundbuchſachen, ſowie 


in ſonſtigen Sachen der ſogenannten freiwilligen Ge⸗ 


Angermünde, den 30. November 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
Führung des Handels-Regiſters ꝛc. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts-, Zeichen⸗ Muſter⸗ und 
Modell⸗-Regiſter, welche im Laufe dis Jahres 1888 beim 
biefigen Amtsgericht vorfommen, erfolgt durch Den 
Deutfchen Reichs- und Königl. Preußiſchen Staate- 
Anzeiger, für das Handele- und Genoſſenſchafts-Re— 
gifter auch noch durch das Kreisblatt der Weſtprignitz. 

Wittenberge, den 1. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in die Handels-, Genoſſen⸗ 
ſchafts- und Mufterregifter werden im Laufe des Jahres 
1888 durch den Deutſchen Reichdanzeiger und Die 
Berliner Börfenzeitung öffentlicd befannt gemacht werden. 

Dahme, den 2. Digember 1887. 

König. Amtsgericht. 

Die in Artikel 14 des Handelsgeſetzbuches vorge- 
Schrichenen öffentlihen Befanntmahungen erfolgen im 
Laufe des Geſchäftsjahres 1888 durch den Deutfchen 
Reichs» und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, ſowie 
durch die Prenzlauer Zeitung. 

Brüſſow, den 2. Dezember 1887. 

König. Amtsgericht. 

Die im Laufe des Jahres 1888 von dem unter: 
zeichneten Amtsgerichte zur Veröffentlichung gelangenden 
Bekanntmachungen über die Eintragung in die Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifter werden durd fol 
gende Plätter publicirt werben: 1) durch den Deutſchen 
Reichs» und Preußiihen Staatsanzeiger, 2) durd das 
Regierungs-Amtöblatt zu Potsdam, 3) durch die Ber: 
liner Börfen= Zeitung, 4) durch das Kreisblatt ber 
Weſtprignitz, 5) durch Die Zeitung für die Welt: und 
Oftprignig zu Lenzen. 

Lenzen, den 1. Dezember 1887. 

Könige. Amtsgericht. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts-, Zeichen:, Mufter- und Modell- 
Regiſter, welche im Laufe des Jahres 1888 beim Hiefigen 
Amtsgerichte vorfommen, erfolgt: durch den Deutichen 
Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger für dad Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts-Regiſter, außerdem 1) durch bie 
Berliner Börſenzeitung, 2) dur das Kreisblatt für die 
Weſtprignitz. 

Perleberg, den 1. Dezember 1887. 

Könige. Amtsgericht. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Drei Dem Königlichen Konftftorium der Yrovinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
ıc. im Regicrungs-Bezirk Potsdam gemachten Geſchenke 
zur Anzeige gebracht worden: 

A. Bon Ihren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten 
dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeljin 
der Kirche zu Golm, Diözefe Potsdam II.: eine 
Altar- und Kanzelbekleidung, ein Kruzifir, zwei 
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Altarleuchter, eine Altarbibel mit eigenhändiger | Diözefe Berlin IT., der Kirche zu Nicder-Schönhaufen: 


Widmung, ein Tauffleinz 

B. von Seiner Kaiferlihen und Königlichen Hoheit 
dem Kronprinzen derfelben Kirche: ein eingerahmtes 
Bild mit aufgeflchten Pflanzen von den heiligen 
Stätten in und bei Jerufalem mit eigenhändiger 
Widmung, für die Sarriftei. 

‚Außerdem find folgende Geſchenke gemacht worben: 
Didzefe Angermünde, 1) der Kirche zu Steinhöfel: von 
der Gemeinde ein gothifcher Taufflein aus Terracotta, 
von ben Pfarrgeichwiftern eine weiße Altardecke mit 
gehäfelter Spige, vom Schmiedemeifter Schulz zwei 
ſchwere eijerne Riegel für die Kirhhofsthore; 2) der 
Kirche zu Wilmersdorf vom Patronatsvertreter Amt- 
mann Roſſelmann daſelbſt ein Podium für den 
Altartiih, von einem Ungenannten ein Altarbild in 
Oeldruck „Chriftus am Kreuz” nad Reni, vom Orts⸗ 
pfarrer ein Altarteppich. 

Didzefe Baruth, 1) der Kirche zu Baruth: vom Pa⸗ 
tron neihegraf zu Solms-Baruth cine neue 
Altar⸗ und Kanzelbefleidung aus ſchwarzem Tuch mit 
Silberftidkerei und Silberborte, vom Kirchenälteften 
Wiſch dafelbft eine neue Agende, von N. N. ebenda 
eine Hängelampe zur Erleuchtung der Sarriftei in 
den Bibelflunden; 2) der Kirche zu Petfus vom Pa- 
tron, Rittergutöbefiger von Lochow, 44 Eremplare 
des Provinzial⸗Geſangbuchs, von einem Ungenannten, 
4 Liedertafeln mit Nummern, von einem Ungenannten 
eine weißleinene Altardede mit gehäfelter Spige und 
Sprud, von einem Ungenannten eine beögl. für 
Abendmahlsgeräthe, von den Altfigern C. Grüttner 
und ©. Hönide ein Taufſtein aus gebranntem 


Thon. 

Diözeſe Beelitz, der Kirche zu Beelig: vom Rentier 
Faudel cin Legat von 300 M., von deſſen Zinfen 
zwei Gräber 25 Jahre lang in gutem Zuftande zu 
erhalten find. 

Didzefe Belzig, 1) der Kirche zu Waitzgrund vom 
Baron von Dppen=-Huldenburg auf Neukirch 
Herrihtung eines Betſaales zu  gottesdienftlichen 
Zweden und Sahresmietbe, 12 neue Provinzial: 
Geſangbücher, 2) der Kirche zu Dagelberg: von ber 
Gräfin Fürftenftein auf Wieſenburg 10 neue Pro: 
vinzial-Gejangbüder, vom Nittergutspächter Ferd. 
Pignig zu Hagelberg 2 neue Provinzial-Gefang- 
bücher, 3) der Kirche zu Lübnitz vom Gemeindevor⸗ 
ſteher Schulze eine filberplattirte Tauffanne; A) der 
Kirche zu Brüd vom Gemeinde⸗-Kirchenrath cine 
Altarbibel in Goldfehnitt nebſt Pult, von cinigen 
Gemeindegliedern eine „Luthereiche“ und eine „Kanzler⸗ 
buche” auf dem Kirchplag, nebft Gitter unb Tafeln, 
von einem Ungenannten zwei filberplattirte Altar- 
feuchter und zu denfelben jährlihd ein Paar neue 
Altarferzen, Ertrag eines Kirchenconcertes und einer 
Sammlung in der Gemeinde 1) Bervolfländigung 


vom Rentier Carl Reinke ein Regat von 300 M. 
zur Pflege ſeines Grabes. 


Didzefe Dom Brandenburg, Kirche zu Barnemwig: von 


einem Ungenannten cine weißleinene Altardede mit 
roth geſtickter Borde. 


Diözeſe Cöln Land J., 1) der Kirche zu Steglitz: vom 


Frauen⸗Miſſions-Verein ein modellirtes Cruzifix von 
maſſiver Bronce; 2) der Kirche zu Stahnsdorf von 
einer Braut ein Paar Altar-Wachslichte, von zwei 
Kirchenälteften deögl., von der Pfarrfrau eine ſelbſt⸗ 
efertigte weißleinene Altartifchdede mit rothgeftidter 
—*59 — von der Gemeinde eine ſilberne Abend- 
mahlsweinfanne, cin verfilberteg Kiborium, von einem 
Kirchenälteften cin Dugend gläferne Lichtmanſchetten 
für den Kronleuchter der Kirche; der Kirche zu Kl. 
Machnow: von den beiden Patronatsfamilien von 
Hafe cine Kirchenorgel mit Profpect in gothiſchem 
Stil, von Fräulein von Hafe eine felbfigefertigte 
weißleinene Altartiichdede mit kunſtvoller Inſchrift 
und GSpigenfante; der Kirde zu Sputendorf: von 
ber Gemeinde 400 M. Beitrag zur Kirchenorgel; ber 
Kirhe zu Gr. Lichterfelde: von Fräulein Helene 
Corſep ein Altargemälde, Chriftusfopf nach Correggio. 


Diözeſe Cöln Land IL, der Kirche zu Rirdorf: von 


Frauen der Gemeinde eine neue Altar-, Kanzel- und 
Tauffteinbefleidung; der Kirche zu Nubow von Con⸗ 
firmanden von Rudow und Johannisthal zwei ein⸗ 
armige Tichthalter von Bronce mit Glasprismen. 


Diözefe Eberswalde, 1) der Kirche zu Falfenberg: von der 


verw. Frau Gericht3-Direftor Kowalzig daſelbſt 
eine foftbar geftidte Dede für die Abendmahldgerätbe 
auf dem Altarz 2) der Kirche zu Sommerfelde: vom 
Patron, Landrath a. D. von Bethmann-Holl— 
weg auf Hohenfinow eine Liedertafel, aus Eichenholz 
geidmist, mit Nummern, von der Frau Patronin, 
andratb von Bethbmann-Hollweg auf Hohen- 
finow, eine Altardede aus werthoollem jchwarzen 
Tuch, am oberen und unteren Rande mit Golbborbe, 
vorn mit einem Kreuz geziert. 


Diözeſe Jüterbog, der Kirche zu Kaltenborn: freiwillige 


Deiträge der Mitglieder der General-Kirchenvifi- 
tationd-Ronmiffton und der Gemeinde: ein Altar- 
bild ‚die heilige Nacht” nach Correggio. 


Diözeſe Lenzen, der Kirche zu Lanz: von Frau Prediger 


Palis eine Kanzelbibel, reich verziert, ein Altar- 


teppich. 
Didzeje Perlcherg, der St. Jacobikirche: vom Rentier 


Guſtav Adolf Wilhelm Bormann zu Berlin cin 
Vermächtniß von 8000 M., deren Zinfen zur Er- 
haltung einer Grabftätte und zur Unterflügung hülfe- 
bedürftiger franfer oder armer, aber tetfcaffener 
Perjonen beftimmt find, von einer ungenannten Dame 
zwei mit in Seide eingeftidtem Kreuz und paſſenden 
Sprücden verjehene Taufzeuge. 


ber Orgel, 2) Traubibelfondg; 5) der Kirche zu Diözefe Potsdam J., 1) dem Königl. Militär-Waiſen⸗ 


Hagelberg von der Kirchengemeinde Goerzke, Provinz 


Sachſen, eine Glocke mit der Infhrift „Berlin 1815 ' 


baufe Potsdam: von einem dem „Liebe-Berein” ches 
maliger Zöglinge der Anftalt naheftchenden Damen- 
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freis eine Kanzelbefleidung und eine Altarbibel; 2) der 
Kirche zu Neuendorf: von mehreren Rrauen der Ge— 
meinde ein Ciborium aus Neuftlber, innen vergoldet, 
vom Kirchenälteſten Lietze daſelbſt ein deutſcher 
Banner und zwei kleinere deutſche Fahnen, von einem 
Ungenannten Molleri Praxis Evangelica iwei Bände. 
Diözeſe Potsdam II., 1) der Kirche zu Golm: von den 
Familien von der Gräben, von Lüderitz, von 
Schlabenborf, von Thümen, von Bredom, 
von der Hagen und von Knoblauch 7 Wappen 
fenfter, von einer Jungfrau auf Wildparfftation ein 
feiner Teppich, ein Kofosnußläufer, ein filberner 
Teller, von Frau Gutsbefiger Heeſe Ergänzung des 
Kofosnußläufers, vom Budbindermeifter Freidank 
zu Potsdam eine Kanzefbibel; 2) der Kirche zu Bor: 
nim: vom Kantor Jander ein Fleiner Kronleuchter, 
von vielen Gemeindeglicdern ein größerer Kronleuchter ; 
3) der Kirche zu Parey: vom Ziegeleibefiger Albert 
Behrendt ein meffingener Kronleuchter, von einem 
Ungenannten desgl.; A) der Kirche zu Dalgow: von 
den Erben des Pfarrers Blänfner ein gußeiferned 
Eruzifir von mittlerer Größe mit vergoldetem Corpus 
Christi, eine Taufdede von blauem Tuch mit gelben 
Franfen; 5) der Kirche zu Seeburg: von denjelben 
ein gußeifernes Eruziftr (m. o.), eine Taufdede (m. o.). 
Diözefe Prenzlau IL, 1) der Kirche zu Craatz: von 
Frau NRittergutsbefiger Wendland in Craatz eine 
Altarbefleidung von ſchwarzem Tuch mit Goldbehang; 


2) dem Betſaal des Hofen-Haus-Hospitals zu Prenz⸗ 
lau: von der Wittwe Paul ein Velum aus meißem 
Atlad mit Goldfranjen in einem Galico-Garton; 
3) der Kirhe zu Stegelig von der Patronin Frau 
R. von Arnim, geb. Freiin von Schuden, ein 
neuer Altarz und Kanzelbehang, roth mit Gold, 
ein neues Flieſenpflaſter in der Kirche; A) der Kirche 
zu Klinfow: vom Aelteſten Chr. Tank ein Kranfen- 
Communions-Beſteck. 

Diözeſe Neu-Ruppin, 1) der Kirche zu Garz: vom 
Patron, Ritmeiſter a. D. von Duaft-Garz und 
Gemahlin zwei bunte Kirchenfenfter in Glasmoſaik, 
das eine ftellt Die Taufe des Herrn im Jordan, das 
andere die Bergpredigt dar; 2) der Kirche zu Küdow: 
von denjelber 150 M. Beitrag zur Orgel, von fünf 
Bauergutöbefigern und einem Ungenannten 305 M. 
Deitrag zur Orgel. 

Diözefe Wufterhaufen, der Kirche zu Deſſow: von Krau 
Geheimrath Dietrih aus Berlin eine Altardede. 
Didzefe Könige-Wufterhaufen, der Kirche zu Kiekebuſch: 
von mehreren Srauen der Gemeinde cine neue Altar- 
befleidvung von rothem Plüſch mit Goldkreuz, ſowie 
mit Belag und Franſen von Seide, neue Bekleidung 
für das Kanzelpult und Leſepult von rothem Plüſch 

w. o 


Diözefe "offen, der Kirche zu Genshagen: von ber 
Familie von Eberftein eine Altarbibel mit Beichlag, 
eine Altardede von weißer Leinewand. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — 





Name und Stand | Alter und Heimath 
bes Ausgewielenen. 


2 | 3 


> Lauf. Ar. | 


YHusweifung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 


rund 





Datum 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 


11 Joſef Kolitſchka, 
Tagearbeiter, sntöangehörig zu 
Bielce, Bezirf Könige| 
gras, Böhmen, 
2| Die Draptbinder e- 39 Fahre, b. 28 Jahre, 
a. Joſeph Rappan, c. A5 Jahre, d. 21 








: b. Georg Rappan, | Jahre, ſämmtlich ge- 
—— Georg boren und ortsangehö⸗ 
Stefanka sen, rig zu Rudzinska, Be⸗ 

d. Geor zirk Trentſchin, Ungarn, 


Stefanfa jun., 
3. Joſchek Wolfowitz 
| Sceiberg, 


czyn, Gouvernement 
Handelsmann, 


Lowza, Ruſſiſch-Polen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
| ſoelbſt, 
4 Peter Mikosz, 
Schneidergeſelle, 11869 zu Demno, Ga⸗ 
lizien, | 
5 Kranz Safraned, 
| Raufmann, 


66 Fahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer 


‚Landftreichen, 


Igeboren 1820 zu Szczu⸗ Landſtreichen und Betten, Königlich Preußischer 


‚geboren am 19. Juni Landſtreichen, 


Behörde, bes 
der welche die Ausweiſung | ‚ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 
4. 5. 6 
1. Novemb. 
Negierungepräfibent 1887. 
zu Breslau, 


Königlid Preußischer] 22. Oftober 
Regierungspräfident 1887, 
zu Oppeln, 


8 Novemb. 
Regierungspräfiten| 1887. 
zu Dsnabrüd, 


1. Novemb. 


Königlich Preußiſcher 
1887. 


Regierungspräftdent 
u Lüneburg, 


36 Jahre, geboren zu Landſtreichen und grober Königlich Preußiſcher 7. Novemb. 
Podebrady, Boͤbmen, Unfug, 
J 


Regierun au ben 1887. 


zu Wiesbaden, 


nn .. 
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* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Daten 
* ” der welche die Ausweifung ” 
7 des Ansgewiefenen Bertrafung befchlefen hat —E 
1 2 3. 4 3 6 
6 Wenzel Karban, Igchoren am 28. Oktober Landſtreichen, [Stattmagifirat 29. Oftober 
Kürſchnergeſelle, 1867 zu Taus, Böh⸗ Deggendorf, Bayern, 1887. 
men, drtsangehörig 
ebendaſelbſt, 
7 Konrad Weyler, s Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi- 5. Novemb. 
Wagnerlehrling, | ortsangebörig zu Thal-ı ſcher Landesfommif-]| 1887. 
I Kin, Bezirk Andel⸗ ! für zu Mannheim, | 
{ ! fingen, Kanten Zürich, | 
8 Wilhelm Brüning, 30 Jabre, geboren undidesgfeiden, Großherzogl. Olden⸗ 24. Scptemb. 
Arbeiter, ortsange hoͤrig zu Loſtes, burgiſches Staats: 1887. 
h Niederlande, ! minifterium, Depar- 
| timent bed Innern] 
; \ \ ! zu Ofbenburg, 
9% Marie Bautrin, geboren am 15. Marz Landſtreichen u. Gebrauch Kaiſerlicher Veyirte-'28, Septemb. 
Dienftmagd, | 1863 zu Urimenit, Be⸗ eines gefälichten Arbeits⸗ Präfident zu Colmar, 1887. 
zirk Epinal, Frank-⸗ buches, ! 
reich, ortsangehoöͤrig 
ebendaſelbſt, 
10 Thereſe Betbaiſe, 47 Jahre, aus Argut-VLandſtreichen und Betteln, derſelbe, 13. Oftober 
Ehefrau von deſſous, Arrondiffement 1887. 
Johann Seher, St. Duentin, Departe⸗ 
ment Haute-Garonne, 
i | Branfreid, | 
11 Emil Louis ‚geboren am 11. Mai Landſtreichen, iberjelbe, 14. Oftober 
Boudenaille, 1858 zu Grandvilliers, 1887 
Schuhmacher, Departement Dife,) ı 
Frankreich, ortsange⸗ i 
hörig ebendaſelbſt, j 
12] Alexander Schmitt, Igeboren am 1. Januarltandftreihen und grober derſelbe, 26. Oktober 
Schloſſer, 11833 zu Saulrure, Unfug, 1887. 
i Departement des Vos⸗ 
ges, Frankreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
13 Heinrich Huwiler, geboren am 1. Januat Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 27. Oktober 
Gypſergeſelle, 1846 zu Meienberg, 1887. 
i Kanton Aargau, 
| Schweiz, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 














(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 141en Verlooſung saogenen, 
madung der Königlichen Hauptverwaltung dir Staatsihulten vom 2. Dezember 1887 zu 


durch 


die Bekannt⸗ 


r baaren Einlöſung 


am 1. Juli 1888 gekündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 4 und das Verzeichniß 


der aus früheren 


erloofungen noch rückſtäudigen Schuldverſchreibungen der Siaatsanleihe vom Jahre 1868 A., 


ſowie Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaitige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. bereipnet.) 
_Redigiel_ vom ber Koniglichen Regierung zu Potsdam. 

Bolsdam, Baddrnderei der U W. Gapnfıen Erden (6. Hayn, Gof-Bngbrader). 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Atadt Berlin. 


Stück 51. 


Den 23. Dezember 





— — — — — — — — —— — mm. 


— — — — — 


— — — — — — — — — — — — — 


Hechtzeitige Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1888. 
Wenngleich die Verpflichtung der Beamten ſowie der Gaft- und Schanfwirthe, einfchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs-Amssblätter aufgeboben ift, jo tft Doch anzunehmen, daß viele derjelben das Amts⸗ 


blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung für das Jahr 1888, welche bei den 
Kaiferlihen Voftanftalten zu bewirken ift, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 
des Jahres 1887 eingehenden Beftellungen die vollftändige Nachlieferung ber bereits erfchienenen Stüde 


für 1888 wohl faum mebr würde erfolgen Fönnen. 
Potsdam, den 24. November 1887. 


— — * 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Notirung von Terminpreiſen. 
32. Im Verfolg unſerer Bekanntmachungen vom 
5. Oktober 1885 und 29. April 1886 bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß, daß an der Börſe zu Poſen feit 
dem 25. November d. J. Terminpreife für Roggen 
notirt werden. 
Berlin, den 2. Dezember 1887. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung Magdeburg. 
Der Finanz-Minifter. 
Im Auftrage (Unterschrift). 
M. f. H. 14702. 
5 M. III. 16670, 


33. Bolizei:Berordnung, 
betr. Eiſenbahnbetrieb Grunow-Beeskow. 

Auf Grund des $ 7A des Bahnpolizei⸗Reglements 
für die Eifenbahnen Deutſchlands vom 30. November 
1885 iſt mit Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts 
die Anwendung der Bahnordnung für Deutfche Eifen- 
bahnen untergeochneter Bedeutung vom 12. Juni 1878, 
publicirt in 2A des Centralblattes für das Deutſche 
Reich vom 14. Juni 1878 und im Stück 20 ©. 155 
des Amtsblatted der Königlichen Regierung zu Pots- 
tum vom Jahre 1878 auf die Bahn von Grunow 
nah Beeskow von mir genehmigt worden. Zugleich 
find in Gemäßheit des $ 45 dieſer Bahnordnung, 
welche mit dem Tage der Eröffnung des Betriebes 
auf der bezeichneten Bahn für diejelbe in Kraft tritt, 
die nachſtehenden Anordnungen getroffen worben, deren 
Vebertretung der Strafandrohung des 8 A5 unterliegt. 

$ 1. Das Petreten des Planums der Bahn, der 
dazu gebörigen Böſchungen, Damme, Gräben, Brüden 
und jonftigen Anlagen ift obne Erlaubnißfarte nur der 
Auffihtsbchörde und deren Organen, den in der Aug 
übung ihres Dienftes befindlichen Forſtſchutz⸗, Zoll, 
Stener⸗, Telegraphen«, Polizeibeamten, ben 





eamten | ſowie ber 


Der Regierunge-Präfident. 


der Staatdanwaltichaft und den zur Refognogzirung 
bienftlich entfendeten Offizieren geftattet; dabei ift jedoch 
bie Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr⸗ 
und Rangirgeleife zu vermeiden. 

Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
Ucberfahrten und Lebergängen beftimmten Stellen über- 
Ichreiten und zwar nur folange, als fi Fein Zug 
nähert. Dabei ift jeder unnöthige Verzug zu ver- 
meiden. 

Es ift unterfagt, die Barrieren oder fonftigen Ein⸗ 
friedigungen eigenmädtig zu öffnen, zu überjchreiten 
oder zu üÜberfteigen oder etwas darauf zu legen ober 
zu hängen. 

$ 2. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem 
Publikum für immer oder zeitweise geöffneten Räume darf 
Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißfarte betreten, 
mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienfted be⸗ 
findfihen Chef der Militär: und Polizeibehoͤrde, 
ſowie der im $ 1 gedachten und der Poflbeamten. 

Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen 
oder daher abholen, müſſen auf den Borplägen der 
Bahnhöfe an den dazu beflimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe 
Wagen beftimmten Vorplägen, joweit Died den Verkehr 
mit Neifenden und deren Gepäd betrifft, flieht ben 
Bahnpolizei- Beamten zu, infofern in biejer Dezichung 
nicht befondere Vorſchriften ein Anderes beftimmen. 

$ 3. Das Hinüberschaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthen, ſowie von Baumſtämmen und 
anderen ſchweren Grgenftänden über die Bahn darf, 
jofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen oder 
untergelegten Schleifen erfolgen. 

$ A. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen durch Bich bfeibt derjenige ver- 
antwortlih, welchem die Aufficht über daſſelbe obliegt. 

$ 5. Alle Beichädigungen der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen, mit Einjchluß der Telegraphen, 

etriebömittel nebft Zubehör, ingleichen bag 





USA 


Auflegen von Steinen, Holz und fonftigen Sachen auf 
das Planum, oder das Anbringen fonftiger Fabrhinder- 
niffe find verboten, chenfo die Erregung falfyen Alarme, 
die Nahahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Ausweihe-Vorrihtungen und überhaupt die Vornahme 
aller, den Betrich ftörender Handlungen. 

$ 6. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 
gefegten Zug, ber Berfud, ſowie die Hülfeleiſtung dazu, 
ingleihen das eigenmädhtige Deffnen der Wagentbüren, 
während der Zug fih noch in Bewegung befindet, ift 
verboten. 

$ 7. Die Bahnpolizei-Bramten find befugt, einen 
Jeden vorläufig feftzunchmen, der auf der Uebertretung 
der in den 88 AI—45 der Babnordnung für Deutſche 
Bahneu untergeordneter Bedeutung, ſowie der in dieſer 
Polizei⸗Verordnung enthaltenen Beſtimmungen betroffen 
oder unmittelbar nad der Uchertretung verfolgt wird 
und fi über feine Perſon nicht auszuweiſen vermag. 

erjelbe ift mit der Feſtnahme zu verfhonen, wenn 
er eine angemeffene Sicperpeit beftelt. Die Sicherheit 
darf den Höchſtbetrag ber angedrohten Strafe nicht 
überfteigen. 

Enthält die firafbarc Handlung cin Verbrechen 
oder Vergehen, jo fann fih der Schuldige durch cine 
Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feftnapme nicht 
entziehen. 

Jeder Feftgenommene if ungefäumt an bie nächſte 
Polizeibehörde oder an das zuftändige Königliche Amto— 
gericht abzulicfern. 

$ 8. Den Bahnpolizei-Beamten ift geftattet, die 
feftgenommenen Perfonen durch Mannſchaften aus dem 
auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonale in Be— 
wachung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern 
zu laffen. In diefem Falle hat der Bahnpolizei- Beamte 
eine, mit feinem Namen und mit feiner Dienfqualität 
bezeichnete Feftnchmungsfarte mitzugeben, melde vor— 
läufig die Stelle der aufzunchmenden Berbandlung ver= 
tritt, bie in ber Regel an demfelben Tage, an dem die 
Uebertretung fonftatirt wurde, fpäteftens aber am Vor- 
mittag des folgenden Tages an die Polizeibehörde oder 
das zuftändige SKöniglihe Amtsgericht cingefendet 
werden muß. 

$ 9. Ein Abdrud diefer Polizei-Verordnung, der 
56 43—46 der Bahnorduung für Deutihe Eifenbabnen 
untergeorbneter Bedeutung, Fonic der $$ 13, 14, 22 
al. 2 und 5 und des $ 23 des Betrichd-Reglements 
if in den Wartejälen auszuhängen. 

Mit Bezug auf 6 136 dı8 Geſetzes über die alle 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©.- 
©. S. 195 und fi.) wird dieſe Polizei-Berordnung 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 

Berlin, den 10. Dezember 1887. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 

Neubilvung des Etanpesamtabezirts Ba. Friedenau. 
231. Auf den vom Kreisausſchuß des Kreifes Teltow 
befürmworteten Antrag der Gemeinde Friedenau im ges 


nannten Kreife iR von dem Heren Oberpräftdenten der 
Prooinz Brandenburg die Abtrennung dieſer Ortihaft 
von dem Standesamtsbezirk AP 8 „Schöneberg“ und 
die Bildung eines eigenen Standesamtsbezirks aus der⸗ 
ſelben unter der Bezeichnung „Me 8a. Friedenau“ zum 
1. Januar 1888 genehmigt worden, was bierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 12. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
| Veranftaltung einer öffenttihen Verloeiung ven chriſtlichen Büchern 
und Schriften. 

232, Der Herr Minifter des Innern hat dem Vor— 
ſtande der chriſtlichen Gemeinſchaft St. Midacl zu 
Berlin unterm 26. v. M. die Erlaubniß ertheilt, am 
‚31. Dezember d. J. eine öffentliche Verlooſung von 
hriſtlichen Büchern und Schriften zu veranſtalten und 
die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie 
‚au vertreiben. Zu dieſer Lotterie dürfen 10000 Loofe 
1350 Pf. ausgegeben werden und cs muß der Geſammi- 
werth der Gewinne 3000 Mark betragen. 

Potsdam, den 6. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Nevifion der Danıpfteifel im Bezirke der Kreisbauinfrectien 
Potedam betreffend 

233. Der nad Potsdam verfegte Kreisbauinfpeftor 
Saal ift mit der Revifion der Dampffeffel im Bau- 
kreiſe Porstam in Gemäßheit meiner Verordnung vom 
20. September 1882 (Amtsblatt Stüd 39, Seite 379) 
betraut worden. 
! Potsdam, den 13. Dezember 1887. 
Dir Regierungs-Präfibent. 


231. Nachweifung 

derjenigen ländlichen Belueibesirke, in melden öffentliche Ateiidy: 

beichauer zur Unterfuchung des Schweineleiiches auf Irchinen 

bisher nedy nicht angeftellt worden find. 

Kreis Dberbarnim. Amtöbezirfe (Forſtreviere) 
Sonnenburg-Torgelow, Biefenthal und Eberswalde. 

Kreis Dfthavelland. Amisbezirke Neuholland 
Forſt, Sansfouci und Citadelle Spandau. 

Kreis Prenzlau. Amtebczirke Neuenfund, Schön- 
feld und Klodow cxcl. Gemeinde und Gut Carmyomw. 

Kreis Oftprignig. Gemeinden: Sechszehneichen, 
Krempendorf, Stepenig, Jännersdorf, Rediin, KT. 
Pankow, Frehne, Granzow. 

Gutsbezirke: Neuendorf bei Neuſtadt, Tornow, 
Wulkow, Carnzow, Marienfließ, Frehne und Ober: 
förſterei Neuendorf bei Wittſtock 

Kreis NRuppiu. Amtsbezirke Plaen 
berg, Groß⸗Zerlang, Lüdersdorf, 
Karwe und Gnewikow. 

Kreis Teltow. Amtsbezirke Cummersdorfer und 
Hammerſche Forft. 

Für fämmtliche ſtädtiſche Polizeibezirfe und chenfo 
für die vorfichend nicht aufgeführten ländlichen Polizei— 
bezirke des Regierungsbezirks Potsdam find öffentliche 
Fleiſchbeſchauer angeftellt. 

Potsdam, den 13. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 


& 





ih Linow, Rheins⸗ 
ſuberow, Häfen, 
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233. Auf Grund des 6 24 des Bau-Unfalfoerfiches 
rungögefeges vom 11. Juli 1887 (Reihe: Grfegblatt 
Eeite 257) wird der von dem Reichs-Verſicherungsamt 
feſtgeſetzte Prämientarif für die Verfiherungsanftalt 

der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin 
nachſtehend bekannt gemadt. 

Berlin, den 8. Dezember 1887. 

„Das Reiche-Verfiherungsamt. r 


+ 
VBrämientarif 
für die 
Verfiherungsanftalt der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
AS Prämien für dic bei der Verficherungsanftalt der 
Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft verfiherten Perjonen ($ 16 
des Bau-Unfalloerfiherungs-Gefeges vom 11. Juli 1887) 
find gleihmäßig „Zwei Prozent“ der bei der Bau: 
ausführung von den Berfiherten verdienten Löhne oder 
Gehälter (vergleige 8 25 Abfag 2 a. a. D.) bezw. 
des in Betracht kommenden Jahresarbeitsverdienfted 
($ 2 a. a. D.), das ift für jede angefangene halbe Mart 
des in Betracht fommenden Lobnes ꝛc. „Ein Pfennig” 
zu entrichten. 
Berlin, den 8. Dezember 1887. 
„Das Reih8-Berfigerungsamt. 


* 

Vorftchende Bekanntmachung und Tarif wird hier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam und Berlin, den 15. Dezember 1887. 
Der Regivrungs-Präfident. Der Polizei-Präfdent. 
Die Ermittlung ver Grnteertrige im Jahre 1E87 betreffend. 

236. In Folge Erlaſſes der Herren Minifter des 
Innern und bezw. für Laudwirthſchaft, Domainen und 
Forften vom 1. Oftober d. I. findet auch für das Jahr 
1387 eine Ermittelung der Ernteerträge ſtatt, welche 
den Zwech hat, durch direkte Umfrage möglichft zuver- 
Läffige Angaben über die 1887 wirklich geerntete Menge 
von Bodenproduften zu gewinnen. 

Die Ermittlung wird in der zweiten Hälfte bes 
Monats Februar 1888 vorgenommen. 

In Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Ernte-Ermitte 
tungen ſpreche ih die Hoffnung aus, daß eine alffeitige 
bereitwillige Mitwirkung zur Beihaffung des Materials 
erfolge, und dag insbeſondere bie Mitglieder der land— 
wirtbſchaftlichen Vereine, ſowie alle übrigen Landwirthe 
und anjäffige Ortseinwohner durd freiwillige Beihilfe 
bei den cv. zu bildenden Schägungs-Kommifjionen für 
ſorgſame und pünktliche Ausfülung der Erhehungs- 
Formulare Sorge tragen werden. 

Porsdam, den 16. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Die Aufbebung der der Gemeine Kinigitapt bei Pailirung ber 
Ghaufieegelvhebeitelle bei Rauihenverf zutehenden Wergütigung 


betreffend. 
237. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 


bat mittelft Erlaſſes vom 9. Dezember d. 3. in Abäne 
derung des Erlaſſes vom 17. Degember 1886 gench- 
migt, daß für die Benugung der Chauffee von Menz 
nad Granfee im Kreiſe Ruppin an der Chanffergeld- 





bebeftelle in Station 1,8 am Raufchendorfer Fließ auch 
für die Fuhrwerke und Thiere der Einwohner von 
Königsftädt im Kreife Ruppin das volle tarifmäßige 
Chauffeegeld für eine Meile erhoben werde. 
Potsdam, den 19. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Tarif 
zur Erhebung des Bohlwerls- und Ctättegelves bei Benugung des 
Aus: und (Sinlade:Plages ver Gemeine Tegel am Tegeler Ser. 
238. 1. Bohlwerksabgabe. 
1) Bon allen Fahrzeugen, welde an das Bohlwerk 
anlegen, ift ein Anlegegeld von 1 Mark zu zahlen. 
2) Bleibt das Fahrzeug länger ald cine Woche an 
dem Bohlwerk liegen, dann beträgt das Anlegegeld 
2 Marf. 
Bon Fahrzeugen, welche wegen Raummangeld nicht 
unmittelbar anlegen fönnen, fondern über andere 
Fahrzeuge hinweg Töfchen oder Taden, ift ebenfalls 
die Bohlwerksabgabe zu entrichten. 
Für regelmäßig anlaufende ſowie für folhe Fahr⸗ 
zeuge, bie hier überwintern, kann cine ermäßigte 
Paufhalfumme vereinbart werden. 
I. Stättegelbdtarif. 
A. Es find zu entrichten: 
1) Für Mauerfteine, Badniege, Schie⸗ 
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4) 


fertafen a 1000 Stüd 25 Pfg. 
2) Für Torf a 1000 Std . . . 15 Pig. 
3) Für Kalk⸗ oder Feldfleine, Granit, 
Kies, Sand, Dung umd dergleichen 
mehr a Kubikmeter 0.0. 15 Pe. 
4) a. Kür cin Schod Bretter 25 Big. 
4) b. Für ein Schock Latten oder 
Stangen . © 2222000. 15 Pe. 
5) Für Brennholz, Ruthen ıc. a Raum⸗ 
mit ne LO PR, 
6) Für Langholz (Bauholz) pro Kubik⸗ 
meter 10 Pfg. 


7) Für Steinfople, Braunkohle, Cement 
und fonft nit genannte Sachen 
acenmr 2 . 1 Plf . 

B. Bruchtheile der Erhebungs-Einheit unter eins 

Halb bleiben außer Rechnung. 

. Die ausgeladenen oder einzuladenden Gegen- 
ſtände dürfen nur 14 Tage fang auf der Ablage flehenz 
follen fie länger daſelbſt Tagern, fo kann, wenn bie ms 
ftände es erlauben, dies bis auf A Wochen genehmigt 
werben. Bei nod längerer Lagerung ift eine Entſchaͤ⸗ 
digung zu zahlen, bie der Gemeinde-Borftand fefljegt. 

III. Befreiungen. 

Bon der Entrihtung der Bohlwerksabgabe und 

des Stättegelbes find befreit: 

1) Fahrzeuge, welche dem Deutſchen Reich oder dem 
Preußiſchen Staat angehören, bezichungsweife dem 
Deutſchen Reich oder Preußiſchen Staat gehörige 
Gegenftände, welche an dem Bohlwerk gelöfcht oder 
geladen werben. 

2) Handfähne und ähnliche eine Fahrzeuge, melde 
nicht zur Frachtſchifffahrt dienen. 
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Vorfichender Tarif wird hierdurch von mir ger 
nehmigt. 
Potsdam, den 9. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Viehſeuchen. 
239. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Nindvich des Büdners Hermann Herzberg zu Feld- 
berg_ und bed Domänenpädtere Badide zu Kienberg 
im Kreiſe Ofthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 10. Dezember 1837. 
Der Regierungs-Präfident. 


240. Wegen Rotzverdachts find zwei dem Kaufmann 
Klog zu Schöneberg und zwei dem Milchhändler 
Geride in Deutſch-Wilmersdorf im Kreife Teltow ge— 
hörige Pferde bereits im Dftober d. I. umter polizei—⸗ 
lie Obfervation geflellt worden. 
Potsdam, den 12. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


241. Wegen Verdahts der Anftedung mit Rotz ift 
ein Fohlen des Gaſtwirths Habermann zu Plögen- 
fee bei Berlin vorläufig bis zum 12. Februar 1888 
unter polizeiliche Obfervation geftellt worden. Daſſelbe 
mar bis zum 12. Auguft d. I. auf der Weide mit 
einem Pferbe in Berührung gekommen, welches wegen 
Rotzkrankheit getödtet worden ift. 
Potsdam, den 13. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfibent. 


212. Wiegen Verdachts der Anftekung mit Rog if 
ein Pferd des Rentierd von Steinfeller zu Pankow 
unter polizeiliche Obſervation geftellt worden. Das- 
selbe iſt anſcheinend gefund, hat jedoch im September 
in einem Stalle mit Pferden, unter welden der Rog 
ausgebroden if, zufammen geftanden. 
Potsdam, den 16. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des Staatsfetretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Boftpadetverfebr mit Ceylon. 
22. Mittels der Deutſchen NReiche-Poftdampfer der 
oftafiatifchen und der auftrafiichen Linie Fönnen fortan 
Pofpadete im Gewichte bis 5 kg nad Ceylon ver- 
ſandt werden. Das vom Abjender im Voraus zu ent 
richtende Porto beträgt für cin Packet im vorgedachten 
Gewicht IM. 80 Pf. Ueber die näheren Verſendungs⸗ 
bebingungen ertheilen die Poftanftalten auf Verlangen 
Auskunft. 
Berlin W., 15. Dezember 1887. 
Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 
Voſtpacketverlehr mit Natal. 
23. Bon jegt ab fönnen Poftpadere ohne Werth: 
angabe im Gewicht bis 3 kg nad Natal verjandt 
werben. Ueber die Taren und Verfenbungsbedingungen 
ertheilen die gofanpalken auf Verlangen Auskunft. 
» 


Berlin 15. Degember 1887. 


Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Prüfung ven -Hanvarbeits-ehrerinnen in Verlin. 

23. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lofale der Königlichen 
Augufta-Schule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16—19, vom 
3. Mai 1888 ab ftattfingen. Zur Prüfung werden 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welde bereite die Be— 
fäbigung zur Ertbeifung von Schulunterriht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen baben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nahweifen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu berfelben find 
fpäteftens bis zum A. April F $ an ung einzureichen 
und find denſelben beizufügen: a. von ſolchen, welche 
bereits eine Prüfung als Lchrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über dieſe Prüfung, 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit als Vehrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
felbfigefertigter, in deutſcher Sprache akgefaßter Lebens: 
lauf, auf deſſen Titelblatte der volfftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünjchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volks— 
ſchulen) anzugeben ift; 2) ein Tauf- bezw. cin Gehurtss 
ſchein; 3) ein Gefundpritsatteft, ausgeftelt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt iſt; 
4) cin Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniffe über Die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turniebrerin, Zeihenfehrerin 
u. |. w.; 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
ale Handarbeitslebrerin; 6) ein amtiides Führunge- 
Zeugniß, ausgeſtellt von einem Geiftlihen oder von ber 
Ortsbehörde. Die Prüfung ift eine praftiihe und 
tbeorenifche. In praktiſcher Beziehung haben die Be— 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigkeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu diefem 
Zwede haben fie einzureihen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchftaben und ciner Zahl in 
Gitterftih, dazu ein angefangenes Stridzcug, b. ein 
Häfeltuh mit 70 bis MMaſchen Anſchlag, welches 
mehrere Mufter enthält und mit einer gebäfelten Kante 
umgeben ift; c. cin gewöhnliche Mannshemd (Herren 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Haden neu eingeſtrickt und cine Gitter 
ftopfe, ſowie cine Stridftopfe ausgeführt ift; f. vier 
bis ſechs Feine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie diefelben im Hausftande vorzufommen 
pflegen, jede ctwa 12 zu 12 Ctm. groß. Diefelben 
fönnen ſowobl einzeln als aud zu cinem Tuche vers 
bunden abgegeben werben und ſollen enthalten: einen 
aufgefegten und einen eingeſetzten Fliden; cine weiße 
und eine bunt karrirte Gitterftopfe, eine Köperſtopfe; 
zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuzſtich, zwei ebeufolde 
in Rofenftih; drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in votbem Garn, drei chenfolde gothiſche 
Buchfiaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
geſtictes Monogramm aus den Naimensbuchſtaben der 
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Bewerberinnen. 
müſſen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 
jein. Sämmtliche Arbeiten ſollen ſchulgerecht und des— 
halb auch nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer 
Feinheit hergeſtellt werden. Die Arbeiten werden durch 
die Einreichung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als ſelbſtgefertigt bezeugt; die Hemden ſind indeſſen 
nicht ganz zu vollenden, damit nach Anweiſung der 
Prüfungs-Kommiſſion und unter Aufſicht derſelben an 
der Arbeit fortgefahren werden kann. 2) Außerdem 
hat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probelektion 
in der Ertheilung des Handarbeitsunterrichtes in einer 
Schulklaſſe zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find 6 M. Prüfungs- und I M. 50 Pf. Stempel- 
gebübren zu entrichten, welde legtere der Eraminandin 
im Falle Des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüd- 
gezahlt werden. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 
König. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Lehrerinnen: Prüfung in Berlin. 
21. Die Yehrerinnen- Prüfung wird in Berlin vom 
26. April ?. J. an abgebalten werden. Zu 
dirſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet baben. 
Die Anmeldungen, in Denen anzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder mittlere und böbere Mädchen: 
ſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens bis zum 
238. März f. J. an ung einzureichen und find denfelben 
beizufügen: 1) ein jelbfigefertigeer Lebenslauf, auf deſſen 
Tirelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, Das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfungene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) cin amtliches Führungs— 
atteft und 5) ein von cinem zur Kührung eines Dienſt— 
fiegelö berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über nor- 
malen Gejundbeitszuftand. Beim Eintritt in die Prü- 
fung baben die Bewerberinnen eine von ibnen gefer- 
tigte Probeichrift auf einem balben Bogen Ducrfolio 
mit Deutichen und lateinischen Lettern und cine Probe: 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 5. Dezember 1837. 
Königl. Provinzial⸗Schul-Kollegium. 

Zweite Cehrerprüfung im König. Scyullehrer: Seminar zu Kyritz. 
23. Die zweite Lehrerprüfung im Kgl. Scullebrer- 
Seminar zu Kyris wird vom 21. bis 25. Muguft 
I888 abgehalten werden. Die Anmeldungen nur 
jofcher Vebrer, Die in Dem Regierungsbezirf Potsdam im 
Lebramte fleben, find bis zum 23. Juli 1888 durch die 
bezüglichen Kreisſchulinſpektoren an und einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) Das Original-Prüfunge- 
zeugniß über Die beſtandene erfte Prüfung, 2) cin Zeugniß 
des Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
ſelbſtſtändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen ald Die angegebenen Quellen dazu benugt 
habe, 4) cine Probezeihnung und 5) eine Probejchrift, 
beide mit der VBerfiherung, daß fie der Einjenter jelbft- 


Die unter f. aufgezählten Arbeiten |ftändig angefertigt bat. 


Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, fo baben ſich die betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der fchriftlihen Prüfung 
dem Herrn Seminar:Direftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. | 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Prüfung der Lehrer an Taubitummen:Anftalten. 
26. Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗ 
Anftalten beginnt hier am 17. September k. J. 
Zu diefer Prüfung werden zugelaffen Geiſtliche, Kandi- 
daten der Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 
Volksſchullehrer, welche die zweite Prüfung beflanden 
und fid) mindeftens zwei Jahre mit Taubſtummen⸗ 
Unterriht beichäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 18. Jun k. J. einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) cin ſelbſtgefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollſtändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und dag augen: 
blickliche Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben tft; 
2) die Zeugniſſe über die empfangene Schul⸗ oder Uni⸗ 
verfitätöbtldung, ſowie über die bisher abgelegten Prüs- 
fungen; 3) ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit 
des Bewerberd im Taubftummen-Unterrichte; 4A) ein 
amtliches Führungsatteft; 5) ein von einem zur Füh⸗ 
rung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes 
Zeugniß über norınalen Gefundheitszufland. 
Berlin, den 9. Dezember 1887. 

Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Aufnahme-Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyritz. 
27. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Kyritz wird am 26ften 
und 27. September 1888 abgehalten werben. 
Div Anmeldungen find bis zum A. Scptember 1888 
an den Herrn Seminar:Direftor Dove einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) Der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
jhein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches FKührungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nädhftverpflichteten, daß er 
Die Mittel zum Unterhalte des Nipiranten während 
der Dauer des Scminarfurfug gewähren werde, mit 
der Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über Die 
dazu nötbigen Mittel verfüge. 

Pırlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Zweite Lehrer: Prüfung im Rönigl. Echulichrer- Seminar zu Berlin. 
28. Die zweite Pebrer- Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 27. bis 
31. Auguſt 1888 abgehalten werden. Die An- 
meldungen nur folder Lehrer, die in Berlin im Lehr— 
amte fteben, find bis zum 30. Juli 1888 durch die 
bezügliden Kreisfchulinipeftoren an und einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokal-Schulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
jelbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
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ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen als Die angegebenen Quellen dazu benuge 
babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probeſchrift, 
beide mit der Verfiherung, daß fie der Einfender felbft: 
fändig angefertigt bat. Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, jo haben ſich die betreffenden Pebrer 
am Tage vor Beginn der jehriftlien Prüfung dem 
Herrn Seminardirektor um 5 Uhr Nachinittags vor- 
zuftellen. Berlin, den 5. Dezember 1887. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Schulveritcherinnen-Prüfung in Berlin. 


29. Die Schufvorftcherinnen-Prüfung wird bier 
am 25. und 26. Mai ?. J. abgehaiten 
werben. Zu biefer Prüfung werben nur ſolche Lehre— 


tinnen zugelaffen, welche den Nachweis einer mindeftens 
fünfjährigen Lehrthätigfeit zu führen vermögen und 
mindeftens zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an und bis zum 25. Fchruar 
k. 3. einzureichen und find denfelben beizufügen: 
1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deifen Titelblatt 
der vollländige Name, der Geburtsort, das Alter, dic 
Confeifion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über bie 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) cin amtliches Kührungs- 
atteft, 5) ein Zeugniß über die Lehrthätigkeit, 6) cin 
von einem zur Führung eines Amtsſicgels berechtigten 
Arzte ausgeſielltes Atteſt über normalen Geſundheits— 
zuftand. Berlin, den 5. Dezember 1987. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Entlaffunge-Prüfung im Kal. Stadtſchullehrer-Eeminat zu Perlin. 
30. Die Entlaffungs-Prüfung im Königl. Stadt 
ſchullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 1. bis 
6. März 1888 abgebalten werden. Zu dieſer Prü— 
fung werben auch nicht im Seminar gebildete Schulamts- 
Kandidaten, welche das zwanzigite Lebensjahr zurüd- 
gelegt baben, zugelafien. Die Anmeldungen find bis 
zum 1. Schruar 1 an uns einzureichen und denjelben 
beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſtſiegels 
beredtigten Arztes über normalen Gejundbeitszuftand, 
4) ein amtliches Fübrungsatteft, 5) eine Probeſchrift mit 
deutſchen und lateiniſchen Lettern und 6) eine Prober 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablebneuder 
Beſcheid, jo haben fih die betreffenden Schulamts- 
Apiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Heren Seminar:Dircktor um 5 Uhr Nadmittage vor 
zuftellen. Berlin, den 5. Dezember 1887. 

Königl. Provinzial-Ecul-Eollegium. 

Gntlaffungeprüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu 
4J 


Korip. 

31. _ Die Entlaffungsprüfung im Königlichen Schul— 
lehrer Seminar zu Kyrig wird vom 20. bis 
25. September 1888 abgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete 
Schulamtsfandidaten, welde das zwanzigſte Lebensjahr 
yurüdgeisge haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find 

is zum 22. Auguſi 1888 an uns einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 








ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſundheits- 
zuftand, 4) cin amtliches Fübrungsattteft, 5) cine Probe- 
ſchrift mit deutſchen und laieiniſchen Lettern und 
6) eine Probezeichnung. Erfolgt auf die Meldung kein 
ablehuender Beſcheid, jo haben fi die betreffenden 
Schufamtsajpiranten am Tage vor Beginn der Prü- 
fung dem Herrn Seminar-Direktor um 5 Uhr Nadı- 
mittags vorzuftelfen. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 

Königl. Provinzial-Schulfollegium. 

Prüfung für den Unterricht fremder Sprachen an mittleren und 

höheren Märchenichulen. 
32. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr-Be— 
fäbigung für den franzöſiſchen und ben cugliſchen 
Spradunterrigt an mittleren und böheren Maͤdchen⸗ 
ſchulen wird in Berlin im Lokale der Königlichen 
Auguſtaſchule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16/19, vom 
28. Mai f. J. ab ftartfinden. Zu ber Prüfung 
werben nur folhe Bewerberinnen zugelaffen, welche 
das achtzehnte Lebensjabhr vollendet und ihre firtliche 
Unbeſcholtenheit, ſowie ihre förpertiche Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung find fpäteftens bis zum 
30. April f. I. an uns einzureichen und c8 if in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur in eincı, in welder 
von beiden fie Beahfichtigt wird. Der Meldung ift bei⸗ 
zufügen: 1) cin felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben ift; 2) ein Taufz beziehungsweiſe Geburts⸗ 
ſchein; 3) Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 
bildung und über etwa ſchon beſtandene Prüfungen; 
4) cin amtlidyes Fübrungszeugniß; 5) ein von cinem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aud- 
eſtelltes Zeugniß über den Gejundheitszuftand. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 12 Marf Prüfungs- 
gebühren und 1,50 Marf Stempelgehühren zu ent⸗ 
richten. Die Legteren werden der Graminandin im 
Falle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüd- 
gezablt werben. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 

KRönigl. Provinzial⸗Schulkollegium. 
Aufnahme Prüfung am Rönigl. Schullehrer-Seminar zu Berlin. 
33. Die Aufnahme = Prüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Berlin wird am 7. und 
Ss. März 1888 abgehalten werden. Die_Ans 
mefbungen find bis zum 14. Februar 1888 an den Herm 
Seminar⸗Direktor Schulrath Schulge einzureihen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
fein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von eincın zur Führung 
eincd Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) cin amtliches 
Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an 
defien Stille des Nähfverpfligteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während ber Dauer 
des Seminarlurſus gewähren werde, mit der Beſcheini⸗ 
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gung der Ortöbehörde, dag er über bie dazu nötbigen 
Mittel verfüge. 
Berlin, den 5. Dezember 1887. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot ciner Schuldverſchreibung. 
32. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs 
geſetzes zur Sivilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(G.“S. S. 281) und did 6 b der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Poſtſekretär Wilhelm Braun zu Fulda Die 
Schuldverſchreibung Der konſolidirten 4 "otigen Stautd- 
anleibe von 1855 lit. EN 934755 über 300 Marf 
angeblih abbanden gefommen tft. Es wird Derjenige, 
welcher ſich ım Beſitze dieſer Urkunde befindet, aufge- 
fordert, Diefes Der unterzeichneten Kontrolle der Staats— 
Papiere oder Dem Herrn Braun anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfabren behufs Kraftlos— 
erflärung der Urkunde beantragt werden wird, 
Berlin, den 15. Digember 1587. 

Königl. Kontrolle Der Stantspapiere. 
Dekanntmachuugen der Königlichen 
Cifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Arachtbegünitigung für Austtellungsgegenftänte. 

68. Am 1. Auguft 186585 wird zu Melbourne cine 
internationale Ausftellung eröffner werden, für welce 
Seitens Der Reichsregierung cine Kommiſſion beſtellt 
worden iſt. Für diejenigen Gegenſtände, welche nach 
einer von dem Reichskommiſſar auszufertigenden Be— 
ſcheinigung auf dieſer Ausſtellung ausgeſtellt werden, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewäbrt, daß bei 
der Sinbefürderung die halbe tarifmäßige 
Fracht berechnet wirt. Es ift Darauf zu balten, daß 
die Ausſtellungsgüter mit Bezettelungen verſehen ſind, 
aus welchen erſichtlich iſt, daß die betreffenden Gegen— 
ſtände für Die Ausſtellung beſtimmt find. In Den Fracht— 
briefen über die Hinſendung iſt zu vermerken, daß die 
mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausſtellungogut beſtehen. Für Die etwaige Rückbeförde— 
rung der Ausſtellungogegenſtände tft Die Gewährung der 
gleichen Vergünftigung in Ausſicht genommen. Leber 
die Bedingungen, unter welchen dieſelbe gewäbrt werden 
darf, bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 
Bromberg, den 11. Dezember 1887. 

Königl. Eijenbabn=Direftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schluß ver Schiffahrt x. im Vremberger Negierunasbesirf betr. 

Mit Tim Eintritt Dis Froſtes bezw. Der Eis— 
bildung, ſpäteſiens jedoch am 20. Dezember 1887 
werden die künſtlichen Waſſerſtraßen innerhalb des 
Bromberger Regierungsbezirks für den öffentlichen Ver— 
kehr, Schifffahrt und Flöſſerei, geſchloſſen und wird der 
Stau auf der Unterbrahe abgelaſſen. Die Wieder— 
Eröffnung der Schiffiahrt findet am 1. April 1888 
ſtatt. Bromberg, den 5. Dezember 1887. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Dreßbrücke bei Hämerten betreffend. 

Die Drehbrücke der über die Elbe bei Hämerten 
führenden Eiſenbahnbrücke ſoll im Intereſſe der 
Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes während des Monats 
Januar FE. J. einer genauen Unterſuchung hinſichtlich 
alfer ihrer einzelnen Theile unterzogen werden. Die 
Brücke kann Daher in Der genannten Zeit nicht geöffnet 
und jomit von Fahrzeugen mit ftchenden Maften nicht 
paſſirt werdin. 

Magdeburg, den 14. Dezember 1887. 

Der Eher der Elbſtrom-Bauverwaltung, 
Ober-Präſident der Provinz Sachſen. 
Derfonal:Chronif. 

Dir der Königlichen Regierung in Potsdam über- 
wieſene Regierungs-Aſſeſſor Neich ift in das Regierungs- 
Collegium vingeführt worden. 

Der bisherige Katafter-Supernumerariats-Anwärter 
Landmeſſer Julius Ochs ift zum Katafter-Supernumerar 
ernannt worden. 

Dem Oberpfarrer, Superintendenten a. D. Wilfe 
zu Freienwalde a. DO. ift vom 1. Dezember d. 3. ab 
die Kreisichulinipektion über die Schulen des Inſpektions⸗ 
kreiſes „Wriezen“ übertragen worden. 

Dir bisherige Marrer Gotthold Friedrid David 
Klehmet in Glindow ift zum Pfarrer der Parodie 
Caputh, Diözeſe Potsdam 1., beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Guſtav Ludwig Yeopold 
Julius Batb zu Rofenwinfel, Diözeſe Kyrig, iſt zum 
Pfarrer bei der evangeliſchen Gemeinde zu Langen, 
Diözeſe Neu-Ruppin, beftellt worden. 

Der bisherige Ardidiafonus Karl Julius Adolf 
Pariſius in Gardelegen ift zum Pfarrer der Parodie 
Glindow, Diözeſe Potsdam I., beftellt worden. 

Dim Oberlehrer Jacobſen am Friedrichs-Werder⸗— 
ſchen Gymnaſium in Berlin iſt das Prädikat „Pro— 
feſſor“ verfichen worden. 

An der Margarethenſchule in Berlin iſt der 
ordentliche Lehrer Dr. Hermann Beder zum Ober: 
lehrer bejördert worden, 

Vermifchte Nachrichten. 
Führung des Handels-Regiſters ac. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Genojjen- 
ſchafts-Regiſter des unterzeichneten Amtögerichts werden 
im Laufe Des Jahres 1853 durch a. den Deutichen 
Reichs- und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, b. bie 
Berliner Börfenzeitung, c. die Voſſiſche Zeitung, und 
die das Genoſſenſchafts-Regiſter betreffenden Cintra= 
gungen außerdem noch dDurd den Oeffentlichen Anzeiger 
des Regierungs-Amtsblattd zu Potsdam befannt gemacht 
werden. Das Handeld- und Geyoſſenſchafts-Regiſter 
wird bei und geführt: für den dieffeitigen Bezirk, ſowie 
für die Bezirke der Königlichen Amteögerichte zu Cöpe⸗ 
nid, Mittenwalde, Rixdorf, Trebbin, Königs-Wuſter⸗ 
hauſen und Zoſſen. Die auf die genannten Regiſter 
ſich beziehenden Geſchäfte werden im Jahre 1888 von 
dem Amtsrichter Clauswitz unter Mitwirkung des 
Amtsgerichtsſecretairs Som mer bearbeitet. Meldungen 
werden an jedem Mittwoch und Sonnabend Vormit⸗ 
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tage von 11—1 pr in dem Gerichtsgebäude, Halle- 
ſches Ufer 29/31, entgegen genonmen. 
Berlin, den 30. November 1887. 
Königl. Amtsgericht I. Abtheilung VII. 


Die Bekanntmachungen des unterzeichneten Gerichts, 
betreffend die Eintragungen in das Handeld-, Genoſſen⸗ 
Ihafte- und Mufter-Regifter erfolgen im Laufe dee 
Jahres 1888 durch 1) den Deutfchen Reichs- und 
Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Potsdam, 3) die Berliner 
Börfenzeitung, 4) die Prenzlauer Zeitung (Kreisblatt), 
5) das Strasburger Bolfs- und Wochenblatt. 

Strasburg i. U., den 3. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Es wird hierdurch bekannt gemadt, daß im Jahre 
1888 die im Artifel 13 des Handeisgeſetzbuchs vor- 





geſchriebenen Veröffentlihungen der Eintragungen in 
bas Handeldregifter des unterzeichneten Gerichts im 
Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats- 
anzeiger, Berliner Börfenzeitung und im Baruth- 
Golßener Anzeiger erfolgen werden. 
Baruth, den 10, Dezember 1887. 
, Königl. Amtögericht. 

‚Die Handele-, Genoſſenſchafts- und Muſter— 
Regifter- Sachen werden für die Amtsgerichtsbezirte 
Lychen, Templin und Zchdenid im Jahre 1888 wie 
Bisher, bei dem Amtsgericht in Templin bearbeitet und 
bie Eintragungen im Deuiſchen Reichs. und Koͤniglich 
Preußifgen Staatsangeiger, in der Berliner Börfen- 
Zeitung und im Amteblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam befannt gemacht werden. 

Templin, den 15. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 























Yusweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 











8 Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Yatım 
* der welche die Ausweiſung 
& des Auegewieſenen. Befrafung. Gefshffen Hat. | aanlumgtr 
1. 2. 3. 4 5. 6. 
a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgefegbuds: 
1 Johann Bär, igeboren am 12. Juliſſchwerer Dichftahl (zwei Großherzoglich Badi-] 22. Novemb. 
üller, 1856 zu Tangenem, Jahre Zuchthaus laut ſcher Landeskomiſ⸗ 1887. 
Gemeinde Seeboden, Erfenntnig vom 15. Jas| für zu Karlsruhe, 
Kärnten, ortsangehörig) nuar 1881, 
zu Obervellach, Bezirk 
Spittal, ebendaſelbſt, 
2) Franz Sauvageot, geboren am 28. April Jagdvergehen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 4. Novemb. 
Tagelöhner, 1855 zu Angeot, Frank⸗ Präfident zu@ofmar)) 1887. 
reich, ortdangehörig 
ebendafelbft, 
3| Julius Olſchewski, Igeboren am 9. Januar ſchwerer Dicbflahl im Königlich Preußifher) 18. Juni 
Knechi, 1866 zu Jeszioden, wiederholten Räückfalll Regierungspraͤſident 1887. 
Bezirk Auguſtowo, Ruſ⸗ (2 Jahre Zuchthaus Taut| zu Königsberg, 
ſiſch⸗Polen, Erkenntniß vom 28. No⸗ 
vember 1885), 
4 Johann Janko, geboren am 13. Oktober verſuchter und vollendeter Königlich Bayeriſches 11. Oktober 
Dienſtknecht, 1862 zu Schwarzen) ſchwerer Diebſtahl im| Bezirksamt Ansbach, 1887. 
berg, Bezirk Rohrbach, Rückfall (2 Jahre Zucht⸗ 
Böhmen, ortöangehd-| haus laut Erkenntniß 
rig zu Gloecklberg, vom 31. Oftober 1885), 
Bezirk Krumau, chen- 
daferbft, 
b. Auf Grund dee 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1 Heinrich Adolf geboren am 20. Februar Betteln im wicberhoftenKönigli Preußiſcherſ29. Septemb. 
Bunfenborg, 1850 zu Kopenhagen, Rüdfall, Polizei-Präfident zu 1887. 
Handſchuhmacher, | Däncmarf, ortdange Berlin, 

börig ebendaſelbſt, 
mohnhaft zulegt in] 
Berlin, 

2 Leip Niskowicz 42 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 8. Novemb. 

Strumibowig Bozejewo, Gouverne- Rrgierungspräfiden| 1887. 
(eifer Abraham), | ment Lomza, Rufſſiſch⸗ zu Potsdam, 
chuhmacher, Polen, 
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ſelbſt, 
im Carl Albert Duval, geboren am 10. Februar desgleichen, 


Amtsblatt. 
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Müpfenbauer und 
Zimmermann, 





Marie 
Petrzuwarsky, Win, 
geb. yicfowiß, 
Naberin, 


Anten Kruger, 
Bürftenmacer, 


Yaurınz Klee, 
Tagelöbner, 


Lambert Ruipers, 
Handelsmann, 


Rerdinand Kubif, 
Brunnenmader, 


Joſei Winfter, 
Bäckergeſelle, 


Jakob Noſek, 
Schuhmacher, 


Peter Finzl, 
Strumpfwirker, 


Ludwig Joche mo, 
ohne Stand, 


Spinner, 


Name und Stand | ter und Helmath Grund 
der 
des Auegewieſenen Beſtrafung 


Johann Felzmann, geboren am 22. oder Landſtreichen und Betteln, 


ortsangehörig zu Bez⸗ 


. börig ebendafelbfl, | 


‚ rig. ebendafelbil, ! 
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1 23. Dezember 1831 
; zu Tichenfowig, Bezirk 
Landsfron, Böhmen, 
ortdangebörig zu Weiz 
versdorf, ebendafelbft, 
geboren im Dezember desgfeicen, 
1837 zu Wfetin, Ber) 
zirk Meſeritſch, Mäh— 
ren, ortsangebörig | 
I ebendafelbft, } 
geboren am 23. Mai desgleichen, 
1556 zu Yinz, Ober⸗ 
Deſterreich, orisange⸗ 
boörig ebendaſelbſt, 
geboren am 10. — im wiederholten 
1832 zu Luxemburg, Rückfall, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
- jetbft, ! 





- Nicderfande, ortsanges! ſtabisverſuch, 
börig ebendaſelbſt, 

geboren 1544 zu YPen- Landſtreichen und Betteln, 
zing, Bezirk Sechshaus, 
Nieder⸗Oeſterreich. 
dekowetz, Bezirk Prie⸗ 

“fig, Vöhmen, 

geboren am rn. Januar desgleichen, 
1561 zu Peilſtein, Be⸗ 

uürt Roprbach, Ober⸗ 
Deſterreich ortsanges! 


geboren 1850 zu Elhe⸗ Yandftreicyen, 
nitz, Bezirk Pradatig,; 
© Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 


‚geboren am 2. Juni Betten im wiederholten! 
1823 zu Prachatitz, Rückfall, 

Böhmen, ortdangehör; 

rig ebendaſelbſt, 

geboren am 7. Mä Landftreichen, 
1834 zu Lubbenf, Pro⸗ 
vinz Brabant, Beigien,, 
ertsangehörig ebenda⸗ i 








1852 zu Fleury⸗ſur⸗ 
Andelle, Franfreich, 
ortsangebörig ebenda⸗ 


| Yaffau, Bayern, 


derſelbe, 


| Präfidentzu Coimar, 


Behörde, 
welche die Ausweifung 
beichloffen Hat 
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| Regierungspräfident, 
zu Breslau, 


| 
| 
| 
‚Königlich Preußiſcher 


Regierungsprüftdent 
zu Oppeln, 


|Rönigfich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Caſſel 


dorf, 


Regierung zu Aachen, 
‚Stadtmagiftrat 


ı Ier Yandesfommif- 
' fär zu Freiburg, 


Kaiſerlicher Bezirker 





jelbſt, | 





Ausweijungs- 
Beſchluſſes 
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Königlich Preuhßiſcher 15. Novemb. 


1887. 


9. Septemb. 
1887. 


13. Novemb. 
1887. 


Königlih Preußiſche 21. Novemb. 
ı Regierung zu Düffel- 


1887. 


i 
igeboren 1851 zu Uden, Yandftreihen und Dieb, Königlich Preußiſche 10. fr) 


29. Dftober 
1887, 


5. Novemb. 
1887. 


Königlich Bayeriſches 9. Novemb. 
Bezirksamt Bild: 1887. 
hofen, 

daſſelbe, desgleichen. 


Großherzoglich Badi⸗ 10. Novemb. 
haar 1887. 


2. Novemb. 
1887. 


v 
































_ Name und Stand Alter und Heimath Er Behöne, Dumm 
der welche bie Ausweifung J 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. Befchloffen hat. Seeringe: 
2. 3. 4. 5. 6. 
14) Leopold Rofenfeld, geboren am 27. Mai Landfreigen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10. Novemb. 
Lehrer, u u mh Ko: Präfidentzulolmar,) 1887. 
mitat Bihor, Ungarn, 
15 Erin Hisquafi, Behonen am 8. Maildesgleiden, — tee 14. Revmb. 
rbarbeiter, zu Sabionctca, dent zu Meg, | A 
| ’ BezirfManto, Italien, \ J 
16 Stephan Jochmann, geboren am 36. Ve!Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 21. Novemb. N 
Arbeiter u. Bergmann, jember 100 A Peters-| Rüdfall, Regierungspräfident| 1887. 
dorf, Bezirk Trautenau, ’ ı zu Viegnig, 
Böhmen, ortsangehö-] " 
rig ebendaſelbſt, 
17) Ignaz Straß, geboren am 26. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 23. Novemb. 
Kaufmann, 1870 zu Fürth, Bayern, Regierungspraͤſident 1887. 
ortöangehörig zu Lieb⸗ zu —E 
towitz, Kreis Lubig, 
Böhmen, i 
181 Johann Leonard 56 Jahre, geboren zu Betteln im wiederholten Königlih Preußiſche 21. Novemb. 
Smerts, Heerlenheide, Nieder-| Rüdfall, Regierung zu laden; 1887 . 
ohne Stand, lande, 
19) Alois Riederer, geboren 1867 zu Langen⸗ Landſtreichen, Betteln und Stadtmagifirat 28. Oftober 
Glasmachergehülfe, dorf, Bezirk Schütten-, Führung eines falſchen Straubing, Bayern, 1887. 
bofen, Böhmen, orts-| Namens, | 
angehörig zu Wattic- 
tig, Bezirk Schütten- 
hofen, 
201 Peter Schufter, |geboren am 21. Scp-Landfreiden, Großherzoglich Badi⸗ 1. Novemb. 
Ziegler, mber 13 zu Saar, ſcher Landesfommije] 1887. 
ezi— eran, Tirol, ſär zu Konftanz, 
ortsangehörig " bendar| g 
el 
21 Garen, Dito Biel,gehoren am 14. Januar Datteln im wicberhoften Großherzoglich Heffiz| 24. Movemb,. 
etzger, zu Züri, ückfall, ſches Kreisamt . 
Schweiz, ortsangehö⸗ Mainz, 
rig ebendaſelbſt, 
22] Midael Hißler, geboren am 22. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 28. Dftober * 
Tageloͤhner, Da Ki Biainfaing, Präfident zu Colmar, 1887. 
jepartemient be — 
ges, Frankreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
23] Johann Bieri, geboren am 14. Novem-Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 11. Novemb. 
Landarbeiter, ber 1860 zu Diesbach, 1887. 
Kreis Thun, Schweiz, 
erteangehörig ebenda= j 
fell 
24 Johann Arnould, 145 ahre, geboren zu desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 20. Novemb. 
Melkler, Pr sw anton Präfident zu Meg, 1887. 
argau, dr 
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Amtsblat 


der Könuiglichen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stüd 52. 


Befanntmachungen des Königl. Ober: 
Dräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Polizeiverordnung, 
betreffend die Beſeitigung der transpertablen ſ. g. Mick- und 
Manveritälle. 

18. Auf Grund der $6 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird in Gemäßheit der 66 6, 12 und 15 dee 
Gefeges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 mit Zuftimmung des Provinzialrarhe bie für den 
ganzen Umfang der Provinz Brandenburg erflaffene 
Polizei-Verordnung vom 5. Dftober 1877 — betreffend 
die Befeitigung der transportablen |. g. Mid: und 
Wanderftälle — (Amtsblatt der biefigen Regierung 
©. 346, ter Regierung zu Franffurt a.D. ©. 304) 
hierdurch, wie folgt, ergänzt: 

Die Kreislandräthe, welche durch die Polizei- 
Verordnung vom 28. Juni 1883 (Amtsblatt der 
biefigen Regierung ©. 247, der Regierung zu Franf- 
furt a. O. ©. 213) ermädtigt waren, von der Bor- 
Schrift im $ 2 der obenbezeichneten Polizei-Verordnung 
bis zum 1. Juli d. 3. Ausnahmen zu geftatten, 
werden nunmehr ermächtigt, foldhe Ausnahmen aud 
ferner und zwar bie zum 1. Juli 1890 vergeftalt zu 
bewilligen, daß die inzwiſchen abgelaufene Frift zur 
Befeitigung der vorhandenen Mid- und Wanderftälle 
unter Umftänden verlängert werden darf, jedoch nicht 
über den 1. Juli 1890 hinaus. 

Im Uebrigen behält es bei den Beftimmungen 
der Poligei-Verordnung vom 5. Oftober 1877 fein 
Bewenben. 

Potsdam, den 14. Dezember 1887. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 
Ausreihung der Zinsicheine Reihe X. au den GStammaltien der 
Niederſchlefiſch-Markiſchen Eiſenbahn, fowie der Reihe VI. zu ven 
Schuldverichreibungen ver Staatsanleihe von 1868A. 

39. Die Zinsſcheine zu den Stammaftien der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn Reihe X. 7 1 
bis 20 über bie Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 
1888 bis 31. Dezember 1897, fowie die Zinsfcheine 
Reihe VI. A 1 bis 8 zu den Schuldverjchreibungen 
der Staatsanleihe von 1868A. über Die Zinfen für die 
Zeit vom 1. Januar 1888 bis 31. Dezember 1891 
werben vom 5. Dezember d. %. ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienflraße Nr. 92, 
Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 











Den 30. Dezember 


1887. 


Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, jowie in Franffurt a. M. durd die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derfelben perfönlich oder 
durh einen Beauftragten die zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zingfcheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poftamte Nr. 2 
unentgeltlih zu haben find. Genügt dem Einreicher 
eine numerirte Marfe ald Empfangsbejcheinigung, jo iſt 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, fo ift cd Doppelt vorzulegen. Im 
legteren Falle erhalten die Einreicher das cine Eremplar, 
mit einer Empfangsbeicheinigung verjehen, fofort zurüd. 
Die Marfe oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Aus- 
reihung der neuen Zinsſcheine zurüdgugeben. 

An Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatöpapiere fib mit den Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durd eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat bderfelben die An- 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
bejcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzulicfern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben 
gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu  bezeichnenden 
fonftigen Kaflen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Aftien oder Schuldverfchreibungen 
bebarf e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsicheinanweifungen abhanden gefommen 





find; in dieſem Kalle find die Aktien ober Sculd- 


verjchreibungen an bie Kontrolle der Staatspapiere oder 

an eine der genannten Provinzialfaffen mittels befonderer 

Eingabe einzureichen. Berlin, den 3. November 1887. 
Hauptverwaltung der Staatejgulden. 


* 

Vorftchende Belanntmahung wird mit dem Be⸗ 
merfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeichniffen von unferer Hauptfaffe, ben 
Königl. Kreis: und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt- 
fteuerämtern bezogen werden fönnen. 

Porsdam, den 14. November 1887. 

Könige. Regierung. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Neg 


Nacyweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Ttteber 1857 beobachteten Wajlerfiände, 


ierungspräffdenten. 



































Berlin. Spandau. Pors- Bau 
co Unter: garte 
t. dam. | hrüd, 


Meter. 
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Potsdam, den 21. Degember 1887. 
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0,02 1,168 
1,50 0,70 1,18 
1,50 | 0,70 0,94 | 1,18 
1,80 | 0,70 0,94 | 1,18 
1,50 | 0,68 0,94 | 1,18 
1,86: 4,66 0,94 | 1,18 
1,88 | 0,09 0,94 | 1,18 
1,84 | 0,66 0,94 | 1,16 
1,54 | 0,65 0,94 | 1,16 
1,52 | 0,02 0,94 | 1,16 
1,758 | 0,66 0,94 | 1,16 
1,72 | 0,62 0,94 | 1,14 
1,73 | 0,64 0,94 | 1,14 
180 | 0,62 | 1,32 0,94 | 1,12 
1,82 | 0,64 | 1,32 0,94 | 1,12 
1,80 | 0,66 | 1,32 0,94 | 1,12 
1,32 | 0,04 1,32 0,92 | 1,12 
1,8 0,66 | 1,32 0,92 | 1,10 
1,34 | 0,64 | 1,32 0,92 | 1,10 
1,84 | 0,64 | 1,32 0,92 | 1,10 
1,84 | 0,64 | 1,32 0,90 | 1,10 
1,82 | 0,66 | 1,32 0,90 | 1,10 
1,82 | 0,64 | 1,32 0,90 | 1,10 
1,80 | 0,86 | 1,32 0,90 | 1,10 
1,82 | 0,66 | 1,32 0,90 | 1,10 
1,84 | 0,86 | 1,32 , 0 | 1,10 
1,54 | 0,68 | 1,32 — 090 | 1,10 
16 | 0,68 | 132 | 040 | 080 | 1,12 
184 | 068 | 132 | 0,42 | 090 | 412 
180 | 0,68 | 132 | 042 | 092 | dıa 
is | 088 | 132 | 0 lo I iıa 


Der Regierungs-Präfident. 





Die Conceſſien und die Statuten der Oberrheiniichen Verficherungs: 
Gefellſchaft zu Mannheim berreftend. 
244. Dieſem Amtsblatts-Stüd ift die unterm 
21. Zufi d. $. von dem Herrn Minifter für Handel 
und Gewerbe für die Oberrheiniihe Verſicherungs— 
Geſellſchaft zu Mannheim zum Transport: und Glas— 
verſicherungs⸗ Geſchaftsbetriebe in Preußen ausgefertigte 
Conceſſion nebſt Statuten in einem Druckexemplar als 
Ertrabeilage beigefügt, worauf bierdurch aufmerfjam 
gemacht wird. 
Potsdam, den 16. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
Tarif 
für vie Räotiiche Gibfähre zu Lenzen. 
245. Im Einverftändnifie mit dem Herrn Chef 
der Eibfirombauverwaltung, dem Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Lünchurg und den beiden Herren Pro- 
vinzial«-Steuerbivektoren ber Provinzen Brandenburg 





und Hannover ift der nachftehende Tarif für die ſtädti— 


ſche Elbfähre zu ven, von mir genehmigt mworben. 


nad) weldem das Ueberfahrtägefb bei der Fähr⸗Anſtalt 


zu Lenzen a. Eibe zu erheben ift. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen. 
1. Bon einer jeden Perfon, cinſchtieblic de — 


er trägt 


Perfonen, welche au "einem Fuhrmerke, oder als 


Neiter, Führer oder Treiber zu Thieren gehören, wofür 
die Abgabe nach den Sägen zu II. und III. entrichtet 
wird, find frei. 


N. Bon Tieren: 

1) Für ein Pferd, Maufthier, Eſel 
oder Rindvich . . . — M. 75 P 

2) Für zwei und mehr Stud der unter I. 1 ui 
neten Tpiere pro Thier . . . 

3) Für ein Kohlen, Kalb, Schaf, Ziegen, ne 
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oder anderes kleines Vich, welches frei 


geführt oder 
getrieben wird . . -M.25 Pf 


4) Kür 5 Schweine (über "/, Jahr alt), Kohlen, Kälber, 
Schaft, Ziegen oder andere fleine Thiere, welche 
frei geführt oder getrieben werden — M. 75 Pf. 

5) Für jedes fernere der unter I. 4 bezeichneten 
Thiere pro Thier mehr . 2. M.05 Pi. 

6) Kür fünf Kerfel (unter 74 Jahr alt) -- M. 50 Pf. 

7) Bei 6-10 Ferkel für jedes über 5 - M. 05 Pf. 

8) Brei 11—25 Ferfel für jedes über 10 -—-- M. 03 Pr. 

9) Für jedes fernere Rafl .. 2. — MOL Pf. 

10) Für Federvieh, welches getrichen wird, für jebe 


5 Stil. . . on 25 Pf. 

Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 3 Stü 
oder auf einem Fuhrwerke oder in einem Tragekorbe 
übergeſetzt wird, ſo wird dafür keine beſondere Abgabe 
erhoben. 

II. Vom Fuhrwerke: 


) a. Kür einen Wagen mit einem Pferde 1 M.Pf. 
1) b. Für die Rückfahrt an demſelben 
Tag... .-M. 50 Pf. 


2) a. Für einen Wagen mit zwei Pferden IM. 50 Pf. 
2) h. Zür die Rüdfahrt an demſelben 
TUE 2 EM 75 Pf. 

3) Für einen mit mehr ald zwei erden befpannten 

Wagen pro Pferd uhr . . 2. M. 50 Pi. 

IV. Bon unverladenen Gegenftänden wird die Ab- 
gabe erhoben, welche die Perſonen, das Fuhrwerf und 
bie Thire treffen würde, wodurch fie zur Fahrftelle ge- 
bracht worden find. 

V. Bei Eisbahn wird entrichtet: 


1) Kür eine Prien -. . 2. 22. M 05 Pi. 
2) Kür einen mit der Hand gezogenen 

Schlitten oder Wagen . ...-M.23 Pf. 
3) Für einen befpanuten Schlitten ober 


Wageen. . MIO Pf. 
Beſondere Beſtimmungen. 

Sf der Waſſerſtand der Elbe cin derartig hoher, 
dag von Deih zu Deich übergeicgt werden muß, jo 
erhöhen ſich die vorſtehenden Tariffäge I.-- IV. um das 
Doppelte, desgleichen tritt Das doppelte Käbrgeld eine 
Stunde nah Sonnenuntergang bis cine Stunde vor 
Sonnenaufgang ein. 

Potsdam, den 16. Dezember 1897. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Artifel des Deutichen Handels: Archives. 
246. Die betheiligten Kreiſe des Regierungs-Be⸗ 
zirkes made ih auf folgende Beröffentlihungen im 
Dezemberhefte des Deutſchen Handels: Archives für 1887 
aufmerflam: 
1) Internationale Jubiläumsausſtellung in Melbourne 

1888.89 (©. 919 ff.), 

2) Zollverordnungen für das Togogebiet (5. 922 ff.), 
3) Verfahren mit ausländiichen Kreuzbandjendungen, 
welche Drudjachen in rujfiiher Sprache entbalten 

(S. 925), 

4) Zollbehandlung von Waarenjentungen nach Italien 

(S. 933 ff), 


5) Zollämter für die Einfuhr von Branntwein in 
Spanien und Ausführungs-Beſtimmungen zu ber 
Verordnung, betreffend bie Unterfugung und De: 
naturirung von fremden Alkohol (S. 935 ff.). 

Potsdam, den 19. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
247. Di Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Bauern Krüger zu Klein-Behnitz und 
des Zimmermanns Pahle zu Ribbeck im Kreiſe Weſt⸗ 
havelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 20. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präſfident. 
248. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Bauern Hermann Bammert zu Tarmow 
im Kreiſe Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 23. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
249. Die wegen Rotzverdachts angeordnete polizei⸗ 
liche Obſervation des Pferdes des Händlers Auguſt 
Otto zu Rheinsberg iſt aufgehoben. 
Potsdam, den 24. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 


Schluß der fleinen Jagd betreffend. 
21. Auf Grund des 6 2 des Geſetzes über Die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 
— 8.5. S. 120 — in Berbindung mit 6 107 des 
Geſetzes über die Zuftändigfeit der Verwaltunge- und 


Berwaltungsgerihtöbchörden vom Auguft 1883 
—- 6.5. ©. 237 -- wird die Jagd auf Auer⸗, 
Birk: und Fafanenbennen, Safelwild, 


Wachteln und Safen innerhalb des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam mit Ablauf des Sonnabend den 
21. Januar 1SSS, geſchloſſen. 
Potsdam, den 22. Dezember 1887. 
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes der Borfigende. 


Befanntmachungen 

des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Entzichung eines Hebammen-Prüfungszeugniſſes. 
167. Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Bezirks— 
ausſchuſſes vom 1. November 1887 iſt der bisherigen 
Hebamme Bertha Pavel, geborene Gericke, auf 
Grund des 6 53 der Reichsgewerbeordnung das Prü- 
fungezeugniß entzogen worden; die 2c. Pavel ıfl baber 
ald Hebamme nicht mehr anzuſehen. Solches wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gtracht. 
Berlin, den 20. Dezember 1887. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Peſtanweiſungen im Verkehr mir Salvador. 

24. Vom 1. Januar 1888 ab können nach San 
Salvador, der Hauptſtadt der Republik Salvador, 
Zahlungen bis zum Betrage von 100 Peſos Gold im 
Wege der Poſtanweiſung durch die Deutſchen Poſtan⸗ 
ſtalten vermittelt werden. Auf den Poſtanweiſungen, 
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su deren Ausftellung Formulare der für den inter 
nationalen Poſtanweiſungsverkehr vorgefchrichenen Art 
ju verwenden find, if der dem Empfänger zu zahlende 
etrag vom Abjender in Peſos und Centavos 
(Goldgeld) anzugeben; die Umrechnung auf den hiers 
für in der Marfmährung einzugahlenden Betrag wird 
durch bie Aufgabe Poſtanſtalt bewirkt. Die Poſtan⸗ 
weifungsgebühr beträgt 20 Pf. für je 20 Mark, 
mindeſtens jebod) 40 Pig. Der Abſchnitt kann zu 
Mitteilungen jeder Art benugt werden. Die Poft- 
anweifungszahlungen Eönnen aud) telegrapbifch, gegen 
Entrihtung ber Telegrammgehüpren neben den Poſt⸗ 
anweifungsgebühren, überwiejen werben. Ueber bie 
fonftigen Verfendungsbedingungen ertheifen die Poſt⸗ 
anftalten auf Erfordern Auskunft. 

Berlin W., ven 16. Dezember 1887. 

Der Staatsjecretair des Reiche-Poftamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 

ireftion zu Berlin. 

Verlegung ber Poflanentur in Marienfelde bei Berlin. 
sa. m 1. Zanuar 8. J. wird die Poſt⸗ 
agentur in Marienfelde bei Berlin von dem Bahn: 
bofe nah dem Orte verlegt und zugleich bei 

erfelben eine Telegraphenanftalt mit gern: 
fprechbetrieb eingerichtet. 

Die Dienfflunden find für den Verkehr mit dem 
Publikum, wie folgt, feſtgeſetzt: 

1) an den Werktagen von 7 (im Winterhalbjahr 
von 8) bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 

7 Uhr Nachmittags; 

2) an den Sonn» und Feiertagen von 7 (im Winters 
halbjahr von 8) bis 9 Uhr Vormittags und von 

5 big 6 Uhr Nachmittags, außerdem von 12 bie 

1 Uhr Mittags (nur für ben Telegrappen- und 

Serniprechbetrich). 

Die Verwaltung der Poftagentur in Marien- 
felde bei Berlin wird vom vorgenannten Tage ab dem 
Hausbefiger Grunad bdafelbft Übertragen. 

Berlin C., den 20. Dezember 1887. 

Der Kaiferl. Ober-Pofibireftor. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
tufgebot einer Schufbverfchreibung. 
33. Im Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs⸗ 
gefeged zur Civilprojchordnung vom 24. März 1879 
‘ 6. ©. 281) und des 5 6 ber Verordnung vom 
6. Juni 1819 (©.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Frau Profeffor Schmig zu Greifswald die 
Schuldverſchreibung der Staatöprämienanleihe von 1855 
Serie 839 N 83862 über 100 Thlr. angeblich vers 
— iſt. Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze 
dieſer Urkunde befindet, aufgefordert, dies ber unterzeich⸗ 
neten Kontrolle der Staatspapiere oder ber Frau Pro- 
feffor Schmitz anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behuflgKtraftlogerflärung der Urkunde 
beantragt werden wird. 
Berlin, den 19. Degember 1887. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 








Bekanntmachungen 
des Vrosinjial,@tener Direktors. 
‚Herftellung des allgemeineu Denaturirungsmittele. 

17. Der Bundesratb hat in ber Gigung vom 
15. d. M. Nachſtehendes beſchloſſen: 

1) Zur Herfichhung des allgemeinen Denaturirunge- 
mitteld im Sinne des 6 8 des Regulativs, bes 
treffend die Steuerfreipeit bed Branntweind zu 
gewerblichen x. Zweden darf bis zum 30. Juni 
888 Holggeift in der dem Beſchluſſe des Bundes⸗ 
raths vom 7. Juli 1881, 6 441 der Protofolle, 
entſprechenden Beſchaffenheit, verwendet werben. 
Die im $ 19 des vorbezeichneten Regulativs zeit⸗ 
meilig zugelafiene Denaturirung des Granntwiine 
mit — von der gleichen Beſchaffenheit darf 
unter den daſelbſt vorgeſchriebenen Beſchränkungen 
und Maßgaben noch weiter bis zum 30. Juni 
1888 ſtaitfinden. 
Bis zum 30. Juni 1888 darf als allgemeines 
Denaturirungsmittel im Sinne des Regulativs, 
betreffend die Steuerfreiheit des Branntweind zu 
ewerblichen ıc. Zweden, cin Gemiſch von 4 Theilen 
olsgeift und 1 Theil Pyridinbafen verwendet 
werden, welches dem zu benaturirenden Brannt⸗ 
mein in dem Berhältniß von 2/2 Liter zu je 
100 Liter reinen Altopold zugefegt wird. 

Soldes wird hierdurch zur öffentlichen Kenninig 
gebracht. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Zuſammenſetzung des allgemeinen Branntwein:Denaturirungsmittel. 
18. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Seitens des Herrn Finanz-Minifters dis 
auf Weiteres die Firma Gebr. Schwarz E Zwil⸗ 
Tinger zu Weißenjee bei Berlin zur Zufammenfegung 
bed allgemeinen Branntwein-Denaturirungsmitteld ge⸗ 
mäß 6 9 des Regulativs, betreffend bie Greuerfreifeit 
des Branntweind zu gewerblichen ıc. Zwecken, ermächtigt 
worden if, und daß ſchon jegt das allgemeine Dena- 
turirungsmittel, ſowie vorſchriftlich geprüfte unver 
miſchte Pyridinbajen als beſonderes Denaturirungs- 
mittel gemäß S 10 des gedachten Regulatios von der 
genannten Firma bezogen werden können. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


- Befanntmachun, der Königlichen 
—e——— zu Bromberg. 
Ausnahme-Frachtfäge für Roheifen. 
68. Mit fofortiger Giltigfeit werden die im Nach⸗ 
barverfehr mit der Marienburg-Mlamfaer Bahn für 
verſchiedene Artikel des Spezial-Tarife IL. beftebenden 
Ausnahme⸗Frachtſätze (vergleiche Tarif vom 1. Oftober 
1887, Seite 14 unter C.) auf ben Artikel „Ropeifen” 
ausgedehnt. 
Bromberg, den 21. Dezember 1887. 
Koͤnigl. Eifenbapn Direktion. 


2) 


3) 
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Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


LDeberfihbt 
der Martini:Marktpreife des Mo 8, wie folche in d 1872-1887 einfchließlich in den Kreisftädt: 
er Her Dee teen seines —X im Dar —X zu ſtehen Fan A en Mädten 


3. Diefelben betragen für das Heftofiter im: 
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bleiben für 10 Jahre: 


Es beträgt ſomit ber — Darefipnitsmarfipreis für das Bettotiter Rogge, nad —— bie * ide⸗Rente des —8 1887 
in baarem Gelde zu vergüten i 
1 1080] 11/19] 14154] 1127] 11126] 1136] 1109] 1092] 11101] 1083] 1177] 1080] 1064] 11126 

Berlin, den 15. Dezember 1887. 











Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Sefanntmarhungen der Rgl. Direktion der 


Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Verlooſung von Rentenbriefen. 
17. Bei der in Folge unfrer Befanntmahung vom 
22. v. M. Heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 
yon Hentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 131 Stüd 
und zwar die Nummern: 
61 162 216 314 560 576 747 851 863 1051 1650 
1689 2636 2673 2750 3441 3464 3652 3772 3941 
4099 4262 4483 4911 5313 5413 5562 5568 5840 
5982 6003 6080 6126 6149 6238 6208 6393 6637 
6776 6845 7009 7388 7543 7551 7718 7819 8294 
8385 8442 8607 8655 8840 I086 9216 9589 9747 
9748 9767 9791 9807 9853 10071 10271 10306 
10503 10735 10791 10805 10994 11107 11149 
11308 11323 11481 11697 11722 11765 11824 
12092 12332 12333 12383 12591 12706 12900 
13127 13314 13606 13613 13709 13953 14150 
14597 14739 15137 15288 15300 15320 15554 
15594 15723 15944 16088 16115 16133 16210 
16250 16418 16763 16890 16917 16929 17080 
17591 17814 17826 17853 17969 18139 18203 
18348 18368 18441 18452 18536 18781 18792 
18795 18854 18903 18908. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 45 Stüd 
und zwar div Nummern: 
204 224 252 394 516 666 668 776 820 900 1227 
1716 1955 2161 2594 2601 2860 3106 3284 3096 
3865 3878 3961 4012 A014 4004 4247 4255 4285 
4294 4595 4650 4805 4909 5491 5590 5675 5729 
5781 5803 5963 6259 6294 6553 0693. 
Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 171 Stüd 
und zwar die Nummern: 
386 416 474 550 952 958 1247 1427 1491 2213 
2331 2343 2344 2097 2820 3360 3431 3442 3497 
3616 3973 A114 4417 4609 4924 5173 5345 5778 
6078 6429 6546 6588 6748 6913 6974 7511 7668 
8169 8301 8347 8408 8530 8546 8559 8795 8952 
9120 9130 9165 9264 9335 9418 9549 9710 9713 
9776 9781 9798 9933 9956 10018 10022 10148 
10491 10575 10821 10912 11131 11135 11163 
11390 11477 11881 12175 12176 12188 12500 
12679 12883 13031 13188 13242 13280 13406 
13446 13457 13849 13865 14137 14289 14322 
14474 14769 14816 14941 15141 15181 15188 
15776 15995 16062 16123 16134 16259 16321 
16403 16560 16693 16758 16759 16795 16813 
16856 16872 16943 16998 17123 17140 17166 
17173 17212 17246 17349 17462 17640 17801 
18138 18150 18190 18252 18408 18538 18630 
18644 18665 18760 18898 19204 19444 19618 
19635 20243 20364 20548 20648 20658 21001 
21014 21075 21415 21668 22000 22225 22226 
22294 22343 22350 22379 22398 22936 23147 
23421 23823 23914 23943 23962 23964 24085 
24140 24215 24220, 








Lit. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 139 Ctüd 
und zwar die Nummern: 

1 136 350 931 1084 1232 1413 1490 1786 1830 
2056 2821 2972 3001 3343 3347 3598 3605 3918 
4096 4443 4462 4473 4089 4704 4784 4847 5003 
5005 5198 5816 5865 6060 6138 6195 6256 6538 
6757 7017 7492 7510 8248 8289 8298 8310 8373 
8405 8826 8900 8948 8059 9136 9240 9482 9588 
9716 9784 10137 10266 10319 10373 10378 10486 
10756 10915 11047 11072 11194 11286 11469 
11897 11918 12074 12158 12533 12571 12860 
12911 13004 13098 13264 13274 13396 
13397 13435 13506 7 13677 13979 14033 
14048 14362 14507 14939 14957 15039 
15088 15237 15339 15551 15622 15970 
16043 16344 16370 16520 16752 16821 
17009 17011 17312 17461 17502 17551 
17562 17612 17675 17721 17767 18237 
18336 18478 18512 18515 18519 18754 19075 
20073 20076 20140 20148 20173 20198, 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufger 
fordert, Diefelben in coursfäbigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. N? 12—-16 nebſt 
Talond bei der Hiefigen Rentenbanf-Kaffe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76, vom 3. April E. 3. ab an den Wochentagen 
von 9—1 Uhr einzulicfern, um bhiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. April f. J. ab hört die Ver— 
zinſung der ausgelooflen Rentenbriefe auf, biefe jelbft 
verfäpren mit dem Schluſſe des Jahres 1898 zum 
Vortheil der Rentenbank. Die Einlicferung ausgeloofter 
Rentenbriefe an die RentenbanfsKaffe kann au durch 
dic Pot, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, dag 
der Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koften des Empfängers und zwar bei Summen 
bis zu 400 M. durch Poftanweifung. Sofern es fih 
um Summen über 400 M. handelt, ift einem folchen 
Antrage eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Bertin, den 14. November 1887. 

Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Umtanfe gefündigter Pandbriefe Lit B. 

Die Inhaber ver nachbezeichneten, von dem 
Königliben Kredit-Inftitur für Schiefien ausgefertigten 
4% Pfandbriefe Lit. B., haftend 

1) auf den im Neiße'r Kreife belegenen 
Gütern Giesmannsdorf c. port. 
und Jentſch: 

NE 41348 à 1000 Tpfe., 

“A? 45499 45502 à 500 Thlr., 

“N? 52637 52640 52643 52644 52649 52655 

a 200 Thir, 

N 65549 05553 65554 65555 65562 65572 

65577 65582 65583 A 10D Thle., 

«2 79505 a 50 Thtr., 

N? 82500 82501 82502 a 25 Tplr., 





8 
15426 
16389 
17450 
17703 
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2) auf den im Brieg’fchen Rreife belegenen 
Gütern Cantersdorf uud Klein:Reudorf: 
N 43651 43661 43670 43671 43074 43075 
43676 a 500 Thfr., 
NE 50091 50093 5010350107 
50117 50121 50122 50124 
50131 50135 50138 50140 a 
NS 62457 62458 62400 62461 
62467 62468 ri 62476 
62481 62482 2480 a 100 Tbir. 
werden biermit aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in cours— 
faͤbigem Zuftande mir laufenden Zinscoupons bis zum 
15. Februar 1888 gegen Empfaugnahme anderer 
MPaudbriefe Liv. B. von gleichem Betrage und mit 
gleichen Zinsſcheinen verſehen an bie Königliche Inſti 
tuten-Kajie bierjeltft (Leſſingplatz im Regierungsgebäude) 
zum Umtauſch einzureichen. 

Breslau, din 17. Dezember 1597. 

Koͤnigl. Kredit-Inftirut für Schleſien. 
Berfonal:Chronit. 

Im Kreiſe Ofbavelland ift wegen bes nahe bevor- 
ftchenten Ablaufs feiner bisherigen Dienftzeit der Lohne 
ſchulzengutobeſitzer Rönnefartb in Tarmon zum Amts 
vorfichir und an Stelle des Bauergutobeſitzers Bordert 
zu Lenzke der Königl. Domainenpäcter Keppler zu 
Fehrbellin zum Amtevorfteber Stellvertuter des Amts- 
bezirks Rebrbellin ernannt worden. Gleichzeitig ift dem 
x. Nönnefartb div Mitverwaltung des Amisbezirks 
Brunue übertragen worden, 

Im Kreiſe Oberbarnim find an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Oberinſpektors Wegener zu 
Hohenfinew, ter Koͤnigl. Landrath a. D. von Beth: 
mann-Hollmwen zu Hobenfinow und an Stelle des 
ebenfalls verzogenen Thberinipeftors Raute zu Hirſch— 
felte ber Oberinſpekior Kropatſcheck zu Hirſchfelde zu 
Amts vorſteberſtellvertretern der Amtsbezirke Hohenfinow 
und Hirjchfelde ernannt worden. 

Im Kreiſe Ofwrignitz iſt wegen Ablaufs ſeiner 
bisherigen Dienſtzein der Reutier Mathies zu Kunow 
von Neuem zum Amtovorſteher des Amtsbezirls Kunow 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Weſtbavelland iſt der Inſpektor Georg 
Bartels zu Premnitz zum Amtsvorftcher-Steflvertreter 
des Amisbezirfs Premnig ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find an Stelle des Ritterguts— 
befigers von Tuaft zu Garz, welder fein Amt als 
Amtsvorficher niedergelegt bat, der bisherige Stellver- 
treter deſſeiben, der Hauptmann a, D. von Quaſt zu 
Bichel zum Amtsvorſteher dis Amtsbezirks Garz und 
an Stelle des Letzteren der Gemeiude-Vorſteher Kleeßen 
in Garz zum Amtevorficher- Stellvertreter des genannten 
Bezirks ernannt worden. 

Die Förſterſtelle Lutterow in ber Therförfterei 
Zechlin if vom 1. Märzek. 5. ab dem Forſter Dalch ow 
wm Dünamünde, Oberförflerei Neuendorf, übertragen 
worden 


Die Stelle 
und Doſſebruch 





50109 50111 
50128 50130 
200 Thfr., 

6262463 












des Grabenmeiftere für das Ryin⸗ 
iſt dem civilverſorgungsberechtigten 





ehemaligen Feldwebel Hugo Reimann vom 1. Januar 
1885 ab mit dem Wohnfig in Groß-Derſchau ver- 
fichen worden. 

Der Superintendint a. D., Dberpfarrer Emanuel 
Guſtav Wilfe in Freienwalde a. O. if zum Super⸗ 
intendenten ber Diözefe Wriezen ernannt worden. 

Die unter magiftratualijhem Patronat ſtehende 
zweite Prodigerfielle an der Et. Thomas-Kirche zu 
Berlin, Diözeje Cöln-Stadt, fommt durch die Berjegun; 
ihres bisherigen Inhabers, des Predigers Lie. Kirm 
in nächſter Zeit zur Erledigung. 

Das unter magiftratualiihem Patronat fichende 
Diafonat zu Strausberg, Diözeſe Strausberg ift durch 
die Verfegung des Diafonus Deegener zum 3. Dftober 
1887 zur Erledigung gefommen. 

Die unter Königlihem Patronat lebende Pfarr- 
elle zu Schönberg, Diözefe Lindow-Granſee, Fommt 
durb Die nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Albrecht, zum 
1. Mai 1888 zur Erledigung. Die Wicderbefegung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad Maß— 
gabe des Kirchengefeges, betr. das im 6 32 NF 2 der 
Kirhengemeinder und Eynodal-Ordnung vom ſOten 
September 1873 ꝛc. vorgejehene Pfarrwahlrcht, vom 
15. März 1886 -— Kirchliches Geſetz⸗ und Verord⸗ 
nungsblatt de 1886 S. 39. -— Bewerbungen um dieje 
Stelle find fhriftlih bei dem Königlichen Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg einzureichen. $ 6 a. a. O. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Rübrung des Handels:Regifters ac. 

Die auf die Führung der Handels-, Genoffens 
ſchafts⸗, Marken: und Mufter-Regifter fi beziehenden 
Geſchäfte in den Bezirken der Amtögerichte in Potsdam, 
Werder und Beelig werden von dem Amtsgericht Abs 
tbeilung 1. in Potstam bearbeitet werden und zwar 
für tas Jahr 1888 durch den Amtögerichtsrath 
Moellendorf unter Mitwirkung des Gerihtefchreibere, 
Kanzleiraths Burmeifler. Die Beröffentlihung der 
Eintragungen erfolgt: 1) durch den Deutiden Krigee 
und Preugifhen Staatsanzeiger, 2) die Berliner Börfen- 
Zeitung, 3) das hiefige Intelligenzblatt, für die Mufter- 
Regifter jedoh nur durch den Deutſchen Reichs- und 
Preußiihen Staatsanzeiger. 

Potsdam, den 16. Dezember 1887. 

Könige. Amtsgericht. Abtheilung 1. 

Mit der Führung bed Handelsregiftere, einſchließ⸗ 
lich des Zeichen und Mufter-Regifters, ſowie ded Ger 
noſſenſchafts⸗ Regiftere bei dem Königlichen Amtes 
gericht zu Brandenburg a. H. ift der Amtsgerichtsrath 
Rabert unter Mitwirfung des Amtsgerihts-Sefretärs 
Pinczako wski für das Geſchäftsjahr 1 beauftragt 
und findet bei dem unterzeichneten Gericht die Aufs 
nahme der bezüglichen An= und Abmeldungen an jedem 
Donnerftag und Sonnabend Bormittags 
11 bis 12 Uhr fat. Die öffentlichen Bekannt- 
madungen der kewirften Eintragungen erfolgen für das 
Zeichen⸗ und Mufler-Regifter nur durch den Deutfchen 
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Reichs⸗ und Königlich Preupifchen Staats-Anzeiger, für | Zeitung, diejenigen Eintragungen aber, welche Actien- 


das Handels⸗ und Genoflenichafts-Negifter außerdem 
auch noch durch die Berliner Börfenzeitung, den Bran⸗ 
denburger Anzeiger und das Kurmärkiſche Wochenblatt. 

Brandenburg, den 15. Dezember 1887. 

Königl. Amisgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in dem 
Handels⸗ und Genoffenfhafts-Rrgifter für die Amts⸗ 
gerichtebenirte Wriezen, Freienwalde a. D. und Straus- 

rg erfolgt während des Jahres 1888 durch ben 

Deutichen Reihe: und Königl. Preußiſchen Staate- 

anzeiger, dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu 

Horsdam und die Berliner BörjensZeitung Die Bes 

kanntmachung der Eintragungen im Mufter- und Mar- 

fenregifter erfolgt nur durch den Deutichen Reichs- und 
Koͤniglich Preußischen Staatsanzeiger. 

Wriezen, den 16. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Diejenigen Gefchäfte, welche die Führung des 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗,, Zeichens und Mufter-Re- 
giflerd betreffen, werden im Sabre 1888 von dem 
Amisgerichtsrath Mila bearbeitet werden, und zwar 
die Handels⸗ und Genoffenfchaftd-Regifter-Sachen unter 
Mitwirkung des Amtsgerichtsfefretairg Fanner, bie 
Zeichen⸗ und Muſter⸗-Regiſter⸗Sachen unter Mitwirkung 
des Kanzlei⸗Direktors Pfauth. Die Bekanntmachungen 
in Handels⸗ und Genoſſenſchafts-Regiſter⸗Sachen er⸗ 
folgen durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, die Berliner Börſen⸗ 
zeitung, die Voſſiſche Zeitung und die National- 


3) die hieſige Zeitun 
Charlottenburger Intelligenzblatt“. 


Gefellichaften und Kommandit-Gefellfchaften auf Actien 
betreffen, außerdem durch die Bank⸗ und Handels⸗ 
Zeitung, dagegen die Bekanntmachungen in Zeichen- 
und Mufters-Regifter-Sadhen nur durch den Deutichen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats: Anzeiger. 
Die Geſchäftsräume befinden ſich in ber Neuen Friedrich⸗ 
firaße Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum Handels⸗ 
und Genofienfhafts-Regifter im Zimmer Nr. 69, An- 
meldungen zum Zeichen- und Muſter-Regiſter im 
Zimmer Nr. 135 entgegengenommen werben. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 

Königl. Amtögeriht I. Abtheilung 56. 

Die Eintragungen in das hieſige Handels-, Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter werden im Jahre 
1888 durch 1) den Deutſchen Reichs- und Preußischen 
Staatd-Anzeiger, 2) das NRegierungs-Amtsblatt, 3) das 
Kreisblatt für die Oftprignig, A) die Berliner Börfen- 
zeitung befannt gemacht werden. 

Meyenburg i. Prignig, den 16. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in bag 
Dandeld- und Genoffenichafts-Negifter erfolgt für ben 
dieffeitigen Gerichtsbezirk während des Jahres 1888 
durch 1) den Deutfchen Reichs- und Könialich Preußie 
ſchen Stantsanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 
„Neue Zeit”, 4) des „Neue 


Charlottenburg, den 17. Dezember 1887. 
Königl Amtsgericht. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewielenen. 


» 
u 
ni 

a 

3 
& 
1. 





Grund Behörde, Datum 
ber welche die Ausweifung - 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Hr 


4. 5. b. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: Ä 
1Vincenz Woitfewig, 33 Jahre, geboren und Raub (5 Jahre Zuchthaus Königlich Preußifcher 


Knecht, 
bulienen, 
ment Suwalki, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, 


ortsangehörig zu Dre⸗ laut 
Gouverne⸗24. 


18. Juni 
Erkenntniß vom Regierungspraͤſident 1887. 


Oktober 1882), zu Koͤnigsberg, 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Iofef Gabriſch, 
Drabtbinder, 1849 zu Rakowa bei 
Scarza, Bezirf Trent- 
ſchin, Ungarn, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
2 Heinrich Otto 
Stocker, Preſſer, ber 1865 zu Waͤdens⸗ 
weil, Bezirk Horgen, 
Kant. Zurich, Schweiz, 
ortsangehörig ebenda 
ſelbſt, 





geboren am 13. Dezem⸗ſdesgleichen, 


geboren am 22. MärzlLandftreichen und Betteln, Königlich Preußifcher; 15. Oktober 


Regierungspräfident| 1887. 


zu Danzig, 


Rovemb. 


Königli eußiicher| 30, b 
glich Preußiſch Rene 


Regierungspräftdent 
zu Merjeburg, 





Amtsblatt. A471 





5| Name un Stamm | Mter und deimach FRE Behörbe, Datım 

u ber welche die Ausweilung Y . 

}: des NAusgewielenen. | Beſtrafung. beſ Sleffen bat. ae 

1. 2. | 3 4. 9. 6. 

3| Leibe Pniewsky, geboren 1829 2 zulandftreichen, Königlich Preußiſcher/ 20. Oftober 
Arbeiter, Stſchutſchyn, Ruſſiſch⸗ Nidierungspräfident| ° 1887. 









Polen, ortdangehörig zu Hildesheim, 
lhh Worſchau, ebenda⸗ 
ion, 
4 Johann Horkfy, geboren am 25. Ofto-]Randftreihen, Betten und|Stadtmagifirat 31. Oftober 
Tagelöhner, ber 1842 zu Zehufie, Führung eines falſchen Straubing, Bayern, 1887. 
Bezirt Caslau, Boͤh⸗ Namens, nn 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


5 Joſef Fuchs, geboren am 24. Fe⸗-PLandſtreichen und Betteln, Stadtmagiftrat 5. Novemb. 


Hammerjchmiedgefelle, | bruar 1858 zu Haejel- Paſſau, Bayern, 1887. 
geht, Bezirk Reute, | 
Tirol, ortdangehörig | 
ebendafelbft, 
6 Wenzl Lisko, geboren am 1. Januar|deögleichen, Stadtmagifrat  |12. Novemb. 
Tagelöhner, 1819 zu Poboravic, 


Deggendorf, Bayern| 1887. 
Bezirf Klattau, Boͤh⸗ | 


men, . 
7) Joſef Haſenöhrl, geboren 1836 zu Nuf- 
Tagelöhner, + | ferau, Bezirf Schütten- 
hofen, Böhmen, “ Ä 
8 Zofef Stafiny, geboren am 30. Juni Landſtreichen, Betteln und derſelbe, desgleichen. 
Schiffer, 1865 zu Pollin, Bezirk falſche Namensangabe, 
Klattau, Böhmen, 
9| Eva Brunſchwig, geboren am 29. Januar gewerbsmäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks- 7. Novemb. 
ohne Stand, ledig, 1870 zu Paris, Frank⸗ Präfident zu Colmar, 1887. 
reich, ortsangehörig 


Landftreichen, berjelbe, beögleichen. 


ebendaſelbſt, 
10) Anton Baldaſſin, 32 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 28. Novemb. 
Arbeiter, Norveſe, Bezirk Tre- 


Präfident zu Metz, 1887 
vife, Italien, 


111 Georg Deder, 1142 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
ohne Stand, Baroncourt, Departe- 
ment Doubs, Franf- 
reich, ortsangehörig zu 
Bouffieres, ebendaf., 


Die dur Beſchluß des Kaiferlichen Bezirfö-Präfidenten zu Colmar vom 8. Septenfber d. J. verfügte 
‚ Ausweifung des Metzgers Ehriftian Broich aus dem Reichsgebiet iſt zurüdgenommen worden, nachdem ſich 
berausgeftellt hat, daß der Ausgemwiejene Johann Jakob Schlemmer heißt und Bayerischer Unterthan ift. 


3. Dezember 
1887. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Coyceſſion zum Transport- und Glas-Verſicherungs⸗Geſchaͤftsbetriebe in 
Preußen für die Oberrheiniiche Berfiherungs-Gejellichaft zu Mannheim nebft deren Öetellichaftevertrag, 
ſowie Drei Deffentlidhe Anzeiger.) 


(Die Snjertionegebähten betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Polsdam. Buchdruderei ver A. W. Haynihen Erben (6. Hayn, Hof-Buchhruder). 


v2 





re 


Außerordentliche Beilage 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung. 





Conceſſion 


zum 
Transport: und Glas⸗Verſicherungs⸗Geſchäfts⸗ 
betriebe in Preußen 
für Die 
Oberrheiniſche Berfiherungs-Befellfhaft 
zu Mannheim. 





Der Oberrheinifchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Mannheim wird auf Grund der vorgelegten Statuten 
die Eonceffion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für 
die Transport- und Glas⸗Verſicherungs⸗-Branchen unter 
nachitehenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der Gefellichaftsftatuten ift 
anzuzeigen und bei Verluft der ertheilten Con⸗ 
cejlion der Genehmigung des Miniſteriums für 
Handel nnd Gewerbe zu unterbreiten. 

. Die Conceſſion, die Statuten und etwaige Yende- 
rungen derjelben find in den Amtsblättern bezw. 
amtlichen Publications-Organen derjenigen Be- 
zirfe, in welchen die Gefellichaft durch Agenten 
Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Gejell- 
ſchaft zu veröffentlichen. 

. Die Geſellſchaft hat wenigſtens in einem der 
Breugifchen Orte, in welchem fie Gejchäfte betreibt, 
einen dort domicilirenden, zur Haltung eines 
Geſchäftslocales verpflichteten General Bevoll- 
mächtigten zu beftellen und wegen aller aus 
ihren Sejchäften mt Preußischen Staatsangehö- 
tigen eutjtehenden Verbindlichkeiten, je nad) der 


— — — — — — — — — — 


Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum geſondert aufzuführen. Der betreffenden 
Behörde bleibt überlaſſen, über Aufſtellung dieſer 
Bilanz beſondere Beſtimmung zu treffen. Die 
Generalbilanz muß eine Gegenüberſtellung ſämmt⸗ 
licher Activa und ſämmtlicher Paſſiva, letzterer 
einſchließlich des Grundcapitals enthalten, unter 
den Activis dürfen die vorhandenen Effecten 
höchſtens zu dem Tagescurſe erſcheinen, welchen 
dieſelben zur Zeit der Bilanzaufſtellung haben; 
ſofern dieſer Curs jedoch den Anſchaffungspreis 
überſteigt, höchſtens zu letzterem angeſetzt werden, 
bloße Gründungs- oder Verwaltungskoſten dürfen 
nicht als Activa aufgenommen werden. 

. Der General⸗Bevollmächtigte Hat ſich zum Vor⸗ 
theil ſämmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in 
Preußen perſönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für die Nichtigkeit der eingereichten Bilanz ein⸗ 
zuftehen. 

. Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, die 
von der Gejellichaft ausgehenden oder bereits 
ausgegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich be= 
ziehenden Schriftftüde, namentlich Inftructionen, 
Tarife, Gefchäftsanweilungen, auf Erfordern des 
zu 1. genannten Minifteriums oder der Landes- 
polizeibehörden vorzulegen, auch alle in Bezug 
auf die Gejellichaft und die Niederlaflung zu 
gebende fonftige Auskunft zu befchaffen und bezw. 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die gegenwärtige Conceffion wird nur für bie 


Wahl der VBerlicheiten, entweder bei dem Gerichte | Transport- und Glas⸗Verſicherungs⸗Branchen und für 
jenes Orte3, oder im Gerichtsſtande des die Ver- | dieje auch) nur auf fo fange ertheilt, als die Gefell- 
fiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. ſchaft ſich auf den Betrieb diefer Branchen bejchränft. 
Die bezüglihe Verpflichtung ift in jede für] Sollte fie zum Betriebe anderer Geſchäftszweige über- 
Preußiſche Staatsangehörige auszuftellende Police | gehen, jo ift dies zur Kenntniß des Miniſters für 


aufzunehmen. 


Sollen die Streitigkeiten durch | Handel und Gewerbe zu bringen und die Verlänge- 


Schiedsrichter gejchlichtet werden, fo müſſen dieſe sung der Conceſſion nachzuſuchen. 


legteren mit Einſchluß des Obmannd Preußiſche 
Staat3angehörige fein. 


Letztere kann zu jeder Zeit und ohne daß es der 
Angabe von Gründen bedarf, lediglich nad dem Er» 


. Alle Verträge mit Preußiichen Staatsangehörigen | meſſen des Minifters für Handel und Gewerbe zurück⸗ 


find von dem Wohnorte des in Preußen beftellten | genommen und für erlojchen erklärt werben. 


Generalbevollmäctigten oder des Preußiſchen 
Unteragenten aus abzuſchließen. 


9" 


Bezirk die Geſchäftsniederlaſſung fich befindet, ift 
in den vier eriten Monaten jedes Geſchäftsjahres 
von dem General-Bevollmädhtigten außer der Ge- 
neral-Bilanz eine Special-Bilanz der bezüglichen 
Geſchäftsniederlaſſung für das verflojjene Jahr 

einzureichen, und iſt in diefer Bilanz das im 








Uebrigens ift durch dieſe Konceffion Die Befugniß zum 
Erwerbe von Grundftüden in Preußen nicht ertheilt, 


. Der Königlichen Landespolizeibehörde, in deren | vielmehr bedarf e3 dazu in jedem einzelnen Falle der 


beſonders nachzufuchenden minifteriellen Genehinigung. 
Berlin, den 21. Juli 1887. 


(L. S.) 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
gez. Magdeburg. 








efellfehaffsperfrag 
der Beet & aftsperfca ft in 
Mannheim vom 23. September 1886. 





L Abſchnitt. 
I i nd und der 
re Dauer 


Unter ber Firma Oberrheinifche Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft wird in Gemäßheit der bes 
ftehenden Gejege durch gegenwärtige8 Statut eine 
Aclien⸗Geſellſchaft —* welche ihren Sitz in 
Mannheim Hat und Recht nimmt vor dem zuſtän⸗ 
digen Gerichte ihres Wohnfiges, fofern nicht anders 
durch Eonceffionen und Berträge vorgefehen ift. 

Die General» und Haupt-Ügenten, ſowie die Ad- 
miniftratoren von General- und Haupt-Agenturen find 
nur Handlun⸗ eo mie im Sinne des Ariikel 
235 des — betreffend die Commandit-Gefell- 
ſchaften auf Actien und die Actien-Geſellſchaften vom 
18. Juli 1884. 


8. 2. 

Zweck der Geſellſchaſi ift, gegen Prämien im In» 
und Auslande, direct ober indirect oder durch Ver- 
mittlung von Agenten oder durch Vetheiligung an 
anderen Verficherungs-Anftalten, Verſicherung bezw. 
Nücverficherung zu gewähren: 

a) gegen bie Gefahren des Waffer- und Landtrand: 
port3, einſchließlich der Lagerung vor, während 
und nad) ber Reife; 

b) gegen die Folgen förperlicher Unfälle von Per- 
onen; 

c) gegen Beihädigung von Spiegel- und Glad- 
ſcheiben, überhaupt von Glas aller Art, 

Die Abänderung oder Ausdehnung des Gegen- 
Standes ber Verſicherung kann durd) VBeihluß der 
General:Verfammlung, vorbehaltlid) der etwa noch 
elorerticen Genehmigung der Staatsbehörde, er⸗ 
folgen. 


3. 
Die Dauer der Sejahänft ift auf unbeftimmte 
Zeit feſtgeſetzt. 
I. Abſchuitt. 


Grundcapital, Actien, Actionäre. 
4 


Das Grundkapital der Gefellichaft wird auf ſechs 
Milionen Mark feitgefegt, zerlegt in ſechstauſend 
Stüd Actien zu taufend Mark; es zerfällt in ſechs 
Serien zu je einer Million Marl, ' 

Die erften drei Serien werden fofort mit einer 
Einzahlung von 25°, ausgegeben, und zwar: 

a) in 2000 Stüd zum Curfe von 102'/, %,, 

b) in 1000 Stüd zum Curſe von 110%),. 

Mit Ausgabe diefer drei erften Serien mit 25%), 
Einzahlung ift die Geſellſchaft conftituirt. 

Die Beichner der 2000 Stüd Actien zu a. ver- 





fordern ber Direction & fond perdu als Beitrag zur 
Beftreitung ber Koften der Gründung und erften Or- 
ganifation zu, bezahlen. , R 

Die reitlihen drei Serien mit drei Millionen 
Mark tönnen gleichfalls zu einem hten Eurs zur 
Ausgabe ebracht werben, und wird ber Zeitpunft 
der Emilfton diefer Serien oder eines Theiles der⸗ 
jeben durch jewveiligen Beſchluß der General ⸗Verſamm⸗ 

ng feitgejegt werben. Es kann die Emiffion er- 
folgen, bevor die bereits außgegebenen Actien voll 
einbezahlt find. 

Auch eine Erhöhung des Grundkapitals über ſechs 
Millionen Mark ift vor deren voller Einzahlung zu= 
Täffig. Die neu auszugebenden Actien Können zu 
einem höhern ala dem Rominalbetrag emittirt werben. 

5. 


Die baare Einlage auf bie Actie befteht in einem 
Viertel des Nominalbetrages, alſo in Mark 250, und 
dem Agio. 

Für die übrigen 75%, — Mark 750 find zwei 
Solawechſel an die „Oberrheinifche Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft· in Mannheim ohne Ordre, von welchem der 
eine über zweihunbertundfünfzig Mark auf 14Tage nach 
Sicht, der andere über Mn Mark auf 2 Mo- 
nate nach Sicht lautet, in Mannheim bomicilirt, aus⸗ 
zuftellen und zu übergeben. Die Hinterlegten Sola- 
wechſel find fpäteften® drei Monate vor üblauf der 
Verjährungsfrift zu erneuern. Diefe Wechſel werden 
1 dem sub Lit. A und B beigefügten Formular 
außgeftellt. 


8.6. 

Die Wechfel derjenigen Uctionäre, welche in einem 
Sande wohnen, wo die Allgemeine Deutſche Wechiel- 
ordnung feine Gültigkeit hat, müffen auf Verlangen 
des Aufſichtsraths mit der Wechjelbürgfchaft einer von 
dieſem genehmigten, unter der Herrichaft der Allge- 
meinen Deutſchen Wechſelordnung jtehenden Perſon 
verſehen ſein. 

Verzieht ein Actionär in ein Land, wo die All⸗ 
gemeine Deutſche Wechfelordnung keine Geltung Hat, 
fo muß er auf Verlangen des Äufſichtsraths inner- 
halb dreier Monate feinen Hinterlegten Solawechſeln 
die vorbezeichnete Bürgſchaft Hinzufügen laffen oder 
den Betrag der Solawechſel, foweit darauf feine Eins 
zahlungen gemacht find, mittels eines Depot? von 
Werthpapieren hinreichend fichern laſſen. 

Geſchieht daß eine oder dad andere nicht, jo muß 
der Uctionär ſich den Verfauf feiner Actien gefallen 
Taffen, nachdem die im $. 15 bezeichneten Aufforde- 
rungen ftattgefunden Daten 


Erforderliche Einzahlungen auf die Wechſelſchuld, 
weldje bei der in den Wechjeln angegebenen Zahlungs» 
ftelle baar zu entrichten find, werben für alle ctien 
gleihmäßig außgejchrieben. 

Die Einforderung ber Nachſchüſſe erfolgt nad) Be 
ſchluß des Aufſichtsrathes durch den Vorftand; gleiche 


pflichten ſich 5iß zu 20 Mark per Actie auf Ein-|zeitig mit der Einforderung ift eine General-Ber- 


anne. 


jammlung zum Zwecke der VBorlegung des Vermögens⸗ 
ftandes der Gefellichaft einzuberufen. 


Für jede Umschreibung einer Uctie ift an die Ge— 
jellfichaft eine Gebühr, deren Höhe der Auffichtzrath 


Eine Einzahlung ift jofort außzujchreiben, wenn |von Beit zu Zeit feſtgeſebt Ki entrichten. 


ausweislich der Bilanz die Hälfte der frühern in Baar 
geleifteten Einzahlungen nicht mehr vorhanden ift. 

Die Wechſelſchuld der Uctionäre vermindert fich um 
ben Betrag ber geleifteten Einzahlung; über den Be- 
trag der Wechſel hinaus Tann fein Actionär in An- 
ſpruch genommen werden. 


Die Uctien lauten auf Kamen. Diejelben können 
fowohl auf eine Perſon als aucd auf eine Bern 
jowie auf eine Corporation oder juriſtiſche Perſon 
ausgeftellt werden. In Iebterm ‘Falle werden die 
Rechte des Actionärd nur von der gefegmäßigen Ver- 
tretung der Firma, ber Corporation oder juriftifchen 


Perjon ausgeübt. s 0, 
Die Actien werden nad) dem anliegenden For⸗ 


Wenn ein Actionär in Bermögensverfall oder in 
Concurd geräth oder feine Zahlungen ſuspendirt, 
wenn er ein außergerichtliches Urrangement mit feinen 
Gläubigern verfucht oder eingeht, wenn er zur Erfüllung 
jeiner Berbindlichkeiten durch gerichtliche Zwangsmittel 
angehalten wird, jo ift der Vorſtand in Lebereinftim- 
mung mit dem Auffichtsrathe befugt, von dem Actionär 
oder feinem Rechtsvertreter zur Sicherung der Sola- 
wechjel eine hinreichende Garantie oder die Bezeichnung 


eines neuen, dem Auflichtsrathe genehmen Actionärs 


zu verlangen. 

Wird dieſer mittels eingeichriebenen Briefes zu 
erlaffenden Aufforderung des Vorftandes nicht inner⸗ 
halb vierzehn Zagen entiprochen oder die Uebertragung 
ber Actien auf den Vorgeſchlagenen nicht genehmigt, 


mular C außgefertigt, und zwar unter der Unterjchrift | jo ift der Vorſtand in Webereinftimmung mit dem 


des Vorſitzenden des Aufſichtsraths reſp. defjen Stell- 
vertreter und der Direction. 

Jeder Uctie werden für zehn Jahre auf den In⸗ 
Haber lautende Dividendenfcheine nebſt Talon nach 
eiliegenden Formularen D und E beigegeben. 

Die Aushändigung einer neuen Serie von Divi- 
dendenicheinen erfolgt nach Feuigten des letzten gegen 
Einreichung des betreffenden Talons. 


Die Actien müſſen it Genaue Bezeichnung des 
Inhaber nad) Namen rejp. firma, dem Stande und 
Wohnorte in das Actienbuch der Gejellichaft unter 
fortlaufender Nummer eingetragen werben und gilt 
in dem Berhältnifje zu ber Geſellſchaft nur derjenige 
08 Eigenthümer einer Actie oder eines Interims⸗ 
ngeines, welcher als fjolcher in dem Actienbuche ver- 
„eichnet iſt. 


8. 11. 

Geht das Eigenthum einer Actie oder eines In⸗ 
terimsſcheines auf einen Andern über, ſo iſt dies unter 
Vorlegung der Actie und des Rachweiſes des Ueber⸗ 
ganges im Actienbuche zu bemerken, nachdem der 
Aufſichtsrath ſich mit der Uebertragung einverftanden 
erklärt und der neue Eigenthümer über den nicht baar 
eingezahlten Betrag der Uctie die betreffenden Wechſel 
auggeftellt und übergeben Hat. 

Der Vorſtand und der Auffichtsrath find berech- 
tigt, aber nicht verpflichtet, die Echtheit der Unter⸗ 
Ichrift bei Uebertragserklärungen zu prüfen. 

Die Genehmigung der Uebertragung kann ohne 
Angabe von Gründen vom Auffichtsrathe verweigert 
wer 


Nachdem die Umſchreibung ber Actie auf den 
neuen Eigenthümer im Actienbuch erfolgt ift, wird 
dieſelbe auf dem Xctiendocumente von dem Vorſtand 
und zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths bejcheinigt 
und e3 werben alsdann dem frühern Actionär deſſen 
Wechſel zurüdgegeben. 


Auffichtsrathe befugt, die Actie für Rechnung des 
Actionärs oder feines Rechtsnachfolgers verkaufen zu 
lafjen, nachdem die im $. 15 bezeichneten Aufforde⸗ 
rungen ftattgefunden haben. 
Der Verlauf gejchieht unter Vorhehalt der Ge⸗ 
nehmigung in Bezug auf die Perſon des Käufers. 
. 13. 


Stirbt ein Actionär ober hört eine bei der Ge- 
ſellſchaft mit Actien betheiligte Firma reſp. Corporation 
oder juriſtiſche Perſon auf zu exiſtiren, ſo haben deren 
Erben reſp. Rechtsnachfolger innerhalb der nächſten 
drei Monate vom Sterbetage reſp. von dem Aufhören 
der Firma oder Corporation reſp. juriſtiſchen Perſon 
die geeigneten und dem Aufſichtsrathe genehmen Per- 
jonen zu bezeichnen, auf welche das Eigenthumsrecht 
der betreffenden Actie übertragen werden fol, oder 
bie Beträge der Wechſel baar einzuzahlen. Wird 
diefer Beſtimmung nicht genügt, jo iſt der Vorftand 
in Uebereinftimmung mit dem Aufjichtörathe berech— 
tigt, ohne weitere Förmlichkeit die betreffende Actie 
öffentlich für Rechnung der Erben reſp. Rechtsnach— 
folger des bisherigen Yrtionära verfaufen zu laſſen, 
nachdem die im $. 15 bezeichneten Aufforderungen 
ftattgefunden Haben. Der Verkauf geſchieht unter 
eh der Genehmigung in Bezug auf die Berfon 
des Käufers. g 

14. 


Alle Actionäre haben in Mannheim Domicil zu 
wählen. Diejenigen, welche kein beſonderes Domicil 
ewählt Haben, tollen angejehen werden, al3 hätten 
He ihr Domicil in dem Gejchäftslocale der Geſellſchaft 
zu Mannheim, wo alle ſtatutenmäßigen Mittheilungen 
und Zuſtellungen gültig geſchehen können. 

Mehrere —— — und Rechtsnachfolger eines 
Actionärs können deſſen Rechte nur zuſammen, und zwar 
durch eine beſtimmte Perſon wahrnehmen laſſen. 


$. 
Kommt ein Actionär auf bie durch den Vorſtand 





erfolgte Aufforderung feiner Verpflichtung zu der an« 
geordneten Einzahlung auf die Wechſelſchuld nicht 
nad,‘ oder bewirkt derjelbe die Erneuerung der Wechſel 
nicht rechtzeitig, oder, löft er den ihm zur Zahlung 
präfentirten Wechjel At ein, fo ift er zur Zahlung 
von 69%, Verzugszinfen-ohne weitere Mahnung ver- 
pflichtet, auch hat der Vorftand den ſäumigen Actionär 
feiner Anrechte aus der Aetie und den geleifteten 

tarzahlungen zu Gunften der Geſellſchaft verluftig 
zu erklären; in dieſem Fall ift vorher an ben fäumigen 
Fetiomte eine erneute Aufforderung zur Zahlung 
inter Androhung feines Ansfchluffes zu erlaffen. 
Die Aufforderung hat mindeftens dreimal, wenn der 
Wohnort des fäumigen Actionärs befannt ift, durch 
eingefchriebenen Brief, wenn er unbelannt ift, dur 
Bekanntmachung in den Blättern ber Gejellichaft, die 
erſte Mahnüng wenigſtens drei Monate und die legte 
Mahnung mindeftens vier Wochen vor Ablauf der 
für die Einzahlung gefegten Nachfrift zu erfolgen. 
Die den Ausſchluß bewirtende Erklärung erfolgt gleich" 
falls mittels eingeichriebenen Briefes bezw. Bekannt» 
madung in den Blättern der Geſellſchaft. An Stelle 
der bisherigen Urkunde wird eine neue ausgegeben, 
welche außer ben früher geleifteten Theilzahlungen 
den eingeforberten Betrag zu umfaffen Hat. 

Die Vorſchriften in Artifel 184b des Handels⸗ 
geſetzbuchs betreffend die Rechte und Berbindlichkeiten 
der in dem Yeti je verzeichneten Rechtsvorgänger 
des ausgeſchloſſenen Actionäts kommen außerdem zur 
Anwendung. 


8. 16. 

Die Mortification angeblich verlorener oder ver⸗ 
nichteter. Actien erfolgt durch Urtheil bes zuftändigen 
Gerichts nad) den gi eplihen Beftimmungen über das 
Aufgebotsverfahren. An Stelle der mortificitten Do- 
eumente werben neue außgefertigt. Sämmtliche Koften 
fallen ben Betheiligten zur Laft. 

Talons und Dividendenfcheine können nicht mortificirt 
werben. Iſt von dem Verluft eines Talons dem 
Vorftand Anzeige gemacht 'worben, fo vertritt bie 
Vorlage ber Actie die Einlieferung des Talons, fofern 
nicht gegen biefen die Auslieferung der Dividenden- 
Scheine bereits erfolgt ift. Der Präfentant der Actie 
hat über den Empfang des neuen Talons mit Divie 
dendenfcheinen Quittung zu ertheilen. 

17 


Die Wechſel und Verfakpapiere der Actionäre und 
die Effekten der Gefellichaft werden unter doppeltem 
Verſchluß aufbewahrt, wozu ein Schlüffel dem Vor⸗ 
figenden des Aufſichtsöraths ober deſſen Stellvertreter, 
der andere dem Vorſtand anvertraut ift. 

II. Abſchnitt. 
Berwaltung uY Geſchãfts führung. 
. 18. 
Die Organe der Gejelljchaft find: 
A. Der Vorftand (Direction). 
B. Der Auffichtsrath. 
C. Die General-Berfammlung der Acionäre, 


A. Der Vorſtand. 
19 


&. 19. 

Den Borftand der Geſellſchaft bildet die Direction 
welche aus einem oder mehreren vom Auflichtsrathe 
beftellten Directoren beſtehen fann. Der Auffichterath 
ernennt, wenn nöthig, auf Vorſchlag der Direction 
einen oder mehrere Procurifien. 

Die Dirertoren und Procuriften legitimiren fich 
durch die Beſcheinigung über die erfolgte Eintragung 
in das Handelsregifter. Die Ramen berfelben ſowie 
jeber eintretende Perſonenwechſel find durch die Blätter 
der Gefellichaft befannt zu machen. 

20. 


Die Direction vertritt als Gejelichafts-Vorftand 
im Sinne ber gejeglichen Beftimmungen bie Gefell- 
ſchaft nad) außen umb leitet deren Geſchäfte, wobei 
fie an die Veftimmungen des Statuts, die Beſchlüſſe 
des Aufſichtsraths und ber General-Berfammlung der 
ctionäre fowie an die ihr vom Aufſichtsrathe zu 
ertheilende Inftruction gebunden ift 

21. 


Die Mitglieder des Vorſtandes haben bei dem 
Antritt ihres Amtes Actien ber Gejellfchaft, deren 
Anzahl von dem Aufſichtsrathe beftimmt wird, aß 
Caution bei der Geſellſchaft zu Hinterlegen, 

8. 22 


Die Direction nimmt an den Sigungen des Auf 
ſichtsraths, fofern nicht perfönfiche ¶ Angelegenheiten 
derſelben in Frage ſtehen, theil und hat in allen An⸗ 
gelegenheiten ber Geſchäfisführung in den Sitzungen 
den Vortrag. $ 

. 28. 


Die Amtsdauer, Gehalts, Kündigungs- oder 
fonftigen dienftlichen Verhältniffe der Vorftandsmit- 
glieder werben durch befondere Verträge derjelben miß 
dem Aufſichtsrathe feſtgeſtellt. an 

Außer der Bejoldung kann den Vorſtandsmit- 
gliedern durch dieſe Verträge ein Gewinn ⸗Antheil 
(Tantieme) zugefichert er 


Die Anftellungsverträge der Directoren follen dem 
Aufſichtsrath ausdrücklich das Recht vorbehalten, ein- 
tretendenfall8 diefelben wegen Verlegung ber Dienft- 
pflichten fowie grober Fahrläffigkeit proviforifch zu 
juspendiren. Bur Beſchlußfaſſung über die provijo- 
tifche Suspenfion ift die Zuftimmung von fünf Auf 
fichtörathämitgliebern erforderlich. Die Entlaffung 
jelbft fan nur auf Grund eines Beſchluſſes des dann 
jofort zu berufenden Aufſichtsraths, bei melchem min- 
deftens 7 Stimmen für biejelbe find, nad gehörter 
Vertheidigung des Suspendirten ftattfinden. 

Die jo erfolgte Entlaffung bewirkt, daß ber Ente 
laſſene vom Zage, an welchem ber betreffende Auf⸗- 
ſichtsrathsbeſchluß gefaßt wurde, aller Anſprüche auf 
bie vertragdmäßigen Bezüge ſowie auf irgendwelche 
Entſchadigung verluftig gi, 


Di eiämung für bie Beffäaft erfolg in der 


un 


" | . | — * | “ — 
“ — " « - u “.. 
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5 
Weife, daß entweder ein Director oder bei deffen Ver- [charge auf Grund des von der Reviſions⸗Commiſſion 


hinderung zwei Prokuriften, dieſe collectiv, der Firma 
ihre Unterſchrift beifügen. 
B. Der Aufſichtsrath. 
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8. 26. 

Der Aufſichtsrath beſteht aus zehn Mitgliedern 
und wird von der conſtituirenden General-Verſamm⸗ 
lung der Actionäre, zunächſt bis zum 31. December 
1887, gewählt; ſpäter, und zwar zunächſt in einer 
im December 1887 abzuhaltenden außerordentlichen 
Seneral-Berfammlung erfolgt die Wahl für die Dauer 
von brei Jahren vom 1. Januar 1888 ab, mit der 
Maßgabe jedoch, daß der Auffichtsrath in jeder all 
jährlichen ordentlichen General-Berfammlung zu einem 
Theil infolge Ausſcheidens feiner im Amte älteften 
Mitglieder erneuert wird, und zwar treten in einem 
Jahre vier und in den zwei folgenden Jahren je drei 
Mitglieder aus. 

Bis die Reihenfolge für diefen Austritt nach dem 
Amtsalter geregelt ift, enticheidet da darüber von 
dem Vorſitzenden zu ziehende Roos. Austretende find 
wieder wählbar. 

Zritt bei einem Mitgliede des Aufſichtsraths der 
im $. 12 vorgejehene Fall ein, fo erlischt fein Umt. 

Sceidet ein Mitglied des Aufſichtsraths vor Ab⸗ 
lauf der Wahlperiode aus, jo erfolgt die Neuwahl — 
jedod) nur für den Reſt der Wahlperiode — durch die 
nächſte ordentliche General-Berfammlung. 

27 


Die Namen der Mitglieder des Aufſichtsraths find 

nach der Wahl durch die Gefellichaftsblätter bekannt 
zu machen. 
Der Auffichtsrath erwählt jährlih, und zwar in 
feiner erften Sigung nad) der General-Verfammlung, 
in welcher die Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern 
ftattgefunden hat, einen Vorfigenden und deſſen Stell« 
vertreter mit abjoluter Stimmenmehrheit. 

Wird dieſe bei der erften Wahl nicht erreicht, jo 
beichränft fich die zweite Wahl auf die beiden Mit- 
glieder, welche die meiften Stimmen haben. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet da8 Loos. 

8 


. 28. 

Die Mitglieder des Aufſichtsraths erhalten außer 
Erfah aller durch ihre Functionen ihnen erwachfenden 
baaren Auslagen al3 Entihädigung für ihre Miühe- 
waltung eine nach 8. 37 zu berechnende Tantiöme des 
Sahresgewinnd und bejtimmen den Modus der Ver—⸗ 
theilung unter fich. 


8. 29. 

Der Auffichtsrath überwacht den Vorſtand bei 
jeiner Geichäftsführung; ingbefondere gehören zu feinem 
Wirkungsfreife die Wahl der Vorſtandsmitglieder, Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Anlegung der Sefellichaftscapitalien 
und verfügbaren Caſſenbeſtände, Prüfung der Sicher- 
Kamen Wechſel der Actionäre, 88. 12, 13 und 15, 

fung der von ber Direction vorgelegten Jahres» 
rechnungen und Bilanzen, Berichterjtattung darüber 


erftatteten Berichts, Feſtſtellung der Theile des Rein⸗ 
gewinns, welche zur Bildung der Capitalreſerve und 
ſonſtigen Referven verwendet werden follem, Vorſchlag 
über die Vertheilung des Gewinns, Berufung und 
Zeitung der General-Berfammlungen. 

Die Beitellung der Beamten und Hülfsarhäter, 
welche mehr als 1800 Mark Jahresgehalt empfangen, 
und der auswärtigen Ugenten, deren PBrovifionen und 
ſonſtige Remunerationen unterliegt der Genehmigung 
des Aufſichtsraths. 

Der Auffichtsrath ift berechtigt, einzelne feiner Mit» 
glieder zur Ausführung beftimmter Functionen zu er» 
mächtigen. 

Die Belegung der Fonds der Geſellſchaft darf nur 
erfolgen: 

a. in pupillariſch fichern Hypotheken oder folchen 
Pfandbriefen deutscher Pfandbrief-Inftitute, welche 
durch Geſetz oder Minifterial-Verordnung für die 
Anlage von Mündelgeldern zugelaffen find; 

b. in fejtverzinslichen Suhaberpapieren, welche von 
bem Deutfchen Reiche oder einem zu demjelben 
gehörigen Staat emittirt oder garantirt oder 
welche unter Yutorität eine der vorgedachten 
Staaten von Eorporationen oder Communen aus» 
geſtellt find. 

Die Belegung in andern Papieren ift nur 
ſoweit und in dem Umfange ftatthaft, als von 
einem fremden Staate für die Zulaffung zum 
Geſchäftsbetrieb in demfelben Sautionen in diefen 
Papieren gefordert werden; 

c. in Zombard mit der Maßgabe, daB Waaren liher- 
haupt nicht und die sub b bezeichneten Papiere 
nicht höher als zu 809/, ihres Nominalwerthes 
und, wenn der Curswerth niedriger ift, als zu 
800/, dieſes Curswerthes ala Pfand angenom⸗ 
men werden Dürfen. 

Die Prämiengelder dürfen, ſoweit e8 unbefchadet des 
Hauptzweds (der rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) 

eichehen kann, auch zur Dizcontirung, zu Kauf oder 
eleihung guter Wechjel nah den Grundſätzen der 
Deutichen Reichsbank angewendet werden. 

Die Vorfchriften über die Anlegung der Gejell- 

[haftägeber finden feine Anwendung auf die durch 
en Gefchäftsverfehr entitehenden Außenſtände bei 
Banfhäufern, Agenten und andern Committenten. 

Der Erwerb von Immobilien ift nur geftattet, 
wenn und ſoweit es fih um die Beichaffung von Ge⸗ 
Ihäftslocalen oder um Sicherung außenftehender For⸗ 
derungen handelt. 

Darlehns⸗ und Discontogefchäfte mit einem Mit⸗ 
gliede des Auffichtsraths find nicht zuläffig, Geſchäfte 
mit Bankhäuſern nur innerhalb der vom Aufſichts⸗ 
tathe gezogenen Grenzen. 


. 30. 
Die Berufung des Aufſichtsraths erfolgt Durch den 
Borfitenden oder in deſſen Verhinderung durch feinen 


an bie General-Berfammlung, Beantragung der Des | Stellvertreter. Dieſelbe muß erfolgen auf den Antrag 


S 








trag der Direction. 





Üeber die Verhandlungen wirb ein notarielles 
Protocol, welches nur die Reſultate der Verhand⸗ 


In den Sigungen führt, falls der Vorfigende und |Tungen enthalten joll, aufgenommen. 


deſſen Stellvertreter verhindert find, das an Jahren 
ältefte Mitglied den Vorſitz. Zur Gültigkeit eines 
Beſchluſſes ift mit Ausnahme des im $. 24 vorge 
fehenen Falles die Anweſenheit von mindeſtens vier 
Mitgliedern nothwendig; außerdem aber foll ftets, 
ſoweit es fich nicht um 
ein Mitglied der Direction felbft betreffen, die Ein- 
ladung der Direction geichehen. 

Die Directiondmitglieber haben nur eine berathende 
Stimme. Einfache Stimmenmehrheit entſcheidet. Bei 
Stimmengleihheit gibt die Stimme des Vorfigenben 
den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe ift em 
von den anweſenden Mitgliedern und einem Directiond- 
mitgliede zu vollziehendes Protocol aufzunehmen. 

°C. Die General-Verfammlung ber Actionäre. 
31. " 


Die General ⸗Verſammlungen der Actionäre finden 
in ee ftatt. Der oı ober Auffichtsrath 
beruft diejelben unter Ungabe der Tagesordnung durch 
in den Blättern ber Gejellichaft ($. 42) zu erlaffende 
öffentliche Betanntmachung, welche mindeſtens brei 
Boden vor dem Tage der General-Berfammlung 
erfolgen muß. 

Die ordentliche General-Berfammlung findet im 
zweiten Quartal jeden Kalenderjahres ftatt. 

Außerordentliche General-Verfammlungen müffen 
berufen werden: . ” 

a wenn die Einforberung von Einzahlungen auf 
Wechſel erfolgt (8. 7); BR . 

b. wenn Wetionäre, deren Actien ein Zwanzigſtel 
des gefammten Grundeapitals ausmachen, ſchrift ⸗ 
lich unter Ungabe des Zwedes und der Gründe 
einen bezüglichen Antrag ftellen. In diefem Fall 
ift die General-Berfammlung fpäteftens innerhalb 
zweier Monate nah Einreihung des Antrags 
abzubalten. 

8. 32. 

Zur ftimmberechtigten Theilnahme an den orbent- 

lichen wie auferorbentlichen General-Berfammlungen 


find nur diejenigen Actionäre berechtigt, welche als |jahr. Die Jahresrechnung und Bil: 


ingelegenheiten handelt, welche | der 


Daffelbe ift von dem Vorfigenden und ben Stimm- 
zählern zu unterzeichnen. 


8. 34. 

Jede legal berufene General-Berfammlung ift be⸗ 
ſchlußfähig. Die Beſchlüſſe werden, mit Ausnahme 
im Geſetz und der im $. Al vorgefehenen Fälle, 
mit einfacher Majorität gefaßt; bei Stimmengleihheit 
entſcheidet das Votum des Borfipenden bezw. bei 
Wahlen das durch den Worfigenden aus ber Hand 
eines der Stimmzähler zu ziehende Loos. Die Ab- 
ftimmungen erfolgen fchrifttich, infofern nicht ein an- 
derer Weg ber A Miommung, einbelfig genehmigt wird. 

. 85. 


Im der ordentlichen Beneral-Berfammlung werben 
bie zur Tagesorbnung gehörigen Gegenftände in fol- 
gender Weiſe behandelt: 

1. Der Gefchäftsbericht der Direction und der Bericht 
des Aufſichisraths über die Prüfung der Bilanz 
und der Gewinn⸗ und Berluft-Rehmung; 

2. Beſchlußfaſſung über den Vorichlag des Aufſichts⸗ 
raths zur Vertheilung des Gewinns und Feſtſetzung 
des Termin für bie Auszahlung der. Dividende; 

3. Wahl der Mitglieder des Auffichtsraths; 

4. Wahl einer aus zwei Mitgliedern und einem Stell- 
bertreter beftehenden Commiffion zur Revifion der 
Bilanz des laufenden Sefääfisjahres und Entla⸗ 
fung‘ es Vorftandes auf Antrag des Auffichtsraths; 

iefe Commiffion übergiebt ihren Bericht: dem 
Auffichtsrathe zum Vortrag in der General-Ber- 
ſammlung. 

5. Bertugfaffun über fonftige auf der Tagesord⸗ 
nung ftehende Anträge des Vorftanbes, des Auf- 
ſichtsraths ober der Actionäre. 

Anträge von Actionären miüffen jedoch nad) Maßgabe 
bes Art. 237 des Handelsgeſehbuchs eingebracht Fein. 


IV. Abſchnitt. 
Zahresrechnung, Yilanz und Gewinnverkfeilung. 


. 86. 
Das Geihäftsjahr 5 Geſellſchaft ift das Kalender⸗ 
lang wird auf den 


ſolche minbeftens 14 Tage vor dem Tage ber General»|31. December jeden Jahres, und zwar erſtmals auf 
Verſammlung in das Uctienbuch eingetragen find. Jeder den 31. December 1887 nad) Maßgabe der handels- 


ftimmberechtigte Actionär kann ſich durch einen ſolchen 
auf Grund einer fhriftlichen Vollmacht vertreten laſſen. 

Ehefrauen werben durch ihre Männer, Pflegebe- 
fohlene, Firmen, Corporationen und furftifäe Bere 
jonen durch ihre gefeglichen Repräfentanten vertreten, 
au wenn biefe felbft nicht Actionäre find, 

Jede Actie gewährt eine Stimme. 

33. 


geſetzlichen Beitimmungen aufgeftellt. 

Von ber Jahreseinnahme, einſchließlich der aus 
den Vorjahren übernommenen Prämien» und Schaden» 
Neferven, welche getrennt aufzuführen find, kommt in 
Abzug die Jahresausgabe einſchließlich des vollen Be⸗ 
traged ber Verwaltung?-, Organifatious- ud Ein 
richtungskoſten ſowie einſchließlich der Reſerve für bie 
ſchiwebenden Schäden und für bie noch laufenden 


8. 38. 
Der Vorſitzende bezw. deſſen Stellvertreter, in deren | Rififen, d. 5. ber Prämienüberſchuſſe für bie über 


Abweſenheit ein anderes 


itglied des Aufſichtsraths, den Jahresſchluß hinauslaufenden Verficherungen und 


in der @eneral- den Vorfig und die im voraus Ami 
ne | en ee m in 


- - — En En —⏑⏑— 
" a 


7 
8. 37. ———Tfernern, vom Ablauf der vier Jahre zu berecinenden 
Der Reingewinn wird nach folgenden Grundfägen | Präclufivfrift von einem Jahre an den legitimirten 


vertbeilt: 


Actionär nachbezahlt, fofern nicht etwa der Dividen- 


Aus demelben werden zunächft 5%/, zur Anfamme | denschein eingereicht und realifirt ift. 


lung einer Capitalrejerve fo lange zurüdgelegt, als 
diejelbe nicht den zehnten Theil des emittirten Grund» 
capital3 erreicht, und weitere 49/, des eingezahlten 
Actiencapital3 den Actionären als ordentliche Divi- 
dende zugewendet. 

Bon dem verbleibenden Betrage werben ſodann 

a, 109%), für die im $. 28 vorgejehenen Tantiömen 
des Auffichtsrath3 ſowie 

b. die den Boritandsmitgliedern laut Vertrag zu⸗ 
fommenden Tantiömen berechnet. 

Der alsdann verbleibende Reſt fteht der General- 
Berfammlung zur Vertheilung einer Superdividende 
und Creirung ſowie Dotirung von Specialfonds 
nad) den VBorjchlägen des Auffichtsrath8 zur Verfügung. 

Schließt eine Jahresbilanz mit einem Verlust ab, 
fo erfolgt die Dedung deffelben zunächſt aus der Ca- 
pitalteferve und event. aus dem Grundcapital, welches, 
ehe eine Dividende erfolgen kann, erſt wieder ergänzt 
jein muß. 

Ueber die Verwendung eines etwaigen Specialtes 


Bänderung des Gefelfänftsvert 
änderung des Geſellſchaftsvertrages, 
Auflöfung F —— 

Ueber Abänderung der Statuten und Auflöſung 
ber Gejellichaft kann nur auf Grund eines von dem 
Auffichtsrath oder von Xctionären, welche zufammen 
ein Zwanzigſtel des Grundcapitals befiten, gejtellten 
Antrags in einer. außerordentlichen, unter Angabe des 
Bwedes berufenen General-Verfammlung bejchlofjen 
werden. Der Untrag der Actionäre muß unter An⸗ 
gabe des Zweckes und der Gründe fchriftlich einge- 
reicht werden. | 

Zur Genehmigung diefer Maßregeln ift e& erfor- 
derlich, daß in der General-Berfammlung wenigſtens 
die Hälfte der Actien vertreten ift und eine Mehrheit 
von wenigſtens drei Vierten des darin vertretenen 
Grundcapital3 die Aenderung der Statuten bezw. Auf- 
löſung der Geſellſchaft beichließt. 

Bar die erforderliche Anzahl Actien nicht vertreten, 


jervefonds  beichließt die GeneralsBerfammlung auf|fo wird in einer zweiten außerordentlichen General- 


Vorſchlag des Aufſichtsraths; fofern der Specialre- 
jervefonds zur Ergänzung des Eapitalrefervefonds ver- 
wendet werben joll, jo fteht die Entfcheidung hierüber 
dem Auflichtsrathe zu, ohne daß es einer Beichluß- 
fafjung der General-Verfammlung bedarf. 
8. 38. 

Ueber die Reſervefonds ift in den Büchern ber 
Geſellſchaft befondere Rechnung zu führen, ohne daß 
diefelben gejondert anzulegen find. 


Verſammlung, ohne Rüdfiht auf die Zahl der ver- 
tretenen Actien, durch eine Mehrheit von wenigſtens 
drei Vierteln des darin vertretenen Grundcapitals end⸗ 
gültig entſchieden. 

In der Berufung iſt ſowohl die Veranlaſſung wie 
die Bedingung der Beſchlußfähigkeit der neuen Ver⸗ 
ſammlung fpeciell anzugeben. 

Im Falle der Auflöfung der Gefellichaft find für. 
das Liquidationsverfahren die Beitimmungen des All⸗ 


Die Nejervefonds bilden vielmehr bezüglich des | gemeinen Deutichen Handelsgeſetzbuchs maßgebend. 


Geſchäftsbetriebs einen Theil des werbenden Kapitals 
der Gejellichaft. 
Die Zinſen und fonftigen Erträgnifje der Reſerve⸗ 


Die Geſellſchaft in Liquidation haftet für alle noch 
laufenden Rificos bis zu deren Ablauf und das Ver⸗ 
mögen darf bis dahin nicht anders vertheilt werden, 


fonds bilden einen Theil des nach den Statuten zu ſals nach vorheriger Sicherftellung der noch laufenden 


vertheilenden Einnahme-Weberfchuffes. 
8. 39 


Die durch die General-Verfammlung genehmigte 
Bilanz nebft Gewinn- und Verluſt-Rechnung wird mit 
einem Auszug aus dem Berichte des Vorſtandes gedruckt 
und den Xctionären auf Verlangen ausgehändigt. 

Außerdem erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz 
durch die Blätter der Gefellfchaft. 

40 


Gegen Einlieferung des betreffenden Dividenden» 
ſcheines erfolgt von dem durch) bie General-Verfammlung 
zu beftimmenden Termin an und an den befanut zu 
gebenden Bahfjtellen die Auszahlung der Dividende. 

Dividenden, welche innerhalb vier Jahre nach Ab— 
(auf des Kalenderjahres, in welchem diefelben fällig 
geworden, nicht abgehoben werden, verfallen zu Gunften 
der Geſellſchaft. Wird ein Dividendenfchein innerhalb 
obiger Friſt der Direction als verloren angemeldet, 
jo wird der Betrag befjelben noch innerhalb einer 


Berpflichtungen. 

Auf Anorduung der Liquidations-Commiſſion find 
die Actionäre verbunden, die zur Erfüllung der noch 
laufenden Verpflichtungen der Geſellſchaft nöthigen Zu- 
ſchüſſe bis zum Betrage der Solamwechjel 8.5 zu machen. 

VI. Abſchnitt. 
Rekauntmachungen. 
42 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen und Aufforde⸗ 
rungen der Geſellſchaft erfolgen mit der Aufſchrift: 
„Oberrheiniſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ 

und der Unterſchriſt: 
„Der Aufſichtsrath“ 


„Die Direction“, 

je nachdem die Bekanntmachung von dem erſtern oder 
letztern zu ergehen hat, mindeſtens durch den zu 
Berlin erſcheinenden Deutſchen Reichs— 
Anzeiger. 


” 


oder 


S 
VIL abſchnitt. 
Säliätung von Streitigkeiten. 
8. 43. 


Alle Streitigfeiten zwifchen ben Actionären unb der 
Geſellſchaft werden im Rechtswege entichieden. 


orübergehende Fxelim wursem. 
8. 44. 

Den in der erften durch die Gründer der Gefell- 
{haft zu berufenden General-Verfammlung zu wäh- 
lenden Mitgliedern des — der Geſellſchaft, 
und zwar zufammen und jedem für ſich allein wird 
hierdurch mit dem Rechte der Subftitution Auftrag 
und Vollmacht erteilt, diejenigen Abänderungen des 
Statuts und Zufäge zu demjelben vor- und anzu 
nehmen, aud in einem notariellen Acte zu verlaut- 
baren, welche zum Zwece ber Eintragung ber Gefell« 


Schaft in das Hanbels-Regifter vom Gerichte erforder | 


lich erachtet werden möchten. 


Sormular A 
den tem 
Gut für 250 Keihsmark. 

Vierzehn Tage nach Sicht za gegen diejen 
Solawecjjel an die Oberrheiniiche e Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Mannheim, nicht an Ordre, in dem 
zu Mannheim bei gewählten Domicil die Summe 
bon  Zweißunderkfünfjig Yeihsmark. 

Die Baluta befenne ‚in einer, auf Namen 
eingetragenen Actie betPOberrheinifchen Verfiherungs- 
Geſellſchaft empfangen zu haben, und verpflichte 

ur Zahlung obiger Summe, wenn dieſer Wechſel 
innerhalb dreißig Jahren von heute an in dem wirk⸗ 
lichen oder gewählten Domicil präfentirt wird. 


(Unterfärift.) 





Formular B. 
den ten 

Gut für 500 eismark. 
Zwei Monate nad Sicht zahle ‚gegen biejen 
Solawechſel an die Oberrheiniſche Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Mannheim, nicht an Ordre, in dem 
zu Mannheim bei gewählten Domicil die Summe 
bon: Sünffundert Heihsmark. 

Die Valuta befenne in einer, auf Namen 
eingetragenen Actie ber Oberrheinifchen Verficherungs- 
Geſellſchaft empfangen zu haben, und verpflichte 

ur Zahlung obiger Summe, wenn dieſer Wechſel 
innerhalb dreißig Jahren von heute an in dem winf- 
uchen oder gewählten Domicil präfentirt wird, 


Anterfcrift.) 





Drud, Greven & Bechtold, Göln, Brüdenftraße 6. 


OT pormular_C. 
Öberrheinifcie ortfiherungs-Gefeliieft 


Achie s Ho. 
über Banfend Mark. 
Für biefe — iſt din Sunbert 
eine Baarzahlung von Zmweihun nfzi 
Part geleiftet, ein Solawechſel von er 
Mark und ein folcher von Funfhundert Mark ausgeftelt 
und hierdurch der Beſitz der Actie erlangt worden. 
Ne ftatutgemäßen Rechte und Verbindlichkeiten der 
Uctionäre Diefer Geſellſchaft werben durch gegenmwärtiges 
Document begründet, befien Befig nur mit Genehmi- 
gung des Aufſichtsraths übertragen ur fann. 
Mannheim, ben ten 


‚Der Aufsichtsrath: Der — 
Eingetragen sub Fol des egifirt, Unterichrift bed Gomtrolbeamten 


Rückſeite der Actie 
Die Uebertragung dieſer Actie auf 

wird hierdurch genehmigt. 
Mannheim, ben ten 18 


Der Aufsichtsrath: 
@ingeragen sub FoL deb Regiflert. 


No. 
Dividendenfgein har Actie Ro. 
Oberrheiniſchen Berfigerungs-Befetigeft 


⸗ Gegen Rückgabe — Sheines empfängt ber In« 
haber defjelben die für das ah feftgejegte Divi» 
bende der obenbezeichneten U . 
Mannheim, den u 
Der Director: 


Unterfi ne & Goreobeamten: 
Dividenden, welche innerdafb vier Jahren nach Ab» 
lauf des Kalenderjahres, in welchem dieſelben fällig 
geworben find, nicht abgehoben werben, verfallen zu 
Gunſten der Geſellſchaft (f. $. 40 der Statuten). 


Formulat E. 
Balon zur Ictie Ro. 
DOberrheinifhen Berfigerunge- Geſellſchaft 
Mannheim. 

Der Inhaber ieles Zalons empfängt gegen befien 
Nücgabe die Dividendenſcheine für bie zehn Jahre 

einfchließfich nebſt Talon. 

Wird von dem Verluſt eines Talons Anzeige ges 
macht, fo vertritt die Vorlegung der Uctie bezw. des 
Interimöfcheines die Einfieferung de3 Talons ($. 16 
der Statuten). 

Mannheim, ben ten 

Der Director: 
Gacſimile.) 
Unterfeprift des Conirolbeamten 
Eingetragen in das Gmmbelaregiker au Mannheim am 14. 


mn 


Der Vorstand: 
Unterjegrift des Gontrelbcamten: 


AÄlphabetiſches 


Sach: und Namen: Neg 


ifter 


zum Jahrgange 1887 
des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


"Die bei den Verordnungen und Bekanntmachungen im Sach: Regifter und bei den Namen im Namen: Megifter befindlichen 


Nummern bilden die Eeitenzabl, und die mit einem * bezeichneten Bekanntmachungen find im Oeffentlichen Anzeiger enthalten. 


_ — — —— — 


—— 
—2 


u. 


Anpeorbnetenhans, f. Landtag 

Abladepläge, Ablagen. 

If zur Behebung von Ufer, Anlage-, Krahn⸗ und 

Wiegegebühren in Charlottenburg für die Benugung 
der fentlichen ftädtifchen Ausladeftellen an der Spree 
in der Uferftraße zwiſchen Schloßbrücke und Spree- 
firaße. 102. 

— Tarif für die Erhebung eines Bollwerfs- und Stätte 
geldes für die Benutzung der Ablage der Bruchfeld- 
marfsbefiger der Gemeinde Liepe am Lieper Eee und 

an der f. — Stäge. 350. 

— Tarif jur Erhebung des Bollwerks⸗ und Stättegeldes 
bei Benngung des Aus. und Einladeplaßes der Gemeinde 

Tegel am Tegeler See.” 455. 


zbral ungen. 

*— Aufgebot von Ablöfungsfachen. 60. 120. 502. 857. 

Aerzte. 

— KFinrichtung einer ärztlichen Standes⸗Vertretung. 229. 
— Wahlen der Mitglieder zur Aerztekammer. 349. 402. 
Aichungsämter 


— zu Wittenberge. 188. 
— zu Luckenwalde. 256. 
— zu Eberswalde. 401. 


Aktien-Geſellſchaften. 

— Aktien-Geſellſchaft Perry and Company Limited zu 
Birmingham. Beilage zum 38ſten Stüd. 

— Revidirtes Statut der Victoria zu Berlin, Allgemeine 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Extra⸗Beilage zum 
Aften Stück. 

— Erſter Nachtrag zum Statut der Freuß ſhen Hypotheken: 
Berfiherungs-Altien-Gefellfhaft. 4727. 

hei g » Beſtel f 

— Rechtzeitige Erneuerung der ellung für das Jahr 

427. 8 Zu Jab 


Apotheken, f. a. Arzneien. 
— Arzneitaxe für 1387. 2. 
— Anlage, bezw. Eröffnung von Apotheken in Berlin. 
32. &. 115. 139. 154. 177. 191. 222. 296. 373. 392. 
383. 391. 414. 415. 435. - 
— Anlegung einer Apothele in Groß -Lichterfeloe bei 
Berlin. 321. 
— desgl. in Charlottenburg 365. 
Arzneien, f. a. Geheimmittel. 
— Berfehr mit Arsneimitteln., 383. 
Arynei-Tare, f. Apotheken. 


ach-Regiſter. 





— — — — — 


Atteſte. 

orm der ärztlichen Atteſte der Medizinalbeamten. 18. 

Ausſtellung, ſ. a. unter Eiſenbahnen: Frachtbegänſti⸗ 
ung für Auöfellungegegenftänne, 

— tnternationale zu Melbourne. 382. 

Auswanderung, Auswanderungs-Agenten ıc. 

— Auswanderer-Beförberung. 47. 55. 373 

— Erlöfhen einer Konzeffion als Auswanderungs-Unter- 
nehmer. 421. 

Ausweifung 

— von Ausländern aus dem Deutfhen Reichegebiete. 4. 
15. 46. 51. 63. 74. 94. 104. 1%0. 135. 142. 151. 157. 
163. 173. 179. 202. 215. 225. 235. 244. 261. 271. 
282. 302. 317. 324. 331. 346. 355. 368. 375 386. 
32. 399. 406. 412. 419. 425. 432. 440. 451. 460. 

v. 


— 


B. 

Baufach, Baupolizei. 

— Bau⸗Polizei⸗Ordnung für den Stadtkreis Berlin. 32. 
(Berichtigungen. 103. 115.) . 

— Baupolizeilihe Prüfung von Bauplänen ıc. 89. 

— Vebergamgs-Beftimmungen zu den Prüfungsvorfchriften 
für den Staatsdienft im Baufache. 109. 

— Ausdehnung der Dan Polijei-Dronung für die Städte 
auf die Yandgemeinde Alt-Kietz bei Wriezen. 127. 159. 

— Verwendung und Befeftigung von Ziertheilen aus 
Stud ıc. an den Außenfronten der Gebäude. 148, 

-- Einritung von Holzbearbritungs.Werfftätten. 176. 

— Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten unb 
Lieferungen. 188. 

-- Bau-Polizei-Ordnung für den Stadtkreis Charlotten. 
burg und die in_der Umgebung Berlins belegenen 
Ortſchaften der Kreiſe Nievderbarnim und Teltow. 
245. 255. 

— Baupolizeilihe Prüfung von Bauplänen ıc. 255. 

— Befchaffenbeit ꝛc. der Bauvorlagen bei Nachſuchung 
baupoliggilicher Genehmigungen. 295. 

— Normen für ceinheitfiche icterung und Prüfung von 
——— 333. 

— Polizei-Verordnung, betr. die Beſeitigung der trans⸗ 
portablen |. g. Mick- und Wanderſtälle. 463. 

Belobigun 

.- bei ——— —F hen Edel⸗ und 

nedelmetall = snbuftrie - Derufsgenoffenfhaft Anto 
Moltenthin aus Berlin. 69. genoſſenſchaf n 





men 





Belobigun . “ 
— des io. Supernumerare bei der Königlichen Eifen- 
Sabn-Disehrion in Altona Emanuel Wilpelm Riedel. 


1. . 
— des Schiffers Dito Ernft aus Friedrichsthal. 174. 
— des Schmiebegefellen Friedrich pöfmann. 202. 
— des Unter-Tertianers Alfreb 


214. 

— des Sekundaners Pipter zu Potsdam. 308, ‚ 

— des Arbeiter Karl Thiede, des Bürſtenmachers Rein» 
hold Danik, des Schloffers Hugo Meißner und des 
Schneiders Friedrih Schulz zu Neu-Ruppin. 319. 

— des Tiſchlers Nicolaus Rohwer zu Berlin. 448. 


Bergfad. . 
_ 8 der Borftandemitgliever des Brandenburger 
Knappſchaftovereins. 315. 
Bergpoligei-Berordnungen, 
— betr. die Errichtung und den Betrieb der Braunfohlen- 
Datrftein-Zabriten (Briquettcs-Fabrifen). 297. 
Berlin. Polizei» Verordnungen ıc., auseſchließlich den 
Stadtkreis Berlin betreffend. 
— Bau-Polizei-Drdnung. 32. (Berihtigungen. 103. 115.) 
— Ausdıhnung der Poligci-Berordnung, betr. bie Dampf- 
fcbfeppfchifffahrt auf der Spree. 42. 
— Bolizei-Berordnung, betr. Desinfektion bei anſteckenden 
anfbeiten. 69, 
— Polizei-Bervidnung, betr. das Tödten der Schlacht- 
tbiere. 265. 
— PolizeisBerordnung, betr. das Verbot des Anpreifens 
von Geheimmitteln. 266. . 
_ Bee Ber mung, betr. den Verkehr mit frifcher 
ubmild. 277. 
— Regulativ, betr. die Anftelung und den Gefdäfte- 
betrieb der Meffer von gewebten Waaren. 312. 
_ QulieiBerorpuung, betr. das Schlachten von Pferden, 
Kıln oder Maulihieren. 353. 
Bezirfsausfhüffe. 
— Ferien desjenigen zu Potsdam. 217. 
— Desgl. desjenigen zu Berlin. 257. 
Bezirkepbofifat. , 
— Erledigung eines folden in Berlin. 11. 
Börfe. J 
— Rotirung von Terminpreiſen an der Börſe zu Ham- 
burg. . 
— — an der Börfe zu Poſen. 453. 
Branntwein, Branntweinftener, f. Steuerver- 


its 

Brüden, f. Straßen. 
Brüdenmwaagen. 

— Beihaffenbeit derfelben 214. 
Brudenwärter. 

— Erledigte Brüdenwärtrftelle. 44. 


Chauſſeen. 8 
Ai Shauffergefberbebung auf der zu bauenden Rreischauffee 
von Wils nack über Legde und Abbendorf nach Gnevs- 
dorf und auf den Ehauifeen von Lenzen bis zur Berlin- 
amburger Provingialſiraße bei Karſtaͤdt und von der 
Bamanı ai liger Chauſſee bei der Ottiliengrabe nach 
Yutlig und von dort bie ur Kreisgrenze in ber Ric- 
dung anf Parchim im Kreife Weftpriguig. 1. 


'ihaelfen zu Potsdam. 





Shanffeen. . 
_ Chaufiergeiverhebung auf der Kreischauſſee von Men; 


über. wog Betereborf dis zur Kreishauffee Lindow⸗ 
Granfee bei Schönermarf im Kreife Ruppin. 1. 

— Desal. auf der Rreis-Ehauffee von Nen-Trebbin über 

» Wt-Zrebbin_ bie zum Anſchluß an bie Wriegener 
Dverbruh-Epauffee bei Alt-Kewin im SKreife Ober 

barnim. 47. . 

— Desgl. auf den Ehauffeen von Wilsnad nah Kletzke 

unb von Rarhävt nach Dallmin im Kreiſe Weſt⸗ 

rignitz. 

— auf der Kreischauſſee von Kallberge Rüdersdorf 

über Erkner bie zur Spree gegenüber feu- Zittau im 

Kreife Beestow-Storfom. 167. 

— Deegl. auf den Rreischanffeen von Alt-Friefat über 

Radensleben nad Herzberg, von Wufterhanfen a. D. 

über Brunn nad) der Yandesgrenze bei Tramnig und 

von Dammerug über Malhow, Progen, Manfer, Ga: 

Vichel, Taefitow und Nadel bie zut' Kreisgrenze 

Damm im Kreiſe Ruppin. 167. 

Verbot des Gebrauchs von Rabfelgen anf den vor⸗ 

genannten drei Kreischauffeen des Kreiſes Ruppin. 168. - 

hauſſeegelderhebung auf der zu bauenden Kreiechauſſee 
von Ringenwalbe nad} der Kreisgrenge in der Richtung 
auf Friedrihswalde im Kreife Templin. 

Desgl. auf der Kreishauffee von Storkow über 

dorf bis zur Spree bei 

Storfom. 209. 

Desgl: auf der Kreischauſſee vom Bahnhofe-Grünau 

Br eslin-@örtiger Eifehbahn bis zum Dorfe Schmöd- 

wig. B 

Desgl. auf den Kreishauffeen von Zoffen über Schön- 

eihe und Kallinchen na der Teupig-Mittenwalder 

Ehauffee unweit Mogen, von Marienfelde.über Buckow 

nah Rudow zum · Anſchluſſe an die Ehauffee Rirdorf 

nad Rönige-Wufterhaufen und non Zoffen über Telz 

nad Mittenwalde. 293. 

Anwendung der Vorſchriften über die Breite der Rad⸗ 

felgen auf die Ebauffee von Joahimsthal über Friedriche- 

walde bis zur Grenze des Kreiſes Templin. 310. 

— Derfegung, bon Chauſſeegeldhebeſtellen im Kreiſe Df- 
brian . 

— Errihrung einer Chauſſeegeldhebeſtelle im Nreife 
Teltow. 345. banieegefgebef ' 

— Desgl. im Kreife Angermünde. 350. 

— Desal. auf der Ehauffee Erkner — Neu-Zittan im Kreife 
Niederbarnim. 352. . 

— Desgl. im Rreife Teltow. 358. 

— Aufhebung der ber Gemeinde Rönigftabt bei Paffirang - 
der Eoaufeegefngebefee bei Rauſchendorf zuftehenden 
Vergütigung. 455. . 

Cholera, ſ. a Beftügetrügotern, 

— Transport der an Cholera ꝛc. Erkrankten. 160. 410. 

Communalbezirts. Beränberungen, f. Bemeinde- 
bezirts- Veränderungen. 

Communal-tandtag. 

— Eröffnung deſſelben. 427. 

Eommunalfteuer. " 

— Eommunalftenerpflihtiges Reineinfommen ver Witten- 
berge-Perfeberger Eifenbapn. 214. 


ieders⸗ 


teu⸗Jittau im Kreiſe Beeslow⸗ 


D. 


Dampfkeſſel. . 

— Reviſion derfelben im Baukreiſe Oftprignig. 283. 

— Desgl -in den Bezirken der Wafferbau- Infpektionen 
Berlin I. und Surtienwalde a. Spree. 389. 

— Befugniffe der Dampfleflel- Ingenieure zur Prüfung 
und Abnahme von Dampffeileln. „ 41. 

— Revifion der Danipfleffel im Bezirfe der Kreisbau- 
Inſpektion Potsdam. 454, 


Dampfſchifffahrt | 
— Ausdehnung der PolizeisVerorbnung, betr. die Dampf: 
hleppfhifffaprt auf der Spree. 42. 

— Polizei⸗Verordnung, betr. die Wartung der Danıpf- 
feffel der auf den Stromgebieten der Elbe und Oper 
verfehrenden Flußſchiffe. 185. 

— Polizei» Verordnung, betr. die Ergänzung der Ber: 
ordnung vom 31. März 1584 über den Betrieb der 
Perfonen - Dampffchifffahrt. 294. 

Depofitaltage 

— bei der Königl. Minifterial- und Baufommiffion zu 

Berlin. 300. 


Desinfektion. 

— Berliner Poligei-DBerorbnung, 
anftedenden Strankheiten. 6 

— Ausfuhrung der Desinfektion durch geprüfte Heil- 
Diener ıc. 


Diakonate, Arhidiafonate. 
— Erledigte. 44. 104. 194. 214. 405. 438. 409. 


Domainen. 

— GSeguefiration der Domaine Poplow. 321. 

— Zahlungen aus Domainen- und Forft-Beräußerungen 
und Ablöfungen. 352. 

— Gequejlration der Domaine Lentzker Mühle. 389. 

— Sequeitration der Domaine Hammer mit den Vor⸗ 
werken Liebenthal und Prögen. 422. 


Domainenfiskalifhe Geſchäfte. 
— Bertheilung derfelben in den Ortfchaften des früheren 
Amtsbezirks Potsdam bezw. Fahrland. 210. 


Druckſchriften ıc. ıc., verbotene. 
— Nr. 3 und 4 vom 4. bezw. 18. Dezember 1886 der 
in London erfheinenden beriobifien Drudichrift: 
„Die Autonomie. Anarchiſtiſch communijtifches Or⸗ 
gan Gedruckt und herausgegeben von R. Gunderson, 
. Wardour Street, Sobo Square, London W. 2. 
1I. Biblijuteka Robotnika Polskiego 11. Wiedza 
to Fotega-T otege to Wiedza. Odczyt przez Wil- 
helma Liebknechta. Tlomaczenie - Drugiego 
Niemieckiego Wydania. Geneva, Wydawtnictwo 
„Wulki Klas'“ Organizacyja .„Proletaryjat.“ 
W. Drukarni Przedswitu Iınprimerie de l’Aurore. 
(Ueberfegung ber verbotenen Druckſchrift: „Wiſſen 
it Macht, Macht iſt Wiſſen“.) 2. 
III. Biblioteczka Robotnika Pulskiego III. Pawel 
Lafargue Religija Kapitalu przeklad z francuskiego 
Genewa Wydawnictwo „Walki Klas“ Organizacyja 
„Proletaryjat“. W. Drukarni „Przedswitu“ 1886. 2. 
K. Marx i Fr Engels Manifest Koinunistyczey 1847 
(Zasady Nowozytnego Socyjalizmu) Przelozyl 
Witold Piekarski 188. Warszawa. Nakladem 
komftetu Robotniczego partju soc. — rew. Prole- 
taryjat \. Drukarni Przedswita w Genewie. 3. 


betr. Desinfektion bei 


Druckſchriften ıc. ꝛc., verbotene. 

— Flugblatt: „Neujahre-Grußl” „Arbeiter Berlins! 
mit den Fingangsworten; Das vergangene Jahr war 
für die Berliner Sozialdemokratie ein \abr ber 
Sammlung u. f. w. und den Schlußworten: Hoch die 
internationale Sozialdemokratie! Druck und Verlag 
der Schweizeriſchen Genoffenfchafts » Druderei in 
Hottingen »- Züri. 19. 

Die erfie, mit der Bezeihnung: Januar 1837 ver- 
ſehene Nummer der periodifcher Druckſchrift „Der 
retbe Teufel‘, Druck und Verlag! Schweiz, Genojjen- 

ſchaftsbuchdruckerei —— 7. 
Jugtlat mit der Ueberſchrift; „An die Wähler 
Berlins!“ gr Redaktion und Berlag verantwortlich: 
% Berndt, Berlin, Linienftraße 99. 56. 


Das im Drud von Ernft Muller in Berlin, ‚Ariebriß- 
firaße Nr. 105a., und unter verantwortlicher Redaklion 
des Earl Fringel in Brandenburg erfhienene Flug—⸗ 
blatt mit der Ücberfhrift: An die Wähler des Weit- 
havelländifchen Kreifes und mit den Schlußmworten: 
„Ferdinand Ewald, Bergoldermeifter in Branden- 
burg a. H.“ 68. 
Jugtigt mit der Ueberſchrift: „Arbeiter, Handwerker, 
ewerbetreibende des 6. Berliner Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſes!“ Kür Redaktion und Verlag verantwortlid: 
E Dameromw, Neue Hochftraße Nr. 14. und H. Grunert, 
Lottumftraße Nr. 1b., Drud von Röwer, 
Berlin N. 69. 


Jughatt mit der Ueberſchrift: „Wähler des zweiten 
erliner Reichstags⸗Wahlkreiſes! Mitbürger, Arbeiter, 
Handwerker!“ und dem Vermerk: Redaktion und 
Verlag: Albert Quandt, Tiſchler und Mitglied des 
Wahlkomitees, Fürbringerfiraße 26., Druck: Gebrüder 
Rieſau, Berlin SW. 72. 


Das im Drud von Julius Koh Nachfl., Friedrichs. 
berg, erfhienene Flugblait mit der Ueberfchrift: „An 
die Wähler des Niederbarnimer Kreiſes“ und mit der 
Unterfchrift: „SG. Mayndardt. %. Bieweg”. 80. 


Flugblatt mit der Meberfährift: „Arbeiter! Wähler!‘ 
und den Eingangsworten: „Der Reichstag iſt auf 
gelöft worden und fomit werden zeitiger als es voraud- 
sufehen war, die Wähler des III. Reichstagswahl«. 
kreiſes ꝛc.“, Verlege Brandt, Michaelkirchſtr. 4., 
Zerlin, Druck von Schoenfeld und Harniſch, Dresden. 


Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Wähler des 4. Berliner 
Reihstagswahlkreifes! Meitbürger, Arbeiter, Hand⸗ 
werker!“, den ingangsworten: „Am 21. Februar 
werdet Ibr berufen fein ꝛc.“ und dem Bermerf: 
Berantwortlih A. Trebs, Grüner Weg 56., Drud 
von M. Ullrich, Berlin. 81. 


fugblatt mit der Ueberfhrift: „Wähler des 5. Berliner 
eihstags-Wahlkreifes! Mitbürger! Arbeiter! Hand» 
werker!“ Drud und Berlag der Berl. Druckerei⸗Aktien⸗ 
gefellichaft, Kochſtraße Nr. 3. 81. 
Klugblatt mit der Urberfchrift! „Wähler des dritten 
Berliner Reihstage-Wah:freifes! Mitbürger! Arbeiter | 
Handwerker!“ und den Eingangeworter: „Der 21. Fe⸗ 
bruar wird für Euch von unermehliher Bedeutung 
fein! 20.", Verlag von A. Brand, Michaelkirchſtraße 
Ar. 4., Drud von F. Köpfe, Berlin. 81. 
iu 


Drudfäriften ıc. ı., verbotene. 
— Das im Drud von Goebede und Gallinef, Berlin N., 
Friedrichſtraße 105a., und unter verantwortlicher Re 
daktion des Carl Fringel in Brandenburg erfdienene 
— mit der Ueberſchrift: „An die Wähler des 
eitpavelländifhen Waplkreifes‘ und mit den Schluß. 
worten: Ferdinand Ewald, Bergoldermeifter in Branden- 
burg a. 9. 85. 
Slugblatt: „An die Wähler des III. Berliner Reihe: 
kage-Wapikteifes!", welches mit den Worten beginnt: 
„Mitbürger! Arbeiter! Handwerker! Der 21. Februar 
hat Euren Sieg noch nicht endgiftig entfchieden u. |. w.’ 
und mit den Worten firließt: „Ibm gebt am 2. März 
Mann für Mann Eure Stimme!” — Verleger Peter 
Sauer, Berlin, Michaelkirchſtraße 4. 103. 
„Sozialdemofratifhe Bibliothek XII. Chriſtentbum 
und Sozialismus“. Eine religidfe Polemif_zwifchen 
Herrn Kaplan Hohoff in Hüffe und dem Verfaſſer der 
Schrift: „Die parlamentarifche Thätigkeit des Deutſchen 
Reichötags und der Landtage und die Sozialdemokratie”. 
Separatabbrud aus dem „Bolfeftant von 1873/74. 
Holtingen-Zürig. Verlag der Boltsbudhhandlung 1837". 


Sozialdemokratiſche Bibliotyet XIII. Zur Wohnungs. 
frage. Bon Friedrich Engels. Separatabdrud aus 
dem „Volföftaat” von 1872. Zweite durcdhgefehene 
Auflage. Boftingen- Zürig. Verlag der Voiksbuch⸗ 
handlung 1837. 139. 

— Das ohne Angabe des Verfaſſers und Druders er 
ſchienene Flugblatt unter dem Titel: „An die Arbeiter 
im Soldalenrock!“ 146. 


No. 1 (April 1897) der im Verlage von John Müller, 
167 William St., New-York erſchtinenden periodifchen 
Drudfrift: „Internationale Bibliothek“. 169. 

— Das in der Genoſſenſchaftsdruckerei Hottingen- Zürich 

edruckte Flugblatt mit der Ueberfchrift: „Arbeiter, 

Ferigenopen und den Schlußworten: „Hoch die 

ozialdemofratiel” 169. 

No. 2 (Mai 1887) der im Verlage von John 

Müller, 167. William Street, Rew-York, exſcheinen den 

periodifchen Drudirift „Internationale Bibliothek”, 

enthaltend cinen Auffag mit der Ueberſchrift: „Die 

Hölle von Bladwels Island". 212. 

— Bingbfatt mit der Ueberſchrift: „Parteigenoſſen, Ars 

eiter, Handwerfer!, den Schlufworten: „Es lebe die 

Sozialdemokratie!” und dem Drudyermerf: Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen» Züri. 222. 

— Flugſchrift; „An die Wähler Deutſchlands“, beginnend 
mit den Worten: „Wähler! Am Tage ber Auftöfung 
des uurigen Reichotages“ und dem Schluß: Zur Pfingft- 
zeit ‚1287, Das Centrai-Wahlfomits der fozialdemo- 

atiſchen Partei Deurfchlands: Grillenberger, Hafen 
clever, Liebknecht, Meiſter, Singer. erlag don 
€. Griffenberger in Nürnberg. — Drud von Woerlin 
& Comp. in Nürnberg. 222. 

— No. 3 (Juni 1887) der im Verlage von John Müller, 
167 William Street, New-NYork, erfceinenden perio⸗ 

diſchen Drudirift: „Internativnale Bibliotget”, ent- 

haltend einen Auffag mit der Meberfchrift: „Die Gotted- 
peſt (Zwölfte vermehrte und verbeflerte Auflage)‘ und 
einen Abdrud des „Anti»Syllabug” von Dr. Hermann 

Rraffer. 240. 














Drudfgriften ıc. ıc., verbotene, 

— Sozialdemokratiſche Bibliothek XIV. Grachus Babeuf 
und die Verfhwörung der Gleichen. Bon ©. Deville. 
Deutfch und mit einem Nachwort verfehen von Ed. Bern- 


fein. Hottiugen- Zürich. Berlag der BVolksbuch- 
handlung 1837. 265. 

— Slugblatt: „Arbeiter, Mitbürger! mit den Schiuß- 
worten „Hoch lebe die Eozialdemofratiel”" Drud der 
Genoſſenſchafts · Burhdrugeret Hottingen - Züri. 276. 

— Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Arbeiter und Bürger 
Berlins! Genoffen!” und den Schlußworten: „Um 
weitmöglichfte Verbreitung diefes Flugblattes wird 
erh“. gofarnoffen ſchafts ⸗Buchdruckerei Hottingen- 

ürich. 307. 

— „SozialdemofratifiheBibliothet XV. Die Wiſſenſchaft 
und die Arbeiter. Cine Vertheidigungsrede vor dem 
Berliner Kriminalgericht gegen bie Anklage, die befig- 
tofen Klaffen zum 2 und zur Verachtung gegen die 
Befigenden öffentlich angereigt zu haben. Bon Ferdinand 
Lafjalle. galtingen- Zůrich Verlag der Voltsbuch- 
handlung 1887." 314. 

— „Spzialdemofratifhe Bibliothek XVI. Die Spertifen, 
bewegung in England. Mit Anlagen: a. Rebe von 
Joſ. Reyner Steffens, schalten am 10ten Februar 1839. 
in Stalegbridge, b. Beſchlüſſe der Ehartiften-Ronferenz 
von April 1851.” ger en» Zürich. Verlag der 
Volfsbuchhandlung 1887. 329. 

-- „Sozialdemokratiiche Bibliotpet XVII. Hochverrath 
und Revolution.” Bon W. Liebknecht. ottingen- 

ürih. Verlag der Volksbuchhandlung 1887. 359. 

— Flugblatt mit der Ueberſchrift „Barteigenoffen, Mit- 
bürger Berlins!“ und dem Schluß FEs lebe das 
tämpfende und fiegende Proletariat! Hoch lebe die 
Sozialdemokratie“, angeblich gebrudt in der Genoffen- 
fchafts ⸗ Buchdruckerei Hottingen-Zürih. 359. 

— „Amfturz und Parlamentarismus”. Den Umſtürzlern 

und Parlamentariern gewidmet. I. Deutfchland. Im 

Sommer 1887. Drud und Verlag der Siweherifen 

Genoſſenſchafts⸗Druckerei Hottingen- Zürich. 365. 

Nr. 248 vom 23. Dftober 1837 der Drudfärift: 

„Berliner Volksblatt. Drgan für die Intereffen der 

Arbeiter.” Im Verlage von Max Bading in Berlin. 


— Flugblatt mit ber Heberfchrift: „Arbeiter, Handwerfer, 
und Parteigenoffen!” und den Schlußworten: „Ho 
Tebe dierevolutionäre Sogialdemokratie! Genoffenfchafts- 
Buchdruderei Hottingen- Zürich." . 

— „Sogialdemofratiiche Bibliotfef XIX. Das Recht auf 
—— Von Paul Safaraus: Hottingen » Zürich. 

jerlagebuchhandlung 1887. 422. 


E. 


Einkommenſteuer. 


— Anweiſung des Finanz-Minifters vom 1. Februar 1887 
für die Vorſitzenden der Einfommenfteuer-Einfhägungs- 
Rommiffionen zur Wugfihrung des Geſetzes vom 
29. 6. 86, betr. die Heramziehung von Militärperfonen 
a Mgaben für Gemendezwede. Ertra-Beilsge zum 

ten Stüd, 


Eifenbabn-Aktien ıc., f. a. Zinsfcheine. 


— Umtaufc von Eifenbahn-Prioritäte-Dbligationen gegen 
Stantefiäufboerfihreibungen. 3 13. 140. 259. 260. 


Eiſenbahn⸗Aktien ıc., f. a. 


*_ 
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insſcheine. 

Auslooſung Berlin⸗Anhaltiſcher Eiſenbahn⸗Prioritäte⸗ 
Obligationen. 81. 118. 

Aufgebot einer Prioritäts-Obligation der Nirdei- 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 53. 

Ausloſung von Prioritäts-Obligationen der Taunus— 
Eiſenbahn. 360. 

Aufgebot verloren gegangener w. 141. 844. 


Eifenbapnen. 


I. Aligemeinee. 

(Auch Eiſenbahnen untergeordnetir Bedeutung.) 
Geſtattung von Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter— 
geordneter Bedeutung von Schönvolz ꝛc. uder Tegel 
nah Velien. 109. 

Abänderung der Anlage D. zum $ 45 des Betriebe. 
Regiements für die Eiſenbahnen Deutichlandse. 140. 

Uebertragung des Baues und demnächſtigen Betriebes 
mehrerer neuer Eiſenbahnlinien an die einzelnen Eifen- 
bahn-Tirektionen. 169. 
ynangeiffnabme der fpesichen Borarbeiten für eine 

iſenbahn untergeordueter Bedeutung von Glöwen 

nah Havelbery 1-3. 

Geſtattung von Vorarbeiten fir die Verlegung der 
Berlin-Stettiner Gifenbayn zwiſchen Berlin und 
Pantow, ſowie für die Herſtellung des 3. und 4. Gr: 
leifes auf der Berliner Ringbabn zwiſchen der Yande 
berger Allee uud dem Bahnhof Wedding. 230. 
Beſchluß, betr. Vorarbeiten fur die Verlegung der 
Berlin: Stettiner Eiſenbahn zwifchen Berlin und 
Pankow ıc. 257. 

Beftattung von Vorarbiiten für eine Eifenbahn unter: 
geordneter Bedeutung von Schonbolz 2c. über Tegel 
und Beiten bis nach Cremmen. 205. 


Geſtattung fpecieller Vorarbeiten für cine Eiſenbahn 
untergeordneter Bedeutung von Wriesen a. O. nad 
Jacdickendori. 306. 

Geſtattung allgemeiner Vorarbeiten für rine Eiſen— 
bahn untergeordneter Bedeutung etwa von Station 
Lichtenberg⸗Friedrichsfelde der Erienbahn Berlin-Cüſtrin 
nah Wriezen a. O. 352. 

Desgl. von Jüterbog nach Treuenbriegen. 364. 
Kommunaljtcuerpflichtiges Reinein ommen der Prigniger 
Eiſenbahn 374. 

Deegl. der gefammten Prenfiſchen Staats- und für 
Rechnung des Staates verwalteten Eifendahnen. 395. 
Deszl. der Paulinenau⸗-Neu. Ruppener Eiſenbahn. 410, 
guligei- Berorbnung, betr. Eiſenbahnbetrich Grunow⸗ 
Beeskow. 153. 


I. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten 
verſchiedener Bahnen. 

Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs Gegenſtände. 12. 
(2. 132. 149. 182. 201. 223. 212. 250. 330. 315. 
361. 374. 459. 

Neuer Tarif für die Beförderung von Perforen und 
Reiſegepäck. 161. 

Rachträge zum Staato bahn-Guter-Tarif Bromberg- 
Breslau. 162. 286. 339. 366. 

Oberſchleſiſcher Steinkohlen⸗Verkehr. 207. 

Nachtrag zum Ausnabme-Taif für Ooerſchleſiſche 
Steinkohlen⸗ꝛc. Sendungen. 267. 438. 


Ausnahme-Tarif für Sprit und Spiritus. 323. 


Eifenbahnen. 


Nachtrag zum Tarif für die direkte Beförderung von 
Perfonen und Reiſegepäck zwiſchen Stationen ber 
Sulentahn- Direftions  Beyirke Bromberg und Berlin. 
30. 405. 

Feuer Tarif für den Nachbar-Verkehr mit der Marien» 
burg-MIawfa’er Bahn. 374. 

Ausnahme Tarif für den Transport Niederfchlefifcher 
Steinfohlen und Kokes. 384. 
Ausnahme⸗Frachtſätze für Noheifen. 466. 


1. WUngelegenheiten der Eifenbahn: 
Berbände. 

Schnitttarif für Station Petrifau der Warfhau-Wien- 
Dromberger Eifenbabpn im Deutfh-Polnifhen Ver⸗ 
ande. d. 
Aufnahme der Station Gnefen in das Tarifheft Nr. 1 
des Deutfh-Polnifhen Verbandes. 12. 
Deutſch-Polniſcher Verband. 72. 140. 155. 223. 
209. 413. 430. 
Neuer Tarif für den Güterverkehr zwifchen Norb- 
deutfhland und Sudweftrußland. 92 


- Nacträge zum Oftveutfch- Defterreihifhen Verband- 


Tarif. 111. 193. 

3. Nachtrag zum Tarif 3 im Dentfh-Polnifchen-Ver: 
bande. 112. 

Ungarifch-Deutfher Vieh⸗Verkehr. 117. 
Neuer Gütertarif für den Ditdeutfch-Ungarifchen Eifen- 
bahn⸗Verband. 139. 

Zacteäge zum Galiziſch-Norddeutſchen Verbands⸗ 
tarif. 161. 

Nachtrag zum Tarif für den Güterverkehr nah den 
unteren Donaufändern. 267. u 
Nachträge au den Tarifheften für den Galiziſch⸗Nord⸗ 
deuiſchen GrtreidesBerkehr. 267. 
Donau-Umfchlags-Berfcehr nah Serbien, Rumänien, 
PA und Rußland via Wien Donau-Ufer-Bahn- 
OT. . 
Nachträge zu den Tarifen für den Norddeutſch-⸗Galiziſch⸗ 
Süpdweltrufiifhen Grenz-Verkehr. 307. 365. 430. 
Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſcher Verband-Tarif. 323. 384. 
Aacträge zum Rumänıfch-Deutichen Güter-Tarif. 389. 


Nachtrag zum Oſtdeutſch-Ungariſchen Verband⸗Güter⸗ 
Tarif. 417. 


IV. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen 


beziehungsweiie Direktions: Bezirke. 
a) Eifenbahn-Direftion zu Altona. 
Güter⸗Verkehr mit der Inſel Sylt. 181. 
b) Eifenbapn- Direktion zu Berlin. 
Sahrplan-Aenderungen. 43. 116. 162. 181. 396. 404. 


Neue Perfonengeldtarife für den Berliner Stabt-, 
Stadtring- und Ringbahn-VBerfehr. 72. 

Ausgabe von Billets nach Station Dahme der Dahme- 
Udro’er Eiſenbahn. 111. . 
Ermäßigung von Ubonnementepreifen für Stadt⸗, 
Stadtring- und Ningbahn-Billete. 13° 

Ausgabe von Suifonbillets nah Warnemünde, Doberan 
und Heiligendamm. 162. 

Beförderung der Wollfendungen nad Berlin. 223. 
Anfbebung des Eiſenbahn⸗Haltepunlts Kanne. 259. 
Ablauf von Tourbillets für den inneren Verkehr der 
Berliner Stadtbahn ꝛc. 384. 446. 


Cifenbapnen. 

— Be- und Entlabefriften für offene Wagen. 389. 446. 

— Ablauf ber Gültigkeit von Billets der Berliner Stabt- 
bahn und der Berliner Ringbahn. A04. 

— Niederſchleſiſcher Steinfohfen» Verkepr. 417. 


e) Eifenbapn-Direltion zu Bromberg. 
_ peutſches Eiſenbahn ⸗Kurebuch. 92. 213. 308. 374. 


— VRachtrag zum Lofaltarif für die Beförberung von 
Leiden, Babrzengen and lebenden Thieren. 117. 

— Eröffnung vou ifenbahn-Sattsehen. 117. 418, 

— Neue Lolal· Gũter · Tarife. 112. 162. 

— Faprplan-Aenderungen. 140. 268. 430. 

— Neues Hanptoerzeihniß der Coupons für fombinirbare 
Rundreifebillets. 162. 

— Ausgabe von Retourbiffets mit Bons nah Berlin 
aum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden 
Rundreife- und Saifonbillete. 170. 

— Nahträge zum Verzeichniß der Eifenbahn-, Dampf- 
ſchiffs · und Ponftreden in der Schweiz. 193. 374. 

— Ausgabe von Retourbillets zum Beſuche von Ditfee- 
bädern. 200. 

— Beförderung von Wollfendungen nach Berlin. 232. 

"— Ausgabe fombinirbarer Rundreifebillets. 242. 

— Eifenbahn-Haltepunft Gladau. 267. 

— Steigerung des Güterverkehrs im Herbſt. 315. 

— Rachtrag zum Rilometerzeiger und Tarif-Rachtrag. 323. 
— Erhöhung der Mititarbilletpreife im Lofal-Bertehre 

und Vorort-Stabt-Berkehre. 323. _. 

— VRachträge zum Rokal-Büter-Tarif. 339. 418. 

_ —— —— Braunewalde und Blumen- 

” r. 345. 

— Eifenbahn-Halteftelle Roggenhaufen. 366. 

— Tarif ıc. für die Streden Gnefen-Natel, Allenftein- 
öhenftein i. Oftpr. und Wrefhen-Stralfowo. 396. 
jeues Tarifpeft für den direften Perfonen- und Ge 
ich Verkehr. 424. 
teuer Tarif für den Lokal-Perfonen- und Gepäd- 

Verkehr. 446. 

4) Eifenbapn-Direftion zu Erfurt. 

— Fahrplan-Wenderung. 384. 

e) Eifenbahn- Direftion au Franffurt a. D. 
— Berwaltung von Eifenbahn-Raffengefchäften. 132. 
— Gteigerung des Güterverfehre im Herbſt. 308. 

f) Eifenbahn-Direltion zu Magdeburg. 

_ Sabrplan-Benberun en. 13. 117. 132. 141. 397. 

— Berwaltung von Eifensahn-Kaffenge häften. 104. 
— Lolal-Büter- und Vieh-Berkehr. 118. 

— Lofal-Büter-Berkehr. 155. 366. 

— Ertrajüge zur Magdeburger Meffe._ 355. 

— Eröffnung des Perfonenhaltepunftes Charlottenhof. 374. 
— Gebühren für die Ueberführung von Wagenladungs- 

gütern in Potsdam von und nach den Pavel-Ufer- 
geleifen. 18. . 
Entbindungs-Anftalt. 


— ÜEntziehung der Befugniß zur Errichtung einer Private 


Entbindungs-Anftalt. 11. 
Enteignung von Grundſtücken 
— zur Anla; 

mals auf dem Kreujberge in Berlin. 
uch 


erlin. 222. 





eines Parls in der Umgebung des Denk. 
1. 


— ur einer plagartigen Erweiterung bei dem 
Befemmnt fen des Waterloo» und des Plan-Ufers 


Enteignung von Grundſtücken 

— zur Einrichtung eines Ererzir- und araplabes für 
die Haupt-Rabetten-Anflalt zu Groß-Richterfelve. 379. 

— zur Einfegung eines Druckrohrs der allgemeinen Ra- 
nalifation von Berlin in den "der Gemeinde Nieders 
Schönhaufen gehörigen, nach Rofenthal führenden 

oͤnholzer Weg. A421. 

*— Desgi. 480. . 530. 554. 606. 666. 672. 873. 874. 
1028. 1040. 1054. 1176, 

Entmünvigungs-Berfapren. 264. 

Erben, verfhollene Perfonen, unbefannte In- 


anbot ön folhen ſeitens der Amtsgericht 
ufgebot von foldhen feitens der Amtögerichte: 
_ Angermide. 38. 308. 

— Baruth. 964. 


— Berlin L 4. 17. 39. 50. 74. 80. 104. 153. 175. 203. 
238. 270. 300. 307. 331. 358. 374. 389. 397. 450. 
451. 490. 529. 547. 587. 588. 589. 630.653. 667. 
668. 675. 736. 838. 844. 860. 886. 902. 930. 943. 
946. 964. 967. 987. 1025. 1054. 1056. 1097. 1183. 
1198, 1219. 
— Berlin II. 532. 1097. 

rlottenburg. 1097. 
Cöpenid. 203. 
Eremmen. 115. 
— Ayrig. 667. 
— Mittenwalde. 713. 
— Dranienburg, 451. 
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— Perleberg. 6. 
— Botsdam. 171. 210. 252. 295. 496. 764. 





— Pripmalf. 675. 820. 

teu-Ruppin. 715. 1138 

— Spandau. 255. 548. 

— Stwasburg i. U. 238. 

— Wittenberge. 587. 

— Briegen. 308. 902. 

Ernte. , 

— Ermittelung der Ernte-Erträge im Jahre 1887. 455. 
Erplofive Stoffe. . 

— Folitei-Berorbnung, betr. den Verkehr mit denfelben. 


2 


Bäprgeld.Zarif 

— für die Fähre zwiſchen dem Stabholigarten in ber 
jotebamer Borftabt und der Auffhwenme im Strefow 
u Spandau, 417. 

_ Ye die ftädtifche Elbfähre zu Lenzen. 464. 

Farben, giftige. , 

_ Bermendung Hiftiger Karben zum Färben von Spiel 
waaren. 147. J 

Fernſprech⸗Anlagen. 

Exweiterung derſelben in Potsdam, Spandau, Cöpenid, 
Steglitz, Grob⸗Lichterfelde, Grünau (Mark), Ludwige- 
felde und Wannfee. 9. 

— Eröffnung einer Fernfprechflelle in Berlin. 42. 

— Anmeldung zum Anfchluß an die Kernfprecheinrihtungen " 
in Berlin, Charlottenburg, Weftend, Beibenfee, Yanton, 
Rirdorf, Rummelsburg und riebenau. 43. 72. 

— Aucweisfarten für die Beamten und Arbeiter ber 
Berliner Fernſprechanlagen. 48. ” 

— Anträge auf Fernfprehanlagen. 212. 
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Keuer-Berfiherung. „ 

— Ausſchreiben der Beiträge der Rand» Feuer Sozietät 
der Kurmarf Brandenburg ze. 

für das 2te Halbjahr 1886. 21. 
für das 1fte Halbjahr 1887. 287. 
— Desgl. der Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Bran⸗ 
enburg 
Br das 2te Halbjahr 1886. 21. 
ir das -ifte Halbjahr 1887. 288. 

— XVI. Vachtrag zum revidirten Reglement der Land⸗ 
Feuer-Soztetät für die Kurmark und bie Riederlaufig 
vom 15ten Januar 1855. 195. 

— Erſter Nachtrag zum revidirten Reglement der Städte. 

euer-Spzietät der Provinz Brandenburg. 201. 

— Berwaltungs-Refultate der Yand- Feuer» Sozietät ber 
Kurmark und der Nicderlaufig pro 18386. 289. 

— Desgl. der Städte » Feuer - oyistät der Provinz 
Brandenburg im Jahre 1886. 340. 

— Abänderungen der Bedingungen für die Verficherung 
von Mobilien bei der Kurmärlifchen Land Keuer- 
Sozietät. 425. 

Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaften. 

— Mecklenburgiſche Modiliar⸗Brand⸗-Verſicherungs⸗Ge—⸗ 
ſellſchaft zu Neu-Brandenburg. 264. 

— Medlenburgifhe IJmniobiliar »- Brand - Verficherungs- 
Geſellſchaft zu Neu-Brandenburg. 275. 

Fiſcherei. 

— Ausübung derſelben während der Frühjahrsſchon⸗ 


eit. 1. 

— Berorbnung, betr. die Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
in der Provinz Drandenburg und dem Stadtkreis 
Berlin. Ertra-Beilage zum 42ften Stüd. 

Fleiſchbeſchauer, Fleiſchſchau. 

— —— der Nachweiſung derjenigen ländlichen 
Zolgeibeai e, in welchen öffentlide Fleiſchbeſchauer 
isher noch nicht angeftellt worden find. 9. 494. 

*— Gemeindebeſchluß und Regulativ, betr. die Unterſuchung 
des von außerhalb nah Berlin eingeführten frifchen 

feifches. 350. 

*— Ynterfuchungsfiation VIII. in Berlin. 1202. 

Flugblätter, Flugſchriften, f. Drudfchriften. 

Sorfbeamten. 

— Berfahren bei Befegung der Gemeinde- und Anftalts- 
Korftbeamtenitellen. 83 

Forſtdienſt. 

— Regulativ vom 1. 2 87. über Ausbildung, Prüfung 
und Anftelung für die unteren Stellen des Korft- 
dienſtes ıc. 


— Notirung verforgungsberechtigter Jäger. 382. 

"Sunbfagen. 

— Aufgebot von folden. 52. 106. 332. 374 398. 451. 
668. 676. 697. 965. 981. Ä 
G. 

Gebändeſteuer. 

— Anmeldung von Gebäuden ıc. 438. 

Gefangene. 


— Polſizei⸗Verordnung, betr. das Verbot des Verkehrs 
des Publikums mit Gefangenen. 102. 


Geflügelcholera. 143. 


Geheimmittel. 


— Warnung vor ſolchen. 2. 17. 31. 55. 69. 72. 103, 
110. 115. 139. 146. 239. 240. 279. 284. 307. 314. 
—* ie betr. das Verbot des A 

— Polizei⸗Verordnung, betr. das Verbot des reifeng 
derfelben. 266. npreiſ 

Geiſtliche, ſ. Lehrer. 

Gemeinde⸗Anleihen. 

*NAusgelooſte Gemeinde⸗Anleiheſcheine 

— von Steglitz. 346. 

— von Rixdorf. 597. 

Gemeinde» bezw. Gutsbezirks⸗Veränderungen 
— im reife Nieder-Barnim. 141. 269. 330. 339, 374. 
385. 418. 446. 447. 

im reife Dber-Barnim. 19. 214. 418, 

im reife Beesfow-Storfow. 43. 287. 

im reife Prenzlau. 156. 

im Rreife Oftprignig. 283. 

im Kreiſe Weftprignig. 182. 

im reife Ruppin. 300. 

im Rreife Teltow. 44. 166. 283. 286. 390. 

im Sreife Zauch Behig, 156. 

— NAuflöfung des Gutsbezirks Steefow. 256. 

Genickſtarre, epidemiſche. 


— Verbreitung derſelben. 191. 
Genoffenfhatte-Regifter, ſ. Handels-Regifter. 
Gerichtstage. 


— Abhaltung derſelben in Putlitz 399, in Warnow und 
Velten 412, in Niemegk und Lehnin 419, in Boigen⸗ 
burg i. U. und Gerswalde 448, in Alt-Brund, Joachims⸗ 
thal, Biefenthal und Gramzow 449. 

Geſes Sammlung. Inhalts⸗Verzeichniß. 
r . 


u 0 
— Stück 38 und 39. S. 55. 


ür 1887: 
— GStüd 1 und 2. ©. 55. 
— Stück 3 und 4. ©. 99. 
— Stil 5 und 6. ©. 1. 
— Stück 7—10. ©. 143. 
— Stück 11. ©. 159. 
— Stück 12—15. ©. 175. 
— Stück 16—19. ©. 227. 
— Stück 20 und 21. ©. 255. 
— Stück 22. ©. 775. 
— Stück 23 und 24. ©. 293. 
— Stück 25 und 26. ©. 305. 


— Stück 377—29. ©. 333. 

— GStüd 30 und 31. ©. 357. 

— Stück 32—34. ©. 363. 

— Stück 35. ©. 395. 

— Stück 36 und 37. ©. 439. 

— Hauptregifter für die Jahre 1806 bis 1883. 407. 
Geſtüte. 


— Stationirung der Landbeſchäler pro 1887. 20. 

— Nahweifung der im Jahre 1886 durch Königl. Land⸗ 
befchäler gedeckten Stuten und der im Jahre 1887 
na gewiefenen Fohlen. 439. 

Gewerbe. 

— Auefertigung von Wandergewerbefchrinen. 383. 

*Grundſtücke. 

— Aufgebot von folden. 51. 205. 271. 556. 668. 947. 





. “ "Höpotheten-Dokumente, Bolten, Maffen ı. 
® Ban — von ſolchen ſeitens der Amtsgerichte: 
Hagelſchaden. — Potsdam. 482. 576. 933. 980. 
— Verfſicherung dagegen. 80. — Srenzlau. 80. 211. 239. 282. 533. 548. 
anbarbeits-Rehrerinnen, f. Lehrerinnen. — Srigwalt. 154. 702. 820. 845. 846. 1218. 1219. 
andels⸗Archiv. athenow. 56 196. 375. 575. 716. 947. 1037. 1058. 


_ Beröffenttigungen deffelben. 86. 175. 197. 343. 435.| — — Rheineberg. 4. 376. 780. 
’ — Rirdorf. 271. 482. 1157. 


Handels. Regiſter ıc. — Neu-Ruppin. 281. 701. 780. 829. 1057. 
— Führung derfelben bezw. BVeröffentlihung der Ein-| — Schwedt. 466. 632. 

tragungen in Biefelben für, die 3 Amts erichtsbezirke: — Spandau. 636. 

Angermünde. Wittftorf. jüterbog und| — Stortow. 210. 1199. 


Dranienburg. dio. —— at Brüffow, Strasburg i. U. 140. 
Lenzen und Perleberg. 449. Berlin II. 455. Stras-| — Templin. 131. 511. 966. 1098. 
burg i. U., Baruth und Templin. 460. Potsdam und|. — Treuenbriegen. 637. 
Brandenburg. 469. Wriezen, Berlin I., Meyenburg| — Werder. 58. 429. 
und Charlottenburg. 470. — Bittenberge. 332. 451. 509. 601. 676. 807. 839. 
aan 855. 933. 
= un ung von Hebammen für Berlin. 127. 160. — Wittſtock. 25. 106. 154. 239. 569. 654. 933. 947. 
—X von a 160. 966. 1034. 1103. 1124. 
— Briegen. 5. 17. 980. 





_ — Hebammen. — Wuſterhauſen a D. 466. 548. 549. 648. 1103. 1127. 
— Hebammen-Lehrkurfe des Tapes "agree. 328. _ — Könige-Wufterfaufen. 861. 932. 
Hogiäulen. ehdenid. 4. 57. 182. 239. 375. 1058. 
_ Studium auf den technifchen Hochfehufen zu Münden, — 3offen. 463. 467. 1138. 

Dresden, Stutt; ttgart, — raunqhweig und " 

Darmftadt. 
Huffämiebe. 

fang derfelben in Berlin. 120. 340. 
mfbeihlagledrfämiede in Wittfiod. 363. J. 


gut ene-Mufeum in Berlin. 137. 
eyeren Dofumente, Poſten, Maffen ı. Jagd. 


Aufgebot von ſolchen feiens der Amtsgerichte: _ 9 röffnung der Jagd auf wilde Enten. 217. 
— Angermünde. 452. 601 .— Desgi. auf Rebhühner. 309. 
— Bersfow. 58. 210. 549. 631. — Desgl. der Meinen up. 8 
— Belzig. 571. 593. — Schluß der Jagd au shähner. 4A. 


— Berlin I. 39. 74. 80. 176. 226. 232. 296. 332. 359.| — Schluß der Heinen Jagd. 465. 
374, 390. 410. 411. 429. 462. 482. 511. 529. 548. | Impfung. 
576. 616. 638. 732. 846. 903. 947. 979. 987. 1033.| — Abgabe von Tpierfgmphe aus der Anftalt zur Ge⸗ 





1073. 1179. 1196. 1219. winnung thieriſchen Impfitofie zu Berlin. 433. 
— Berlin II. 154. 411. 466. 482. 509. 575. 676. 692. Innungen 
695. 696. 932. 1073. 1098. Scämicde-Innung zu Brandenburg a. H. 68. 

— Bernau. 301. 1157. — Barbier, Frifeur- und Perrüdenmaher-Innung zu 
— Brandenburg. 205. 296. 490. 1002. 1074. 1198. Ludenwalbe. . 
— Brüffow. 669. — Scneider-Jnnung zu Luckenwalde. 101. 
— Cöpenid. 131. 702. 989. - Bereinigte Fettlei Riemer- und Täſchner⸗gnnung zu 
— Eremmen. 295. Berlin. ı 
_ — Eberewalbe. 204. 1037. — —E zu Potsdam. 210. 

ienwalde a. O. 58. 548. 930, 932. — Tapezirer-Jnnung zu Berlin. 222. 

frftenmalbe a. Spr. 1074. — Barbier-, Srifeur- und Perrüdenmader- Innung zu 

‚anfee. 902. 903. Potsdam. 263. 

— 515. 741. — Shuhmader-Innung zu Berlin. 285. 

_ 411. 497. — Barbier-, Frifeur- und Percädenmader-Innung zu 
_ air lanböberg. 170. 616. 638. 1058. Brandenburg a. 9. und Umgegend. 294. 
— Lenzen. 271. — = dt zu Berlin. 295. 
— Liebenwalbe. 435. 593. 1103. " mnung „Bund er, Maurer und Zimmermeifter zu 
— Lindow. 632. 965. randenburg a. 
— Ludenwalde. 1183. _ ne iu — 344. 
— Lychen. 131. 966. — Kempner-Junung zu Potsdam. 349. 
— Meyenburg. 210. 308. 601. 602. 820. 862. 1098. - Schmiede-Innung zu — 58. 
— Mittenwalde. 716. 717. 1074. 1124. 1207. — Barbier- und Frifeur-Innung zu Shartottendung. 358. 
— Nauen. 107. 534. 631. 632. — Müller-Jnnung zu Freienwalde a. D. 
— Dranienburg. 309. 979. 1152. — GStellmaher-Jnnung zu Prenzlau. 379. 


_ enleber 39. 56. 57. 238. 239. 358. 515. 525. 654.| - Böttcher-, Stellmacher ⸗ und Dredhsfer-Iunung zu 
fi Oranienburg. 395. 


a 
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dur e her. Dranienburg. 408 
— Schuhmacher⸗Innung zu Oranienburg. 
— Gtell- und Kovemader-Jnnung zu Berlin 422. 


— Kleifher-Innung zu Perleberg. 427. 
— Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung zu Berlin. 435. 


R. 
Rapitular-Bilar. 

— Beftelliung eines ſolchen für den Preußifchen Bisthums- 

antheil des fürſtbiſchöflichen Stuhles von Breslau. 47 
Raplanat, erlebigtes. 73. 92. 
"Rantionen. 

— Aufgebot zurüdgugebender. 18. 24. 374. 532. 550. 

616. 798. 946. 966. 1057. 1097. 1104. 1206. 
Rautions-Empfangsfcheine. 
* — Aufgebot eines ſolchen. 40. 
Kirchen. 

— Geſchenke an Kirchen ıc. 206. 449. 

— General-Rirben- und Schul-Bifttation in den zu einer 
Kreisfynode vereinigten Diözeſen Beeliß und Treuen- 
briegen. 218. 

Kollekten. 

— Abbaltung einer Hauskollekte durch den Verein „Luther⸗ 

Stiftung zu Frankfurt a. O.“ 197. 
Konfulate. 

— Beneral-Ronfulat für Perfien in Berlin. 47. 

— Ronfulat für Ecuador. 7 

— Ronfulat für Argentinien. 219. 

— Ronfulat für Urugay. 263. 

— Ronfulat für Die Bereinigten Staaten von Amerika. 269. 

— Ronfulat für die Republik Guatemala. 294 

Kranken-Kaſſen, Kranlen-Berfiherung. 


— RNachtrag zum Statut der vereinigten Ortöfranlenfafle | x 


gi hfelde ıc. 87. 

— Drtsftatut, betr. die Kranfen-Berficherung der Arbeiter 
in Neu-Ruppin ıc. 88. 

— Etatatarifche Feſtſetzung, betr. die Kranken-Verficherung 
der Iandwirtbfchaftlichen Arbeiter des Kreiſes Nieder- 
barnım. 114. 

— Drtsitatut für die Stadt Nauen, betr. die Ausführung 
bes Sranfen-Berfiherungs-Gefeges vom 15ten Juni 
1883. 114. 

— GStatutarifhe Feſtſetzung für den Kreis Niederbarnim, 
betr. die Kranken⸗Verſicherung der foritwirthichaftlichen 
Arbeiter. 9. 

— Statut, betr. die Kranken⸗Verſicherung der land: und 
forfiwirtpfchaftlichen Arbeiter des Ditbavelländifchen 
Kreiſes. 159. 

— Nachtrag zum Statut der Ortokrankenkaſſe für das 
Transportgewerbe und die Betriebe der Land⸗ und 

orfiwirthichaft, fowie die fämmtlichen Arbeiter der 
tadt Dranienburg. 

— Rachtrag zum Ortsſtatut von Plaue über die Ber- 
pflichtung der $ 2 ad 2, 4, 6 des Geſetzes vom 
15ten Juni 1983 begeichneten Perfonen zum Beitritt der 

. November 
Drtökrantenlaffe vom 34. Deyember 1885. 1%. 

— Rranten-Berfiherung in Potsdam. 321. 

Kranlen-Berfiherung. 

— NAnweifung zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betr. 
die Unfall» und Siranlenverficherung der in land» und 
forflwirtbfchaftlichen Betrieben befchäftigten Perfonen 
vom 5. Mai 1886 20. Ertra-Beilage zum 26ften Stüd. 


Kranken⸗Verſicherung. 

— Anwendung eines uneuen Formulars für bie Ueber⸗ 
ſichten und Abſchlüſſe der Krankenkaſſen. Extra⸗Beilage 
km Shen Stud und ©. 421. 

— Berichtigung der vorigen Bekanntmachung. 389. 

— Anwerfung zur Durchführung der Beftimmungen ber 
$$ 102 His 107 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, 
betr. die Unfall» und Firanfenverfiherung der in land» 
und forftwirthfchaftlichen Betrieben befchäftigten Per- 
fonen. Beilage zum A9fen Stüd. 

Kreis⸗ßAnleiheſcheine. 
— Verlooſung ſolcher des Kreiſes Weſthavelland. 216. 305. 

— Desgl. des Kreiſes Oſtprignitz. 305. 1201. 

— Desgl. des Kreiſes and Behzig 306. 634. 

— Desgl. des Kreiſes Teltow. 338. 440. 530. 1202. 

— Desgl. des Kreifes Niederbarnim. 597. 1201. 

— Herabfegung des Zinsfußes der Niederbarnimer Kreis⸗ 
Anleihen von 4/, auf 4%. 357. 

Kreis-Wundarzt. 

— Erledigte Stelle deffelben im Kreife Mogilno des 
Regierungsbezirfs Bromberg. 202. 231. 

— Desgl. im Kreife Kolmar ı. P. im Regierungsbezirk 


Bromberg. 260. 
— Desgl. im Kreife Angermünde. 363. 
Kuhmilch. 


— Polizei⸗Verordnung, betr. den Verkehr mit; friſcher 
Rubmild. 277. 


e. 


Landesbaumſchule in AltGeltowundbei Potsdam. 
_ „reisverzeichniß pro 1ften Oftober 1887/88. 386. 
andtag. 


— Eröffnung der beiden Häufer des Landtags. Ertra- 
blatt vom ten Januar 1887. _ 
— Erfagmwahl eines Abgeordneten für das Haus der Ab» 
geordneten. 1. 
Landwirthſchaft. 
— Vorleſungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule in Berlin 
im Sommerhalbjahr 1887. 50. 
im Winterhalbjahr 1837/88. 301. 
— Desgl. für das Studium der Yandwirthichaft an ber 
Univerfität Halle 
im Sommerhalbjahr 1837. 93. 
im Winterhalbjahr 1387/88. 319. 
— Unterrictsfurfe für praftifhe Landwirthe an ber 
Königl en landwirthſchaftlichen Hochfchule in Berlin. 


— Nachweiſungen der den tommunal-Berbänden aus ben 
landwirthſchaftlichen Zöflen des Etatsjahres 1886/87 
zu überweifenden Beträge. . 309. 

— Landwirthſchaftsſchule zu Dahme. 344. 

Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaften. 

— Konzeſſion der Mutual Life Insurance Company zu 
New⸗York 10. 

— ebend-Berfücherungs- und Erfparniß-Banf in Stutt- 

art. . 

— — Statut der „Friedrich Wilhelm“, Preußiſche 
Lebens⸗ und Oaranbie- Perſicerungo. Aut u. Geſetiſchaſt 
lin. nude en ſten er 1 

— Lebens⸗ un enſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Janus“ in Hamburg. 396. Herung ſchef 
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Lebens-Berfiherungs-Befellfgaften. 
— Konzeffion und Statuten ber wer felfeitigen Lebens, 
verficherungs-Anftalt „Janus“ in Wien. 435. 
Lehrerinnen. 
— rg in die Rehrerinnen-Bildungs-Anftalten zu 
rovßi 
— Sehrerinnen- Prüfung in Berlin. 193. 457. 
— Prifang von Handarbeitslehrerinnen in Berlin. 212. 
— Lehrerinnen-Prüfung in Potsdam. 416. 
ran Pr . v 
— Unterlägung, de fnterbliebenen von Geiſtlichen und 
Lehrern. 
Leprerftellen ıc. 
— Erledigte und wieberbefegte. 44. 45. 54. 82. 234. 
Lehrlingsarbeiten. 
— Bewi Migung von Staatsprämien für Ausftellung von 
foldden. 220. Berichtigung 258. 
Leipenpäff e. 
Ausfertigung von ſolchen. 137. 
rbft HR in Qaben-Baben 


Lotterien 
— in Raifergwerth 125, in Es 
275, in Seelow 310, in Berlin 3 
— für = die der Deutfchen Seinen vom Rothen 
_ —35 Srünbung eines Unterftägungsfonbe für Militair- 
u) 


ter. 
— (eis der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin. 
31 


— feitens bes Vorſtandes ber chriſtlichen Gemeinfigaft| 
St Michael zu Berlin. 454. 


Mägde-Herberge und Mägde-Bildungs-Anflalt 
zu Potsdam. 18. 
Märtte. , 

— Berfegung des Martini-Darktes in Lindow. 9. 

— Biehmärkte in Zehlin. 9 

— Vertehr auf den f. Prioatmärtten in Berlin. 112. 

— Marktverlegung in Soc lau. 263. 

ey Selen eines Sapımarl ts in Berbifg.Bußhot, 233. 
arktpreife. 

_ Racpweifung ber Masttıc. ꝛe. Preife in den Normal ⸗Markt ⸗ 
orten des Regierun; zeegete Potsdam für Deember 
1886 10, Januar 1887 60, Februar 100, Mär; 
April 176, ai 220, Juni 276, Juli 310, u uf 3%0, 
September 380, Ditober 408, ‚ November 44 

— Berliner nnd Charlottenburger Durchſchnittsmarkt - 
yeeife N Or ‚Drgember 1886 11, Januar 17 56, Februar 

— 178, Mai 230, Juni 278, 
aut 312%, apa 354, September 382, Dfober A14, 
ovember 44 


— DurähfemittssDarftpreife in den Normal» Marktorten 
des Regierungebegirl 
Fr) welchen die Bergütigung für Weizen, Roggen, 
afer, 
Be 1. pril 1887/88 au gewähren if. 
—E des Monats-Duichſchnitts der in ben 
— Normal Marktorten des Regierungsbezirie Potsdam, 
—R sagten ZTagespreife für Juni, Zufi und" 
Kaya 72, September 380. 
— Sl ——e— Zefſchia für Oktober. 408. 
— Desgl. für Rovember. 442. 


| — — 





Marktpreiſe. 

heit —* eat je Dan us in get 

ezahlten len Tagespreiſe für Juni, Juli, u 
Er a 

— Wartint« mitte. reis für den Normale 
Marktort Perleberg. 424. 

— Drud| ebler-Beriöigung eines Darttpreis-Bergeinifes 
vom 884. 

— NRacdweifung der Poitini-Du ſchnitts⸗Marktpreiſe 
von — Kartoffeln, Ft Stroh — den 
Normal-Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam 
das Jahr 1887. 436. 

tachweifung ber ajährigen Dee ae aa. 
Marktpreife des Getreibes für das Jahr 1887. 437. 

— Ueberfiht der Martini Dasttpesife des Roggens in 
den Jahren 1874 

Melioration, f. a. Dderbruch. 

*— Reoiflon des Kataflere für den Verband zur Melig- 
ration des füdlihen Randow- und unteren Welſe⸗ 
thales. 734. 

TE ebung "dar Grlangung, der Bereit 

eldung zur Erlangung der Berechtigung für den 
einjährige eiifigen — 1. s fa 

mitteltan 218. 417. 


rerprüfung in Berlin. 
Mufter- — —* 


er, |. Handels-Regifter. 


NR. 


_ * Bee entwenbeter Roten der Englifchen Bank. 395. 

Vet inökgung anegefofter Rott Obligationen. 22. 390. 
unbigung ausgeloojter Notte⸗ 0) » . . 
561. Kirn A See 


DO. 


Oderbruch. 
— Verlooſung und Rünbigung, von von Hbligationen des 
_ Nieber-Dderbruge 16. 111 
Kündigung und Ronvertirung —8 Pe Obligationen 
der Deichbau⸗Geſellſchaft ft gur Melioration des Nieder- 
Oderbruche, Serie I. 
Drtspoitiet-Bersehnungen, 
— Verkündung derfelben für die Stadt Liebenwalde und 
Umgegend. 305. 
— Desgl. in der Stadt Dahme. 350. 
— Desgl. in der Stadt Trebbin. 421. 
— Desgl. im Kreiſe Nieverbarnim. 421. 


P. 


s Potsdam und der Stadt Berlin, Parochial-Verhältniß der in Berlin neu an- 


266. 


Aufruf _verloofter —E Littr. B. des Konigl. 
Kredit-Infituts für Schleſien. 82. 233. 260. 

— Umtaufh an er fandbriefe Lit B B. des Königl. 
Kredit-In| ftute fü leſien. 330. 468. 

\ .—_ Auftändigung Kur. und Neumärkfcher pfandbriefe. 


— Aufgebot von Pfandbriefen. 244. 416. 490. 532. 850. 


ziebenden evangelifhen Einwohner. 


eu, Stroh und Weizen und Roggenmehl Pfaudbriefe, 


11 
Poftwefen, f. a. Fernfpred-Anlagen. 


Pfandbrief⸗-Inſtitut. 

— Henebmigung eines 8ten Nachtrages zu dem Statute 
für das Berliner Pfandbrief- Inftitut vom Sten Mai 
1868. 79. 

Dfarren, Dberpfarren. 

— Erledigte Pfarrfiellen ꝛc. 15. 44. 62. 73. 82. 112. 
119. 141. 157. 166. 172. 194. 214. 224. 234. 244. 
262. 270. 291. 301. 355. 362. 367. 385. 392. 397. 
438. 469. 

ef f. a. Remonte-Ankauf. 47. 80. 
ferde-Aushebungs-Reglement. Ertra Beilage zum 
iften Stüd. 

AR f. Straßen. 

aan gen (wegen derjenigen auf die Schiff. 
——— ſ. a. Schifffahrt und Dampf- 

ifffabrt). 

— an Polizel-Drbnung für den Stadtkreis Berlin. 32. 

| 03. 115.) 






(Berichtinungen. 1 

— Polizei⸗Vecordnung, betr. Desinfeltion bei anſteckenden 
ranfheiten\ 69 

— Boligi- Ber 


dung, ‚betr. das Verbot 
m Selugenkg. 10 
— Golizei-Verordnung, betr. die Derhütung der Gefähr- 
dung militairifcher Pnlgertransporte. 125. 
— Desgl., betr. das Schließen des Wildgatters in ber 
Königl. Oberfö ĩ Zehdenid. 554. 

— Bau Polizei⸗Ordnung fü i Stadtkreis Charlotten» 
burg und ie He mgebung Berlins belegenen 
Ortſchaften reiſe Niederbarnim und Teltow. 245. 

— Poligei-Bexorbuemg, bete. das Todten ber Schlacht. 

iere. — 

— Desgl., betr. das Verbotdes Anpreiſens von Geheim⸗ 
mitteln ꝛe266. 

— Desgl., betr. den Berfehr miß friſcher Kuhmilch. 277. 

— Bergpolizei⸗Verordnung, beif. die Errichtung und den 
Betrieb der Braunkehlen⸗Darrſtein⸗Fabriken (Bri- 
quettebe Re brifen). 33. 


®_L Dolizei- Berorbnun etr. den Betrieb des Thor- 
— ae 


— Polizei -Werorbnun r. das Schlachten von Pferden 
Efeln oder —ã 353 


— Er 7 den Verkehr mit exploſiven 
offen. 
— Jolijei vgoronuvg beit. Eiſenbetrieb Grunow⸗Bees⸗ 


. 4 
Yollwefen, f. a. Kernfprehanlagen. 
a) Allgemeines. 


— aenderung in der Geldbeſtellung. 130. 

— dot und Eijenbahnfarte des Deutfchen Reiche. 160.279. 

— Annahme von Poftfendungen dur die Landbrief⸗ 
träger. 199. 429. 

— Weihnachtsſendungen. 435. 


b) Brief-Beftellung. 
— Unbeftellbare Doftfendungen. 9. 155. 285. 407 
— Unbeſtellbare Einſchreibbriefe. 48. 169. 296. AUS. 


— Unanbringliche gedete 60. 198. 314. 428. 
— Unanbringliche riefe mit Werthinhalt. 62. 191. 322. 
) 


v3, 
— Unanbringlide Poftanweifungen. 62. 191. 322 409. 
— Menderung in der Geldbeftellung. 365. 
c) Poſtämter, Telegrapben-Anftalten. 
— Verlegung des Poflamts in Pankow. 111. 
— Aufhebung des Poſtamts Ar. 37 (Aifcherfiraße) in 
in Berlin. 130. 





— Einrichtung von Poflagenturen in Schmargendorf und 
Fugan bg a tar in der Haſenhaide. 161 

— Derlegung der Poflagentur in der Haſenhaide. 

— Errichtung einer Reich8-Telegraphen-Anftalt in Groß- 
Glienicke. 161. 

— Einrichtung einer Reichs-Telegraphen-Anftalt in Nenn- 
haufen. 175. 

— Desgi. einer Telegraphenhülfftelle in Bohnsborf bei 
Grünau. 175. . 

— Neue Telegraphen-Anftalt in Alt-Glienicke. 192. 

— Errichtung einer Telegraphenpülfftelle in Leibſch. 192. 

— Desgl. einer Poflagentur in Eofenblatt. 192. 

— Einrihtung einer Reih8-Telegraphen-Anftalt in Neu- 
brüd (Spree). . , 

— Erridtung einer Pofl- und Telegrapbenhülfftelle in 
Breetz bei Lenzen. 192. u 

— Einrichtung einer Telegraphen-Anftalt in Biesdorf. 199. 

— Desgl. in Schöneidhe. 212. 

— Errichtung einer Poftagentur in Nadel (Mark). 212. 

— NN einer Telegraphen⸗Anſtalt in Schmargen- 
dorf. 223. 

— Desgl. bei dem Poflamt Nr. 7 (Dorotheenſtraße) in 
Berlin. 231. 

— Errichtung einer Poflagentur mit Telegraphenbetrieb 
in Hohennauen. 240. . 

— Errichtung einer Poft- und Telegraphenhülfftelle in 
Kammer. 240. 

— Berlegung des Poftamts Nr. 25 (Um Königsgraben) 
und Einrichtung des Rohrpoſtbetriebes bei demfelben. 


— Privat-Perfonen Beförderung zwifchen Brandenburg 
(Havel) und Prigerbe. 258. 
— glegung des Poſtamts Nr. 39 (Wedding) zu Berlin. 


— Trrichtung einer Poſtagentur in Rüdersdorf. 266. 

— Sinriptung einer Reich6-Telegraphen-Anftalt in Deeb. 

— Desgl. einer Telegraphenhülfftelle in Fohrde. 285. 

— Detal Siner Reich8-Telegraphen-Anfalt in Teſchen⸗ 
dorf. . 

— Desgl. einer Reiche -Telegraphen- Anftalt und einer 
Telegraphenpülfftelle in Reetz bezw. Reegerbütten. 296. 

— Telegraphendienft bei dem Kaiſerlichen Poſtamte in 
Rathenow. 307. 

— Botenpoft zwifhen Belzig und Niemegk. 9307. 

— Desgl. zwifchen Nadel und Wildberg. 329. 

— Privat: Gerfonen- Beförderung zwiſchen Reulübbenau 
und Wend.⸗Buchholz. 337. 

— Errihtung einer Poflagentur mit Zelegraphenbetrieb 
in Toͤpchin. 337. 

— Berlegung bezw. Bereinigung verfchiedener Poftämter 
in Berlin. 359. 

— Einrihtung einer Telegraphen-Anttalt in Stralau. 359. 

— Erridtung einer Poftagentur in Wachow. 

— Einriehtung einer Poflagentur in Südende. 396. 

— Einribtung einer XTelegraphenhülfftelle in Rüthnick 
bei Herzberg. 396. 

— Botenpoft zwifchen Lenzen (Elbe) und Gartow. 404. 

— Berlegung des Poftamts Ar. 62 (Schifffiraße) 415. 

— Einrichtung eines neuen Rohrpoſtamts. 415. 

— Erweiterung des Telegramm-Annahmedienftes beim 
goftamte . 36 (Börliger Bahnhof). 428. 

— Einrichtung des Telegraphen- und ‚Koprpofibetriebee 

oftamte Ar. 37 (Schwedterftraße). 428. 

2» 
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Porwelen, f a. —8 


— eez des — in Kehin. 
— Linrichtung von Poſtagenturen. 445. 
— Zerlegung der Poftagentur in Marienfelde bei Berlin. 


zAnlooen. 
De nffamerftaße). 445. 


1. 


d) VoRverbindungen mit dem Auslande. 
of Dampftciforrbindung zwiſchen Dänemarf, den 
aröer und Island. 3. 
ahrplan der Deutfgen Reihe-Poftdampfer. 42. 103 
ae Tare für Briefe nah Auftralten. 90. 
etverkehr mit Britiich-Donduras (Belize). 
— mit Aden und Zanzibar. 139. 
adetverlebr mit dem Rongoftaat. 160. 
iäffigfeit von Poftyadeten im Verkehr mit der Kap⸗ 
—* 175. 

— Erweiterung des Pofipadetverfchre mit Portugal. 191. 
— Zuläffigfeit von Poitpadeten im Berkebr mit verfchiedes 
nen außereuropäifben Britifhen Beflgungen. 198. 
_ Poftvadetvertehr mit den Straite-Cettlements, ſowie 
ai Hongtong und den chineſiſchen Plägen. 2. 

oſtverlehr mit Kamerun. 258. 
oſtpackeiverkehr mit der Argentinifchen Republit. 258. 
jergung der Poftfendungen an Bord des Reiche-Pofl- 
— Hampfers „Dber.” 258. 
— Pofipadetverkehr mit Naffau (New-Providence und 
mi Tanger (Marofto). 307. 
oſtpackeloerkehr mit Niederländifch-Fndien. 365. 
_ pofpadetvert r mit Jamaika und mit Wef-Auftralien. 
oſtpacketverlehr mit Shanghai. 403. 
ioftpadetverfehr mit Ceylon. 456. 
adetverkehr mit Watal. 456. 
mweiſungen im Verkehr mit Salvador. 465. 
Provin jal-Kanntag. 
_ Balı von Mitgli her = Branbenbusgifgen Pro 
vinztal-Landtages. 1. 
— Einberufung bes * Groningiatganbiages der Provinz 
Takt von dh gr ala 6 
— Bahl von orbneten zum inzial-‘ a naı 
der —E — erung ber a Kreife. z 
Propinzial-Verbaud von Brandenbur, 
_ Bel FE Verwaltung deffelben e iften Apr 
—— zum Reglement bes Branbenburgifchen 
ovinzial-Berbandes, betr. bie dienklichen Berhältniffe 
der Provinzialdeamten vom % Di = 1878. 171. 
— Erhebung der Provinzial- Abgaben pro 1887/88. 268. 


Yalnertransporte. 
jolijei-Berorbnung, betr. die Verhütung der Ge 
1 


'ährdung militairil (her Yulvertransporte. 





N. 
Reigsgefegblatt. Inhalts-Verzeichnif. 
für 1886: 
— Stück 35. ©. 55. 
Zür 1887: 
— Stück 1 bie 4. ©. 55. 


— Stäch 5 und 6. ©. 9. 
— Eid 7 und 8. ©. 137. 





Reihegefegbtatt: Juhalts · Verzeichniß. 
— Stück ee — 
Stüd 10 die 19. ©. 159. 
Stüd 14 bie 17. ©. 2 
— Stüd 18 und 19. ©. 208, 
— Stüd 20 und 21. ©. 275. 
— Stüd 22 bie 3. ©. 293. 
— Stüd 26 bis 30. ©. 305. 
— Stüd 31 bie 33. ©. 383. 
— Stüd 34 und 35. ©. 357. 
— Stüd 36. ©. 363. 
— Stüd 37 bis 40. ©. 3 


— Stüd 4 bie 45. © 43 

anpt-Sachregifter zu hemfiisen für 1867—1886. 170. 
Reihsta 
_ Kierpbape Berordnung, betr. die Wahlen zum Reiche- 


tage. 17. 
_ Aesle, ung der Wählerliften zur Reichstagewahl. 17. 
_ —— — von —A u für vie Reichstags» 
wahlen in der Stadt Berlin. 


— Deegl. im Regierungsbezirk Yolsdam. 25. 
Keifenätte. 
_ thing fo ſolcher in Prigerbe, Plaue, Rhinow und 
Teltow 


Rektorate, erledigte. 73. 82. 214. 362. 

Reftorats-Prüfung in Berlin. 218. 417. 

Remonte-Anfauf. 137. 

Rentenbant. 

_ Ansreiung von von ze tfaftungeqnittungen über abgelöfte 
enten 

— Verſicherung ventenpflßiger Grundſtücke gegen Feuers · 
gefahr. 49. 193. 


Renten tiefe. 
_ Berloofung von Rentenbriefen. 


— Kiehune von Rentenbrigfen x. 9. 337. 
— Bernihtung ausgeloofter Rentenbriefe. 213. 429. 
— Zurüdnahme eines Aufgebots von Rentenbriefen. 297. 


90. 161. 199. 404. 


©. 


Sammelbone. 

— Berbot des Bertriebs von f. g. Sammelbons. 10. 

SHiepplag si Tummersbort 

uffreie Tage für das gr 1887. 31. 

sg; ffa Ef A at Dampffdi ffaprt. 

ienfiftunden des Gteueramtes zu Spandau für die 

Exp hedung ve gSHeufengefäle an den Sonn» und 

iertagen. 49. 

BE ge ———— zu Brandenburg a. 9. 

für die Erhebung der Schifffahrte-Abgaben. 108. 
olizei⸗ Verordnung, Fr die Bemannung ber 

— genge auf dem Friedrih-Wilhelmsfanal und ber 
von Leibſch bis zum Unterfanal ber Fürfenmalo 
Säleufe. 126. 

— Deffnungsgeiten der Eiſenbahndrehbrüden der Berlin- 
otsdam · Magdeburger Eiſzibahn über die Havel bei 
otadam und Werber. 138. 
uhnenmeifter- und Stromauffeperfireden, ſowie 

— fonafe ‚Beräuberungen im Gebiete der Elbftrom- 


verwaltung 
_ lahlefpene auf der Elde. 186. 308. 


ahr⸗ 
—— 





8* 


13 


Schifffahrt, f. a Dampfſchifffahrt. 

— Polizei-VBerordnung, betr. Die Bezeichnung der Privat- 
ähne auf der Elbe und Saale. 194. 

— Deffnungszeiten der Eiſenbahndrehbrücken der Berlin- 
tehrter und der Berlin Hamburger Eifenbahn über die 
gene! bei Spandau und derjenigen ber Berlin-Potsdam- 

agdeburger Eifenbahn über die Havel bei Potsdam 
und Werder. 211. 372. 379. 

— Polizei-Verordnung, betr. die Flößerei zwifchen den 

Zoben ſaatener und den Lieper Schleuſen, ſowie die 
angordnung, welche das unterhalb der Lieper Schleuſen 

oınenbe Floßholz beim Durchfehleujen einzunehmen 
at. . 


— Berihtigung einer Deffnungsgzeit der Eifenbahndreh- 
brüde über die Havel bei Potsdam. 229. 
— zeitweife Sperrung der Eifenbahndrehbrüde über bie 
avel bei Werder. 264. 
i esgl. an der Drebbrüde über die Elbe bei Witten- 
erge. 


— Sperrung de@ Tlößereibetriebes auf der alten Doffe. 


— HolizeisBerordnung, betr. die Beleuchtung der Kähr- 
anflalten der Elbe während der Wacht. 359. 
— Polizei⸗Verordnung, betr die Bezeichnung des Tief- 
gangeé der Fahrzeuge auf der Elbe. 397. 
— Säifffahrtsiperren. 407. 
— Schluß der Schifffahrt zc. im Bromberger Negierungs- 
bezirk. 459. 
— Sperre der Drebbrüde bei Hämerten. 459. 
Schlachtthiere. 
— Polizei⸗Verordnung, betr. das Tödten derſelben. 265. 
Schleuſenmeiſterſtellen. 
— Erledigte bezw. wiederbeſetzte. 
Schulvorſteherinnen. 
— Prüfung derſelben in Berlin. 
Seminare. 
— Berlin. 
2. Lehrer⸗Prüfung. 218. 457. 
Entlafjungs-Prüfung. 458. 
Aufnahme-Prüfung. 458 
— Coͤpenick. 
2. Lehrer⸗Prüfung. 416. 
Aufnahme⸗Prüfung. 416 
Entlaſſungs⸗Prüfung. 416. 
ri 


—7 — rüfung. 218. 457. 


19. 
193. 458. 


2. Lehrer⸗Prüfung. 218 457. 
Entlaffunge-Prüfung. 231. 458. 
— De ku 
ntlaffunge-Prüfung. 192. 
2. —— — m. 
Aufnabme-Prüfung. 192. 
— Neu-Ruppin. 
Aufnahme-Prüfung. 415. 
2. Xehrer-Prüfung. 416. 
Eutlaffungs-Prüfung. 416. 
— tehrerinnen-Semtnar zu Berlin. 423. 
Sozialdemofratie. 


— Anordnungen auf Grund $ 23 des Gefenes vom 
21. Dftober 1873 bezüglich der Ortſchaften: 
Stettin, Orabow a. D., Altdamm, Amtsbezirke Bredow, 
Warfow, Scheune und Finfenwalde. 69. 

— Desgl. in Spremberg, Gemeindebezirt Slamen und 
Gutsbezirk Eolonie Heinrichsfeld. 196.. 


Spztaldemofratie. 

— Anordnungen auf Grund & 28 des Gefehes vom 
21. Oftober 1878 in Berlin, Potsdam, Charlottenburg 
und in den Streifen Teltow, Niederbarnim und Oſt⸗ 
bavelland. 369. 

— Desgl. in Altona, in Theilen der Kreife Pinneberg, 
Stormarn, Herzogtfum Lauenburg, in Stadt und 
ebemal. Amt Harburg. 370. 

— Desgl. in Spandau. 377. 

— Desgl. in den Stadt» und Randfreifen grontfurt a. M., 
Pppau, dem Kreiſe Höchſt und dem Obertaunuskreis. 


Spandau. 

— Ausſcheiden der Stadt Spandau aus dem Verbande 
des Kreiſes Oſthavelland. 126. 

— Bildung einer eigenen Erfag-Rommiffion für die Stadt 
Spandau. 143 

Sparfaffen. 

— Nacweifungen über den Gefchäftshetrieb und bie 
Refultate der ſtädtiſchen und der Streis- Spartkaffen 
im NRegierungsbezirf Potsdam pro 1885/86. 25. 

*— Nachtrag zum Statut für die Sparfaffe des Kreiſes 
Teltow. 199. 

*_ Radtrag zum Statut der Sparkaffe der Stadt Kyriztz. 


*— Revidirtes Statut der Sparfaffe zu Havelberg. 1041. 

Sparfaffenbüder. 

*— Aufgebot verloren gegangener ı. 40. 104. 105. 197. 
278. 301. 389. 452. 701. 917. 

Sprahunterridt. 

— Prüfung für Unterricht fremder Sprachen an mittleren 
und böberen Mädchenſchulen. 458. 

Staatspapiere, Staatsanleihen:e. f.a.Zinsfheine. 

— Aufgebot und Amortifation verloren gssangener ic. 3. 
12. 44. 49. 57. 81. 90. 111. 149. 193. 199. 232. 240. 
259. 285. 286. 297. 307. 329. 330. 361. 383. 391. 410. 
436. 459. 466. 

*_— Desgl. 105. 428. 698. 

— Vellogſung von 31, %, Staatsſchuldſcheinen von 1842. 
119. . 

— Desgl. von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen 
von 1850, 1852 und 1853. 115. 359. 

— Lifte der im Laufe des Etatsjahres 1886/87 der Kontrole 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für 
fraftlos erklärt nachgewieſenen Staats- und Reichs⸗ 
fehuld-Urfunden. 189. 

— BBerloofungen von Schuldverfhreibungen der 4% 
Staatsanleihe von 1868 A. 231. 445. 

— Berloofung der vormals Hannoverfchen 4%, Staats⸗ 
fhuldverfchreibungen Littr. S. für das: Jahr vom 
1. April 1887/88. 256. 

— 33. Serien-Berloofung der Staats-Prämien-Anleihe 
vom Jahre 1855. 361. 

Stadt»-Anleiben. 
— Herabfeßung des Zinsfußes der Seitens der Stabt 
Fendzu ausgegebenen Anleiheſcheine von 4, auf 
%. . 
*— — einzutauſchende, verloren gegangene ıc. 
Stadtanleiheſcheine von 
Berlin. 580. 605. 890. 952. 1102. 1202. 
Biefenthal. 46. 244. 818. 
Brandenburg. 216. 312. 
Charlottenburg. 642. 
Cöpenid. 620. 
Eberswalde. 619. 


ıa 


Staybantsigen, für j 
*— Ansgeloofte, einzutaufchende, verloren jangene ıc. 
Stadt-Anleigefcheine von oegars⸗ 
— aD. 620. 952. 
anienburg. 312. 597. 
Gerleberg- 306. 1201. 
ithenow. 605. 
Schwedt. 46. 
Spandau. 172. 726. 
Trebbin. 46. 906. 
1180. . 
Zoffen. 46. 685. 1006. 
Standesamtsbezirfe. 
— Reubildung des Stanbesamtöbezirts Ba. Friedenau. 454. 
Stempel, Stempel-Abgaben, Stempel -Diftri- 


Bierraden. 


bution, 
— Entziefung der Befuyniß zur Erhebung von Reihe- 
Rempelabeaben, 108. J vous 5 


Intere je aufgefiellten Stempelrevifions-Erinnerungen. 

— Berwaltung einer Stempel-Diftribution in Berlin. 322. 

Steuervergütung für Branntwein. 297. 322. 365. 

— Verwiegung ber Baflimagen für Branniwein, für 
welden Steuervergütung beanfprucht wird, mittelit 
der Eentefimalmaage. Ertra-Beilage zum 3öften Stüd. 

— Borläufige Beftimmungen zur Ausführang mehrerer 
Reiche; eh je über bie Beftenerung des Branntweins 

und über die Stenerfreiheit desjenigen zu gewerblichen 

weden. 380. 

j Kranntwein-Denaturirungsmittel 384. 396. 404. 429. 

Steuer. und Rammer-Rrebit-Raffenfheine. 

— Einlöfung ausgeloofter. 171. 

Stiftungen, Stipendien. 

— Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium ber 
Jacob Saling’fchen Stiftung. 239. 

— Staats-Stipenbium zum Befüche der Königl. techniſchen 
Hochſchule zu Berlin. 275. 

Straßen ı. 

_ Benennung von Plägen und Straßen in Eharlotten- 
burg. 110. 

— Straßen. und Brüden- Benennung in Berlin. 265. 
365. 422. 


_ aufn ung und Erledigung der im Lanbesflempel- 
1 


T. 


Taubſtummen-Anſtalten. 

— Prüfung für Vorñeher an ſolchen. 126. 

— Prüfung der Lehrer an folhen. 457. 

Telegraphie, f. a. Poftwefen. 

*Teftamente. 

— Aufgebot älterer. 17. 25. 182. 229. 631. 799. 860. 
934. 1010. 1104. 

Thierarzneifchule. 

_ Borlefungen derjenigen zu Hannover im Sommerhalb- 
jahr 1887. 93. 
— Desgl. im Winterhalbjahr 1887/89. 319. 
Toltmuts. ber Bih Menſch “6 
— Anzeigen über Bißverlegungen von Menſchen bu: 
twtöfranfe Thiere. 154. 

Transportanden. 
Sebi renfäge für die Unterfuchung derfelben Seitens 
t beamteter Aerzte. 17. 


Turnlehrer, Turnlehrerinnen. - 

— Turnlehrerinnen-Prüfung in Berlin. 126. 352. 

— Rurfus für Lehrer in der Königl. Turnlehrer- Bil- 
dungs-Anftalt zu Berlin. . 

— Desgl. zur Ausbildung von Turniehrerinnen. 435. 

— Turnlehrerprüfung in Berlin. . 


u. 


Umpfarrungen. 120. 

— Auspfarrung der Emmaus-Gemeinde von St. Thomas 
in Berlin. 

— Umpfarrungsdeiret. 430. 

Unfaltoerfiherung, ſ. a. Kranfen-Berfiherung. 

— Anmeldung unfallverfiherungspflihtiger Tiefbau- und 
anderer Baubetriebe. 325. 329. 

— Berorbnung, betr. die Unfallverfiherung der Seeleute 
mb anberer bei der Seeſchifffahrt betheiligten Per» 
onen. . - 

— Unfall-Berficherung der in land- und lorſtpirt hſchaft⸗ 
lichen Betrieben —— ten Perfonen. 433. 

— Prämientarife ber Berfiherungs- din alt der Nord» 
lichen Baugemwerfs-Berufsgenoffenfhaft. 447. 

— Prämientarif für die Berficherungsanftalt der Tiefbau- 

jerufsgenoffenfchaft. 455. 

Urkunden. , 

®— Aufgebot verfehicdener Urkunden. 4. 25. 50. 57. 79. 
80. 105. 154. 196. 270. 281. 327. 332. 421. 427. 428. 
429. 466. 556. 614. 697. 780. 879. 916. 965. 981. 
1033. 1074. 1179. 1183. 


Berdienfi-Ehrenzeihen. B 
— Berfeihung defielben für Rettung aus Gefahr. 438. 
Bereine, verbotene m. , J 
— Beendigung der Liquidation des Arbeiter-Bezirks- 
Vereins im Dften Berlins. 154. , 
— Desgl. des_Louifenftädtifhen Bezirks-Vereins „Bor- 
wärts” zu Berlin. . , , 
— Desgl. des Arbeiter-Bezirke-Bereins der Dranienburger 
Vorſiadt und des Webding zu Berlin. . 
— Desgl. des Arbeiter-Berirke-Bereins „Unverzagt' im 
V. Reichstagswaßlfreife zu Berlin. 169. 
_ Fdliehung der Lohn⸗ Kommiſſion der Berliner Maurer. 


_ Berbot der Lohn⸗Kommiſſion der Zimmerer zu Berlin. 


— Schließung der Lohn-Kommiſſion der Töpfer Berlins 
und Umgegend. 279. , 

— Beendigung der Liquidation des Arbeiter-Bezirfs-Ber- 
eins der Kofenthaler Borftadt zu Berlin. 

Berfhollene, Aufgebot folder, f. Erben. 

Berfigerungs-Gefellfcaften ıc., f. a. Keuer- und 
tebens- sufigerunge-@efeltinaften 

— Ronzeffion und Statut der Transport-Berfiherunge- 
Gefellichaft Underwriting and Agency Association 


Limited. 42, 
vn Belgiſchen Geſellſchaft 


— Erlöfen der Konzeffion 
der vereinigten Rentner. 
_ Sannoverfger Müplen-Berfiherungs-Berein zu Lehrte. 
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Berfigerungs-Oefeltfgaften x, [.a. Beuer- und Viehſeuchen. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
— Revidirtes Statut der Rorddeutſchen Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft in anturg T. 
annbeimer Berfiherungs- Gefellfchaft 


— Gtatuten der 
u Mannheim. 211. 

— Konzeſſion zum Gefchäftsbetriebe im Rönigrei Preußen 
für die au Liverpool domicilirte Transport⸗Verſicherungs⸗ 
@efellfhaft International Marine Insurance Com- 
pany Limited. 229. 

— Desgl. für die zu Liverpool domicılirte Transport» 
Verſicherun — Union Marine Insurance 
Company Limited. 229. 

— Abänderungen und Ergänzungen der Statuten der 
Allgemeinen Berficherunge Bet Mfchaft „Helvetia“ in 
St. Ballen. 265. 

— Statuten der „Azienda‘, öfterreichifch » franzöfifchen 
Elementar- und Unfall» Berfiherungs-Befellfchaft in 
Wien. 336. . 

— Ronzeffion und Statut der zu London domikcilirten 
Geſellſchaft Spratts Patent (Germany) Limited. 402. 

— Statuten des Spiegelglas -Berficherungs- Vereins zu 
Roſtock. 410. 

— Ronzeffion und Statuten der Oberrheinifhen Ver⸗ 
fiherungs-Befellfchaft zu Diannheim. 464. 

Beterinair-Polizei 

— für Charlottenburg. 373. 

Viehſenchen. 

— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ꝛc. in: 

Wittſtock. 2. 

Kappe und Dahlhaufen. 10. 

Rittergut Fercheſar, Wittſtock, Papenbruch, Zabel, 
Glienicke, Bieſen, Babitz, Siebmannshorſi. 18. 

Rittergut Kötzlin. 25. 

Mildenberg. 60. 

Birkenwerder, Werder bei Jüterbog, Neuhof. 86. 

Liepe und Sacrow. 109. 

Rittergut Görlsdorf und Kötzlin. 126. 

Gut Werben, Rieplos und Neu-Stahnsdorf. 138. 

Rittergut Biesdorf und Rittergut Peifin. 139. 

Linum. 145. 159. 

Rieploe, Neu⸗Stahnsdorf und Rittergut Günterberg. 


Liebenwalde. 187. 

Zittegu Marienfelde. 197. 

Gut Biesdorf, Rheinsberg, Rittergut Bruchhagen und 
Dabergotz. 198. 

Beenz und Prenzlau. 212. 

Wittſtock, Babiß, Siebmannshorſt, Groß⸗Haßlow, 
Goldbeck, Bieſen, Papenbruch, Rittergut Dahlwitz, 
Intel— Glienicke, Techow, Werben und Rheinsberg. 


Beenz. 239. 

Dranſe und Dorf Jechlin. 
le und Löwenbruch. 265. 
tübnıg. 295. 

Rittergut Waflerfuppe. 306. 

Dallvorf und Stübnig. 311. 

Sewekow und Hohen-Schönhaufen. 

Sommerfeld. 328. 

Dechtow, Rummelsdurg, Dominium Gollmig, Sewekow, 
Dranfee, Berlinhen und Schweinrich. 337. 

Vorwerk Herrenhof, Bagow und Wittflod. 345. 

Dechtow und Dominium Gollmig. 349. 


256. 


322. 


bezw. Exlöfchen ꝛc in: 


— Deren Ausbru 
— Stendell und Vorwerk Herren- 


»Blankenfelde, 
of. 358 


hof. 358. 

Vorwerk Herrenhof. 359. 

Jittergut Polßen. 364 

Radinkendorf. 373. 

Dominium Wendemark und Rittergut Stendell. 381. 

Yaffom, Dominium Wendemark, Rittergut Marien- 
felde, Linum und Groß-Ziethen. 401. 

Blankenfelde. 407. 

Kyrig, Vordamm, Rummelsburg, Königsberg i. Oft- 
prigniß, Plögenfee und Rittergut zeiben. 413. 

Dabergog und Rittergut Gollmig. 422. 

MWeißenfee und Paſſow. 427. 

Nicderftönhaufen. 435. 

Reinidendorf und Königsberg i. Oftprignig. 441. 

Feldberg, Kienberg, Schöneberg, Di.» Wilmersporf, 

- Piögenfee und Pankow. 456. 

Klein⸗Behnitz, Ribbed, Tarmow und Rheinsberg. 465. 

Ausfchreiben der Beiträge zu den Entfhädigungen für 

getödtete Pferde und Rinder. 171. 


W. 


Waſſerbau. 

— Uenertragung der Bauverwaltung und der Strom- 
olizei des Glindowſees auf die Waſſerbauinſpektion 

Sol 85. 

ferftand an den Pegeln der Spree und Havel. 

1886: Dezember 57, 1887: Sanuar 85, Februar 113, 

März 137, April 219, Mat 284, Zuni 306, Juli 344, 


Ba 


Anguft 371, September 434, Oktober, 464. 
Bei): L. 
— Yufgebot verloren 


gegangener ıc. 80. 177. 239. 556. 

668. 1010. 1038. 1138. 

Wege. 

* — Aufgebot einer Wegeparzelle. 154. 

Weinbau. ıc. 

— Abänderung der Weinbaubezirke. 59. 

— Einfuhr der zur Sategorie der Nebe nicht gehörigen 
bewurzelten Gewächſe. 187. 

Wiederbelebung Ertrunfener. 

— Anbringung von Blechtafeln mit aufgenrudter An- 
weifung Dazu. 349, 

Wittwen- und Tailen Berforgungs-An alten ıc. 

— Bedingungen für den Beitritt zur Rönigl. Allgemeinen 

Wittwen-Verpflegungs-Anftalt zu Berlin. 22 

— Ueberfiht von dem Zuftande der Brandenburgifchen 
geittiwen- und Waifen-Berforgungs-Anftalt für 1886/87. 


— Beflimmungen zur Ausführung des Gefeges vom 
17. Juni 1887, betr. die Fürſorge für die Wittwen 
und Warfen von Angehörigen des Neichsheeres und 
ber Kaiferligen Marine. ErtrasBeilage zum 32ften 


tud. 
— Ueberfiht des Zuftandes der Elementarlchrer-Wittwmen- 
kaſſe für 1834/85. 343. 
— Desg!. für 1885/86. 364. 
*— Desgl. der Klein-Glienider Waiſen⸗Anſtalt für 
1836/87. 1109. 
*— Aufgebot und Amortifation 


von Rezeptionsfcheinen von 
Wittwen-Penflionen. 244. 361. 350. 
769. 978. 


510. 605. 619. 


m sent „Die MWopnpfäge des 
— Da erh „die 0) I 
von Branfom. 212. " 

Wollmarkt in Berlin. 169. 


3. 
Zahnärzte. 


— Pgeichnung von im Auslande approbirten Zahnärzten. 
139. 


Zinsſche in e. 


— Ausreihung der Zinoſcheine Reihe XX. zu den Staats. 

ſchuldſcheinen von 1842 und der Zinsfceine Reihe IX. 
Prioritäts · Altien Serie I. und 1. des Nieder- 
— Ausreihung neuer Zinsſcheine m den Schuldver- 

fpreibungen der Reichsanleihe vom Jahre 1874. 86. 301 
— Ausreihung der Zinsfheine Reihe V. zu den Schuld- 
Preußifigen Staats-Främien-An- 


zu den 
Schleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 


verfchreibungen der 
Teipe vom Jahre 1855. 
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Deutfgen Reihg" Bin ae, 





Ausreihung der Zinsfheine Reihe XIII. zu den Neu⸗ 
en a ch 3 


196. 


— Einlöfung Berlin-Anhaltifcher und Oberlaufiger Zins- 
fupone. 213. 437. 
— Einlöfung der am Iflen Juli 1887 fälligen Zinsſcheine 


eußifcher Staatoſchulden. 


— Ansreii 
fhreibı ‘ 





232. 


ung nener Zinsſcheine zu den Schuldver - 
33 der ee bo Jahre a 328. 


— Ansreihung der Zinfcheine Reihe XIII. zu den Kur- 


maͤrkiſchen Schuldverfhreibungen. 357. 
— Einlöfung der am fen — 18 fälligen Zins⸗ 


feine Preußifher Staatsfhulden. 360. 


altien ber 


— Einlöfung der am Iften April 1887 fälligen Zinsſcheine 1887. 


infen für die, in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 


111. 


de er Staatsſchulden, fowie die Zahlung der 
U 


jorderungen. 





— Ausreihung dei 


12 inefeine Reihe X. zu den Stamm- 
v ieberichlel 
der Reihe VI. ju den Schuldverfchreibungen ber Staats» 
aiite von 1868 A 3 098 
— Einlöfang der am 1. Januar 1: Migen Zinsfeine 
reußifcher Staatsfhulden ıc. u gen Bineii 
wefen, wegen ber landwirthſchaftlichen Zölle 
f. Landwirtbfcaft. 
— Regulativ über die Gewährung einer Zoflerleichterung 
bei per Ausfuhr von Delfabrifaten vom 4. Januar 


iſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn, fowie 


— Eröffnung einer Poftzollabfertigungsftelle. 152. 
— Uenderung des amtlichen a gniiie zum 
Zolltarif. 307. 


Namen: Regifter. 


Erflärung ber im Regifter vorfommenden Abfürzungen. 
Amtsanıw. Amisanwalt; Amtsvorſt. Amtsvorficher. a. Br. auf Probe; Aſſeſſ. Aſſeſſor: Aſſiſt. Afkftent; 


Bergw. Bergwerk: Betr.s@ecret. Betriebs: Secretair; Bür. Büreau: Bürgermftr. Bürgermeifter: Civ. Civil, 
Erseut Erecutor: Garn.:Verw. Garnifon-Berwaltung; Geh. eheimer: 
ers Vollz..Geh. Gerichts-Rollzieher-Gepülfe, Gnmmaf. Gpmnafial; 


Controleur; 
Ger. Gerihts: 


Infpect. Inipector: Jutend. Intendantur; Kal 
DR. Militair: Mſtr. Meifter: Oberforftmftr. Obsrforftimeifter; ord. ordentliher; Präf. Präfivent; Prof. 
Hechn.R. Rehnungs-Rarp: MHechn.:Hevif. N 
Nef. Referendar: Meg. Regierung: Mend. Yendant: Secret. Secretair; 

Euperintendent: 


Bros, Proviant; WR. Rath: 
echtsanwalt; 


vertreter; Strafanſt.⸗Aufſ. Etrafanftalis- Auffeper, ©: 


irect. Director; Eifenb. Eifenbahn: 
Ger.sBollz. Gerichts Bollzieher; 


ul. Kaltulator: RL. Rlafie; 8 


erint. 


; Eontrol, 


ommifl. Kommiflarius: Landger. Yand« 


unge Reviſor; Hechtsanw. 
em. Seminar; Stellv. Stell- 


Supern. Supernumerar; Telegr. 


Zelegraphen; Voliz.⸗Beami. Bollgiepungs-Beamter; Werm.:Hev. Bermeflungs-Revifor; Verw. Verwalter; Vorft. Borfteher. 


Abramezyk, Ger.Ref. 398. 
Adt man n, Gemeindefni-Rehrerin 


Acquiftapace, Ratafter-Supern. 157. 
Adam, Ger.-Ref. 292. 

Adelberg, Reg.-Secret. 15. 
Adelberg, Reg.-Serret. 73. 
Mbelnberger, Ger.»-Shreiber- Geh. 


Adler, Amtsvorfl.-Stellv. 448. 
Adloff, Dr., Sanitäts-R. 112. 
Aehnelt, Ger.-Ref. 398. 
Alderts, Buchhalter 73. 
Alderp, Büter-Erpevient 157. 
Albrecht, Gemeindefhul-Tehrer 6. 
Albrecht, Por-Secret. 104. 
Albrecht, Pfarrer 469. 
Alexander, Ger.-Ref. 292. 


Alexander⸗Katz, Rechtsanw. 291. 
Alerander-Raß, Redhtsanm. 292. 
Mlezander-Rab, Dr, Rechtsanw. 


Aliſch, Ger.-Schreiber 29. 
Alpert, Gemeindefchul«Lehrerin 438. 
Altmann, Ger-Ref. 45. 

Ammon, Ober-Po-Affi. 183. 
Anders, Ger.-Nef. 173. 

Andrae, Dr., Landrichter 201. 
Andre, Ger.-Schreiber 292. 
Angerer, Reg.-Affefi_224. 
Angern, Landger.-Präf. 172. 
Anufhed, Reg.-Eiv.-Supern. 15. 
Anuſcheck, Rey.-Eiv.-Eupern. 73. 
Apolant, Dr., Notar 92. 
Apolant, Rehtsanw. 173. 
Arndt, Gemeindeſchul⸗Lehrerin 331 











Arndt, ord. Lehrerin 448. 

Arndts, Ger.-Ref. 398. 

Arnholz, Ber.-Affeff. 291. 

Arnholz, Rechtsanw. 398. 

v. Arnim Il, Ger.-Ref. 173. 

v. Arnim, Reg.-Ref. 397. J 

v. Arnim, itglieb des Bezirks - 
Ausfhuffes 413 

Arnold, Ober-Zelegr.-Affif. 316. 

Arnold, Redhtsanw. 398. 

Afhrott, Dr., Anterichter 172. 

Augftein, Pofl-Secret. 183. 

Arfter, Ger.-Ref. 292. 
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